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Der  zweite  Band,  der  hier  im  Druck  erscheint,  gibt  zu  einigen  einleitenden  Bemerkun- 
gen Anlass,  welche  sich  theilweise  noch  auf  die  Bearbeitung  des  Werkes  im  Ganzen  be- 
ziehen. 

Dem  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  angedeuteten  Plane,  auch  Urkunden,  welche 
dort  im  weiteren  und  uneigentlichen  Sinne  des  Wortes  als  wirtembergisehe  bezeichnet  wur- 
den, aufzunehmen  ist  keine  Folge  gegeben  worden,  wie  unter  andern  eine  Vergleichung  mit 
den  bei  Still  in,  wirlemb.  Gesch.  II,  S.  48h  IT.  enthaltenen  Begcstcn  zeigt.  Die  Menge  des 
vielfach,  sozusagen  noch  unter  der  Hand  anwachsenden  Stades  empfahl,  abgesehen  von  an- 
dern hinzutretenden  Gründen,  diese  strengere  Abgrfinzung. 

Planmössig  sind  auch  in  diesem  Bande  die  vorhandenen  falschen  Urkunden,  meist  ober- 
schwabischen Klöstern,  insbesondre  dem  stark  darin  vertretenen  Kloster  Weingarten  ange- 
hörig, aufgenommen  und,  wie  im  vorigen  Bande,  eingehend  behandelt  worden. 

Eine  bei  diesem  Kloster  selbst  neben  dem  erhaltenen  achten  Texte  vorhandene  gleich- 
lautende, nur  mit  Zuthaten  versetzte  falsche  angebliche  Originalurkunde  (vgl.  S.  23  If.)  und 
verschiedene  Anzeigen,  dass  auch  die  übrigen  hei  demselben  zu  Tage  kommenden  Fälschungen 
mehr  oder  weniger  in  solchen  Umwandlungen  achter  Texte  (etwa  mit  Unterdrückung  der 
letzteren?)  bestehen,  verbunden  mit  dem  an  sich  hohen  Aller  dieser,  so  gewissermuseu  sysle- 
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malisch  geübten  Täuschungen  (vgl.  S.  431  If.)  — alle  diese  Umstände  zusammengenommcu 
schienen  zunächst  das  eingeschlagene  Verfahren  zu  bedingen. 

Am  Schlüsse  des  zweiten  Bandes  findet  sich  eine  Reihe  Verbesserungen  und  Zusätze 
zum  vorigen  sowohl  als  zu  diesem.  Auch  ist  das  Register  benützt  worden,  um  einzelne 
Versehen  in  diesem  Bande  ebenfalls  bemerklich  zu  machen. 

Diesen  Berichtigungen,  auf  welche  hier  ausdrücklich  aufmerksam  gemacht  wird  (ins- 
besondre auf  die  zu  I,  S.  410,  und  II,  S.  113),  ist  der  Leser  gebeten  noch  folgende  hin- 
zuzufügen. 

Die  im  I.  Bande  (S.  241)  enthaltene  Urkunde  König  Heinrichs  II.  vom  1.  October  1005 
über  lloheutwiel  ist  nach  Gieselbrecht,  Gesch.  der  deutschen  Kaiserzeit,  Band  2,  Lief.  2, 
S.  546  unterschoben,  „wie  Actum,  Dalum  und  Name  des  Kanzlers  zeigen.“ 

Der  Name  des  Kanzlers  und  Erzkanzters  kommt  allerdings,  wie  schon  Neu  gart  zu 
dieser  Urkunde  (II,  Nr.  818)  bemerkte,  unter  Heinrich  II.  sonst  nicht  vor  und,  wie  hinzuge- 
selzt  werden  kann,  überhaupt  auch  der  Titel  archicance/larius  nicht. 

Diese  Bemerkung  ist  daher  zur  Urkunde  nuchzul ragen. 

Die  im  gleichen  Bande  (S.  344)  abgedruckte  Bulle  Pabst  Calixt  II.  vom  19.  März  1120. 
welche  allerdings  schon  durch  den  von  Gerbert  hervorgehobenen  und  oben  in  der  Anm. 
zu  derselben  (346,  Anm.  8)  näher  bezeichneten  Umstand  verdächtig  wird,  ist  von  Jaffe, 

R.  P.  R.  (S.  950)  unter  die  litteras  spurias  verwiesen.  Es  kommt  nämlich  zu  jenem  Um- 
stande noch  hinzu,  dass  Calixt  II.  um  die  angegebene  Zeit  noch  gar  nicht  in  Rom  war,  von 
wo  aus  die  Bulle  dalirt  ist.  Ind.  XII.,  incarn.  ann.  MCXX.  und  papae  I.  müssten  gleich- 
mässig  um  die  Zahl  I erhöht  sein,  wenu  die  Zeitangabe  stimmen  sollte.  Im  Jahr  1121 
war  Calixt  allerdings  den  ganzen  März  über  im  Lateran. 

Nach  Urkunden  des  Klosters  Alpirsbach  vom  Anfang  des  14.  bis  Anfang  des  16. 
Jahrhunderts  führte  der  zollerische  Ort  Gruol,  südwestlich  von  Haigcrloch,  früherden 
Namen  Gruorn.  Sonach  ist  anzunehmen,  dass  der  S.  8,  Anm.  tO  genannte  Ort  Gruoru 
nicht  der  noch  jetzt  so  geheissene  Ort  nur  der  schwäbischen  Alb,  O.A.  Urach,  ist,  son- 
dern das  in  der  Nähe  der  übrigen  mit  demselben  aufgeführleu  Orte  gelegene,  obengenannte 
Gruol. 

ln  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  von  Mo  ne  IX.  S.  193  tf.  wird 
aus  der  dort  mitgetheilten  notitia  fundationis  des  Klosters  S.  Georgen  (S.  194,  Anm.  1.  u. 

S.  2 IS,  Anm.  72)  nachgewiesen,  dass  die  in  den  Bullen  für  dieses  Kloster  vom  14.  April 
1139  um!  2rt.  März  1179  (vgl.  S.  10  und  198  dieses  Bandes)  genannte  villa  W'alda  et 
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Eckha  (iu  der  letzten  ti/Ia  Wal  da  cum  ccc/esia  Egge ) nicht  mit  Neu  gart  u.  a.  in  dem 
abgeg.  Schlosse  Waldau,  zwischen  Yillingcn  und  Schramberg,  oder  in  dem  benachbarten 
Weiler  Hugswald,  sondern  beide  zusammen  in  dem  heutigen  I’farrdorf  Königseggwald,  (O.A. 
Saulgau)  zu  suchen  sind.  Diese  Bemerkung  tritt  daher  an  die  Stelle  der  unten  S.  12,  Anna. 
5 u.  6 enthaltenen. 

Aus  den  Urkunden  des  bereits  bemerkten  Klosters  Alpirsbacb,  nach  welchen  gegen  die 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  ein  Theil  der  in  den  Bullen  für  S.  Georgen  aufgezähltcn  Be- 
sitzungen von  diesem  an  jenes  überging,  ergibt  sich  ferner,  dass  Ouuingen,  Owingen,  (S.  10. 
u.  198)  nicht  Oe  fingen,  bad.  B.A.  Villingen,  ist,  obgleich  S.  Georgen  urkundlich  dort  be- 
gütert war,  auch  nicht  Owingen  bei  Salem,  wie  die  genannte  Zeitschrift,  S.  217,  Anm. 
69  will,  soudern  Owingen,  südlich  von  llaigerloch,  a.  d.  Eiach,  im  Zolleriscben  1 ). 

1)  Einige  weitere  Bemerkungen,  welche  meist  aas  den  angeführten  Quellen  za  den  der  oben  genannten 
notitia  fundationis  bclgefüglcn  Ortsbestimmungen  sich  ergehen,  mögen  hier,  da  es  sich  grossen* 
tbells  nin  wlrtemberglsche  Orte  handelt,  gelegentlich  ihre  Stelle  (Inden.  Iluchelingeu , Hone  Il- 
lingen, (S.  202,  §.  20,  Aum.  16)  Ist  keines  der  noch  bestehenden  vier  Orte  dieses  Namens  In 
Wlrlemberg,  sondern  ein  ab  gegangener  Ort,  zwischen  Gomaringen,  Nehren  und  Dnssllngen,  süd- 
lich von  Tübingen.  — Tennesheim,  (S.  204,  §.  30)  Ist  der  abgeg.  Ort  Dcnzhclm,  nordöstlich 
von  Feldsletlen  auf  der  schwäbischen  Alb  (vgl.  S.  72,  Anm.  6 dieses  Bandes).  — liuexenheim 
(S.  208,  §.  40,  Aum.  34)  ist  urkundlich  der  frühere  Name  des  heutigen  Biesingen,  bad.  B.A. 
Villingen.  — I In  min  gen , (S.  208,  §.  48.  Anm.  35)  Ist  Herrlingen  Im  wlrlvmberglschen  O.A. 
Klauheuren  — geringen,  Kero,  Start  ita , Mt  heim,  IJorinutingen  (8.  211,  §.  61,  Anm.  47)  sind 
Möhringen,  Nehren  (letzteres  richtig  bestimmt),  beide  Im  O.A.  Tübingen,  Starzelu,  a.  d. 
Starzel  bet  llechlngen,  Alt  heim,  0 A.  Horb  und  Dormett  lugen  (dieses  ebenfalls  richtig),  O.A. 
Rotwell,  alle  nicht  sehr  entlegen  von  einander.  — WlueHngen , Owingen,  Kilchberg,  II Udorf, 
Ahnsin,  Gruorun  (S.  219,  §.  94—97,  Anm.  73-75)  sind  die  dem  zugleich  mit  Ihnen  genannten 
Heigerloch  alle  nicht  sehr  ferne  gelegenen  Orle,  Wllfllngen,  (zullcr.  Einschluss  irn  O.A.  Kot- 
well,) Owingen,  s.  oben  Im  Teste,  Klrchberg.  O.A.  Solz.  Welldorf,  ebenfalls  zolle  risch,  An- 
hausen, erhalten  In  der  Anhauser  Mühle.  O.A.  Sulz,  und  (iruol,  s.  oben  Im  Texte.  — Vocken- 
husen  ($.  223,  §.  115,  Anm.  90)  Ist  Feckenhauseu,  O.A.  Rotwell.  — Slatt  Saleslein,  wie  es 
allerdings  beidemal  wo  es  vorköminl  (S.  212,  §.  03,  Anm.  51  und  S.  217,  § 83,  Anm.  00)  heisst, 
möchte  ferner  Salesfetin  zu  lesen  sein  (es  stellt  auch  einigemal  Estein  für  Este/ in),  Adelbertus 
und  Mnrcuuarrius  sind  wenigstens  Namen  derer  von  Salzsiet  teil  (O.A.  Ilorli),  nnd  die  Oertllch- 
kelt  passt  ebenfalls.  Schlüssllch  wird  wohl  In  der  Stelle  (S.  219,  §.  US)  eg  ml  Parmam  in  rnpi- 
bnx,  quae  propter  aspirantem  ridentur  Serrae  uncari  (einem  Versuche  den  Namen  Scheer 
ans  dem  Lateinischen  ahzulellcn)  statt  aspirantem , wenn  es  kein  blosser  Druckfehler,  unbedenklich 
asperitatem  gelesen  werden  dürfen.  Dem  Worte  serra  würde  dann  sein  gewöhnlicher  BegrilT  blei- 
ben und  nicht  mit  der  Anm.  70  der  des  spanischen  Sierra,  mons,  oder  collis  bciznlegen  sein. 
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Gugemcaldt  (S.  10),  Cugemcalt  (S.  199)  ist,  wie  schon  S.  200,  Anm.  12  vermulbel 
wurde,  nicht  Ga  «gen  wald,  O.A.  Nagold,  sondern  lag,  laut  einer  Urkunde  des  Klosters 
Alpirsbach  von  1331,  in  der  Nahe  von  Aich  ha  Iden,  nördlich  von  Schramberg,  O.A. 
Oberndorf. 

Oie  S.  147,  Anm.  1 enthaltene  irrige  Deutung  des  Ortes  Gunningen  auf  Gönn  in  gen. 
O.A.  Tübingen,  ist  zwar  schon  S.  201,  Anm.  Iß  unten  berichtigt,  es  wird  aber  hier  wieder- 
holt darauf  hingewiesen. 

Aehnlichc  Berichtigungen  von  Ortsnamen  werden  sich  ohne  Zweifel  auch  später  noch 
tla  und  dort  hinzufinden.  Eine  Erörterung  der  Frage  oh  es  aus  diesen  oder  andern 
Gründen  vielleicht  zweckmassig  gewesen  wäre,  die  beigegebenen  Ortsbestimmungen  ganz 
wegzulassen,  oder  wenigstens  gewissen  Beschränkungen  zu  unterwerfen,  oder  oh  viel- 
leicht dieses  oder  jenes  andere,  von  dem  cingehnllenen  verschiedene  Verfahren  als  das 
bessere  sich  empfohlen  hatte,  glaubt  der  Herausgeber  gleichwohl  hieran  nicht  knüpfen  zu 
dürfen. 

Gerne  räumt  er  indessen  ein,  besonders  nachdem  zwei  fertige  Bände  vor  ihm  liegen, 
dass  Manches  sehr  viel  bündiger  hätte  zusammengefasst,  manche  Ausschreitung  auf  weniger 
sicheren  Boden  hätte  vermieden  werden  können. 

Hin  und  wieder  hat  gleichwohl  auch  das  scheinbar  Ueberflüssige  einigen  Grund. 

So  z.  B.  war  nach  der  nun  einmal  gewählten  Einrichtung,  mehrere  Ortserklärungen  in 
einer  Anmerkung  zusammenzufassen , die  einfache,  wenn  gleich  zuweilen  überflüssige  Deu- 
tung eines  bekannten  Ortsnamens  oft  das  Kürzeste  was  nach  Umständen  hinsichtlich  des 
Raumes  geschehen  konnte. 

Hin  und  wieder  (wie  z.  B.  in  der  Urkunde  S.  257  IT.)  führte  auch  die  Textkritik  und 
deren  Rechtfertigung  zu  Ortsbestimmungen,  welche  sonst  dem  eigentlichen  Zwecke  des  Ur- 
kuudenbuchs  allerdings  ferner  lagen. 

Von  den  in  diesem  Bande  enthaltenen  259  Urkunden  und  Aufsätzen  (Nr.  CCCVI  — DLIV 
nebst  20  Stücken  im  Anhang  und  Nachtrag)  sind  133,  also  nahezu  die  Hälfte,  soviel  er- 
mittelt ist  und  soviele  ihrer  nicht  im  Laufe  des  Druckes  anderwärts  veröffentlicht  wurden, 
ungedruckt,  und  85  von  dieser  kleineren  Halbschied  stammen  aus  dem  kön.  Staatsarchive. 
Aus  Originalien  sind  im  Ganzen  entnommen  175,  aus  andern  handschriftlichen  Texten  62, 
aus  gedruckten  Werken  32,  wie  zunächst  aus  der  diesem  Bande  ebenfalls  vorangestellten 
„statistischen  Uebersichl“  zu  ersehen  ist. 

Das  beigegebene  Register  will  nichts  weiter  sein  als  ein  Register.  Aus  Besorgniss 
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diese  Gräozlinic  zu  überschreitet)  und  zugleich  im  Hinblick  auf  ein  vielleicht  künftig  noch 
nöthiges  (ieneralrcgistcr  über  das  ganze  Werk  wurde  desshalb  das  ursprünglich  ebenso  aus- 
führlich angelegte  Inhallsverzeichniss  zum  ersten  Bande  bedeutend  abgekürzt.  Da  übrigens 
eine  Lücke,  wie  sic  dadurch  in  diesem  entstand,  im  zweiten  ungleich  fühlbarer  geworden 
würe,  so  fand  eine  Kürzung  hier  nicht  statt,  und  für  die  Einhaltung  der  milbigen  Grünz- 
linie  ist  durch  [ J gesorgt,  deren  Bedeutung  im  Eingang  zum  Register  sich  angegeben  fin- 
det. Einzelne  daselbst  nicht  angegebene  Abkürzungen,  wie  z.  B.  ts.  für  testis,  Hinweisun- 
gen auf  nur  ein-  oder  zweimal  vorkommende  ungewöhnliche,  oft  fehlerhafte  Formen  eines 
öfter  wiederkehrenden  Namens  durch  Angabe  der  betreffenden  Seitenzahl  in  ( ) und  der- 
gleichen mehr  ergeben  sich  von  selbst. 

Zum  Schlüsse  hat  der  Herausgeber  die  Pflicht  des  Dankes  für  die  dem  Urkundenbuch 
auch  in  seiner  Korlselzung  zu  Theil  gewordene  vielseitige  freundliche  Unterstützung  zu  er- 
füllen. Zu  den  schon  im  ersten  Bunde  genannten  verehrten  Männern,  von  welchen  viele 
auch  diesem  ihren  Ihiitigcn  Beistand  liehen,  kommen  für  den  letztem  noch  die  Herren  Dekan 
Pupikofer  zu  Bischofszell  und  klaiscr  von  Klaisheim  zu  Kreuzlingen  im  Thur- 
gau, durch  deren  Verwendung  dem  Herausgeber  insbesondere  der  persönliche  Zutritt  in  das 
sehr  werthvolle  Archiv  des  vormaligen  Reichsstil'ts  Kreuzlingen2 3)  von  der  thurgauischen 
Regierung  in  Frauenfehl  auf  das  bereitwilligste  gestattet  wurde. 

Sehr  schätzbare  Beiträge  (heilte  ferner  Herr  Domkapitular  Sleichele  in  Augsburg  aus 
dem  bischöflichen  Archive  daselbst  mit,  ebenso  die  Herren  Archivdireclor  von  Rudbart, 
Dr.  Roth  und  Professor  I)r.  Rockingcr,  nachträglich  aus  dem  Reichsnrchive  in  München, 
endlich  Herr  Dekan  Bauer  in  Aalen. 


2)  Sehr  zweckmässig  Ist  dieses  In  der  llanptsarhc  trefflich  geordnete  ond  mit  ganz  brauchbaren  Reper- 
torien versehene  Archiv  bis  jetzt  unverändert  ln  seluer  früheren  Einrichtung  erhalten  worden.  Anch 
der  Mchlelngewelhtc  Ist  dadurch  In  den  .Stand  gesetzt , sich  in  kurzer  Zeit  ohne  fremde  Beihilfe 
zurecht  zu  (Inden.  Es  gibt  nichts  verkehrteres  als  solche  wohlciugcrlchlcte  ältere  Archive  nach  Irgend 
einem  muderiipu  Schematismus  in  eine  angeblich  bessere  systematische  Ordnung  bringen  zu  wollen. 
In  der  Regel  Ist  etne  endlose  Verwirrung  die  unausbleibliche  Folge  solcher  ebenso  fruchtlosen  als 
nichtsdestoweniger  meist  höchst  kostspieligen  Versuche. 

Fiir  die  Bedürfnisse  des  neueren  Verwaltungsorganistnus  genügt  ein  nach  .Maasgabe  desselben 
angelegtes  übersichtliches  Verzeichniss  mit  Verweisung  aof  die  vorhandenen  alleren  Repertorien 
vollkommen. 

Elu  solches  lässt  sich  ohne  grosse  .Milbe  von  einem  tüchtigen  Vlaune,  nach  Entstünden  In  we- 
tilgeu  Wochen,  zur  Xolb  Tagen  herstellen,  und  die  alle  Urduung  bleibt  brauchbar  wie  zuvor. 


Xil 


Vorrede. 


Auch  Tür  die  dem  zweiten  Bande  in  den  erwähnten  gefilliigen  Diensten  zu  Theil  ge- 
wordene freuudliehe  Förderung  wird  daher  hier  ölTentlirh  die  aufrichtigste  Erkenntlichkeit 
bezeugt. 


Stuttgart,  im  Juli  185$. 


K.  a n j*  I v p. 
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CCCVI. 

König  Konrad  111.  nimmt  die  Gitter  der  Kirche  zu  Komburg  in  seinen  Schutz  und 
entzieht  dieselben  der  Amtsgewalt  der  Grafen  und  ihrer  Stellvertreter. 

Nürnberg  1138.  August  13. 

(Chr.)  i ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  rex  secundus.  1|  Quotiens  religiosis  et  iustis  pef irionibus  fidelium  nostrorum, 
maxime  autem  sanctarum  ecclesiarum , aures  regalis  nostre  propitiationis  inclinamus,  nos 
ipsos  et  pro  nobis  orantes  a rege  regum  ||  clementer  exaudiri  non  dubitamus.  Omnibus 
igitur  tam  futuris  quam  presenfibus  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus,  nos  pro  remedio 
anime  nostre  et  parentum  nostrorum,  et  per  inlcrventum  dilecte  conlectalis  j|  nostre  Gerlrvdis, 
omnia  bona  ad  ecclesiam  Kamberg  *)  nuncupatam,  in  honore  sancti  Nicholai  constructam, 
iure  pertinentia  sub  nostram  tutelam  suscepisse,  et  regia  nostra  auctoritute  decrevisse,  ut, 
salvo  per  omnia  iure  et  iusticia  Wirzihurgensis  episcopi,  amodo  libere  ac  pacifice  sub 
immunitatis  libertate  maneant.  Xichilominus  etiam,  consentiente  per  omnia  et  aslipulunte 
nobis  in  hoc  causa  dilecto  nostro  Umbrichone,  Wirzcburgcnsi  episcopo,  banno  regali  inter- 
dicimus, ne  comes  aliquis,  vel  quisquam  sub  eo,  qui  vulgo  walpodo  vocatur,  ullam  placitandi, 
angariandi  vel  aliquas  exactiones  faciendi  per  totam  illam  abbatiam  potestatem  habeat,  nisi 
tantum  advocatus,  beneplacito  abbatis  et  fratrum  eiusdem  ecclesie  institutus.  Hoc  autem 
nominatim  per  totum  comitatum  Choggengou  *),  quem  ante  nostram  iu  regno  sublimationem 
nos  ipsi  habuimus,  fleri  prccipimus.  Humili  autem  flexi  peticionc  Harlwici,  qui  tunc  temporis 
eandem  rexit  ecclesiam,  instinctu  quoque  Walthcri  de  Loibberilmsen  a)  et  fratrum  eius  nos 
istud  fecisse  sciatis.  Ut  autem  huius  preccpti  nostri  pagiua  firma  et  inconvulsa  omni 
permaneat  qvo,  hanc  cartam  inde  conscriptam  et  manu  nostra  corroboratam  sigilli  nostri 
impressione  signiri  iussimus.  Si  quis  nutem,  quod  absit,  hoc  preceptum  nostrum  violare 
presumpserit,  puri  auri  centum  marcas  componat,  dimidiam  pariem  camerq  nostre,  et  aliam 

partem  prefatq  ecclesie  persolvat.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Suicgeras,  Brandenburgensis 

II.  1 
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1138.  November  28. 


episcopus.  Otto,  filius  ducis  Saxoni«; . Heinricus  marchio.  Fridericus  dux.  Herimannus 
comes  et  alii  quam  plores. 

•.Signum  domni  Cünradi,  Romanorum  regis  secundi!  (Monogramm)*)  (Siegel.)  s) 
Hoc  etiam  Emb[r]icho,  Wirziburgensis  episcopus,  sua  presentia  et  peticione  confirmavit. 

i Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  arcbicancellarii  recognovi,  et  ego  Heinricus 
notarius  subscripsi.  ! 

Anno  dominica  incarnationis  MCXXXYII.  °),  indictione  I.,  regnante  Cuurado,  Romanorum 
rege  secundo,  anni7)  vero  regni  eius  primo. 

Data  Idus  Augusti,  Nürnberg  in  Christo  feliriter.  Arnen. 

Abdruck  In  De  Lodeulg,  Rellq.  Mss.  II.  Dipl.  IX.  S.  194. 

1)  Komburg,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I.  S.  286  IT.  und  389—405. 

2)  Leber  den  Kocbergau  s.  SI  ii  lln  I.  S.  319. 

3)  Lobeobausen,  O.A.  Gerabroim  oder  jezt  O.A.  Blaurelden. 

4)  Stebt  In  der  Mille  der  Urkunde  mit  oulergesetztem  0,  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht  siebenden 
I durchschnitten  Ist. 

5)  Ist  verschwunden  nnd  war  auf  dem  leergelassenen  Raume  hinter  dem  Monogramme  aufgedrückt.  Die 
Worte  Signum  bis  subscripsi  nehmen  In  abgesetzten  Zellen  den  Raum  vor  dem  Monogramme  ein. 

6)  und  7)  Es  Ist  XXXVIII  zu  lesen,  wozu  aocb  Ind.  I.  passt,  nnd  anno  statt  anni.  — Conrad  III.  gewählt 
den  6.  März,  gekrönt  den  13.  Mai  1I3S. 


CCCY1I. 

Pabst  Innocent,  II.  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  Besitz  der  dahin  übergebenen 
Zelle  Wislikofen  mit  genannten  Zugehörungen,  unter  ausgedrückten,  auch  für  des  Klosters 
Zellen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  als  gültig  erklärten  Bestimmungen; 
ebenso  dessen  Hecht  zur  Freiheit  vom  allgemeinen  Kirchenbanne. 

Born  1138.  November  28. 

Innocentius  episcopus,  senus  servorum  dei,  dilecto  lilio  Bertholdo,  abbati  monasterii 
sanrti  Blasii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  eiusque  successoribus  et  fratribus  regulariter  promo- 
vendis in  perpetuum,  lustis  et  rationabilibus  desideriis  consentire  congruit  officio,  et  divinae 
constat  placitum  voluntati.  Propterea  enim  katholicae  nos  deus  praefecit  ecclesiae,  ut  omnes 
generaliter  fideles,  sed  praecipue  sanctae  religionis  domesticos  doctrina,  exemplo  siinul  et 
auctoritate  provehere  studeamus.  Notum  sit  igitur  omnibus y tam  praesentibus  . . . qualiter 
quidam  nobiles  viri,  Algerus  scilicet  et  Adelbero,  cellam  in  praedio  suo,  quod  volgariter 
Wvslikon  1 ) dicitur,  et  est  iu  pago  Thuragensi,  construxerunt,  deoque  et  sancio  Blasio  in 
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perpetuam  hereditatem  religionis  intuitu  tradiderunt  cum  omnibus  attincntiis  suis,  id  est 
domibus,  agris,  pratis,  viis,  aquis,  aquarum  decursibus,  exitibus  et  reditibus,  silvis,  pascuis 
et  compascuis,  cultis  et  incultis,  acquisitis  et  acquirendis,  omnique  iure,  quod  dici  vel 
nominari . . omnique  utilitate,  quae  provenire  vel  excogitari  possunt,  plenariaque  concivilitate, 
in  pascuis  scilicet  et  compascuis  circumpositorum  viculorum,  id  est  -)  Bebikon,  Lenginancb, 
Shnesonch,  Medendorf,  Siglistorf,  Melisdorf,  Kumiken,  Meliken.  Actum  legitime  in  coenobio 
sancti  Blasii,  praesente  Rusteino,  eiusdem  loci  venerabili  abbate,  multisque  nobilibus,  quorum 
ista  sunt  nomina:  Reinhardus  et  frater  eius  Wallherus  de  Goesenstein  3),  Thedericus  de 
Roeteleiu,  Diethelmus  de  Eun,  Bernhardus  filius  Bil.  de  Misacho,  Bern,  de  Alt wise,  Yolkerus 
de  Lengnach,  Ililtiboldus  de  Turchin,  Diethelmus  de  Hehvile,  anno  incarnationis  domini 
MCXIV.,  VI.  kalendas  lanuarii,  feria  VII.  Vestris  igitur,  dilecti  in  domino  (ilii,  desideriis, 
nec  non  Udalrici,  episcopi  Constanliensis,  et  Conradi  ducis,  advocati  videlicet  monasterii 
sancti  Blasii,  precibus  clementer  annuentes,  maxime  pro  bono  futurae  pacis  et  concordiae, 
eandem  cellam  vobis,  cum  omni  praenomiuuto  iure,  auctoritate  sedis  apostolicae  confirmamus; 
hoc  commonentes,  quod  iam  dictae  cellae  habitatores  memoratorum  vicorum  hominibus 
solummodo  in  frugibus  el  foeno  non  sint  onerosi;  alias  vero  omnimodam  eis  et  plenariam 
auctoritate  apostolica  recognoscimus  concivilitatem.  Concambium  quoque  pro  detentione 
decimarum,  quae  de  eodem  loco  ecclesiae  Snesancli  fuerant  persolvendae,  perpetua  subnixum 
esse  volumus  firmitate.  Ipsi  quoque  cellae  liberum  in  nomine  domini  baptismum  tradimus 
et  sepulturam.  Priorem  autem  eidem  loco  non  alium  pracesse  statuimus,  nisi  quem  abbas 
utilem  indicaverit  et  idoneum;  de  advocato  nihilominus  id  ipsum  statuentes:  maioraque 
negocia,  scilicet  de  beneficiis  perpetuis  concedendis,  praediis  transferendis,  et  similia  ubbatis 
arbitrio  reservantur4).  Sub  omni  constitutionis  tenore  alias  etiam  cellas  vestras,  id  est 
Ochsenhusen6),  Berowa,  Witnowa,  Burglon,  volumus  esse  comprehensas,  tumqiie  eas,  quam 
ecclesias,  per  quas  monachi  vestri  divina  populo  celebrant,  a lege  dyoeesana  omnique 
exactione  liberos  esse  volumus  et  immunes.  Recognoscimus  quoque  decretum  Onorii,  beate 
memoriae  papae  11.,  quod  scilicet  nulli  episcoporum,  apostolicae  sedis  legatorum,  loca  vestra 
vel  monachos,  sine  speciali  summi  pontificis  legitimo  fl)  sub  interdicto  ponere  liceat,  vel 
excommunicare.  Si  quis  igitur  huic  nostrae  auctoritatis  privilegio  verbo  vel  facto  contrarius 
extiterit,  nisi  digne  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careal,  et  a corporis 
et  sanguinis  domini  participatione,  et  fidelium  communione,  alienus  existat,  atque  apostolo- 
rum Petri  et  Pauli  auctoritate  aeternae  damnationi  subiaceat  cum  luda  in  domini  nostri 
lhesu  Christi  traditione:  cunctis  autem  ista  pie  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ibesu 
Christi,  salus  aeterna  et  requies  animarum.  Arnen. 

Ego  Innocentius,  kalholicae  ecclesiae  episcopus.  7 Ego  Gregorius,  cardinalis  sanctorum 
Sergii  et  Bachi.  •}•  Ego  Wido,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani.  f Ego  Crisogonus.  diaconus 

cardinalis  sanctae  Praxedis,  f Eeo  Ivo,  diaconus  cardinalis  sanctae  Mariae  in  Aquino. 

1 * 


4 


1139. 


Data  Romae  per  manuiu  Lucae  presbyteri  cardinalis,  agentis  vicem  domini  Aimerici, 
sanctae  Romanae  ecclesiae  diaconi  cardinalis,  cancellarii,  IV.  kalendas  Decembris,  indictione  I., 
incarnationis  domini  anno  MCXXXVIU.,  pontificatus  domini  Innocentii  papae  secundi  anno  VIII. 

Nach  Herrgott,  Gelieal.  dijil.  II.  nr.  213.  S.  157.  — Das  Original  fand  stell  nicht  unter  den  ins 
G.L.Archlr  nach  Karlsruhe  gekommenen  S.  Blasler  Urkunden,  und  gleng  wohl  schon  früher  verloren. 

1)  Wlsllkofen,  Kant.  Aargan,  Be*.  Zarzach,  nach  der  jetzigen  pullt.  Elnlhellung  der  Schweiz. 

2)  Die  aufgezähllen  rtcult  (vinculorum  bei  Herrgott  Ist  wohl  blosser  Druckfehler)  sind:  Beblkon,  Lengnau, 
Schneisingen,  Ober-,  Unter-,  (Medendnrf  nicht  zn  ermitteln)  SigUsdorf,  Melisdorf,  Rüiulkon,  Mclllkon 
Im  Kaut,  aargauischen  Kreise  Kalsersluhl,  Bezirks  Zurzach. 

3)  Gyseusteln?  Dorr  Im  Kant.  bern.  Amt  Konolflngen ; Rütteln,  Schloss,  rechts  vom  Rhein,  bad.  B.A.  Iestetteo, 
eher  als  Rütteln,  bad.  B.A.  Lörrach;  Eycu,  Bez.  Zurzach;  MüsseggT  Kant.  aarg.  Bez.  u.  Kr.  Baden; 
Altwys?  Kant.  luz.  Kr.  Hitzklrcb;  Lengnau,  s.  Anm.  2.;  Turchin  anermittelt;  UallwylT  Schloss  Im 
aarg.  Bez.  Lenzbarg. 

4)  Es  wird  reserventur  zu  lesen  sein. 

5)  Ochsenhausen,  O.A.  Blberach;  Berau,  Wellenai,  Bürgten,  In  den  bad.  B.Ae.  Bonndorf,  SchopHieim  und 
Mülihelm  (vgl.  Bd.  I.  S.  371). 

6)  Diese  Stelle  Ist  offenbar  unvollständig  oder  verdorben. 


CCCYIII. 

König  Konrad  III.  übertrügt  auf  Bitten  des  K/osters  Lorch  dem  Herzog  Friederich  unter 
ausgedrückten  Bedingungen  die  erbliche  Vogtei  über  dasselbe  und  nimmt  es  in  seinen  Schutz. 

Lorch  1139. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  favente  clementia  Romanorum 
rex.  Scimus  et  lldcliter  credimus,  si  quid  dei  ecclesiis  pro  amore  divino  devote  offerimus, 
vel  oblata  protectione  et  auctoritate  nostra  ad  decorem  domus  dei  diligenter  defendimus,  et 
ad  cternam  beatitudinem  et  regni  gloriam  et  honorem  nobis  maxime  profuturum.  Eapropter 
omnibus  Christi  nostrique  fidelibus,  tam  futuris  quam  presentibus  notum  esse  cupimus, 
qualiter  abbas  Craft  caeteriquc  fratres  coenobii,  Lorche  1 ) in  honore  sanctissime  dei 
genetricis  constituti,  nos  adierunt,  in  Christo  rogantes,  fjuatcnus  causa  dei  nostra  regia 
auctoritate  privilegium  ab  Innocentio  papa  prefato  coenobio  traditum  nobisque  presentatum 
muniremus,  et  de  nostro  aliquid,  ecclcsie  illi  valde  necessarium,  adderemus.  Postulabant 
itaque,  ut  secundum  tenorem  sui  privilegii,  quod  precipit,  ut  nullus  alius,  nisi  qui  ab 
abbate  cum  fratribus  electus  fuerit,  advocatus  adsciscatur,  Fridericum  ducem,  cognatum 
nostrum,  utpote  virum  potentem  et  illuc  valde  benevolum,  advoratum  eis  statueremus,  qui 
posset  et  vellet  ab  iuiustn  aliorum  potestate,  qua  eo  tempore  plurimum  laborabatur,  servos 
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dei  potenter  eripere.  Nos  igitur,  qui  signi  illius  testimonium  et  veritatem,  et  eiusdem 
coenobii  religionem  cognovimus,  tam  iuste,  tam  necessarie  petitioni  deesse  nequivimus,  et 
cognatum  nostrum,  ducem  Friderifcum,  quem  vota  fratrum  elegerunt,  eidem  coeuobio  advo- 
catum prefecimus . ut  eam  advocatiam  nulli  penitus  persone  secundarie  ipse,  nec  aliquis 
successorum  suorum  regendam  vel  tuendam  concedat  vel  commendet,  sed  manu  propria 
teneat,  et  eo  defuncto,  qui  maior  natu  ex  eadem  parentela,  abbatis  fratrumque  electione 
fuerit  -),  advocatiam  obtineat.  Si  vero  non  patronus,  sed  predo  extiterit,  in  arbitrio  abbatis  et 
libertate  fratrum  sit,  quicunque  sibi  idoneus  magis  et  utilis  visus  fuerit,  ab  eis  liberaliter 
eligatur.  Spiritualia  vero  iura  profati  coenobii,  ad  apostolicam  sedem  pertinentia,  fideliter 
collaudamus.  Secularia  vero,  sub  regis  tutela  consistere  debentia,  ut  inconvulsa  et  immo- 
bilia, simul  inviolata  in  posterum  permaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli  quoque 
impressione  inconmutabilitcr  confirmamus.  Data  anno  dominice  incarnationis  MCXXX1X., 
indictione  secunda,  regnante  Conrado,  Romanorum  rege  secundo,  iu  hoc  loco  qui  dicitur 
Laureacus,  in  Christo  feliciter.  Amen.  ( Monogramm J 

J 

Nach  Cruslns,  Annal.  Suevor.  P.  II.  Ilb.  10.  cap.  III.  S.  380.  — Abdruck  darnach  bei  Besold,  Doc. 
red.  S.  718  In  der  Anm.  c.  and  bei  Mager,  Adv.  arm.  cap.  l.\.  S.  433. 

1)  nnd  2)  Lorch,  O.A.  Welzheim.  — fuerit  nach  electione,  statt  hinter  parentela,  scheint  Versehen  Im 
Orig,  oder  bei  Crnslos. 


CCC1X.  ‘ 

Bischof  Embrico  von  Wirzburg  nimmt  das  dem  Kloster  Hirsau  mit  genannten  Gütern 
und  Reckten  übergebene  Kloster  Schönrein  unter  ausgedrückten  Bestimmungen  in 

seinen  Schutz. 

Wirsburg  1139.  Februar  26. 

(Chr.)  i In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Embrico,  Wirciburgensis  episcopus.  :| 
Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  in  nostra  diocösi 
locus  quidam  situs  est,  Sconenren  ')  vocatus  ac  monastica  religioni  dicatus,  qui  temporibus 
Hein||rici  regis  quarti  pi?que  inemori?  Adelberonis,  nostri  praedecessoris,  Hirsaugieusi  c?nobio 
traditus  est  hoc  modo.  Ludewicus  comes  ac  frater  eius  Beringcrus  de  Thuringia  ||  pro 
remedio  animarum  suarum,  pro  redemptione  maiorum,  pro  felicitate  posterorum  prefatum 
locum  cum  duobus  molendinis,  ortis,  pratis,  nemoribus,  cultis  et  incultis,  simul  cum  ||  predio 
quod  habebant  in  Wisentfelt  -),  deo  et  beatis  apostolis  1’elro  et  Pavio  sanet?  memori? 
'NVillihelmo  abbati  libera  donatione  tradiderunt,  ac  cenobialem  vitam  inibi  institui  rogaverunt. 
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Quod  quidem  a venerabili  patre  Villihelmo  feliciter  est  inchoatum,  sed  ah  cius  successoribus 
felicius  est  consummatum,  constructoque  monasterio  c?pit  locus  HorOre  sub  beat?  dei 
genitricis  sanctique  Iohannis  evangelist?  patrocinio.  Terminus  uutem  loci  sub  monte,  qui 
Smnerbcrc  dicitur,  in  Rotendinga  pertingit,  et  inde  sursum  versus  usque  ad  viam,  qu? 
Chinvech  sive  Pfafenwcch  appellatur,  ascendit,  et  per  eandem  viam  in  Snilibach  descendit. 
Set  quia  fratres  eiusdem  loci  iuxta  Mogum  fluvium  nil  proprietatis  habebant,  et  ob  hoc  ab 
incolis  vili?,  qu?  Spurca  8)  dicitur,  crebras  molestias  sustinebant,  annuente  venerabili  Erlvngo 
episcopo,  medianleque  loci  priore  et  Gerhardo  comite,  Bcrlholdo  comiti,  qui  tunc  temporis 
prefatam  villam  beneficii  iure  tenebat,  tradita  sunt  XII  iugera  terr?  arabilis  in  loco, 
qui  Eigelmanneswert 4 ) dicitur,  ea  nimirum  conditione,  ut  illud  prediolum  in  ius  sancti  Kyliani 
concederet,  fratres  autem  viam  ad  Mogum  ducentem,  duarum  hiuc  et  inde  perticarum,  cum 
duabus  partibus  agri  et  prato  perpetualiter  oplinerent.  Huius  concambii  pactum  multis 
testibus  astipulantibus  est  actum,  ipsius  Bertholdi  hominibus  iideliter  affirmantibus,  se  amplius 
et  utilius  accepisse,  minus  et  vilius  dedisse.  Igitur  cum  sepedidus  lorus  usque  ad  nostra 
tempora  prospere  procederet,  cl  ex  fidelium  donationibus  in  dies  augesceret,  homines  nmli- 
ciosi,  invidia  diaboli  permoti,  eiusdem  loci  iura  temerare,  fines  invadere,  fratres  ibidem  deo 
militantes  proturbare  conati  sunt.  Quibus  nos,  deo  animati  zeloque  iustici?  inflammati, 
satis  impigre  obviavimus,  ac  tempestatem  diabolico  spiritu  concitatam  deo  favente  sedavimus. 
Quapropter,  ne  deinceps  patiantur  similia  a similibus,  perversis  scilicet  hominibus,  ad  per- 
ennem fratrum  ibi  degentium  tutelam  hanc  cnrlam  fleri,  sigillique  nostri  impressioue  insigniri 
iussimus:  per  dei  terribilem  maiestatem  et  beati  Petri  apostolorum  principis  auctoritatem 
prohibentes  et  modis  omnibus  interdicentes,  ut  nullus  mortalium  prodicto  loco  calumniam 
seu  violentiam  prcsumal  inferre;  sed  fratres  inibi  positi,  sub  abbate  Hirsaugiensi  degentes 
eiusque  prcceptis  ob?dienles,  ab  omnium  de  c?tero  dominatione  liberi  sint  et  absoluti, 
quatenus  in  pace  quieteque  viventes  pro  statu  regni,  pro  pace  nostr?,  innuo  totius  ?eclesi? 
liberius  valeant  deo  supplicare.  Advocatum  sane  vel  subadvocalum  nullum  habebunt  preter 
quem  abbas  communi  fratrum  consilio  parique  consensu  delegerit.  Prediis  illuc  collatis  et 
adhuc  conferendis,  mancipiis,  familiis  et  omnibus  omnino  pertinentils  eu  sit  immunitas,  ut, 
nisi  monasterii  poposcerit  utilitas,  nullus  ex  his  uiiquid  distrahendi,  concambiendi,  preeariandi 
potestatem  habeat.  Quod  si  quis  h?c  infringere  vel  convellere  temptaverit,  anathemate 
perpetuo  se  (eueudum  noverit,  et,  nisi  resipiscat,  vindictam  sanet?  dei  genitricis  et  beati 
Iohannis  excipiat,  el  cum  maledictis  et  reprobis  omnibus  flat  perditionis  filius.  Testes  huius 
rei  sunt:  Adam,  abbas  de  Eberaha  s).  Wignandus,  abbas  de  Tharissa.  Hartman,  abbas  de 
Steinaha.  Heinricus,  abbas  de  Murrehart.  Tietericus,  abbas  de  Suarza.  l)e  clericis:  Otto, 
prepositus  maioris  ?cclesi?.  Sigefridus,  prepositus.  Wortwinus,  decanus.  Gebehart.  Burchart. 
Emicho.  Heinricus.  De  liberis:  Goteboldus,  urbis  prcfectus.  Riipertus  de  Castele  et  filii 
eius  Riipertus  et  Heriman.  Giso  de  liildeneburc.  Reginher.  Bcringer  de  Gamburc  et  frater 
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eius  Trageboto.  De  ministerialibus:  Cünrat  de  Bieichfelt  et  Ulius  eius  Adelbertus.  Ciinrat 

de  Bozzeusheim.  Harlmüt.  Cünrat.  Folcnant.  Folcher.  Otto  de  Windeheim  et  (Ilius  eius 
Otto.  Richalm.  Billung.  Rütwic.  Heinricus.  Heroll.  Wolfram.  Gurlei.  Sigeboto.  (Siegel.)6) 

Acta  sunt  Lqc  anno  incarnationis  dominice  MCXXXYIHI.,  indictione  secunda,  regnante 
Cönrado,  anuo  primo  regni  eius.  Data  Wirceburc  per  manum  Gebehardi,  IV.  kalendas  Martii 

Abdruck  Ia  Trllb  em  II  Annal.  Hlrs.Tom.  I.  S.  406  and  Isserina  nn,  Eplscopal.  Wirceb.  Cod.  prob.  S.33  nr.  33. 

I)  und  2)  Scbönrelo,  am  Main,  baler.  L.G.  Gemiinden;  Wlesenfeld,  baler.  L.G.  Karlstadt. 

3)  Unermlttell,  welcher  Ort  damit  gemeint  sein  soll. 

4)  Wohl  der  Name  einer  Florgegeud. 

5)  Dieser  and  die  folgenden  Ortsnamen  sind:  Ebracb,  L.G.  Burgebracb , Kloster  Theres,  am  Main,  L.G. 
Hassrurt,  MUncbsteinach,  L.G.  Neustadt  a.  d.  Alscb,  alle  in  Ralcrn;  Murrbart,  O.A.  Backnang; 
Mlinsterscbwarzacb,  baler.  L.G.  Deltelbacb;  Castell  (Stammsitz  des  gleicbnam.  Grafengeschlechls),  baler. 
HerTScb.Gcr.  Rüdenhaosen;  Hlldenbnrg,  zertr.  Bergscbloss  bei  den  gleichnamigen  Hufen,  L.G.  Mellertch- 
statt;  Hamburg,  links  a.  d.  Tauber,  bad.  B.A.  Gerlachshelm;  Bleich-  oder  Plelchfeld,  Ober-,  L’nter-, 
baler.  L.G.  Deltclbach  und  AVIrzbarg;  Posseuhelm,  baler.  Herrsch.G.  Markt-Einershelm;  Windbelm,  wohl 
das  Im  baler.  L.G.  Ilammelbnrg,  Dekanats  Gemiinden. 

0)  Das  Siegel  war  auf  dem  freigelassenen  Räume  zwischen  den  Zengenunterschrlften  and  den  Zeitangaben 
aofgedrlickt,  und  Ist  Jetzt  verloren. 


cccx. 

Pabst  Innocem  II.  nimmt  das  Kloster  Gengenbach  mit  genannten  Gittern  und  Rechten 
in  seinen  Schutt,,  gestattet  demselben  die  freie  Abtsxcahl  und  bestätigt  die  ihm  ton  den 
Kaisern  verliehene  Befreiung  ton  weit  liehen  Auflagen  und  Gerichten. 

Im  Lateran  1139.  Februar  28. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  lilio  Gotfrido,  abbati  monasterii 
Genbachcensis,  quod  in  pago  Mortunageusi  iuxta  fluvium  Kinzicha  situm  est,  eiusque 
successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  Pie  postulatio  voluntatis  debet  effectu 
prosequente  compleri,  ut  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
indubitanter  assumat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  fili  Gotfridc  abbas,  tuis  rational  bi]libus 
postulationibus  clementer  duximus  annuendum,  et  Gengebacense  monasterium,  cui  auctore 
domino  presides,  sub  apostolice  sedis  tutela  et  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
pagina  conmunimus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  queeumque  bona  idem  cenohium 
in  presentiarum  iuste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  '),  concessione  pontificum,  largi- 
tione regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  auxiliante  domino 
poterit  -)  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  In 
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quibus  hec  propriis  nominibus  duximus  annotanda.  In  Mortunagia  a)  Gengenbach,  Cella, 
Steinach,  Hademarsbach,  Richenbach,  et  quartam  partem  castri  Gerolteshecke,  Xorderaba 
cum  silvis  et  aquis  et  omnibus  suis  appendiciis  vel  pertinentiis,  Ichenheim  cum  cella  et 
omnibus  ad  eam  pertinentibus,  Scopfheim,  Kinsdorf,  Lincgisen,  decimas  etiam  curtis  Tutsueit. 
In  Brisegaugia  4 ) Nuwershusen.  In  Alsalia  &)  Dancratesheim,  Westhusen,  Belhen,  Durningen, 
Franckenheim,  Batenesdorf.  — Iu  quibus  nimirum  villis  Alsatie,  sicut  usque  ad  hec  tempora 
predecessores  tui  fecisse  noscuntur,  libi  tuisque  successoribus  advocatum  liceat  constituere, 
quod  nimirum  que  ad  utilitatem  et  quietem  vestri  ceuobii  spectare  videntur,  studeat  operari.  — 
Decimationem  quoque  vini,  ab  Bicgardis  quondam  illustri  regina  vobis  collutam  in  Kune- 
gesheim,  Scherwilre.  Iu  Sueuia  Rimigcsdorf 8),  trslingcn7),  Villigen  8),  Aschaha8), 
Gruorn  ,0),  Steten11),  quatuor  mansos  in  Wilershusen  1 3).  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  uullus  inibi  qualibet  surrerlionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  conccnsu  vel  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Ut  autem  quiecius  omnipotenti  servire 
domino  valeatis,  libertatem  ab  imperatoribus  monasterio  vestro  concessam  presenti  scripto 
firmamus,  ut  videlicet  nullus  iudex  vel  iudiciaria  potestas,  seu  aliqua  magna  vel  parva 
persona  vobis  vel  fratribus  vestris  aut  monasterio,  sive  ecclesiis  vel  villis  ad  ipsum  perti- 
nentibus, sive  hominibus,  tam  ingenuis  quam  servis,  terram  ipsius  cenobii  inhabitantibus, 
audeat  aliquas  pfavas  consuetudines  imponere,  aut  ipsos  aliquibus  exactionibus,  sive  iniustis 
indiciis  fatigare.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  saivu  dyocesuni  episcopi  canonica 
iusticia  et  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisvc  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  en[m]  temere  venire  temptaverit,  secundo  torciove 
commonita  si  non  congrue  satisfecerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque 
se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  iliesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sil  pax  domini 
nostri  Iliesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  npud  districtum 
iudiccm  premia  cterue  lucis  l3)  inveniant.  Arnen. 

Ego  1 4)  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  f EgoEgidius,  TuscAulanus  episcopus, 
j Ego  Theodwinus,  sancte  Rutine  episcopus,  f Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti 
Marcelli,  f Ego  Gcrardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  lerusalem.  -f  Ego 
An ...  1 4),  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laureutii  in  Lucina,  f Ego  Luens,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  lohannis  cl  Pauli,  f Ego  Crisogonus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Praxedis,  f Ego  Grcgorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi.  *{•  Ego 
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Olto , diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  f Ego  Gerardus,  diaconus 
cardinalis  sancte  Marie  in  d . . 1 e)  Ego  Hubaldus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriaui. 

Datum  Lateraui  per  manum  Almerici,  sancte  Romane  ecclesie  dyaconi  cardinalis  el 
cancellarii,  secundo  kalendas  Marcii,  indictione  II.,  incarnationis  domini  anno  MCXXXYllll., 
pontificatus  domni  lnnocenlii  pape  anno  X. 

Nach  einem  bischöflich  sfrassburglschen  Vldlmns  dieser  Balle  vom  Monat  December  1270  Im  General- 
Landes- Archive  In  Karlsrnhe.  — Abdruck  nach  demselben  Vldlmns  bei  DUmge,  Reg.  Bad.  nr.  82.  S.  ISO; 
nach  dem  verdorbenen  ,, autographum  tabularii  summi  chori  ecclesiae  cathedralis  Argentinensls"  bei 
Wiirdtwelo,  X.  S.  VII.  S.  107.  Aas  letzterem  sind  die  In  dem  Vidimus  fehlenden  Unterschritten  der 
pübstllebco  Cnrle  ergänzt.  Kundzelchcn  and  Bene  ralete,  so  wie  das  subscripsi  hinter  jeder  Unter- 
schrift fehlen  auch  bei  Wlirdtweln.  Einige  Im  obigen  Abdrncke  bemerkilch  gemachte  Unrichtigkeiten  des 
Vldlmns  (Inden  sich  bei  diesem  nicht.  Verschiedene  bei  demselben  vorkominende  weitere  Abweichungen 
sind  dagegen  hier  nicht  angegeben,  well  die  eigentlich  bedeutenderen  darunter  schwerlich  ans  dem  Original 
berühren,  sondern  wohl  einfach  Fehler  Jenes  Abdruckes  sind.  Von  der  Schlussformel  Decernimus  ergo 
n.  s.  w.  bis  inveniant  sind  bei  WUrdtweln  nnr  die  Anfangsworte  anfgenommen. 

1)  nnd  2)  Das  Vldlmns  fehlerhaft  in  finiturum  und  statt  poterit,  pont  mit  Abkürzungsstrlch  darüber. 

3)  Die  In  der  Ortenan  gelegenen  Orte  sind:  Gengeobach,  bad.  B.A.SIadl;  Zell  am  Uammersbach,  Im  gen. 
B.A.;  Steinach,  B.A.  Haslach;  (Ober-,  Unter-)  Uammersbach,  Kelcbenbach,  B.A.  Gengenbach;  Geroldseck, 
B.A.  Lahr;  Xordracb,  B.A.  Gengenb.;  Ichenheim,  Schopfhelm,  B.A. St.,  oder  Ober-,  Meder-Scb.,  B.A. 
Lahr  und  OtTenbnrg  (In  Scopfheim  Ist  das  f über  der  Zelle  beigesetzt);  Kfnzdorf  od.  Klnzlgdorf,  abgeg. 
Ort  ganz  In  der  Nähe  von  Otfenburg;  Llnx,  B.A.  Blschofshelm;  Talschfclden,  B.A.  Kenzlngen. 

4)  Ins  Brelsgan  gehurt  Nenershansen,  bad.  B.A.  Frelbnrg. 

5)  Die  angeführten  elsässlschen  Orte  sind:  Dangolshelm,  Kant.  Wasselnbelm,  Arrond.  Slrassbnrg;  West- 
hansen,  Kant.  ManerinUnster,  Arrond.  Zabern;  Behlenhelm,  Diirnlngen,  Klelnfrankenhelm,  alle  drei  Kant. 
Trncbtersheim,  Arrond.  Slrassbnrg;  Batzendorf?  Kant.  Hagenau,  Arrond.  Strassb. ; Klnshelm,  früher 
Könlgsbeltn,  Kaut,  nnd  Arrond.  Scbleltstatt ; Scherrweiler,  Kant.  Weller  (Vllle),  Arrond.  Scblettslatt. 

0)  und  7)  Römicnsdorf,  O.A.  Oberndorf;  Irsllngen,  O.A.  Rotwell. 

8)  und  0)  Vllllngen,  bad.  B.A.SI.  mit  Nledereschach  Im  gen.  B.A. 

10  — 12)  Grnorn,  O.A.  Urach;  Stetten,  O.A.  Rotwell;  Wlttershansen,  O.A.  Salz. 

13)  Es  wird  pacis  za  lesen  sein. 

14)  Die  nun  folgenden  Xamensanterschrltten  fehlen  In  dem  oben  za  Grande  liegenden  Vldlmus  (vgl.  die 
Anm.  nnter  dem  Texte). 

15)  and  10)  Es  Ist  Anselmus  nnd  ohne  Zweifel  sancte  Marie  in  porticu  oder  in  Aquino  (?)  zu  lesen. 


II. 
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1139.  April  14. 


CCCXI. 

Pabst  Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  mit  genannten  Besitzungen  und  Rechten 

in  seinen  besondern  Schutz  und  verleiht  demselben  noch  weiter  ausgedrückte 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1139.  April  14. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  (Ilio  loanni,  abbati  monasterii  sancti 
Georgii,  quod  situm  est  in  Sylva  Nigra  iuxta  flumen  Briganam,  eiusque  successoribus  regu- 
lariter substituendis  in  perpetuam  memoriam.  Apostolicae  sedis  clementiae  convenit,  religiosa 
et  sancta  loca  diligere,  eorum  quieti  et  utilitati  paterna  sollicitudine  providere,  ut,  quem- 
admodum divina  clementia  patres  in  dei  populo  dicimur,  ita  per  dei  gratiam  effectibus 
comprobemur.  Eapropter,  dilecte  in  domino,  tibi,  loanncs  abba,  tuis  et  fratrum  tuorum 
desideriis  apostolica  benignitate  impertimur  assensum,  atque  ad  exemplum  praedecessoris 
nostri,  sanctae  memoriae  Urbani  papae,  monasterium  sancti  Georgii,  cui  auctore  deo  praeessc 
dignosceris,  quod  utique  a nobilibus  viris  Ilezelonc  et  Hessonc,  ipsius  loci  fundatoribus, 
beato  Petro  apostolorum  principi  collatum,  sub  eiusdem  apostolorum  principis  tutela  et 
defensione  suscipimus,  ipsumque  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  praesentis  scripti 
robore  communimus;  statuentes,  ut  quascunque  possessiones,  quaecunquc  bona  a praefatis 
viris  vel  ab  aliis  lidclibus  eidem  coenobio  sunt  collata,  quaecunque  et  in  futurum,  conces- 
sione pontiticum,  liberalitate  regum  vel  principtim,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  modis  iuste 
et  canonice  poterit  idem  locus  acquirere,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villam,  quae  dicitur 
Stetten'),  tertiam  parient  villae  Phiezen2),  praedium  in  loco,  qui  dicitur  Cambit 3)  et 
Flausingen4),  villam  Walda  s)  et  Ecklta6),  Degernauw 7),  Ingeltingen.8),  Eyssteltcn  y), 
praedium  Ouningen  10),  Leidringen  1 1 ) , Degewingen  ' -),  Magerbeui  1 3) , Vvluolingen  1 4), 
Baltramesboven  1 s),  Tindenhovcn  I6),  Gugenwaldt  ,7),  Achara'8),  Scldatta  1 °),  Betec- 
hoven  2 °),  Grannigen'*'),  Schweningen  22 ),  Aseheim23),  Embach24),  Arnoldesbacb  2 s), 
Mulnheim '-"),  Drudenheim27),  Altheim28),  Endingen29),  Schopfheim  30),  Butenheim  3 '), 
Eggeboldesheim  32),  Osthozen33)  et  quasdam  sedes  tributarias  in  Wormatia,  Schazholdes- 
heim34),  Stenenesvvilare 3i),  cellam  Luchesheim36)  cum  appendiciis  suis.  Praedium 
quoque  Megenhelmeswilare  37),  in  quo  et  cella,  quae  vocatur  sancti  loannis.  Cellam  sitam 
in  praedio,  quod  dicitur  Fridenwilare 3 8),  quod  legitima  commutatione  cambitum  est  ab 
ecclesia  Augicnsi,  et  cellam  Ambteuhuseii ").  Ecclesiam  quoque  in  loco,  qui  dicitur 
Yokhenhusen  40),  a te  tuisque  successoribus  et  fratribus  perpetue  procurari  permittimus. 
Decimae  quoque  omnium  rerum,  quae  de  sylva  ad  eandem  cellam  pertinente  provenient, 
vel  de  fluitimis  Jocis,  alias  iarn  pertinentibus,  sicut  a venerabili  Gebehardo  episcopo  est 
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constitututum,  veslris  et  fratrum  usibus  omnimodis  cedant.  Chrisma  sane,  oleum  sanctum, 
promotiones  ordinum,  consecrationes  altarium,  sire  basilicarum,  seu  alia  quaelibet  sacra  a 
Constantiensi  suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  gratiam  atque  communio- 
nem apostolicae  sedis  habuerit,  eamque  gratis  et  sine  gravitate  voluerit  exhibere;  alioqui 
liceat  robis  catholicum,  quemcunque  malueritis,  adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum 
sacra  suscipere.  Sepulturam  rero  praefati  coenobii  et  cellarum  suarum  liberam  omnino 
fore  sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extremae  voluntati, 
nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat.  Obeunte  autem  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
praeponatur,  nisi  quem  fratres  communi  assensu,  aut  fratrum  pars  consilii  sanioris  sectuidum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Nulli  quoque  ecclesiasticae  saecularive 
personae  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  proprietatis  conditiones  vel 
haereditarii  iuris,  vel  advocatiae  vel  cuiuslibet  potestatis  usurpationem,  quae  libertati  ipsius 
loci  noceat,  veudicare,  seu  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  vel 
indebitis  fatigationibus  infestare;  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum  con- 
servatione concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Porro  advocatum  vobis  constituendi 
communi  consensu  omnino  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirum,  si  monasterio 
inutilis  fuerit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  iudicium  autem 
perceptae  huius  a sancta  Romana  sede  libertatis  singulis  annis  unum  bizantium  nobis 
nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  quis  igitur  in  posterum  Intius  nostri  decreti  tenorem, 
contra  cum  temere  venire  lentaverit,  secundo  tertiove  commonitus,  ni  reatum  suum  congrua 
emendatione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reumque  se  divino  indicio 
exislere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a domini  redemptoris  nostri  Iesu  Christi 
corpore  et  sanguine  alienus  liat,  atque  iu  extremo  examine  districtae  subiaceat  ultioni. 
Conservantes  autem  hoc  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum eius  benedictionem  et  gratiam  couscquautur.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

Datum  Laterani  per  manum  Americi,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cancellarii,  XVIII. 41 ) 
kalendas  Maii,  dominicae  incarnationis  anno  MCXXXY11U. 4 2),  indictione  II.,  pontificatus  domini 
Innocentii  papae  II.  anno  X. 

.Nach  Gerber),  Hist.  X.  S.  III.  lir.  48.  S.  72.  Das  Original  oder  elue  beglaubigte  Abschrift  desselben 
Rudet  sich  weder  Im  Archive  ln  Stuttgart  noch  tu  Karlsruhe.  Ule  Fassung  dieser  Dulle  lautet  an  einigen 
Stellen  etwas  verdächtig,  wenn  anch  anzunehmen  Ist,  dass  die  bleruächst  bemerkten  Fehler  dem  Abdruck  bet 
Gerber!  oder  einer  von  Ihm  benützten  unrichtigen  Abschrift  zur  Last  fallen.  — Der  Ausdruck  in  perpetuam 
memoriam  (Zelle  3 Im  Flog.)  Ist  wohl  nur  die  fehlerhafte  Anltüsung  der  abgekürzten  Formel  in  perpetuum, 
wie  ohne  Zweifel  Im  Original  sland.  Ebenso  wird  statt  tibi  loannes  (Zelle  0 Im  Elug.)  ft/i  /..  hluter  collatum 
(auf  Zelle  10)  est,  statt  graeitate  (Zelle  4 auf  dieser  S.)  prartlute,  hinter  tenorem  (Zelle  10  v.  n.)  sciens, 
statt  des  doppelt  gesetzten  apostolorum  vor  und  hinter  Petri  et  Pauli  (Zelle  4 v.  n.)  einfach  nur  das  letzte 
und  endlich  statt  domini , die  Abkürzung  davon,  oder  domni,  oder  tlonni  Im  Orig,  gestanden  haben. 

2 * 
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I)  Stellen,  a.  d.  Escbach,  O.A.  Rotwell. 

2—4)  Füetzen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Kleinkembs,  bad.  B.A.  Lörrach,  sonst  läge  Kerns  bei  Krotzlngen,  bad. 
B.A.  Staufen,  ungleich  näher.  In  der  Bestätlgongsnrkonde  Alexanders  III.  vom  26.  März  1179  steht 
Statt  Etauxingen : Blansingen,  und  dieses  liegt  bad.  B.A.  Staufen.  Sonst  hätte  anch  an  Fliilzllngen, 
O.A.  Rotwell,  gedacht  werden  können,  wo  S.  Georgen  begütert  war. 

5)  und  6)  Die  Best.Urk.  vom  26.  März  1179  liest  riltam  Wolde  cum  ecclesia  Egge,  und  Neugart  ln 
seinen  Bemerkungen  zu  dieser  Urkunde  (S.  106  Anm.  e)  erläutert:  Sedes  otim  Unetonis  fundatoris 
inter  Vtllingarn  et  Schrambergam.  Supersunt  rudera  referis  arcis.  Die  Schrift  von  Jo.  Ge.  Wüst 
über  S Georgen,  H.S.  der  k.  öff.  Blbl.  In  Stnltgart  (1755),  enthält  eine  ähnliche  Andeutung  hierüber. 

7—9)  üegernau,  Plllal  des  nächsten,  und  Ingoldlngeu , beide  O.A.  Waldsee;  Ehestetten  (In  der  Best.llrk. 
v.  1179  Esteten ),  O.A.  Balingen. 

10)  Es  Ist  Outtingen  zu  lesen  (die  Best.Urk.  y.  1179  hat  Owingen),  Gelingen,  bad.  B.A.  Vllllngen,  wo 
S.  Georgen  urkundlich  begütert  war. 

II)  und  12)  Leidringen,  O.A. Sulz,  uud  Tübingen,  nicht  Dauchingen,  wie  Neugart  Irrig  aunlmml,  O.A.  Rotwell. 

13)  Die  Best.Urk.  v.  1179  liest  Magerbein,  und  Neogart  (a.  a.  0.  Anm.  l)  deutet  dless  auf  das  sehr 
entfernte,  ehemals  oetlinglsche  Ort  dieses  Namens  ltn  baler.  L.G.  Harburg;  ein  Mackrubeim  findet  sich 
Im  Eisass,  Kant.  Markolsbelm,  Arrond.  Schleltstalf. 

14)  nnd  15)  Wllfingen?,  bad.  B.A.  S.BIaslen ; das  nächste  soll  nach  Neogart  (a.  a.  0.  Anm.  u)  lui  obern 
Eisass  liegen.  Es  war  kein  ähnlich  lautender  Ortsname  zu  ermitteln. 

16)  und  17)  Dletenhofen,  O.A.  Eblngeu;  Gaugenwald.  O.A.  Nagold. 

18)  uud  19)  Ackern,  bad.  B.A. Ort,  oder  Achkarren,  bad.  B.A.  Breisach;  und  Schlatt,  bad.  B.A.  Staufen. 

20)  nnd  21)  Noch  vorhandenen  Urkk.  zufolge  führten  „zween  guete  Mayerhüfe“  des  Klosters  „Im  Brlgen- 
thal“  den  Namen  Beckboren;  Grüulngen,  rechts  der  Urlgach,  bad.  B.A.  Vllllngen. 

22)  Schwenningen,  O.A.  Rotwell. 

23 — 26)  Aasen,  bad.  B.A.  Iliißngen;  Einbach,  bad.  B.A.  Woirach;  Arnoldsbach,  bad.  B.A.  S.  Blasien; 
MUllhelm,  bad.  B.A. Ort  im  Oberrheinkreise. 

27)  Soll  uack  Neu  gart  (a.  a.  0.  Anm.  uu)  bei  Hagenau  Im  Unlerelsass  liegen. 

28)  Allhelm,  O.A.  Ilorb? 

29)  und  30)  Endlagen,  bad.  B.A.  Kenzlogen;  Schopfhelm,  bad.  B.A. Stadt,  wenn  nicht  das  nähere  Ober-  oder 
Nleder-Scbopfhelm  In  den  bad.  B Ae.  Lahr  uud  ülfenburg. 

31 — 33)  Bergbledenhelm,  auch  Bergbieten  geschrieben,  Kanton  Wasselnhelm,  Arrond.  Strassburg;  Eckbolds- 
belm,  Kant.  Truchtersbelm,  Arrond.  Strassburg;  Oslhauseu  a.  d.  III,  Kant.  Erstein,  Arrond.  Schlcttstatt, 
oder  das  nahe  dabei  liegende  Osthofen. 

34)  nnd  35)  Ober-Scbaftols-  oder  SchätTolsheim , Kant.  Truchtersbelm,  Arroud.  Strassb.  Sollte  unter 
Sleneneswltare  (ein  Steuenesw.  findet  sich  ebensowenig)  Gebersweiher  Im  Eisass  verborgen  sein,  in 
dessen  Nähe  S.  Georgen  die  cella  S.  Marci  bcsassT 

36)  In  der  Best.Urk.  Lukcsbcim  in  Me  tensi  episcopatu. 

37)  S.  Jeau-des-Choox,  ehcmnl.  Bencd.  Frauenkloster  am  Fosse  der  Vogesen,  Kant,  nnd  Arrond.  Zabern. 
Der  frühere  Name  Uegenh.  Ist  durch  diesen  verdrängt. 

38)  und  39)  Friedenweiler,  bad.  B.A.  Neustadt;  und  Amtenhausen,  bad.  B.A.  Möhringen. 

40)  Ein  abgegangener  Hof  Vockenhausen,  der,  nebst  eluem  anderu,  „Norstettcn“  mit  Namen,  zwischen  den 
Marken  der  Orte  Vllllngen  uud  Münchweiler  gelegen,  zu  Vermeidung  vielseitiger  Grenzslreltlgkelten  im 
Jahr  1510  an  die  Stadl  Vllllngen  verkauft  wurde.  (Laut  der  obengen.  II.S.  v.  Wüst.) 

4t)  und  42)  G erber  t hat  stall  dieser  arabische  Zahlzeichen. 
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CCCXI1. 

König  Konrad  III.  nimmt  die  dem  heiligen  Grabe  in  Jerusalem  übergebene  Kirche  in 
Denkendorf  in  seinen  Schutz  und  ermächtigt  dieselbe,  sich  ihren  Vogt  nach  eigener 

Wahl  zu  bestellen. 

Groningen  1139.  October  14. 

lu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
rex  secundus.  Auctoritas  regiae  potestatis,  ad  quam  per  divinam  misericordiam  pro  defensione 
ecclesie  et  regni  assumpti  sumus,  hoc  exigit,  ut  quieti  et  utilitati  utriusque  auxiliante  domino 
pro  posse  nostro  provideamus.  Dignum  namque  et  honestati  conveniens  esse  cognoscitur, 
ut,  qui  ad  regimen  assumpti  sumus,  res  pauperum  et  precipue  ecclesiarum  a pravorum 
hominum  nequicia  tueamur.  Sicut  etenim  intercessionibus  et  orationibus  bonorum  hominum 
indigemus,  ita  piis  et  iustis  peticionibus  eorum  annuere  debemus.  Eapropter  notum  esse 
volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ecclesiam  Denkendorf  ')  cum  omnibus  appen- 
diciis suis,  tam  cultis  quam  incultis,  et  cum  omni  familia,  a domino  Bertolfo,  nobili  et  illustri 
viro,  sancto  sepulcro  lerosolimis  coilatam,  secundum  peticionem  ipsius  et  eiusdem  ecclesie 
prepositi  Conradi  et  fratrum  suorum  et  advocati  Ludewici,  in  tutelam  et  defensionem  regie 
nostre  potestatis  suscepimus,  et,  ut  omnia  eidem  ecclesie  a predicto  viro  vel  a quolibet 
fideli  iuste  ac  rationabiliter  collata,  vel  in  posterum  a quibuslibet  conferentur,  firma  et 
inconvulsa  ad  usus  et  necessitatem  fratrum  ibidem  deo  famulandum  permaneant,  precepimus. 
Advocatus  vero  cum  obierit,  vel  si  ipsam  ecclesiam  supra  modum  inquietaverit,  prepositus, 
consilio  fratrum  suorum,  liberam  potestatem  alium  eligere  habeat,  quem  magis  utilem  et 
idoneum  ecclesie  cognoscat.  Ad  maioris  vero  certitudinis  auctoritatem  huius  scripti  paginam 
inpressione  nostri  sigilli  munimus.  Huic  confirmationi  nostre  testes  idoneos  adhibuimus, 
quorum  nomina  hec  sunt:  Heinricus,  Ratisponensis  episcopus,  Embricho,  Virzeburgensis, 
Suiggerus,  Brandeburgensis.  comes  Adelbcrtus  de  Calva  2).  marchio  Ilermannus.  comes  Hugo 
de  Duingen3),  comes Fridericus  de  Zolro.  comes  Bobbo  de  Lofen4).  comes  Egeno  deVeingen5). 
comes  Ludevvicus  de  Wirdenberc  et  frater  suus  Emecho.  Gotefridus  advocatus  de  Nürnberg. 
Walterus  de  Lobeuhusen fl)  et  frater  suus  Engehardus.  comes  Diepoldus  de  Berge7)  ac  frater 
suus  Rapado.  Marquardus.  _ 

Signum  domini  Conradi  Romanorum  regis  secundi.  ( Monogramm .) 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Adelberti  Magontini  archicancellarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnationis  ilCXXXVUU.,  indictione  11.,  regnante  Conrado  Romanorum 
rege  secundo,  anno  vero  regni  eius  II.  Data  Groningen8)  11.  idus  Octobris  in  Christo 
feliciter.  Arnen. 
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1140.  Januar  21. 


Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  Denkendorf  nr.  2.  S.  451.  — Abdruck  darnarb  bei  Fr.  Pelms,  Suevla 
eccl.  S.  260. 

1—8)  Denkendorf,  O.A.  Esslingen;  Kalw  , O.A.St.;  Tübingen,  O.A.St.;  Lanren,  O.A.  Besigheim;  Valbingen, 
O.A.SI. ; Lobenhansen,  O.A.  Gerabronn;  Berg,  0 A.  Ehingen,  s.  SIHlln  H.  S.  354;  Markgröningen, 
O.A.  Lndwlgsbnrg. 


CCCX1II. 

Pabst  Innocens  II.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  und  dessen  Besitzungen , insbesondere 
die  Zellen  und  Kirchen  in  Ochsenhausen  und  andern  genannten  Orten  in  seinen  Schutz-, 
und  bestätigt  die  früher  zu  Gunsten  desselben  ton  einigen  Kaisern  erlassenen  und  von 

den  Päbsten  bekräftigten  Verordnungen. 

Im  Lateran  1140.  Januar  21. 

| Innocentius  episcopus,  servus  servoruoi  dei.  Dilecto  lilio  Bertoido,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopatu,  iu  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  i|  subsiluendis  in  perpetuum.  I Licet  ex  iniuncto  nobis 
a deo  apostolatus  ofllcio  lYatros  nostros  episcopos  et  abbates  communiter  honorare  ac  diligere 
debeamus,  et  ecclesiis  sibi  commissis  suam  iusticiam  conservare,  illis  tamen  ||  propensiori 
cura  nos  convenit  providere,  quos  beato  Petro  et  sancte  Romane  ccclesie  constat  specialius 
adherere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  iu  domino  Uli  Bertolde  abbas,  luis  desideriis  paterna 
benigni|ita(e  annuimus,  et  monasterium  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse  dinosceris,  pre- 
seutis  scripti  pagina  commuuimiis.  .Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  queciinique  bona 
idem  venerabilis  locus  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneaut. 
In  quibus  hec  propriis  nominibus  duximus  exprimenda:  videlicet  cellas  Hocscnhusen  1 ), 
Berowa3),  Wintenowa  3) , Burgelun4),  cum  omnibus  earum  pertinentiis.  Ecclesias  quoque 
Nunchilcha  *),  Sneisanc0),  Birbomestorf 7),  Batbmaringin  *),  Grieiheim9),  similiter  cum 
omnibus  earum  appendiciis.  Cellam  etiam  Wizelinbouen  1 °)  cum  suis  pertinendis.  Confir- 
mamus quoque  dispositionem  illam,  quam  bone  recordationis  Henricus  quartus  imperator  de 
monasterii  vestri  libertate  et  advocatia  constituit,  et  predecessor  noster,  felicis  meiuorie 
Calixlus,  auctoritatis  sue  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  filius  noster  Lothariiis  rex  pre-  j 
ccpti  sui  firmitate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius  episcoporum  et  cardinalium 
deliberatione  firmavit,  et  nos  in  Lateranensi  concilio  approbavimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  vestrum  prefalum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius 
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possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  vel  quibuslibet  vexationibus  infestare. 
Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Si  qua  igitur  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita,  si  non  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui 
dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a 
sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  liat,  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eitlem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtum  indicem  premia  ?tern?  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Rundzeichen.)  1 ')  -{-  Ego  Innocentius,  catholic?  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm fiir  Bene  valete.^ 

f Ego  Thcodewinus,  sanet?  RuQn?  episcopus,  subscripsi.  -f  Ego  Albericus,  Ilostiensis 
episcopus,  subscripsi,  -j-  Ego  Gerardus12),  presbyter  cardinalis  tituli  sanet?  Crucis  in  Ieru- 
salem,  subscripsi,  f Ego  Anselmus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina, 
subscripsi.  -}■  Ego  Lucas,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Iohannis  et  Pauli,  subscripsi. 
-J-  Ego  Boetius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  subscripsi,  -f  Ego  luo,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi,  -f*  Ego  Grisogonus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi,  -j-  Ego  Gregorius, 1 3)  diaconus  cardinalis  sancto- 
rum Sergii  et  Baebi,  subscripsi.  •{■  Ego  Otto,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum,  subscripsi.  -J*  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosm?  et  Damiaui,  sub- 

scripsi. t Ego  Lass:  ,4)  diaconus  cardinalis  sancti  Euslachii,  subscripsi,  -j-  Ego  Gregorius, 
diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Aimerici,  sancte  Roman?  ?cclesie  diaconi  cardinalis  et 
cancellarii,  XII.  kalendas  Februarii,  indictione  IU.,  incarnationis  dominice  anno  MC  quadra- 
gesimo, pontificatus  vero  domui  Innocentii  II.  pape  anno  X. 

Nach  dem  Original  des  General-Landes-Areblvs  io  Karlsruhe.  — An  rolhseldener  Schnur  hängt  die  Blelbolle 
mit  den  bekannten  Köpfen  auf  der  einen,  und  INN0CENT1VS  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  — Abdruck  bet 
Neogart  II.  nr.  853.  S.  68. 

1 — 4)  Vgl.  nr.  807.  S.  4 dieses  Bandes,  Aom.  5. 

5)  Nenklrch,  O.A.  Rottwell,  vgl.  Bd.  I.  S.  345  Anm.  6. 

6—10)  Schneisingen,  Ober-,  Unter-,  Kant.  Aargau  (s.  oben  S.  4 Anm.  2.);  Blrmensdorf,  aur  dem  Albis 
an  der  Repls,  Pfarrdorf  und  Silz  einer  Obervoglcl,  Kant.  Zürich;  Betlinaringen,  bad.  B.A.  Uonndorf  (s. 
Bd.  I.  s.  345  Anm.  4.);  Uriessen  oder  Griesheim,  bad.  B.A.  Iestetten;  Wlsllkofen,  Kant.  Aargau,  s.  oben 
S.  4 Aom.  1. 

1 1)  Mit  der  Umschrift  Adiima  nos  deus  salutaris  noster.  Im  l’ebrlgen  wie  gewöhnlich. 

12  — 14)  Mit  Oerardus  beginnt  die  zweite  Reihe  der  Unterschriften,  links  von  der  vorhergehenden  minieren, 
mit  Gregorius  die  dritte,  rechts  von  dieser.  Leber  Lass  sieht  Im  Orig,  ein  Ooeerstrlch  als  Abkürzungs- 
zeichen. 
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cccxiy. 

König  Konrad  III.  bestätigt  der  Kirche  in  Speier  alle  von  seinen  Vorfahren  und  ihm 
selbst  dahin  verliehenen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Speier  1140.  März  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus,  divina  favente  demenda  Romanorum 
rex  secundus.  Quoniam  etc.  — (trie  in  der  Vrkunde  Kaiser  Heinrichs  IV.  fur  Speier 
vom  10.  April  110/,  S.  324  des  I.  Bandes)  l). 

Signum  domni  Conradi  Romanorum  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberti  Moguntini  archicancellarii  recognovi  anno  domi- 
nice incarnacionis  MCXL.,  indictione  III.,  regnante  Conrado  Romanorum  rege  secundo,  anno 
vero  regni  eius  III.  Datum  Spire  II.  kalendas  Aprilis  in  Christo  feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  tm  General-Landcs-Arcblv  In  Karlsruhe  beOndllcheu  s.tr.  Codex  minor  Splrcnsls  Fol.  24. 
und  dem  ebendaselbst  auftewahrten  s.g.  Liber  obligationum  von  Speier  Tom.  I.  Fol.  231.  (Letzterer 
Codex  Ist  ans  dem  15.,  der  erster«  bekanntlich  ans  dem  14.  Jahrhundert.)  Im  ersten  fehlt  der  Schloss,  der 
ans  dem  zweiten  ergänzt  Ist.  to  diesem  steht  gleichförmig  Conradus,  auch  Ist  die  Schrelbnng  der  Ortsnamen 
hin  und  wieder  etwas  nener  gehalten.  Statt  Siugertingen  steht  S'uggertingen.  statt  Heginstein,  Beygenstein. 
— Abdruck  bei  Dlirn  ge,  Reg.  Bad.  S.  131  nr.  83,  der  aus  dort  angegebenen  Gründen,  wie  schon  znr  L'rk. 
1101  bemerkt  Ist,  beide  Urkk.  für  unächt  erklärt. 

1)  Mit  folgenden  Abweichungen:  reginam  angelorum  esse  scimus  — in  honorem  ipsius  a nostris 
parentibus,  abato  ritlelicel  nostro  Cuonratto,  proaro  Heinrico,  arunculo  Heinrico  imperatoribus 
— stabiliter  deo  et  dirini  officii  constitucione  — in  noslrä  sancta  speciati  Spirensi  — 
quiequid  ab  aro  nostro  Cnonrado  (unrichtig  statt  ab  abaco),  — ad  prebendas  datum  est : 
Iohanningun  — quecumqur  eis  proarus  noster  ad  prehendam  — .Y iugertingen  — Badin  — Locirilre 
— Schiferstat  — Nuusdorf,  Spirechischeitl  — Crucenach  — et  quod  urus  noster  ad  prehendam 
addidit  videlicet  Eppingin  — Eschinicach  (das  zweite  Mal)  quam  Spirensi  episcopo  tradidit 
ad  oblacionem  rero  Beginstein  pro  anima  matertere  nostre  Adelheid  — Su/echo  — in  annirer- 
sariis  abaci  nostri  et  abace  nostre  ßisele  et  praaci  nostri  Heinrici  festire  donetur  — que  ad 
eam  (statt  eadem)  predia  — et  nostre  regalis  auctoritate  dignitatis  — prebendas  fratribus 
inde  disponendas  — episcopus  de  predictis  prediis  aliquid  — a nobis  commonitus  — sicut 
predicll  parentes  nostri  imperatores  augusti  — sicut  de  alio  hereditario  — tercia  ammonicione 
— Ludewico , Uageberto  — Karulo  — nec  non  ab  aco  (lies  abaco)  nostro  Cu°nrado  et  proaro 
Heinrico  — fideli  nostro  Slfirido  renerabili  Spirensi  episcopo  — frumentum  et  restes  — 
absque  omni  convulsione  donandi  (letzteres  Wort  fehlt  im  Cod.  Splr.,  steht  Im  Llb.  obl.)  — et 
coopertorio  suo  sire  — excepta  serriencium  ipsius  competenti  remuneracione  — una  futuro 
resercetur  (ohne  episcopo)  — non  in  forum  neque  ius  (in  fehlt.)  — pecuniam  (anrichtig  statt 
pecunia)  — in  quibus  habitant  (ipsi  fehlt ) — sexcentis  solidis  — triplici  ipsius  compositione 
emendet.  — nullo  unquam  imperatore,  re!  rege. 

■ - 
• i-  v-v 

-rtC, 
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CCCXV. 

Bischof  Hermann  ton  Co  ns  tarn  bestätigt  die  mit  seinem  Willen  und  Rath  geschehene 
Uebertragung  der  Kirche  in  Schopfloch  an  das  Kloster  S.  Georgen  auf  dem  Schuarztcalde. 

1142. 

In  nomine  snnclae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Hermannus  '),  dei  gratia  sanctae  Con- 
stantiensis  ecclesiae  episcopus,  notum  facio  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
ecclesia  sita  in  loco,  qui  dicitur  Schopflocb,  in  pago  Philiskove  -),  voluntate  et  consilio  nostro 
a possessoribus  suis  in  proprietatem  monasterii  sancti  Georgii,  quod  est  in  Nigra  Silva,  sit 
tradita  ea  ratione,  ut  a fratribus  eiusdem  monasterii  divini  servitii  ofllcia  iugiter  ibi  agantur. 
Quia  igitur  quod  bonum  est,  non  debet  negiigi,  sed  ad  perfectum  perduci,  consilio  fratrum 
ministerium  altaris  et  totius  divini  cultus  oftlcia,  apud  eandem  ecclesiam  agenda,  curae  abbatis 
et  fratrum  sancti  Georgii  nunc  et  post  in  perpetuum  committimus,  contradimus  et  conlir- 
mamus,  et  ecclesiam  illam  a debito  omni  sic  persolvimus,  excepto  pontificali , nec  non  per 
hoc  liberam  esse  statuimus.  Et  ut  hoc  statutum  ratum  esse  possit,  privilegium  hoc  conscribi 
et  sigillo  nostro  confirmari  fecimus,  et  quae  supra  scripta  sunt,  ex  divina  auctoritate,  sancti 
Petri  et  sedis  apostolicae,  nec  non  et  nostra,  successoribus  nostris  et  omnibus  posteris 
observanda  confirmamus. 

Nach  Neo  par t,  II.  nr.  857.  S.  75,  der  das  Original  ex  Arcti tro  S.  Qeorgii  in  ViiUngen  vor  sich  halte 
and  dabei  bemerkt:  Sigillum  periit.  Im  General-Landes-Arcblve  la  Karlsrahe,  wo  die  Urk.  jetzt  za  suchen 
wäre,  beflndet  sich  dieselbe  nicht.  /' 

1)  .Nämlich  der  erste  dieses  .Namens,  denn  Schopllodi  kommt  erst  1179  In  Pabst  Alexanders  III.  Balle 
nuter  den  Besitzungen  dieses  Klosters  vor,  and  Hermann  der  zweite  war  damals  noch  nicht  Bischof. 

, 2)  SchopDoch,  auf  der  Alb,  0 A.  Kirchhelm;  über  den  Filsgao  zu  vgl.  Stalin  1.  S.  ’i 9 1 . 


CCCXYI. 

Bert  hold,  ein  Edel  freier,  überlässt  sein  ganzes  Besitzthum  unter  ausgedrückten  Bedingungen 
dem  heiligen  Grabe  und  bestätigt  zugleich  seine  frühere  Schenkung,  bestehend  in  der 
Kirche  zu  Denkendorf  an  eben  dasselbe. 

Im  Kloster  zum  Grabe  des  Herrn  1142.  April  22. 

In  nomine  patris  ct  lilii  et  spiritus  sancti,  amen.  Notum  sit  omnibus  fidelibus,  tam 

clericis  quam  laicis,  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Bertohlus,  natura  liber  et 
II.  3 
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ingenuus,  omnia  quecumquc  prcsenli  die  iure  possideo,  tam  in  agris  quam  vineis,  villis  et 
hominibus,  vel  quibuscumque  aliis  possessionibus,  iure  Suevorum,  libere  omnia,  sicut  ego  ea 
possideo,  pro  remedio  anime  mec  cunctorumque  parentum  meorum  dono  et  concedo  absque 
omni  contradictione  Dominico  Sepulcro,  ea  videlicet  conditione  ut,  quamdiu  ego  vixero,  easdem 
supradictas  possessiones  a domino  Willelmo  patriarcha  et  Petro,  priore  Dominici  Sepulcri, 
pro  benetlcio  habeam,  et  unoquoque  anno  ad  conlirmaudum  idem  supradictum  donum  X 
solidos  publice  monete  pro  censu  reddam,  et,  si  forte  milii  in  animo  venerit,  ut  omnia 
relinquens  in  ecclesia  Sancti  Sepulcri  Hierusalem,  vel  in  ea m,  que  est  in  Denkendorf1), 
divine  religioni  me  subdam,  dominus  patriarcha  et  prior  Dominici  Sepulcri,  qui  tunc  temporis 
ecclesie  Saucti  Sepulcri  prefucrint,  absque  omni  contradictione  me  recipiant,  et  omnia  supra- 
dicta  libere  possideant.  Conlirmo  cliani  boc  presenti  privilegio  donum,  quod  quondam 
ecclesie  Dominici  Sepulcri  donavi,  ecclesiam  videlicet,  que  est  in  Denkendorf,  cum  omnibus 
pertineuliis  suis.  Et  si  ego  devians  supradicla  bona  alicui  vendere  vel  donare  voluerim, 
nullo  modo  post  boc  primum  et  legale  donum  potestatem  habeam,  et  omnia  supradicta  con- 
firmans propria  manti  subscribo:  Willelmus. 

Huius  donationis  testes  sunt  nobiles,  in  quorum  presentia  boc  donum  factum  est, 
quorum  nomina  sunt  hec:  Sifril,  Drulwiu,  Dedericb,  presbiteri.  Conradus  de  Conroiibacb  -). 
Volframus  de  Berohusin.  Hugo  de  Bliuingin.  Reinboldus  Ilecel  de  Benrenbusim.  NYoIthodo  3) 
et  Raiuaidus  de  Custordingen.  Rudolfus  de  Rinuelden.  Rudigerus  de  Bodoboro.  Arnobius 
de  Spira.  Et  quoniam  proprium  sigillum  non  liabui,  omnia  que  perscripta  sunt,  sigillo 
Domiuici  Sepulcri  et  canonicorum  eiusdem  continuari  inpelravi.  Acta  sunt  hcc  omnia  in 
capitulo  Dominici  Sepulcri,  anno  incarnationis  dominice  MCXLII. , indictione  V. , decimo 
kalendas  Maii. 

Nach  Eugene  de  Rozlere  Cartutalre  de  leglise  da  Salnt-Sepalcre  de  Jerusalem,  putilie  d'aprcs  les 
manuscrlts  da  Vallcan.  Paris  1849,  wo  die  Urkunde  S.  162,  nr.  83.  anler  der  Aufschrift  PRIVILEGIUM 
BERTOLD1  DE  DONO  OM.NIUM  POSSESSIONUM  SUARYM  ET  DE  CONFIRMATIONE  ECCLESIE  QUE  EST  IN 
DEN  KENDORF  (sic!)  enlhallea  Ist.  Der  Herausgeber,  der  zwei  llandsclirinen  des  1 4.  Jahrhunderts  vor  sich 
halte,  gibt  unter  dem  Texte  der  einen  die  unten  ebenfalls  mligelhellten  Abweichungen  der  andern.  — Ein 
älterer,  sehr  fehlerhafler  Abdruck  sieht  bei  Besold,  Duc.  Red.  I.  Denkendorf  nr.  3.  (Ansg.  v.  1630)  S.  453 
und  darnach  bei  Pr.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  261  und  Scheid,  Orig.  Guelf.  III.  prob.  lib.  VII.  or.  67. 
S.  517.  Die  erheblicheren  Abweichungen  des  Desold'schen  Textes,  die  nicht  blos  als  Fehler,  sei  cs  seines 
Originals  oder  des  Abdrucks,  angesehen  werden  müssen,  so  wie  die  bet  de  Rozlere  unter  dem  Texte  mlt- 
getheillen  sind  folgende:  Im  Eingang  schallet  Besold  zwischen  nomine  patris  ein:  sancte  et  indiridue  trinitatis 
— ferner  Zelle  5 d.  S.  zw  ischen  priore  und  Dominici  die  Worte  et  canonicis  — Zelle  8 bat  Besold  richtig 
rel  in  ea  — Zelle  9 schallet  Bes.  nach  Dom.  Sepulcri  ein : cum  concentu,  lässt  dagegen  die  Worte  gui  t.  t. 
e.  S.  S.  pre fuerint  weg  — Zelle  13  Bes.  presumpserim  statt  ro/uerim  — Z.  15  Bes.  statt  der  Namens* 
Unterschrift:  - S-S - und  gleich  darauf  nobiles  riri.  Die  Zeugeuuülerscbriflen  lauten  bei  Besold,  tbellwelse  sehr 
verdorben : Sifridus  Ortwfnus  Dietericns  presbiteri,  Conradus  de  Torimbach  (zweite  H.S.  bei  de  R.  Coron- 
bach),  Wolframus  de  Bernhusen  (zweite  II.S.  bei  de  R.  Bernehusim.  Die  Unterschriften  Hugo  de 
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Bl.  ond  R.  H.  d.  B.  fehlen  bei  Besold  ood  In  der  zweiten  H.S.  bei  de  R.)  Wolbotto  (zw.  H.S.  bei  de  R. 
Wottodo)  et  Remaldus  de  Ciistringen,  Ruodolffus  de  Rineelden , Rondcgcrus  de  Botobore.  Arno  Mus  de 
Spira  cum  ceteris  multis.  — Zelle  -I  v.  n.  Besold  so  wie  die  zw.  H.S.  bei  de  R.  wohl  rieh  Heer:  prescripta, 
nnd  später  Beide:  Fucta  sunt  — 

1)  Denkendorf,  O.A.  Esslingen;  de  Ro zier  es  liest  beidemal  den  Kcndorf. 

2)  Die  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  sind:  Cronbach,  O.A.  Schorndorf;  Bernbausen,  Plie- 
ningen, beide  O.A.  Stuttgart;  noch  einmal  Bernhausen?  Knslerdlngeo,  O.A.  Tübingen;  Rheinfeldeo, 
Schweiz.  Kanl.  Aargau;  Bot  war,  Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Marbach;  Speler. 

3)  Es  wird  Watt-  oder  Wotfbodo  za  lesen  sein. 


CCCXV1I. 

Pabsl  Innocens  II.  nimmt  das  Kloster  Weingarten,  gleich  seinen  Vorgängern  Urban  II. 
und  Paschal  II.,  sammt  dessen  Besitzungen,  irorun/er  eine  Anzahl  namentlich  aufgezählt 
tcerden,  in  seinen  besondern  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1143.  April  9. 


A. 

Innocentius  episcopus,  senus  servorum 
dei.  Dilectis  liliis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis monasterii  Winigartcnsis  eiusque  fra- 
tribus, tam  presentibus  quam  futuris,  regu- 
larem vitum  professis  in  perpetuum.  Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  preberc  con- 
sensum, ut  lldelis  devotio  celerem  sortiatur 
effectum.  Proinde,  dilecti  iu  domino  lilii, 
vestris  postulationibus  debitu  benignitate 
gratum  impertientes  assensum,  prefatum 
monasterium,  quod  nimirum  ab  illustri  viro 
bone  recordationis  Welfone,  ipsius  loci 
fundatore,  beato  Petro  oblatum  est,  ad 
exemplar . predecessorum  nostrorum , Vrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memoric  Roma- 
norum pontificum,  in  eiusdem  apostolorum 
principis  ins  protectionemque  suscipimus,  et 


ii. 

I Innocencius  episcopus,  servus  servorum 
dei.  Dilectis  filiis  Gebeardo,  abbati  venera- 
bilis monasterii  Guinigarthensis  eiusque  fra- 
tribus, tam  presentibus  quam  futuris,  regu- 
larem vitam  professis  in  perpetuum.  I Religiosis 
desideriis  dignum  est  facilem  preberc  con- 
sensum, ut  fidelis  devocio  celerem  sorciatur 
efTeclum.  Proinde,  dilecti  in  domino  lilii, 
vestris  postulationibus  debita  benignitate 
gratum  inpcrcientes  assensum,  prefatum 
monasterium,  quod  nimirum  ab  illustri  viro 
bone  recordationis  Guel||fone,  ipsius  loci 
fundatore,  beato  Petro  oblatum  est,  ad 
exemplar  predecessorum  nostrorum,  Vrbani 
videlicet  et  Pascalis,  beate  memoric  Roma- 
norum pontificum,  in  eiusdem  apostolorum 

principis  ins  protectionemque  suscipimus,  et 
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apostolice  sedis  patrocinia  conmunimus.  Sta- 
tuentes, ut  quascumque  possessiones,  quocum- 
que bona  idem  monasterium  inpreseuliarum 
iusle  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  lldeliuni  sive  aliis  iuslis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant. In  quibus  bec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem*)  cum  decimatione,  ecclesiam  de  Bcrga  2) 
cum  decimatione  sua,  ecclesiam  de  Bfichorn3) 
cum  suis  appendiciis.  Tornburron  5),  Zun- 
berch  °)  cum  suis  appendiciis.  Frenchebach  7), 
llaguowc  8),  Eilingen n).  Prcdium  ad  Atheg- 
bach  ,0),  Riethusen  1 !),  Eiclmcb  ' Hizco- 
uen  1 3),  Ruti  1 4),  Stcinibacb  ' 5),  Ruti18), 
in  Owa  17 ),  Etbinisboueu  1 8),  Dietbboldes- 
houen  1 9 ),  Wison  2 °),  Horwen  - 1 ),  Bwrain  - a), 
Lutirbrunnon23),  Barinrieth24),  Lunchrein-5), 
Obercsulgin  2 8 ),  Dietewilere  2 7 ),  Ganbach  2 8), 
Kepflngen20),  Assaschen 30).  Prcdium  ad 
Memmingin  3 1 ),  Rammungcn  3 2 ),  Tornidorf  3 3 ), 
Berga34),  Ursingen 3&),  Waltenhouen 38), 
Wison37).  Einothe38),  Feltmos39),  Riclien- 
bach40),  Burcnggove  4 *),  Brailinwanch  42). 
Predium  Umstc  43).  Pratum  44),  Campis  45), 
ad  Senaus48).  Prcdium  ad  Las47),  predium 
ad  Corcis48),  predium  ad  Sima49),  predium 
ad  Ualrain  50),  predium  ad  Blars  5 1 ) , prc- 
dium ad  Quarten52),  predium  ad  Magis53), 
predium  ad  LeVinon 54)  cum  capellis  et  cete- 
ris appendiciis  suis,  predium  ad  Ullun  57), 
predium  supra  Baugigile 58).  Ecclesiam  sancti 
Bangrntii  in  1'ltun  5fl).  Predium  Thisinis  80). 
Vineam  ad  Nallas61).  Opolshovcn  C4),  Hade- 
brecbtishouen  65),  Crothebach  °8),  Oeschin- 


apostolice  sedis  patrocinio  communimus.  Sta- 
tuentes, ut  quas||cunque  possessiones,  queeun- 
que  bona  idem  monasterium  inprescnciarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontificum,  largicione  regum  vel 
priucipum,  oblatione  fidelium  sive  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant. in  quibus  b^c  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Ecclesiam  Altorfen- 
sem  ')  cum  decimacioue  et  familia,  decimas 
quoque  uora/ium  in  silca  AUorfensi  excul- 
torum et  excolendorum,  tam  in  pratis  quam 
in  apris.  Ecclesiam  de  Berga  2)  cum  deci- 
macione  sua  et  omni  familia.  Cellam  de 
Buchorn3)  cum  ecclesia  parrochiali  et  ceteris 
appendiciis.  Capellam  in  Eriscbirche 4) 
cum  decimatione  sua  et  aliis  appendiciis. 
Ecclesiam  in  Tornburre  5)  cum  eius  inresti- 
lura  et  duabus  partibus  decime.  Capellam 
sancti  .Uic/ut/ie/is 8)  in  Rauenspurc  cum 
investitura.  Frenchinbach  7),  Hagenowe 8), 
Eilingen  °).  Predium  ad  Hegebach  1 °),  Riet- 
liuseu1 '),  Eicbacb1 2),  Hizecoueu1 3),  Ruiti14), 
Steinbag14),  Riuli16),  ln  Owa47),  Elliis- 
liouen  1 8),  Diepolteshouen  1 "),  Yilon20), 
llonvc21),  Burai 2a),  Luterbrunen  23),  Ba- 
rcnrielh  24),  Lancrein  25),  Obersuligun 20), 
Diethewilar27),  Gambach28),  Kepbingen  2 °), 
Ascahe30).  Predium  Memmingen31),  Rainun- 
gen 32),  Tornidorf33),  Bcrga34),Yrsingen35), 
Waltenhouen  38),  Wison37),  Einothe  38),  Yclt- 
mos39),  Richeubach 4 °),  Burengowe 4 1 ), Brai- 
lenwanch  ,2).  Predium  Ymiste  4 3).  Pratum  44), 
Campis  4 5),  ad  Senaus  4 6).  Predium  ad  Las47), 
predium  ad  Corcis48),  predium  ad  Sirna49), 
predium  ad  Yalrein50),  predium  ad  Blairs  5 *), 
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mosen7  °),Rrtdolfesrieth7 1 ),  Heinrichesrielh7 
Predium  ad  Bauindorf73),  predium  Enen- 
houen78),  Kippinhorn77),  predium  ad  Cor- 
bin78),  predium  ad  Gundoltsriuiin79),  predium 
ad  Xasshalia8  0 ),  predium  ad  Hubichunberch8 1 ), 
predium  Valtluzsen 8a).  Obeunte  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  vel  violentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consensu  vel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  vel  de  suo  vel  de  alieno,  si 
oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et 
beati  Benedicti  regulam  elegerit.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  sive 
basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad 
sacros  fuerint  ordines  promovendi,  ab  epis- 
copo, in  cuius  dyocesi  estis,  accipiatis,  siquidem 
gratiam  atque  conmunioncm  apostolice  sedis 
habuerit,  et  ea  gratis  et  sine  pravitate  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum, 
quem  malueritis,  adire  autistilcm  et  ab  eo 
consecrationum  sacramenta  suscipere.  Preterea 
mansuro  in  perpetuum  decreto  sanctimus,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  in  vestro  mona- 
sterio aliquas  proprietatis  conditiones,  vel 
hereditario  iure  advocationem  aut  investituram 
seu  quamlibet  potestatem,  que  libertati  et 
quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas  sane 
cum  fratribus  advocatum  sibi  quem  utiliorem 
viderint  instituant.  Qui  si  pnstmodum  mona- 
sterio inutilis  et  fratribus  'fuerit,  remoto  eo 
alium  preflciant.  Sepulturam  quoque  eiusdem 
loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  qui 
illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  et  extreme 
voluntati,  nisi  forte  exconmunicati  sint,  nullus 
obsistat;  salva  matricis  ecclesie  iusticia.  Si 
quam  vero  decimam  pertinentem  ecclesiis,  quas 


predium  ad  Quarten42),  predium  ad  Magis 4 *), 
predium  ad  Lftnun 4 4 ) cum  suis  capellis  sancti 
Osuua/di  videlicet  et  sancti  Georgii.  Capellam 
super  Brunesperc  5 4 ) et  super  Buirigel 1 6 ) 
cum  ceteris  appendiciis.  Predium  adUllun47), 
predium  supra  Baugigile 48).  Ecclesiam  sancti 
Pancracii  in  Ultun  4Ö)  cura  investitura.  Pre- 
dium supra  Thisinis  8 °).  Vineam  ad  Xallas  8 1 ). 
Zunberc82)  cum  suis  appendiciis.  Ecclesiam 
inhiet 83)  cum  investitura.  Opolteshouen 64), 
Hadeprehleshouen84),  Crotebach88).  Predium 
in  Jlusechirche  8 7 ) cum  pascuis  et  piscinis 
et  ecclesie  investitura.  Predium  in  Fuligun- 
stat08)  cum  appendiciis  et  ecclesie  inve- 
stitura. Predium  in  Berngartruti 0 3 ) cum 
investitura  ecclesie.  Eschimose  70),  Rudolfes- 
riet 7 1 ),  Hei[n]richesriet72).  Predium  ad  Ba- 
fendorf  7 *),  Creigeberc  7 4),  Stelinunriet  7 4). 
Predium  Euenhouen  78),  Kippenhorn  77). 
Predium  ad  Corben78),  predium  ad  Guntol- 
tesruti78),  predium  ad  Nashaha80),  predium 
ad  Hubechuperc  81 ),  predium  Wallhusen  8i). 
Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate, 
vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  vel  violencia  pre- 
ponatur, nisi  quem  fratres  communi  consensu 
vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  vel  de  suo 
vel  de  alieno,  si  oportuerit,  collegio  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  ele- 
gerit. Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecra- 
tiones altarium  sive  basilicarum,  ordinationes 
monachorum,  qui  ad  sacros  fuerint  ordines 
promouendi,  ab  episcopo,  in  cuius  dyocesi 
estis,  accipiatis,  siquidem  graciam  atque  com- 
munionem apostolice  sedis  habuerit,  et  ea 
gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exhibere. 
Alioquin  liceat  vobis,  quem  malueritis,  adire 
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habetis  vel  habebitis  a laicis,  annuente  domino 
recuperare  potueritis,  vestris  perpetuo  usibus 
mancipandam  absque  omni  episcoporum  con- 
tradictione censemus,  salva  episcoporum  reve- 
rentia. Porro  advocato  vestro  non  liceat 
quicquam  de  rebus  monasterii  ali^uk/  preter 
abbatis  et  fratrum  voluntate[mJ  pro  beneficio 
tradere,  aut  propriis  usibus  vendicare,  aut 
publica  editicia  infra  cellam  vestram  habere. 
Ad  indicium  autem  percepte  a Romana  ecclesia 
libertatis  bizantium  unum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  siugulis  persolvetis.  Decer- 
nimus ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
iam  dictum  monasterium  temere  perturbare, 
aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  reti- 
nere, minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salva  dioresaui  episcopi  canonica  insticia.  Si 
qua  icitur  in  posterum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  noslre  constitutionis  paginam 
sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  comnonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  houorisque  sui 
dignitate  carcat,  reamque  se  divino  indicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque 
iu  extremo  examine  districte  ultioni  subiaccal. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iurn  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et 
hic  bone  actionis  fructum  percipiant  et  apud 
districtum  iudicem  premia  eteruQ  pacis  inve- 
niant. Arnen. 

Datum  Laterani  per  manus  Gerardi,  sancte 
Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  ac 


antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta 
suscipere.  Preterea  concedimus  present  is 
privilegii  auctoritate,  ut  omnes  servi  vestri 
suscipiant  a vobis  spiritualium  sacramenta , 
et  cuique  fideli  in  parrochia  Altor fensi  unctio- 
nem sancti  olei  nullus  vos  exhibere  prohibeat. 
Cella  vero  vestra  tali  dignitate  gaudeat  redi- 
mita, ut  si  quis  infra  eius  septa  alteri  manus 
iniecerit  violentas,  huius  privilegii  decreto, 
cum  fuerit  ei  intimatum,  ex  ipso  facto  ex- 
communicationis noverit  se  vinculo  innoda- 
tum , cuius  absolutionis  dispensatio , cum 
proinde  satisfecerit,  abbati  sit  indu/ta.  In- 
super mansuro  in  perpetuum  decreto  sancti- 
mus,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  in  vestro 
monasterio  aliquas  proprietatis  condiciones, 
vel  hereditario  iure  advocationem,  aut  inve- 
stituram, seu  quamlibet  potestatem,  que  liber- 
tati et  quieti  fratrum  noceat,  vendicare.  Abbas 
sane  cum  fratribus  advocatum  sibi,  quem 
viderint  utiliorem,  instituant.  Qui  si  postmodum 
monasterio  et  fratribus  inutilis  fuerit,  remoto 
eo  alium  prellcianL  Sepulturam  quoque  eius- 
dem loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum, 
qui  illic  sepeliri  deliberaverint,  devocioni  et 
extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicali 
sint,  nullus  obsistat;  salva  matricis  ecclesie 
iusticia.  Si  quam  vero  decimam  pertinentem 
ecclesiis,  quas  habetis  vel  habebitis  a laicis,  an- 
nuente domino  recuperare  potueritis,  vestris 
perpetuo  mancipandam  usibus  absque  omni  epis- 
coporum contradictione  censemus,  salva  episco- 
porum reverenda.  Porro  advocato  vestro  non 
liceat  quicquam  de  rebus  monasterii  alicui  preter 
abbatis  et  fratrum  voluntatem  pro  beneficio 
tradere,  aut  propriis  usibus  vendicare,  aut 
publica  editicia  infra  cellam  vestram  habere. 
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Ad  indicium  autem  percepte  a Romana  rcclesin 
libertatis  bisancium  unum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus ergo,  ut  nulli  ornuino  hominum  liceat 
iam  dictum  monasterium  temere  perturbare, 
aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  sustentaciune  et  gubernatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  proflitura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua 
igitur  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  persona,  baue  nostre  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  commonita  si  non  satisfactione 
congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  indicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  n sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  liat,  atque  in  extremo  examine  districte  ulcioni 
subiaccal.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sil  pax  domiui  nostri  Ihesu  Christi, 
quatinus  et  hic  bone  actionis  fructum  beatum  percipiant  et  apud  districtum  iudicein  pronia 
tjterntj  pacis  et  gaudia  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

( Handzeichen )83)  Ego  Innocencius,  catholice  ccclesic  episcopus,  subscripsi.  ( Mono- 

gramm fiir  Bene  valete.)  Cunradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Albcricus, 
Ostiensis  episcopus,  supseripsi.  \ Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  -}■  Ego 
Gregorius,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Baebi,  subscripsi,  -j-  Ego  Imarus,  Tuscu- 
lanus episcopus,  supseripsi84).  -{•  Ego  Guuido,  sancte  Romane  erclesie  indignus  sacerdos, 
subscrjpsi.  *{■  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim.  -j-  Ego  Gozo. 
presbyter  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclcsio  presbyteri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  V.  idus  Aprilis,  incarnationis  dominice  anuo  MCXLIII.,  indictione  VI.,  pontificatus 
tero  domni84)  Innocencii  II.  pupe  anno  XI III. 80). 

Von  diesen  beiden  Lier  abgedruckien  Texten  Ist  der  erste  (A.)  dem  schon  früher  (I,  S.  301 , Anm.)  be- 
schriebenen s.g.  Codex  minor  Tradd.  Weingartens.  S.  10—14,  der  zweite  (B.)  dem  angeblichen  Origi- 
nal der  Bulle  entnommen.  Der  letztere  Ist,  wie  unten  nachgewiesen  werden  wird,  entschieden  Tatsch,  (legen  die 
lonere  Aechlhelt  des  ersten  könnte,  abgesehen  von  dem  ebenhemerkten  Umstande,  dadurch  ein  Zweifel  entstehen, 
dass  darin  wie  Im  zweiten  auch  des  Schutzes  Erwähnung  geschieht,  welchen  Pabst  Urban  li.  dem  Kloster 
Weingarten  verlieb.  Die  unter  den  Urkk.  dieses  Klosters  noch  vorhandene  und  oben  (I,  S.  310)  abgedruckte 
Bulle,  worin  dieses  geschieht,  Ist  nämlich,  wie  dort  gezeigt  wurde,  ebenfalls  unterschoben,  nnd  es  kann  nicht 
angenommen  werden,  dass  tnuocenz  11.  diese  unterschobene  Bulle  bestätigt  habe.  Ebcusoweulg  ist  aber  and- 
rerseits ein  Grand  vorhanden  den  erwähnten  ersten  Text  an  und  für  sich  genommen,  so  wie  die  weitere 
oben  (I,  S.  330)  nach  dem  Original  mitgetbellle  Bulle  Paschals  li.,  worin  desselben  .Schutzes  durch  Urban  II. 
gedacht  wird,  für  gefälscht  zu  halten. 

Die  Lösung  des  anscheinenden  Widerspruchs  liegt  einfach  In  der  Annahme,  dass  neben  der  onächlen  Bolle 


bibliothecarii,  V.  idus  Aprilis,  incarnationis 
dominice  anno  MCXLIII.,  indictione  VI.,  pon- 
tificatus domni  lnnoccntii  II...80). 
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Urbans  aoch  eine  ächte  Vorgelegen  habe,  welche  durch  ebenfalls  ächte  Ballen  seiner  beiden  Nachfolger  be- 
stätigt worden  sei. 

Einen  Beleg  für  die  Richtigkeit  dieser  .Annahme  liefert  nnn  gerade  der  Fall  der  beiden  hier  vorliegen- 
den verschiedenen,  ebendeshalb  einander  ausführlich  gegenübergcslelllen  Urkundentexte.  So  entschieden  näm- 
lich alle  Anzeigen  für  die  Innere  Aechthelt  des  ersten  sprechen,  so  gewiss  ninss  das  angebliche  Original  des 
zweiten  für  falsch  erkannt  werden.  Unter  anderin  kann  die  Schrift,  bei  aller  olfenbar  angeweudelen  Sorg- 
falt, die  Spuren  künstlicher  Nachbildung  nicht  verlängnen.  Im  übrigen  aber  schon  der  In  Anm.  84  B angeführ- 
ten Umstände  wegen  anmöglich  ächt  sein.  Handgreiflich  falsch  ist  ferner  die  an  roth-  and  gelbseldener 
Schnur  anhängende  Bleiballe,  auf  welcher  Schriften  und  Bilder,  nicht  dnrcli  den  Stempel  eingedrückt,  sondern 
elugeschnltzt  sind,  nnd  am  obern  Rande  befindet  sich  Uberdless  ein  Oehr,  dnreh  welches  die  Anhängcschunr 
durchgezogen  Ist.  Unter  den  mit  Curslvschrlft  oben  abgedrncklcn  abweichenden  Stellen  des  zweiten  Textes 
(für  die  Unterschriften  blieb  der  gewöhnliche  Drnck)  trägt  sodann  zouäcbst  das  Einschiebsel  concedimus 
bis  Insuper  den  Ausdruck  der  Unächthelt  an  der  Stirne  ond  die  bclgesetzteo  Worte  beatum  hinter  fructum 
nnd  et  gaudia  hinter  pacis  gegen  das  Ende  möchten  wohl  vergebens  In  der  Schlussformel  Irgend  einer  un- 
gefälschten  päpstlichen  Bulle  gesucht  werden. 

Erwägt  man  non  1)  dass  die  In  beiden  Texten  glelehmässlg  anfgezäblten  Güter  (soweit  dless  nämlich  der 
Fall  Ist)  In  unzweifelhaften  ächten  Urk.  des  13.  Jahrhanderls  In  ziemlich  ähnlicher  Welse  als  Eigenthum  des 
Klosters  genaust  werden,  dass  ferner  ein  grosser  Thcll  derselben  (wie  z.  B.  die  tlrollscben  Güter)  erweis- 
lich vor  lnnocenz  an  das  Kloster  kamen,  von  den  übrigen  aber  überhaupt  nicht  bekaunt  Ist,  wenn  sie  dahin 
gestiftet  wurden. 

Erwägt  man  2)  dass  die  Einschaltungen  Im  zweiten  Texte  (B)  sich  einfach  erklären,  wenn  diese  eben 
nur  als  Fälschungen  betrachtet  werden,  welche  der  Urheber  der  auch  änsserllch  falschen  Bulle,  so  wie  er 
es  seluern  Zwecke  angemessen  eracblele,  elnschob,  während  sich  umgekehrt  für  die  Auslassung  dieser,  gros- 
senlhells  sehr  wesentlichen  Stellen,  wenn  sie  wirklich  In  einem  Original  vorhanden  waren,  Im  ersten  Texte 
(A)  und  In  einer  Handschrift  wie  die  beschriebene  überall  kelu  genügender  Grund  ahsehen  lässt,  so  wird 
wohl  die  oben  ansgesprochene  Annahme  als  gerechtfertigt  und  damit  der  anscheinende  Zwelfelsgrund  als  ge- 
hoben zu  betrachten  sein. 

Aos  welcher  Zelt  die  gefälschte  Bulle  herrühre  lässt  sich,  vorerst  wenlgsteos,  nicht  mit  Sicherheit  be- 
stimmen. Jedenfalls  wird  sie  für  Jünger  zu  hallen  sein  als  die  noch  vorhandene  Quelle  des  ersten.  Dass 
übrigens  der  zweite  Text  ebensowohl  noch  wie  der  erste  das  wirkliche  Original  vor  sich  gehabt  habe, 
möchte  unter  andern  noch  aus  der  Form  der  Ortsnamen  hervorgehen,  welche  bald  In  dem  einen  bald  In  dem 
andern  trener  erhalten  zn  sein  scheinen. 

Die  Deolnng  dieser  Ortsnamen  geschieht  In  den  nachfolgenden  Anmerkungen  In  alphabetischer 
Ordnung,  die  Zahlen  sind  beibehalten  worden,  um  sich  von  den  Anmerkungen  ans  Im  Texte  zurecht  linden 
zu  können.  Die  einfachen  Zahlen  beziehen  sich  anT  beide  Texte  zugleich,  die  mit  belgeselztem  A auf  den 
ersten,  die  mit  B auf  den  zweiten.  — R.  bedeutet  O.A.  Ravensburg. 

(12)  Alchach  (Eichach)  R.  — (0)  Ailingen  (Eilingen),  Ob.-,  l'n.-,  O.A.  Tettnang.  — (65)  Alberatshofen 
(Hadebrecbtis-,  Hadeprehteshouen),  R.  — (I)  Alldorf,  R.  (Uber  den  noch  jetzt,  wenn  gleich  nicht  mehr  In 
derselben  Ausdehnung  bestehenden  s.g.  Altdorfer  Wald  Ist  zn  vergl.  Memmlnger,  Beschreibung  des  O.A. 
Ravensburg  S.  91  IT.  „der  Altdorfer  Wald“).  — Ascahe  Assaschen,  s.  Eschacb.  — Athegbach,  s.  Hcggbach. 
— Bafendorf,  s.  Bavendorf.  — Bangratii,  sancti,  ecclesia,  s.  Ulten.  — (24)  Bannried  (Baren-,  Barinrieth), 
R.  — Baugigcle,  -gigile , s.  Pawlgl.  — (73)  Bavendorf  ( Hafen -,  Bauindorf),  R.  — (2  nnd  34)  Berga, 
Berg,  R.,  und  Berg,  baler.  L.C.  Mlndclhelm.  — (69  B)  Bergalreule  (Berngartruti),  R.  — Blairs,  Blars, 
s.  PlHrs.  — (44)  Brad,  LG.  Glurns,  Im  Obervlnschgau  In  Tirol,  vgl.  Pratum.  — (42)  Braltenwaag,  bei  Reute, 
L.G.  Reute,  Im  Lechlhal,  In  Tirol.  — (55  B)  Braonsberg  (Brunesperc) , halbverfallenes  Schloss  mit  noch 
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erhaltener  Kapelle,  links  am  Eingänge  In’s  Ultenthal,  LG.  Lana,  In  Tirol.  — (3)  Buchhorn,  O.A.  Tellnang.  — 
(22)  Bnrach  (Burai,  Birrain),  R.  — (41)  Burenggore,  Burengotee,  Bürgen,  Silz  des  baler.  L.G.  — Buirigel, 
s.  Pawlgl.  — (45)  Campis,  onermlttelt,  wohl  Im  Oberionlhal  oder  Vlnschgao  io  Tirol  zn  suchen,  vgl. 
Pratum.  — Corben , -bin,  s.  Korb.  — Cords,  s.  Korlsch.  — Creigeberg , 8.  Kräbenberg.  — Croie-, 
Crothebacb , s.  Groppach.  — (33)  Dereudorf  (Tornittorf),  baler.  Herrschger.  Klrchhelm.  — (19) 

Diepoltes-,  Dietbboldesbouen . Dlepoldsbofen,  Ob.-,  Cn.-,  R.  — (27)  Dletenwellcr  (Dietewilere , Diethe- 
tri/ar),  O.A.  Wangen.  — (5)  Dornbirn  ( Tornburrr , -burron),  Silz  des  L.G.  Io  Vorarlberg.  — Eicbacb.  s. 
Alchach.  — Eiiingen,  s.  Ailingen.  — (38)  Einöde,  (Einot he ) , R.  — (70)  Enenbouen,  Eouahofen,  O.A. 
Ehingen,  wahrscheinlich  Ist  Indessen  das  Wort  verschrieben  und  wird  Eminclhofcn  (Etnibi-,  Emihenbouen). 
R.  darunter  zu  suchen  sein.  — (4B)  Eriscbirche , Eriskirch,  O.A.  Tellnang.  — (30)  Kschack  (Ascabe. 
Assascben),  Ob.-,  Un.-,  R.,  wofern  nicht  etwa  ad  Scaben,  zum  Schachen,  ebenfalls  R.,  darunter  verborgen.  — 
Esebimose,  s.  Mescfienmoos.  — (18)  Elbis- , Ethtnishourn  . Eltlshofen,  R.  — (17)  Eyb  (Oetca.  Otea) , R. 

— (89)  Feldmoos  (Feit-,  Vettmos),  R.  — (20)  Felz,  so  heisst  jetzt  der  Hof  der  ursprünglich  l'len 
hless,  vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  In  der  Anui.  unter  (in,  und  statt  Wieon,  wie  es  Im  ersten  Texte  heisst, 
wird  wohl  mit  dem  zweiten  Viion,  d.  I.  (Jllon,  l'len,  zu  lesen  sein,  da  Wiesen  später  noch  einmal  vorkomml. 

— (7)  Frenche-,  Frenchin-,  Frenkenbach,  bad.  B.A.  Meersburg.  — (68B)  Fulgenstatt,  Fuiigunsiat , O.A. 

Saulgau.  — (28)  Gambach  (Qanbacb),  O.A.  Waldsec.  — (66)  Groppach,  (Crolebacb),  R.  — (79)  Guuats- 
reute  (Gundollsriutin , GuntoUesruti) , R.  — Hadebrecbtis- , Uadeprehtesbouen , s.  Alberatshofen.  — 
(8)  l/agenotre,  Ilagnoice , Hagnau,  bad.  B.A.  Meersburg.  — (10)  llegbach,  so  Ist  statt  des  verschriebenen 
Albegbacb  Im  ersten  Texte  zu  lesen,  Uegebacb,  Heggbach  , O.A.  Blbcrach.  — (72)  Heinrichcsrieth,  wohl 
Heratsrled,  baler.  L G.  Wertlngen,  vgl.  S.  296  des  I.  Baudes  In  der  Anm.  uni  er  l/ainrirbesriel.  — (18)  Mi-, 
llitecouen , Hlzkofen,  Sigmar.  O.A.  Sigmaringen.  — (21)  Horb  (florwe,  iioriren).  R.  — (67  B)  Hossklrch 
(ihtseebirehe) , O.A.  Sanlgan.  — (81)  llubecbufn/perc,  llubicbunberc , liübscbenberg , R.  — (43)  Imst, 
Vmiste,  Linste,  Sitz  des  L.G.,  Im  Oberionlhal  In  Tirol.  — (35)  Irslngen  ( Cr  singen),  a.  d.  Wertach , baler. 
L.G.  TUrkbelm.  — Kepfingen , Kephingen,  s.  Küpflngen.  — (77)  Kippenborn  scheint  Schreibfehler  für 
Kippenbusen.  Klppenhansen , bad.  B.A.  Meersburg,  wo  Weingarten,  nach  l'rkk.  schon  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts, wirklich  begütert  war.  — (29)  Küpflngen  ( Kepf -,  Kephingen),  R.  — (78)  Korb  ( Corben , -bin), 
R.  — (48)  Korlsch  (Cords).  anf  der  linken  Seite  der  Etsch,  L.G.  Schlanders,  Im  Unlcrvlnscbgau  In  Tirol.  — 
( 74  B)  Krähenberg  (Creigeberc) , O.A.  Wangen.  — (47)  Laos  (Las),  aur  der  rechten  Seile  der  Elsch,  L.G. 
Schlanders,  Im  l'nlervlnschgau  In  Tirol.  — (54)  Lana  (Leowinon,  Lounon),  Ob.-,  Mltt.-,  l!n.-,  Silz  des  L.U., 
auf  dem  rechten  Elschufer,  Im  s.g.  Elschlande  In  Tirol.  Die  Im  Texte  B.  genannte  S.  Georgenkapelle  liegt 
unterhalb  Mederlan«  auf  dem  Wege  nach  Yöllan.  — (25)  Lancb-,  Lancrein.  Langrein,  abgeg.  Ortsname  in 
der  Nähe  von  Appen  und  Fügllsmühle,  K. , vgl.  S.  296  des  I.  Bandes  io  der  Anm.  unter  Laugralo.  — Las, 
s.  Laas.  — (23)  Lauterbrunn  ( Lutirbrunnon , L-erb-en) , baler.  L.G.  Werllogen.  — Leowinon,  Lounon,  s. 
Lana.  — Lutirbrunnon , Luterbrunnen , s.  Lanierbrunn.  — (53)  Magis,  Mals,  Ob.-,  l'u.-,  bei  Meran  und 
L.G.  Meran,  In  Tirol.  — (31)  Memmingen,  Silz  des  baler.  LG.  — (70)  Meschen-,  Menschentnoos  ( Oesebin - 
mosen.  Esebimose),  R.  — (61)  Kallas.  Mals,  südlich  von  Laua  und  L.G.  Lana,  auf  dem  rechten  Etscbufer,  In 
Tirol.  — (80)  Kas-,  Kuss  baba.  Nassach,  R.  — (26)  Oberesitlgin.  Obersuligun,  Obersulgen.  R.  — Oeschin- 
mosen.  s.  Meschenuioos.  — Oewa,  s.  Eyb.  — (64)  Opols-,  Opoltesbouen,  Oppeltshopen,  R.  — Otra.  s.  Eyb. 

— (56 B und  58)  Pawlgl  ( ßauglgtle , Butcigel ),  zu  Lana  gehöriger,  nordwestl.  von  diesem  gelegener  hoher 
Geblrgsort,  L.G.  Lana,  in  Tirol.  — (51)  Plars  ( Blairs , Blars),  nordwestl.  von  Meran,  L.G.  Meran,  ln  Tirol. 

— Paneracii.  8.,  ecelesia,  s.  Ultenthal.  — (44 ) Pratum,  s.  Brad.  In  beiden  Texten  übrigens  Pratum  campis  ad  S. 
ohne  Puncte  dazwischen,  vielleicht  also  auch:  die  Wiese  C.  zu  S.,  s.  dieses.  — (52)  Ouadrathiife  (Quarten.  in 
audern  Welng.l'rkk.  wirklich  Quadrat  geschrieben),  Im  Gem.liez.  Partschlus , südlich  von  diesem,  Jeuseils  der 
Etsch,  hoch  im  Gebirge  gelegen,  L.G.  Meran,  in  Tirol.  — (32)  Rammlngen  (Rammungen , Bamungen), 
a.  d.  Wertach,  baler.  L.G.  Tiirkhelm.  — (6  B)  Ravensburg,  O.A. St.,  die  S.  Michaelskapelle,  lag  bei  dem  1806 
aufgehobenen  Franziskaner  Nonnenkloster  daselbst  (vgl.  Memmlnger,  Beschr.  des  O.A.  Raveusb.  S.  108  n. 
113).  — (40)  Relcbenbach  ( Riebenb .),  O.A.  Saolgau.  — (14  und  16)  Reute  und  Rente  bei  Fronhofen  (Ruti. 
Ruiti.  Riuli),  beide  R.  — Riebenbarh,  s.  Relchenb.  — (63 B)  Ried,  R.  — (II)  Kletbanseo  (-Aware/i),  0.1. 
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Saulgan.  — Riuti . s.  Reale.  — (71)  Rudolfesriel , Ruod-th,  Rassenried,  Ob.-,  Uni.-,  O.A.  Tetlnang.  — 
Ruirt,  Ruti,  s.  Reale.  — (46 )Scnaus,  ad-,  aaerioltlelt,  wühl  las  Oberlnatbal  oder  Vlnscbgaa  la  Tirol  gehörig. 
— Sima,  s.  Tschlrland.  — (15)  Stelnenbach  (Steinbag,  Steinibach),  O.A.  Teltnang.  — (75  B)  Stelinunriet , 
Stellen-  oder  Uinterstellenrled , abgeg.  Ortsname,  b.  z.  t.  Hübschcnberg,  O.A.  Tettoang.  — (60)  Thisinis. 
Tlsens,  Berggemeinde  Im  Mittelgebirge,  rechts  von  der  Etsch,  siidl.  von  Lana  n.  L.G.  Lana,  In  Tirol.  — 
Tornburre,  -burron , s.  Dornbirn.  — To  r nidor f,  s.  Derendorf.  — (49)  Tschlrland  (Sir na.  In  andern  l'rkk. 
Sir  non ),  anf  der  rechten  Seite  der  Etsch,  LG.  Meran  Im  l'utervlnschgao  In  Tirol.  — I 'Hon,  s.  Felz.  — 
(57  and  59)  Ullenlbal  (Ultun) , rechts  in  das  Efscblbal  ansmündendes  Sellenthal,  L.G.  Lana,  In  Tirol.  Der 
Haoptorl  des  Thaies  heisst  nach  seiner  Kirche  S.  Pankraz.  — V miste , Umste,  s.  Imst.  — Ursingen,  s. 
Irslngen.  — (50)  Valrain,  -rein,  nach  In  andern  l'rkk.  als  tlrollscbes  Besltzthnm  Weingartens  vorkommend, 
anermittelt  wo.  — Vettmos,  s.  Fcldmoos.  — (82)  Waldhaasen  (Waldhusen,  Walthasen  Im  Text  A Ist 
Schreibfehler),  Ob.-,  Unt.-,  R.  — (36)  Waltenhouen , Waltenhofen,  baler.  L.G.  Schongan,  unweit  Hohen- 
schwangau. — Wolthusen,  s.  Waldhausen.  — (37)  Wiesen  ( Wison) , O.A.  Wangen?  — Wison,  s.  das 
vorige  und  Felz.  — (0  and  62)  Zunberc , -berch,  Zunberg,  baler.  L.G.  Immenstatt. 

83 B)  Mit  Sanctus  Petrus  und  Sanctus  Paulus  In  den  beiden  oberen,  and  Innocencius  papa  II.  In 
den  beiden  unteren  Kreisabschnitten  and  dem  Denksprach:  Adiuua  Sos  deus  Salutaris  noster  als  Randschrift. 

84  B)  Von  den  vorangehenden  fünf  Unterschriften  der  Cardlnäle  stehen  die  drei  ersten  untereinander,  die 
vierte  mit  der  ersten,  die  fünfte  mit  der  drillen  anf  gleicher  Linie  and  alle  fünfe  zwischen  dem  Rondzeirhcn 
und  dem  Monogramm , die  folgenden  stehen  In  der  ganzen  Breite  der  Urkunde  In  einer  Dole  nebeneinander. 
Die  Hand  Ist  bei  allen  eine  und  dieselbe,  ebenso  die  Form  der  vorangesetzten  Kreuze  und  des  In  Abkürzong 
beigesetzten  subscripsi.  An  dem  Federzage  bei  dem  letztem  Ist  deutlich  zu  erkennen,  dass  der  Schreibende 
die  Bedeutung  der  Abkürzung  gar  nicht  verstand. 

85  B)  Es  steht  abweichend  von  dem  sonstigen  Gebrauche  la  dieser  Schlussformel  blos  dni  mit  Uberge- 
setztem Abkürzangsstrlcbe. 

86)  Die  drei  letzten  Worte  sind  Im  Texte  A ans  Versehen  des  Abschreibers,  der  die  Zahl  II  für  das 
Reglemogsjabr  genommen  zu  haben  scheint,  ausgefallen.  Es  ist  Jedenfalls  XIII,  statt  Xllll , zu  lesen,  was 
mit  1143,  der  Indlctlonszabl  6 und  der  Regierangszelt  dieses  Fabstes  (15.  Febr.  1130  — 24.  Septbr.  1143), 
übereinkommt. 


CCCXVIU. 

Bischof  Walther  von  Augsburg  bekräftigt  feierlich  die  ton  ihm  und  seinen  Brüdern 
vollendete  Stiftung  des  Klosters  Anhattsen  unter  Außählung  der  demselben  verliehenen 
Begünstigungen  und  zahlreichen  Besitzungen. 

(1143  October  *) 

; in  »omine  sancti)  et  imlividuy  trinitatis.  | Ego  Waltberus,  per  misericordiam  dei 
saucio  Augustensis  (jcclesio  minister,  uuturn  esse  volo  omnibus  tam  futuris  quam  preseu- 
tibus,  ||  qualiter  ego  cum  fratribus  meis  3Ianegoldo,  Adelberto,  Ödalrico,  communicato  con- 
silio, locum  iuris  mei  Ahusen1)  prope  fluvium  Brenza  2)  ad  monachilis  vit?  propositum  in- 
stituerim. ||  1’ater  meus  occlcsiam  jn  Nawe3)  hereditario  ad  se  iurc  transmissam  possidebat. 
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cuius  decim?  omni  proprietatis  libertate  et  iurc  mense  illius  subserviebant.  Apud  hanc 
eandem  ?cclesiam  ||  idem  pater  meus  spiritalis  vit?  normam  iniciare  voluit,  set  morte  pro- 
ventus voti  compos  fleri  nequivit.  Ego  vero  et  Aratres  mei,  patris  nostri  voto  occurrentes, 
congregatis  et  collocatis  ibi  regularis  vily  viris,  propositum  eius  ad  effectum  perduximus.  Set  quia 
idem  locus  ob  frequentiam  populi  huic  religioni  minus  aptus,  quia  minus  secretus,  visus  est,  in 
alium  nos  locum,  scilicet  in  Ahusen  transtulimus.  Quem  locum,  propriis  discretum  terminis, 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  et  aliis  in  hac  pagina  subnotatis  prediis,  deo  sanctoque 
Martino  omnibusque  sanctis  pro  remedio  animarum  nostrarum  eiusdemque  patris  ac  matris 
nostr?  omniumque  parentum  et  heredum  nostrorum,  omni  appellationis  proprietate  subtracta, 
publica  deliberationis  amissione  abdicata,  ad  subsidium  fratrum  ibi  deo  servientium  legitima 
traditione  solemniter  consignavimus.  Iiac  quidem  rationis  et  conditionis  determinatione, 
quatinus  idem  locus,  secundum  cartam  libertatis  domni  pap?  Honorii  ffemque  beat?  memori? 
Innocentii  pap?,  suh  annuo  censu  unius  aurei,  Roman?  et  apostolic?  sedi  subieclus,  perpe- 
tualiter sit  stabilitus  et  confirmatus,  ct  nullus  ibi  sit  advocatus,  nisi  quem  abbas  saniori 
fratrum  suorum  consilio  ubivis  elegerit,  et  ut  ibi  nulla  sit  vita  preter  monachorum  secundum 
regulam  sancti  Benedicti  sub  abbate  degentium.  Et  si  quis  ministerialium  nostrorum  vel 
fumili?  nostr?  illo  se  conferre,  et,  nobis  presentibus  aut  absentibus,  de  prediis  vel  rebus 
propriis  illo  tradere  voluerint,  nostra  concessione  ct  licentia  et  constitutione  sit  stabile  et 
Armum.  Igitur  Roman?  et  apostolic?  sedis  et  nostri  iuris  auctoritate  statuimus,  ut  quascunque 
possessiones,  qu?cuuque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis 
iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  loco  illi  et  illibata  permaneant,  et  ne  quis 
ceuobium  illud  invasione  temeraria  amodo  infestare  presumat,  gladio  anathematis  interclu- 
dimus. Predia  autem  loco  illi  consignata  publica  relationis  confessione  propriis  in  hac 
carta  duximus  exprimenda  vocabulis.  Ipsum  locum  Ahusen  cum  familia,  tributariis,  decimis, 
molendinis,  agris,  pratis  et  silvis,  in  montibus  et  vallibus  circumquaque  adiacentibus, 
cultis  ct  incultis,  et  omnibus  ad  eum  iure  prospicientibus.  Decimas  eiusdem  loci  concambio 
mutuavimus  ab  ?cclesia  beati  Petri  in  Totingen  4)  duobus  mansis  in  Ratfelden  s).  Eccle- 
siam in  Nawe  cum.  familia,  tributariis,  decimis,  omni  proprietatis  iure  ad  stipendium 
eorundem  fratrum  apostolic?  sedis  et  nostra  tum  hereditarii  quam  pontificalis  potestatis 
auctoritate  delegatis,  fiscali  curte,  ubi  e?dem  decim?  recollect?  componantur,  insuper  et  aliis 
in  eadem  villa  prediis,  molendinis,  agris,  pratis,  curtilibus.  De  predictis  autem  decimis 
Augustensi  episcopo  in  quarto  anno  servilium  seinper  pro  suo  iure  dandum  est,  et  tunc 
archidiaconum  parrochianus  presbyter  conservabit,  et  episcopo  quinque  solidos  in  elemosinam 
pauperum  dabit,  cuius  rei  gratia  ipse  oblationes  tam  animarum  quam  altarium  solus 
insumit,  quas  primum  fratres  predicti  dimidias  accipiebant.  In  Ellingeu  °)  quartam  partem 

?cclesi?  cum  fiscali  curte  suisque  pertinentiis.  Subrogavimus  et  alia  predia  diversis  in 
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locis,  que  breviter  subnotari  fecimus:  Norsingen7),  Ouheim  8),  Aspach  9),  Osterstetin  1 0 ), 
Hageuloch  1 1 ) , Aicheim  ,4),  Stozingin  ,a),  Asleibingeu  ,4),  Sezingen15),  Dielungen  ,u) 
ex  loto  cum  colle  qui  dicitur  Wichenberc  1 7),  et  divo  in  nemore  Ballenhart  ,8),  quem 
decem  talentis  a ministeriali  nostro  Adelhelmo  redemimus.  Ballendorf  1 "),  Huchclingen*0) 
cum  silva  que  dicitur  Iuucholz  2 ').  Totingiu  24),  quo  in  loco  noveni  numerantur  curtilia, 
ad  que  pertinuit  silva  que  vocatur  Chorbareholz -3) . quam  ab  his  ad  quos  pertinuit  con- 
silio et  precio  redemptam,  quia  contigua  esi,  loco  eidem  contulimus.  Musebrunnen  4 4 ). 
Sachsenhalt  - '),  viculum  et  nemus.  Molendinum,  piscinam  cum  curte  Merchelinestetin  -“ ). 
Hitenburc 7 ) ex  toto,  Sanstetin  48),  Toubenloclt  "),  Gerhiltegesperre  30),  Gussunstat  3 1 ). 
lmmenburc  34 ) , Bruningeshcim  3 3 ) , Gosbarh  3 4 ) , Beringen  3 s ) , Winegundewilare  3 6 ) 
ex  toto,  Holzheim37),  Hurwinesbach  3H),  Alcchtorf 39),  Mechelingen  4 °),  Hegeloch41), 
llerhrehtesuelt 42),  Stdbach43)  ex  toto,  Forst44),  Irmboideswilare  4i),  Krchenbrehtesberc  4 6 ), 
Machalmeswilare  47),  Wenelcnwilare  40J,  Hoheusol  49),  Löucswilare  s0),  Babenwanc  5 1 ), 
Chorben  s4),  Chirphendorf S3),  Yfliusen  S4),  Cimbren"),  item  Cimbren  40).  Mateshowe  57 ). 
Löbon48),  lezzenheim  S9),  Sachsenhusen60),  Bacbingen  6 1 ),  Hftnerlocli  ®4). 

Si  qua  igitur  ecclesiastica  secularisve  persona  in  futurum  hanc  cartam  institutionis, 
libertatis  et  coullrmatiouis  loci  nostri,  quam  ego  Waltherus,  Augustensis  episcopus,  transcribi 
et  sigillari  feci,  temptaverit  infringere,  eundem  locum  perturbare,  possessiones  auferre, 
ablatas  relinere  vel  minuere  presumserit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satifadione 
digna  resipuerit,  excommunicationis  obligationi  et  divini  examinis  vindici^  perpetualiter 
subiaceal.  Gloria  igitur  et  honor  sil  in  allissimis  deo,  et  in  Ahuscn  habitantibus  pax. 
benedictio  et  protectio,  et  cunctis  bona  isdem  facientibus  salus  et  gratia.  Arnen. 

( Monogramm  da s den  Xanten  WALTHEllVS  enthalt.) 

An  grün  und  rolti  seidener  Schnur  Ist  das  runde,  ziemlich  verwitterte  bischöfliche  Wachsslglll,  von  dessen 
Umschrift  nur  einzelne  ISuchstaben  kaum  Irgend  noch  erkennbar  hervortreten,  verkehrt  angebängt.  Die 
Gestalt  des  im  Festgewande  sitzenden  Bischofs,  der  In  der  rechten  üand  einen  Krummstab,  ln  der  linken 
ein  aufgescblagenes  Buch  hält,  und  die  Küsse  auf  irgend  einen  nicht  mehr  deutlichen  Gegenstand  gestützt 
hat,  Ist  In  den  Hnoplumrlsseo  noch  erkennbar.  — Abgedruckt  Ist  die  Urkunde  bei  Besold,  Doc.  red. 
Anhausen  nr.  2.  S.  328,  Fr.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  89  und  neuerdlugs  bei  Stelcbele,  Beiträge  zur 
Gesch.  des  Blsib.  Augsburg,  Band  1.  Heft  2.  S.  256  ff.  Als  quelle  des  letztem  Abdrucks  wird  eine  von 
dem  rdrstblschöflichen  Archivar  Landes  In  Dllllngen  im  Jahr  1811  genommene  Abschrift  angeführt,  der,  den 
milgethelllen  Angaben  Uber  das  Siegel  zufolge,  eine  Doppelausfertlgung  der  Urkunde  im  Archiv  In  Dllllngen 
vor  sicli  gehabt  habeu  muss.  Wenigstens  Ist  die  sella  in  moilnm  crucis  Andreanae  formata  et  in  capita 
canina  desinens,  worauf  der  Bischof  nach  Jenen  Angaben  sitzt,  sowie  die  Worte  PAX  VOBIS  auf  dem 
offenen  Buche  in  desseu  linker  Hand,  auf  dem  Stuttgarter  Exemplare  olcht  mehr  sichtbar.  Auch  lässt  sich 
zwar  noch  erkennen,  dass  der  Bischof  keine  Mütze  auf  dem  Kopfe,  nicht  aber  dass  er  ein  caput  instar 
monachi  tonsum  hat.  Dass  das  Siegel  verkehrt  auhänge,  was  bei  der  Stultg.  Urkunde  der  Fall  ist,  wird 
ebensowenig  bemerkt,  auch  geschieht  des  bischöflichen  Monogrammos  unter  der  Urkunde  Im  Abdrucke  nach 
Landes  keine  Erwähnung. 
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*)  Der  lu  der  Urkunde  «1s  verstorben  erwähnte  Pabst  Innoceoz  II.  stirbt  den  24.  September  IIJ3,  und 
sein  Nachfolger  Pabst  Cölestin  II. , gewählt  den  26.  desselben  Monats,  bestätigt  die  Urkunde  unterm 
26.  November  jenes  Jahrs.  Dieselbe  muss  also  zwischen  den  letztgenannten  beiden  Tagen,  oder,  beilüudg. 
Im  October  1143  ausgestellt  sein. 

t)  und  2)  Anhausen,  früher  gewöhnlicher  Ahausen,  und,  von  seiner  Lage  an  dem  Flüsschen  Brenz,  nicht 
selten  auch  Brcnzan-  oder  -abausen  genannt,  O.A.  lieldenhelm,  ln  den  folgenden  Anmerkk. 
blos  mit  H.  bezeichnet 

3)  Langenau,  O.A.  Ulm. 

4)  und  5)  Dettingen,  II.,  Halfelden.  abgeg.  Ort  bei  D.  Lagerb  des  Kl.  Anhausen  von  1474,  unter  Dettingen: 
„Item  der  Zehent  zu  Rödern  und  Roltfelden  mag  zu  gemeinen  jaren  erlragen  bei  XII  maliern  “ 

6)  Blllngen  oder,  uach  neuerer  Schreibart,  Oellingen,  O.A.  Um. 

7)  Nersingen,  baler.  L.G.  Günzborg. 

8—10)  Anernhelm,  O.A.  Nereshelm ; Asbacb,  H.;  Osterslelten , O.A.  l'lm. 

1 1)  Schwerlich  Hagenloch , O.A.  Tübingen,  oder  Hagen,  O.A.  Ulm,  eher  ein  verschwundener  Ort  In 
grösserer  Nähe. 

12)  Alchen?,  O.A.  Blanbeuren,  wenn  nicht  das  Gleiche  anzuuehmen  wie  beim  vorigen  Orte. 

13 — 15)  Slotzlngen,  Ober-,  Nieder-,  AsselOngen , Selzlogen,  O.A.  L'lm 

16)  Dlckingen,  schon  Im  15.  Jahrh.  abgegangener  Ort  zwischen  Dettingen,  Heldenflngen  und  lialleudurr, 
von  deren  Markungen  noch  Titelte  diesen  Namen  tragen,  II. 

17)  Weickersberg,  Wald  am  Zusammenflüsse  der  grossen  und  kleinen  Brenz,  unweit  Königsbroon,  II. 

18)  und  10)  Balleohart,  Wald,  nördlich  ln  der  Markung  von  Setzlogen,  Ballcndorf,  O.A.  l'lm. 

20—23)  Heuchlingen,  H. , Jungholz  mit  dem  gleich  nachher  genannten  Chorbareh.,  Kerberbolz,  lager- 
b lieblich  einen  Waldbezirk  bei  Heuchlingen  bildend;  Detlingen  s.  Anm.  4. 

24)  Nach  einem  zwischen  Heuchlingen.  Dettingen  und  ileidenOugen  gelegenen  Brunnen  (Mcnsebrnnnen)  so 
genannter,  schon  Im  L.B.  voo  1474  nicht  mehr  als  Ort  vorkommender  Markbezirk,  H. 

25  — 31)  Sacbscubarl,  Wald  bei  Sontheim,  das  Oertchen  selbst  längst  abgegangen,  Mergelstetten,  (Die  Worte 
molendinum  bis  curte  von  andrer  Dlnle  hinter  Mercheltnett.  und  vor  diesem  ein  Zeichen,  dass  sie  her- 
aufgehören.) Ileulenburg,  Söhnstetten,  Taubenloch,  besonders  eingesteinter  Zeheutbezlrk  beim  s.g.  Froothal 
In  der  Markung  von  Gussenstatt,  das  abgesonderte  Oerlrhen  selbst  längst  eingegangen,  (flerhiUegesperre 
nicht  zu  ermitteln)  Gnssenslatt,  alles  II. 

32  — 36)  Hofstätt-Emmerbuch  (?),  Bräunlshelm,  Gosbach,  Böhringen,  Ob-  ln-,  alle  O.A.  Gelslingen;  H/ne- 
gundew.  nnermlttelt,  scheint  ein  verschwundener  Ort  In  der  Nahe  der  übrigen  hier  genannten 

37  -42)  liolzheim,  O.A.  Göppingen,  Iliirbelsbach,  O.A.  Geislingen;  Alfdorr,  O.A.  Welzheim;  Mügglfngcu, 
Heyeloch,  abgeg.  Ort  bei  Möggllngeo,  das  Anh.  L.B.  von  1474  kennt  einen  „Heglochwasen“  und 
„Heglochweg“  bei  Möggllogen,  Herbalsfeld,  alle  drei  O.A.  Gmünd. 

43  —45)  Solbacb,  O.A.  Kircbhelm;  Forst,  unermlttclt  welches?  Irrmannswcller,  H. 

16  -48)  Alle  drei  nnermlllelt.  Eine  Gegend  zwischen  Heldenheim  und  Mergelstetten,  jenselt  der  Kreuz, 
seitwärts,  führt  in  den  Lagerbücbern  den  Namen  Erblsbcrg.  Dem  Zusammenhänge  nach  sind  es  wohl 
verschwundene  Oerlchcn  auf  dem  Aalbuch. 

49—52)  Hoheusohl,  abgeg.  kleiner  Ort  bei  Bibersohl,  H.  LoruettcHare,  nnermlttelt,  wahrscheinlich  abgeu. 
Oertchen  des  Aalbucbs,  Bawang,  Wald  zwischen  Irrmannsweller  (S.  Anm.  45.)  nnd  Zang.  es  srhrini 
ein  Oertchen  darin  gewesen  zn  sein,  Kerbenhof,  Hof,  trüber  eine  grössere  Ortschaft,  II. 

53)  und  54)  Köpfeudorf,  Aufhausen,  II. 

55  -58)  Nicht  genau  zu  ermitteln;  eines  der  beiden  Zimmern,  vielleicht  O.A.  Gmünd:  Matethove. 
Messelhof??  O.A.  Gelslingen;  Loubon , schwerlich  Laub,  baler.  L.G.  Monheim,  das  Anh.  L.B.  v.  147  t 
nennt  „drei  Tagwerk  Mads  anf  der  Laben  gelegen“  bei  Bolhelm,  II. 

59)  Fessenbelm  , baler.  Herrsch. Ger.  Harburg. 

<60  und  61)  Saehsenbauscn,  H.;  Unterbächlugen  a d.  Brenz,  baler.  L.G.  Laulngen. 
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61 1 Im  Jahre  1522  verleih!  das  Kloster  Mädlingen  sechs  Jancherl  Ackers  za  Huafrerloch  In  der  Nähe  von 
llerbrechtlnyen,  II.,  ein  „Hengerlaurh“  wird  Io  einem  älteren  L.B.  yenannt 


CCCXIX. 

Pubst  Cölestin  II.  nimmt  das  Kloster  Anhausen  in  seinen  Schutz , bestätigt  dessen 
Besitzthum  und  ertheilt  ihm  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1143.  November  26. 

| Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  monachis  sancti  Martini  de 
Ahuseu  1 ),  tara  presentibus  quam  futuris  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  !| 

Desiderium,  quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere  monstratur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere,  et  pe  entium  desideriis  congruum  impertiri  suffragium. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii,  ||  venerabilis  fratris  nostri,  Gualteri  Augustensis  episcopi, 
precibus  inclinati,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  monasterium, 
quod  ab  egregi?  recordationis  viro  Manegoldo.  palatino  comite  j|  eiusque  filiis,  prefato  videlicet 
fratre  nostro  G.,  nunc  Augustensc  episcopo,  Adelberto  et  Odelrico  in  proprio  aliodio 
constructum  est  et  beato  Petro  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  eiusdem 
apostolorum  principis  et  nostra  proteclioue  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  com- 
munimus. Statuentes,  ut  quascunque  possessiones  vel  decimas,  quacunque  etiam  bona  idem 
monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet , aut  in  futurum  concessione  ponti- 
ficum, largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo 
propitio  poterit,  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
Concambiuin  vero,  quod  de  loco,  in  quo  ipsum  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  sancti 
Petri  de  Totingin  -),  ad  cuius  parrockiam  pertinebat,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter 
factum  est,  auctoritate  apostolica  confirmamus.  Liceat  autem  vobis  communi  consilio 
advocatum,  quem  ad  defensionem  eiusdem  monasterii  utilem  esse  cognoveritis,  libere  eligere, 
ipsumque,  si  inutilis  apparuerit,  removere  et  alium  quem  utiliorem  provideritis  substituere. 
Obeuule  vero  abbate,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  nullus  qualibet  surreptionis  astutia 
vel  violentia  preponatur , sed  liceat  vobis  communi  consilio  vel  partis  cousilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  absque  ullius  contradictione  abbatem 
eligere.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes 
monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a diocesano  suscipiatis  episcopo, 
si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque  communionem  sedis  apostolice  habuerit,  et  ea 
uratis  et  absque  aliqua  pravitate  vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum 
quemcunque  malueritis  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod 
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postulatur  indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  quicunque 
se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicali  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen 
iustitia  matricis  ?cclesi§.  Ad  indicium  autem  huius  a sede  apostolica  percept?  libertatis, 
aureum  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo, 
ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  posses- 
siones auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  proflitura,  salva  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  noslre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 
temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
daverit, potestatis  houorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sil  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et 
hic  fructum  bon?  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  indicem  premia  ?tern?  pacis 
inveniant.  Arnen.  Anien.  Arnen. 

(Rundseichen.)I) *  3)  Ego  Celeslinus,  calholicq  ecclesiQ  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
pir  Bene  valete.) 

f Chonradus,  Sabincnsis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Theodeuuiuus,  sancte  Hullne  epis- 
copus, subscripsi,  f Ego  Stephanus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Gregorius, 
presbyter  cardiualis  tituli  Calisti,  subscripsi,  f Ego  Thomas,  presbyter  cardinalis  tituli 
Vestine,  subscripsi,  f Ego  Petrus,  cardinalis  presbyter  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 
•{•  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  suncti  Ser igi  et  Bachi,  subscripsi,  f Ego  Otto, 
diaconusr  cardiualis  suncti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi,  + Ego  Hvmbaldus,  diaconus 
cardinalis  sancte  Marie  in  via  lata,  subscripsi,  f Ego  Octauianus.  diaconus  cardinalis  sancti 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ccclesie  presbyteri  curdinalis  ac 
bibliothecarii,  VI.  kalendas  Decembris,  indiclioue  VI!..  incarnationis  dominice  anno  MCXL1II.. 
pontifleatus  vero  domui  Celestini  II.  pape  anno  primo. 

Nach  dem  Original  des  bischöflichen  Archivs  ln  Angsborg  verglichen.  — An  rolh  und  gelbseidener 
Schnnr  bängt  die  Bleibalte  mH  den  bekannten  Koptblldern  nnd  dazu  gehöriger  Ueberscbrin  auf  der  einen  und 
CELESTINVS.  PP.  II.  auf  der  andern  Seite.  — Abdruck  bei  B rusch,  Chronol.  monast.  Germ.  S.  1 mit  Weg- 
lassung des  Schlosses.  — Besold,  Doc.  red.  Anhausen  nr.  3.  S.  333.  — - Fr.  Petrns,  Suev.  eccl.  S.  91. 
— Stelebele,  Beiträge  znr  Geschichte  des  Blslhums  Augsburg  Bd.  I.  lieft  2.  S.  259  nr.  4 

I)  nnd  2)  Anhausen  (vgl.  die  vorhergehende  Urkunde)  und  Dettingen,  O.A.  Ileldenhelm. 

3)  Ult  SCS  Petrus  nnd  SCS  Paulus  in  den  beiden  Obern,  Celestinus  PP.  //.  In  den  nnlcrn  Kreisab- 

schnitten nnd  dem  Denksprnrhc : Fiat  pax  in  rirtute  tua  et  habundnntia  in  turribus  tuis  als  Umschrift. 
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1 144. 


cccxx. 

König  Konrad  III.  bestätigt  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen  die  ton  tneei 
Angehörigen  des  Klosters  Lorch,  Constantia  und  Giselbert,  beschlossene  Stiftung  des 

Frauenklosters  Lochgarten. 


Lorch  1144. 


(dir.) 


ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cvnradvs,  divina  favente  clementia 
Humanorum  rex  secundus.  i|  Religiosorum  petitionibus  aurem  pietatis  accommodare  et  que 
ad  divinum  cultum  pertinent  summo  benivolcntie  studio  promovere  regie  liberalitatis  est. 
cuius  ||  linnor  indicium  diligit,  unde  in  eterna  vita  condignam  bone  mercedis  retributionem, 
et  in  temporalis  regni  adminislralione  gloriam  nobis  accrescere  confidimus.  ||  Eapropter 
omnium  tam  futurorum  quam  presentium  noverit  industria,  qualiter  nos  quibusdam  ad 
ecclesiam  beate  Marie  in  Lorecha  pertinentibus,  Constantino  videlicet  et  Giselberto,  ecclesiam 
in  patrimonio  suo  editlcare  permiserimus:  ita  videlicet  ut  ibidem  ordo  informaretur  sancti- 
monialium tantum  secundum  regulam  beati  Augustini  viventium.  Quod  fieri  non  posse 
cognovimus  siue  permissione  ducis  Friderici  ')  et  filii  eius  Friderici,  supradicte  ecclesic  beate 
Marie  in  Lorecha '-)  advocati«;  ut  ratum  absque  omni  contradictione  permaneret,  per  manus 
utrorumque  et,  quantum  ad  canonicos  eiusdem  ecclesie,  consensu  etiam  ipsorum  stabilitum 
est.  Prelerea,  ne  ecclesia  beate  Marie  in  Lorecha  detrimentum  in  hac  re  aliquo  modo 
pateretur,  statuimus  ut  ecclesia  in  Locarden  •'*)  censualis  esset  ei:  ita  sane  ut  singulis 
annis  in  nativitate  beate  Marie  aureum  denarium , XII  denariis  Wircflnirgensis  monete 
comparatum,  persolvat.  Cetera  vero  que  sunt  obedieulie  et  religionis  iuibi  ordinande  prelalo 
de  monte  sancti  Lamberti 4)  et  fratribus  eius  secundum  voluntatem  eorum  et  consilium 
subiaceant.  Decernimus  ergo,  ut  uullus  successorum  nostrorum  aut  alia  quelibet  persona 
magna  seu  parva  Imius  precepti  nostri  statutum  infringat,  sed  sorores  in  ecclesia  Locarden 
domino  regulariter  servientes,  possessiones  n prefalis  Constantino  scilicet  et  Giselberto  sibi 
collutas,  seu  postmodum  ab  bis,  qui  ad  predictam  ecclesiam  Lorecbam  pertinent,  conferendas 
perpetua  stabilitate  et  sine  alicuius  contradictionis  molestia  omni  deinceps  tempore  possi- 
deant. Ct  autem  hec  pagina  firma  et  inconcussu  omni  permaneat  evo,  sigilli  nostri 

impressione  eam  insigniri  iussimus,  manu  quoquetpropria , ut  infra  videtur,  corroborantes. 
Qui  presentes  aderant  testes  subnotari  fecimus,  quorum  nomina  hec  sunt.  Embricho, 
Wirieburgensis  episcopus.  Walterus,  August  ensis  episcopus,  comes  Wolframmus.  Cralt  de 
Swcineburch  4).  Ciinradus  de  Ense  6).  Walterus  de  Louenhuse  ‘)  et  frater  eius  Engel- 
liardus.  Walterus  de  Schippa  8).  Cunradus  Prls.  Arnobius  de  Rodeuburch  °).  Heinricus 
de  Wircoburch  et  (iodebaldus  et  Adellmu. 
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j Signum  domini  Cunradi,  Romanorum  regis  secundi.  (Monogramm.)  (Siegel 1 °).) 
Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Mogvntini  archiepiscopi  recognovi.  I 

Anno  dominice  incarnationis  MCXLIIII.,  indictione  VII.,  regnante  Cunrado,  Romanorum 
rege  II.,  anno  vero  regni  eius  VII.  Data  est  Loreche  in  Christo  feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  Original  des  fürstlich  liohenloblscheo  Archivs  Io  Oehrlogeo.  — Abdruck  bei  Wlbel,  lloheol. 
Kirchenrer.Gesch.  II.  S.  20  nr.  II.  — Ilausseluann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VI.  S.  368  and  Lssermann, 
Eplscopat.  Wlrceb.  Cod.  prob.  S.  36  ur.  36. 

1)  Die  Worte  Frideriei  und  Marie  sind  jedesmal  mH  grösserer  Schrift  geschrieben. 

2)  and  3)  Lorch,  O-A.  Welzheim;  Lochgarten,  h.  z.  t.  mit  französlslertem  Namen  gewöhnlicher  Lonlsgarde, 
O.A.  Mergentheim. 

4)  Lambrecht  (St.)  Im  baier.  Rbeinkrelse,  Kant.  Nenstatt. 

6 — 0)  Sch welnberg,  bad.  B.A.  Walddüren;  findsee,  baler.  L.G.  Rotenburg;  Lobenhaasen,  O.A.  Gerabronn;  Ob.-, 
Unt. -Schöpf,  bad.  B.A.  Boxberg;  Rotenburg  a.  d.  Tauber,  baier.  L-G.Sitz. 

10)  Das  an  dieser  Stelle  anfgedrlickt  gewesene  Siegel  Ist  nicht  mehr  vorhauden. 


CCCXXI. 

Bischof  Embricho  ton  Wirsburg  bestätigt  die  ton  dem  „Mansionarius“  der  Brüder  ton 
Aeumiinster , genannt  Hecho,  an  den  Altar  des  heil.  Johannes  daselbst,  unter  ausge- 
driic/iten  Bedingungen , geschehene  Stiftung  seiner  Güter  in  Markolsheim. 

1144. 

(Chr.)  | ln  nomine  sanctq  ct  individue  trinitatis.  : Ego  Embricho,  dei  gratia  Wirzebur- 
gensis  humilis  minister,  pia  tam  pauperum  ||  quam  divitum  facta  precordialiter  amplectens, 
nulla  beneficia  me  sciente  ecclesiis  collata  testimonio  scripturarum  exclusi,  sperans  me  pro 
huiusmodi  ||  bcnivoleutia  cum  ipsis  offerentibus  in  resurrectione  partem  remuuerationis  habi- 
turum. Recolat  igitur  presentium  futurorumque  fidelis  memo|[ria,  qualiter  mansionarius 
quidam,  nomine  Hecho,  perlinens  ad  fratres  illos  in  Novo  Monasterio  *),  prediola  sua  in 
villa  Marcolvesheim  a)  pro  remedio  anime  suy  ad  altare  beati  lohanuis  apostoli  in  eodem 
monasterio  tradiderit  el  libere  nullo  contradicente  delegaverit,  sub  hac  videlicet  pactione, 
ut  post  obitum  suum  uxor  ipsius,  Methildis  nomine,  in  singulis  anniversariis  suis,  benellciata 
a fratribus  eisdem  bonis,  XXX  denarios  persolveret,  et,  ea  mortua  quicumque  proximus 
in  cognatione  prefati  viri  existeret,  similiter  bcneficiatus  a predictis  fratribus,  V solidos  ex 
amborum  anniversariis  singulis  annis  fratribus  conferret.  Ad  coulirmaudam  vero  haue  tradi- 

cionem  litteras  istas  scribi  fecimus,  et  eas,  sigilli  nostri  inprcssione  signatas,  ita  anathematis 
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viacuio  involvimus,  ut,  si  quis  huius  Iradicionis  invasor  esse  presumat,  se  lam  corporis 
quam  anirnq  periculum  uou  evadere  cognoscat. 

Huius  rei  testes  sunt  clerici:  Sigefridus  prepositus.  Worlwinus  decanus.  Emicho. 
Geroldus.  Heiuricus.  Cönradus.  Fridehalmus.  Wimarus.  Warmundus.  Eruestus.  Richerus. 

Diethericus.  llartmodus.  Wölfgerus.  Iringus.  Lutolfus.  Gozelinus.  Heinricvs.  Diethmarus. 

Wernherus.  ili  sunt  Inici:  Rilluug.  Gothefril.  Eingilbreit.  Heinrich.  Heroit.  Cono.  Heinrich. 
Gotebolt.  Rölhwic.  Eingilhart.  Conrat.  Elbwin.  Dvtho.  Heroit.  Billuuc.  Adelhun. 

Richolf.  Irine.  Egisbreit.  (Siegel*).) 

Facta  sunt  autem  Iiqc  anno  ab  incarnatione  domini  MCXXXX1I11. 

Regnaute  glorioso  rege  Romanorum  Cönrado  II.  4 ) 

1)  und  2)  Sun  Nenmiinster  bei  Wlrzbnrg;  und  Markolsbelm,  O.A.  MergenlliPim. 

a)  Von  dem  an  dieser  Stelle  aofgcdrückten  blschöfllcben  Slglll  Ist  noch  ein  Bruchstück  vorhanden.  Rest  der 

Umschrift : HO.  Del.  GRff/f.V.  WIRZIBV 

i)  Dieser  Name  nebst  //.  so  wie  Etnbricho,  I/ecbo,  Marcotcesbeim , lohattnix  und  Me  (bititis  sind  ln  der 
Urschrift  mH  l'nclaleo  geschrieben. 


CCCXXll. 

Pabst  Cölestin  II.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem  mit  dazu  gehörigen 
Personen  und  Besitzungen  im  Ganzen  und  an  besonders  genannten  Orten,  darunter  die 
Kirche,  in  Denkendorf,  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Im  Lateran  1144.  Januar  10. 

Celestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis  Petro  priori  et  fratribus 
sancti  sepulcri  Icrosolimilaui,  tam  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis  in  per- 
petuum. Si  mansuetudo  et  libcralitas  sancte  Romane  ecclesie  universis  Christianis  debet 
oportuna  solatia  ministrare,  mullo  magis  his  qui  religiosam  vitam  ducunt  et  omnipotenti 
domino  fuinilinrius  adhererc  videntur,  id  ipsum  convenit  impertiri.  Unia  igitur,  dilecti  in 
domino  lilii , iuxta  regulam  beati  Augustini  vivere  decrevistis,  et  in  loco,  ubi  steterunt 
pedes  domini,  adorantes,  apud  gloriosum  sepulcrum  eius,  in  quo  triduo  corporaliter  requievit, 
et  alia  sacratissima  loca,  in  quibus  redemptor  mundi  pro  salute  nostra  vincula,  flagella, 
crucis  ignomiuam,  vulnera  mortemque  sustinuit,  regulariter  militatis,  maiori  vos  benevolentia 
et  gratia  dignos  esse  censemus,  et  paternis  vos  affectibus  volumus  confovere.  Vestris  ergo 
postulationibus  debita  benignitate  accommodantes  assensum,  sacrosanctam  ecclesiam  sancti 
sepulcri , in  qua',  divinis  obsequiis  insistentes,  passionem  dominicam  et  victoriosissime  crucis 
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triumphum  assidue  oculata  fide  recolitis,  necnon  etiam  personas  vestras  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus,  et  presenti  pagina  communimus;  statuentes  ut  quascumque 
possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  canonice  possidet,  quecumque 
etiam  ab  egregie  memorie  viris , duce  videlicet  Godofredo  et  utroque  rege  Balduino, 
Arnulpho  quoque  et  aliis  patriarchis,  eidem  loco  iuste  collatu  sunt,  aut  in  posterum  a 
patriarchis  vel  aliis  dei  fidelibus  rationabiliter  conferentur , (Irina  vobis  et  illibata  per- 
maneant. Iu  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis : medietatem  videlicet 
oblationum  sancti  sepulcri , et  omnes  oblationes  dominice  crucis , necnon  et  omnes 
oblationes  altarium  in  ecclesia  sancti  sepulcri  •)  existentium,  sicut  patriarcharum  dono 
vobis  rationabiliter  donate  sunt;  domos,  stationes  et  furnos  omnes  civitatis  lerusalem, 
exceptis  duobus , hospitalis  a)  videlicet  et  ecclesie  sancte  Marie  Latine  3),  sicut  dono 
ducis  Godofridi  et  fratris  eius  regis  Balduini  et  aliorum  bonorum  hominum  vobis 
legitime  concessa  sunt;  casalia,  que  possed/tis  in  territorio  lerusalem,  Mahuraeriam  4)  vide- 
licet cum  pertinenliis  suis,  Sabaiet,  Cafareab,  Calandriam,  A nuntiam,  Ramittam,  Beteligel, 
Belhsuri,  Aessens,  cum  pertinenliis  suis;  in  territorio  Ramensi  Gith  5)  casalc  cum  omnibus 
pertinendis  suis:  in  territorio  Cesariensi  castellum  Feniculi 6)  cum  pertinenliis  suis;  in 
territorio  Tyri  casalc  Derina  7)  cum  pertinenliis  suis;  ortum,  quem  habetis  inter  murum  et 
aulemurale  civitatis  Tyri;  ortum  et  molendina  et  alias  possessiones,  quas  habetis  infra  et 
circa  Antiochiam8);  ecclesiam  (luarantenc  °)  cum  pertiuentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Petri 
Joppe10)  cum  pertiuentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  iu  Acon  11 ) cura  terra  et  domo, 
quam  dedit  vobis  Lambertus  Hals,  et  aliis  pertiuentiis  suis;  in  territorio  eiusdem  civitatis 
ecclesiam  sancte  Marie  de  Mimas12)  cum  pertinendis  suis;  ecclesiam  sancte  Marie13)  in 
civitate  Tyro  cum  pertiuentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  iu  Monte  Peregrino14)  cum 
pertiuentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Georgii  in  montanis15)  cum  pertinenliis  suis;  ecclesiam 
sancti  sepulcri  in  Brundisio18)  civitate  cum  pertinenliis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  in 
Barlelo17)  cum  pertinenliis  suis;  ecclesiam  quam  habetis  in  Venosa18)  civitate  dono 
Nicholai,  eiusdem  civitatis  episcopi,  cum  pertiuentiis  suis;  ecclesiam  sancti  sepulcri  iuxta 
Troiam10)  civitatem  cum  pertinenliis  suis;  ecclesiam  sancti  Theodori  martiris  ante  portam 
Beneventane  20)  civitatis  cum  pertinenliis  suis;  castellum  Cerret21)  cum  pertineutiis  suis, 
quod  nobilis  vir  Albertus,  Blandatensis  22)  comes,  ecclesie  sancti  sepulcri  donavit  ; ecclesiam 
quam  habetis  in  episcopatu  Constanlicnsi , in  villa  que  vocatur  de  Kendorf  23).  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefalam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  pos- 
sessiones auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed 
omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  apostoiice  sedis  et  patriarche  Ierosolimitani  reverentia  et 
episcoporum,  in  quorum  parrochiis  ecclesie  vestre  site  sunt,  canonica  iuslicia.  Si  qua 

in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
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eam  (emere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  exislere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  lhesu  Christi  aliena  (iat,  atque  in  extremo  examiue  districte  ultioni 
subiaceat;  cunctis  autem  eidem  loco  insta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi, 
quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  prcmia  eterne 
pacis  inveniant."  Arnen. 

Ego  Celestinus,  catholice  ccclesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Conradus,  Sabinensis 
episcopus,  subscripsi.  Ego  Theodevinus,  suncte  Rutine  episcopus,  subscripsi.  Ego  Albe* 
ricus,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Stephanus,  Preneslinus  episcopus,  subscripsi. 
Ego  Iiuarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  prcsbiter  cardinalis  tituli 
Calixti , subscripsi.  Ego  Goizo,  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi.  Ego 
Ilubaldus,  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi.  Ego  Humbaldus,  presbiter 
cardinalis  tituli  sanctorum  Iohannis  et  Pauli,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis 
sanctorum  Sergii  et  Bachi,  subscripsi.  Ego  Octo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureutn,  subscripsi.  Ego  Ottovianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Xicholai  in  carcere 
Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Gerardi,  sancte  Romane  ecclesie  presbileri  cardinalis  ac 
bibliothecarii,  IV.  idus  lanuarii,  indictione  Yll.,  incarnationis  dominice  anno  MCXLIV.,  ponti- 
ficatus vero  domni  Celestini  pape  II.  anno  primo. 

Nach  de  Ro ziere,  Cartulalre  de  l’egllse  du  Salut  Sepulcro  do  Jerusalem,  publle  d'apres  los  mannscrlts 
du  Vatirau  S.  29  ur.  20.  — Schon  Trüber  gedruckt  ist  die  Bulle  bet  Schuildlin,  (losch,  des  Klosters  Dcukcn- 
dorf  (Beltr.  zur  Geseb.  des  llzglb.  Wtrtcmb.  II.)  S.  23-1  Llt.  A nach  einer  dem  Probst  Welsscnsee  In  Denken- 
dorf von  dem  Canonicos  des  hell.  Grabes  zu  Mlechow  In  Polen,  Wcnzeslans  Mlrklewlcz,  Im  Septbr.  1755 
von  Rom  aus  mltgelhellten  Abschrift,  deren  Quelle  von  dem  Mitlhellenden  nicht  näher  bezeichnet  Ist.  In 
dem  erwähnten  Carlulnrc,  das  In  zwei  Pcrgnmcnlhandsrliririon  des  vlerzehenten  Jahrhunderts  vorhanden  ist, 
sind  unter  dem  obcnabgedrockten  Texte  der  einen  II.S.  zugleich  die  Leseverschledenhelten  der  andern  mlt- 
gethellt.  Es  sind  die  hiernach.«!  unter  der  Bezeichnung  B auTgenommencn.  womit  die  bei  Schm  Id  II  n vor- 
kommenden (mit  Weglassung  der  ganz  unwesentlichen,  Jedenfalls  wohl  nur  auf  Rechnung  des  Abschreibers 
zu  bringenden,  wie  die  wiederhergestellten  ae  statt  der  e u.  s.  w.)  unter  der  Bezeichnung  S zusnmmcngestellt 
sind.  — B liest  durchgehends  llierosolomitani  und  Jerusalem,  ferner  Godefrido  und  -di.  S Hierosolymitani 
und  Hierusalem,  (lodefrido  und  dann  Godfredi.  B Arnu/fo,  S fehlerhaft  stall  dieses  Namens  Venusto  — B 
und  S statt  posseditis  richtig  possidetis.  S Machumcriam  — Sabareib.  Cafarcab  — Herteligel,  Hetsare 
— Dessaus  — lletb  (statt  Gilb)  — Ieniculi  — de  Rira  (st.  Derina)  — Quarantäne  — B und  S in 
toppe  — B Aehon  — S de  Sumas  (statt  de  Mimas ) - B und  S Brundusio  — S Sicolai  — Blandra- 

censis  — üelrendorf  — Amen  fehlt  In  S — B Theoderinnus,  S Theodcuinus  — B nud  S llostiensis  — 
S tituli  sancti  Calisti  — Gorzo  — Vhaldus,  beidemal  — Praxedis  — B Otto,  S Orco  — B Uctorianus, 
S Octarianus  nnd  Sicolai.  — Vor  den  Unterschriften  steht  In  S der  Inhalt  des  päbstllrhen  Rondzeicbens 
mit:  Fiat  pax  in  rirtute  tua,  et  abundantia  in  turribus  tuis.  S.  Petrus.  S.  Paulus.  Caelestinus  PP.  //. 
Dass  die  Unterschriften  des  Pabstes  und  der  Cardlnäle  In  dem  bei  S zu  Grunde  liegenden  Texte  In  verkehrter 


Djgitized  by  Google 


1144.  Januar  10. 


37 


Ordnung  stehen,  Ist  schon  von  Schmldlln  selbst  bemerkt.  — B bibliotecarii  ond.  jedenfalls  unrichtig,  MCXLllI. 

Cüleslln  II.  vom  26.  Seplbr.  1143  — 0.  März  1144. 

1—3)  Die  Kirche  zum  hell.  Grab  Im  nordwestlichen  Viertel  von  Jerusalem  gelegen.  Auf  der  Südseite  der- 
selben lag  das  zu  Ehren  des  h.  Johannes  (des  Täufers,  nicht  des  Almosengebers)  gegründete, 
ursprünglich  mit  dem  nächstfolgenden  verbundene  Hospitale.  Ebenfalls  aor  der  Südseite  „ ante  januam 
ecclesiae  dominicae  resurrectionis“  hatten  die  „ciri  Amalft/ani  — quantum  rix  lapidis  {actus  est 
— in  honore  sanctissimae  dei  genitricis  Mariae“  ein  Kloster  errichtet  „locus  ille  monasterium  de 
Latina  dicitur.“  Will.  Tyr.  IX,  18  und  Will,  5.  Seb.  Paoll,  Cod.  dipl.  del  s.  ord.  mlllt. 
Glerosol.  oggl  dl  Malta  I.  S.  329  und  E.  G.  Schulz,  Jerusalem,  S.  108,  116  nnd  der  Plan  dabei  von 
Kiepert. 

4)  Lag  fünf  bis  sechs  Mellen  nördlich  von  Jerusalem  und  Tuhrte  früher  den  Namen  Blrre  oder  Blle.  In 
andern  Urkk.  des  gen.  Cartular's  heisst  es  castrum  Maome  oder  Mahomarie  cum  ecclesia.  Es  gab 
eine  grosse  und  eine  kleine  Mahomerla.  Die  hier  genannte  war  die  grosse.  Später  wurde  in  terri- 
torio des  nachher  Im  Texte  genannten  Bethsuri  die  „rilla  que  dicitur  parra  Mahomeria“  gegründet. 
Will.  Tyr.  XIII,  12.  de  Rozlere  Cartul.  S.  19.  37.  235.  239  — 244,  Insbes.  245  und  263. 

5)  Früher  zur  Kirche  des  hell.  Georg  von  Lldda  (Dlospolls,  h.  z.  t.  Lndd,  nordöstlich  von  Rama,  h.  z.  t. 
Ramleb,  beide  zwischen  JafTa  und  Jerusalem)  gehörig  und  In  jener  Gegend  gelegen.  In  einer  Urk. 
von  1146  heisst  es  bereits  auch  castrum.  Vgl.  de  Rozlere,  Cartul.  S.  37  nnd  vorzugsweise  146. 

6)  So,  nicht  Jeniculi,  wie  bei  Schmldlln  sieht,  ist  zn  lesen.  Es  lag  nahe  beim  Ursprünge  der  aus  den 
nordöstlichen  Berghohen  nach  Cäsarea  Palästina  führenden  alten  Wasserleitung.  De  Rozlere,  Cartul. 
S.  141,  277  und  303,  und  Kiepert,  Karte  v.  Palästina  Sect.  I. 

7)  Lag  „supra  magnum  fontem  de  quo  procedit  conductus  aquarum “ , dem  Ursprünge  der  einige 
Stunden  südöstlich  von  Tyrus  beginnenden  römischen  Wasserleitung.  Es  Ist  wohl  das  casa/e  sancte 
Erine  in  episcopatu  Tyrensi  der  Beslätigungsbulle  Eugcn's  III.  von  1146.  S.  de  Rozlere  Cartul. 
S.  37,  56,  103  und  Kiepert,  Karte  v.  Palast.  SecL  I. 

8)  Leber  die  Schenkungen  ln  und  um  Antiochien  am  Orontes,  dem  heutigen  Antakla,  vcrgl.  de  Rozlere 
a.  a.  0.  S.  166  — 180. 

0)  „ Locus  in  quo  redemptor  noster,  cum  ieiunasset  quadraginta  diebus  et  quadraginta  noctibus, 
postea  esuriit,“  de  Rozlere  Cartul.  S.  52,  „secundo  lapide  distans  a lericho,“  San  ut.  111,  VII,  3. 
auf  dem  nordwestlich  von  diesem  sich  erhebenden  stellen  Gebirge.  Das  heil.  Grab  hatte  ein  Priorat 
daselbst,  de  Rozlere  S.  51  und  222.  Das  ganze  Gebirge  führt  aus  gleicher  Veranlassung  noch  jetzt 
ebenfalls  den  Namen  Quarantaua  oder  Kurontol.  Kiepert  a.  a.  0. 

10—12)  Leber  die  Kirche  In  JafTa  oder  Yafa  s.  de  Rozlere  S.  291  und  298,  die  zn  Acon  oder  Akka 
und  die  zu  Mimas  oder  a Mimas  „tribus  miliariis  distantem  ab  urbe  Accon “ ebendas.  S.  145. 
Letztere  lag  wohl  In  der  Nähe  des  nach  Sannt.  III,  XIV,  2.  nur  etwa  vier  Mellen  gegen  Norden  davon 
entfernten  Casate  Lamberti,  allfranz.  KaudUnbert  oder  Casalgmbert,  Asslses  de  Jerusalem, 
Cour  hasse  cap.  228.  S.  286  (Stuttg.  Ausg.),  Bernard  le  Tresorler  bei  Gulzot  Collection  XIX, 
S.  464. 

13)  Ursprünglich  die  Hauptkirche  In  Tyrus,  als  eccl.  S.  Mariae  quae  prima  fuit  sedes  oder  antiquae 
sedis  in  andern  Urkk.  des  h.  Grabes  bezeichnet,  de  Rozlere  S.  37  und  140. 

14)  und  15)  „In  episcopatu  Tripolitano  in  castro  Montis  Peregrini,  quae  domus  antiquo  tempore 
inmundis  paganorum  superstitionibus  dedita  fuerat ,“  und  „in  eodem  episcopatu  ecclesia  sancti 
Georgii  que  est  in  montanis,“  de  Rozlere  S.  19  und  181.  Das  Castellum  Montis  Peregrini,  Mont- 
pe/erin,  war  auf  einem  Hügel,  über  den  die  Wasserleitung  vom  Libanon  nach  Tripolis  oder  Tarabulos 
führte,  östlich  von  diesem,  angelegt.  S.  Paoll  a.  a.  0.  S.  429  und  die  dort  angeführten  Stellen. 

16 — 22)  Brindisi,  Provinz  Olranto;  Barletta  („ ecclesia  extra  castellum  Batulum  in  honore  et  nomine 
eiusdem  sancti  Sepulcri  in  meridiana  parte  inxta  rias  publicas  quarum  una  ducit  Canusium 
altera  rero  Salpiam,“  de  Rozlere  S.  74),  in  der  Provinz  Barl;  Venosa,  In  der  Provinz  Basilicata: 
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Troja,  in  der  Provinz  Opilanata;  Iro  K.R.  Neapel.  Benevent,  dem  Klrchenst.  zugehörig.  Cerretto, 
zwischen  No  vara  und  Mortara,  an  dem  In  den  Po  mündenden  Uogna-  oder  Agogiafluse ; Blandrata, 
zwei  Mellen  westlich  von  Novara,  östlich  von  der  Sesla,  K R.  Sardinien. 

23)  Denkendorf,  so  Ist  za  lesen,  O.A.  Esslingen. 


CCCXX1IL 

König  Konrad  III.  beurkundet  die  rechtmässige  Enterbung  des  Eigengutes  Moos  durch 

das  Kloster  Obenelf. 

Winburg  1146.  November  21. 

(Chr.) : ln  nomine  sanct£  et  individu?  trinitatis.  Ego  Conradus,  Romanorum  rex  secundus,  j 
Noverint  omnes,  tam  futuri  quam  presentis  qvi  in  Christo  fideles,  qualiter  nos,  per 
gratiam  dei  ||  regni  gubernacula  suscipientes,  paci  et  utilitati  qcclesiarum  et  regi  regum  in 
eis  servientium  pro  loco  et  tempore  semper  fideliter  astiterimus,  bonamque  voluntatem, 
illorum  pia  protectione  iuverimus,  ||  et  secundum  posse  et  uossc  nostrum  ad  omnem 
stabilitatem  et  firmitatem  in  futurum  promoverimus.  Fratres  itaque  de  Cella1),  sibi  et  suae 
provide  invigilantes  ?cclesi?,  temporibus  prodecessoris  nostri  felicis  memoriq  Lotharii 
imperatoris,  anno  scilicet  regni  eius  XI.,  quoddam  allodium.  quod  dicitur  Mose2),  a Ber- 
tboldo,  canonico  sancti  Kiliani  Wirzeburgensis  ecclesiq,  precio  comparaverunt.  Quod, 

dum  prefalus  ille  Bertholdus,  utpote  clericus,  secundum  legem  secularem  eisdem  fratribus 
delegare  non  posset,  ad  id  faciendum  suum  fratrem  Ludolfuin  de  Stälingen  8)  accivit. 
Idem  vero  fratres,  id  suscepturi,  non  satis  integre  suis  viribus  confidentes,  ad  nostrum 
confugere  presidium,  multis  ac  humilibus  precibus  rogantes,  ut  vice  ipsorum  hoc  a pre- 
dicto  Ludolfo  susciperemus,  et  sub  nostra  defensione  ad  utilitatem  ipsorum  conservaremus. 
Nos  itaque,  fratrum  honestis  peticionibus  acquiescentes,  cum  essemus  multis  et  diversis 
prepediti  causarum  negotiis,  fidum  ac  dilectum  nobis  ministerialem  destinavimus  Arnoldum 
de  Rodenburg  4),  qui  iussu  nostro  a predielo  delcgatore  idem  allodium  vice  nostra  suscepit. 
Ne  vero  inter  fratres  ac  eiusdem  predii  delegatores  seu  inter  delegantium  posteros  alter- 
catio vel  saltem  aliqua  in  futuro  oriatur  dubitacio,  hoc  quoque  omnes  Christi  fideles 
indubitanter  nosse  volumus,  quod  idem  allodium  a matre  predictorum  fratrum,  Ciincza 
videlicet  uomine,  legitime  et  sine  omni  quorumlibet  heredum  contradictione,  usque  ad 
terminum  vitq  suq  quiete  possessum,  ad  ipsos  filios  tam  iusto  hereditario  iurc  descenderit, 
ut  quqlibet  inde  faciendi  liberrimam  habuerint  potestatem.  Diviserat  enim  prefata  mulier 
cum  fratre  suo  Diethalmo  de  Tokenburc 6)  hereditatem,  et  cesserat  in  portionem  illius 
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Sclieflershcim  6),  Hohenloch7),  Buchheim8),  Buthelbrunnen  9);  sibi  autem,  id  est  matri, 
Mose  et  Ingesingen  1 °).  Ingesingen  vero  ab  heredibus  collatum  est  ?cclesi?  Chambergensi 1 ’); 
Mose  autem,  supradicto  modo,  Cellexisi^*  Sciendum  preterea,  quod  procedente  tempore 
domnus  Embricho,  Wirzeburgensis  ^cclesi^  episcopus,  eiusdem  allodii  mansum  unum  et 
omnem  decimationem  ad  aocclesiam  sancti  Burchardi  pertinentem  absolverit,  et  presente 
eiusdem  tjcclesi?  abbate  cum  fratribus  suis  et  prioribus  §cclcsi<j  Wirzeburgensis, 
eorundem  fratrum  Cellensium  utilitati,  pro  remedio  anime  sue,  sine  omni  contradictione, 
contradiderit.  L't  ergo  hec  omnia,  racionabiliter  acta  et  distincta,  rata  et  inconvulsa 
fdturis  temporibus  permaneant,  sinuilque,  ne  ulla  ecclesiastica  secularisve  persona  pre- 
sumptuosa  temeritate  hec  infringere,  et  eosdem  fratres  inquietare  aut  molestare  presumat, 
placuit  nobis,  super  hoc  habita  multa  deliberatione,  secundum  peticionem  fratrum,  regia 
auctoritate  et  banni  nostri  promulgatione,  sigillique  nostri  impressione  pagine  presentis 
seriem  corroborare  et  confirmare.  Testes,  qui  presentes  fuerunt  iu  collatione  decimationis, 
hii  sunt:  Otto,  maioris  «jcclesi^  prepositus.  Gebehardus  tunc  decanus.  Hertwicus  archi- 
presbyter.  Burchardus  de  Seneflelt 1 -).  Heinricus,  frater  Kadeloi.  Laici  autem:  Ruberlus 
de  Thitenheim  1 3)  cum  duobus  liliis  suis.  Ministeriales  sancti  Kiliani : Billungus.  Richalmus. 
Adelhun.  Godeboldus.  Colmaunus.  Ruthuicus  albus. 

In  tradicione  vero  ipsius  allodii  testes  qui  attuerunt,  sunt  hii:  Arnoldus  de  Rothenburc. 
Ludowicus  comes  de  Wirteneberc  cum  plurimis  lldelibus  suis.  Berhtoldus  de  Blochingen  1 4). 
Adelberlus,  Adelhun 1 *),  Wirzeburgenses.  Wolbodo.  Richolfus.  Adclbertus.  Harthunc.  Boppo. 
Wernhcre.  Wortwin  de  Rumofdeshusen 1 °).  Veruhere  de  Candestat  I7).  Wezel.  Lvtolt. 
Cuurat.  Waltere.  C&nrat.  Godebolt.  Arnolt.  Cöoo.  Wolfram.  Hereman.  Gerunc.  Balde- 
win.  Bertolt.  Ilartnit.  Ebenviu.  Regenhoch.  Lvdewich. 

| Signum  domni  Conradi,  Romanorum  regis  secundi. ; £ Monogramm .)  (Siegel 1 °).) 

Anno  dominici;  incarnationis  MCXLVJ.,  indictione  Y11II. , epacta  VI.,  concurrente  I., 
regnante  Cvnrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  regni  eius  VIIII. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heiurici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancel[l  |arii 
recognovi.  Data  Wirzeburc  XI.  kalendas  Decembris. 

Nach  dein  Original  des  k.  baler.  Relchsarchlvs  Io  München  verglichen. — Abdruck  bei  Grebner,  Expositio 
de  ortn  et  progresso  Cellae  soporioris  (erste  Dissertat,  dieses  Titels  Wirzborg  16.  März  1759)  S.  17  and  18. 
— Ussermanu,  Eplscopat.  Wlrceb.  Cod.  probat.  S.  86  or.  37.  — Mon.  Uolca.  XXIX.  S.  292  nr.  •177. 
in  letzteren  Isl  zo  den  In  der  Urk.  enthaltenen-  Zellangabeu  bemerkt:  SoUu  chronologicae  omnes  inter  se 
conreniunt . non  exceptis  epacta  lutiana . et  concurrente , quae  efees  supplebat  litterae  Dominicalis, 
annus  regni  Lot  har  ii  A'lmus  in  instrumento  memoratus  currebat  ab  anno  1135.  13.  Septemb.  usque  ad 
ann.  1136.  12.  Septemb. 

1—5)  Oberzell,  ehemals  Norberlioerabtel , Moos,  beide  links  vom  Malo,  baler.  L.G.  Wirzborg;  Stühllogen, 
bad.  DA. Stadt;  Rotenbnrg  an  der  Tauber,  Sitz  des  baler.  L.U.;  Alttoggenborg,  Schweiz.  Kant.  S.  Gallen. 
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0)  und  7)  Schäftershelm , O.A.  Mergentheim,  und  Hohenlohe,  obre*:.  Orl  bei  Schäftershelm,  Io  dessen  Nähe 
eine  FtorgegenU  noch  den  Namen  „llolloch“  führt  (VfL  Ställo  II.  S.  239). 

8—10)  Bnchbelm,  haler.  L.G.  Ufrenhelm;  Ganbütlelbrunn,  baler.  L.G.  Rüttlngen;  Inslngen,  baler.  L.G.  Roten- 
burg a.  d.  Tauber. 

11  — 13)  Komburg,  O.A.  Hall;  Sennfeld,  baler.  L.G.  Schwelnrurt;  Dlltenhelm,  baler.  L.G.  Heldenhelm. 

14 — 17)  Plochingen,  O.A.  Esslingen;  die  Worte  Adclb.  und  Adelh.  Im  Orig,  gleich  den  übrigen  von  den  fol- 
genden durch  Punkte  getrennt;  Rommelshausen,  O.A.  Cannstatt;  O.A.St.  Cannstatt. 

18)  Aufgedrücktes,  rolhes  Majestätssiegel,  unversehrt;  Umschrift:  f CVNRADVS.  Del.  GRflf/A.  ROMA.NORV/». 
REX  II. 


CCCXXIV. 

Bischof  Günther  von  Speier  erkauft  die  Kirche  in  Löchyau  zum  Kloster  Maulbronn. 

(1147.) 

I In  nomine  sancte  et  iudividuc  trinitatis,  i Notum  sit  (am  presentis  quam  futuri  evi 
fidelibus,  quod  ego  G.  *),  dei  gratia  Spi||rensis  ecclesie  episcopus,  spe  retributionis  divine 
attractus,  inter  cetera  beneficia,  quibus  cenobium  Mvlenburnense  pro  posse  nostro  ditavimus 
et  sublimavimus,  ||  nicbilominus  ecclesiam  quandam  in  Lfehenkeim  *)  silam  cum  omnibus 
appendiciis  suis  pecunie  nostre  conmutacionc  huic  conparavimus.  Cum  enim  instaret  articulus  || 
expeditionis  magne3),  fuit  quidam  homo  liber,  nomine  Beringerus,  in  iam  memorata  villa, 
qui  spiritu  sancto  conmonitus  pro  celesli  gloria  tandem  adipiscenda  in  eandem  expeditionem 
proficiscendus  se  prcparabat.  Is  namque,  cum  plurima  pecunia  indigeret  ob  sumptus  tanti 
itineris,  omne  patrimonium  suum  quod  in  eadem  villa  possederat,  videlicet  predictam 
ecclesiam  cum  agris,  pratis,  pascuis,  vineis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  aquarum 
decursibus,  preter  unam  curtalem  in  villa  sitam,  vix  domui  exigue  sufficientem,  ecclesie 
Mvlenburnensi  legittima  ac  solempni  donatione  irrefragnbiliter  contulit  , acceptis  a nobis 
XXVI  libris  purissimi  argenti.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Egeno  de  Yehingin  4),  qui  et 
salamnnnus  fuit.  Rfgerus.  Belreinus.  Wolframmus  de  Winsperc  s).  Sceizolfus  de  Ma'gin- 
heim  6).  Albertus  de  lngirsheim  7).  Albertus  de  Borueltingin 8).  Sigewartus,  Albertus, 
Swigerus,  fratres  tres  de  Hvra  n),  hii  omnes  liberi.  Preterca  anlcdictus  Beringerus,  homo 
ingenuus,  duos  germanos  habuit,  Tragebodo  et  Yolpertus  dicti,  qui  cum  quadam  sorore  sua 
Mehtildi  scculo  renunciantes  se  suaquc  omnia,  que  in  eos  hereditario  iurc  descenderant, 
Mvlenburnensi  ecclesie  legitime  ac  canonice  contradiderunt,  sicque  habitum  monachilem 
devote  susceperunt.  Ne  ergo  ah  aliqua  ecclesiastica  seu  seculari  persona  dilecta  ecclesia 
nostra  Mulenburnensis,  quam  semper  fovere,  manu  tenere  statuimus,  in  eadem  ecclesia  sive 
in  aliquibus  attinentiis  suis  in  posterum  inquietare  presumat,  sigilli  nostri  inpressione  1 °) 
hanc  testimonialem  paginam  insignire  curavimus,  auctoritate  beati  Petri  et  nostra  vinculo 
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anathematis  eos  innodantes,  nulla  ratione  absolvendos  antequam  se  domno  aposlolico 
preseutaverinl. 

1)  Es  Ist  Günthern t zu  lesen  (1140 — 1163),  zu  vgl.  Anui.  10. 

2)  Lücbgau,  früher  Löchlgheiin  genannt,  O.A.  Besigheim. 

3)  Konraü  III.  trat  selueu  Dulerm  27.  December  1146  beschlossenen  Kreuzzug  Im  Mal  1147  an.  Die  von 
späterer  Hand  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  beigesetzte  Vermothnng:  Credo  1147  quo  expeditio  ad 
terram  5.  processit  erscheint  daher  als  vollkommen  zulässig  und  die  Urkunde  von  1148  S.  43  IT. 
Ist  damit  ebenfalls  vereinbar.  (Vgl.  Anm.  16  daselbst.) 

4-9)  Die  oben  genannten  Orte  sind:  Vaihingen,  O.A.St.;  Weinsberg  desgl.;  Magenhelm,  O.A.  Bracken- 
helm; Ingershelm,  Gr-,  Kl.-,  O.A.  Besigheim;  der  Pulverdinger  Hof  nnd  Aurlch,  O.A.  Vaihingen. 

10)  Zum  Aufdrucken  des  bischöflichen  Siegels  hätte  auf  dem  Original  der  vorliegenden  Urkunde  der  Kaum 
gefehlt.  Ob  das  an  grober  bänrener  Schnur  anbängende,  runde  Wachsslglll  acht  sei  oder  nicht,  lässt 
sich  bei  der  äusserst  verdorbenen  Beschaffenheit  desselben  nicht  entscheiden.  Das  Slegelblld  sowie 
die  Stellung  und  Form  der  von  der  Umschrift  noch  liothdiirfllg  erkennbaren  Buchstaben:  f (IVN(terv)S 
GR(alla)  DEI  SPIREN(sis  cplscop)PV(s)  stimmen  mit  den  vorhandenen  ächten,  doch  Immer  nurgedrückten 
Slglllen  des  Bischofs  Günther  überein. 


CCCXXV. 

Der  Dienstmann  des  heil.  Veit  in  EUwangen,  Sitjebotu , iibergiebt,  in  Gemeinschaft  mit 
seinem  Bruder  Diemo,  den  heil  Märtyrern  Sulpicius  und  Serci/ianus  daselbst  seine 

Besitzungen  in  H esthausen. 

1147. 

Noverint  omnes  Christo  credentes  tam  posteri  quam  presentes,  qualiter  ego  Sigeboto, 
ministerialis  saucti  Viti  Elewaugen,  pro  ?terna  mercede  possessiones  meas,  quas  pater  meus 
Sigeboto,  obeunto  matre  mea,  a quodam  Marchwardo  de  Gattenhouen  ')  et  Wolframmo  de 
Westbusen  comparavit,  et  ego  a quadam  Friderün  et  llliabus  eius  Elisabeten  et  Salome 
c?terisque  (iliis  eius  et  a Marchwardo  ceco  coemi  in  villa  qu?  vocatur  Weslhuseu  '-),  unfl 
cura  fratre  meo  Diemone,  absque  omnium  hominum  contradictione,  ad  memorium  beatorum 
martyrum  Sulpicii  et  Seruiliani  delegavi,  Burchardo,  sororis  me?  marito,  et  fratre  eius 
Wolframmo  de  Hiltewarteshusen  *)  astantibus  et  aslipulantibus.  Acta  sunt  h?c  temporibus 
venerabilis  Adalberti  abbatis,  ea  condicione,  ut  uxor  mea  Malbildis  et  dilecta  tilia  mea 
Ililteburgis  et  lilii  nostri  posteritasque  ipsorum  aunuatim  in  paschali  septimana  censum  sex 
Elewangensium  denariorum  persolvant,  et  sine  omui  iudiciari?  potestatis,  abbatum  videlicet- 
inquietudine  libere  possideant.  Huic  delegationi  presentes  alluerunt:  Sigcfrilh  de  Swabes- 
berch  4). . Sigefrilh  de  Westbusen.  Diernar  et  frater  eius  SigelYith  et  Rödeger  de  Elwaugen. 

Marchwnrl  et  filius  eius  Folchmar  et  Keginmar  de  Bruuueii s).  Walchun  et  frater  eius 
II.  6 
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Rödolf  de  Adelmannesfelden  ö ).  Rödolf  et  frater  eius  Rödeger  de  Cohen7).  Ödalrich  de 
Roden8)  et  domini  claustrales:  Billuncg.  Fritelo.  Diepoldus  custos.  Sigefridus  et  alii  quam 
plurcs.  Acta  sunt  h?c  anno  domiuic?  incarnationis  millesimo  centesimo  XL*1“0  VII0,  regnante 
Cönrado  rege  II.  Si  quis  autem  h?c  infringere  nititur,  in  maledictione  beat?  Mari?  matris 
et  virginis  permaneat  usque  dum  a tali  violentia  resipiscat.  Arnen. 

Aas  der  dem  12.  Jahrhundert  Angehörigen  Elandscbrin  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  In  Stuttgart: 
Biblia  rol.  nr.  55.,  wo  ein  leerer  Raum  aur  der  zweiten  Spalte  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  damit 
ausgeflillt  wurde.  Die  Schrift  der  Urkunde  Ist  ans  demselben  Jahrhundert.  Eine  gleichlautende  Abschrift  aur 
Papier  aus  neuerer  Zelt  befindet  sich  nuter  den  Urkunden  des  Stifts  Ellwangen  Im  k.  Staatsarchive. 

1)  Gattenhofen,  baler.  L.G.  Rotenburg. 

2)  Westhausen,  O.A.  Ellwangen. 

3)  Hllgartshausen , O.A.  Gerabronn. 

4—8)  Schwabsberg  und  Bronnen,  O.A.  Ellwaugen;  Adelmanusfeldeu.  Kochen  (Ober-,  Guter-),  ilohenrodcn. 
alle  drei  O.A.  Aalen. 


CCCXXY1. 

Frau  Lieberad  übergiebt  ihr  in  der  Stadt  Köln  in  der  Engen  Gasse  gelegenes  Haus  dem 
Kloster  Hirsau  unter  ausgedrückten  Bedingungen. 

1147. 

Notum  sit  tarn  fUturis  quam  presentibus,  quod  ego  Lieberadis  pro  salute  anime  mee 
tradidi  domum  meam  quam  habui  iu  Colonia  civitate , sitam  in  Engengassen , sanctis 
apostolis  Petro  el  Paulo  et  fratribus  qui  ipsis  et  deo  serviunt  in  Hirsaugiensi  ecclesia,  in 
conspectu  civium  Coloniensium  eo  iure  quo  ego  ipsa  illam  habui.  Constitui  autem  domnum 
Sigewiuum  comitem  in  conspectu  domni  Walcuni  camerarii  defensorem  super  eandem  domum, 
ut  eam  cum  omni  iusticia  conservet  Hirsaugiensi  monasterio.  Ipse  vero  comes  commendavit 
eam  his  septem  viris:  Heinrico  theloneario,  Heinrico  cognomento  VasoltT,  Marckmanno  Gliss, 
Marckmanno  Hoier,  Winrico  Omeliu,  Luitolfo  filio  Heidenrici  et  Erckinberto,  ut  si  quis  in 
illo  anno  quo  hec  donatio  facta  est,  aliquam  querimoniam  super  eandem  domum  haberet, 
ipsi  secundum  iusticiam  Coloniensem  rationem  redderent.  Sed  nulla  ipso  anno  de  eadem 
domo  querimonia  facta  est.  Hoc  est  autem  pactum  meum,  ut  predicla  domus  perpetualiter 
ob  mei  memoriam  Hirsaugiensi  ecclesie  remaneat.  Quod  si  quis  abbas  vel  aliquis-  subditorum 
eius  eandem  vendiderint  vel  aliquo  modo  ecclesie  alienaverint,  heredes  mei  sine  precio 
absque  omni  contradictione  in  potestatem  suam  recipiant,  excepto  nisi  meliorem  vel.  utiliorem 
cum  ea  acquirere  voluerint,  que  et  ipsa  mee  memorie  attribuatur.  Huius  pacti  testes  hii 
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sunt : Hecman  frater  Kugilouis.  Waldeuer  filius  Rasemanni.  Waldeuer  crispus.  Diethericus 
advocatus.  Bruno  filius  Sigesonis.  Goso  inter  macellos.  Vdalricus  Sweuus.  Adalbero  cogno- 
mento HertfÖA.  Wernherus  Sweuus.  Conradus  filius  Rilindis.  Eberhardus  Risimal.  Wolpero 
cognomento  Schlegel.  Heinricus  Bretigo.  Hermannus  comes.  Richollf  cognomento  Spenver. 
Heinricus  Tiso  aper.  Hec  autem  acta  sunt  tempore  Conradi  regis  tercii,  Arnoldi  archiepiscopi, 
comitis  Heinrici,  advocati  Hermann)',  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  centesimo  qua- 
dragesimo septimo. 

Nach  dem  Illrsaoer  Dotatlo nsbucbe  des  k.  Staalsarcblvs  fol.  53.  — ln  dem  unter  dem  Titel 
Codex  Illrsaugiensls  In  der  Bibliothek  des  literar.  Vereins  In  Stuttgart  Bd.  1.  erschienenen  Abdrucke 
dieser  H.S  S.  77  IT. 


CCCXXVIi. 

Bischof  Günther  ton  Speier  verpflanzt  die  von  Walther  von  Lomersheim  begonnene 
Stiftung  des  Klosters  in  Eckemreiher  nach  Maulbronn  unter  Aufzählung  und  Bestätigung 

der  dahin  abgetretenen  Güter  und  Rechte. 

1148. 

> 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanet?  Spirensis 
ecclesi?  episcopus , omnibus  tam  futuri  quam  praesentis  suculi  fidelibus  notum  fieri 
desidero,  quod  domnus  Waltherus  de  Lomersheim  1),  vir  nobilis  ac  ex  antiqua  prosapia  in 
ulraque  parentum  linea  liber  et,  dum  saeculo  militaret,  moribus  compositus  ac  in  armis 
satis  strenuus;  hic,  inquam,  spiritu  sancto  inspiratus,  se  suaque  deo  mancipare  devovit. 
Ouapropter,  sanctum  suum  propositum  effectui  mancipare  fervens,  ab  abbate  Novi  Castri  -) 
Idalrico  multis  supplicationum  lacrimis  Dietherum  abbatem  cum  XII  monachis  ac  paucis 
conversis  ad  construendam  Cysterciensis  ordinis  abbatiam  in  patrimonio  suo  vix  obtinuit, 
eosque  in  hunc  modum  sibi. concessos  in  Ekkenwilcre 3)  collocavit,  iliicque  propositum  suum, 
prout  diu  aestuabat,  explere  posse  speravit.  Sed  cum  multa,  quae  claustrali  dispositioni  sunt 
necessaria,  illinc  deficere  perpenderet , nos  cum  praedicto  abbate  Diethero  gratia  consulendi 
auxiliumque  querendi  supplex  adiit  et,  ut  locum  et  conventum  intuitu  dei  visitaremus, 
tandem  exorando  obtinuit.  Nos  itaque  sanctum  ac  rejli)giosutn  conventum,  prout  exorati 
fuimus,  gratia  visitandi  adeuntes,  locum  omni  claustrali  dispositioni  inutilem  et  penitus 
ineptum  perpendimus,  et  idcirco  ministerium  et  qcclesiam  nostram  honestare  cupientes, 
praedictum  abbatem  Dietherum  in  fundum  nostre  «jcclesie,  scilicet  Mulenbrunnen,  locum 

tunc  quidem  penitus  incultum  ac  omnibus  transeuntibus  pre  insidiis  latronum  periculosum, 
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transtulimus.  Siquidem  VII  inausos  illic  sitos  cl  ad  qcclesiam  nostram  pertinentes,  sed  a 
prodecessoribus  nostris  hominii  occasione  alienatos,  pecunia  a domino  Wernhardo  de 
Thanne  4)  et  a quibusdam  aliis,  hominii  vinculis  pro  eisdem  mansis  sibi  obligatis,  recuperavi, 
eosque  praedicto  conventui  consensu  totius  nostrae  ?cclesiae  perpetualiter  possidendos 
donavi.  Hunc  etiam  fundum  deo  eiusque  genitrici  a nobis  dicatum  domina  Ita,  soror 
praedicti  Waltheri,  tribus  mansis  et  dimidio  ibidem  silis  pro  pia  sui  suorumque  parentum 
defunctorum  memoria  adauxit.  His  etiam  domina  Bertha  de  (iruiiingcii  •’’)  cum  tiliis  suis, 
Walthero,  Cunrado,  Ruggero,  duos  mansos  praedictis  conterminos,  pro  remedio  animae  suae 
suorumque  parentum  defuucloruin  devote  addidit.  Preterea  domnus  Wernherus  de  Rossewag  6 ), 
qui  per  omnia  praedictis  Christi  pauperibus  diligentissime  consilio  et  auxilio  prolhit,  mansum 
unum  supradiclis  continuum,  in  honorem  dei  sueque  genetricis,  ipsis  perpetualiter  possi- 
dendum contradidit.  Ad  hec  etiam  a llyrsaugensibus  mansum  unum  inibi  silum  duobus 
nostris  mansis  in  Biberbach7)  sitis  legitimo  coucambio  conquisivimus.  Sed  quia  hgc  omnis 
terra  praedictorum  scilicet  tredecim  mansorum  et  dimidii,  tunc  quidem  penitus  inculti«,  ad 
parrochiam  in  Cuuttelingen  8)  decimalis  extitit,  ita  ut  tertia  pars  sacerdoti  eiusdem  qcclesiae 
antiqua  institutione  contingeret,  reliquarum  vero  duaruiu  partium  medietas  ad  praedictum 
>Vernherum  de  Rossewag  ex  parentum  iure  spectaret,  restantem  autem  medietatem  duarum 
trium  partium  domnus  Cunradus  de  Lomersheim,  praefatae  parrochiae  advocatus,  et  prae- 
nominata Bertha  cum  tiliis  suis  aequali  partitione  hereditario  iure  possiderent,  idcirco  his 
decimarum  coheredibus  una  cum  domno  Bertholdo  de  Breteheim9),  qui  pro  hominii  fidelitate 
praefatas  duas  decimarum  partes  a sepedictis  coheredibus  usu  tenebat,  nec  uon  fratre  eius 
Altmanno,  praefatae  parrochiae  sacerdote;  his,  inquam,  diligentia  nostra  in  villam  Cnutelingeu 
convocatis,  me  pr^sidente  ac  praedictis  confratribus  Bcrtoldo  et  Altmanno  omni  modo  con- 
sentientibus, praetaxati  heredes  pro  pia  sui  suorumque  memoria  decimas  praedictorum 
tredecim  mansorum  et  dimidii  praefatis  Christi  pauperibus  perpetualiter  possidendos  pro 
decem  Bretehemeransis  monetae  solidis,  in  festo  beati  Martini  singulis  annis  solvendis,  con- 
tulerunt : ita  ut  sacerdoti  tertia  pars  horum  denariorum  contingat,  reliquae  vero  duae  partes 
denariorum  ad  possessorem  vel  ad  possessores  decimarum  attineant.  Parrochianis  etiam  id 
fideli  assertione  atlestantihus  et,  si  necesse  esset,  in  reliquiis  confirmare  cupientibus:  horum 
denariorum  pretium  utilitutem  praefatarum  decimarum  in  tertia  vel  eo  amplius  parte  excedere. 
Quapropter  nullus  in  posterum  praedictae  parrochiae  sacerdos  vel  decimarum  heres  de  prae- 
dicta terra  bri10)  labore  praenominatorum  fidelium  cultae  vel  penitus  neglectae,  minus 
plusve  se  recepturum  speret.  Ad  haec  etiam  omnibus  ad  nostrum  episcopium  pertinentibus 
clericis  seu  laicis  sua  mobilia  vel  immobilia  donandi,  vendendi,  emendi,  seu  se  ad  ipsos,  si 
regulariter  vivere  volunt,  conferendi,  publico  nostrae  qcclesiac  consensu  licentiam  dedimus, 
ac  decimas  novellationum  et  nutrimenta  animalium,  sicut  summi  pontifices  nec  non  reges  et 
imperatores  privilegiis  suis  universo  ordiui  sanxerunt,  et  nos  penitus  remisimus.  Si  qua 
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igitur  iu  luturum  ecclesiastica  secutarisve  persona,  hanc  nostrae  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  con- 
grua emeudaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  (lat,  atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  lesu  Christi,  quatinus 
et11)  hic  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudiccm  praemia  aeternae 
pacis  inveniant.  Arnen. 

Haec  etiam,  ut  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,  nostri  sigilli  impressione 
munire  curavimus,  testesque  hos  subscribendos,  tam  clericos  quam  laicos,  utile  fore  in 
posterum  putamus.  Praepositus  de  domo  Hartwicus.  decanus  Dietmarus.  magister  scolarum 
Winemarus.  praepositus  sancti  Germani  Henricus  Biwalt.  praepositus  sancti  Widonis 

Rudolphus.  praepositus  sanctae  trinitatis  Lambcrlus.  Liberi  praefa![ar|um  decimarum 
coheredes:  Cunradus  praedictae  aecclesiae  advocatus,  domnus  Wernherus  de  Ros9ewag. 

Walterus  cum  duobus  fratribus  suis  Cunrado  et  Ruggero  de  Gruningen.  Ruggerus  de 

Butencheim  , i).  Adelbertus  de  lugersheim  1 3).  Wolframus  de  Wincsberc  1 4).  Belremus 

de  Creinhegge  1 s).  Ministeriales:  Aushelmus  camerarius  et  fratres  sui  Duod.  et  Dietericus. 
dapifer  Cunradus.  Heinricus  Griez.  Parrocliiani  praedictae  aecclesiae:  Wezelo  cum  duobus 
tiliis  suis  Wordwino  et  Burchardo.  Berengerus  cum  lilio  suo  Hartlibo.  Walterns.  Wczel. 
Ernest  cum  universis  eiusdem  temporis  parrocluauis. 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  MCXLVIII.  1 '*),  indictione  XI. 

Ia  Ermanglung  des  schon  Im  Jahr  1727  vermissten  Originals  nach  Besold,  Duc.  red.  I.  Maulbr.  nr.  t. 
S.  781.  Einige  offenbare  blosse  Druckrebler  sind  stillschweigend  verbessert  worden.  — Ferner  abgedruckt 
Ist  die  Urkunde  nach  Besold  bei  Pr.  Petrus,  Suev.  eccles.  S.  560  nnd  Samuiaribanus,  (iall.  Christ.  V. 
lustram.  S.  454  nr.  I. 

1 — 3)  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn ; Kloster  Neuburg  bei  Lauterburg  Im  Eisass;  Eckenweiher,  O.A.  Maulbrono. 

4 — 6)  Alldahn,  Schlossrnlne  bei  Dahn,  rhelnbaier.  Kant.  Dahn  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  bayer.  Rbelnkr.  4, 
S.  229);  Markgröningen,  O.A.  Ludwigsbarg;  Russwag,  O.A.  Vaihingen. 

7)  Nicht  ein  abgegangener  Ort  bei  Feuerbach,  O.A.  Stuttgart,  sondern  dieses  selbst,  dessen  Namen  aus  dem 
ursprünglichen  allmähllg  so  umgelautct  wurde. 

8)  nnd  9)  Kuillllngen,  O.A.  Maulbronn;  Breiten,  bad.  B A.SIIz. 

10)  und  II)  Ueber  i In  bri  steht  elu  Abkür/..Strlch.  Die  ganze  Stelle  scheint  verdorben.  Statt  ei  bei 
Besold:  °X. 

12—15)  Bietigheim,  logershelm,  Gr.-,  Kl.-,  O.A.  Besigheim;  Weinsberg,  O.A. Stadt;  Kräheneck,  abgeg. 
Schloss  bei  Welssensteln,  bad.  B.A.  Pforzheim  (Mo ne,  Anz.  1834.  Sp.  259). 

16)  Da  zwischen  der  ursprünglichen  Verpflanzung  des  Klosters  und  der  Endausfertlgnng  der  obigen  Urkunde 
ohne  Zweifel  ein  gewisser  Zeitabschnitt  lu  der  .Mitte  lag,  so  sicht  das  Jahr  1118  dieser  Urkoude  mit 
dem  Jahr  1117  der  Urkunde,  wodurch  Löcbgau  au  das  Kloster  Maulbronn  übergeben  wird,  nicht  Im 
Widerspruch. 
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CCCXXVW. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  des  heil.  Martins  in  Wiblingen  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  bestätigt  die  demselben  von  seinem 
Vorgänger  Pabst  Urban  (II)  ertheilten  Begünstigungen. 

Trier  1148.  Februar  6. 

j Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Stephano,  abbati  monasterii 
sancti  Martini  quod  NVibilingin  dicitur,  eiusque  fratribus  tam  presentibus  quam  futuris  regu- 
larem vitam  professis  in  perpetuum.  i|  Pi?  postulatio  voluntatis  effectu  debet  prosequente 
compleri,  quatinus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas  postulata  vires 
iudubitanter  assumat.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  filii , vestris  iustis  postulationibus 
clementer  annuimus  et  prefatum  boeati  Martini  monasterium,  a nobilibus  viris  Hartmanno 
comite  et  Ottoue  fratre  eius  constructum,  atque  beato  Petro  et  sanet?  sedi  ||  apostolic? 
oblatum,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Predecessoris  itaque  nostri  felicis  memori?  pape  Urbani  vestigiis  inherentes 
statuimus,  ut  quascumque  possessiones,  queeumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  Murum  coueessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propicio  poterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  Gogelingen '),  Ticchingen 9),  Veringen  3).  Porro  decimam,  a venerabili  fratre 
nostro  Gebehardo,  bon?  memori?  Constautiensi  episcopo,  in  Chirchberg4)  et  a successoribus 
suis  in  Hartbusen 1 ) monasterio  vestro  cum  dote  concessam,  vobis  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus. Advocaliam  vero  ipsius  ceuobii  Eberhardus  comes  et  senior  heres  eius  ammini- 
stret,  qui  si  forte  monasterio  inutilis  apparuerit,  remoto  eo  alium  quem  utilem  esse 
provideritis  substituatis.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum, 
ordinationes  monachorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a dioccsano  suscipietis 
episcopo,  si  catholicus  fuerit  et  gratiam  atque  communionem  apostolic?  sedis  habuerit,  et 
ea  gratis  ac  sine  pravitate  vobis  voluerit  exhibere.  Alioquiu  liceat  vobis  catholicum  quem 
malueritis  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeal. 
Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deli- 
beraverint, devotioni  et  extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicari  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat;  salva  tamen  iusticia  matricis  ?cclesi?.  Prelerea  mansuro  in  perpetuum  decreto 
sancimus,  ut  nulli  omnino  viventium  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprietatis  condi- 
ciones, non  hereditarii  iuris,  non  investiture,  nec  cuiuslibet  potestatis  qu?  libertati  et  quieti 
fratrum  noceat,  veudicare.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptiouis  astutia  seu  violentia  proponatur,  nisi  quem 
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fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati 
Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Ad  indicium  autem  perceptfj  a Romana  ecclesia 
libertatis  bizantium  aureum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decer- 
nimus ergo,  ut  nulli  omuino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut 
eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare, 
set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolic?  auctoritate  et  Constantiensis  epis- 
copi canonica  reverentia.  Cui  tamen  omuino  non  liceat  exactionem  aliquam  vel  consuetu- 
dinem qu§  regularium  quieti  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 

secularisve  persona,  hanc  nostr?  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  indicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesv 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 

eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etem?  pacis  inveniant.  Arnen. 
Arnen.  Arnen. 

(Rundzeichen0).)  Ego  Evgenius,  catholice  $cclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

•}•  Ego  Gregorius,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

■}•  Ego  Iacintus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subscripsi. 

Datum  apud  Treuerim  per  manum  Gvidonis,  sancte  Romane  ecc^es*e  diaconi  cardinalis 
et  cancellarii,  VIII.  idus  Februarii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  aun0  MCXLYH.  7), 
pontificatus  vero  domni  Eugenii  III.  pape  anno  III. 

Die  noch  vorhandene,  aber  abgerissene  Bielbulle  bat  auf  einer  Seite  die  bekannten  Köpfe  nebst  Kreutz 
and  Ueberscbrlft , auf  der  andern  EVGBNIVS  PP.  III. 

1 — 5)  Gögglingen,  O.A.  Laophelm;  Oberdlschlngcn,  O.A.  Ehingen;  Vöbrlngen  a.  d.  Iller,  baler.  L.G.  lllor- 
tlssen;  Klrcbberg,  Ob.-,  Unt.-,  O.A.  Laupbelm;  Harlhauscn,  O.A.  Ulm. 

ö)  Mit  Sanctus  Petrus  Sanctus  Paulus  nnd  Eugenias  papa  II/.  and  dem  Denkspruch:  fac  nucum 
domine  signum  in  bonum.  Zwischen  nnd  links  von  den  nachfolgenden  Unterschriften  der  Kardinal- 
Diakonen  Ist  Raum  zn  weiteren  gelassen. 

7)  Indlctlon  nnd  Jahr  3 des  Pabsles  Eugen  weisen  auf  1148.  Der  päbstllchc  Kanzler  fleog  das  Jahr  erst 
mit  dem  25.  März  oder  mit  Ostern  au. 
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CCCXXIX.  . 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  betri/ligt  demselben  die  innen  bezeichnete  Zehent  fr  eiheit. 

Rheims  1148.  März  29. 

; Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Tehithero,  abbati  de  Muleuburneo, 
eiusque  fratribus  tam  preseutibus  quam  futuris  regularem  vitam  professis  in  perpetuum.  I| 
Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere  monstratur,  auctore 
deo  sine  aliqua  est  dilatione  complendum.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
postulationibus  clementer  annuimus  et  prefalum  locum,  a venerabili  fratre  nostro  Cinthero  *), 
Spirensi  episcopo,  cum  adia||centibus  agris  vobis  concessum,  in  quo  monasterium  vestrum 
situm  est,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
coumunimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quacumque  bona  idem  locus  inpre- 
scntiarum  iustc  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Preterea  laborum  vestrorum 
quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus 
a vobis  decimas  exigat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  locum 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate, 
et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  tertiove  conraonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careal,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesv  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesv  Christi , quatinus  et  hic  fructum  bon?  actionis  per- 
cipiant, et  apud  districtum  indicem  premia  etern?  pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

(Rundzeichen  '1).)  Ego  Evgeuius,  catholic?  ycclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f Ego  "Ymarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

■f  Ego  Oclauianus,  diaconus  cardinalis  sancti  Xicholai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gvidonis,  sanet?  Romane  ecclesie  diaconi  cardinalis  et  can- 
cellarii, Illi,  kalendas  Aprilis,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCXLVIII.,  pontificatus 
vero  domni  Evgenii  111.  pape  anno  Illi. 
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An  rotb  nnd  grüu  seidener  Schnar  bängt  die  päbstlfcbe  Bleiballe  (der  S.  47  beschriebenen  ganz  gleich). 
— Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  Maulbronn  nr.  2.  S.  702.  Fr.  Petrus,  Soev.  eccl.  S.  572. 

1)  So  das  Original,  es  Ist  Gunthero  zu  lesen. 

2)  Wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde.  Zu  weiteren  Unterschriften  als  den  beiden  nachfolgenden,  welche 
an  der  Ihnen  gebührenden  Stelle  stehen,  d.  h.  der  Bischof  in  der  Milte,  der  Diakon  anf  dessen  rechter 
Seile,  Ist  im  Original  kein  Raum  gelassen. 


Her  t hold  Heit  ton  Eberslein  gründet  das  Cistercienser-  Kloster  Herrenalb  und  statt  ei  es 

mit  genannten  Gütern  und  Hechten  aus. 

(1149—1152.) 


ln  nomine  domini  Amen.  Nos  ßertholdus  dominus  de  Ebersteiu,  accedente  consilio  et 


heredem  facere  cupientes,  monasterium  in  Alba  '),  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis. 
in  remedium  anime  nostre  et  animarum  coniugis  et  heredum  predictorum,  fundavimus  et 
dotavimus  cum  bonis  infra  scriptis,  sub  eodem  iure  et  libertate  secundum  quod  loca  pia  et 
deo  dicata  predicti  ordinis  fundari  et  dotari  consueverunt  debile  ex  antiquo,  venerabil 
domino  Gvnthero  episcopo  et  capitulo  Spirensis  ecclesie  prebentibus  super  hoc  consilium 
beneplacitum  et  consensum,  presente  etiam  tunc  B.  abbate  Noui  Castri-),  Cysterciensi 
ordinis,  Argentinensis  dyocesis,  de  cuius  consilio  tamquam  patris  spiritalis  dicta  fundatio  est 
inchoata  et  ipsum  monasterium  incorporatum  ordini  memorato  et  tamquam  lilia  domui  de 
Nono  Castro  subiectum  secundum  statuta  ordinis  prelibati.  Sunt  autem  hoc  bona  que  contuli- 
mus ipsi  claustro  quod  fundavimus.  Videlicet  bona  nostra  in  Otterswilre 3)  cum  suis 
pertinentiis  universis,  hominibus,  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  et  aliis  aimeindis.  cum 
eodein  iure,  honore,  utilitate  et  libertate  sicut  ad  nos  hactenus  perlinebant.  Item  contulimus 
claustro  in  Alba  memorato,  ad  usus  fratrum  ibidem  in  perpetuum  degentium,  montes,  valles, 
silvas,  cum  pertinentiis  universis,  videlicet  pascuis,  pratis,  agris,  cultis  et  incultis,  aquis  et 
aquarum  decursibus,  bosclio  et  plano,  viis  et  inviis,  ilibus  et  reditibus,  utilitatibus  cunctis, 
quesitis  et  inquesitis,  videlicet  gesvchel  vnde  vngesichet,  sine  qualibet  exceptione  vel 
contradictioue  cuiuscumque,  cum  omni  iure  et  libertate  sicut  ad  nos  hactenus  perlinebant, 
circa  ipsum  monasterium,  dextrorsum,  sinistrorsum,  retrorsum  et  autrorsum  sita,  secundum 
terminos  subnotatos.  Iu  primis  ad  austrum  sive  meridiem  inchoantes,  primum  terminum  4) 
posuimus  montem  qui  est  super  vallem  qui  dicitur  Albetal,  et  ubi  tluvius  Alba  oritur,  ab 


CCCXXX. 


consensu  dilecte  coniugis  nostre  Vte  et  heredum  nostrorum,  instinctu  divino  deum  nobis 
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e«  videlicet  parte  montis  ubi  nix  liquescendo  versus  prcdictum  fontem  descendit  ad  ima,  et 
sic  terminus  ductu  fluvii  Albe  pertingit  in  Rintbach,  ibique  ad  ievam  se  retroflectens  per 
ascensum  Rintbach  tendit  versus  occidentem  ad  eum  locum  ubi  confluunt  Widelbach  et 
Rintpacb.  item  ulterius  fluvium  Rintpach  ascendendo  ad  clivosa  montis  sibi  a sinistris 
adiacentis  cacumina  pertingit;  et  partem  ipsius  montis  predicti  monasterii  usibus  tradimus 
ab  ea  parte  ubi  nix  liquefacta  dilabitur  ad  ima.  Item  ductu  Rintbach  Twcrenbrvnnen  per- 
tingit, necdum  quoque  ripam  fluvii  deserens,  set,  fluvio  consummato,  transcendens  montis 
Rintberc  celsitudinem,  per  cuius  et  longitudinem  se  extendit.  Item  ibi  retrorsum  parumper 
se  inflectens  super  clivum,  Michelnbach  pertingit.  Deinde  vero  plane  ultra  supercilium  montis 
qui  dicitur  Ameizerberc  in  convallem  venit,  ubi  secundum  quod  a superiori  parte  per  medium 
convallis  iam  dicti  montis  et  alterius  montis,  qui  dicitur  Mahclberc,  rivulus  confluit  et 
descendit,  inferius  in  Mosulbam  se  inclinat.  Abhinc  autem  per  montem  Mittelberc  reducitur 
recta  linea  et  reflectitur  ad  quendam  locum  qui  dicitur  Smitta.  De  quo  loco  per  descensum 
ipsius  montis,  flumine  Alba  transito,  in  Multeutal  se  porrigit.  Rursum  per  medium  vallis 
predicte  ascendens,  pertingit  ad  fontem  Rotensol.  Item  abhinc  se  extendit  ad  fontem  Dobil 
versus  orientem.  A quo  fonte,  transcenso  monte,  venit  ad  fluvium  Mannenbach.  Iuxfa 
cuius  decursum  fluvii  venit  ad  fluvium  qui  dicitur  Yach,  per  cuius  fluvii  ascensum  pertingit 
ud  montem  Weckesberc.  Cuius  etiam  montis  medietatem  predicti  monasterii  usibus  adapta- 
mus ab  ea  parte  ubi  aqua  vel  nix  dilabitur  ad  ima.  liem  ulterius  a Weckesberc,  pertingens 
per  planiciem  montis  Grinlberc,  cacumine  primo  positi  montis  super  Albetal  attingit,  et  sic 
autenotatus  terminus  finitur,  distinctus  limitibus  metarum  quMms  claustrum  cingitur.  Item 
contulimus  monasterio  prelibato  villam  nostram  Dobil  4)  cum  universis  suis  pertinentiis,  sub 
hac  forma  videlicet,  quod  si  Eber,  de  Strubenhart8),  fidelis  noster,  qui  eandem  villam  a 
nobis  tenet  in  feodo  et  debite  recognoscit,  vel  sui  heredes  in  posterum  cesserint  vel  deces- 
serint sine  heredibus  masculis,  extunc  ipsa  villa  cum  suis  pertinentiis  vacare  debeat  claustro 
iam  dicto  perpetuo  possidenda,  pacifice  et  quiete,  omni  contradictione  In  posterum  quiescente. 
Item  eodem  iure  ct  condicione  consimili  ipsi  monasterio  bona  nostra  circa  Otterswilre,  que 
milites  ibidem  a nobis  tenent  in  feodo,  ipsis  defunctis  vel  suis  heredibus,  rite  damus.  Item 
in  favorem  et  gratiam,  quam  nos  et  nostra  posteritas  habere  debemus  ad  cenobium  prefatum, 
volumus  et  statuimus  ut  si  quas  res  conquisierint  in  posterum  ratione  donationis,  emptionis 
vel  concambii  a nostris  successoribus,  vasallis,  ministerialibus,  mancipiis  seu  propriis  hominibus, 
obtinere  liceat  fratribus  ibidem  deo  servientibus,  sicut  per  manum  nostram,  sicut  et  proscripta 
liberaliter  sint  colla!  a,  et  eodem  iure  et  libertate  vel  utilitate  in  perpetuum  valeant  possidere. 
Nulli  ergo  heredum  aut  successorum  nostrorum  vel  quorumcumque  hominum  liceat  hanc 
concessionis,  donationis  et  libertatis  noslre  paginam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire; nlioquin  indignationem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis,  matris  eiusdem,  ct  nostram 
se  sentiat  iucurrisse.  In  cuius  facti  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum 
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sigillo  nostro  sepe  dicto  monasterio  dedimus  conmuuitum.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
domini  MCXLV11I.  7),  indictione  I.,  Eugcnio  quoque  sedi  apostolice  dignitatis  presidente,  C.  H) 
vero  Romani  imperii  sublimitatis  gubernacula  regente,  Gvnthero  autem  predicto  Spirensis 
ecclesie  regimini  providente.  Quorum  etiam  protectioni  cenobium  pretaxatum  duximus  fideliter 
in  omnibus  conmilteudum.  Testes:  H.w)  marchio  de  Baden.  II.10)  palatinus  de  Tviugeu.  C. 11 ) 
comes  de  Calwe.  E.  de  Strvbenhart.  R.  et  H.  de  Otterswilre.  L.  de  Bvhel.  1 '*)  H.  de  Mer- 
sche.  * 3)  B.  de  Mals  1 4),  fideles  nostri,  et  alii  quam  plures.  Valeant  in  eternum.  Arnen. 

Nach  einem  von  Graf  OUo  dem  altern  von  Eberslein  nnterm  II.  April  (parascere)  1270  In  Herrenalb 
ausgestellten,  mit  dessen  Siegel  versehenen,  bestätigenden  s.g.  Vldlmos , womit  eine  Abschrift  In  dem  aur 
Pergament  geschriebenen  Dlplomatar  des  Klosters  ans  dem  Anfang  des  IG.  Jahrhunderts  genau  iihereinstlmmt. 
Eine  andere  Abschrift  In  jjnem  auf  Papier  geschriebenen  Herrenalber  Dlplomatar  des  17.  Jahrhunderts  hat  auf- 
fallenderwelse  uebeo  einigen  Abweichungen,  welche  zunächst  von  den  neuern  Abschreibern  herrühren  könnten, 
noch  andere,  die  vermutben  lassen,  dass  zwei  verschiedene  ürlglnalausfertlgongen  des  Vldlums  vorhanden 
gewesen.  Zu  den  Abweichungen  der  erstem  Art  könnte  zählen,  dass  der  Stifter  comes  statt  dominus 

genanut  wird,  ebenso  das  fehlende  unicersis  hinter  Otterswilre  cum  suis  pertinent iis , auch  noch,  obsebou 

auffallender,  die  ebenfalls  fehlenden  Worte  et  aliis  almeindis  und  videlicet  gesv°chet  rnde  vngesv"chet , endlich 
selbst  noch  der  Beisatz  H.  et  II.  nach  Otterswilre  que  milites.  Der  zweiten  Art  aber  scheint  doch  die  Stelle : 
Deinde  vero  ultra  montem  qui  dicitur  Amesserberc,  ubi  a superiori  parte  inferius  in  Mosalbam  per 

callem  eiusdem  montis  descendit  (lies  d—unt)  flumina  cenit.  Inde  per  ante  montem  Mittclberc  u.  s.  w. 

wie  oben.  Dazu  kommen  aber  ganze  Sätze  der  ßestätlgungsurkunde , welche  der  hier  vorliegenden  Ausfer- 
tigung fehlen,  sowie  mehrere  andere  Abweichungen,  von  welchen  hier  vorläufig  nur  die  folgende  bemerkt 
wird,  ln  der  benützten  Orlglnalbestätlgong  siebt  nämlich  auf  der  linken  Innern  Ecke  des  eingeschlagenen 
Pergameulrandes  von  andrer,  aber  gleich  alter  Hand:  Iste  Otto  fuit  centenarius  quando  renorarit  litteras 
istas  et  dixit  quod  viderit  fundatores.  In  der  Abschrift  Im  Diploma  lare  heisst  es:  Ego  Otio  centenarius 
fui  et  vidi  primum  fundatorem  et  monachum  primum,  per  manum  propriam  subscripsi.  Unter  subscripsi 
steht  In  arabischen  Ziffern  1270.  — Der  letztere  Beisatz  könnte,  selbstredend,  so  geschrieben  jedenfalls 
nicht  In  einer  Orlglnalausfertigung  gestanden  haben.  — Die  A echt  heit,  sei  es  der  eigentlichen,  noch  dazu 
mit  unrichtigem  Datum  versehenen  Stiftungsurkunde,  sei  es  des  Vldlmus,  Ist  nicht  ganz  ausser  Zweifel. — 
Ein  Abdruck  der  Urkunde  mit  der  Bestätigung  bei  Cruslus,  Aonal.  Snev.  11.  S.  404  ff.  — Besold,  Doe 
red.  Herrenalb  nr.  t.  S.  121.  — Fr.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  19.  — Grund-  und  aeteomässlge  Information 
(wlrlemb.  Streitschrift  gegen  Baden)  1751.  Llt.  A.  S.  3.  und  neueslens  bei  Mo  ne,  Zeltschr.  f.  d.  Gesell, 
des  Oberrhelns  I.  S.  97,  der  wirklich  die  In  dieser  Anm.  vermulhete  verschiedene  zweite  Ürlglnalausfertigung 
des  Vldlmus  benützt  hat. 

1 — 3)  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Neuburg,  a.  d.  Möller,  bei  Hagenau  Im  Eisass  (der  Abt  heisst  Bertbold): 
und  Olterswelber,  bad.  B.A.  Bübl. 

4)  Die  Gränze  Ist  folgende:  Von  der  Wasserscheide  des  s.g.  Kapellenberges  an,  links  von  der  Alb  ziemlich 
unterhalb  Ihres  Ursprungs , an  derselben  hinab  bis  zum  Eitillnss  des  Kennbaches  und  dort  links 
östlich  hinauf  bis  zum  Einfluss  des  Mittelbachs  lu  den  Rennbach.  Dann  jenseits  dieses  Baches  bis  zur 
Wasserscheide  des  voo  der  Linken  austossenden  Berges  der  Richtung  des  Baches  nach  bis  zu  dem  letzten, 
links  aus  einer  Schlucht  darein  elnmündenden  Bächlein  (Twerenbrcnnen ) und  \on  da  wieder  dem 
Reoubacb  nach  über  dessen  Quelle  bluauf  bis  auf  den  Renuherg.  Von  da  genau  der  heutigen  wlrtemb. 
Gränze  nach  bis  zur  Ansmündung  des  jezt  s.g.  Mullerthales  jensclt  der  Alb  (der  Michelbach  entspringt 
ganz  auf  der  Höbe,  der  Amcfzerbcrg  Ist  der  heutige  Mönchskopf,  von  dem  gegenüber  liegenden,  noch 
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jetzt  so  geheissenen  Mahlberg,  eine  Viertelstunde  westlich  von  Moosbronn,  durch  ein  nach  der  Moosalb 
ansmtiudendes  Thal  getrennt.  Den  Namen  Mittelberg  führt  der  ganze  Berg  südlich  von  dem  ebenso 
genannten  badischen  Oertcbcn;  die  Benennung  Smitta  scheint  verschollen).  Von  da  zieht  sich  die 
Linie,  in  die  Gränzen  herelnlenkend,  das  Muttertbal  hinauf  bis  zur  Bacbquelle  von  Rothensohl,  von  dieser 
an  dem  Ursprung  des  Dobelbachs  vorbei  über  den  Dobelberg  hinüber  znm  Ursprung  des  Manneubachs 
und  an  letzterem  fort  bis  tu  die  Elacb.  An  der  Eiach  geht  es  dann  aufwärts  bis  wieder  an  die  heutige 
wlrtemhergische  Grenze  am  Einfluss  des  s.g.  Scheidbrunnens,  von  da  genau  der  Gränze  folgend,  Immer 
auf  der  s.g.  Schneeschleife  fort  südlich  am  Albursprnnge  vorüber  bis  zur  Teufelsmühle  (der  Name 
Weckesberg  schelut  verschwunden)  und  Jetzt  lu  die  Gränze  einlenkend  über  den  Sattel  des  Gründbergs 
(auf  der  topograph.  Karte  Grenzenbergs)  bis  znm  ersten  Ausgangspunkte. 

5)  und  6)  Der  Dobel  und  die,  eine  Stunde  unterhalb  östlich  zwischen  Dennach  uud  Neuenbürg,  links  von 
der  Enz  uud  dem  s.g.  Rölbenbache  gelegene,  einst  zur  Grafschaft  Calw  gehörige,  uun  in  Trümmern 
liegende  Burg  Strubenhart  (der  Besitzer  heisst  Eberhard),  beide  0 A.  Neuenbürg. 

7)  Das  Jahr  1148  passt  nicht  zu  Indictio  /. , auch  war  der  Zeuge  Hermannus  marchio  de  Baden  in 
diesem  Jahre  auf  einem  Kreuzztigc  im  Morgenland,  von  dem  er  erst  Im  Mrfll49  znrückkehrte.  (S. 
Stall n II.  S.  710.)  Die  Indictio  /.,  welche  In  die  letzte  Haine  des  Jahrs  1152  fällt,  stimmt  nicht 
zur  Regierungszell  Küulg  Konrad  III.,  der  schon  Im  Februar  1152  starb.  Da  bis  zum  3.  Aug.  1147 
noch  der  Vorgänger  des  Iru  Eingänge  der  Urkunde  genannten  Abts  Berthold  von  Neuburg  urkundlich 
in  Wirksamkeit  Ist,  so  wird  die  Ausstellung  derselben,  Ihre  Aechthcil  vorausgesetzt,  wohl  zwischen 
dem  Mal  1140  und  Februar  1152  aozuselzen  sein. 

8 — 11)  Ist  Conrado,  Hermannus,  Hugo,  Conradus  zn  lesen. 

12—14)  Bühl,  bad.  B.A.St. ; Malsch  nud  Mörsch,  beide  bad.  B.A.  Ettlingen. 


CCCXXX). 

Bischof  Siegfried  von  Wirtburg  vereinigt  die  Kirche  in  Kocher  stein  mit  dem  Altar  des 

heil.  Nicolaus  in  Komburg. 

1149. 

In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis.  Ego  Syffidus,  divina  disposicione  Wirtzburgensis 
humilis  minister,  licet  diversis  adversitatum  negociis  implicatus  pro  inopia  rerum  uulla  vel 
pauca  deo  servientibus  beneficia  contulerim,  ipse  tamen  scrutator  cordium,  secretorum  cou- 
scius,  plene  pcrspiciat  quam  speciali  dilectionis  devocionc  et  quam  precordiaiiter  omnes  dei 
laudibus  invigilantes  amplexatus  fuerim , quamque  pronum  me  voluntati  eorum  in  omnibus 
inclinaverim,  sperans  saltim  pro  huiusmodi  benivolencia  cum  ipsis  in  parte  beate  resurrectio- 
nis miclii  aliquid  profuturum.  Recolat  ergo  tam  futurorum  quam  presencium  Christiane 
professionis  sancta  collegio:  quod  quodam  libere  condicionis  matrona,  nomine  Mechthildis, 
in  loco  qui  dicitur  Stein  1 ) ecclesiam  construxerit,  eamque  hominibus  sui  iuris  et  prediorum 
suorum  parte  ditaverit,  et  prodecessor  noster,  pie  metnorie  episcopus  Adilbero,  consecra- 
verit*), collata  ei  hac  libertate,  ut  familia  •■*)  ciusdein  matrone  illic  et  sepulture  et  baptismi 
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sacramenta  perciperet,  quam  et  postea  eadem  matrona  cum  omni  iusticia,  hominum  scilicet 
et  prediorum,  ad  altare  beati  Nicolai  in  Camberg  delegavit.  Nostro  itaque  tempore  dominus 
Albertus,  abbas  Cambergensis,  volens  ex  numerositate  fratrum  suorum  divinum  officium 
ibidem  diligendus  celebrari,  veniens  ad  nos  cum  senioribus  fratribus  nostris  suppliciter 
rogans,  ut  hoc  consensu  nostro  quamdiu  vellet  fleret,  sub  hac  tamen  condicione,  ut  homines 
qui  prius  iusticie  ecclesie  istius  cessarent,  deinceps  ad  parroebiunum  Kunczelsawe 4),  in 
cuius  terminis  eadem  ecclesia  sita  est,  respectum  pro  sacramentis  baptismi  et  sepulture 
haberent,  parrochianus  vero  de  receptis  hominibus  et  quibusdam  decimis  archidiacono  debitum 
scrvicium  persolveret.  Nos  autem  peticioni  sue  satisfacientes,  ad  conllrmacionem  predictorum 
presentes  litteras  sigilli  nostri  impressione  signatas  conscribi  fecimus,  quas  et  sub  anathe- 
matis vinculo  conclusimus,  ut  si  quis  infringere  vel  cassare  presumat,  iehenne  incendiis  sine 
tine  puniendus  inde  traditori  conformetur.  Huius  rei.  testes  sunt  fratres  de  domo:  Burckardus 
decanus.  Gebhardus  prepositus.  Couradus.  Burckardus.  Richolfus.  Heinncus.  Berngerus.  Eber- 
hardus.  Heinricus.  Ileroldus.  Wolgnandus.  Bernolfus.  Beringerus.  Laici:  Herolt  vicedominus  *). 
Henrich  scultetus.  Heinrich.  Gotkolt.  Engelbert.  Götfrid.  Heinrich.  Billunc.  Gotbolt.  Billunc. 
Wolfmar.  Adilhun  et  alii  quam  plures.  Facta  sunt  autem  hec  anno  incarnacionis  dominice 
MCXLYI1I.  6),  indictione  XII.,  regnante  Conrado  rege  Romanorum  tercio,  XII.  anno  regni  eius. 

Ans  dem  Kotnburger  Coplalbnchc:  Pririleyiorum  Copiae  antiquae  iiberscbrleben,  fol.  LXV1I.  — Abdruck 
bei  Wlbel,  llobeul.  Klrchenref.Gescb.  II.  nr.  12.  S.  22,  der  das  Original  der  Urk.  benützt  zn  hnben  scheint. 
— Bel  Mencke,  Scriptores  rer.  Germ.  I.  nr.  47.  S.  421  findet  sieb  eine  deutsche  Uebersetzung  dieser 
Urkunde  In  vldimlerter  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  mit  Weglassung  der  Zeugen  und  Einschaltung  eines 
Verzeichnisses  zahlreicher  anderer  zum  Kloster  geschenkter  Orte,  wovon  aber  in  der  lat.  Urk.  nichts  steht. 
Das  Jahr  Ist  In  der  Uebersetzung  Irrig  aur  1140  und  am  Rande  mittelst  eines  zweiten  Versehens  auf  1 1 4 0 
angegeben. 

t)  Kocbersteln,  O.A.  Kiinzelsan,  gehürle  später  zu  den  vier  Probsteien  des  Klosters.  Die  drei  übrigen 
waren  S.  Aegldien  oder  Klelnkomburg,  Gebsattel  uud  Nussbanm,  laut  Urk.  v.  1362. 

2)  und  8)  So  liest  richtig  Wlbel.  Das  Coplalbuch  hat  unrichtig  consecravit  und  familie. 

4)  Künzelsau,  O.A.St. 

5)  Das  Coplalbnch  hat  widersinnig  in  eccliis  mit  Abkürzungsstrich  durch  das  /,  d.  h.  in  ecclesiis.  Es 
Ist  deutlich,  dass  der  Abschreiber  das  abgekürzt  ganz  ähnlich  aussebende  uicedns , d.  b.  ricedomnus 
oder  dominus,  wie  Wlbel  richtig  liest,  so  missverstanden  hat. 

6)  Die  zwölfte  ludlcllon  und  das  zwölfte  Reglernngsjahr  Konrads  III.  (gewählt  den  6.,  gekrönt  den  13.  März 
1 1 3H)  verlangen  das  Jahr  1149.  Der  .Schreiber  vergass  hinter  VI U noch  eine  / bluzuzusetz.ru. 
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CCCXXXll. 

Bischof  Gebhard  zu  Wirzburg  bestätigt  die  unter  seinem  Vorgänger  Embrico  geschehene 
Versetzung  der  Nonnen  ton  Tückeihausen  nach  Kloster  Lochgarten  und  die  Lebereinkunft 
über  die  Aufhebung  ihrer  früheren  Vermögensgemeinschaft  mit  den  Brüdern  an 

ersterem  Orte. 

Ohne  Zeitangabe  (1150—1159.) 

(Chr.)  I In  nomine  sanct§  et  individuq  trinitatis,  j Ego  Gebehardus , Wirzeburgeusis 
^cclesiq  dei  gratia  episcopus.  ||  Quoniam  episcopali  convenit  dignitati,  omnium  sibi  subiecto- 
rum  sic  intendere  utilitati,  ut  non  solum  que  iu  preseuti  obsunt  corrigantur,  ||  sed  etiam 
quq  in  futuro  nocitura  sunt,  quantum  possibile  est,  pastorali  sollicitudine,  ne  noceant,  provi- 
deantur, idcirco  presenti  scripto  om||nium  fidelium  mandamus  posteritati:  ecclesiam  Tukel- 
husensem  ')  ob  nimiam  temporalium  subsidiorum  penuriam  sororibus  qu$  ibidem  deo 
serviebant  exoneratam  tali  condicione,  ut  sub  eadem  professione  in  loco  qui  dicitur 
Lochgarden  -),  cum  ceteris  quas  deus  in  perpetuum  advocaverit,  ipsi  famulentur  cui  se 
manciparunt.  Facta  est  autem  hqc  exoneratio  predecessoris  mei,  felicis  memori^  Embriconis 
episcopi,  temporibus,  nec  tamen  scripto  aliquo  firmata,  quoniam  diversis  causis  et  questio- 
nibus exinde  usque  ad  nos  durantibus  non  potuit  adeo  firmari,  quod  stabilis  conventio 
posset  haberi.  Namque  fratres  secundum  pristinum  volebant  de  labore  sororum  vestiri,  ilty 
autem  e converso  ex  operibus  fratrum  cibari  et  per  omnia  sic  in  unum  vivere  ut  pridem 
quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem  hoc  modo  nec  isti  nec  ill$  quic- 
quam  proficerent,  facta  est  inter  eos  tam  agrorum  quam  silvarum  divisio,  ut  utraque  «jcclesia 
sibi  delegatis  libere  uteretur,  nec  aliqua  in  alterutro  exactio  fieret,  nisi  solummodo  in  curis 
animarum  et  in  his  quq  conveniunt  divino  officio.  Aliquandiu  his  ita  manentibus  orta  est 
discordia  pro  parte  silv?  quq  Tukelhusensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est: 
scilicet  ut  provisores  sororum  persolvant  V taleuta  fratribus,  et  ita  omnia  constarent  pacata. 
Statuimus  etiam  abbati  de  Tukelhuseu  liberam  potestatem  sacerdotes  et  ministros  officia 
intus  et  foris  mutare  et  ordinare  secundum  modum  regularis  discipliuq,  nec  aliqua  soror  in 
Lochgarden  suscipiatur  sine  eius  licentia  et  utriusque  congregationis  assensu,  et  quicquid 
attulerit  sororibus  manebit,  et  dimidia  libra  de  sepo  eis  providebitur  de  predio  iu  Hotingeu  3 ). 
unde  beneficio  abbatis  sustentatur  quidam  fidelis  Gisclbertus  in  vi(<>  necessariis.  IIcc  autem 
descriptio  et  conventio  pacis  facta  est  mediante  Celleusi-*)  abbate  Bertholdo,  consensu  fratrum 
et  sororum  illarum  ecclesiarum,  quam  et  nos  auctoritate  omnipotentis  dei  et  sigilli  nostri 
inpressioue  confirmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  hanc  infringere. 

Nacb  dem  Original  des  fürstlich  bobenloblscben  Archivs  In  Oebrlngen.  An  dieser  Urkunde  befindet  sieb 
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kein  Siegel,  auch  Ist  keine  Spar  vorhanden,  dass  je  eines  angebracht  gewesen  wäre.  — Abdruck  bei 
Wlbel,  Hoben).  Klrchenref.Gescb.  II,  nr.  10.  S.  30  and  l'ssermann,  Episcopat.  Wirceb.  nr.  44.  S.  43. 

1—3)  Tiickelhansen,  baler.  L.G.  Ochsentort;  Lonlsgarde,  O.A.  Mergentheim  (vgl.  die  l)rk.  v.  1144);  H6t- 
Uogeo,  baler.  L.G.  Rüningen. 

- 4)  Oberzell,  am  Malo,  baler.  L.G.  Wlrzbnrg. 


CCCXXXIH. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Anhausen  mit  dessen  Besitzungen,  gleich  seinem 
Vorgänger  Cölestin  II.,  in  unmittelbaren  Schum  und  gewährt  demselben  die  gleichen 

Begünstigungen  xcie  dieser. 

Im  Lateran  1150.  Januar  30. 

I Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  tiliis  Sigifredo,  abbati  sancti  Martini 
de  Ahusea  ciusque  fratribus  tam  prcscntibus  quam  futuris  regularem  vitam  professis  in 
perpetuum.  i|  Cum  omnibus  venerabilibus  locis  debitores  ex  iniuncto  nobis  officio  existamus, 
illa  tamen  que  ad  beati  Petri  sancteque  Romane  ecclesie  ius  et  defensionem  specialiter 
pertinere  noscuntur,  convenit  nos  propensius  ||  confovere.  Ideoque,  dilecti  in  domino  lilii, 
venerabilis  fratris  nostri,  Gualtcri  Augustensis  episcopi,  et  vestris  precibus  inclinati , vestris 
iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et,  predecessoris  nostri,  felicis  ||  memorie  Celestini 
pape,  vestigiis  inherentes,  prefalum  sancti  Martini  monasterium,  quod  a predicto  fratre  nostro 
Gualtero,  nunc  Augustensi  episcopo,  eiusque  fratribus  in  proprio  allodio  constructum  est  et 
beato  Petro  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  oblatum,  sub  eiusdem  apostolorum  prin- 
cipis et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus;  statuentes 
ut  quascumque  possessiones  vel  decimas,  queeumque  etiam  bona  idem  monasterium  in 
presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propritio  poterit  adipisci, 
firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Concambium  preterea  quod  de 
decimis  illius  loci,  in  quo  ipsum  monasterium  situm  est,  cum  ecclesia  saucii  Petri  de  Totiu- 
gin  1 ),  ad  cuius  parrochiam  pertinebant,  utriusque  partis  assensu  rationabiliter  factum  est, 
auctoritate  apostolica  confirmamus.  Addentes  ut  ecclesia  sancti  Martini  de  Nawa  -),  in  qua 
collegium  vestrum  per  illustris  memorie  Manegoldum,  palatinum  comitem,  patrem  videlicet 
prefati  G.,  Augustensis  episcopi,  in  cuius  erat  allodio,  monastice  religionis  auctore  domino 
exordium  habuit,  cura  decimis  et  omnibus  aliis  suis  possessionibus  vestro  monasterio  in 
perpetuum  subiecta  permaneat.  Liceat  autem  vobis  communi  consilio  advocatum,  quem  ad 
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defensionem  eiusdem  monasterii  utilem  esse  cognoveritis,  libere  eligere  ipsumquc,  si  inutilis 
apparuerit,  removere  et  alium  quem  utiliorem  provideritis  substituere.  Obeunle  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  vel  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consilio  vel  pars  consilii  sanioris 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Crisma,  oleum 
sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum  qui  ad  sacros 
ordines  fuerint  promovendi,  a diocesano  suscipiatis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et 
gratiam  atque  communionem  aposlolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  et  absque  aliqua  pravitate 
vobis  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quemcumque  malueritis  adire 
antistitem,  qui  nimirum  nostra  fiiltus  auctoritate  quod  postulatur  iudulgeat.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  quicumque  illic  se  deliberaverint  sepeliri, 
nisi  forte  excommunicali  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesie.  Ad 
indicium  autem  huius  n sede  aposlolica  libertatis  accepte  aureum  unum  nobis  noslrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere, 
minuere  aut  aliquibus  molestiis  fatigare;  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  diocesnni 
episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit  et  secundo  tertiove 
commonita  presumptionem  suam  emendare  contempserit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careal,  reamque  se  divino  iudicio  existerc  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacra- 
tissimo corpore  ac  sanguine  domini  nostri  Ihesu  Christi  aliena  liat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceaL  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
imlicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

(1 lundsseichen  3 ).)  Ego  Evgenius,  calholic?  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

-j-  Ego  Theodewiuus , sanet?  Bullii?  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Yiuarus,  Tusculanus 
episcopus,  subscripsi,  f Ego  Gvido,  Ostiensis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Nicolaus,  Albanus 
episcopus,  subscripsi.  -J-  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  Calixti,  subscripsi. 

Ego  Nicolaus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Cyriaci,  subscripsi,  f Ego  Aribcrtus.  pres- 
byter cardinalis  tituli  sanet?  Anastasi?,  subscripsi.  •}■  Ego  Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi,  -j*  Ego  lohannes  Paparo,  diaconus  cardinalis  sancti 
Adriani,  subscripsi.  *{*  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte  Mari?  in  porticu,  subscripsi, 
f Ego  lacinlus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Plebani,  Romane  curie  notarii,  111.  kalendas  Februarii, 
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indictione  XII. , incarnationis  dominice  anno  MCXLVIIII.  *) , pontificatus  vero  domni  Eugenii 
tertii  pape  anno  quinto. 

Nach  dem  Original  des  blschöfl.  Archivs  In  Augsburg.  Ad  vergilbter  Seide  bängt  die  Bleiballe  mit  den 
gewöhnlichen  Koprblldern  o.  s.  w.  auf  der  einen,  und  EVGBMVS  PP.  III.  anf  der  andern  Seite.  — Abdruck  bet 
Besold,  Doc.  red.  Anhansen  nr.  4.  S.  337. 

1)  nnd  2)  Dettingen,  O.A.  Heldenhelm,  nnd  Langenan,  O.A.  l'lm. 

3)  Wie  S.  47.  In  der  nachfolgenden  Reihe  der  Unterschriften  der  Cardlnäle  sind  zwischen  hinein  Lücken 
für  weitere  gelassen,  nnd  zwar  nach  der  vierten,  vor  nnd  nach  der  siebenten,  nnd  nach  der  nennten. 

4)  Engen  III.,  gewählt  den  27.  Februar,  eingesetzt  den  4.  März  1145,  tritt  sein  fünftes  Reglernngsjahr 
mit  dem  entsprechenden  Tage  des  Jahres  1150  an  nnd  brachte  vom  Jahr  1149  nnr  den  Schloss,  von 
dem  folgenden  aber  gerade  den  Anfang  In  Rom  zo.  Vgl.  Art  de  verlf.  I.  D.  (Paris  1818.)  III.  S.  346. 
Das  Kalenderjahr  und  die  lodicllon  sind  glelchmässig  vom  25.  März  an  gerechnet,  oder  es  scheint 
vielmehr  bei  der  letzteren  nicht  beacbtet,  dass  die  anf  1149  fallende  12.  lndlction  nach  der  gewöhn- 
lichen Rechnung  schon  Im  Herbst  dieses  Jahres  abgelanfen  war. 


CCCXXXIV. 

König  Konrad  III.  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  Besitz  des  Klosters  Ochsenhausen 
mit  genannten  dazu  gehörigen  Gütern  und  Rechten. 

Freiburg  im  Breisgau  1152.  Januar  12. 

(Cbr.)  I In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis,  j Cunradus,  divina  favente  clementia 
rex  Romanorum  II.  Si  ea  quq  qcclesiis  ab  antecessoribus  nostris  ve!  modernis  divino  j| 
instinctu  collata  sunt,  corroborare  nostrique  privilegii  confirmatione  stabilire  curamus,  hoc 
in  presenti  ac  in  futuro  seculo  nobis  proficere  non  dubitamus.  Set  quoniam  temporum 
transeuntium  antiquitas  ho||minibus  dampnosam  ingerit  oblivionem,  instituit  sanctorum 
patrum  auctoritas,  scripturarum  testimonio  memoriq  commendare  et  confirmare  quq  delinentis 
temporis  volubilitas  consuevit  alie||nare.  Notum  igitur  sit  omnibus  Christi  fidelibus,  tam 
futuris  quam  presentibus,  qualiter  Hawinus  et  Adilbertus  et  Cunradus  — folgt  wörtlich  der 
Inhalt  der  Urkunde  Lothars  vom  2.  Januar  1126  ( Bd. . I.  S.  369 ) ')  bis  — inconvulsa 
omni  tempore  permaneat,  hanc  cartam  conscribi  manuque  propria  corroborantes,  sigilli  nostri 
impressione  iussimus  insigniri  '*).  Si  quis  igitur  temerarius  presumptor  huius  nostri  privi- 
legii confirmationem  violare  presumpserit  aut  inquietare,  auri  purissimi  centum  libras 
componat,  dimidium  nostrq  camerq  et  dimidium  ipsi  ecclesiq.  Huius  rei  testes  sunt:  Here- 
mannus  Constantiensis  episcopus.  Orlleibus  Basiliensis  episcopus.  Rainoldus  Constantiensis 
prepositus.  Fridericus  dux  Sweuiq.  Bertoldus  dux  Burgundiq.  Albertus  frater  eius.  Cimradiis 

frater  ducis  Friderici.  marchio  Herimannus  de  Baden,  filius  eius  Herimannus.  Albertus  de 
11.  8 
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Truhenlingen  3).  Giso  de  Hiltenburc 4).  Regenboto  de  Roggingen  s).  Burkardus  de  Elre- 
bach6).  Cöuradus  de  Swarzenberch  7 ) et  filii  eiusCönradus  elWernherus.  Cöno  de  Horwe8). 
Coaradus  de  Creinchingen 9).  Lutoldus  de  Regensberch  1 °).  Lutoldus  de  Terenfeld  1 1 ). 
Hillebolt  de  Sleinegge  1 *). 

i Signum  domni  Cönradi  Romanorum  regis  secundi,  j ( 'Monogramm .) 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Heinrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Data  II.  ydus  lanuarii,  anno  dominier  incarnationis  MCLII.,  indictione  XV. 

Regnante  gloriosissimo  Romauorum  rege  secundo  Conrado  augusto,  anno  regni  eius  Xllll. 
Actum  Friburch  in  episcopatu  Conslanliensi,  in  Christo  feliciter.  Amen.  (Siegel1*).) 

Nach  dom  Original  des  General-Landesarchivs  In  Karlsruhe.  — Bel  Dü  in  ge,  Keg.  Bad.  S.  45  Abdruck  des 
Schlusses  von  Iluius  rei  teste s an.  Der  übrige  Text  Ist  wegen  seiner  beinahe  wörtlichen  Ueberelnstlmmnng 
mit  der  Urkunde  Lothars  dort  nicht  mltgethellt. 

1)  Mit  IT.  Abweichungen:  dictus  est  l/obsinhusin  areis  aedificiis  — domni  C° tonis — Geroltishusin — 
Isinin  et  Alsbusin  — Biltinhusin  — Heijirnbu°ch  — Vrsinvn  — Luciiunburc  Bip[er]tus  (das 
Abkürzungszeichen  für  er  fehlt)  et  Woiftregil  — et  episcopi  Constant iensis  Gebebardi  — ad  illitui 
pertinentibus  monasterio  S . Blasii  semper  in  omnibus  oboediat  sicut  et  aliae  — oboediunt 
qualiter  Quntherus  venerabilis  — tnemorie  Ovtonis  abbatis.  — Quorum  instar  peticioni  tum  pro 
instinctu  ac  peticione  fidelium  nostrorum,  tum  maxime  pro  remedio  animae  nostrae  libenti  animo 
— Obsin/tusin  — cum  omnibus  eiusdem  cellae  — pertinentiis,  sicut  et  sanctae  recordationis  papa 
Innocentius  et  serenissimus  antecessor  noster  Lotharius  imperator , uterque  ipsorum  privilegii 
sui  auctoritate  confirmavit.  Constituimus  itaque  — set  omnia  sub  potestate  ac  dispositione 
abbatis  S.  Blasii  perhenni  iure  permaneant.  — dive  tnemorie  Y'to  — abbatum  sive  potentum  — 
Obsenhusin  — preesse  coluerit.  Prior  autem  de  his  qui  ad  conversionem  — nullum  admittat 
in  consortium  — (NB.  Die  ae  dieser  Anmerkung  ersetzen  die  lm  Original  stehenden  e mit  Bäckchen.) 

2)  Der  Zwischeusatz  der  lolharlschen  Urkunde  Sub  hac  quoque  et  bis  subiecti  steht  nicht  In  dieser  Urkunde. 
3 — 12)  Wasserlrüdingeu,  im  Ries,  a.  d.  Würnltz,  baler.  L.G.SItz;  lllldenbnrg,  Burgtrümmer,  baler.  L.G. 

Mellrichstatt ; Rückingen,  baler.  L.G.  Wasserlrüdingen;  Ellerbach,  baler.  L.G.  Dllllngen;  Schwarzenberg, 
bad.  B.A.  Waldklrch;  Horben,  Kränklngeu,  beide  bad.  B.A.  Boundorr;  Allregensberg,  Schweiz.  Kanu  Zürich  ; 
Tägernfelden  (Das  Orig,  hat  TeHenfelt),  Schweiz.  KauL  Aargan,  wo  S.  Blasien  früher  die  niedere 
Gerichtsbarkeit  hatte;  Slelneck,  Burgruine,  bad.  B.A.  Secklngen,  in  der  ehemal.  Grafsch.  Hauenstein. 
13)  War  ganz  am  Ende  so  aufgedrückt,  dass  es  einige  Worte  der  letzten  Zelle  völlig  zodeckte.  Es  Ist 
nicht  mehr  vorhanden. 
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CCCXXXV. 

Bischof  Günther  von  Speier  verordnet,  dass  das  Kloster  Maulbronn  aus  seinem  in  den 
Pfarrzehentbezirk  von  Schützingen  gehörigen  Hof  Fiillmenbach  statt  des  Zehenten  alle 
Schaltjahre  eine  genannte  Geldabgabe  zur  Entschädigung  der  Berechtigten  entrichten  solle. 

1152. 

I lu  nomine  sanctq  et  individua  trinitatis,  j Ego  Guntherus,  dei  gratia  sancltj  Spirensis 
Scclesi^  episcopus,  presenlibus  et  futuris  ||  rei  gest?  noticiam  in  perpetuum.  Offlcii  nobis 
conmissi  auctoritas  nos  invitat  et  ammonet,  uti  loca  religionis  diligamus,  ||  foveamus,  et 
amplioribus  beneficiis  secundum  facultatem  nostram  honoremus.  Eapropter  augmento  ac 
perpetuitati  Mulenbrunnensium  ||  religionis  per  omnia  pro  nostra  possibilitate  studentes  et 
intendentes,  quoddam  ipsorum  prediura,  Uilemöbach  *)  nominatum,  tunc  quidem  penitus 
incultum  ac  condensis  silvis  obsitum,  et  ob  id  per  multa  tempora  ab  inhabitatione  hominum 
desertum,  usibus  claustralibus,  tum  per  agrorum  pratorumque  innovationes,  tum  per  vinearum 
plantationes,  aptissimum  perspeximus.  Id  qtiam  interminis  decimalibus  parrochie  in  Scuzingen  i) 
fore  situm  cognovimus,  et  idcirco,  licet  apostolicorum , episcoporum,  imperatorum  privilegiis 
universitati  Cisterciensis  ordinis  decime  novalium  ac  pecorum  sint  induite,  pacem  tamen  et 
quietem  inter  Mulenbrunnensem  conventum  et  predicte  parrochie  sacerdotem  et  advocatum 
disturbari  verebamur.  Omnem  itaque  disturbationis  occasionem  precludere  nitentes,  unanimi 
predicte  parrochie  sacerdotis  Heinrici,  nec  non  advocati  Wernheri  de  Rossewag  3)  consilio, 
parrochianis  ?tiam  assentienbus,  decrevimus,  quatinus  Mulenbrunnensium  abbas  Dietherus 
omnesque  post  decessum  suum  sibi  succedentes,  pro  sacerdote  et  advocato,  in  omni  bissex- 
tili  anno,  Spirensi  episcopo,  pro  redimendis  decimis,  decem  libralis  monete  solidos  in  perpetuum 
persolvant.  Et  si  quis  huic  nostro  tam  uuauimi  decreto  se  in  posterum  maliciose  opponit, 
hunc  auctoritas  nostre  episcopalis  sententie,  nisi  in  brevi  resipiscat,  a regno  dei  excludit. 
l't  autem  hec  omnia  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant,  cartulam  istam  nostri 
sigilli  impressione  signavimus.  Huius  rei  testes  sunt:  Drulwinus  sacerdos  de  Dorminze  4). 
Bertholfus  de  Rossewag.  Ciinradus  de  Zeizolfeswilre.  Liberi s).  Belreinus  de  Creinogge. 
Ciinradus  de  Lomeresheim.  Adclbertus  de  Burfeldingen.  Ministerialis  °).  Ileiuricus  de 
Wihingen.  Wortwinus.  Burchardus.  Adelbertus  de  Cnutelingen 7).  Landolfus.  Ciinradus. 
Wernherus  de  Scuzingen.  Bertholfus  Hering  de  Rossewag. 

Acta  sunt  h?c  anuo  dominic?  incarnationis  MCL1I.,  indictione  XV.,  regnante  Friderico 
Romanorum  rege.  ( Siegel  *).) 

1)  FUIImenbacbhof,  O.A.  Maulbronn.  Anf  dom  Rücken  der  Irknnde  sieht  von  nahezu  gleichzeitiger  Haud: 

Ve  compositione  inter  Mnlenb.  et  Scuttinyen  pro  Yitleinoitebach. 

2)  and  3)  Schützlngen,  O.A.  Maalbronn;  Rosswag,  O.A.  Vaihingen. 

4)  Dieser  nnd  die  folgenden  Ortsnamen,  so  weit  sie  nicht  schon  In  Anm.  1—3.  angegeben,  sind:  Dürrmenz, 

8 * 
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1152.  Mai. 


Zalserswelher,  O.A.  Maulbronn;  Kräheneck,  abgeg.  Barg  bei  Pforzheim  (s.  S.  45  Anm.  15.);  Lomers- 
heim, O.A.  Maulbronn;  der  Pulverdlnger  Hof  und  Enzweihingen,  O.A.  Vaihingen ; Knlttllngen,  O.A.  Maulbronn 

5)  und  0)  Ganz  so  geschrieben  und  zwischen  Punkten  stehen  beide  Worte  Im  Original. 

7)  Hinter  Cnutelingen  Ist  bis  zum  Schlüsse  der  Zelle  Tür  zwei  bis  drei  Worte  Raum  gelassen. 

8)  Aufgedrtickt,  rund,  von  Wachs  und  gut  erhalteo.  Slegelblld:  der  Im  Amtsgewande  sitzende  Bischof  mit 
dem  Krummstab  In  der  Rechten  und  einem  aufgeschlagenen  Buche,  worauf  PAS  VOBI  noch  erkennbar.  In 
der  Linken.  Rundschrift:  f GVNTERVS  GRATIA  DEI  SPIRENSIS  EPISCOPVS. 


CCCXXXYI. 

Uebercinkunft  c wischen  König  Friederich  ( l .)  und  dem  Herzog  Bertolf  in  Betreff  der 
Unterwerfung  der  I^ande  Burgund  und  Provence  unter  gegenseitiger  Sicherheitsleistung 
und  zwar  von  Seiten  des  Herzogs  insbesondere  durch  Verpfändung  seiner  Burg  Teck 

mit  genannten  Zubehörungen. 

1152.  Mai. 

Haec  est  conventio  inter  dominum  regem  Fridericum  et  ducem  Bertolfum.  Dominus 
rex  dabit  eidem  duci  terram  Burgundiac  et  Provinciae,  et  intrabit  cum  eodem  duce  in 
praedictas  terras,  et  adiuvabit  eum  easdem  terras  subiugare  per  bonam  fldem  ex  consilio 
principum  qui  in  eadem  expeditione  erunt.  De  terra  quam  modo  habet  comes  Wiilehelmus 
Matiscouensis  ')  ex  parte  neptis  suae,  faciet  duci  iuslitiam,  aut  ex  consilio  principum,  aut 
ex  iudicio  ipsorum.  Dominatum  et  ordinationem  utriusque  terrae  dominus  rex  habebit 
quamdiu  in  ipsis  terris  fuerit.  Post  discessum  regis  dux  utrasque  terras  in  potestate  et 
ordinatione  suu  retinebit,  praeter  archiepiscopatus  et  episcopatus,  qui  specialiter  ad  manum 
domini  regis  perlinent.  Si  quos  autem  episcopos  comes  Wiliehelmus  vel  alii  principes  eius- 
dem terrae  investieriut,  eosdem  dux  investiat.  Et  quod  haec  conventio  ex  parte  domini 
regis  observabitur,  tide  data  Armaverunt  Hcinricus  dux  Saxoniae,  dominus  Welpho,  Araoldus 
cancellarius,  comes  Oudelricus  de  Lencenburch  •),  comes  Egeno,  Oudelricus  comes  de  Hour- 
nungc3),  Marcquardus  de  Grounbach'4),  Arnoldus  de  Biberbach5),  Otto  palatinus  comes 
de  Witelinesbach  fl),  Wallherus  dapifer,  lliblcbrandus  pincerna,  Cuonradus  Coibo  et  frater 
suus  Sigefridus.  Dux  Bertoifus  habebit  cum  domino  rege  mille  loricatos  equites  quamdiu 
dominus  rex  in  eisdem  terris  fuerit.  In  Italicam  expeditionem  ducet  cura  domino  rege, 
quamdiu  in  ipsa  expeditione  fuerit,  quingentos  loricatos  equites  et  quinquaginta  arcobalista- 
rios.  Et  quod  dux  haec  omnia  servabit  sine  dolo  et  sine  fraude,  dabit  domino  regi  in 
pignore  aliodium  suum,  castrum  scilicet  Thecche  7),  cum  omnibus  ministerialibus  et  praediis 
ibidem  pertinentibus,  Hetligcu,  Williggen  et  Erstein  cum  omnibus  eorum  pertinentiis.  Et  quod 
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dux  haec  omnia  observabit,  iuraverunt  homines  sui  Burchardus  et  Wernherus.  Dominus 
autem  rex  expeditionem  in  praedictas  terras  movebit  a proximis  kalendis  lunii,  quae  sunt 
in  indictione  XV.  infra  annum. 

Nach  Pertz,  Mon.Germ.IV.  S.  91  („Padum  cum  Bertolfo  duce“),  der  „BxWlbaldl  codice  epl.  350, 
apod  Hart  e olam  353“  geschöpft. 

1 — 6)  Ma^on,  a.  d.  Saooe,  DepL  de  1’Aln,  Ia  Frankreich;  Lenzbnrg,  Schweiz.  Kant.  Aargau;  Herrlingen, 
O.A.  Blanbenren  (der  Beisatz  cornee  anfallend);  Grambach,  baler.  L.G.  Bargebrach;  Biberbach,  baler. 
L.6.  Dacbaa;  das  bekaoote  Jetzt  zertrümmerte  Stammschloss  bei  Oberwlltelsbach,  baler.  L.G.  Alchach. 

7)  Die  zerfallene  Barg  Teck  mit  Oethllngen  and  Wclllngen,  alle  drei  O.A.  Klrcbhelm;  Entlein , wie  die 
deshalb  an  dieser  Stelle  ausdrücklich  verglichene  H.S.  selbst  liest  (vgl.  Stalin  S.  293  nod  315,  der 
Abdruck  bei  Martene  hatte  Erstem),  Ist,  wenn  anders  der  Abschreiber  das  Wort  richtig  geschrieben 
hat,  schwerlich  das  Im  Eisass  beflndllche  (s.  nuten  nr.  345.),  sondern  ein  wenigstens  dem  Namen 
nach  verschwundener  Ort  der  Gegend  um  die  Teck. 


cccxxxvu. 

Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  Sachsen  überträgt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Gebeze 
dessen  genannte  Eigengüter  an  das  Kloster  Weissenau,  und  verbindet  damit  einige 
andere  Begünstigungen  für  dieses  Kloster. 

Merseburg  1152.  Mai  19. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Heinricus, 
divina  favente  clementia  tam  dux1)  Bauarie  quam  Saxonie,  Heriwigeruti -),  Riuwinsperc  3), 
Hunoldisperc4),  rogatu  cuiusdam  ministerialis  mei  Gebezen  s),  cuius  hec  allodia  fuerunt,  sita 
in  pago  Scuzengow0),  assentienle  patruo  meo  Welphone  7),  cum  omnibus  pertinentibus  ad 
ea,  utriusque  sexus  mancipiis,  editiciis,  agris,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
molendinis,  viis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate  que 
inde  poterunt  provenire,  perpetualiter  sancto  Petro  in  Owe  habenda  donavi  flratribus  deo 
et  sanctis  eius  ibi  servientibus.  Preterea  libertatem  habeant  omnes  ministeriales  et  litones 
nobis  proprio  iure  attinentes,  ibi  se  suaque  bona  tam  mobilia  quam  inmobilia  conferendi. 
Concedimus  etiam  fori  negotium  sine  thelonei  solutione,  cum  sumptibus  silve  pro  necessitate. 
Hoc  autem  actum  est  Merseburc  in  pentecosten,  anno  dominice  incarnationis  MCLII.,  anno 
autem  Friderici  regis  primo.  Huic  oblationi  affuerunt  dominus  rex  Fridericus,  rex  Swein 
de  Tenemarch  *),  Welfo  9),  marchio  Covnradus,  marchio  Adelbertus,  Fridericus  palatinus 
comes,  Adelfus  comes,  Heinricus  de  Arnsperc  1 °). 

Das  Original  dieser  Urkunde  Ist  nicht  mehr  vorhanden,  dagegen  haben  sich  zahlreiche  Abschriften  davon 
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erballen,  unter  andern  eine  In  dem  in  S.  Gallen  befindlichen,  der  Hauptsache  nach  dein  13.  Jahrhundert 
angehürlgen  Codex  traditionum  Weissenaugiensium , ferner  im  k.  Staatsarchive,  neben  mehreren  unbef lau- 
bigen, zwei  In  den  beiden  förmlich  beglaubigten  Coplalbüchern  des  Klosters  vom  Jahr  1524  und  1020  (auf 
Papier).  Alle  diese  Abschriften,  so  wie  auch  der  bei  Hess,  Monum.  Guelf.  pars  hlstor.  S.  152  nach  dem 
Orlglual  veranstaltete  Abdruck  stimmen  bis  auf  einen  oder  zwei  Punkte  genau  mit  eloander  überein,  und  nur 
In  der  Schreibung  der  Worte  findet  da  und  dort  eine  Verschiedenheit  statt,  welche  bei  den  Namen  insofern 
von  einiger  Bedeutung  Ist,  als  Jeder  Text  die  Schreibart  des  Originals  tbellwelse  belbeballen,  thellwelse  ver- 
ändert zu  haben,  und  so  bald  die  Lesart  des  einen,  bald  die  des  andern  den  Vorzug  zu  verdienen  scheint. 
Dem  obigen  Abdrucke  Hegt  die  von  dem  Prelherrn  v.  Lassberg  nach  Art  eines  Pacslmtle  genommene 
Abschrift  der  S.  Galler  II. S.,  wo  die  Urk.  S.  48  eingetragen  steht,  zu  Grunde.  Die  erheblicheren  Lesever- 
schledcnbelten  In  den  Namen  uud  einige  andere  ln  den  genannten  Coplalbüchern  und  bei  Hess  sind  unten 
angegeben.  — Abgedruckt  Ist  die  Urkunde  ausserdem  noch  bei  Hugo,  Anna).  Praemonslr.  pars  I,  tomus  H, 
prob.  S.  CXL1X.  — Lünlg,  Relchsarcblv  XVIII.  S.  747  a.  — Scheid,  Orig.  Guelf.  III.  prob.  Ilb.  VII. 
nr.  18.  S.  441.  — John,  Historia  Imperial,  canonlae  Mluoraugleusls  S.  0. 

t)  Alle  anderen  Abschriften,  so  w ie  Hess  und  die  übrigen  Herausgeber  haben,  ohne  Zweifel  richtiger, 
dux  vor  tarn. 

2)  Cpb.  von  1524  Herwigesruthi , von  1603  Heriicigesrutthi , Hess  Itereuigexruti , In  spätem  ürkk. 
Ilerwisreute,  jetzt  mit  verändertem  Namen  Rahlen,  von  einem  Lehenbauern  Rabl,  der  sich  lm  Bauern- 
kriege hervorthat,  so  genannt,  Fll.  von  Welssenau,  O.A.  Ravensburg.  (Memmlnger,  O.A.  Ravensburg 
8.  107.) 

3)  Cpb.  v.  1524  Riudnesberg,  v.  1603  Riicinisberg,  Hess  Riwinesberc , jetzt  In  Rlmmersberg  umgelautet, 
Fll.  von  Flelnswangcn,  O.A.  Ravensburg. 

4)  Cpb.  v.  1524  Iiunoidesberg , 1603  llundoldesberc,  Hess  Itunoldesperc.  Eine  Io  dem  Liber  primus 
de  fundatores  Augensis  ecclesiae,  collectore  lacobo  Murer  v.  1724  (Handschrift  des  k.  Staatsarchivs) 
enthaltene  Abschrift  liest  Ilumoldsberg,  das  In  einer  beigegebenen  deutschen  Uebersetzuog  mit  Hümmels- 
berg übertragen  wird,  Jetzt  mit  verändertem  Namen  Karrer,  O.A.  Ravensburg. 

5)  Cpb.  v.  1603  und  Hess  Oebesen. 

6)  Cpb.  v.  1524  Scunengow,  v.  1603  Scutengou,  Hess  Schutengeu.  Ueber  den  Schussengau  vgl. 
Ställn  I.  S.  300. 

7)  Die  übrigen  Texte  Welfone. 

8)  Cpb.  v.  1524  Tkenenmarck , 1603  Thennenmarch , Hess  Tennentnarck. 

0)  Hess  und  ebenso  Scheid  haben  abweichend  von  allen  vorhandenen  Abschriften  den  Beisatz  dux. 

10)  Cpb.  v.  1524  Arnesbergk , v.  1603  und  Hess  Arncsberc , Arnsberg  an  der  Ruhr,  Stammsitz  der 
ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  In  Westphalen,  jetzt  Sitz  eines  k.  preuss.  Reg.BezIrks  (vgl.  Selbertz, 
dipl.  Famll.Gescb.  der  allen  Grafen  von  Westfalen  zu  Werl  uud  Arnsberg  S.  112  IT.). 


CCCXXXVIII. 

König  Friederich  I.  nimmt  das  Kloster  Salem  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 

\ 

Besitzungen  an  genannten  Orten. 

Speicr  1152.  August  25. 

(Chr.)  j la  nomine  sanet?  et  individu?  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum 
rex  augustus,  j Decet  omnes  Christian?  fidei  amatores  religionem  diligere  et  loca  venera- 
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bilia,  divino  obsequio  mancipata,  congrua  protectione  fovere.  ||  Presentibus  igitur  et  fHturis 
Christi  fidelibus  volumus  esse  cognitura,  quod  predia  et  possessiones  venerabili  monasterio, 
sito  in  loco  qui  dicitur  Salem,  a quibusdam  ||  nostris  fidelibus  viris  nobilibus,  amore  dei 
omnipotentis  in  presentia  nostra  collatas,  in  regiam  protectionem  suscipimus  et  presentis 
privilegii  pagina  conmunimus.  Statuentes  ut  nullus  regum  vel  imperatorum,  aut  alia  magna 
seu  parva,  persona,  prefatum  monasterium,  tam  in  his  quam  in  aliis  suis  possessionibus, 
acquisitis  seu  in  posterum  rationabiliter  acquirendis,  inquietare  presuraat.  Ut  autem  pre- 
dictarum  possessionum  notitia  manifestior  in  posterum  habeatur,  propriis  eas  duximus 
exprimendas  vocabulis.  Vlricus  de  Hurninge2),  assensu  et  concessione  uxoris  suq  et  filii 
sui  Vlrici,  tradidit  fratribus  in  memorato  monasterio  deo  famulantibus  eorumque  successo- 
ribus in  perpetuam  proprietatem  ecclesiam  de  Frankenhoue 8)  cum  dote  sua , hominibus, 
agris  et  omnibus  ad  eius  iusticiam  pertinentibus.  Fridericus,  palatinus  comes  de  Tuwinge, 
donavit  eisdem  fratribus  una  cum  Eticho  ministeriali  suo  V mansus . in  loco  qui  dicitur 
Hohonbuach  4)  cum  omni  iure  ad  ipsos  mansus  pertinente.  Ernestus  de  Stuzelinge  *)  ex 
consensu  uxoris  et  filiorum  suorum  donavit  eis  curtem  qu?  vocatur  Tufenhuluwe  6)  cum 
omnibus  pertineutiis  suis,  et  aliam  curtem  qu$  dicitur  Bremuelt  7)  cum  omnibus  appenditiis 
suis.  Hermanuus  presbyter  de  Stuzelinge  et  frater  eius  Burchardus  donaverunt  eis  curtem 
qu?  similiter  dicitur  Hohonbuach  cum  omnibus  pertineutiis  suis.  Hec  omnia  memoratis 
fratribus,  sicut  superius  contiuelur,  in  nostra  presentia  collata  sunt  et  in  perpetuum  here- 
ditatis iure  concessa.  Et  ut  hec  omnia  firma  semper  atque  illibata  permaneant,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  inpressione  signari  mandavimus.  Presentibus  testibus:  Gunthero  epis- 
copo Spirense.  Malheo  duce  Lotharingi?.  Anselmo  Hauelbergense  episcopo,  marchione  Odackaro 
de  Slira.  Ylrico  comite  de  Leuzburch.  Emichone  comite  de  Lininge  et  aliis  pluribus, 
i Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi. ; ( Monogramm J 
i Ego  Arnoldus  cancellarius  j vice  Heinrici  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  Datum  Spirq  Vlll.  kalendas  Septembris,  anno  dominieq  incarnationis  MCL1I., 
indictione  XV.,  regnante  Friderico  Romanorum  rege  glorioso.  (Siegel*).) 

Nach  dem  Original  des  Gcneral-Landesarchlvs  Id  Karlsruhe. 

I)  Salem,  Salmannsweller,  bad.  B A.Ort,  an  der  Aach,  einige  Ständen  nördlich  vom  Bodensee. 

i)  Herrlingen,  O.A.  Blanbeoren. 

3—7)  Frankcnhofen , Ilobenbncb,  ahgeg.  Ort  zwischen  Grötzlngen  und  Wellerstensslingen  (eine  Flor-  nnd 
Waldgegend  zwischen  beiden  Orten,  zo  Gr.  gehörig,  fdhrt  lagerbüchllch  noch  diesen  Namen),  Allsteuss- 
llngen,  Tlefenbiilen,  Fll.  v.  Prankenhoren,  alle  O.A.  Ebingen;  Bremnelt,  Bremelauf,  O.A.  Miinslugen, 
doch  eher  verschollener  Ort  zwischen  diesem  nnd  Tlefenbiilen. 

S)  Anfgedrückles  Majestätssiegel,  rund,  von  branoem  Wachs,  gut  erhallen. 
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CCCXXXIX. 

Bischof"  Günther  zu  Speier  überlässt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Hof  zu  Diefenbach 
gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe,  sotcie  auch  das  Präsentationsrecht  des  Priesters 

an  der  Kapelle  daselbst. 

Speier  1152.  August  26. 

I In  nomine  sanet?  et  individu?  trinitatis,  j Ego  Guntherus,  dei  gratia  sanet?  Spirensis 
?cclesi?  qualiscumque  episcopus,  notum  facio  tam  presenlibus  quam  ||  futuri  seculi 
fidelibus,  et  precipue  honori  ac  oneri  nostr?  prelationis  in  hac  ?cclesia  post  modum 
succedentibus,  nec  non  prepositis  loco  huius  presentis  quacumque  ||  occasione  dece- 
dentis in  posterum  subituris,  c?terisque  canonicis  deo  eiusque  genitrici,  beat?  ac  venerabili 
domin?  nostr?  Mari?,  post  hos  presentes  in  ||  predicta  ?cclesia  servituris,  quod  ego  una 
cum  preposito  nostri  temporis  Zeizolfo,  nec  non  cum  eiusdem  ?cclesi?  decano  Bertholfo,  et 
sancti  Germani  preposito  Heinrico,  ac  magistro  scolarum  sanct?que  Trinitatis  preposito 
Winemaro,  et  sancti  Widonis  preposito  Rudolfo,  ac  custode  Cunrado,  nec  non  cum  lotius 
unanimi  consensu  capituli,  curtim  in  Difenbach  1),  ad  prehendas  fratrum  de  domo  pertinen- 
tem, abbati  Mulenbrunnensi  Dielhero  omnibusque  sibi  in  eodem  loco  succedentibus,  cum 
omni  integritate  su?  institucionis , scilicet  cum  decimis,  cum  salica  terra,  cum  hominibus, 
höbis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus,  reditibus,  cum  decursibus  aquarum,  concessi, 
quatinus  singulis  annis,  tam  ipse  quam  ipsi  succedentes  in  predicto  loco  abbates,  presenti 
nostr?  ?cc!esi?  preposito  vel  succedentibus  eius  prelationis  ministerio  servitium  dimidi? 
septiman?  in  nummis  et  frumento  cum  integritate,  et  VI  porcos,  vel  VI  libralis  ponderis 
untias,  iuxta  arbitrium  abbatis  in  nummis  vel  porcis  dandis 3)  persolvant.  Adiunximus  ?tiam 
quod  nec  huius  temporis  prepositus,  nec  aliquis  in  eadem  dignitate  sibi  deinceps  subiturus 
quenquam  sacerdotem  capella  predict?  curiis  nisi  pcticioue  supradicti  loci  abbatis  investiat. 
H?c  vero  adeo  3)  diligenti  studio  scripta  posteris  nostris  relinquere  curavimus,  ne  quisquam 
huius  ?cclesi?  prepositus,  maioris  utilitatis  spe  allectus,  tam  unanime  tamque  utile  totius 
nostri  temporis  ?cclesi?  statutum  inmulare  presumat.  A prima  namque  institutione  predictam 
curtim  non  ampliores  redditus  solvisse  sciat,  et  ideo,  si  labore  prediclorum  fidelium  ad 
maiorem  ipsorum  utilitatem  excolatur,  non  inde  contristetur,  quasi  sibi  aliquid  minus  debito 
solvatur.  Prctcrea  ut  h?c  ?tiam  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  permaneant,  et  ut  con- 
sensum unanimem  totius  ?cclesi?  in  hoc  facto  nobis  succedentes  perpendaut,  tam  sigillo 
nostro  quam  sigillo  beat?  Mari?  et  fratrum  nostrorum  inprimendo  auctorizavimus,  hosque 
testes  huius  rei,  canonicos  de  domo,  constituimus:  Meugotum.  Anshelmum.  Ilei  uricum.  Gebe- 
hardum.  Arnoldum.  Sigefridum.  Vringum.  Folmarum.  Fridericum.  Burchardum.  Data  est  h?c 
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carlula  Spir$  anno  incarnationis  domini  MCLII.,  indictione  XV.,  VII.  kalendas  Septembris, 
primo  anno  regni  Friderici  regis.  (Siegel*).)  (Siegel*).) 

Nach  dem  Original  des  Staatsarchivs  In  Slnttgart,  womit  eine  zweite  Orlginalansfertlgnng  Im  General- 
landesarchiv In  Karlsrnbe,  bis  auf  die  Abweichung,  dass  In  der  letztem  ganz  Im  Eingänge  das  Wörtchen 
sancte  vor  Spirensis  fehlt,  und  In  der  zweiten  Zelle  statt  hac  in  ecclesia,  in  h.  e.  steht,  aufs  Genaueste 
iiberelnsllmmt.  (Die  erste  Zelle  des  Karlsruher  Originals  scbliesst  mit  quam  vor  futuris,  die  zweite  mit 
quacumque  vor  occasione,  die  dritte  mit  in  vor  pr edicta.)  — Abdruck  bei  Wiirdtweln,  Subs.  dlpl.  IV. 
nr.  XC1I.  S.  833. 

1)  Diefenbach,  O.A.  Maulbronn. 

2)  nnd  3)  Genau  so  lesen  beide  Urkunden. 

4)  nnd  5)  In  beiden  Originalen  aufgedrückt,  rund,  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachs.  Das  links  aurgedrückte 
bischöfliche  Siegel  (oben  S.  60  beschrieben)  Ist  auf  dem  Stuttgarter  Originale  zerbrochen,  das  rechts 
aofgedröckte , auf  beiden  Originalen  gut  erhaltene  Kapitelslgtll  zeigt  die  Pigur  des  Erlösers , ln  langem 
Faltengewande  auf  einem  Stuhle  sitzend,  mit  einem  Heiligenschein  um  das  Haupt.  Die  linke  Hand 
erhebt  sich  bis  vor  die  Brust  und  die  rechte  hält  eine  Lille  empor.  Umschrift:  •}■  FRofreS.  SANCTE. 
MARIE.  SPIRENSIS  ECCLESIR. 


CCCXL. 

König  Friederich  I.  nimmt  die  Abtei  E/ltrangen  mit  Allem,  icas  fromme  Freigebigkeit 
dahin  gestiftet  hat,  in  seinen  Schutz,  bestimmt , welche  Begünstigungen  dieselbe  gemessen 
soll,  und  bestätigt  ihr  insbesondre  den  Besitz  des  Waldes  „ Virgunda“  innerhalb 

genannter  Gränzen. 

Wirzburg  1152.  October  24. 

(Chr.)  i Ia  nomine  sancte  el  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  rex 
augustus.  i|  Quotiens  illud  a nobis  petitur  quod  honestati  ac  religioni  pertinere  diuoscitur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis  congruum  suffragium  adhibere. 
Presentibus  igitur  ac  futuris  Christi  fidelibus  volumus  £ss$  cognitum,  quod  petitione  Aruoldi, 
karissimi  cancellarii  nostri,  et  aliorum  plurimorum  priucipum  venerabilem  Elewangensem 
abbatem  Adelbertum  suosque  successores  una.  cum  abbatia  sua,  Elwanc  nominata,  in  honore 
sanctorum  martirum  Viti,  Sulpitii  et  Serviliani  dedicata,  in  regiam  protectionem  suscipimus 
et  presenti  privilegio  conmunimus.  Quecumque  itaque  prefat(j  abbati«;  largitione  regum, 
concessione  pontificum,  seu  quorumlibet  oblatione  fidelium,  per  privilegia  et  sine  privilegiis, 
collata  sunt,  et  qu$  in  posterum  rationabiliter  conferentur,  presenti  pagina  confirmamus. 
Statuentes  ut  nullus  dux,  marchio,  comes  aut  iudex  publicus,  sive  alia  magna  aut  parva 

persona,  loca  vel  vicos  aut  villas  ad  prefalum  monasterium  pertiueules  contra  votum  predicti 
II.  9 
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abbatis  Adelberti  succossorunique  suorum  sive  monachorum  ingredi  presumat,  aut  homines 
ipsius  ;cclcsi;  distringere,  sive  mansiones  »ibi  dare,  vel  paratas  facere,  seu  freda  exAigerc, 
vel  alicuius  census  redibitionem  aliquomodo  exactare  audeat.  Sed  liceat  prefato  abbati 
suisque  successoribus  per  suum  advocatum  prout  ut  sibi  placuerit  omnia  sua  ordinare.  Ipsi 
autem  advocato  suisque  successoribus  precipimus,  quatenus  sua  sit  iustitia  contentus.  Scilicet 
ut  ter  in  anno,  cum  XII  equis  tantum  in  ipso  loco  existens,  legale  placitum  habeat,  ibique 
suum  servitium,  videlicet  duas  victimas  cum  suiis  appenditiis,  accipiat.  Aliter  nichil  sibi  illic 
ordinandum  vel  agendum  sciat,  nisi  cum  abbas  pro  aliqua  necessitate  vocaverit.  Preterca 
in  militibus,  in  cenobilis,  ingenuis  et  servis,  et  in  omnibus  suis  possessionibus  et  in  omni 
iure  suo  eidem  abbati;  concedimus,  ut  eandem  libertatis  legem  habeat  quam  oblima  abbatia 
Vuldensis  et  Augensis  habent,  et  amplius  quantum  a nostris  prodecessoribus  sibi  noscitur 
esse  concessum.  Silvam,  qui;  dicitur  Yirgunda,  ei  sub  baiuio  regio  confirmamus  cum  omnibus 
suis  terminis,  sicut  subscriptum  est.  Iu  una  parte  Francorum  legibus  subiacet,  in  pago 
Mulegcowc  et  Choengowe  1 ).  De  Utilinga-)  adMarpach  et  inde  ad  lagas,  deinde  ad  Segtau, 
deinde  nd  Rota  usque  ad  fontem  ipsius,  deinde  supra  montem  ad  Pranbach,  inde  ad  Stedi- 
linum,  inde  ad  Hirzpach,  deinde  ad  Rota,  inde  ad  Abbatispach,  inde  ad  Mauzenbuah,  inde 
ad  Riitcris  gebrugt,  deinde  versus  occidentem  ad  Gerbrechtisowe,  deinde  ad  Slinphaha 
deorsum  ad  lagas,  inde  sursus  usque  in  Sulzpah,  deinde  usque  Hageniberc,  inde  ad  Gowes- 
husen,  inde  ad  Holcnni  minus,  inde  ad  Escilpah,  inde  deorsum  in  Bilarna,  inde  in  Xunprech- 
tespach,  inde  in  Sulzpach  parvum,  inde  in  Cochena,  deinde  sursum  usque  in  Hutilingun. 
Et  ut  hcc  omnia  in  perpetuum  firma  atque  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam 
sigilli  nostri  inprcssione  iussimus  insigniri.  Testes  presentes  fuerunt:  Gebahardus  Wirzbur- 
gensis  episcopus.  Ebrahardus  episcopus  Babenbergensis.  Gunthcrus  Spirensis.  dux  Welpho. 
Henricus  dux  SaxoniQ.  Odaccaro  marchio  de  Stirn.  Albertus  marchio  Saxonie  et  alii  plurimi. 
I Signum  domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi.  I ( Monogramm J 
Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Henrici  .Magnntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi.  ( Siegel 3 ) J 

Datum  Wirzburch  Villi,  kalendas  Novenbris,  anno  dominic;  incarnationis  MCLII.,  indictione 
XV.,  regnante  domno  Friderico  Romanorum  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  I.  feliciter. 

Abdruck  bei  khamm,  Ulerarcli.  August,  partis  I.  calliedr.  cap.  111.  or.  08.  S.  83.  — Liinig,  Kelchs- 
arclilv  XVIII.  S.  121. 

1)  l'eber  diese  Gaunamen,  so  wie  über  dic  nachfolgende  GrSuzbestlinmong  und  deren  Namen  zu  vgl. 
Baud  I.  S.  257,  Anui.  1. 

2)  Das  sclillcssende  a Ist  wegen  eines  Kleinen  an  dieser  Stelle  elogebroclienen  Loches  nicht  mehr  deutlich 
erkennbar. 

3)  Das  aufgedriiekt  gewesene  runde  Majestatsslegel  von  Wachs,  welches  noch  vorhanden,  aber  ln  Stücke 
gebrochen  und  abgefalleu  Ist,  nahm,  rechts  von  der  Recognlllonsformel , beinahe  auf  halbe  Breite  den 
Raum  der  Urkunde  ein. 


1152.  November  27. 
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Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Neresheim  mit  dessen  Besitzungen  im  Ganzen  und 
an  besonders  genannten  Orten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  viele  andere 

Begünstigungen. 

Alba  J152.  November  27. 

Eugenius,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Ortlliebo,  abbati  monasterii  sancti  Ydalriei 
quod  in  Augustensi  parochia  in  loco  qui  Nöreshaim  dicitur  situm  est,  eiusque  successoribus 
regulariter  subintrantibus  et  substituendis  in  perpetuum  salutem  ').  Religiosis  desideriis 
dignum  est  raciicm  praebere  consensum,  ut  fidelis  devotio  celerem  sortiatur  effectum. 
Eapropter,  dilecte  in  domiuo  fili  Orttliebe  abbas,  tuis  iustis  postulationibus  clementer  annuimus 
et  praefatam  beati  Vdalrici  ecclesiam,  cui  deo  aulhore  praeesse  dinosceris , ad  exemplar 
praedecessorum  nostrorum,  felicis  memoriae  Yrbani  et  Honorii,  Romanorum  pontificum,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  praesentis  scripti  privilegio  communimus. 
Statuentes  ut  quascunquc  possessiones,  quaecunque  bona  eadem  ecclesia  iu  praesentiarum 
iusle  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterii  adipisci,  flrma 
tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  haec  propriis  duximus  expri- 
menda vocabulis:  Stetehim  -),  Elcbingen3),  Nitheim  4),  Gebestettin  *).  Sane  laborum  vestrorum, 
quos  propriis  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  a vobis 
decimas  exigere  praesumat.  Obcunte  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  praeponatur,  nisi  quem 
tVatres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  maxima  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  providerint  eligendum.  Adelbertus  vero  comes,  bonae  memoriae 
Adelberti  comitis  filius,  eorum  advocatus  habeatur,  cl  si  ipse  filium-non  habuerit,  de  fratribus 
eius,  si  utiles  loco  illi  extiterint:  aliAs  fratres  ipsi  quem  maluerint  in  officium  ministerii 
huius  asciscant.  Chrysma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordina- 
tiones monachorum  vestrorum  et  caetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  ab  Augustensi 
episcopo,  in  cuius  estis  dioecesi,  accipietis,  si  tamen  ratbolicus  fuerit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolicae  sedis  habuerit.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  volueritis 
adire  antistitem,  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  percipere,  qui  apostolira  fultus  aulho- 
ritate  quae  postulantur  iudulgeat.  Sepulturam  quoque  loci  vestri  liberam  esse  censemus, 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni  et  extremae  voluntati,  nisi  forte  excom- 
municati  fuerint  vel  interdicti,  nullus  obsistat;  salva  tamen  institia  matricis  ecclesiae.  Ad 
inditium  autem  iuris  et  tuitionis  Romanae  ecclesiae  aureum  unum  nobis  noslrisque  succes- 
soribus annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  praefatam 
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ecclesiam  leniere  perturbare,  aul  eius  possessiones  auflTerre,  vel  ablatas  retinere,  minuere 
vel  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apo- 
stolicae  autlioritate  et  dioecesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  ftiturum 
ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostrae  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  venire  tentaverit,  secundo  tertiove  admonita  si  non  satisfactione  congrua  emenda- 
verit, potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existcre  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Ihcsu  Christi  aliena  tlat,  atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusla  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatenus  et  hic  fructum  bonae  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  praemia 
aeternae  pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

(Rundseichen  e).J  Ego  Eugenius,  catholicae  ecclesiae  episcopus,  subscripsi.  ( Mono- 

gramm für  Bene  valete.) 

Ego  ilugbaldus,  presbyter  cardinalis  sanctae  Praxedis,  subscripsi. 

Datum  Albae  per  manum  Bosonis,  sanctae  Romanae  ecclesiae  scriptoris,  quintoI) * * * * 6 7 *)  calendas 
Decembris,  anno  incarnationis  dominicae  MCLII.  H),  indictioue  XV.  9),  pontificatus  vero  domini 
Eugenii  tertii  papae  anno  VIII. 

Nach  einer  nnbeglonbigtco  Abschrift  anf  Papier  ans  dem  17.  Jahrhundert.  — Abdruck  In  der  Deductlon 
Uber  Klosler  Nereshelui  vob^I  759,  Bell.  nr.  66.  S.  461,  welche,  die  unten  angegebenen  Abweichungen 
ausgenommen,  mit  der  zu  Grande  gelegten  Abschrift  beinahe  bncbstäbllch  gleich  lantet. 

I)  So  liest,  entschieden  unrichtig,  sowohl  die  Abschrift  als  der  Abdruck  den  Eingang.  Nach  Eugenius  Ist 

episcopus  ausgefallen,  und  salutem  am  Ende  des  Satzes  Ist  zu  viel.  Letzteres  scheint  bei  beiden  rein 
wlllkührllcher  Beisatz  zur  Erklärung  der  vorangehenden  nicht  gekannten  Formel  tu  perpetuum.  Der 

Abdruck  liest  ferner  das  erstemal  Ortliebo,  mit  Einem  l,  und  .Mirnishaim. 

2—5)  Stetten,  Flllal  des  folgenden,  Elchlngen  (der  Abdruck  hat  Mietlingen ) auf  dem  Herdirelde,  und  Niet- 
helm, alle  drei  O.A.  Nereshclm ; Ucrstettenf,  O.A.  Heldenhelm  (vgl.  Beschr.  des  O.A.  Heldenheim 

S.  181).  Statt  Gebeslettin  kann  In  der  Abschrift  zur  Noth  auch  Gebestettin  gelesen  werden. 

6)  IVle  S.  47.  Statt  des  ir.  llugOaldus  bat  der  Abdr.  Hubalitus. 

7 — 0)  Die  Zahlenangaben,  welche  In  der  Abschrift  tbells  In  s.g.  arabischen  Ziffern  ansgedrückt,  thclls 

unrichtig  sind  (es  stehl  indictione  5 '«),  worden  aus  dem  Abdrucke  genommen. 


1 1 52.  December  1 5. 
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Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Augustinerkloster  Roth  mit  genannten  zahlreichen  Besitzungen 
in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  demselben  verschiedene  andere  Begünstigungen. 

Rom  1152.  December  15. 

! Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dileclis  filiis  eius  Oliuoni,  abbali  et  prelato 
ecclesi?  sanet?  dei  genitricis  Mari?  et  beat?  Vercu?  virginis  Rote,  eiusque  fratribus  tam 
presentibus  quam  I foturis  regularem  vitam  professis  in  perpetuum.  Quoniam  sine  ver? 
cultu  religionis  nec  ecclesia  potest  salva  subsistere,  nec  gratum  deo  exhiberi  servitium, 
oportet  nos  ubicumque  possumus  sacr?  religionis  observantiam  instituere  et  institutam  exacta 
diligentia  conservare.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iuslis  postulationibus  clementer 
annuimus  et  ecclesiam  sancte  dei  genitricis  Marie  et  beat?  Yeren?  virginis  de  Rotha,  qu? 
a nobilis  memori?  matrone  et  vidu?  ')  nomine  liemmun,  et  filio  eius  Chfinoue,  liberis  bomiuibus, 
in  proprio  allodio  suo  constructa  est,  et  sub  unius  bizuntii  censu,  sacrosanct?  Roman?  ?cclcsi? 
annis  singulis  persolvendo,  beato  Petro  principi  apostolorum  oblata,  et  in  qua  divino  man- 
cipati estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  conmunimus.  Inprimis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum 
dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  ibi  auctore  domino  institutus  esse  dinoscilur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  possessiones,  sive  ?cclesias(icas 
sive  seculares  ad  se  pertinent/««,  ut  est  ?cclesia  proprii  fundi  Rothe'-),  cum  omni  dote, 
cum  omni  iure  ?cclesiastico.  Similiter  ?cclesia  Berchhaim  3)  cum  hominibus  censu  walibus, 
cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ?cclesiastico,  cum  allodio  proprio  et  ceteris  prediis  in  eadem 
villa  cum  omni  iure  legitimo  existentibus.  Similiter  ?cclcsia  Scophcloch  4)  cum  hominibus 
censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ?cclesiastico,  et  proprium  allodium  in  eadem 
villa  cum  omni  iure  legitimo  existens.  Similiter  capellana  ecclesia  Xattenbuch  s)  et  allodium 
proprium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens,  et  allodium  Tennishnim  °),  et  predia  in 
villis  videlicet  Höggenberch  7 ),  Velthslelin  8),  Grabanoslelin  9).  Ecclesia  quoque  Stainbach  1 °) 
cum  hominibus  censualibus,  cum  omni  dote,  cum  omni  iure  ecclesiastico,  et  c?tera  predia 
cum  omni  iure  legitimo  in  eadem  vilia  exislentia.  Predia  quoque  in  villis  videlicet  Oshouen  1 1 ), 
Ceizzereshouen  1 -),  Mazzenhouea  1 a),  in  Mammingen  1 4),  Harde15),  Hösen16),  Oye17), 
Crawinchele  1 8),.Mampen  1 9),  Maizzelestain -°),  Sliuenhöuen  * •),  capellana  ?cclesia  Pothine  --) 
cum  proprio  allodio  et  vinea  ibidem  plantata.  Iu  villa  Curiensi  qu?  dicitur  Amedcs-3) 
predium  unum.  In  vilia  Wilperch  •i4)  predium  unum.  Ecclesia  capellana  Mowillare  4 5) , et 
allodium  ibidem  cum  omni  iure  legitimo  existens.  In  villa  qu?  dicitur  superior  Mow  illare  -9) 
predium  unum.  Welemanneswillare  27),  lussunwillare  -8),  NYerenprehthes  -°).  in  Wangen 
inferiori30)  mansum  unum.  Dipoldeshoueu  3 1 ),  Richenhöuen 3-),  Piiweuhdueu  3 3 ),  Steiuiu- 
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thäl  34),  SumerspOch  3S),  Mittilinrith  30),  Haselftha  3 7)  allodium,  Monvanch  88)  allodium, 
Hahechegge  3H),  Chönraleswillare  40),  Chönen41),  Wilandes  4i),  Spinnelwach  43),  allodium 
Flornen  44).  Cella  Pennenriithe  4S),  Eicliiberch  46),  BönJanden  4 7 ),  Bacheira48),  Haldön49), 
Egilse40),  Obuingeu51),  Rdlhemun 5 -),  Ilerbrehthes  S3),  \Yal(hbn\villare S4),  Eppenberch44), 
Berihtrammeswillare  46),  Haselaha  S7),  Meinziuwfllare  58),  Orscndorf  4rt),  Göncichhouen  80), 
Löphaim  8 1 ),  Hundersingen  6*),  Htlwunperch  83),  Hiliinishaim  64),  Dalmazzingcn  8S),  Schaf- 
hösen  ß ) , Berga87),  Haselaha  8H).  Hec  et  alia,  quecumque  bona,  sive  cancambiis,  sive 
qualicumque  alio  precio  conquisita,  in  villulis,  prediolis,  longe  vel  prope  positis,  eadem 
(cclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum, 
largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestaute  domino 
poterit  adipisci,  llrma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Ut  autem 
omnipotenti  deo  servire  quietius  valeatis,  eundem  locum  ab  omni  potestate  seu  dominio 
advocati,  auf  cuiuslibet  laicalis  personi,*  liberum  permanere  decernimus  et  quietum.  Sane 
laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  anima- 
lium vestrorum  nullus  a vobis  decimas  presumal  exigere.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci 
liberam  esse  sancliiuus,  ut  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint  devotioni,  et  extremi* 
voluntati  eorum,  nisi  excommunicafi  sint,  nullus  obsistat;  salvo  iure  matris  (»cclesii*.  Obeunle 
autem  in  domino  eiusdem  loci  qu/libet  preposito,  nullus  ibi  qualibet  surreplionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  cousilii  sanioris 
secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare,  set  illibata  omnia 
et  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  ecclesia  beati  Petri  et  saucie 
Romam;  ecclesii;  iuris  existat,  unum  bizantium  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis 
persolvetis,  deinde  omnibus  aposlolicis  viris  iugum  nostrum  in  vice  Christi  nobiscum  portan- 
tibus, videlicet  episcopis,  presbyteris,  menbris  Christi  et  spiritualibus  armis  accinctis,  apostolicam 
benedictionem  mandamus,  et  iu  vera  Christi  caritate  rogamus  et  precipimus,  ut  ubicumque 
predicta  ecclesia,  predicti  fratres  Rothenses.  ad  sanctum  Romanam  ecclesiam  pertinentes, 
vestri*  indiguerint  subventioni,  spiritualibus  armis  vestris  perversos  homiucs,  inviiliy  et  odii 
fomite  adversus  eos  inflummatos  et  vim  acrioris  potestatis  sibi  inferentes,  in  vice  nostra, 
immo  omnipotentis  dei,  durius  increpando,  excommunicando,  anathematizando,  sicut  vobismet 
ipsis,  subveniatis  et  ad  sedem  apostoliram,  nisi  forte  commuui  consensu  et  rogatu  fratrum, 
si  ita  expedit,  subveniatur,  severissime  compellantur.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
sccularisvc  persona  hanc  nostri;  constitutionis  paginam  sciens,  qualibet  surreplionis  astutia 
seu  violentia,  seu  aliqua  advocati^  occasione  nefanda,  quam  sibi  quidem  et  omni  hominum 
deinceps,  excepta  sola  regali  persona,  a nobis  apostolica  auctoritate  sciat  esse  interdictam. 
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contra  eam  (emere  venire  temptaverit,  bona  eorum  videlicet  diripiendo,  vel  aliquam  vim 
potestatis  inferendo,  sive  in  proprio  fundationis  loco,  sive  in  possessionibus,  villulis,  prediolis. 
longe  vel  prope  ad  se  pertinentibus,  sive  homines  eorum  suis  servitiis  subiugando,  secundo 
terciove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  iudicio  divino  existere  de  perpetrata  iuiquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  lhesu  Christi  aliena 
flat.  Insuper  omnes  sibi  adherentes,  faventes,  consentientes  apostolice  auctoritatis,  immo 
omnipotentis  dei,  nostri  et  omnium  sanctorum  ponlidcum  et  sacerdotum  excommunicatione 
et  anathematis  alligatione  subiaceaut,  in  extremitate  vitq  eorum  omnium  fidelium  communione 
priventur,  et  ne  a quoquam  sacerdotum  visitentur  per  sanctam  obedientiam  interdicimus, 
sed  sepultura  asini,  sicut  bene  promeruerunt,  sepeliantur,  ut  in  extremo  etiam  examine 
districtq  et  ?ternq  ultionis  p?na  multentur.  Cunctis  autem  eidem  loco  iura  sua  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  actionis  bone  percipiant,  et 
apud  suppremum  indicem  [premia]  $teruq  pacis  inveniant.  Arnen. 

(Rutidzeichen 6 Ego  Eugeuius,  calolice  ecclcsiq  episcopus.  (Monogramm  /iir 
Bene  valete.) 

Ego  Chöuradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Gilbertus,  indignus  sacerdos 
sauet?  Romane  ecclesi?,  subscripsi.  Ego  Albericus,  llostiensis  episcopus,  subscripsi.  Ego 
Yrnarus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi.  Ego  Ilobaldus,  presbyter  cardinalis  sancte  Praxedis 
virginis,  subscripsi.  Ego  Gregorius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Calisti,  subscripsi.  Ego 
Gwido,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Crisogoni,  subscripsi.  Ego  Iordanis,  presbyter 
cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.  Ego  Oclouianus,  diaconus  cardinalis  saucti 
Nicolai  in  carcere  Tulliano,  subscripsi.  Ego  Gwido,  diaconus  cardinalis  tituli  sancti  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum, 
subscripsi.  Ego  Berardus,  diaconus  sancte  Romane  ycclesiQ,  subscripsi.  Ego  Petrus,  diaconus 
sancte  Marie  in  via  lata,  subscripsi.  Ego  Iohannes,  diaconus  sancte  Marie  nove,  subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  Qcclesiv*  scriptoris, 
XVIII.  kalendas  Ianuarii,  indictione  XV.,  incarnationis  dominice  anno  MCLII. , pontificatus 
vero  domni  Eugenii  pape  III.  anno  octavo. 

Nach  einer,  In  der  Art  eines  Faeslmlle  genommenen  Abschrift  des  zwölften  Jahrhunderts,  nnf  Pergament. 
Eine  Abschrift,  ohne  Zweifel  dieser  Abschrift,  hat  sich  Im  Eingänge  eines  Coplalbochs  des  Klosters  auf  Papier, 
In  fol. , ans  dem  fiinrzchcntcn  Jahrhundert  erhallen.  — Die  Form  des  Facslmile  erinnert  an  die  misslichen 
Welngarlener  Versuche  dieser  Art.  Die  Worte  abbati  et  prelato  Im  Elugan?  und  die  Formulierung  des  Textes 
der  Bulle,  Insbesondere  von  Deimte  omnibus  a/iostolicis  riris  an  bis  Cunctis  autem  sind  zum  mindesten 
äusserst  auffallend.  — Abgedruckl  Ist  die  Bulle  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  Pars  I,  Tom.  II,  Prob. 
S.  CCCCXLIV.  — Lüntg,  Reichsarchiv  Will.  S.  4SO.  — Stadelhofer,  Hist.  Colleg.  Roth.  I.  Doc. 
nr.  1.  S.  44. 
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1)  Es  Ist  matrona  et  ridua  zu  leseo,  so  wie  weiter  unten  pertinentes  statt  pertinentius. 

2)  und  3)  Kloster  Rotb,  früher,  gleich  dem  südlich  von  Oinkelsbübl  Im  Oettlnglschen  gelegenen  Bened.- 
Kloster  bauitg  ebenfalls  Möncbsroth  genannt,  mit  Bergbelm,  beide  O.A.  Lentkircb. 

4—9)  Alle  nicht  sehr  fern  von  einander  auf  der  schwäbischen  Alb  gelegen:  Schopfloch,  O.A.  Klrcb- 
helm;  Nattenbnch,  oder  b.z.t.  Nattbncb,  besonders  eingesteinter  Bezirk,  südlich,  und  Denzbelm,  uoeb 
der  Name  eines  Hügels  nordöstlich  von  Pcldstetten,  O.A.  Münslngen;  Hohenberg,  abgeg.  Ort,  ein  Wald- 
bezirk bei  Granlicim,  O.A.  Ehingen,  trägt  noch  den  Namen;  Grabenstetten,  O.A.  l'racb. 

10)  Sleinbacb,  links  an  der  Iller,  baler.  L.G.  Grünenbach. 

tt— 13)  Utlenbofeo??  O.A.  Lentkircb;  Zalsenhofen,  O.A.  Wangen;  Matzenbofen,  O.A.  Ravensborg,  das  M 
Ist  zwar  wegen  eines  Bruches  Im  Pergamente  nicht  mehr  dentllch  zn  erkennen,  allein  die  Abschrift  Im 
Coplalbocbe  liest  ebenfalls  M. 

14)  und  15)  Memmingen,  Stadt,  mit  dem  nahen  Weller  Hart,  baler.  L.G.  Grünenbach. 

10 — 18)  Oberbaasen,  Oyhof,  b.  z.  t.  Sopblenhof,  Kronwlnkel,  O.A.  Lentkircb. 

19—21)  Manzen?  baler.  L.G.  Grünenbacb;  Malselsteln,  Stiefenhofen,  baler.  L.G.  immenstatt. 

22)  Von  Stadelhofer  für  Riedhelm,  mit  einer  Kirche  znm  II.  Kreuz,  FH.  von  Bergbeim,  bad.  B.A.  Heili- 
genberg, erklärt. 

23)  nnd  24)  Ems  und  Wildenberg,  beide  In  Graubündeo. 

25—30)  Unter-  nnd  Ober-Mooweller,  O.A.  Wangen;  Wellmnlhsweller??,  O.A.  Tettnang;  Jossenweller , O.A. 
Saolgan;  Wellbrecbts,  Nlederwangen,  O.A.  Wangen. 

31 — 34)  Diepoldshofen,  Reichenhofen,  Bauboren,  Stelnenthal,  O.A.  Lentklrch. 

35)  Sommersbacb,  O.A.  Wangen. 

30—51)  Mittelried,  Haslach,  Mnrrwangen,  Habseck,  Konradsweller,  Konenberg,  Wielandes,  b.z.t.  Verenahof 
oder  Sanct-Verena,  Spludclwag,  Floders?,  Zell  (Ob.-,  Unt.-),  Blnnrotb,  Elcbenbcrg,  Bonlanden,  Illerbachen 
(oder  Oedenbacben,  O.A.  Blberacb,  Roth  war  an  beiden  Orten  begütert),  iialdau,  Egelsee,  Opflngeo, 
Ob.-,  Un.-,  O.A.  Lentkircb. 

52—51)  Rottum,  O.A.  Blberacb,  Herbrehthes  unermlttelt;  Waldenweiler?  O.A.  Tetlnang. 

55 — 58)  Eppenberg,  abgegangen  bei  Verenahof,  O.A.  Lentkircb;  Herihtramrnesw.  nnermlltelt;  Haslach,  eines 
der  beiden,  O.A.  Wangen  (s.  Aum.  08.);  Meimimo.,  b.  z.  L Ergach,  O.A.  Lentkircb. 

59—01)  Ursendorf,  Günzkofen,  O.A.  Sanlgan;  Laupbelm,  O.A.SL 

02—08)  Hnnderslngen,  O.A.  Ebingen;  Homberg,  O.A.  Waldsee;  HUttlsbelm,  Dellmenslngen,  Gross-Schaffbaoseu, 
O.A.  Laopbelm;  Berg  bei  Rotb,  O.A.  Lentkircb;  Haslach,  das  andere  der  beiden  d.  N. , O.A.  Wangen 
(s.  Amu.  57.),  wenn  nicht  oder  beiden  die  Elnödböfe  bei  Haslacb,  O.A.  Leutklrch,  gemeint  sind. 

09)  Wie  S.  47.  Oie  päbstllcbe  Unlerfertlgnog  hat  In  der  za  Grunde  gelegten  Quelle  verlängerte  Schrift. 
Das  Zeichen  für  subscripsi  am  Ende  derselben  febit.  Dadurch,  dass  der  Abschreiber  die  Unterscbrlften 
seines  Vorbilds  queer  herbberlas,  statt  eine  Reibe  nach  der  andern  In  bekannter  Folge,  Ist  die  erste 
Unterschrift  (Cho^nradus)  bei  Ihm  unrichtig;  an  die  Stelle  der  fünften  vor  die  Presbyter,  and  die  fünfte 
( llovbaldus ) an  deren  Stelle,  die  achte  Jordanis  aber  ganz  an’s  Ende  gerathen.  Das  gen.  Coplalbncb 
folgt  derselben  unrichtigen  Ordnung. 
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CCCXLHI. 

Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Elltcangen  mit  allen  seinen  Besitzungen  in  Schutz 
und  bestätigt  die  demselben  von  den  römischen  Päbsten  und  Königen  verliehenen  Würden , 

Rechte  und  Freiheiten. 

Rom  1 1 53.  Februar  20. 

j Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Adelberto  Eiuaccnsi  abbati 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  iu  perpetuum.  j|  Pig  postulatio  voluntatis 
elFectu  debet  prosequenle  compleri,  quatenus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat, 
et  utilitas  postulata  ||  vires  indubitanter  assumat.  Eapropter,  dilecte  iu  domino  lili,  tuis 
iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  monasterium  Etuacen||se,  quod  in  honore 
sanctorum  martirum  Viti  et  Sulpicii  atque  Seruiliani  constructum  est,  cui  deo  auctore  preesse 
diuosccris,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  presentis  scripti  privilegio 
communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium 
in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  lidclium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci, 
firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Prelerea  dignitates,  iura  et  libertates 
predicto  monasterio  a Romanis  pontificibus  vel  a catholicis  regibus  concessas,  tibi  et  per  te 
eidem  cenobio  apostoiicg  sedis  auctoritate  nichilomiuus  confirmamus.  Decernimus  ergo  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  profatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare.  Sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  iu  futurum  ecclesiastica 
secularisvc  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contru  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis 
houorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  indicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterng  pacis  inveniant.  Arnen. 
Arnen.  Anien. 

(Rundzeichen  l).)  Ego  Evgeuius,  catholicg  ecclesig  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 
P'tr  Bene  valete.) 

f Ego  Conradus,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi,  -j-  Ego  Octauianus,  presbyter 

cardinalis  tituli  sancte  Cecilig,  subscripsi.  -{•  Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum 
II.  • 10 
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Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi,  f Ego  Henricus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sanctorum  Nerei  et  Achillei,  subscripsi. 

Datum  Rorac  apud  sanctum  Petrum  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scrip- 
toris, XI.  kalendas  Martii,  indictione  I.,  incarnationis  dominice  anno  MCL1I.,  poutitlcalus  vero 
domni  Evgenii  111.  pape  anno  VI1II.  -) 

Ad  rüthlleher  seidener  Schnor  bängt  dic  (S.  47  beschriebene)  Bleiballe  des  Ausstellers.  — Abdruck  bei 
Khsrara,  Hierarcb.  sag.  auctar.  p.  I.  calhedr.  cap.  III.  nr.  67.  S.  32.  — Lünlg,  Eelcbsarcblv  XVIII.  S.  120. 

1)  Wie  S.  47.  Zwischen  den  Unterschriften  der  Cardinale  Ist  Raum  für  weitere  offen  gelassen. 

2)  Die  hui.  I.  fordert  1153,  das  Jahr  Ist  bis  znm  25.  März,  der  annus  VII II.  aber  um  einige  Tage  za 
früh  berechnet.  Vgl.  S.  57,  Anm.  4. 


CCCXL1V. 

König  Frieder  ich  (I.)  genehmigt,  dass  das  Eigengut  Brache  an  der  Stelle  ton  Ei/fingen 
reichslehenbar , und  dieses  sammt  der  Kirche  des  Orts  Eigenthum  der  Kirche 

in  Maulbronn  tcerde. 

(Um  1153.) 

(Chr.)  : In  nomine  sauet?  et  individu?  trinitatis,  i Fredericvs,  divina  clementia  favente 
Romanorum  rex,  in  Christo  semper  victor  cesar  augustus.  ||  Quamquam  pro  imperiali 
amplitudine  circa  secularia  negotia  discretionis  noslr?  applicare  nccessc  habemus  regimina, 
ecclesiastica  tamen  et  spiritalia  ministeria  a nostra  ||  non  credimus  sequestranda  esse  sollertia, 
sed  Christo  famulantium  gaudere  debemus  profectibus;  quippe  cum  eorum  orationibus,  et 
regni  c?lestis  j|  nos  adepturos  esse  consortia,  et  temporalis  regni  firmam  et  inconvulsam 
credimus  stabilitatem.  Notum  igitur  fieri  volumus  regni  nostri  principibus,  liberalibus,  mini- 
sterialibus, cunctisque  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  posteris,  quod  pi?  conversationis 
et  boni  testimonii  Spirensis  episcopus  Gunterus  peticionibus  et  beneficiis  optinuerit  a Lfdeuico 
de  Werteneberch  1 ) , quod  idem  Lvdeuicus  allodium  suum  Brache2)  regi?  nostr?  potenti? 
mancipaverit,  et  idem  allodium  in  feodum  receperit,  in  conmutalionem  videlicet  feodi  Eluin- 
gen  3),  quod  idem  Lvdeuicus  a palatino  comite,  item  palatinus  a regali  maiestate  in  feodum 
tenuerat.  Hac  itaque  conmutalione,  testimonio  comitum,  liberalium  et  ministerialium  nostrorum 
in  present  ia  nostra  facta  atque  firmata,  prolatus  Lvdeuicus  Eluingen,  iam  allodium  sibi 
factum,  cum  ?cclesia  eiusdem  loci,  ?cdesi?  dei  qu?  est  in  Mulenburne,  in  usus  videlicet 
fratrum  ibidem  deo  famulantium,  per  manum  Marquardi  de  Heinuelde  4)  contradidit,  ut 
videlicet  memoria  nostri,  item  episcopi  Gunteri,  nec  non  et  eiusdem  Lvdeuici  in  orationibus 
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ibi  iugiter  habeatur.  Quia  igitur  a provisione  spiritualium  nos  non  alienos  esse  estimamus, 
spe  conmunicandq  orationis  bonorum  virorum  hanc  seriem  in  carla  conscribi  fecimus,  sigilli 
nostri  impressione  munivimus,  regia  auctoritate  interdicentes,  ne  quis  h?c  infringere  vel 
inquietare  prcsumat,  ne  imperiali  maiestate  percussus,  condignq  suq  pravitati  habeat  subiacere 
sententi?.  Huius  rei  sunt  testes:  Zeyzolf  cancellarius.  Ileinricus  notarius.  Emecho  comes 
de  Liningen  s).  tlricus  de  Iloruinge.  Berengerus  de  Raueustein.  Hi  liberales  6).  Wernerus 
Krich.  Vlricus  Wayse.  Erlefridus  et  frater  eius  de  Ydingen.  Waltcrus  de  Tardiugen.  Cflno 
de  Bluchingen.  Hi  ministeriales  regis  7J.  Walterus  Cudo.  Couradus  Colecnop.  Wezzel  de 
Driueles:  Walterus  de  Schipph.  Burchardus  de  Kesteneburcb.  Bertolf  de  Scarphenberch. 
Rödolf  dapifer.  Bertoldus  de  Niwenhusen.  Conradus  ministerialis  prefati  Lfdouici  et  alii 
complures. 

I Signum  domini  Friderici,  Romanorum  regis  invictissimi.!  (Monogramm*).)  (Siegel*)) 

1)  Wlrtemberg,  vgl.  die  folgende  Erkunde  ond  Pfaff,  l’rsproog  etc-  des  wirlemb.  Pürsteab.  S.  53  und  54. 

2)  and  3)  Brach,  jetzt  ein  Bestandteil  des  Orts  Thamm,  O.A.  Lodwigsburg  (einige  Häuser  und  Güter 
lm  Ort  nnd  dessen  Gemarkung  führen  lagerbüchllch  noch  den  Namen  der  Bracher  Höfe  und  Hofgüter); 
und  der  Ellllngcr  Hof,  O.A.  Maulbronn. 

4)  Halnreld,  rhelnbaler.  Kant.  Edenkoben. 

5)  Dieser  nnd  die  folgenden  noch  vorkommenden  Ortsnamen  sind  Lelnlngcn,  zertr.  Stammburg  des  bek. 
fürstl.  Hauses,  Im  Lelningerlhalc  oberhalb  Altlclnlngen,  rhelnbaler.  Kant.  Griinstatt;  Herlingen,  O.A. 
Blaubenren;  Ravenstein,  O.A.  Geislingen;  Eutingen,  links  von  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Dertlngen, 
O.A.  Maulbronn;  Plochingen,  O-A.  Esslingen;  Trifels,  bekannte  zertr.  Burg  auf  dem  s g.  Sonnenberg  ln 
den  Vogesen,  südöstlich  von  Annweller,  Im  rhelnbaler.  Kant.  d.  N.;  Schöpf,  Ob.,  Un.,  bad.  B.A.  Boxberg; 
Kestenbarg,  über  Hambach,  das  s.g.  Hambacher  Schloss,  jetzt  Maxbarg,  amgenannt  (vgl.  Remllug,  die 
Maxbarg  bei  Hambach  in  der  Rheinpfalz),  rhelnbaler.  Kant.  Nenstatt;  Scharfenberg,  Burgruine,  In  näch- 
ster Nähe  südlich  von  Trifels  (vgl.  Frey,  Beschr.  des  baycr.  Rhelnkr.  I.  S.  313);  .Neuhausen  auf  den 
Fllüern,  O.A.  Esslingen. 

6)  nnd  7)  So  schreibt  nud  Interpnugiert  genau  das  Original.  Die  Bezeichnung  Ist  beidemal  rückwärts  zu 
beziehen. 

8)  Die  verlängerte  Schrift  der  Schlussworte  und  das  Monogramm  sind  von  ziemlich  flüchtiger  nnd,  wie  es 
scheint,  anderer  Hand  als  der  übrige  Text.  Der  untere  Raum,  worauf  der  eigentliche  Schloss  der  Erkunde 
mit  Zeitangabe  n.  s.  w.  hätte  zu  stehen  kommen  sollen,  Ist  leer  and  die  L'rknnde  somit  nicht  vollständig 
aasgefertigt.  Das  Jahr  1153  wurde  angenommen  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  nächstfolgenden  Erkunde 
ebenfalls  vorkommenden  Lr°<leiricus  comes  de  Werdeneberch  nnd  Ileinricus  notarius , nnd  well  die 
Ausstellung  jedenfalls  vor  dem  18.  Juli  1155,  dem  Tage  der  Kalserkrönuug  Frlederichs,  geschehen 
sein  muss. 

9)  Rechts  In  bräunliches  Wachs  aufgcdrücktes  Majcstätsslglll.  Slcgelhlld  (etwas  beschädigt):  der  König 
im  wellen  Mantel  mit  der  Tiare  auf  dem  Haupte  (an  Kinn  und  Wangen  Ist  der  Bart  deutlich  zu  erken- 
nen) hält,  auf  dem  Throne  silzend,  In  der  Rechten  deu  Scepler  mit  einer  Lilie,  in  der  Linken  den 
Reichsapfel.  Umschrift:  FKEDERICVS.  DEI.  GRa/fA.  ROMA.NOR//W  REX. 
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1153.  Juli  12. 


CCCXLV. 

König  Friederich  (I.)  überträgt  im  Namen  der  Kirche  zu  Erstein  die  einst  ron  der  Kaiserin 
Agnes  dahin  geschenkte  Curtis  Besigheim  an  den  Markgrafen  Hermann  von  Baden. 

Erstein  1153.  Juli  12. 

(Chr.)  I In  nomine  sanet?  et  individuQ  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  rex  augustus.  j|  Regia  dignitas  rei  publice  secundum  veterum  censuram  bene 
et  congrue  consulit,  si  quod  multorum  fidelium  afi’eclio  desiderat,  perpetuo  memoriali  ||  sta- 
bilire curabit.  Quocirca  omnium  tam  futu[r|orum  quam  presentium  sollers  noverit  industria, 
qualiter  tota  $cclesia  in  Erstein '),  ||  videlicet  Berta  abbatissa  cum  ceteris  sororibus  suis  nec 
non  clericis  uclaicis  atque  tota  familia  curtim  Basincheim  '*),  iam  dictq  QcclesiQ  a piy  memoriq 
Agneta  imperatrice  contraditam,  coadunata  manu  per  manum  nostram  et  Ilugonis,  comitis  de 
Tagesburch3)  ciusdemque  qcclesi^  advocati,  fideli  nostro  Hermano  marcbioui  de  Baden,  cum 
omni  iure  quo  profata  ^cclesia  possederat,  libera  et  legitima  donatione  contradidit,  cum 
omnibus  scilicet  appenditiis,  hoc  est  mancipiis  utriusque  sextis,  areis,  editiciis,  agris,  campis, 
pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscationibus,  exitibus,  reditibus,  viis,  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  omnique 
utilitate  quq  exinde  provenire  poterii,  eo  etiam  ordine  ut  sicut  memorat^  qcclesiq  abbatissa 
liberam  potestatem  inde  habuit,  sic  et  prodictus  Hcrmannus  marchio  habeat  liberam  potesta- 
tem tenendi,  tradendi,  co[  mjmutandi,  precariandi,  vel  quicquid  ei  placuerit  faciendi.  Et  ut  huius 
legitime  donationis  tradicio  prefato  llermanno  marchioni  rata  et  incon[v]ulsa  omni  tempore 
permaneat,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  regia  auctoritate  firmamus,  et  sigilli  nostri 
inpressione  conmunimus,  adicientes  ut  nullus  successorum  nostrorum  regum  seu  imperatorum, 
magna  parvave  persona  eam  infringere  presumat,  sed  omni  contradictione  remota,  legitima 
donatione  libere  possideat.  Testes  quoque  interfuerunt  quorum  nomina  subternotata  cer- 
nuntur: Burchardus,  Argentinensis  episcopus.  Conradus,  frater  noster.  Siberlus,  comes  de 
Frankennesbvrch  4 ).  Wernerus,  comes  de  Ilauegesburch  s).  Bertoldus,  comes  de  Nuenburch6). 
Anselmus,  Argentinensis  advocatus.  Ilvgo,  comes  de  Tluiingcn  7).  Lvdewicus,  comes  de 
Werdeneberch  8). 

I Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi,  i ( Monogramm .) 

Egolleuricus  notarius  vice  Arnoldi  Alogontini  archiepiscopi  et  arcbicancellarii  recognovi. 

Datum  Erstein  IUI.  idus  Ivllii®),  anno  dominicq  incarnationis  MCL11I.,  indictione  prima, 
regnante  domino  Friderico  Komanuium  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  II.  (Siegel xo).) 

Abdruck  bet  Scbüpflln,  Als.  dlpl.  Tom.  1.  nr.  291.  S.  210  mit  einigen  Abweichungen  besonders  in 
der  Schreibung  der  Eigennamen,  aber  der  Hauptsache  nach  richtig,  sodann  In  desselben  Hist.  Z.  B.  Tom.  V. 
nr.  50.  S.  102  und  zwar  In  dieser  nach  dem  Original,  doch  mit  den  entstellenden  Lesefehlern  Yidetberta  statt 
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videlicet  Berta,  Thrungeti  statt  Thuingen,  oder  thuingen  wie  das  Orig,  hat,  nnd  Anno  II.  statt  Anno  vero, 
d.  b.  u mit  o darliber;  ferner  nach  letzterem  Abdrucke,  mit  alleiniger  Verbesserung  von  rero  statt  II,  bei 
Würdtwein,  N.  S.  VII.  nr.  CO.  S.  1 72,  nnd  unverändert  bet  Reyscber,  Samcnl.  altwürttb.  Slat.R.  S.  230. 

1)  Erstem,  Kant.St.  Im  Bez.  Schlettstatt  Im  Obern  Eisass,  an  der  III,  südlich  von  Strassbarg. 

2)  Besigheim,  O.A.St. 

8 — 7)  Dagsburg,  südöstl.  von  Zabern  nnd  In  diesem  Bez.,  Im  untern  Eisass,  Frankenburg,  Burgtriimmer  bei 
Gereuth  (Nenfbots),  Kant.  Weller  (Vllld),  Bez.  Schlettstatt,  Im  Obern  Eisass;  Habsburg,  Kant.  Aargau, 
Bez.  Brogg;  Neuenburg  am  Rhein,  bad.  B.A.  Mühlheim;  Tübingen,  O.A.St. 

8)  Wlrtemberg,  vgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

0)  So  liest  die  Urkunde. 

10)  War  unterhalb  des  Textes  In  der  Mitte  der  Urkunde  anfgedrückt  und  ist  verloren. 


CCCXLVI. 

König  Friederich  (IJ  bestätigt  dem  von  seinen  Vordem  gestifteten  Kloster  Lorch  den 
Inhalt  des  von  König  Konratl  ^///.J  dahin  verliehenen  Privilegiums. 

1154. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  demenda  Romanorum 
rex.  Scimus,  quoniam  diligentibus  deum  omnia  cooperantur  in  bonum,  qua  dileccione  sacra- 
rum legum  prccepta  omnibus  sunt  intelligcnda  atque  observanda,  prccipue  vero  summo 
Romanorum  principi,  cuius  dignitatis  pietate  omnia  sunt  augenda  et  emendanda  et  sacris 
institucionibus  in  meliorem  statum  reducenda.  Quod  deo  annuente  in  omnibus  locis  venera- 
bilibus regni  nostri  seu  personis,  deo  iure  ibidem  sine  angaria  et  sordidis  muneribus 
servientibus,  nec  non  in  eorum  privilegiis  et  ceteris  emunilatibus,  a predecessoribus  nostris 
legaliter  eis  prestitis,  sanctiendo  continuare  satagimus.  Quapropter  auctoritate  nostra  privi- 
legium cenobii  Loricb,  in  honore  gloriose  dei  genitricis  a parentibus  uostris  fundati,  a rege 
Cunrado  traditum  cum  aliis  ibidem  ascriptis  confirmamus.  Scilicet  abbatem  prefati  ccnobii 
Craftdonem,  honori  nostro  fideliter  obsequendo  indissolubili  dileccione  cum  reliquis  fratribus 
suis  nobis  adherentem,  libertatem  habere  eligendi  quemquam  maiorem  natu  inter  descendentes 
de  genere  regis  Cuuradi  et  Friderici  ducis  clarissimi,  nulla  ei  indulta  licencia  per  se  *) 
constituendi  subvocatum  *).  Qui  si  forte  a stirpe  parentali  dilapidando,  distrahendo,  sibi 
emancipando  dotes  ecclesie  aberraverit,  conmuni  fratrum  predictorum  assensu  alius  ydoneus 
eligatur.  Preterea  regia  nostra  auctoritate  sanctimus  feodos,  predia,  seu  mancipia  a nostra 
familia  illic  data  vel  danda,  seu  si  qua  etiam  aliunde  concordi  fratrum  aspiratione  commutata 
sint  vel  fuerint;  ne  quis  successorum  ausu  temerario  seu  ratiocinio  aliquo  in  transigendo 
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legittimam  satisdationem  rescindat.  lura  vero  spiritualia  cenobii  pretaxati  ad  apostolicam 
sedem  pertinenda  devote  collaudamus,  secularia  quoque,  sub  regia  tutela  consistere  debencia, 
ut  inconvulsa  et  inmobilia  in  posterum  permaneant,  regia  nostra  auctoritate  privilegii,  sigilli 
quoque  nostri  impressione  inconmutabiliter  confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Fridericus, 
Illius  regis  Cunradi,  Cunradus  frater  regis,  episcopus  unus  de  Saxonia,  Anshelmus  nomine. 
Adelbertus  comes.  Ludowicus,  comes  et  frater  eius  Emicho  de  Württemberg.  Marquardus  de 
Grumbach  3)  et  alii  plures  de  familia  regis. 

Data  anno  dominice  incarnaciouis  millesimo  CLIUI.,  indictione  II.,  regnante  ipso  Friderico 
rege  primo  4),  anno  vero  regni  eius  tercio,  apud  Göppingen  in  Christo  feliciter.  Arnen. 

Nach  einem  Vidlmns  des  Kaisers  Maximilian  I.  von  1500.  — Abdruck  bei  Cmslns,  Pars  II.  Ilb.  X. 
cap.  XII.  S.  419.  — Mager,  Adv.  arm.  cap.  XVI.  S.  721.  — Besold,  Doc.  red.  Lorch,  nr.  III.  S.  724.  — 
Franc.  Petras,  Soev.  eccl.  S.  538. 

1)  nnd  2)  So  die  benützte  Abschrift  statt  pro  st  and  subadcocatum . 

3)  nnd  4)  Bnrggrnmbach,  baler.  L.G.  Wirzbnrg.  Das  Wörtchen  primo  ohne  Zweifel  Einschiebsel  des  Vidlmns. 


CCCXLVII. 

Bischof  Heinrich  von  Regensburg  ertheilt  der  Kirche  in  Oehringen  das  Recht,  in  deren 
Kühe  gelegene  bischöfliche  Lehengüter  von  seinen  Ministerialen  s u encerben. 

1154. 

Ilevnricus,  dei  gratia  sancte  Ratisponensis  ecclesie  minister  humilis,  Ydalriro  decano 
Ilorengüensis  ecclesie  eiusque  fratribus,  tam  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Officii 
nostri  dignitas  et  ratio  hoc  expostulat,  ut  fratres,  qui  ad  dispensationem  nobis  a deo  credi- 
tam spectant,  honoremus,  diligamus  et  brachia  caritatis  et  bcnivolcncie  pro  possibilitate 
nostra  eis  porrigamus.  Quapropter,  dilecti  in  domino  fratres,  peticionibus  domini  Gotfridi, 
prepositi  vestri  et  lldelis  nostri,  pro  remedio  auimc  mee  et  prodecessorum  meorum  volumus 
annuere,  quatenus,  temporalia  nostra  vobis  communicantes,  fructus  eternitatis  vestris  oratio- 
nibus possimus  recipere.  Statuimus  igitur,  ut  si  qui  ministerialium  nostre  sedis  absque 
heredibus  decesserint,  vel  proprietatibus  reuunciaverint,  beneficia  eorum,  quibus  ab  episcopatu 
infeodati  sunt,  si  bonis  vestris  contigua  vel  vicina  vel  conprovincialia  fuerint,  vestro 
mancipentur  servicio,  vestris  usibus  de  cetero  profutura.  Preterea  si  quis  ministerialium, 
quacunque  beuivolencia  vel  gratia  inclinatus,  beneficia  sua  qualia  diximus  voluerit  dimittere 
et  ad  usum  vestrum  transferre,  nostre  concessionis  auctoritate  potestatem  habeat  dimittendi, 
et  vos  recipiendi  et  ad  servicium  vestrum  redigendi.  Quicunque  autem  huius  nostre 
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constitutionis  paginam  temerare  presumserit,  secundo  tertiove  commonitus  nisi  resipuerit, 
reum  se  divino  iudicio  existere  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  ct 
domini  nostri  ac  redemptoris  lhesu  Christi  alienus  flat,  atque  in  extremo  examine  divine 
ulcioni  subiaceal.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri 
lhesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inveniaut.  Huius  nostre  concessionis  testes  sunt:  Wernher  prepositus, 
Bernhart  custos,  Rüdiger  archiprcsbyter,  Dietmar  plebanus,  Heinrich  Schatzverliese,  Herman, 
Heinrich  capellanus.  Eberhartt,  Berchtolt  de  Chaiube  *),  Berchtolt  de  Sintzingen,  Regilo 
camerarius,  Heinrich  comes  de  'SVolfrathuseu , Fridrich  comes  de  civitate  Walchden  sororius 
domini  episcopi,  Pabo  de  Lollingen.  De  ministerialibus  Ratisponensis  ecclesie:  Ydalricus  vice* 
dominus,  Hart  wich  de  Simchingen,  Hart  wich  Chroph,  Otto  de  Smalna.  Factum  est  autem 
anno  millesimo  centesimo  Lilii.,  indictione  II.,  regnante  rege  Friderico. 

Nach  einem  von  dem  Abt  Johannes  im  Schottcnklostcr  zu  Regensburg  im  Jahr  1472  ausgestellten,  mit 
dem  angehängten  Siegel  des  Abts  versehenen  Vidimus  der  Urkunde  im  fürstlich  hobenloblschen  Archive  zu 
Oebringen.  Im  Vidimus  wird  bemerkt,  dass  dem  Original  das  runde  blschüdlche  Wachsslgill  anfgedriiekt 
gewesen  sei,  von  dem  es  weiter  heisst:  ln  cuius  medio  ymago  antiquissima,  sedens  in  sede  pastorali, 
habens  in  manu  sua  dextra  baccatum  pastoralem,  in  sinistra  autem  extensa  librum  clausum,  induta 
cestimento  sacerdotali  cum  manipulo  manu  dextra  appendente.  In  circumferentia  autem  interiori 
continebantur  quedam  antiquissime  Utere  incipientes  in  capite  ymaginis  in  talem  formam:  primo 
cum  quadam  cruce  et  tandem  alique  litterae , que  propter  eius  retustatem  perfecte  rideri  et  tegi  non 
poterant.  In  ftne  tamen  eiusdem  circumferentie  he  littere  et  scripture  apparebant : Rulispon.  Episcopus. 
In  alia  autem  circumferentia  exteriori  sublecala  penitus  nihil  sculptum  ridebatur  impressum.  — Abdruck 
bei  Wibel,  hobeuloh.  Klrcfaenref.Gescb.  II.  nr-  XIII.  S.  24. 

l)  Dic  Orte,  nach  denen  sich  die  Zengen  schreiben,  sind:  Cham,  Stadt  am  Regen,  Sitz  des  baler.  L.G.; 
Sinzing,  südwestl.  von  Rcgcnsb.,  baier.  L.G.  Kelhelm;  Woifratbshausen,  unweit  des  Elnfl.  der  Lofsach  In 
die  Isar,  baier.  L.G.SItz;  Walchstatt,  eine  Stunde  von  Wolfr.  und  In  diesem  L.G.;  Galling?,  baler.  L.G. 
Deggendorf;  Slncblng,  baier.  L.G.  Sladt-am-Hof;  Scbmalnohe?  baier.  L.G.  Snlzbacb. 


CCCXLYI1I. 

e 

Kaiser  Friederich  ( I .)  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Kaisfrsheim  summt  den  damit 

verbundenen  genannten  Güterschenkungen. 

(Um  1155.) 

In  nomine  sanctae  et  indiriduae  trinitatis.  Fridericus,  d irina  faste  Ute  cleiucutia 
Romanorum  imperator  invictus.  Desiderium,  quod  ad  religionis  propo situm  tendit,  decet 
impleri  et  piis  fidelium  votis  imperiale  inpertiri  suffragium.  Quia  ratum  constat,  quod  beate 


Digltlzed  by  Google 


80 
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memoriae  Walterus,  A vgvs  tensis  episcopus,  comes  etiam  Heinricus  de  Lechsgemunde  ‘)  et 
uxor  eius  comitissa  Luicardis  ac  fliius  eius  Yolchradvs,  vestri  monasterii  fundatores, 
voluntate  et  collaudatione  Aliorum  ac  filiarum  omniumque  legitimorum  cohaeredum  suorum, 
locum  qui  ATriaheim  2)  dicitur,  in  quo  secundum  ordinem  et  regulam  Cisterciensium  omni- 
potenti deo  deservitis,  vobis  tradiderunt,  ac  Heinricus  quidem  comes  legitima  delegatione, 
sed  praefatus  Walterus,  Augvstensis  episcopus,  vobis  propriis  scriptis  firmaverunt;  nos, 
eorum  bona  studia  prosequentes,  eundem  locum  et  monasterium  in  eo  constructum  imperiali 
nostra  auctoritate  communimus,  et  libi,  dilecte  in  domino  Ovdalriee  abbas,  tuisque  fratribus 
fam  praesentibus  quam  futuris  ipsum  habendum  et  possi dendum  perpetuo  iure  confirmamus. 
Praeterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  locus  in  presentiarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  coucessione  regum  aut  imperatorum,  donatione  principum 
aut  comitum,  oblatione  /fr/eliuffl,  seu  aliis  rationabilibus  modis  praestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  libi  et  illibata  permaneant  tuisque  ac  fratrum  tuorum  usibus  profutura. 
Praedia  autem  quaedam  propriis  duximus  exprimenda  röc«Aulis,  videlicet  ipsum  locum 

Kaisheim,  Bertensteten  3),  Gvolfspruuneu  4),  Crangvinkel  s),  Bvrevelt®),  Lilvn  7) 

/(anheim8),  Aliusen9),  Guilun  1 °),  Bircha11),  Gvineden12),  Eichern13),  Suancrse14),  cum 
aecclesiis  et  universis  appendiciis  earum.  Super  haec,  ut  eo  magis  monasterio  cestro 
provideatur , de  nutrimentis  vestris  a vobis  vel  fratribus  vestris  decimas  exigi,  canonum 
apostolicamque  auctoritatem  sequen|  te  ]s,  imperiali  ma iestatis  nostrae  praecepto  interdicimus. 
Nulli  ergo  hominum  liceat  cestrum  locum  aut  personas  vestras  temere  perturbare,  bona 
vel  possessiones  monasterii  vestri  auferre,  vel  ablatas  retinere. 

Aus  Monum.  Bole.  XXIX.  ur.  480.  S.  314,  wo  folg.  Bemerkungen  beigegeben  sind:  a)  Caetera  omnia 
cum  dimidia  inferiori  parte  membranae  refecta  sunt.  Insuper  autem  ipsius  fragmenti  superstitis 
tertia  circiter  pars  scissione  perpendiculari  aru/sa  est,  ati/ue  instrumentum,  quod  originale  sire  auto- 
graphum esse  ex  forma  sigli  atque  charactere  apicum  facite  agnoscitur , totum  quantum,  studio,  ut 
ridetur,  pessumdatum.  Non  enim  insertum  habetur  in  libris  copia/ibus  monasterii  Caesariensis,  quorum 
ex  fine  saeculi  ,H'(*  piares  Tomi  supersunt,  nec  memoratur  apud  Bruschium  aut  in  Historia  Caesariensi 
Mscla  176-1  concinnata.  Lacunae  ergo  ii  linearum  superstifum  partim  ex  contextu,  partim  ex  prae- 
cedenti confirmatione  Walther  i episcopi  augustensis  an.  1135.  partim  denique  ex  sequenti  confirmatione 
Lucii  lll.  Cupae  an.  IIS/,  utcumque  suppletae  sunt.  Loca  tamen  quatuor  aut  5 tineae  10 indi- 
cata — , restitui  neqnirerunt . quia  in  praedicta  Bulla  a/ia  loca  addita,  alia  autem  omissa  sunt.  — 
b)  Abbas  Caesariensis  Vdulricus,  ad  quem  instrumentum  istud  pertinet,  iuxta  memoratam  istius  mona- 
sterii historiam  certissime  iam  obiit  1.  Jlarlii  1155.  Paulo  ante  aut  post  obitum  eius  datum  utique 
istud  diploma  ridetur , cum  Fridericus  I.  in  expeditione  sua  prima  Italica  alias  etiam  titulo  impera- 
toris ante  adeptam  imperialem  unctionem  usus  sit,  quod  docemur  ex  diplomate  eius  1155.  15.  Mait  in 
territorio  Bononiensi  Benedictoburunis  dato.  Cnfr.  Mon.  Boic.  17/.  107.  — c)  Ineditum.  — Diesen 
Bemerkungen  darf  vielleicht  noch  folgende  weitere  angcrelht  werden:  der  Verdacht  der  gegen  eine  von 
Frlederlch  I.  als  imperatqr  (noch  dazu  mit  dem  Beisatz  incictus)  au  den  Abt  Ulrich  (unter  der  Anrede 
tibi  dilecte  in  domino  n.  s.  w.)  ausgestellte  Urkunde  entsteht,  wird  durch  die  angeführte  Benedlclbeurer  ürk. 
darum  Dicht  entkräftet,  well  diese  zum  mindesten  ebenso  verdächtig  Ist  wie  die  vorliegende.  Vielleicht 
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dürfte  aber  eben  diese  verdächtige  Beschaffenheit  In  Verbindung  mit  dem  In  der  Bern.  a.  angeführten  Umstande, 
dass  die  l'rk.  weder  In  den  CoplalbUchern  des  Klosters  enthalten,  noch  In  den  gen.  Geseblchtswerken  erwähnt 
sei,  den  Erklärnngsgrnnd  flir  deren  versuchte  Vernichlang  abgeben,  dass  dieselbe  nämlich  als  nnächt 
nnterdrückt  werden  sollte. 

1 — 11)  Lechsgemünd,  L.G.  Monheim;  Katsbetm  oder  Kaisersheim,  Bergstetten,  Wolffcbronnen,  noch  der  Name 
eines  Gehölzes  zwischen  den  beiden  vorgen.  Orten,  ( Crangtcinkel  unermlltelt)  Baierfeld,  Leithelm,  L.G. 
Donanwörtb;  Rohnhelm,  L.G.  Monheim;  Anbausen,  Herrsch. G.  Wallerstein;  Wellheim,  L.G.  Monheim; 
Bircha,  abgeg.  Hof  bei  Lanlngen  (vgl.  Stalin  II.  S.  237);  alle  K.R.  Balern. 

12 — 14)  Winnenden  and  Alchen,  O.A.  Blanbenrea  (vgl.  Stalin  II.  S.  747);  Suanerte,  anermittelt. 


CCCXL1X. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

unmittelbaren  Schutz. 

Consta  nz  1155. 

la  uomine  sanci?  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
imperator  augustus.  Desiderium  quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  pertinere 
cognoscitur,  imperialem  benivolentiam  nostram  gratuita  pietate  decet  annuere,  et  religiosorum 
virorum  desideriis  congruum  impertiri  suffragium.  Eapropter  notum  sit  omnibus  Christi 
imperiique  nostri  fidelibus,  qualiter  nos  ob  salutem  anim?  noslr?  Fröwiui  venerabilis  abbatis 
de  Salem  fratrumque  eius,  religiosorum  virorum,  preces  clementer  admisimus,  et  predecessoris 
nostri,  dive  memorie  Chönradi,  dilectissimi  patris  nostri,  gloriosissimi  Romanorum  regis,  vestigiis 
inherentes,  prefatam  beat?  dei  genitricis  semperque  virgiuis  Mari?  ecclesiam  Salem,  cum 
fratribus  divino  inibi  obsequio  mancipatis,  sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus,  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  conmuuimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  queeumque 
bona  in  presentiarum  iuste  et  legitime  possident,  aut  liberalitate  regum,  concessione  ponti- 
ficum, largitione  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestanle  domino  in 
futurum  poterunt  adipisci,  firma  eis  eorumque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus 
hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Hereditatem  videlicet  qu?  a Guntrammo,  viro 
nobili  de  Adelsruti 1 ),  in  presentia  Landolfi  de  Seoluingen -),  Adelberti  et  filii  eius  Burchardi 
de  Fricchingen  3),  Hermanni  dcMarcdorf4)  et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis 
deLucela*),  etpostmodum  per  manum  dilectissimi  patrui  nostri,  sanet?  recordationis  Chönradi 
illustris  Romanorum  regis,  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,  duce  Chourado,  duce 
Welphone,  duce  Matheo  et  Frowino,  nuuc  eiusdem  loci  abbate,  et  aliis  multis  illustribus  et 

religiosis  viris,  in  Constantiensi  curia  deo  et  beat?  Mari?  devotionis  ac  pietatis  intuitu 
II.  11 
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supradictis  fratribus  rationabiliter  donata  est.  Id  est  villa  in  qua  nunc  monasterium  situm 
est,  qu?  antiquitus  Salmmanneswilwre 6 ) nuncupabatur,  nunc  autem  Salem  dicitur,  cum 
ecclesia,  decimis  et  omnibus  appenditiis  suis.  Adelsruti  cum  ecclesia,  decimis  et  omnibus 
pertinentiis  suis.  Tephenhart 7)  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Hasclbach8)  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Bebenwiltere 9 ) cum  omnibus  appenditiis  suis.  Witenwikere 1 °)  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Ex  dono  quoque  Engelradi  viri  nobilis  partem  ville  que  dicitur  Scegen- 
buch11).  Terram  in  silva  Madach13).  Grindelbüch 1 a)  cum  omnibus  appenditiis  suis. 
Wolfgangeswilaere  1 4)  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Ecclesiam  in  Franchenhouen  1 s)  cum  dote 
sua.  Tupbenhulewc  1 ft),  Hohenbuch  1 7 ),  Bremeuelt1*)  cum  omnibus  appenditiis  eorum.  Quia 
vero  fratres  eiusdem  ordinis  spe/iali  obedi entie  subiectione  ad  Romanam  spectant  ecclesiam, 
cuius  nos  speciales  advocati  ac  defensores  sumus,  aliquam  personam  ibi  oftltium  advocatie 
gerere  vel  usurpare  omnino  sub  obtentu  gratie  nostre  interdicimus,  solis  nobis  nostrisque 
successoribus  hoc  defensionis  oBitium  in  perpetuum  conservantes.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceut  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis profutura.  Si  qua  igitur  in  futurum  qcclesiastica  secularisve  persona  huius  nostr$ 
confirmationis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  presumpseril,  centum  libras  auri 
purissimi  conponat,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  predict?  ?cclesi?.  Quod  ut  ab 
omnibus  inviolabiliter  in  omne  evum  conservetur,  presentem  inde  paginam  sigilli  nostri 
inpressione  iussimus  insigniri,  adhibitis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  h§c  sunt.  Hermaunus 
Constautiensis  episcopus.  Chönradus  Augustensis  episcopus.  Chouradus  Warmathiensis  epis- 
copus. Fridclo  Augensis  abbas.  Wernherus  abbas  de  sancio  Gallo.  Albertus  Campidonensis 
abbas,  dux  Welpho.  dux  Chönradus,  frater  imperatoris.  Bertolfus,  dux  Burguudi^.  marchio 
Verone  Hermannus.  comes  Rüdolfus  de  Phullendorf  1 °).  Ödalricus  de  Lenzeburc20). 

Ego  Arnoldus,  Moguutineusis  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi. 

Datura  Constantie,  anno  dominice  incarnationis  MCLV.,  indictione  1111. , regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  Illi.,  imperii  vero  I.  Actum 
in  Christo  feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  io  vier  Bünden  lu  rot.  besteheuden,  sehr  sorgfältig  auf  Pergameni  geschriebenen , dem  Haupt- 
beslande  nach  dem  dreizehenten  Jahrhundert  angehörlgen  Dlplomalarlum  Salemllanura  Im  G.L.Arcblv  in 
Karlsrnhe,  Bd.  1.  nr.  XII.  S.  25  unter  dem  Rubrum:  Privilegium  Friderici  imperatoris  super  Salem  et 
predia  eins. 

1—8)  Adelsrcule,  bad-  B.A.  Meersburg,  Enclave  des  wirtb.  O.A.  Ravensburg;  SecIBogen,  bad.  B.A.  l'cber- 
llngeo;  Frickingen,  bad.  B.A.  Helllgeuberg;  Markdorr,  bad.  B.A.  Meersburg;  die  ehemal.  Clst. Abtei  Lützel, 
Kant.  Pflrt  (Arrond.  Allklrcb),  Im  Eisass;  der  Name  Salmannsweller  noch  jetzt  gebräuchlich;  Tepfenhart 
mit  dem  Eingangs  genannten  Adelsreute  eine  Gemeinde  bildend;  llaselbach  uoermlttelt. 

9)  und  10)  Bcbweller?,  O.A.  Teltuaog;  WUeme.  nnermlttelt. 
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11—14)  Scbeinbnch,  bad.  B.A.  Ueberllngen;  die  Madachhüfe  and  Gründelbnch,  bad.  B.A.  Stockacb,  Wotf- 
gangesir.  nnermlttelt. 

15—18)  l'eber  diese  Ia  Wlrtemb.  Ilejenden  Orte  vg  1.  oben  S.  63  Amn.  3—7. 

10)  and  20)  Pfollendorf,  bad.  B.A. St.;  Lenzbnrgr  im  Schweiz.  Kant.  Aargan. 


CCCL. 


Kaiser  Frieder  ich  ( 1 .)  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  zahlreiche  von  seinen  Vorfahren 
dahin  bewilligte  Begünstigungen  nebst  genannten  Besitzungen. 

Überlingen  1155.  September  23. 


A. 

(Chr.)  ln  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis.  Fridericus,  dei  favente  de- 
menda Romanorum  imperator  semper 
augustus.  Ex  credito  nobis  a deo 
imperatorie  maiestatis  officio  ecclesia- 
rum omnium  curam  et  piam  sollicitu- 
dinem habere  tenemur,  earum  quidem 
precipue,  que  a nobilissimis  nostri 
generis  auctoribus  fundate  et  ad  divini 
cultus  exercitium  perducte  dinoscuutur, 
quatenus  ex  presentis  operacionis  in- 
standa una  cum  ipsis  antecessoribus 
nostris  eterne  retribucionis  premia  con- 
sequamur. Cum  itaque  illustris  prin- 
ceps, nostre  nobilitatis  proavus,  nobi- 
lissimus dux  Gwelpho,  monasterium 
Winegarten,  sacris  fundatum  studiis, 
laudabile  posteritatis  memoriale  ad 
honorem  dei  et  beati  Martini  divinis 
serviciis  instauraverit,  dignum  duximus 
pro  temporum  nostrorum  felicitate 
omnia  que  dictum  monasterium  ab  ipso 
fundacionis  sue  priucipio  in  presens 
usque  tempus  largicione  memoratorum 


B. 

( Wie  A mit  folgenden 
Abweichungen .) 


(dux  fehlt ) Guelpho  — 
lYingarten  (und  so  später) 
— ad  honorem  dei  et 
sancti  sanguinis  lhesu 
Christi  et  beatorum  Martini 
et  Oswaldi  divinis  — 


C. 

(Wie  B mit  folgenden 
Abweichungen J 


— earum  quippe  pre- 
cipue — 


dux  nobilissimus  Gwelfo  — 


usque  ad  tempus  — 
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fündatorum  iuste  ac  racionabiliter  ob- 
tinuit, aut  in  fUturum  oblacione  fidelium 
deo  auctore  acquirere  poterit,  cum 
universo  iure  et  omni  libertate  cuucta- 
que  consuetudine,  qua  hactenus  est 
gavisum,  ei  confirmare  presentisque 
privilegii  auctoritate  conmunire.  Unde 
per  nostre  sublimitatis  edictura  man- 
suro in  perpetuum  decreto  sanccimus, 
ut  quicumque  alterum  per  violenciam 
infra  cellam  iara  dicti  loci  aut  officinas 
presumpserit  ob  culpam  aliquam  im- 
petere, proscriptus  habeatur.  Abbatis 
nimirum  familia  de  omni  servitute  nobis 
et  nostris  successoribus  exhibenda  sit 
inmunis  et  absoluta.  Stabilimus  insuper 
ei  ut  . . abbas  vel  ipsius  nuncius,  ad 
excquendum  illud  quem  providerit, 
iudicandi  et  corrigendi  ad  suum  pla- 
citum excessus  omnium  hominum  suo 
monasterio  pertinendum  habeat  liberam 
auctoritatem,  nisi  forte  ad  perplexa 
determinanda  nostros  iudices  vocare 
deliberaverit,  tunc  ipsi  due  partes, 
tertia  iudici  de  pena  excessuum  debetur. 
Volumus  etiam  et  firmiter  precipimus 
tenendum,  ne  in  hominibus  propriis 
aut  censualibus  prefati  monasterii,  sive 
ecclesic  in  Berga  sibi  alicuius  condi- 
cionis potestatem  aliquis  usurpet,  vel 
de  nostre  concessionis  gracia  iurisdicio- 
ucm  aliquam  vendicet,  quia  ad  culturam 
bonorum  monasterii  et  morticina,  que 
val  sunt  dicta,  persolvenda  equa  cen- 
sura . . abbati  et  suis  fratribus  erunt 
mancipati.  Quos  nullatenus  alicui  tra- 
dere in  beneficium  profitemur  habere 


qua  actenus  est  — 


decreto  sanclimus  ut  — 


exhibenda  fehlt.  — 

ut.  Her(mannus).  *)  ab- 
bas — 


vocare  determinaverit  tunc 
( statt  delib.)  — 


ne  hominibus  — (in  vor 
bomin.  fehlt)  — monaste- 
rii sive  in  Berga  (ecclesie 
fehlt)  — 


val  — 

erunt  mancipata.  Quos  — 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  et  baroni  sive  plebeio 


que  hactenus  — 


Stabilimus  etiam  ei  ut 
abbas  vel  — 

ad  suum  monasterium  per- 
tinendum — — 

nisi  ad  perplexa,  si  forte 
habuerit,  determinanda  — 

pena  excessus  debetur. 
Volumus  insuper  et  — ne 
in  hominibus  — 
sive  ecclesie  in  Berga  — 

iurisdiccionem  aliquem 
vendicet  — 

erunt  mancipati  — 


comiti  vel  baroni  — 
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potestatem,  sed  iu  nostra  protectione 
manebunt  semper,  sicut  et  bona  omnia 
ipsius,  quorum  in  presenciarum  iusta 
gaudet  possessione,  absque  alienacione 
nostro  culmini  adberebunt.  Quorum 
etiam  quedam  present  i pagine  propriis 
nominibus  duximus  inserenda,  ut  uni- 
versorum fidelium  imperii,  presencium 
videlicet  et  futurorum  noticie  certius 
transmittantur.  Confirmamus  igitur 
monasterio  Winegartensi  ecclesiam  in 
Altorph  cum  hominibus  et  decimis  et 
investitura,  omnia  bona  tam  a princi- 
pibus quam  ab  aliis  fidelibus  ipsi  tri- 
buta in  Altorph.  De  Altorphensi  silva 
excidant  ad  editicia,  ad  ignem  quantum 
necesse  habuerint  fratres,  et  porcos  in 
ea  pascant.  Novalia  vero  que  in  ipsa 
silva  homines  monasterii  excoluerint, 
sicut  per  ftmdatores  preordinatum  cog- 
novimus, cum  decima  et  proprietate  ei 
stabilimus  per  alterius  siquidem  con- 
dicionis homines  exculta  nisi  in  decima 
tantum  ipsi  respondebunt.  Confirmamus 
ei  ecclesiam  in  Berga  cum  decima  et 
eius  investitura  omnemque  familiam 
censualium  eiusdem,  quam  ad  oppo- 
nendum locacioni  colendorum  bonorum 
monasterii  nulla  confortet  audacia,  cum 
in  talium  sublevacionem  deo  et  sanctis 
sint  oblati.  Cellam  iu  Buchom  et  eccle- 
siam parrochialem  cum  omni  iure  quod 
hactenus  possedit,  quam  nulli  sit  licitum 
in  advocia  vel  alio  iure  a Winegartensi 
ecclesia  dissociare.  Predium  in  Dorn- 
burre  cum  duabus  partibus  decime  et  , 
ecclesiam  cum  sua  investitura.  Vren-  I 


militi  aut  alteri  cuiuscum- 
que sit  conditionis  tradere 
in  beneficium  — 


Altorf  ( [hier  und  später) 

De  Altorfensi  silva  ligna 
fratres  ad  editicia  fabri- 
canda, ad  ignium  copiam 
frutecta  et  virgas  ad 
sepiendum  eorum  omnia 
rura,  porcosque  pascant 
in  ipsa  gratis  et  sine  precii 
emolumento.  Novalia  — 


familiam  censualem  eius- 
dem — 


Bvchom  — 

quod  actenus  possedit  — 

Dornblrron  — 
Frenkinbach  — 


Altdorf  (und so  später)  — 
decimis  et  eius  investi- 
tura — 

silva  excidant  ligna  — 
emolimento  — 


et  sanctis  sint  oblata.  — 

hactenus  possedit  — 
Dornbüron  — 

Erkenbach  *)  — 


86 


1155.  September  23. 


chenbach  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Hagenowe  cum  medietate  ecclesie 
et  mansum  in  Kunenbrehteshouen  1 ), 
Zunberch  cum  suis  appendiciis,  predium 
in  Riet  cum  ecclesia  et  eius  investitura, 
predium  in  Eriskirche  cum  decima  et 
capella  et  piscium  captura.  Ailingen, 
Hegebach,  Riethuseu,  Eigach  ■),  Hize- 
ckouen,  Riuthe,  Steinibach  et  Riuthi 
cum  suis  appendiciis.  Ethishouen,  Die- 
poldshoueu,  Ylen,  Horwe,  Purei,  Luter- 
brunne,  Barnrieth  et  Laucrein  cum  suis 
appendiciis.  Obersulgen , Dietcnwiler 
et  Ippenriet  3)  cum  omnibus  decimis 
que  attinebant  curie  in  Spiezberch 4 ), 
Gambacb,  Berugartriuthi,  Ingenriuti  5), 
Kephingen,  Bongarten6),  predium  iu 
Hussechirche  cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesium  cum  iuvestilura  et  lacu. 
Predium  iu  Fuligunstat  cum  ecclesia 
et  eius  investitura,  Aschah  cum  appen- 
diciis et  ecclesic  investitura,  predium 
in  Memmingen,  Berga,  Wison,  Yrsingen, 
predium  in  Ramungen  et  Kirchdorph 7), 
Einote,  Yellmos,  Buringowe,  Breilen- 
wanc.  Predium  in  Lonuu  cum  omnibus 
attinenciis,  capellam  sancti  Georgii  in 
eodem  loco,  capellam  sancti  Martini 
super  Brunsberch,  capellam  in  Ober- 
lounon  6),  capellam  super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi  ")  super  Buwi- 
gel,  investituram  ecclesie  sancti  Pan- 
gracii  iu  Yltun , vineam  ad  Nallis. 
Opolteshouen , Ilatebrehtesliouen,  Lo- 
chun  ‘ °),  Escliimos,  Rudolfesriet,  Ilein- 
richesriet,  predium  in  Baueudorph  et 
Emeluhouen  1 *),  Kippeulioru  l-i),  ad 


Predium  in  Hagenowe  cum 
suis  appendiciis,  Zumberch 
cum  suis  appendiciis,  pre- 
dium in  Rieth  cum  ecclesia 
et  eius  investitura,  predium 
in  Heriskirch  cum  decima 
et  capella  et  piscium  cap- 
tura. Predium  in  Hvskirch 
cum  omnibus  appendiciis 
et  ecclesiam  cum  investi- 
tura et  lacubus.  Predium 
in  Yvlgenstat  cum  suis 
appendiciis  et  ecclesiam 
cum  eius  investitura,  Aesch- 
ach cum  suis  appendiciis 
et  ecclesie  investitura,  pre- 
dium in  Berngarthrlti  cum 
suis  appendiciis  et  ecclesie 
investitura.  Capellam  sanc- 
ti Michahelis  in  suburbio 
Raueuspurch  et  capellam 
sancti  Yiti  in  urbe  Rauens- 
purch  cum  familia  sua  et 
suis  appendiciis , novam 
capellam  sancte  Marie  in 
eodem  loco,  tiliam  ecclesic 
in  Altorf.  Predium  in  Brv- 
on1)  cum  suis  appendiciis 
et  capella.  Predium  in 
Lonon  cum  omnibus  alti- 
uentiis,  capellam  sancti 
Georgii  in  eodem  loco, 
capellam  sancti  Martini 
super  Brvnsperch,  capel- 
lam in  Oberlvncn  '-),  ca- 
pellam super  Quadrat  et 
capellam  sancti  Oswaldi  3) 


Predium  Hagenow"  — 


Herschirichen  — 
Huskirichen  — 
et  ecclesia 


Eschach  — 


Berngart  ruthe  — 


Rauenspurg,  — 
Raueuspurg  — 

et  appendiciis  suis.  — 


Altdorf  *).  Predium  in 
Bruion,  cum  capella  et  suis 
appendiciis.  — 

Lfinon,  — 

capella[m | sancti  Geor- 
gii — 

capella)  m|  sancti  Martini 
super  Brunsperch,  capel- 
lam in  Obernlonon,  — 
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Corben,  Gundoldisriute,  Nazach,  Hube- 
chuuberch,  Walthusen,  Biugen13), 
Minegoltsowe  14),  Gulinwiler  1S),  Vri- 
dehartswiler  1 6),  Acelunwiler l7),  Hei- 
ligunbüch 1 8),  Schonenberch  1 9),  Open- 
riuli  - °) , Gromoltsbach  2 1),  ad  Ste- 
gen-'-). Ecclesiam  in  Bruion23)  cum 
decima  in  Sumern  2 4).  Emelinwiler  2 4), 
Gebiziuhuz  '-6),  Stelinunriet,  Buhse27), 
predium  in  Sigebrehtesriuti28),  Ohscn- 
bach2  9),  predium  in  Waneboltswiler3  °), 
in  Bübenhouen  31 ),  llonve,  Bugi32), 
Keuolinberch 33).  Vineam  in  Melan- 
ces34),  vineam  in  Trisun 35 ),  predium 
in  Hargarten  88),  Strubingenbach  37  a), 
Rudolfesriuti 37  b),  Vronriute  38),  Ein- 
zinriet 3Ö),  Gerichhusen40),  Balderichs- 
wiler41),  Vridebartswiler 4S),  Diet- 
mundcswiler  43),  Richoltesbougar- 
ten  4 4 ),  Ilartemderiute  4 4 ),  Bibersc  1 °), 
in  Azelunwiler  47),  Balmbrehtesriet 48), 
Rihcbolteshouen  40),  Mechinburren  40), 
Wachershusen 5 1).  Predium  inSnezen- 
husen  6S),  Winterbach'’3),  Harde44), 
Ruprehtespruc 4S),  Tagebrehteswi- 
ler 50),  Stefliein  57),  Sladelin  48),  Hizi- 
Uniswiler 4 9),  Lucum  n °),  Wiuthage  0 1 ). 
Investituram  capelle  sancti  Michahelis 
in  suburbio  Rauensburch;  novam  ca- 
pellam in  eodem  loco,  filiam  ecclesie 
in  Altorph.  Owe  cum  appendiciis  et 
decima,  medietatem  Dornidorph  cum 
ecclesia  et  eius  iure,  predium  in  Oigi- 
nishusen  0S),  Mothardeshouen  °3), 
Lutenbach  64),  Kunigunderiet  6S), 
Harten66),  Wezeliusriuti °7),  Hubi- 
chonbcrg,  Schuzen68)  cum  ecclesia  et 


super  Blgigel,  investituram 
ecclesie  sancti  Pancratii 
in  Vltiiu  cum  filiabus  sibi 
pertinentibus.  Predium  in 
Braiteuwanch,  predium  in 
Mitlimwalde 4),  predium  in 

I 

Vmste,  predium  in  N vdirs  4 ), 
predium  in  Chorz,  predium 
in  Las,  predium  in  Schir- 
non  6)  cum  capella  et  suis 
appendiciis,  predium  in 
Valrain  7),  predium  in 
Ville8),  predium  super 
Purch  9),  predium  Ma:- 
retsch  1 °),  predium  super 

l 

Villen  1 1 ),  predium  super 
Tisins,  vineam  in  Nallius, 
predium  Böngarten  12 ), 
predium  ad  Schirmis  1 3). 
Predium  Hizechoven-  cum 
suis  appendiciis.  Rvthe, 
Stciuibach,  Rvthe  cum 
eorum  appendiciis.  Ethis- 
hoven , Dyetpoltshoven , 
VIne,  Horwe,  Pvrai,  Barn- 
rieth et  Lanchrain  cum 
suis  appendiciis  et  cum 
decima.  Obersvlgin,  l)ie- 
teuwiler  et  Ippenrieth  1 4) 
cum  Omnibus  decimis  que 
allinebant  curie  in  Spiez- 
perch 1 4),  Gambach,  Ingen- 
rvti I6),  K°ephingen,  Bön- 
garten17),  Bivgen  18), 
Mingoltsowe  1 9),  Ezlins- 
mvii  - °),  Slogga  - 1 ),  Nez- 
zilrebon  22).  Predium 


Buwigel , investiturafm] 
ecclesie  sancti  Pangratii 
in  Yltim  — 

Breiteuwanch,  — 
Mittenwalde,  — 

Vnst,  — Kuders,  — 

Laas,  — 


Burch,  — Meretsch,  — 
VÖllOD,  — 

predium  in  Böngarten, 
predium  in  Schirmis,  pre- 
dium in  Hitzkouen  — , 
Rirti,  Stainbach,  Ricti  cum 
suis  appendiciis.  Etishouen, 
Diepoltzhoven,  VJn,  Ilorbe, 
Bf rai , Barenrieth,  Lanch- 
rain  — , 

Obersulgen,  Dietenwilr,  — 

Spiezberch,  — 

Ingenröthi,  Kepflngeu,  Bön- 
garten, Birgen,  Mingoltz- 
houcn,  Ezelinsmvli,  Nezzel- 
rebn.  Predium  Mulhartz- 
houen,  predium  Berge  — 
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eius  investitura  et  ceteris  appendiciis.  Gozen- 
riet  6 9 ) , Zunderbach 7 °) , Schatebucb 7 1 ), 
Grindelin72),  Kerrinberch  73),  Glaron74), 
Goringen74).  Predium  in  Schachen76),  in 
Kazhcin77),  Aliwigesriute78)  (*),  Tenzilin- 
wiler7  9),  Liebenriute8  °),  Ibach  8 1 ),  Hunthal- 
de82),  Nenthildewiler 88),  molendinum  in 
Malzin84).  Lunse84),  Bezelinsriute 8e), 
predium  in  Enzinsriute  87),  Liuberadeswi- 
ler  8 8 ),  Tuphindal 8 9 ),  Diezemannesberch  9 0 ), 
predium  in  Obernwiler 9 ')  et  Meierswiler  92), 
Truzemviler  93),  Engelinswiler94),  Struzcn- 
houen  9S),  predium  in  Karebach  96)  cum  de- 
cima, predium  in  Sumer97),  Erolteshein98), 
Mittelinhouen  "),  Haimenwiler 1 °°),  Gegw- 
hartesberg  1 0 1 ) , Hugelon  1 #2) , Ileris- 
berch103),  Steinintal 1 04),  Engelbolles- 
berch  1 04),  Steten  1 °6),  predium  in  Bonnin- 
gen107),  Raminisbach  l08),  Adelburge- 
houen109).  Predium  in  Berge110)  et  in 
Wiler  1 1 1 ) cum  omnibus  suis  appendiciis  et 
familia  utriusque  sexus  et  Willegereswin- 
kel113)  cum  lacu  Biberse113)  et  lacu 
Vorlise114).  Kristanesberch  1 1 4)  etBuzen- 
berch  1 10).  Predium  in  Ilunzelstobel 1 17), 
Venichon  1 ,a),  Muron  1 19),  Mulibach  l 20), 
predium  in  \elde1 21 ),  Segelbach122),  ad 
Uelwon 1 2 3),  predium  in  Irrenberch 1 2 4)  cum 
suis  appendiciis.  Indulgemus  ei  ut  bona  que 
per  emptiones,  vel  cambia,  sive  per  elemo- 
sinarum  largiciones  a baronibus  aut  civibus 
fuerint  sibi  collata,  quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  firma  de  eis  sit  possessio 
et  illibata.  Confirmamus  ad  bec  nominato 
monasterio  in  Winegarten  iura  usque  in 
presens  habita,  videlicet  ut  homines  proprios 
aut  censuales,  sive  pertineant  specialiter  sibi 


Mftharshoven23),  predium 
Berga  cum  suis  appendi- 
ciis, Dtriuchaim24),  pre- 
dium in  Birtelwiler 24), 
predium  in  Etechinrlti26) 
cum  suis  appendiciis,  pre- 
dium inMönlis27),  Wille- 
hartswinkil  28)  cum  lacu 
Biberse29)  et  lacu  Vorat- ! 
se30)  et  lacu  Bfchse31)  j 
et  lacu  Grindelin  32). 
Indulgemus  ei  ut  bona  que 
per  emptiones  vel  impigno- 
rationes  vel  cambia  sive 
per  elemosinarum  largi- 
ciones a baronibus  aut 
civibus  fuerint  sibi  collata, 
quocumque  titulo  sint  ad 
nos  spectantes,  firma  de  1 
eis  sit  possessio  et  illi-  1 
bata.  Confirmamus  etiam 
eidem  monasterio  Wingar- 
tensi,  iuxta  indulta  prode- 
cessorum nostrorum,  ut  ; 
nulli  Romanorum  regum 
vel  imperatorum  sit  licitum 
alicui  duci  aut  marchioni, 
comiti  vel  baroni,  aut  alteri 
cuiuscumque  sit  conditio- 
nis, pro  beneficio  advoca- 
tiam  in  possessionibus, 
hominibus  eius  propriis 
nec  non  et  censualibus, 
tam  attinentibus  ecciesie 
de  Berge  quam  aliis,  con- 
ferre, aut  obligare,  aut 
vendere,  vel  aliqua  ratione 


Tfirinchain,  — 
Birtewiler,  — 
Etichenrüthi,  — 

Mönlis , Willehartz- 
winchel,  — 

Forslse  — 

Büchse  — 
et  impiguorationes  — 
tylulo  — illibata. 
Indulgemus  etiam  ei, 
ut  bona  que  a baro- 
nibus et  a civibus 
sibi  ftierint  colla- 
ta, quocunque  tytulo 
sint  ad  nos  spectantes, 
firma  d[ej  ei[s]  sit 
possessio  et  illibata. 
Preterea  [stabilimus,] 
indcmpnitati  provi- 
dentes, ut  nulli  colo- 
norum, sive  proprio 
vel  censuali  dicti  loci 
aut  **)  sancti  Petri  in 
Berge,  liceat  iure  fori 
aream  in  aliqua  civi- 
tate conparan,  vel 
nostris  mercatoribus 
aggregari , si  infra 
primum  annum  fuerit 
revocatus.  Quod  si 
stare  fuerit  permis- 
sus, cum  clauserit 
diem***)  extremum, 
modo,  sicut  in  rure, 
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seu  ecclesie  in  Berga, . . abbas  cogat 
manere  in  possessionibus  ecclesie,  ne 
apud  extraneos  locat/,  bona  eius  sint 
inculta  et  fratribus  minime  profutura, 
quem  nemo  in  hiis  ordinandis  impedire 
;jresumat,  aut  aliqualinus  ipsi  obsistat. 
Decernimus  preterea  stabilire,  ut  mor- 
ticina de  ipsis  dictis  hominibus,  ubi- 
cumque defuncti  fuerint,  monasterio 
salva  sint  et  custodita,  nec  in  eis 
alicuius  loci  libertate  iniuriam  patiatur. 
Idem  erit  observandum  iu  perceptione 
medietatis  tocius  substande  mobilium 
et  inmobilium,  que  monasterio  sepe 
redtato  debetur,  quando  moriens  caret 
sue  condicionis  prole.  Statuimus  igitur  , 
imperiali  auctoritate,  ne  aliqua  omnino 
persona,  humilis  vel  alta,  secularis  vel 
ecclesiastica,  hoc  nostre  celsitudinis 
edictum  infringens,  presumat  monaste- 
rium pluries  dictum  in  bonis  preno- 
minatis  diveslire,  vel  aliquomodo  iura 
ei  confirmata  violare;  sed  eisdem  nostra 
auctoritate  omne  in  evum  quieta  gau-  ] 
deat  pace  et  possessione.  Si  quis  autem 
ausu  temerario  nostre  conflrmacionis 

I 

henellcio  iniuriosus  et  contumax  exti- 
lerit,  parvipendens  ipsam  ecclesiam  in 
bonis  suis  gravare,  iram  et  indignacio-  | 
nem  imperatorie  maiestatis  se  noverit 
incurrisse,  et  in  sue  malicie  penam  cen- 
tum libras  auri  conponat,  quinquaginta 
nostro  fisco,  reliquam  sortem  passis  in- 
iuriam. Huius  rei  testes  sunt:  Cunra- 
dus  **),  Maguntiue  sedis  archiepisco- 
pus.  Otto,  Babinbergensis  episcopus.  | 

GodelYidus,  Wurzeburgensis  episcopus.  ' 
II. 


a protectionesacri  im- 
perii amraovere.  Con- 
flrraamus  ad  hec  — 


obsistat.  Determina- 
mus preterea  — 


iniuriam  patiantur. 
Idem  — 

prole.  Inhibemus  in- 
super singulis  et  uni- 
versis locis,  iu  quibus  i 
exactio  vectigalium  et 
telonii  exquiritur,  de 
rebus  monasterii,  vel 
iu  eorum  foro  emptis 
aut  per  bannus  eorum, 
nichii  extorquendum. 
Statuimus  — impe- 
riali potestate  ne  — 
nostre  concessionis 
edictum  — 
vel  aliquoinodiiura— 


incurrisse  se  noverit-  | 


sunt  Magunline  (Cun- 
radus  fehlt)  — 
Babenbergensis  — 
Wirzeburgensis  — 


S9 

tali  etiam  in  civitate  et  oppido 
ad  eum  ius  habebit  et  respectum 
monasterium  prenolatum  reci- 
piendo et  petendo  morticinium 
eius  quod  v a 1 usitato  vocabulo 
dicitur,  pacto  aut  consuetudine 
vel  libertate  nullius  oppidi  aut 
civitatis  obstante.  Insuper  con- 
firmamus et  firmiter  sanctimus, 
ut,  si  quis  de  numero  proprio- 
rum hominum  vel  censualium 
prefati  monasterii  [aut  ] ecclesie 
in  Bergen,  quorum  omnium  huc 
usque  letatum  est  tranquilla 
possessio|  ne  |,  sine  filiis  et  filia- 
bus, qui  sue  sint  condicionis, 
moritur,  cunctorum  que  pos- 
sidet medietatem  ecclesia  supra- 
dicta  percipiet,  condicionis  eius- 
dem, quod  gnoz  potest  appel- 
lari, melius  quod  est  tunc  inter 
habita,  quod  vocatum  est  t ii  r- 
ste  gilt,  dare  non  postponat. 
Volumus  etiam,  ut  bonu  eius, 
ubicumque  sint  sita,  homines, 
in  quibuscumque  locis  habita- 
verint, non  alterius,  set  nostra 
proteccione  fruantur  et  quies- 
cant, nec  alicui  in  beneficium, 
in  proprietatem,  vel  advocacione 
potuerint  conferri,  nec  alicuius 
dominio  mancipari,  cum,  nostre 
sublimitati  adherere  insepara- 
biliter ut  debeant,  longe  ante 
nos  meminimus  esse  condictum. 
Ideoque  si  nos,  inmemores,  vel 

quisquam  nostrorum  successo- 
12 
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Adolftis,  maior  decanus  iu  Colonia. 
Diethelmus  abbas  Augie.  Leopoldus,  dux 
Austrie.  comes  Gerhardus  de  Dolstein. 
comes  Gerhardus  de  Vienna.  Heiuricus  de 
Marchdorph.  Cuuradus  de  Schusscnriet. 
Wernherus  de  Bonlanden  el  alii  plures. 
Ego  Iohannes  imperialis  aule  cancella- 
rius vice  Cunradi  Maguntine  sedis  archi- 
episcopi  et  Germanie  archicancellarii 
recognovi.  Acta  sunt  hcc  anno  domi- 
nice incarnacionis  millesimo  centesimo 
quinquagesimo  tertio,  regnante  domino 
Fridcrico,  Romanorum  imperatore  glo- 
riosissimo, anno  regni  eius  tercio,  im- 
perii vero  ipsius  primo  ***).  Datum 
Yberlingen  IX.  kalendas  Octobris,  feli- 
citer. Arnen. 

\ Signum  domini  Friderici,  ( Mono- 
grammJ Romanorum  imperatoris  in- 
victissimi. i 


Leupoldus  — 

Doltein  — 

Hainricus  de  March- 
dorf  — Chvnradus 
de  Schvssenriet  — 

Chvnradi  — 

recognovi.  Anno 
(Acta  sunt  hec  fehlt). 


rum  sub  simulata  oblivione,  de 
ecclesiis,  hominibus,  possessio- 
nibus pluries  dicti  monasterii 
aliquas  concessiones  fecerimus, 
semota  omni  contradiccione 
irrite  sint  et  firmitate  private. 
Homines  vero  eidem  loco  per- 
tinentes ab  universis  exaccioni- 
bus  vel  fredis,  precariis,  qui- 
buscumque, que  ab  advocato 
plerumque  a[s]solent  extor- 
queri , osteudimus  inmunes. 
Familia  quoque  ipsorum  fra- 
trum, que  in  propriis  expensis  eorum  steterit,  in 
civili  foro  non  debet  conveniri,  nec  ad  aliquam  ser- 
vitutem tributariam  artari.  Statuimus  igitur  imperiali 
auctoritate,  ne  — nostre  celsitudiuis  edictum  — 
monasterium  predictum  in  — vel  aliquomodo  iura 
confirmata  violare,  set  — iniuriosus  aut  contumax 
— bonis  et  iuribus  suis  gravare,  — se  noverit  in- 
currisse, — passis  iniuriam.  (Damit  endet  dieser 
Text J 


Die  Quellen  der  oben  nebeneinandergestellten  drei  Texte  besteben  zunächst  In  einer  Reibe  angeblicher 
kaiserlicher  Originalurkunden  des  drelzekenten  und  vlerzehcnlen  Jahrhunderts,  worin  dieselben  In  s.g.  vldlmlerter 
Abschrift  enthalten  und  feierlich  bestätigt  sind.  Diese  Bestätlgungsnrknnden  findet  der  Leser  im  Anhänge  zn 
diesem  Dande  abgedruckt,  und  zwar  die  des  ersten  unter  A a— Cc  (von  1274,  1200  und  1300),  die  des  zweiten 
unter  B a und  B b (1274,  1203),  die  des  dritten  unter  Ca—  C c (1274,  1321,  1331).  Ausserdem  sind  von  zweien 
der  ebenbemerkten  Urkunden,  nämlich  von  Ab  und  Cc,  noch  ächte,  von  dem  Kloster  Weissenau  ausgestellte, 
vidlmlerte  Abschriften  von  1472  und  1476  vorhanden,  und  iiberdless  liegt  eine  ebenfalls  ächte  Abschrift  des 
ersten  Textes,  anf  Papier,  von  1600  vor,  welche  nach  dem  Zeugnisse  des  beglaubigenden  Notars  dem  angeb- 
lichen Original  unmittelbar  entnommen  Ist.  Ebcu  dieses  angebliche  Original  wird  auch  .wirklich  noch  in  dem 
Welngartener  Repertorium  von  1704  nach  Form  und  Inhalt  ausführlich  beschrieben,  Ist  Indessen  seither  ver- 
schwunden. 

Nichtsdestoweniger  müssen  alle  drei  Texte,  in  der  Gestalt,  In  der  sie  vorliegen,  unbedingt 
für  unterschoben  erklärt  werden,  und  zwar  der  erste  und  zweite,  abgesehen  von  mehrfachen  anderen 
Gründen,  einfach  and  entschieden  schon  wegen  der  darin  vorkommenden,  In  Anm.  **A.  näher  belenchteten 
Zeugenbcnennnngen.  Gegen  den  dritten  füllt  zwar  dieser  Einwand  darum  weg,  weil  demselben  überhaupt  der 
.Schluss,  worin  jenes  Zeogenverzeichnlss  enthalten  Ist,  fehlt.  Allein  bei  der  bis  auf  eine  einzige  Stelle  bei- 
nahe wörtlichen  Uebereinsliinmnng  dieses  Textes  mit  dem  zweiten,  welchem  lm  dritten  nur  gegen  das  Ende 
noch  eine  Anzahl  an  sich  äusserst  verdächtiger  Beisätze  angefaängt  Ist,  kann  wohl  auch  über  die 
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Beschaffenheit  dieses  Textes  kaum  ein  Zweifel  obwalten,  nud  derselbe  dnrfte  somit  ebendarum  den  beiden 
andern  unbedenklich  an  die  Seite  resteilt  werden.  Im  Uebrlgen  lat  hier  noch  weiter  wenlrstens  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  dass  allen  Anzeigen  zufolge  auch  die  angeführten  kaiserlichen  Beslätlgungsurkonden 
höchst  wahrscheinlich  sammt  und  sonders  unterschoben  sind.  Das  Nähere  hierüber  kann  ans  den  Bemer- 
kungen zu  diesen  ürkk.  Im  Anhänge  ersehen  werden,  und  nur  In  Beziehung  auf  die  drei  obigen  Texte  wird 
hier  so  viel  besonders  hervorzubeben  sein,  dass  selbständige,  wenn  anch  unterschobene  Originale  des  zweiten 
und  dritten  Textes  wahrscheinlich  überhaupt  gar  nie  vorhanden  waren,  und  dass  von  den  l’rkk.  Ca— Cc  die 
Urk.  Cc  die  älteste  zu  sein  scheint,  welche  zunächst  der  Urk.  Ca  und  dnreh  diese  der  Urk.  Cb  zu  Grunde  liegt. 

Nähere  Anhaltspunkte  für  das  Alter  dieser  Urkk.  überhaupt  ansser  den  durch  die  vorhergenannlen 
beiden  Vldlmus  von  1472  und  1474  gegebenen  sind  bis  jetzt  nicht  ansgemlttelt. 

Bei  der  Frage,  ob  nicht  etwa  den  vorliegenden  gefälschten  Texten  doch  ein  wirklicher  achter  Kern  zu 
Grunde  Hege,  welcher  nur  Im  Verhällnlss  der  öfter  versuchten  Umarbeitungen  mehr  nnd  mehr  mit  jüngeren 
und  onächten  Bestandthellen  zersetzt  wurde,  dürfte  das  oben  vorgekommene  Beispiel  der  Balle  von  1143  für 
Kloster  Weingarten  (S.  10  ff.)  nicht  aus  dem  Auge  zu  lassen  sein.  Jedenfalls  gilt  auch  hier  die  Bemerkung, 
dass  die  in  den  Urkk.  genannten  Güter  schon  Im  drelzehenlen  Jahrhundert  im  Besitze  des  Klosters  waren, 
und  grossenthells  in  ächten  Urkunden  jener  Zelt  unter  die  ältesten  Besitzungen  (die  s.g.  Stlftergüter)  dessel- 
ben gerechnet  werden.  Ebenso  werden  die  wenigstens  zum  Theil  sehr  alten  Formen  der  vorkommenden 
Ortsnamen  Beachtung  verdienen. 

Von  den  angegebenen  Quellen  Ist  nno  die  Best.Urk.  A a dem  ersten,  B a dem  zw  eiten,  und,  mit  Rücksicht 
auf  das  angedeutete  Verhällnlss  der  Urkk.  Ca  — Cc  zu  einander,  Cc  dem  dritten  Texte  zu  Grunde  gelegt. 
Einzelne  Zusätze  nnd  abwolchende  Lesarten  der  andern  aber,  soweit  denselben  eine  selbständige  Bedeutung 
zukommen  konnte,  sind  In  den  nachfolgenden  Anmerkungen  mlfgethellt. 

Die  nachstehende  Ortserklärnng  Ist-wle  oben  S.  24  ff.  geordnet  nnd  die  darinn  nicht  enthaltenen 
Orte  sind  bereits  dort  gedeutet.  — R.  bedeutet  auch  hier  O.A.  Ravensburg.  w-  N bedeutet  die  Im  Ein- 
gänge bezeichnte  Notariatsurkunde  von  1699,  womit  hier  gleich  die  allgemeine  Bemerkung  verbunden  wird, 
dass  diese  durebgebends  Altorf,  tei/are,  zuweilen  tcilar ; mte,  nnd  ruft  und  endlich  berc  oder  auch 
perc  liest. 

Aceluntriler , s.  Alzenweller.  — (109)  Adelburgehouen,  unermlltell.  — (2)  Alchach  (Eigttch), 

R.  — (78)  Alblsrcnte  (Aiiwigesriute),  R.  — (17  und  47)  Atzenweller  (.4c-,  Ate/unteiler,  N Anteiumcilare 
o.  Aminwilqr,  Ab  ond  Ac  Aselnut.),  R.  Das  zweite  vielleicht  bad.  B.A.  Helllgenberg.  — (4t)  Baldensweller 
( Ba/derichstri/er) , O.A.  Teltnang.  — Balmlrehtesried , s.  Wallmusried.  — (6  und  17  B)  Baumgarten 
(Bong.),  Parz.  von  Balnd,  R.  — (I2B)  Baumgarten  ( Bomg.) , nach  einem  älteren  Verzeichniss  des  Kl. 
Weingarten  über  seine  tlrollschcn  Güter,  ein  Hof  dieses  Nameus  ln  dem  Geblrgsortc  Voran,  L G.  Meran,  in  Tirol. 
— (HO)  Berg,  Unterberg,  zur  Gern.  Berg,  R.,  gehörig.  — (86)  Bebeiinsriute,  N Bett-niarute,  s.  Wetzls- 
reute. — (46,  113  und  29B)  Bibersee  (N  B-sei),  kleiner  See  und  dabei  abgeg.  Ort,  an  der  Strasse  von 
Welng.  nach  Altshansen,  R.  — (13,  32  und  18  B)  Biegen  (Bingen,  Bugi,  N t Hinge,  das  zweitemal  Burg), 
Nieder-  und  Ilof-,  letzteres  abgeg.,  R.  — (107)  Binningen  (Bonn-,  N Boningen).  Im  Schussenthal,  R.  — 
(25  B)  Birtelwiler,  Birtew-r,  Blctcnwellcr,  O.A.  Wangen.  — Bingen,  s.  Biegen.  — Bongarten , s.  Baumg.  — 
Bonningen,  s.  Binningen.  — Borngarlen,  s.  Baumg.  — (23  und  1 B)  Brlach  (Brnion,  N Brion),  R.  — 
(27  und  31  B)  Buchsee  (Buhte,  Bu'chte,  N Bohee),  Ort  nnd  See  dabei,  R.  — Bugi,  s.  Biegen.  — (31)  Bu"-, 
N Bolenhofen,  uuermlttelt.  — (OB)  Burg  (Bnrch,  Furch).  Nach  dem  gen.  llrol.  Giiterverzelcbnlss  ein  zu 
Laon  gehöriger  Hof.  Ist  Burg  Iu  N statt  des  zweiten  Bugi  richtig,  so  wäre  die  Wahl  zwischen  den 
verschiedenen  Orlen  Borg  Im  O.A.  Saulgau,  Waldsee  und  Wangen.  — (116)  Bulzenberg,  R.  — (115)  Christus 
(Krittanesberch),  Hof,  R.  — (56)  Dabenswellcr  (Tagebrehtesiciter , N T-p-ar),  O.A.  Wangen  (bei  Mem- 
mlnger,  Bescbr.  des  O.A.  R.  8.  209  flir  Danketsweller,  R.,  erklärt).  — (72  nnd  32B)  Dangrlndeln 

(Grindelin),  R.,  dabei  elo  kleiner  See.  — (78)  Detzen-,  früher  Denzenw  eller  ( Tewilin-.  Ab  und  Ac  Tenien- 
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iri  ter).  R.  — (43)  Dtetmannswellcr  ( Die  t mundes  wiler) , R.  — (00)  Dietemannesberch , N DieMm-perc, 
A b nnd  A c Dietmansberge,  Dietmannsberg,  heisst  Jetzt  Vorder-  und  Hinter- Welssenrled,  R.  — Diurinchaim, 
s.  IHrkhelm.  — (26 B)  Eggenreote  (Etechinriuli),  O.A.  Wangen.  — Eigach , s.  Alchach.  — (82)  Einhalden 
(Hunt-,  Ab  und  Ac  Inhalde) , R.  — (39)  Einnin- , N Eminriet , uneruiltlelt.  — (25)  Etnelimciler , N 
Emil-are , Emmelweiler,  R.  — (11)  Emelnhouen,  Emmelhofen,  R.  — Engelboltesberch  , s.  Eßgelsberg.  — 
(91)  Engelinsici/er,  N Engelinisw-ar,  Engellsweller,  O.A.  Wangen.  — (105)  Engelsberg  (Engelboltesberch), 
O.A.  Leutklrch.  — (5  nnd  16  B)  Engenrente  (Ingenriuti) , O.A.  W'aldsee.  — (62)  Engtshansen  ( Oiginis -, 
N -es-.  Ab  nnd  Ac  Engishusen),  baler.  L.O.  lllertlssen.  — (87)  Entinsriule,  Enzlsreute,  O.A.  Waldsee.  — 
(IC)  Erkenbach  Ist  reiner  Schreibfehler  stall  Frenkenbach,  wie  Cb  richtig  liest.  Ca  hat  Erenkenbach.  — 
(98)  Erolteshein,  später  Eratsbelm,  jetzt  Eratsrcln,  R. — Etechinriuli,  s.  Eggenrente.  — (20  B)  Etllnsmüli, 
eine  Mühle  bei  llalenfurt,  R.,  führte  diesen  Namen.  — (123)  Felben  (Ueltcon),  R.  — (121)  Feld  (Velde),  R. 
— (118)  Finken  ( Venichon) , O.A.  Wangen.  — Forstse , s.  Vorsee.  — (38)  Fronrentc  (Yronriuti , N 
Vronerute),  R.  — (26)  Galshans  (Gebhinhm) , nördl.  r.  Wolfegg  am  Weg,  nach  nud  O.A.  W'aldsee.  — 
( 10 1)  Gegerhartes-,  Gerharles-,  Geratsberg,  R.  — (10)  Gerichhusen,  onermlttelt.  — (69)  Gessenried 
(Gmenriet),  R.  — (7l)  Glaren  (N,  Ab  nnd  Ac  Claron),  R.  — (75)  Göringen,  R.  — Gotenriet,  s. 
Gessenried.  — Grindelin,  s.  Dangrlndelu.  — Gromollsbach , s.  Kruiuinensbacb.  — (15)  GulintcUer,  jetzt 
Gölten,  R.  — (100)  l/aimeniri/er , N Hayminw-ar , jetzt  Splegler,  O.A.  Waldsee.  — (51)  Harde, 
Hartlobei?,  R.  — (36)  Hargarten,  R.  — (15)  Hartemderiuti,  llaltenrente,  jetzt  Kicken,  R.  — (66)  Harten, 
Hart?,  baler.  L.G.  Grönenbach.  — (18)  Heiligiinhu°ch , N Huiligunboche,  auch  in  andern  älteren  L'rkk.  des 
Kl.  so  vorkommend,  onermlttelt.  — Herüber  ch , s.  Ilürlsberg.  — (117)  Hinzistobel  (Humetst.) , R.  — 
(59)  HMHniswiler , Hetzls-,  Hlttlsweiler?,  beide  O.A.  Waldsee.  — (103)  lliirls-,  Hürnesberg  ( Herisberch ), 
baler.  L G.  Grünenbach.  — (102)  Hugelon,  Höhlen?  O.A.  Sanlgan.  — Hunthalde,  s.  Elnhalden.  — Huntcls- 
lobel,  s.  lilnzlst.  — (81)  Ibach,  R. — Ingenriuti,  s.  Engenreote.  — (3  nnd  11 B)  Ippenrled,  R.  — (124)  Irren- 
berg, O.A.  Sanlgan.  — (96)  Karbach,  O.A.  Wangen.  — (77)  Katzhelm  (N  Fächern),  R.  — (73)  Kehren- 
berg (Kerrinberch),  R.  — (33)  Kenohnberch , Kncllensberg,  O.A.  Tettnang.  — (12)  Kippenhorn, 
In  der  Anm.  S.  25  oben,  für  Klppenhnnsen  erklärt,  südlich  von  diesem,  aof  dem  ln  den  Bodensee  vor- 
springenden  Ilorne  gelegene  Besitzung,  bad.  B.A.  Meersborg.  — (7)  Kirchdorf  (N  Kircht.,  Ab  nnd  Ac 
Kirichd),  O.A.  Leutklrch.  — (05)  Köngetrled  ( Kunigunderiet ),  baler.  L.G.  Mludelbelm.  — A'ristanesberch, 
s.  Chrlslos.  — (21)  Krommensbach  (Gromoltsb.) , R.  — (1)  Kümmerazhofen  (Kunenbrehleshouen) , O.A. 
Waldsee.  — Kunigunderiet , 8.  Klingetrled.  — (64)  Lantenbach  (Lutenb.) , bad.  B.A.  Pfblleudorf.  — 
(80)  Liebenreute  (- riute ),  R.  — (88)  Llppertsweller  (Liuberadesw. , N Luberatesm-ar) , O.A.  Waldsee.  — 
(10)  Lochen,  R.  — (60)  Lucum,  Logen?,  O.A.  Sanlgau.  — (85)  Lnngsee  ( Lunse , N Luinse),  R.  — 
Lutenhuch , s.  Lautenbach.  — (10B)  Haeretsch,  Ueretsch,  nach  dem  gen.  tlrol.  Giiterverz.  eia  Hof  dieses 
Namens,  unweit  der  Tüll,  ln  Mltter-Plars,  L.G.  Meran.  — (31)  Malans  ( Helances ),  rechts,  seitwärts  vom 
Rhein- nnd  Lanquartthal,  Kant.  Granbünden.  — (92)  Marsweller  (Heiersw.,  N Haierstc-ar),  R.  — (84)  Matzen 
(•Mn),  O.A.  Wangen.  — (119)  Manrcn  (.Huron,  N Murnon),  O.A.  Sanlgan.  — (50)  Mechinburren , N 
Henchenb-n,  Meckenbeuren,  Ob.,  Un.,  O.A.  Tettnang. — (27  B)  Mehlis  (Hönlis),  R. — Meierswiler,  s.  Mars- 
weller.— Helances,  s.  Malans.  — Heretsch,  8.  Haeretsch  — (14  nnd  19B)  Hinegoltsoice,  Hingollthouen, 
N Hinegotsonce  Ab  und  Ac  H-goltesowe,  jetzt  Wlckenhans,  R.  — (99)  Hifte/inhouen , Mittelhofen,  baler. 
L.G.  Türkbelin?  — (4  B)  Mittewald  (Uiltinmalde),  älterer  Name  des  kleinen  Dorfes  Lähn,  L.G.  Rente  ln  Tirol,  s. 

Staffier,  Tirol  nnd  Vorarlb.  II,  1.  S.  312 Hönlis,  8.  Mehlis. — (63  und23B)  Mothardes-,  Muotharshouen, 

Muttershofeu , baler.  L.G.  l’rsberg.  — (120)  Mühlbach  (. Mullb .),  O.A.  Tettoang.  — (5B)  Naoders  (Xudirs, 
-der»),  Sitz  des  L.G.,  Im  Kr.  Oberinntbal  nnd  Ytnscbgan  lu  Tirol.  Die  dortige  Besltzong  Ist  das  In  der 
Aum.  zn  der  Bulle  v.  1113  S.  25  unerklärte  Pratum  Campis  ad  Senaus,  das  ln  andern  Urkk.  Geimenowe 
heisst,  und  lu  dem  gen.  tlrol.  Güterverz.  als  der  dem  Kl.  gehörige  Hof  „Gambscheney,  am  Reschen 
aur  der  Malser  Heide“  (vlcll.  der  hentlge  Hof  Kaschon  bei  Halde),  erläutert  wird.  — (83)  Nenthildeicilare, 
Nehmets weiter?  R.  — (22  B)  Nessereben  (Xmilrebon,  i\et%elrebn),  R.  — j Xudirs,  s.  Nanders. — (8  und  2 B) 
Oberlounon,  -lr°nen , -loenon , vgl.  Lana  S.  25.  — (91)  Obernwiler,  N Oberintc-ar,  Oberweller,  R.  — 
(29)  Ochsenbach  (Ohsenb).  bad.  B.A.  Helllgcnberg.  — Oiginishusen,  s.  Englshansen.  — (20)  Openriute,  N 
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Opinrufe,  Oppenreote,  O.A.  Waldsee.  — (0  and  3B)  Oswald i,  S.  capella.  Da  auch  die  ächte  Balle  Pabst 
M colans  III.  von  1278  dieser  Kapelle  nebst  der  des  bell.  Petras  nnd  Vigilius  In  Pawlgl  ausdrücklich  erwähnt, 
so  durfte  die  Angabe  bei  Staffier,  Tirol  and  Vorarlberg  II,  3.  S.  750,  dass  das  Exposltnrklrchleln  zum 
hell.  Oswald  daselbst  1004  gegründet  worden  sei,  wohl  von  einer  blosen  Erneuerung  desselben  za  verstehen 
sein.  — Purch,  s.  Burg.  — (108)  Raminis-,  Romls-,  Remlsbacb,  der  frühere  Name  der  heutigen  Höfe 
Hartmann  und  Wurzenmaler,  R.  — (44)  Richoltesbougarlen,  das  heutige  Rlchllsreute?,  R.  — (49)  RihcboUes-, 
N Ripolles - A b und  A c Richboldeshouen,  Rlppoldsbofen,  R.  — (37  b)  Rudolf esriuti , Russenreute,  0 A.  Tett- 
uang.  — (55)  Ropprechtsbruck,  N Ruprehtespcrc,  R.  — (70)  Schachen,  R.  — (71)  Schatlbueb,  N Schatten - 
buech,  Ab  und  Ac  Schatebu'ch,  R.  — Schirmte,  s.  Tscherms.  — (OB)  Schimon,  s.  Tsehlrland  S.  20.  — 
(52)  Schnetzenhausen  (Snetenhuse/i),  O.A.  Teltoang.  — (19)  Schönberg  (N  Sconenberc),  R.  — (08)  Schassen- 
rled  (Schuten,  N -in),  O.A.  Waldsee.  — (122)  Segelbach,  R.  — (28)  Sleberatsreute  (Sigebrehtesriuti,  N 
Sigenp-rute),  R.  — (21  B)  Slogga,  ancb  Bb  liest  so,  unermlttelt,  das  Wort  scheint  verdorben.  — Sneten- 
husen,  s.  Schnelzenhausen.  — (24  und  97)  Sommers  ( Sumern , -er,  N S-ere),  R.  und  O.A.  Wangen.  — 
(4  und  15 B)  Spiesberg  (N  Spitberc),  O.A.  Wangen.  — (58)  Stadel  (Stadelin),  O.A.  Waldsee.  — 
(22)  Steegen  (N  Stegin),  desgl.  — (57)  Stefhein,  Ab  nnd  Ac  Stephein,  Stephan,  desgl.  — 
(104)  Stelnenthal  (Sl-intal),  O.A.  Lentklrch.  — (100)  Steten,  unbestimmbar  welches  Stetten.  — (37  A)  Strauben 
(Strubingen-,  N Struberingenbach),  R.  — (95)  Strutenhouen,  unermlttelt.  — Sumer,  S-n,  s.  Sommers.  — 
Tagebrehtesiriler , s.  Dabenswetler.  — Tenti/inwiler , s.  Detzenweiler.  — (89)  Tiefenthal  (Tuphindal,  N 
T-lal,  Ab  und  Ac  Tiufental),  O.A.  Wangen.  — (35)  Trlesen  ( Trisun ),  auf  dem  rechten  Rheinufer,  siidl.  von 
Vaduz,  Fürstenth.  Lichtenstein.  — (93)  Trutzenweiler,  R.  — (13B)  Tscherms  (Schirmis),  rechts  von  der 
Etsch,  L.O.  Lana  In  Tirol.  — (24  B)  TUrkhelm  ( Diurinchaim,  Tiirinchain),  Silz  des  baler.  L.G.  — Tuphindal, 
s.  Tiefenthal.  — (7B)  Valrain,  nach  dem  öftererwähnteu  Giiterverz.  ein  Hof  ln  der  Pfarre  Naturns,  an 
dem  der  „Gwel-  oder  Guwelbach“  vorbeiführte,  L.G.  Lana.  — Cehcon,  Velde,  Venichon,  s.  unter  P.  — 
(8 B)  VIII,  In  der-  (Ville),  so  heisst  ein  Thell  von  Oberlana,  L.G.  Lana,  In  Tirol.  — (11  B)  Villon,  Vo*Ilon, 
Vüllao,  Im  gen.  L.G.  Lana.  — (114  und  30 B)  Vorhse,  Vorst-,  Ab  und  Ac  Vorchse,  Jetzt  Vorsee,  See  und 
Ort,  R.  — (10  und  42)  Vridehartswiler,  Furatweiler? , O.A.  Tettnang.  N das  erstemal  Udehartes-  (l'hets- 
weiter,  O.A.  Tettnang),  das  zwcltemal  Vriderichesw-ar,  unermlttelt.  — Vronriuti,  s.  Fronreute.  — 
(51)  Wachere-,  Ab  und  Ac  Wachtershusen,  Wackershausen,  O.A.  Tettnang.  — (48)  Wallmusried?  (Balm- 
brehtesriet,  N Balmrechesriet),  0 A.  Wangen.  — (30)  Wanebo/tstriler,  N Wanibolteste-are,  unermlttelt.  — 
( 1 1 1 ) Weller  ( Wiler) , zur  Gern.  Berg  gehörig,  R.  — (07)  Wesclinsriuti , N Wa’tilinisrute , Wetzlsreute; 
einer  der  Höfe,  woraus  dieses  besteht , war  nach  einer  Vermuthoog  im  Weingart.  Repertorium  Betelinsriule, 
R.  — (112  und  28  B)  WUlegereswinkel , dasselbe  was  Willeharlsteinkil , wohl  das  heutige  Wielatsrled, 
dem  Btbersee  am  nächsten  gelegen,  R.  — (öl)  Windhag,  O.A.  Tettnang.  — (53)  Wlnterbacb,  R.  — 
(70)  Zundetbach  (Zunder-,  N Sunderbach),  R. 

• A)  A b und  A c schalten  hier  Kesentciler  (K-weller,  R.)  ein. 

••  A)  Erzbischof  von  Mainz  Ist  1142 — 1153  Heinrich,  1153  — 1100  Arnold,  erst  1100  — 1104  Konrad; 
Bischof  von  Bamberg,  1140  — 1 172  Eberhard  II.,  Otto  schon  1103  — 1139;  von  Wirzburg  1151  — 1159  Gebhard, 
erst  von  1184—  1 190  Gottfried;  Abt  von  Reichenau  1142—1159  Frldelo,  1159 — 1174  Ulrich,  erst  von 
1184 — 1190  Dleibelm.  Oesterreich  wird  bekanntlich  erst  den  17.  Septbr.  1t5ö  Herzoglhum,  vom  18.  October 
1142  bis  dabin  Ist  Markgraf,  und  von  da  bis  1177  Herzog:  Heinrich  II.  — Ab  und  Ac  lesen  Rabenber- 
gensis  — Wirteb.  — Lupoldus  — Marchdorf  Chunradus. 

***  A)  Das  Königsjahr,  vom  9.  März  1152,  und  das  Kaiserjahr,  vom  18.  Juni  1155  an  gehend,  verlangen 
1155.  Nach  der  Bewaudtnlss,  die  es  mit  den  vorliegenden  Urkunden  hat,  konnten  dieselben  ebensowohl  unter 
1153  gestellt  werden.  Indessen  Ist  wirklich  am  gleichen  Tage  des  Jahres  1155  eine  Urk.  von  Frlederlch  I. 
In  Ueberlingen  ausgestellt.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  124. 

* B)  Hermann,  Abt  von  Weingarten  1200—1300.  Der  Name  wird  Im  Eingänge  der  Best.l'rk.  genannt 
und  scheint  hier  aus  Gedankenlosigkeit  vom  Verfertiger  dieses  Stückes  wiederholt. 

•C)  Die  Urk.  Cb  schaltet  hier  ein:  Curiam  didam  drt  Tritteis  llof  cum  curia  dicta  det  Solbachs 
Hof  et  molendino  dicto  Scheltingsinulin , silis  in  ril/a  Altorf.  Zugleich  eine  Anzeige  dafür,  dass  dieselbe 
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jünger  Ist  als  Ca  und  Cc.  Diese  Güter  wurden  laut  des  Codex  maior  Traditionum  Welngart.  Im 
Mürz  1278  vom  Kl.  Weingarten  erkauft. 

••  C)  and  *••  C)  So  Ca  and  Cb  statt  ad  and  r iam,  wie  Cc  nnrlcbtig  liest.  Aach  die  übrigen  im  Texte 
bemerkllcb  gemachten  Versehen  Huden  sich  In  Cb  und  meist  auch  In  Ca  nicht. 


CCCL1. 

Kaiser  Friederich  QI.)  nimmt  das  Kloster  Lochgarten  in  seinen  unmittelbaren  Schutz. 

Wirzburg  1155.  October  29. 

(Chr.)  I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Fredericus,  divina  favente 
clementia  Romanorum  imperator  ||  augustus.  \ Notum  facimus,  tam  presentibus  quam  futuris 
Christi  fidelibus,  quod  Fredericus  de  Bilrith1 *)  ||  advocatiam,  quam  iure  beneficiario  possedit 
in  Lovkharthen '-),  nobis  resignavit,  et  ne  quietem  ac  religi||onem  illius  loci  quisquam  pre- 
sumat  offendere,  nos  sibi  defensorem  et  advocatum  constituimus.  Proinde  sub  obtentu 
gratie  nostre  universis  mandamus  et  mandando  precipimus,  pacem  et  reverentiam  fidelibus 
illius  loci  conservare,  quoniam  si  quis  eos  fatigaverit,  regie  maiestatis  ofTensam  inrecupera- 
biliter  incurret.  Et  ut  ratum  hoc  atque  inconvulsum  permaneat,  sigilli  nostri  impressione 
confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Wicmannus  Madeburgensis  archiepiscopus.  Gebehardus 
Wirzeburgensis  episcopus.  Marquardus  Fuldensis  abbas.  Adam  Ebracensis  3)  abbas.  Fredericus 
dux  Sueuorum.  Lodevvicus  provincialis  comes.  Otto  palatinus  comes  iunior  et  frater  suus 
Fredericus  de  WitenJinesbach.  Gerardus  comes  de  Berthcim.  Boppo  comes  de  Hinneberc. 
Bertoldus  frater  suus.  Horvvinus  comes  de  Teckeneborc.  Marquardus  de  Grombach.  Cönradus 
de  Puzeckc.  Hizo  de  Hiltenborc.  Sigebodo  de  Zimbre. 

! Signum  domini  Frederici  Romanorum  imperatoris  augusti. i Q Monogramm  *).) 

Ego  Ileiuricus  notarius  vice  Arnoldi  Moguntini  archicpiscopi  et  archicancellarii  recognovi. 
Actum  Wirzcburc,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLV.,  indictione  III.,  1III.  kalendas  Novem- 
bris, regnante  domino  Frederico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  V. 

Nach  dem  Original  im  fürstlich  hobenlohlschen  Archive  In  Oehrlogen  — Abdruck  bei  Wibel,  Hohenloh. 
Klrchcnref.Gescb.  II.  nr.  14.  S.  27.  — Hansseimann,  Dipl.  Bew.  I.  Anh.  VII.  S.  369.  und  Usscrmanu, 
Eplscopat.  Wlrceb.  Cod.  prob.  nr.  38.  S.  38. 

1)  ond  2)  Blirielli,  schon  1390  zerstörte  Burg,  O.A.  Hall  (s.  Bd.  I.  S.  395,  nr.  6.  Anm.  1.);  Lochgarteu, 

jetzt  Louisgarde,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Dieser  and  die  ff.  Orte  sind  Ebrach,  ehemal.  Clst. Kl.,  baler.  LG.  Burgebrach;  das  zerfallene  Stamm- 
schloss Wittelsbach,  baler.  LG.  Alchach;  Bergthelm,  baler.  L.G.  Neustatt  a.  d.  Alscb.;  zerfallene  Burg 
Henneberg,  baler.  L.G.  Münnerstatt;  Teklenburg,  Sitz  der  bek  ebemal.  Grafsch-  in  Wesipbalen;  Burg- 
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grambaeh,  reehts  am  Malo,  baler.  L.G.  Wlrzborg;  Pfltzlogen,  O.A.  Merg entbeim ; HlUenborg,  baler.  L.G. 
Mellerlchslalt;  Zimmere,  an  der  Seekacb,  bad.  B. A.  Buchen  (vgl.  Scbrlflen  der  Alierthuma-  und  Geschlchls- 
vereloe  zu  Baden  und  Donaueschlngen  II.  S.  61—72). 

4)  Unter  dem  Monogramm  das  wobl  erhaltene  kaiserliche  Siegel. 


CCCLI1. 

Kaiser  Friederich  ( 1 .)  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche  in  Constanz  alle  seither  erworbenen 
Güter  und  Rechte,  unter  Angabe  der  Grenzen  des  bischöflichen  Sprengels,  der  dem  Bischof 
und  dem  Capitel  zustehenden  Gitter,  des  bischöflichen  Forstbezirks  und  einiger  anderer 

dem  Bisthutn  verliehenen  Begünstigungen. 


Constanz  1155.  November  27. 


(Chr.) 


In  nomine  sanet?  et  individue  trinitatis.  Fredericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Desiderium,  quod  ad  sublimalionem  ecclesiarum  et  honorem 
ecclesiasticarum  personarum  pertinere  cognoscitur,  imperialem  benivoleutiam  nostram  gratuita 
pietate  decet  annuere,  et  fidelium  nostrorum  petitionibus  congruum  impertiri  suffragium. 
Eapropter  notum  sit  omnibus  Christi  imperiique  nostri  fidelibus,  qualiter  nos,  dilectissimi 
nostri  ||  Heremanni,  Constantiensis  episcopi,  indefessum  fidelitatis  obsequium  clementer  animad- 
vertentes, ecclesiam  beat?  semperque  virginis  Mari?,  cui  deo  auctore  presidet,  tanto  pre 
c?teris  specialius  diligere  et  amplioribus  sublimare  honoribus  intendimus,  quanto  studiosius 
quantove  efficacius  in  republica  nostra  guber||nanda  hactenus  nobis  .cognoscitur  atfUisse.  Decer- 
nimus igitur  non  solum  eam  nostris  beneficiis  decorare,  verum  etiam  omnia,  qu?  a sanctissimis 
et  gloriosissimis  antecessoribus  nostris,  div?  memori?  regibus  et  imperatoribus,  ab  omnibus 
retro  temporibus  usque  ad  nos,  in  possessionibus,  in  terminis,  in  emunitatibus,  in  mercato  et 
moneta,  in  portu  et  theloneo,  seu  in  c?teris  iusticiis  eidem  ?cclesi?  collata  sunt,  nos  presentis 
scripti  privilegio  conmunimus,  et  imperiali  auctoritate  corroboramus.  Inprimis  distinguentes 
terminos  parrochi?  inter  Couslantieusem  episcopatum  c?terosque  adiacentes,  sicut  ab  antecessore 
nostro,  felicis  memori?  Tageberto  rege,  tempore  Marciani,  Constantiensis  episcopi,  distinctos 
invenimus;  videlicet  versus  orientem,  inter  Constantiensem  et  Augustensem  episcopatum, 
sicut  Hillara  * ) fluvius  cadit  in  Danubium,  ac  deinde  usque  Ylmam  villam  nostram.  Versus 
aquilonem  vero  inter  episcopatum  VVirzeburgensem  .et-  Spirensem  usque  ad  marcham  Fran- 
corum et  Alemannorum.  Ad  occidentem  vero  per  si.lvam  Swarzwalt  in  pago  Brisgowe  inter 
Argentinensem  episcopatum  usque  ad  fluvium  Bleichaha5),  qui  dirimit  Mortenowe  et  Bris- 
kowe;  inde  per  decursum  eiusdem  aqu?  usque  ad  Kenum  fluvium.  Inter  Basiliensem  vero 
episcopatum,  ubi  fluvius  predictus  Bleichaha  cadit  in  Relinum.  et  sic  per  ripam  Rheni  inter 
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pretaxatam  silvam  Swarzwalt  usque  ad  flumen  Are3),  ac  deinde  inter  Lausanensem  epis- 
copatum per  ripam  Are?  usque  ad  lacum  Tunse4),  inde  ad  Alpes,  et  per  Alpes  ad  lines 
Reti?  Curiensis  ad  villam  Montigels  5).  Termini  autem  pagelli  qui  dicitur  BiskofTeshori  6) 
aliorumque  circumquaque  conmoranlium  populorum  hii  sunt.  A Rheno  fluvio  inter  Tegcr- 
wilere 7)  et  Triboldingain  8)  in  Grawenstein9),  ac  deinde  in  medium  Falkraos,  inde  in 
superius  Falkmos,  inde  in  superiorem  partem  Lutbenrieth,  ac  deinde  in  Sarmos,  inde  in 
Butenreth,  inde  in  Forrebach,  et  per  Forribach  usque  in  Comun,  et  sursum  per  Comun  usque 
ad  Tutenmuli 1 °),  inde  ad  casam  Regenfridi,  inde  ad  domum  Rothardi,  inde  ad  Heimenlacben, 
inde  \V aggerslachen,  ac  deinde  in  Grawenstein,  et  inde  Mittelnbrunnen  1 1),  inde  in  Grabun, 
inde  per  plateam  in  occidentali  parte  ad  casam  Wolfwini,  inde  ad  Annentobe),  inde  in 
Grawenstein,  inde  in  lacum  inter  Nuheira  et  Monasteriolum  1 2).  Et  quoniam  h?c  terra  liiis 
terminis  inclusa  censualis  est  ?cclesi?  Constantiensis,  nulli  liominum  in  prediclo  pagello  liceat 
terram  emere  vel  ullomodo  sibi  vendicare  sine  permissione  episcopi,  exceptis  tributariis 
hominibus  ex  eodem  pagello  natis.  Prelerea  sunt  termiui  foresti  Arbonensis  1 3)  ad  flumen 
Salmasa14),  inde  per  decursum  eiusdem  aqu?  ad  flumen  Steinaha15),  inde  ad  locum 
Miila10),  inde  ad  fluvium  Sydronam  17),  inde  ad  albam  Sydronam*8),  inde  per  decursum 
ipsius  aqu?  usque  ad  montem  Ilimelberch  * 9),  inde  ad  alpem  Sambatinam  20),  inde  per 
lirslum  usque  ad  Rhenum,  ubi  in  vertice  rupis  similitudo  lun?21)  iussu  Dagebcrti  regis, 
ipso  presente,  sculpta  cernitur  ad  discernendos  terminos  Burgundi?  et  Curiensis  Rheti?,  inde 
per  medium  Rhenum  usque  in  lacum,  inde  ad  gemuudas  ’ ’)  ad  prediclum  fluvium  Salmasa. 
Possessiones  vero  supradict?  ?cclesi?  propriis  duximus  vocabulis  exprimendas,  videlicet: 
abbatia  Petrisbusensis  2 3) , abbatia  sancti  Ödalrici24),  abbatia  sanet?  Mari?  in  Owa25). 
abbatia  Wagenhusen  26),  cenobium  in  Monasteriolo  2 7),  prepositura  in  BischofTescella  28), 
prepositura  sancti  Stephani  29),  itemque  prepositure  censuales  Bolla30)  et  Sindeluinga  3 1 ), 
quarum  census  ad  usus  canonicorum  spectat;  prepositura  Oningen  32 ),  quam  nos  hereditario 
iure  ad  nos  transmissam  ?cclesi?  Coustantiensi  tradidimus,  cuius  advocatiam  denuo  de  manu 
episcopi  recipientes  spopondimus,  quod  nullius  subadvocati  districto  deinceps  subiaceat. 
Curtis  in  Horna33),  curtis  in  Arbona34)  cum  ecclesia  parrochiali,  curtis  in  BiskolFescella, 
curtis  in  villa  Berga  35)  cum  capella,  curtis  in  Togerwilare 30)  cum  ?cclesia,  curtis  in 
Wisendanga 3 7 ) cum  ?cclesia,  curiis  in  Wiulberlhura  38)  cum  ?cclesia,  curtis  in  Stadel- 
howen39),  curtis  in  Horna40)  cum  ?cclesia,  curtis  in  Boliinga41)  cum  ?cclesia,  curtis  in 
Stuzeliugea 42)  cum  ?cclesia,  curtis  in  Löfen43)  cum  ?cclesia,  curtis  in  Niunkyrchen  44) 
cum  ?cclesia,  ?cclesia  in  Sipelingen  45),  curtis  in  Scrnotingcn  4G)  cum  capella,  curtis  in 
Podoma  47)  cum  ?cclesia,  curtis  in  Luzcienhcim  4S)  cum  ?cclesia,  curtis  in  Mur[on]  4!>) 
cum  ?cclesia.  Has  predictas  possessiones  ad  dominicalia  episcopi  adhuc  libere  pertinentes 
aliasque  complures  iubenellciatas,  quas  presens  pagina  capere  non  potest,  privilegiis  ante- 
cessorum nostrorum  iunotatas,  sepe  dict?  ?cclesi?  et  episcopo  confirmamus.  Specialiter  autem 
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possessiones  ad  usus  canonicorum  pertinentes  subtus  notari  fecimus.  Curtim  in  Phina50) 
cum  ?cclesia,  curtim  in  Wigoltingen  5 1 ) cum  ecclesia,  curtim  in  Marstelen  5'-)  cum  ecclesia, 
curtim  in  Althenowa53)  cum  ecclesia,  ecclesiam  in  Richenbach  longo54),  curtim  in  Richen- 
bach  minori55),  curtim  in  Egena56),  curtim  in  Mittelo57),  videlicet  totum  quod  Eberhardus 
illic  visus  est  habere,  cum  ecclesia  Wartbuhel  58),  preter  castrum,  curtim  in  Gntbingen  59) 
cum  ecclesia,  curtim  in  Reitbasala  60)  cum  ecclesia,  capellam  in  Walewis  fll),  ecclesiam  in 
Goltbach03)  cum  vinea  ad  usus  luminariorum,  curtim  in  Steten63)  cum  ecclesia,  curtim  in 
Dagedarstorf 64)  cum  capella,  curtim  in  Thüringen  6 s)  cum  medietate  ecclesie  et  decimarum, 
curtim  in  Silingen66)  cum  ecclesia,  curtim  in  Belen67)  cum  capella,  curtim  in  Husen68), 
ecclesiam  cum  decimis  et  curte  in  Sabsbach 60),  curtim  in  Buggingen70)  cum  ecclesia, 
curtim  in  Oucheim71),  curtim  in  Vringen  7-),  curtim  domiuicalem  cum  hospitali  in  Colum- 
baria73). In  Retia  Curiensi  curtim  in  Flumenes74),  curtim  in  Amedes75),  curtim  in 
Montanis,  Burch76)  cum  ecclesia.  11ns  et  alias  fratrum  possessiones,  tam  privatas  quam 
conmunes,  nulli  persone  iure  beneficii  possidere  preter  ipsos  concedimus,  adicientes,  ut  curtes 
claustralcs  eorundem  canonicorum  nullus  temere  ingredi  vel  homines  per  aliquam  iustitiam 
distringendi  preter  episcopum  potestatem  habeat.  Quod  qui  presumpserit,  eidem  penq  quam 
invasores  palatii  nostri  promeruerint,  subiaceal.  Prcterea  omne  ius  foresti  inHori77)  | quod  | 
a proavo  nostro  imperatore  Heinricho  tempore  Rftmaldi,  Constantieusis  episcopi,  ex  consensu 
Ödalrici,  Augensis  abbatis,  aliorumque  predia  vel  beneficia  illic  habentium,  supradicl$  qcclesiq 
collatum  est,  iure  perpetuo  confirmamus,  ut  nullus  illic  venandi  habeat  potestatem  sine 
permissione  episcopi.  Ilii  autem  sunt  termini  foresti:  a villa  Eiggoltingen  78),  usque  ad 
ortum  fluminis  Murgq79),  et  flumen  deorsum  usque  ad  vadum,  quod  est  in  villa  Roleizin- 
gen80),  et  inde  sinistrorsum  per  plateam  usque  Rammesheim  8 ‘)  in  fluvium  Bibara  8a),  et 
per  illam  deorsum  usque  in  Rhenum,  et  per  Rhenum  sursum  usque  in  lacum  Augiensem 83), 
et  in  circuitu  lac/  ad  villam  Oningcn84),  et  inde  ad  Kaltenborn85),  inde  ad  Wangen86), 
inde  Ilemmenbouen  87),  inde  Gegenhouen  88),  inde  Horne89),  ac  deinde  per  circuitum  lac/ 
usque  ubi  fluvius  secus  Ratolfescellam90)  influit  lacum,  et  inde  per  eundem  fluvium  sursum 
usque  ad  lacum  Egelse91).  ac  deinde  ad  pontem  Wallenbrugge  92),  et  per  fluvium  sursum 
usque  ad  villam  Slulringen  93),  et  inde  sinistrorsum  per  plateam,  quq  ducit  Walewis94), 
in  fluvium  Simelse95),  et  sursum  per  fluvium  usque  ad  supradictam  villam  Eiggoltingen. 
Decernimus  itaque  et  sub  obtentu  imperialis  gratis  nostre  precipimus,  ne  aliquis  hominum 
in  possessiones  supra  memorat^  Constantieusis  qcclesiq  tam  inbeneflciatas  quam  liberas,  nec 
non  et  eas,  quq  ad  usus  monasteriorum  seu  ecclesiarum  ad  episcopatum  pertinent/«/« , vel 
in  homines  eorum,  iudicandi  aut  distringendi,  preter  episcopum  et  ipsius  advocatum,  aliquam 
potestatem  habeat,  removentes  omnino  iam  sepius  abjudicatam  subadvoratorum  omnium 
detestandam  exactionem.  Ad  hqc  statuimus,  ut  nec  nos,  nec  aliquis  successorum  nostrorum 
regum  seu  imperatorum  locum  Constantiensem  adeat,  vel  statuta  servitia  exigat,  nisi  vocatus 
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ab  episcopo  vel  orationis  causa  vel  itineris  necessitate  veniat,  quod  etiam  a predecessoribus 
nostris  eidem  loco  collatum  esse  constat.  Ceterum,  si  qua  persona  contra  huius  nostre 
confirmationis  preceptum  temere  venire,  vel  aliquo  ingenio  infringere  presumpserit,  banno 
imperiali  nostro  subiaceat,  et  mille  libras  auri  purissimi  conponat,  medietatem  camerq  nostrq 
et  medietatem  predictq  qcclesiq  et  episcopo  persolvat.  Et  ut  hoc  ratum  et  inconvulsum 
omni  evo  permaneat,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  sigillo  nostro  aureo 
insignivimus90),  adhibitis  idoneis  testibus,  quorum  h$c  sunt  nomina.  konradus,  Augustensis 
episcopus.  Konradus,  Wormatiensis  episcopus.  Frideloch,  Augiensis  abbas.  Wernberus,  abbas 
sancti  Galli.  Adelbertus,  Campidonensis  abbas.  Welfo  dux.  Bertoldus,  dux  Burgundiq. 
Konradus  dux,  frater  imperatoris.  Heremannus,  marchio  de  Baden.  Rvdolfus,  comes  de 
Hammesberg  !'7).  Hunbcrtus  de  Lenzeburch  et  frater  eius  comes  Ödalricus.  Eberhardus, 
comes  de  Nellenburch.  Marcwardus,  comes  de  Geringen,  et  lilii  eius,  llartmannus,  comes 
de  Kugeburc,  et  frater  eius.  Adelbertus,  comes  de  Diliugen,  et  alii  conplures. 

I Signum  domini  Frcderici,  Romanorum  imperatoris  augusti,  i ( Monogramm .) 

| Ego  Aruoldus,  Moguntinq  sedis  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi,  i 
Data  Constantiq  anno  dominic$  incarnationis  millesimo  CLY.,  indictione  INI.,  Y.  kalendas 
Decembris,  regnante  domino  Frederico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius 
quarto,  imperii  vero  primo.  Actum  in  Christo  feliciter.  Arnen. 

Nach  dein  Original  des  bad.  G.L. Archivs  In  Karlsruhe.  — Abdruck  neben  andern  (vgl.  Neugart,  Ep. 
Const.  Proleg.  S.  9,  Anm.  a.)  In  Manilas,  Chron.  Const.  bei  Pistorius  III,  S.  695.  (Regensb.  Ausg.)  — 
Merck,  Chron.  d.  Blsth.  fostnntz  S.  ISO.  — Bucvllnus,  Const.  Rhen.  tFrcf.  a.  M.  1667)  S.  50  IT.  — 
Sa  miuartha  nus,  Gail.  Christ.  V,  nr.  10.  S.  517.  — Neugart  II,  nr.  866.  S.  86—90.  — Diimge,  Reg. 
Bad.  nr.  92.  S.  139. 

1)  Die  Iller,  welche  kurz  vor  Ulm  in  die  Donau  fällt. 

2)  Die  Bleich,  Flüsschen,  die  Gränze  zwischen  der  Ortenan  und  dein  Breisgau  bildend,  entspringt  bei  dem 
Weller  Slrellberg,  bad.  IS  A.  Kenzlugen,  und  vereinigt  sich  zwischen  Oberhausen  und  Herbolzhelm  mit 
der  Elz.  Ist  die  obige  Aogabe  genau,  so  müsste  der  Rhein  (die  l.'rk.  liest  genau  Remis,  Rehnus  und 
Rhenus)  die  Elz  ehedem  schon  vor  der  Vereinigung  mit  der  Bleich  aufgeuommeu  und  diese  Ihren  Lauf 
unabhängig  bis  za  jenem  vollendet  haben. 

3—5)  Are  oder  Am,  der  letzte  Bnchslabe  Ist  durch  eine  Falle  Im  Pergament  undeutlich  geworden,  die 
Aar,  der  Thuuersee,  und  Montllngen,  st.  gallischen  Bez.  Rheinlhal. 

6)  Blschofshürl  (vgl.  die  Urk.  Bd.  I.  S.  142  vom  J.  854),  der  unmittelbar  zum  Bisthum  gehörige  Bezirk. 

7 — 12)  Tägerweilen  und  Trlbolllngeu  Im  thurgauisehen  Bez.  Golllicbeu;  Gratrenstein  kauu  uicht,  wie 
DUmgc  meint,  der  Im  Kant.  Appenzell  gelegene  Weller  Grauenstein  sein,  sondern  es  sind  sowohl  dieser 
als  die  nächstfolgenden  Namen  (statt  Mitteinbrunnen  kauu  auch  Mllleliuhr.  gestanden  haben;  In  der 
Urk-  ist  ciu  Riss)  bis  Kuheirn , letzteres  miteingeschlossen,  utTeubar  nur  Häuser-  und  Flurnamen  in 
unmittelbarer  Nähe  von  Constanz.  Tutenmuli  Ist  vielleicht  Dülscheniuiihle,  Im  (borg.  Bez.  Welofelden. 
Monasteriolum  Ist  Miinsterllngen,  Benedlctlner  Frauenabtei,  Im  gen.  Bez.  Göttlichen. 

13—22)  Die  oben  beschriebenen  Gränzen  des  Forstes  von  Arbon,  Sitz  des  thnrg.  Bez.,  am  Bodensee,  können, 
sofern  sic  ein  Ganzes  nmscbllessen  sollen,  wohl  nur  folgende  sein.  Die  Salmsach  von  ihrer  Aosmüu- 
dung  lu  den  Bodensee,  südüstl.  von  Romanshorn,  Im  Thurgau,  nach  Ihrem  Laufe  aufwärts  (decursu* 
steht  hier  und  nachher  einfach  fur  cursus)  bis  zur  linkseitigen  Einmündung  elues  Baches,  der 
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Steinach  bless  (der  bei  den  Dorfe  Steinach  Io  den  Bodensee  mündende  Bach  dieses  Namens  kann 
unmöglich  gemeint  sein),  and  von  hier  an  die  Richtung  Uber  Mühlen,  st.  gall.  Bez.  llaggenschwyl, 
bis  zor  Sitter.  Ule  Sitter  aufwärts  bis  zur  Vereinigung  des  Weissbachs  (der  welssen  Sitter)  mit 
derselben.  Letzterer  aufwärts  (per  dacurtum  ipaiua  aquae)  bis  zum  Hlinmelberg,  Berg  In  der  Prarrel 
(Junten,  Kant.  Appenzell,  und  hierauf  die  Richtung  bis  zur  Sämplis  oder  Senlisalpe  nuter  dem  Hoch* 
sentls  Im  gen.  Kanton.  Von  hier  nordöstlich  den  Pirsten  der  Berge  (ungefähr  der  Appenzeller  Grunze) 
nach  bis  an  deu  Rhein  bei  Monsleln,  Im  st.  gall.  Bez.  Rbelnibal  und  die  Mitte  des  Rheines  hluab  bis 
In  den  See.  Von  dieser  Stelle,  westlich  den  See  entlang,  bis  wieder  zur  Ausmiindung  (ad  gemundas), 
der  Salmsach  (nicht  Kreuzungen,  wie  Dum  ge  Irrig  auglbt). 

23—29)  Petershausen,  rechts  am  Rhein  bei  Conslanz;  Reichenau,  Insel  des  L'ntersees,  bad.  B.A.  Conslanz; 
Wagenbausen,  Ihurg.  Bez.  Steckborn;  Müusterllngeu,  vgl.  Anm.  10.;  Blscborszell,  Silz  des  thurg.  B. Amtes; 
S.  Stephan  In  Constanz. 

30)  uud  31)  Boli,  O.A.  Göppingen;  Slndelflngen,  O.A.  Böblingen. 

32—30)  Oeningen,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Horn  und  Berg,  In  den  thurg.  Bczz.  Arbon  uud  Bischofszcll ; 
dieses  selbst  und  Tägerwellen  s.  oben  Anm.  7. 

37—39)  Wlesendangen,  Bez.  Winterthur,  dieses,  uud  Stadelbofen  bei  Zürich,  alle  Kaut.  Zürich. 

40  — 42)  Horn  uud  Böblingen,  bad.  B A.  Radolfszell;  Steussllngen,  bad.  B.A.  Slockach. 

43)  nnd  4 4)  Lanfen  am  Rheinfall  und  Ncunkirchen,  L.G.  Oberkletlgau,  Kaut.  SchnfThausen. 

45 — 48)  Sipplingen,  bad.  B.A.  l'eberllngeu;  Sernatlngen,  seit  1826  Ludwigshafcu,  uud  Uodiuan,  beide  bad. 
B.A.  Slockach;  Lllzclshausen?  bad,  B.A.  Radolfszell. 

40—59)  Mur[on]  (statt  o/t  In  der  Urk.  ein  Loch),  Mauren,  Bez.  Welufelden;  Pdn,  Bez.  Sleckborn;  Wlgol- 
llngen  (statt  en,  In  der  Eudsylbe  Im  Orig,  ein  Abkürzongsslrich  Uber  g.),  .Märsletten,  beide  Bez. 
Welofelden;  Altnan,  Langen-  und  Knrzenrickenbarh,  Bez.  Gottlieben;  Eguach,  Bez.  Arbon,  Metteln  und 
Wärtbühel,  Bez.  Welnfelden;  Güttingen,  Bez.  Gottlleben;  sämmtilch  Im  Thurgau. 

60  — 64)  Ralthaslach,  Wahlwies,  beide  bad.  B.A.  Slockach;  Goldbach,  bad.  B.A.  lieberllugen;  Stetten,  bad. 
B.A.  .Meersburg?;  Talsers-,  auch  Dodersdorf  genannt,  bad.  B.A.  Ueberlingen. 

65)  uud  66)  Thenrlngen,  Ob.-,  Un.-,  O.A.  Tetlnaug;  Seltlngeu,  O.A.  Tuttlingen. 

67 — 73)  Bebla,  nnd  Hausen  vor  dem  Wald,  ersteres  Plllal  des  letztem,  bad.  B.A.  Hiiflngcn;  Sasbach , bad. 
B.A.  Breisach;  Buggingen  und  Auggen,  bad.  B.A.  MUllbelm;  lhrlngeu,  bad.  B.A.  Breisach;  Colmar  im 
Eisass. 

74—76)  Ptums,  st.  gall.  Bez.  Sargans  (vgl.  Art,  St.  Gallen  1.  S.  146);  Euis  Im  biindn.  Hochgericht  Films; 
Bnrg  unbestimmbar.  Nach  der  älteren  Rnrnlcapllel-Elnthellung  des  Bisthums  Chur  umfasste  ein  eigenes 
Capilel  i/i  Mo/ila/iis  die  Gegend  um  Dissentis  am  Vurderrhein  !u  GraubUndcn.  Vgl.  Eichhorn, 
Eplscopat.  Cur.  Proleg.  S.  26. 

77 — 05)  Auf  dieses  llori  (ludet  die  Bemerkung  Dü  in  ge ’s,  dass  eine  Gegend  hei  Radolfszell  noch  h.zt. 
das  llörl  genannt  werde,  Ihre  Anwendung.  Die  oben  beschriebenen  Porstgränzen  ziehen  sich  In  IT. 
Richtung  hiu:  Vou  Eigeltlngeo,  bad.  B.A.  Slockach,  südwestl.,  ungefähr  der  Laudslrasse  nach,  dem  Thale 
entlang  bis  znm  Ursprung  des  Flüsschens  Aach,  das  ehedem  auch  den  Nameu  Murg  führte,  unmittelbar 
bei  dem  Städtchen  Aach,  Im  gen.  B.A. , dann  südl.  dem  Laufe  des  Flüsschens  nach  bis  In  deu  Ort 
Rlelaslugen , bad.  B.A.  Radoirszell,  durt  südwestl.  der  Landstrasse  uncli  bis  Ramsen,  Kant,  uud  Stadt- 
bezirks Scbalfhausen,  and  zur  Biber,  von  da  südlich  dem  Laure  dieses  Flüsschens  nach  bis  zu  dessen 
ErgiessuDg  In  deu  Rhein  bei  Bibern.  Nunmehr  östlich  am  Rheine  aufwärts  bis  In  den  Relchenauer  oder 
Untersee  ond  von  jetzt  an  ganz  dem  Secufer  nach  über  Oeningen,  Kaltenhörn,  Wangen,  Hemmenhofen, 
Galeuhofen,  Horn,  B.A.  Radolfszell,  bis  zu  dem  Bache,  der  durch  Radolfszell  In  den  Untersee  ansfllesst. 
Hierauf  am  Bache  aufwärts  bis  zu  dessen  Ursprung  In  einem  Teiche  oberhalb  Rcuihe,  links  von  der 
Landslrasse  (dem  Egehe ),  dann  bis  zur  Brücke,  auf  welcher  die  Laudslrasse  deu  von  Starlngen,  bad. 
B.A.  Slockach,  herabkommenden  Bach  überschreitet  (die  M utlenbrugge),  und  sofort  am  Bache  aufwärts 
bis  Starlngen.  Von  da  der  nach  Wahlwles,  Im  gen.  B.A.,  führenden  Strasse  nach  bis  ln  die  Slockach, 
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and  dann  an  dem  In  diese  sich  ermessenden,  von  Blgeltingen  herkommenden  Bache  (beide  sind  nnter 
dem  Namen  Simetae  begriffen)  aufwärts  bis  wieder  nach  dem  genannten  Ansgangsorte. 

00)  An  verbleichter  rolber  Seide  bäogt  die  goldene  Balle  Frledericbs.  Eine  Seite  zeigt  die  Engelsbarg  mit 
den  Worten  darin  AVREA  ROMA  nnd  der  Umschrift  ROMA.  CAPUT.  MV.NDI.  REGIT.  ORBIS.  FRENA. 
ROTVNDI.  Die  andre  das  ans  der  Stadt  hervorwacbsende  Brustbild  des  Kaisers.  Umschrift:  FREDE- 
RIO».  DEI  GRa/fA.  ROMANORV/n.  IMPERATOR.  MQuatuS. 

07)  Die  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  nennen,  bedürfen  keines  Nachweises,  mit  Ausnahme  vielleicht 
von  Ramsberg,  bad.  B.A.  Ueberllngen.  Kugeburc  ist  Kybnrg. 


CCCL1II. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  unmittelbaren  Schutt-  und 
sichert  die  demselben  kraft  pä bst  lieh  er  Vervilligung  zustehende  Freiheit  von  geirissen 

Zehenten. 

Speier  1156.  Januar  8. 

In  nomine  saucie  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  semper  augustus.  Religiosorum  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensum,  ut 
fidelis  devotio  celerem  sortiatur  etTectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  Muleiibrunnensis 
cenobii  fratres,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  beata»  dei  genitricis 
semperque  virginis  Maria*  monasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  nostra 
protectione  suscipimus,  et  sub  imperatoria*  seu  etiam  regia*  potestatis  clipeo  perenniter  pro- 
tegendum immobili  firmitate  stabilimus  presentisque  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes 
ut  quascunque  possessiones,  quaecunque  bona  ipsum  monasterium  in  presentiarum  iustc  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  largitione  imperatorum,  regum  aut  pontificum,  principum 
vel  quorumlibet  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  adipisci  poterit,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Iu  quibus  ba*c  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis.  Eundem  videlicet  locum,  qui  Mulinbrunneu  dicitur,  cum  omnibus  per- 
tinentiis  suis,  grangiam  de  Lochenkeim  '),  granginm  de Bonenlanden  -),  grangiam  de  Ecken- 
wilere3),  grangiam  de  Eluingen4),  grangiam  de  Cnutelingen  6),  grangiam  quie  dicitur 
Hart  s).  grangiam  de  Malsge  7),  grangiam  de  Lincgenhcim  8),  grangiam  de  Luzheim  9),  gran- 
giam  de  Marrenheim  t0),  grangiam  de  Otlerslaht  11 ),  vineas  in  Ilagenbach  ' -),  terram  in 

Tutenhouen  1 3),  terram  in  Heinbouen  1 4),  terram  in  Kez15),  terram  in  Mersge10),  terram 

in  Buggcnesheim  '7),  terram  in  Wirmeresheim  1 8),  terram  in  Sigcvvarteswilcre  ,u),  terram 
in  Vilmutebahc  *°),  cum  vineis,  pratis,  aquis  et  aquarum  discursibus,  pascuis,  silvis, 

decimis  et  caderis  earum  pertinentiis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 

prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  bona  vel  possessiones  auferre,  ablatas 
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retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare;  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  oblata  sunt  usibus  omnimodis  proflitura.  Sta- 
tuimus quoque,  edicto  imperiali  sanctientes,  ne  sepedicta  ecclesia  per  omnes  possessiones 
suas  preler  nostram  personam  vel  successorum  nostrorum  in  regno  aliquem  advocatum 
habeat.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de 
nutrimentis  animalium  vestrorum,  sicut  statutum  et  concessum  est  vobis  a summis  pontillci- 
bus,  beatm  memoria'  Innocentio  et  Eugenio,  nullus  omnino  aut  clericus  aut  laicus  decimas 
a vobis  exigere  presumat.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc 
nostra*  tuitionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove 
commonita  si  non  satisfactione  congrua  emeudaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere,  imperatorie  regimque  maieslatis  offensam  gra- 
viter incurrisse  cognoscat.  Ut  autem  hsec  nostr«  tuitionis  pagina  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat, sigilli  nostri  impressione  communire  curavimus,  testesque  subnotari  fecimus,  quorum 
nomina  luee  sunt:  Gvnlhervs,  Spirensis  episcopus.  Godefridus,  maioris  mcclesim  Spirensis 
prmpositus.  magister  scolarum  Winemarus.  Heinricus,  prmpositus  de  sancto  Germano, 
dux  Welpho.  Fridericus,  Illius  palatini  comitis  de  Wittilinesbahc  - *).  Rodulphus,  comes  de 
Phullendorlf.  Hegeno,  comes  de  Vehingen.  Godefridus,  comes  de  Cymberen.  Heinricus  de 
Sancto  Monte.  Bertolphus,  comes  de  Blassenber.  Robertus,  comes  de  Rumesber.  Bertol- 
phus,  comes  et  frater  eius  de  Kalevva.  Fridericus  de  Wolua.  Otto  et  Fridericus  de  Scnr- 
pheuberch.  Arnoldus  de  Biucrbach.  Berengerus  de  Rauenesten.  Walterus  Cuto.  Hilde- 
brandus  pincerna.  Cuuradiis  de  Scippue.  Otto  de  Nicastel.  Anselmus,  Spirensis  camera- 
rius. Cunradus  de  Triueles.  Bertolphus  de  Scarphenberc  et  alii  quam  plures. 

Signum  domui  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.  (Monogramm.) 

Ego  Arnoldus,  archiepiscopus  et  archicancellarius,  recognovi. 

Datum  apud  Spiram,  VI.  idus  lanuarii,  indictione  1111.,  anno  incarnationis  domiuiem 
MCLVI.,  regnante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  et22)  regni  eius 
IUI.,  imperii  vero  primo. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  Maolbr.  or.  3.  S.  704,  woraus  aacb  der  Abdruck  bet  Franc.  Petras,  Suev. 
eccl.  S.  572.  — In  den  Verzeichnissen  des  Slaalsarcblrs  Ist  die  Urkunde  als  schon  Im  Anfänge  des  vorigen 
Jahrbunderls  fehlend  angeinerkt. 

1 — 5)  Löchgan,  früher  Liichlgheim  genannt,  O.A.  Besigheim;  Bonlanden,  abgegangener  Ort,  aur  der  Marknng 
von  Welssach,  O.A.  Vaihingen  (ein  Wald  ln  der  .Nähe  heisst  noch  der  Bonlander  Wald);  Eckenwelber- 
hof,  Ellflngcrhof,  Kultlllngen,  O.A.  Maulbronn. 

6—9)  Ilardhof? , bad.  B.A.  Schwetzingen;  Malsch,  B.A.  Wleslocb ; Llnkenhelin,  B.A.  Karlsruhe;  Lusshelm, 
Alt-,  B.A.  Schwetzingen. 

10—14)  Marnheim  Im  rhelnbaler.  Kanton  Klrchhelm-Bolanden;  Otterstadt  Im  Kanton  Speler;  Hagenbacb,  Kanton 
Kandel;  Dnltenhofeu  und  Hanhofen  Im  Kanton  Speler. 

15—18)  Ketsch,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Mörsch,  B.A.  Ettlingen ; Blckeshelm  und  Würmersheim,  B.A.  Rastatt. 

10)  und  20)  Sigeicarfetic.  unermlttclt;  FUllmenbachhof , O.A.  Maulbronn. 
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21)  Dieser  und  die  übrigen  Ortsnamen  sind:  Wlttelsbacb,  zerlr.  Slammbnrg  bei  Oberulltelsbach,  baler. 
L.G.  Atcbach;  Pfullendurf,  bad.  B.A.St.;  Valbingen,  O.A. Stadt;  Zimmern,  Im  Fiirslentb.  Bedungen; 
lleillgenberg,  bad.  B.A.SIIz;  Blassenburg,  baler.  LG.  Kulmhach;  Romsberg,  baler.  L.G.  Obergüozbnrg; 
Calw,  O.A.Stadt;  Wolfach,  bad.  B.A.Sladl;  Scharfenberg,  O.A.  Gelslingen;  Blberbacb,  jetzt  Penerbacb, 
O.A.  CannstaU;  Raveasteln,  O.A.  Gelslingen;  Schöpf,  Ober-,  Inter-,  bad.  B.A.  Boxberg;  Nencastel, 
Trlefels,  Scharfenberg,  zerlr.  Schlösser,  rbelnbaler.  Kant.  Annweller. 

22)  Das  Orig,  wird,  wenn  überhaupt  die  Partikel  stand,  wohl  etiam  gelesen  haben. 


CCCLIV. 

Bischof  Gebhard  ton  If  ’irzburg  weiht  das  neu  gegründete  Münster  llall  unter  der  Bestim- 
mung, dass  es  der  Pfarrei  Steinbach  untergeben  sei,  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 
Am  Schlüsse  wird  damit  die  Verleihung  eines  Jahrmarktes  und  sicheren  Geleites  dazu, 
sowie  die  Angabe  der  im  S.  Michaels- Altar  des  Münsters  niedergelegten  Reliquien 

verbunden. 

1156.  Februar  10. 

I In  nomine  sanet?  et  individui;  trinitatis. ! Ego  Gebebardus,  dei  gratia  sanet?  Wircibur- 
gensis  ?cclesi?  episcopus,  notum  facio  omnibus  tam  fu|| turis  quam  presentibus,  quod  mona- 
sterium Halle'),  permittente  beat?«  memori?  Adilberlo,  venerabili  Kambergensis -)  ccnobii 
abbate,  omuimn  fratrum  suorum  ||  conventu  anuitente,  in  eorum  fundo  ab  incolis  illius  loci 
?dil!catum  est.  Successore  vero  eius,  domno  Gcrnoto  abbate,  puri  consensu  fratrum  suorum, 
pc||tcnte,  et  dotem  tam  in  mancipiis  quam  prediis  per  liberales  manus  advocati  sui,  scilicet 
ducis  Friderici,  ad  idem  monasterium  tradente,  per  nos  in  honore  domini  nostri  lliesu  Christi 
sanct?que  genitricis  eius  virginis  Mari?  et  victoriosissim?  sanet?  crucis  sanctique  Michahelis 
arrhangeli  et  omnium  c?!estium  virtutum  et  sanctorum  apostolorum,  martyrum,  confessorum, 
virginum,  quorum  nomina  subtus  descripta  inveniuntur,  consecratum  est.  Primitus  autem 
tam  ?dillcalio  quam  consecratio  prefali  monasterii  ea  institutione  et  conditione  celebrata 
est,  ut  in  parrochiani,  quicunque  est  vel  fuerit  in  ?cclcsia  Sleinwac3),  ulpotc  tilia  in 
matris  cura  et  potestate  absque  ulla  contradictione  permaneat,  luxta  h?c  quoque  instituta, 
pacem  perpetuam  eidem  monasterio  et  atrio  per  circuitum  eius  designato,  et  tam  prediis 
quam  mancipiis  in  dotem  ad  presens  tollatis  et  in  futuro  a fidelibus  conferendis,  auctoritate 
beati  Petri  apostoli  successorumque  eius  apostolicorum  virorum,  nostra  quoque  nostrorumque 
successorum  sanet?  Wirciburgensis  episcoporum,  prout  iusticia  exigit,  confirmamus.  Et  si 
quis,  quod  absit,  temerario  ausu  h?c  impugnare,  violare,  vel  aliquatenus  immutare  pre- 
sumpserit,  thunc  perpetuo  anathematis  vinculo  innodamus.  Acta  sunt  autem  h?c  anno 
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incarnationis  dominice  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexto,  primo  vero  imperii  impe- 
ratoris Fridrici  semper  augusti,  quarto  autem  regni  eius,  indictione  quarta,  quarta  idus 
Februarii.  Testes  autem,  qui  presentes  his  interfuerunt,  hii  sunt:  Bobbo,  abbas  de  sancto 
Burchardo.  Heinricus,  abbas  de . Murrehart  4 ).  Gernotus,  abbas,  et  Burchardus,  prior  deKam- 
berg.  Reginhardus,  sancti  Kvliani  archidiaconus.  Heinricus.  Adilberlus,  capellani.  Heinricus, 
Rutpertus,  Heroldus.  parrochiaui.  Liber?  autem  conditionis:  dux  Fridericus.  Fridericus  de 
Bilrieth  s).  Heinricus  de  Trimberg  6).  Hartmannus  de  Schillingisllrst  7).  Bcringervs  de 
Binizuelt 8).  Arnoldus  de  Dierbach  n),  et  alii  quamplures.  Preterea  notum  sit  omnibus 
scire  volentibus,  quod  annuente  imperatore  Fridrico  ibidem,  tam  episcopatus  quam  ducatus 
nostri  potestate,  sollemne  forum  ante  et  post  festum  sancti  Michahelis  continuis  septem  diebus 
celebrandum  indiximus,  et  eo  euntibus  et  inde  revertentibus  aute  et  post  idem  festum  per 
X1I11  dies  pacem  auctoritate  nostri  ordinis  et  oftlcii,  sub  anathemate  confirmavimus.  H?c 
autem,  ut  per  succedentia  tempora  a fidelibus  verius  credantur  et  diligentiori  cura 
observentur,  cartula  describi  et  impressione  nostri  sigilli  ,0)  dignum  duximus  confirmari. 

He?  sunt  reliqui?  in  altari  sancti  Michahelis  archangeli  recondit?:  de  ligno  domini, 
de  veste  sanet?  Mari?.  Iohannis  baptist?.  Petri,  Barlhoiomei,  apostolorum.  Luc?  evangelist?. 
Stephani  protAomartyris.  Dyonisii,  Bonifacii,  lanuarii,  Kvliani,  Iohannis  et  Pauli,  Cristofori, 
Sigismundi,  Floriani.  Vithi , Swigberthi,  Gangolfl,  martyrum.  Nicolai,  Arnolfl,  Golehardi, 
Egidii,  Galli,  confessorum.  Cerili?,  Margareth?,  l'rsul?,  Scolastic?.  Walpurgis,  X!  millium, 
et  aliorum,  quorum  nomina  non  sunt  descripta. 

Abdruck  bei  Cruslos,  Aunal.  Snev.  II,  X.  c.  14.  S.  427.  — Ludewlg,  Scrlplores  Wlrceb.  S.  513. — 
Cffen  b e imi  sch  e Nebenslonde»  (Schwabach  1736.  8.)  9les  Stück.  — Uss  ermann,  Eplscopat.  Wlrceb, 
Cod.  prob.  nr.  39.  S.  38.  (mit  unrichtigem  Datum;  quarta  nach  quarta  Ist  wcggelasscn)-  — Im  Original 
selbst  fehlt  auf  Zelle  3 der  vorigen  Sette  vou  unten  hinter  Wirciburgensts  das  Wort  eedesie. 

t — 3)  O.A.SIadt  Ilall,  Komburg  und  Sielnbach,  0 A.  Halt. 

4 — 9)  Murrhart,  O.A.  Backnang;  Bllrlelh,  ehemal.  Burg  tu  der  Nähe  von  Kröffelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I. 
nr.  6.  S.  395.  Anm.  I.;  Trimberg,  Burgruine  bei  Aura-Trltuberg,  balcr.  L.G.  Euernhausen;  Schlillngs- 
flrst,  Silz  des  baler.  Herrsch.!). ; Binsfeld,  baler.  L-G.  Arnstein;  Wlldenthierbacb,  O.A.  Gerabronn. 

10)  llleng  an  einem  noch  jetzt  an  der  Erkunde  befestigten  Pergameutbändchen  und  Ist  verloren. 
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CCCLV. 

Bischof  Günther  von  Speier  beurkundet  die  in  seiner  Gegenwart  von  Seiten  des  Klosters 
Hirsau  geschehene  wiederholte  feierliche  Abtretung  des  Grundes,  worauf  das  Kloster 

Maulbronn  erbaut  ist,  an  das  letztere. 

Hirsau  1157. 

| ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Gunterus,  sancte  Spirensis  ecclesie  episco- 
pus. j|  Notum  esse  volumus  Christi  fidelibus , tam  futuris  quam  presentibus,  quod  piq 
memori«*  Folmarvs,  Hirsaugiensis  ')  abbas,  consilio  et  consensu  fratrum  suorum,  nutu  quoque 
Hirsau Hgiensis  advocati  Adilherti  comitis  de  Calwa5),  prcdium,  quod  habebat  in  loco  qui 
Mulinbrunnen3)  nuncupatur,  respectu  dei  et  nostri  interventus  gratia  abdicavit,  abstipulavit  || 
et  per  manum  predicti  advocati  in  manum  ingenui  hominis.  Gerhardi  de  Brochsel 4), 
delegari  fecit , ea  videlicet  ratione , ut  Gerhardvs  predium  illud  in  altare  Muliubrunnensis 
monasterii  legitima  et  solemni  donatione  delegaret  in  liberam  et  perpetuam  possessionem 
servis  dei  inibi  manentibus.  Sicque  factum  est.  Verum  ne  quis  scrupulus  adversitatis  vel 
contradictionis  Mulinbrunnensi  monasterio  in  futurum  posset  obviare  post  obitum  Folmari 
abbatis,  comitantibus  viris  religiosis,  scilicet  monachis  et  clericis,  aliquantis  etiam  laicis, 
conventum  Hirsaugiensis  capituli  visitavimus,  et  actionem  supradicti  negotii  venerabili  fratrum 
collegio  exposuimus,  immo  quasi  rem  nolam  retractavimus.  Porro,  ne  sancta  congregatio 
quod  factum  fuerat  egre  ferret,  in  recompensationem  predii  aut  pecuniam,  quantam  vellent, 
aut  predicti  monasterii  destructionem  obtulimus.  Set  tam  Manegoldvs  abbas  quam  fratres 
universi,  spiritu  dei  attacti,  igne  curitatis  inflammati,  vel  de  monasterii  destructione,  vel  de 
accipienda  pecunia  nullatenus  consenserunt,  nihil  compensationis  se  pro  tantillo  recepturos 
asserentes,  nisi  ut  mererentur  participari  divinis  obsequiis  quq  ibidem  agerentur.  In  hec 
verba  predium  abdicantes,  abstipulanles,  deo  et  sanet«*  Mari«,*  semper  virgini  hoc  obtulerunt. 
Nos  igitur  in  memoriam  et  confirmationem  gestq  rei  hanc  cartam  conscribi  et  tam  sigillo 
abbatis  quam  nostro  s)  insigniri  fecimus. 

Acta  sunt  h«;c  anno  dominicq  incarnationis  MCLYII.,  indictione  V.  Huius  rei  testes 
affuerunt,  de  viris  ecclesiasticis  religiös«;  personq:  Witichint  prepositus,  Gozolt  custos  sanctq 
Trinitatis.  Capellani:  Hugo  de  Herde  6 ),  Drutwin  de  Durminza7).  Seniores  Hirsaugiensis 
monasterii:  Diemo  prior,  Folcmar,  Diepolt  camerarius,  Bcnvart,  Mahtolf,  Bernoit.  De  secula- 
ribus  viri  nobiles:  Adclbertus,  comes  de  Calwa,  fratres  eius  Bertholt,  Conrat.  Liberi:  Belreiu 
de  Creinegga8),  Conrat  de  Lomersheim0),  Ogger  de  AYizzenloch  1 °).  Ministeriales  Spirensis 
qcclesiq:  Anshelmus,  Heinrich,  Beringer,  Billunc,  Matheus,  Conrat  dapifer. 

1—4)  Hlrsao,  O.A.  Calw;  O.A.St.  Calw;  Maulbronn,  Silz  des  O.A.;  Brochsal,  bad.  B.A.St. 
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5)  Beide  Slgllle  sind  verloren.  Nor  noch  ein  Stückchen  des  grün  and  rolh  seidenen  Scbnörchens,  woran 
das  eine  derselben  befestigt  war.  Ist  links  nuten  durch  die  Urkunde  geschlangen. 

6—10)  Hördt,  rbelnbaler.  Kant.  Germersbelm ; Dürrmenz,  O.A.  Maulbronn;  Kräbeneck,  »bgeg.  Burg  bei 
Welssensteln,  bnd.  B.A.  Pforzheim;  Lomersheim,  O.A.  Manlbronn;  Wleslocb,  bad.  B.A. Stadt.  — Das 
Wiirlcben  De  vor  secutoribus,  Ogger  de  H'itzenloch , An  In  Anshelmus  und  th  In  Matheus  stehen 
auf  radiertem  Grande. 


CCCLVJ. 

Das  Stiftscapitel  zu  Oehringen  behauptet  vor  dem  in  Bamberg  gehaltenen  kaiserlichen 
Gerichte  sein  Recht  auf  genannte  Zinshörige  in  Gollhofen. 

1 157. 

Notum  sit  omnibus  tam  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibus,  qualiter  nos  canonici 
de  Orengovve  ')  quosdam  censuales  ecclesie  nostre  sancti  ||  videlicet  Petri,  ab  iniquis 
oppressos  invasoribus,  auxiliante  ipso  apostolorum  principe,  iusta  ratione  redemimus.  Verum 
idem  censuales,  neces||sitatis  causa  solo  nativitatis  relicto,  ad  extranea  loca,  videlicet  Golla- 
houen 2),  nostra  permissione  transmigraverunt.  Ubi  non  multo  plus  eos  libere  ||  ut  debuerint 
degentes,  quidam,  diabolico  instinctu  temeraria  invasione  sibi  veudicare  volentes,  predicto 
patrono  nostro  et  nobis  eos  alienare  temptaver/nt.  Nos  vero,  idoneos  ex  nobis  fratres 
eligentes,  una  cum  advocato  nostro  Friderico,  domino  nostro  Hart wico,  Hatisponensi  episcopo, 
transmisimus.  Quo  patrocinante  in  curia  regali  tunc  apud  Babenberc  habita  in  conspectu 
F.  imperatoris,  audita  ex  utraque  parte,  nostra  videlicet  ac  adversariorum  causa,  predictos 
censuales  de  Gollahouen,  Hadewigem  et  filios  eius  Waltherum,  Heroidum,  Heinricum,  et 
eiusdem  filias  Hadewigem,  Hildegundem , Waldburgem,  ecclesie  nostre,  imperiali  censura 
assistentiumque  principum  favore,  domino  prosperante  obtinuimus.  Ilee  est  autem  iustitia 
eorundem  censualium,  utpote  libertati  contruditoruin  a domina  nostra  regia  matre  Adelheide, 
cuius  sepulcrum  et  corpus  apud  nos  est,  ut  per  singulos  anuos  ad  altare  sancti  Petri  111 
denarios,  aut  precium  eorum  in  cera,  in  summa  festivitate  monasterii  nostri;  I ad  vincula 
sancti  Petri  persolvant,  nisi  tantum,  legitimo  eos  incommodo  prepedienle,  statuto  die  id  non 
potuerint  adimplere.  Ad  nullam  servitutem  secundum  ius  quorundam  censualium  cogantur, 
sed  per  omne  tempus  vite  sue  securi  permaneant,  ibidem  patrocinium  querant  et  inveniant, 

sibi  vivant  et  domino,  sibi  laborent,  pergant  quo  eis  libuerit,  serviant  cui  voluerint,  adbereanl 

cui  placuerit.  Cum  vero  de  hac  vita  migraverint,  si  vir  fuerit,  optimum  iumentum,  si 

habuerit,  sin  autem,  V solidi;  si  femina,  optima  vestis,  quam  ipsa  propriis  contexuit 

manibus,  ad  communem  usum  fratrum,  in  supra  dicto  monasterio  domino  et  sancto  Petro 
II.  14 
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servientium,  a proximis  heredibus  certissime  reddantur.  Si  quis  autem  eorum,  quod  absit, 
heredibus  caruerit,  tota  eius  substantia  post  obitum  hereditario  iure  in  usum  fratrum  redigatur. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  SICLV11.,  LXXVM.  indictionis  anno  V.,  secundo 
anno  benedictionis  F.  imperatoris,  secundo  quoque  anno  ordinationis  domini  nostri  H.  Ratis- 
ponensis  episcopi,  his  presentibus  principibus:  F.  3)  duce,  adhuc  inermi,  B.  comite4),  M.  de 
Griinbach  s),  A.  advocato  de  Rodenburc6),  ipso  quoque  adversario  nostro  Gerhardo,  comite  de 
Berhtheim7).  Huius  autem  rei  testes  sunt:  Godefridus,  prepositus  ecclesie  noslre.  Vdalricus 
decanus.  HeroJdus  parruchianus.  Dammo  custos.  Ekkebertus  cellerarius,  tdalricus  portarius. 
Adelradus.  Dibertus.  Suibbodo  et  alii  canonici.  Ex  iaicis  vero:  F.  advocatus  noster  cum 
ministerialibus  sancti  Petri:  Heroldo,  Ludwino,  Ekkeberto,  Cunrado,  Ekkeberto,  Ekenone, 
Dietmaro,  Gernodo  et  aliis  quam  plurimis,  f Si  quis  hec  ulterius  aliquo  modo  infringere 
temptaverit,  maranalha 8)  sit.  Dictumque  est  tertio  ab  omnibus:  Arnen.  ■}• 

Nach  dem  Original  des  fBrsll.  hohenloh.  Archivs  In  Oehrlngen.  — Das  am  Ende  der  Urkunde  befesllgte 
Siegel  Ist  sehr  beschädigt.  — Abdruck  bei  Wlbel,  Hobenl.  Klrcbenref.Gesch.  II.  nr.  15.  S.  28.  — Lünlg, 
Reichsarchiv  XXII,  S.  328. 

1)  Oehrlngen,  O.A.St. 

2)  Gull  hören,  baler.  LG.  UlTeohelm. 

8*  *7)  Herzog  Friederlch  von  Rutenburg  (vgl.  Stölln  II.  S.  104),  Graf  l)o|ipo  von  Hcunebergt  (vgl.  S.  94), 
.Uarqnard  von  (Burg-)Grumbach,  baler.  L.G.  Wirzborg;  Arnold  von  Rotenburg  (vgl.  S.  39);  Bergthelm, 
baler.  L.G.  Neustatt  an  der  Alsch. 

8)  Auf  der  Linie  steht  anathema  und  darüber  von  derselben  Hand : marana/ha.  Vor  Si  guix  und  nach 
Amen  steht,  wie  Im  Abdrucke,  ein  Kreuz. 


CCCLYII. 

Bischof  Günther  ton  Speier  entschädigt  seine  Kirche  für  das,  auf  Andringen  des  Königs 
Konrad , dessen  Sohne  zu  Lehen  gegebene  bischöfliche  Besitzthum  in  I/sfefd  durch 
Abtretung  genannter,  ihm  eigen  gehöriger  Güter. 

Speier  1157.  März  13. 

; In  nomine  sanct?  et  individua  trinitatis.  Gvntherus,  dei  gratia  Spirensium  vocatus 
episcopus,  universis  qui  Christiana  professione  censentur  et  eorum  successoribus  in  perpe- 
tuum. j|  Pietatis  fungi  munere  et  in  studio  karilalis  semper  proficere  generaliter  quidem 
Christiani)  professioni  convenit,  illis  tamen,  qui,  in  spiritalium  ammiuistratioue  constituti, 
cqterique  pastorali  diguitale  prelati,  pro  spiritalibus  metunt  carnalia,  |j  illud  quasi  proprium 
et  peculiare  est,  ut  eorum  ope  et  opera  cultus  dei  debitum  incrementum  accipiat,  et  in 
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domo  dei,  quam  cos  vigili  cura  gubernare  oportet,  gloria  et  diviti?  nec  desint,  nec  deficiant. 
Eapropter  innotescere  cupimus  j|  universis,  quos  in  sancta  religione  Christi  gubernat  imperium, 
qualiter  Heinricus  111.,  divina  favente  clementia  Romanorum  inperator  augustus,  et  pro  sua 
et  dilecti  filii  sui  Heinrici  regis  et  presente  et  futura  salute,  et  pro  remedio  animarum 
suorum  parentum,  avi  videlicet  Cuonradi  imperatoris  et  avi?  su?  Gisil?  imperatricis,  patris- 
que sui  Heinrici  imperatoris,  matrisque  su?  Agnetis  imperatricis,  su?que  dilectissim? 
coniugis  Berht?  imperatricis,  et  fratris  sui  Cünradi,  fili?que  su?  Adelheid»,  ob  fidele  etiam 
servitium  et  petitionem  karissimi  loanuis,  Spirensis  episcopi,  predium  quoddam,  Ilsfelt  ') 
dictum,  in  pago  Scnzengouve 3)  in  comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum  omnibus  appendiciis, 
hoc  est  utriusquc  sexus  mancipiis,  arcis,  ?diflciis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
aquis, aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  silvis,  venationibus,  exitibus  et 
reditibus,  viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  que  aut  scribi  potest 
aut  dici,  preter  partem  eiusdem  predii.  in  villa  Iendan3)  nominata  silam,  quod  ecclesi? 
Sunnesheim4)  dedit,  ad  altare  sanet?  Mari?  in  proprium  tradidit,  ea  videlicet  ratione,  ut 
predictus  Spirensis  episcopus  ipsiusque  successores  liberam  habeant  potestatem,  eundem 
curiam  sibi  retinendi,  ad  utilitatem  ecclesi?  conmutaudi,  precariandi.  Cum  autem  Cimradvm 
regem  Romanorum,  predicti. imperatoris  et  proximum  heredem  et  in  regno  fleri  successorem 
contingeret,  ipse,  ut  predidum  predium  filio  suo  in  beneficium  daremus,  sepenumero  instan- 
tissime postulavit.  Porro,  ne  per  nos  staret,  quominus  imperialis  sanctio  antiqua  suum 

vigorem  obtineret,  nos  in  hac  parte  et  minis  et  precibus  prefali  regis  Cvnradi  diu  renite- 
bamur, set  cum  nullam  evadendi  facultatem  haberemus,  que  et  qualis  reconpcnsalio  in  his 
ecclesi?  et  fratrum  nostrorum  utilitati  conveniret,  attente  deliberavimus.  Excogitavimus  tandem 
ad  hoc,  ut  indempnilas  fratribus  conservaretur,  ad  permutationis  remedium  confugiendum,  et 
aliud  predium  pro  hoc  alienato  ecclesi?  et  fratrum  usibus  esse  conferendum,  et  sic  precibus 
sepedicti  regis  C.  paruimus,  non  libenter  quidem,  minus  tamen  inviti,  eo  quod  ipse  donatoris 
prediorum  et  successor  et  proximus  h?res  diceretur.  Cuius  rei  gratia  et  ipse  nobis  inmuni- 
tatem  ab  instanti  expeditione  prestitit.  Reconpensutionis  autem  modus  et  quasi  permutationis 
forma  h?c  est.  Preoplantes,  ut  predido  modo  alienatum  praedium  aliquando  in  proprietatem 
ecclesi?  et  usus  fratrum  revertatur,  in  reconpensationem  eius  curiam  apud  sanctum  Leonem  5) 
et  curiam  in  Brvuvele6),  que  datae  in  beneficium  nomine  feodi  possidebantur,  Tccuperavimus, 
easque  non  rebus  ecclesi?,  sed  patrimoniis,  que  nobis  h?reditario  iurc  obvenerant,  et  que 
a nobis  libere  et  quiete  possidebantur,  redemimus.  Quod  igitur  a nobis  alienati  predii  donator 
de  ipso  constituerat,  nos  quoque  de  curiis  patrimonio  nostro  recuperatis  constituimus,  videlicet 
ut  de  eis  episcopus  cunctis  de  lill  claustris  fratribus,  in  anniversario  Gisel?  imperatricis, 
vespere  ad  vigilias  et  mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maiorem  ?cclesiam,  ubi  ipsa  defuncta 
quiescit,  convenientibus,  in  refectorio  refectionem  honeste  ministret.  Et  ut  h?c  nostra  con- 
stitutio stabilis  et  inconvulsa  permaneat , hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria 
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corroborantes  iupressione  sigilli  nostri  iusignire  curavimus.  Quacumque  igitur  qcclesiastica 
secularisve  persona  contra  baue  nostrq  constitutionis  paginam  ausu  temerario  venire  presumpserit, 
exconmunicationi  subiaceat,  et  a perceptione  sacrosancti  corporis  Christi  liat  aliena,  donec 
pqniteat  et  emendet.  Fiat,  flat.  Arnen. 

Godefridus,  prepositus  de  domo  et  custos,  recognovit.  Bertholdus  decanus  recognovit. 
Heiuricus,  prepositus  de  sancto  Germano,  Rfdolfus,  de  sancto  Gwidone  prepositus,  recognovit, 
Uvinemarus,  prepositus  de  sancta  Trinitate  et  magister  scolarum,  recognovit.  Meingotus  cum 
ceteris  fratribus  recognovit.  Testes  etiam  sunt  huius  constitutionis  liber?  quidam  condicionis 
homines:  Oddo  Sporeliu.  Marquart  et  frater  eius  Godefrit  de  Ileinuelt7).  Helnger  de  Mudacli8). 
Olhgerus  de  Uvizzenioch °)  et  c?teri.  Ue  ministerialibus  vero  testes  hii  sunt:  Anshelmus 
camerarius  cum  fratribus  suis.  Ileiurich  Griez.  Cvnradus  dapifer  aliique  conplures. 

Acta  sunt  h?c  Spin;  III.  idus  Martii  anno  incarnationis  domini  Millesimo  CLYH., 
indictione  IUI.,  imperante  Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  augusto,  feliciter. 
Amen.  ( Siegel 1 °).J 

Nach  dem  Origlual  im  G.L.Arcblve  Io  Karlsrobe.  — Abgedruckt  Io  Acta  Theod.  Palat.  IV.  nf.  7.  S.  140. 

1 — 3)  llsfeld,  O.A.  Besigheim;  der  Scholzarhgao  (s.  Stä Ilo  I.  S.  322  und  324);  Jendaeh,  abgeg.  Ort 
bei  llsfeld,  vgi.  Bd.  I.  S.  332  Aorn.  1 ood  2. 

4—6)  Slosbelm,  bad.  B.A.St. ; St.  Leon,  bad.  B.A.  Pblllppsburg;  Brühl,  B.A.  Schwetzingen. 

7—9)  Iialofeld,  ood  Maodach  Io  deo  rhelobaler.  Kant.  Edeokobeo  und  Mutlerslatl;  Wlesloch,  bad.  B.A.St. 

10)  Io  braunem  Wachs  aofgedräckt,  wie  das  S.  60  beschriebene.  Unter  dem  Siegel  steht:  III. 


CCCLV1I1. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  von  Wolfram  ton  Bebenburg  gestiftete  Kloster  in 
tXeusass  sammt  allen  dahin  bewidmeten  Gütern  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die 
demselben  zukommende,  innen  bezeichnen  Zehentfreiheit. 

Wirzburg  1157.  März  15. 

(Chr.)  j ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Si  regum  et  imperatorum  pie  devotionis  limitem  prose- 
queules,  cultum  divinq  religionis  propagare,  et  a secularium  tempestatum  procellis  nostr? 
auctoritatis  munimine  ||  conservare  studuerimus,  id  nobis  tam  ad  presentis  vite  tranquillitatem 
quam  ad  elernam  beatitudinem  promerendam  credimus  profuturum.  Noverit  igitur  omnium 
fl||delium  imperii  nostri  tam  preseus  etas  quam  successura  posteritas,  quod  quidam  nobilis 
homo,  Wolframus  videlicet  de  Bebenburc1),  de  bono  lesauro  proferens  bona,  pro  remedio 
auimq  sue  pareutumque  suorum  monasterium  in  allodio  suo,  quod  Nuweseze3)  dicitur, 
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fundavit,  in  quo  fratres  religiosos  de  regula  sancti  Benedicti,  de  ordine  videlicet  Sisterciensi, 
deo  in  perpetuum  servire  instituit.  Ut  autem  huius  boni  operis  initium  in  tirma  stabilitate 
omni  tempore  posset  permanere,  tam  ipse  quam  fratres  inibi  deo  servientes,  maiestatem 
nostram  adierunt,  et  tam  ipsum  ceuobium  quam  omnia  ei  collata  vel  iu  posterum  conferenda 
sub  nostra  tuicione  collocari  et  imperiali  auctoritate  corroborari  rogaverunt.  Quorum  precibus 
benigne  admissis  predictum  monasterium,  Nuwesezen  videlicet,  cum  omnibus  bonis  suis,  quQ 
predictus  Wolframus  ei  contulit,  ipsum  videlicet  locum  Nuwesezen,  cum  nemoribus  adiacentibus, 
et  curtem  Hailesberc  3),  et  curtem  in  Lapide4),  et  curtem  Brcchelberc  s),  cum  omnibus  utili- 
tatibus seu  pertinentiis  earum  et  cum  omnibus  qu?  adhuc  iuste  poterunt  adipisci,  in  nostram 
tuicionem  suscepimus,  et  lege  in  perpetuum  valitura  eidem  monasterio  et  fratribus  inibi  deo 
servientibus  nostra  auctoritate  continuamus.  Decimas  quoque  animalium  et  eorum  novalium, 
qu§  propriis  manibus  ipsi  excolere  videntur,  sicut  a papa  Eugenio  eis  concessum  est,  sine 
omni  inquietatione  tam  clericorum  quam  laicorum,  nostra  auctoritate  semper  obtineant.  Si 
qua  igitur  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostrQ  tuicionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  sub  pena  centum  libras  puri  argenti  camere  nostr?  et  totidem 
supradicto  monasterio  componat.  Ut  autem  h?c  omnia  tirma  et  inconvulsa  permaneant, 

presentem  paginam  inscribi  et  sigilli  nostri  inpressioue  insigniri  iussimus^ Adbibitis  testibus, 

quorum  nomina  h§c  sunt:  Gebehardus,  Wirzeburgensis  episcopus,  et  H.  prepositus,  B.  decanus 
et  omnes  canonici,  et  laici  quamplures. 

Signum  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti.  ( Monogramm .)  (Siegel6).) 
Ego  Reinaldus,  cancellarius  vice  Arnoldi  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii, 
recognovi.  Datum  Wirzeburc  idus  Marcii,  indictione  V.,  anno  dominic?  incarnationis  MCLVII., 
reguante  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo,  anno  regni  eius  V.,  imperii 
vero  II.  Acta  sunt  in  Christo  feliciter.  Arnen. 

Abdruck  bet  Oetter,  Ulst.  Bibi.  I.  S.  5. 

1)  Bebenburg,  ehem.  Borg:,  über  dem  Weller  Bemberg  am  Blullusse  des  Blaubacbs  In  die  Brettach,  O.A. 
Gerabronn. 

2)  Neusäss,  noch  jetzt  ein  Hof  bei  Scbönlbal,  welchen  letzteren  Silz  und  Namen  das  Kloster  noch  vor 
vollendeter  Gründnug,  sjjit  des  ersteren  erhielt,  O.A.  KUnzelau,  s.  unten  nr.  381. 

3—5)  Halsberg,  Iiof  am  Stein,  b.z.t.  beim  steinernen  Krenze,  und  Brechelberg,  beides  abgefangene  Höfe, 
alle  unweit  Schöntbal,  O.A.  KUnzelsan. 

0)  Das  Monogramm  stebt  rechts,  neben  der  Schlussformel  Signum  bis  Amen,  gerade  In  der  Mitte  der 
Urkunde,  uud  rechts  von  diesem  Ist  das  der  Hauptsache  nach  gut  erhaltene,  ruude  Majeslätsslegel  mit 
der  Umschrift:  FRRDERICus.  DEI.  GRoffA.  ROMANORr/m  IMPERATOR.  WGustuS.  in  mit  Mehl  gemischtem 
Wachs  aufgedrückt. 
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CCCLIX. 

Pfahgraf  Konrad  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  tauschweise  geschehene  Abtretung 
des  Ei/ftnger  Hofes  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Maulbronn  1157.  Juni  4. 

i In  nomine  sauctq  et  individue  trinitatis,  i C. 1 ),  dei  gratia  Palatinus  comes,  ||  venerabili 
fratri  I). 2),  abbati  in  Mulenbrunen,  eiusdemque  monasterii  fratribus,  tam  presentibus  quam  || 
futuris,  regularem  vitam  professis  ac  profltendis  in  perpetuum.  Qui  semel  postpositis  rerum 
secularium  ||  negotiis  divinis  se  mancipaverunt  obsequiis,  dignum  est,  ut  postmodum  nullis 
quacumque  occasione  irruentibus  coucutiantur  perturbationibus  et  iniuriis.  Quapropter, 
dilecti  in  domino  fratres,  notum  Heri  necessarium  duxi  tam  imperatoribus  quam  regibus, 
principibus  et  universis  cuiuscumque  professionis  tam  presentibus  quam  futuris  Christi  fide- 
libus , quia  concambium , quod  domnus  Ludewicus  de  Wirleneberc  fecit  cum  predio  suo, 
quod  situm  est  in  Bracheim3),  de  predio  sito  in  Elvingeu4),  quo  predecessor  meus  beatq 
memoriq  Herimannus,  Palatinus  comes,  beneflcialus  fuit  a regno,  quodque  ipse  scilicet  Ileri- 
manuus,  Palatinus  comes,  privilegio  et  sigilli  sui  impressione  conmuniendo,  coram  rege  et 
regni  principibus  contulit  nobis,  ego  quoque,  ut  vestra  fraternitas  idem  predium,  Elvingeu 
scilicet,  remota  omni  contradictione  et  inquietudine  teneat,  possideat,  usui  vestro  iure  per- 
petuo deserviat,  utque  ipsius  concambii  permissio  inconvulsa  et  lirmior  permaneat,  presentis 
scripti  privilegio  et  attestatione  et  sigilli  mei  appositione  coumunire  curavi.  Huius  rei  testes 
sunt  comites,  liberi,  ministeriales.  Comites:  Adelbertus  de  Norvenihc,  Teodoricus  de  Widcn, 
Bertoldus  de  Kazanelenbogcn,  Gerhardus  de  Scowcuburc.  Liberi:  Ileinricus  delleimcmesheim5), 
Adelbertus  et  frater  suus  Swiggerus  de  Oralia,  Adelbertus  et  frater  suus  Bertolfus  de 
Lomeresheim,  Cönradus  de  Steinegge.  Ministeriales:  "Wall herus  de  Ezelingen,  Rudegerus 
de  Staphurt,  Dietpoldus  de  Porzheim. 

Datum  Mulenbrunnen  anno  incarnationis  domini  MCLV1I.,  indictione  V.,  11  nonas  lunii, 
regnante  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  aunoVl.,  imperii  vero  III.6).  (Siegel1).) 

Hinten  aur  der  UrK.  sieht  von  gleichzeitiger  Hand:  C.  palatini  de  reno  (inlt  dem  Zosatz  von  etwas 
jüngerer:)  confirmatio  predii  in  ciuingen. 

1)  und  2)  d.  f.  Crnradus  (vgl.  Anm.  7),  and  Uiethero , vgl.  Stalin  I.  S.  715. 

3)  and  4)  Brach,  abgegangener  Ort  bei  Thamm,  O.A.  Lodwlgsborg,  vgl.  S.  75  oben,  Anm.  2;  Ellflngerhof, 
O.A.  Maulbronn. 

5)  Die  vorhergegaogenen  Grafschaftsnamen,  ult  Ausnahme  etwa  von  Nörvenich,  lu  hont.  Rhelnpreossen, 

östl.  von  Düren,  bedürfen  keiner  Erklärung;  die  nachlT.  Ortsuamen,  nach  denen  die  Liberi  ond  Minist. 

sich  schreiben,  sind:  Iielmsbeim,  O.A.  Leonberg;  Anrlch,  O.A.  Vaihingen;  Lomersheim,  O.A.  Maolbronn; 
Steinegg,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Essllugen,  O.A. St.;  StalTort,  had.  B.A.  Karlsruhe;  Pforzheim,  bad.  B.A.St. 

0)  Der  4.  Juni  1157  fällt  In  das  zweite  Jahr  nach  der  Kaiserkrönung  (18.  Juni  1155).  Die  übrigen  Zeit- 
angaben stimmen  zusammen. 
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7)  Unterhalb  In  der  Mitte  der  Urkunde  In  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  aofgedriickt,  aber  In  Stücke  gesprungen, 
von  denen  noch  eine  Anzahl  vorhanden  Ist.  Der  nach  (herald.)  links  gallopleronde  Reiter  mit  einer  ein* 
fachen  emporgerlcbteten  Fahne  Ist  noch  erkennbar  nnd  von  der  Umschrift : f CVNRADVS.  PA . . TIN  . . 


CCCLX. 

Pabsl  Hadrian  IV.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  ton  seinen  Vorgängern  verliehenen 

Vergünstigungen. 

Im  Lateran  1157.  Juni  8. 

I Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  lilio  Gunthero,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii,  quod  in  Constantiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  I|  lustis  religiosorum 
desideriis  consentire  ac  rationabilibus  eorum  postulationibus  clementer  annuere,  apostolic? 
sedis,  cui  largiente  domino  deservimus,  auctoritas  et  fraterna  caritatis  unitas  nos  hortatur. 
Quo||circa,  dilecte  in  domino  Illi  Gunthere  abbas,  tuis  iustis  petitionibus  gratum  impertientes 
assensum,  profatum  beati  Blasii  monasterium,  cui  deo  auctore  preesse  dinosceris,  ad  exemplar 
predecessoris  nostri,  felicis  ||  memorie  pape  Innocentii,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessio- 
nes, quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis 
iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  perma- 
neant. Iu  quibus  h$c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  Ochsinhusin  ')  cellam  cum 
ecclesiis  ad  eam  pertineutibus:  Kainsteten  3),  Mittilbuc3),  ecclesia  de  Berichem  4),  ecclesia 
de  Tanhems),  ecclesia  de  Arla,  ecclesia  de  Horseuhusen  8),  ecclesia  de  Wolpach,  et  aliis 
ecclesiis  cum  pertinentiis  earum.  Cellam  Berowa  cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Nuchilca,  cum  ceteris  ecclesiis  eiusdem  cell?.  Cellam  Witinowa  cum  ecclesiis  suis, 
Wiselat  videlicet,  Tenniberc.  Cellam  Burgelun  cum  ecclesiis  suis,  Eggenheim  scilicet,  Sicen- 
chilcha,  Challenbach  cum  eo  iure  et  potestate  in  decimis  accipiendis  et  in  aliis  qu^ 
venerabilis  frater  noster  Hermannus,  Constanti  ensis  episcopus,  monachis  de  Burgulun  rationa- 
biliter noscitur  concessisse  et  scripto  suo  confirmasse.  Cellam  Wizilinchouin,  ecclesias  quoque 
Batemaringin  cum  subdita  sibi  ecclesia  Mfticheim,  Steina,  Brambach,  Hieheim,  Eueringin, 
Högelheim,  Kotwilo,  Grizheim,  Sneisanc,  Staliiuchouiu,  Chilotorf,  Tögingiu,  Guldelwanc, 
Nallingin 7),  Plochlngin 8),  Buron,  Bruunon  9),  Luuingin,  Entiliboch,  Swercin,  Waremöndisrit, 
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ceterasque  ecclesias  cum  omnibus  earum  pertinentiis.  Sane  novalium  vestrorum,  qu?  propriis 
manibus  aut  sumtibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a vobis 
decimas  exigere  presumat.  Statuimus  etiam,  ut  in  parrochialibus  ecclesiis,  quas  tenetis, 
sacerdotes  idoneos  eligatis  et  episcopo  presentetis,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus 
animarum  curam  absque  contradictione  conmittat,  ut  de  plebis  quidem  cura  episcopo  ratio- 
nem reddant,  vobis  autem  pro  rebus  temporalibus  ad  ipsum  monasterium  pertinentibus 
debitam  subiectionem  exhibeant.  Crisma  vero,  oleum  sacrum,  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera 
ad  episcopale  oftlcium  pertinentia  a Constantiensi  episcopo,  in  cuius  diocesi  estis,  accipietis, 
si  tameu  catholicus  fuerit,  et  gratiam  atque  conmuuionem  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea 
gratis  ac  sine  pravitate  voluerit  exhibere;  alioquiu  liceat  vobis  catholicum,  quem  malueritis, 
adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  recipere,  qui  uimirum  nostra  ftiltus 
auctoritate  que  postulantur  indulgcat.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam  omnino 
esse  decernimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme  voluntati, 
nisi  forte  excoramunicati  siut,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  matricis  ecdesi$. 
Porro  clericos  sive  laicos  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  suscipere  nullius  episcopi 
vel  prepositi  contradictio  vos  inhibeat.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel 
tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur, 
nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Cellam  quoque  de  silva  Suarzewall  a sancto  Reginberto 
constructam  vestro  monasterio  coniirmamus,  cum  omnibus  possessionibus,  prediis  et  terris 
ad  ipsam  pertinentibus.  Insuper  dispositionem  illam,  quam  bone  memorie  Hcuricus  quartus 
imperator  et  Lotharius  rex  de  monasterii  vestri  libertate  et  advocalia  constituerunt,  et 
prcdecessores  nostri,  felicis  recordationis  Calixtus,  Honorius  et  Innocentius,  Romanorum 
pontifices,  episcoporum  et  cardinalium  deliberatione  firmarunt,  vobis  nichilominus  confirmamus, 
ut  videlicet  in  advocati  electione  abbas  liberam  habeat  polcstutem  cum  fratrum  suorum 
consilio  talem  eligere,  quem  ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  utilem  esse 
cognoverit,  qui  non  pro  terreno  commodo,  sed  pro  dei  amore  et  peccatorum  suorum  venia, 
nec  non  et  elernij  benedictionis  merccde  advocationi  ipsam  bene  habere  cupiat  et  tractare. 
Si  autem  calumpniator  potius  quam  a[d]vocatus  exislens  monasterii  bona  pervaserit,  et  non 
magis  ea  defenderit,  et  semel  et  secundo  tertiove  conmonitus  nullatenus  emendaverit,  abbas 
habeat  facultatem  cum  fratrum  consilio  alium  sibi  statuere  advocatum  utiliorem,  quatinus, 
sicut  a prefato  Hcnrico  imperatore  et  a Lothario  rege  indicio  difflnitum  est,  cenobii  vestri 
libertas  modis  omnibus  a jure  Basiliensis  ecclcsie  sit  aliena.  Ad  indicium  autem  huius  a 
sede  apostolica  percepi  Q tuitionis  cl  concess?  vestro  monasterio  libertatis  aureum  unum  nobis 
nostrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  aulferre,  vel  ablatas 
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retinere,  minuere,  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum 
pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva 
sedis  apostolicc  auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmonita  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  lhesv  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  sub- 
iaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesv  Christi, 
quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eternq 
pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Hii/utseicfien  1 °).J  Ego  Adrianus,  catholici;  ecclesi?  episcopus,  subscripsi.  ( Mono- 
gramm fur  Bene  valete.) 

Y Ego  Gregorius,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Manfrcdus,  presbyter  cardi- 
nalis tituli  sancte  Sarine,  subscripsi,  -f-  Ego  Iulius,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli, 
subscripsi,  f Ego  Uubaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Ierusalem,  subscripsi, 
f Ego  Octauianus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie,  subscripsi.  •{•  Ego  Gerardus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte,  subscripsi,  f Ego  Henricus,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sanctorum  Nerei  et  Achillei,  subscripsi,  f Ego  lldebrandus,  presbyter 
cardinalis  basilice  XII  apostolorum,  subscripsi.  -f-  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii 
ad  velum  aureum,  subscripsi,  f Ego  Boso,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et 
Damiani,  subscripsi,  f Ego  Albertus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriaui,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Rolandi,  sancte  Romane  ccclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  VI.  idus  Ivnii,  indictione  V.,  incarnationis  dominice  anno  MCLYII.,  pontificatus 
domni  Adriani  pape  Illi,  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  Im  U.L.Arcblve  In  Karlsruhe.  Dic  dazu  gehörige  Bolle  Ist  verloren.  Vor  Berotca, 
Seite  11t,  Zelle  8 von  unlen,  statt  id  ett  Im  Original  ide  mit  Abkürzungsstrich  ober  <r;  hiutcr  Bcrotca  ein 
Wort  ansgelöscht,  ebenso,  Seite  112,  Zelle  15  von  oben,  hinter  excommunicati.  — Abdruck  bei  Herbert, 
Hist.  N.  S.  Ui,  nr.  55.  S.  82  IT. 


1—5)  Ochsenhausen,  Reinstetten,  Mlltelbucb,  O.A.  Blberach;  Berghelin,  Tbanohelm,  O.A.  Leotklrcb. 

6 — 9)  Orscnhausen , O.A.  Laupbeim;  Nellingen,  Plochingen.  O.A.  Esslingen;  Bronnen,  O.A.  Laupbelm.  Die 
weiter  genannten,  aosserbalb  Wlrtemberg  llegeoden  Orte  sind  der  Reibe  nach  folgende:  Arien  an  der 
Aach,  bad.  B.A.  Radolfszell;  Wolfach,  bad.  B.A.St.;  Berau,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Neukirchen,  Kant. 
Schaffhauseu;  Wellenau,  Wlesleth,  Demberg,  bad.  B.A.  Schopftielm;  Bürgeln,  Eggeneu  (Ob.-,  Un.-), 
Silzenkirch,  Kaltenbach,  bad.  B.A.  Mitllbclm;  Wlsllkofen,  Kanton  Aargau;  Beltmnrlngen,  bad.  B.A. 
Bonndorr;  Mauchen,  bad.  B.A.  Stiihllugen;  Steinen,  Brotubach,  bad.  B.A.  Lörrach;  Riehen  lin  Kanton 
Basel  auf  dein  rechten  Rbelnfler;  Erringen,  bad.  B.A.  Lörrach;  llligelheim,  bad.  B.A.  Mullbelm;  Rotb- 
wel!  (Ob-,  Un.-) , bad.  B.A.  Breisach;  Grlesshelm,  bad.  B.A.  Stauren;  Schneisingen,  Kanton  Aargau; 
Stellikon,  Kanton  Zürich,  wo  S.  Blasien  ehedem  ansebenllche  Gefalle  und  die  Collatur  hatte;  Kirchdorf, 
II.  15 
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Kanton  Aargau,  Bezirk  Baden;  Thälngen,  Kaulon  SchalTbauseo ; Gündelwaogen,  bad.  B.A.  Bonndorf; 
Benron,  Sigmar.  0 A.  Wald;  Löningen,  bad.  BASt.;  Enlllbncb,  lm  Kanton  Luzern;  Schwerzin,  bad.  B.A. 
Waldsbnl;  H'aremotndesriet  nnermlttelt. 

10)  Mit  der  Rnndsehriri:  OcuH  mei  sempcr  ad  dominum. 


CCCLXI. 

Bischof  Hermann  von  Constans  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  den  von  Pabst  Hadrian 
und  dessen  Vorgängern  anerkannten  Besitz  genannter  Kirchen  und  Rechte , nebst  den 
übrigen  demselben  ertheilten  päbstlichen  Begünstigungen. 

Bernau  1157.  Juli  8. 

1 ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  1 lierimaiiiius  episcopus,  Constantiensis  eclesie 
humilis  minister,  ||  dilectis  in  domino  tiliis  Günthern,  venerabili  abbati  monasterii  sancti 
Blasii,  eitisqtie  fratribus.  Qu?  sunt  iusta  et  bonorum  |{  usibus  prolutura,  ac  precipue  que 
apostolice  sedis  auctoritate  sunt  corroborata,  nos  quoque,  quos  eidem  sedi  concordare 

convenit,  utpo||te  capiti  membra,  nostra  ex  parte  continuare  rationis  et  equitatis  ordo  docet. 
Eapropter  possessiones,  terras,  cellas,  i^clesias  ceteraque  omnia,  que  vestro  monasterio 
Romanus  pontifex  Adrianus  ad  exemplar  suorum  prodecessorum  privilegii  sui  scripto  stabilivit, 
nostre  quoque  auctoritatis  pagina  vobis  conmunimus.  Quocirca  cellam  Ochsensusen 1 ),  cellam 
Burgcluu,  cellam  Berowa,  cellam  Witenhowa , cum  omnibus  eclesiis  et  pertinendis  earum, 
eclesias  etiam  Batemarin,  Riehem,  Nallingin,  Enlelinböch,  Sneisanc,  Steina,  Rotwila,  Criezhem, 
Brambuc,  Ilbgelheim,  Toegingin,  atque  alia  cuncta,  que  vobis  antistes  Romanus  concessisse  ac 
stabilisse  noscitur,  nos  quoque  concedimus  ac  stabilimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
liceat  ea,  que  ab  apostolica  sede  vestre  tjclesi?  Sl|nt  collata,  infringere,  minuere,  perturbare, 
aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Si  qua  igitur  eclesiastica  secularisve  persona  hanc 
nostre  auctoritatis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  attemptaverit,  ab  $clesia  dei 

separatam,  a corpore  et  sanguine  Christi  alienam  et  ream  in  extremo  iudicio  divine  ultioni 
subiacere  se  cognoscat.  Cunctis  autem  vobis  ea  que  concessa  sunt  servantibus  sit  pax 

domini  nostri  lliesu  Christi  in  hac  et  in  futura  vita.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

Datum  apud  Bernowa  anno  ab  incarnatione  domini  MCLV11.,  indictione  V.,  VIII.  idus 
Julii.  ( Siegel-).) 

Nach  dem  Originale  ltn  G.L.Arcblvc  In  Karlsruhe.  — Abdruck  bei  Neu  gart  II.  S.  00.  nr.  867. 

1)  Lies  Ochsenhusen.  Die  Deutuug  dieses,  sowie  aller  folgenden  Ortsnamen,  mit  Ausnahme  des  zoletzt- 
geuannlen  Bernoira,  — Bernau,  bad.  B.A.  S.  Blasien,  — flndel  sich  In  den  Anmerkk.  zu  der  vorher- 
gehenden Urkunde. 

2)  Io  bräunlichem  Wachs  aufgedrilckt  und  sehr  beschädigt. 
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CCCLXU. 

Bischof  Gebhard  von  Wirsburg  beurkundet  und  bestätigt  die  von  Wolfram  von  Beben- 
burg geschehene  Stiftung  des  Klosters  .\eusass. 

1157. 

(Clir.)  I In'  nomine  sancte  et  iudividuc  trinitatis,  i Gebehardus,  dei  gratia  Wirce- 
burgensium  episcopus,  omnibus  Christiane  professionis  hominibus  salutem  et  gaudia  eternQ 
retrihutio||uis  consequi  in  caestibus.  Quoniam  nostrum  est  monasteriis  et  domibus  religiosis 
animadversione  debitg  sollicitudinis  providere,  idcirco  nobis  incumbit  pauperum  Christi  negotia, 
||  tam  in  privilegiis  laciendis  et  confirmandis  quam  in  ceteris  qu?  ad  utilitatem  eorum  spectant, 
modis  omnibus  promovere.  Omuibus  itaque  tam  preseutis  quam  futur?  etatis  hominibus  || 
scriptis  presentibus  transmittimus,  qualiter  quidam  nobilis  homo,  Wolframmus  de  Beuenburch  ') 
videlicet,  ceuobium  monachorum  de  Cisterciensium  online  fundavit,  et  in  ipso  cenobio  se  ad 
serviendum  deo  obtulit  et  reddidit.  Prefatum  vero  monasterium,  quod  Nvesaze  -)  dicitur, 
cum  omuibus  pertinentiis,  quantum  ad  ius  fundi  spectat,  ^cclesi?  sancti  Kyliani  contradidit. 
Has  autem  curtes:  Hallesberch 3),  Bracheberch4),  Stcne5),  prefatus  Wolframmus  cenobio 
predicto  cum  omnibus  appendiciis,  agris,  silvis,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cum 
liberis  suis,  legitrimis  heredibus  videlicet,  potestativi;  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 
delegavit.  Ut  igitur  hyc  traditio,  favore  religionis  et  intuitu  divinQ  renumerationis  facta,  in 
omne  evura  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  rem  gestam  privilegio  presentis  scripti  confir- 
mavimus, et  ei  auctoritatem  inpressione  sigilli  nostri  dedimus.  Unde  si  quis  in  posterum  tam 
rationabile  factum  infringere  vel  infirmare  presumpserit , nisi  celeriter  resipiscat,  bannum 
beati  Petri  et  nostrum,  et  sententiam  eternQ  dampnalionis  se  incurrisse  cognoscat  Huius 
rei  testes  sunt  hi:  Fridericvs  de  Bilrit6).  Walterus  de  Sulce7).  Wallerus.  Tidcricus  calvus. 
Einwich  de  Blauelden  8).  Walcun  de  Widenstat.  Bernhardvs.  Nivelvngus.  Sigebodo.  (Siegel9).) 

Acta  dominicg  incarnationis  anno  millesimo  C.  quinquagesimo  VH.mo  1 °),  indictione  sexta, 
regnante  Romanorum  imperatore  Friderico,  sexto  anno  regui  eius,  tercio  imperii  sui,  Bertoldo 
existente  urbano  comite. 

Hinten  auf  der  Urkunde  alt:  De  Grangiis ; etwas  neuer  darunter:  donatio  uotframmi  de  bebenbure. 

1 — 6)  Vgl.  oben  S.  109  .Vom.  1—5. 

7)  und  8)  Sulz,  ehemal.  Burg,  und  Blaufelden,  0 A.  Gerabronn;  das  folgende  Widenst.  oiiermlttell. 

9)  Das  an  oben  bezelcbneler  Stelle  In  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  aufiredrückie  Sl&lll  zeljt  den  Bischof 
auf  einem  Stuhle  sitzend  und  die  Umschrift:  GEBEIIARDiur  Del  GRa/iA  WlRCEBurUENSIS  ZPixcopuS. 

10)  Die  Urkunde  fällt  an  das  Ende  des  Jahrs  1157,  wo  die  sechste  Indlctlon  schon  begonnen  hatte. 


15  * 
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cccLXin. 

Bischof  Günther  ton  Speier  übergiebt  dem  Kloster  Maulbronn  einen  Mansus  m Hohen- 

scheid  unter  ausgedrückten  Bedingungen. 

1158. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Guntlierus,  dei  gratia  Spireusis  episcopus, 
notum  facio  tam  futuri  quam  presentis  soculi  fidelibus,  quod  mansum  unum,  situm  in 
Ilonscheit  1 ),  in  episcopatu  Argcnlinensi,  et  conterminum  possessionibus  cenobii  quod  vocatur 
Novum  Castrum-),  a Wernhardo  de  Daune3),  homine  nostro,  ipso  mihi  resignante, ‘recepimus 
et  ecclesic  Mulcnbrunncnsi  sub  Dielcro,  eiusdem  loci  primo  abbate,  donavimus  ea  conditione, 
quod  abbas  Ncudungus  de  Novo  Castro  eundem  mansum  de  manu  supradicti  abbatis  susciperet 
sub  duarum  denariatarum  cerc  censu,  et  tam  ipse  quam  sui  successores  perpetuo  iure 
possiderent,  et  pro  me  cunctisque  successoribus  meis  iugiter  orarent.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  MCLYIII.,  indictione  VI. , regnante  domno  Friderico,  imperatore 
gloriosissimo,  his  testibus:  Egenone  comite  de  Yehingen 4),  Chunrado  comite  de  Calwe,  Wecelone 
comite  de  Grecingen,  Bertoldo  de  Eberstein,  Relrino  de  Crenheke,  Wecelone  de  Bergen, 
Bertholdo  advocato  de  Bretheim,  lleinrico  de  Mersce,  Odoacro  frater  eius  aiiisque  quam 
pluribus  ingenuis  et  flscalinis. 

Nach  WUrdtweln  N.  S.  IX.  nr.  184.  S.  358,  der  dic  Erk.  „ex  chartulario  novi  caslrl“  genommen. 

1 — 3)  Eine  Bergkuppe  unler  mehreren,  die  alle  den  Namen  Scheid  mit  verschiedenen  Beinamen  tragen,  auf 
dem  Scheitel  der  Vogesen,  südlich  von  dem  naben  Molterorsprung  und  iu  geringer  Entfernung  nördlich 
von  Lützclsteln,  Kant. St.  Im  Elsass,  fuhrt  den  Namen  Hahnenscheid;  nach  Einigen  wäre  Itüchstätt,  In 
geringer  Entfernnng  südlich  von  .Neuborg,  zwischen  PfafTenbofen  und  Hagenau  a.  d.  Möller  Im  Elsass, 
darunter  za  verstehen.  Die  bei  Hocbdorf,  O.A.  Vaihingen,  abgegangeue  Burg  Hobcnscheld  kann,  dem 
Zusammenhänge  nach  wohl  nicht  gemeint  sein;  Kloster  .Neuburg  bet  Hagenau  Im  Elsass;  Alt-Dahn, 
rhclnbaler.  Kant.  Dahn. 

4)  Dieser  nnd  die  ff.  Orte  sind:  Vaihingen,  O.A.St.,  Calw,  desgl. ; Orötzlngen,  bad.  B.A.  Durlach;  Alt- 
Ebersteln  bei  Hoden;  Kräheneck,  abgeg.  Burg  bei  Welssenstelo , B.A.  Pfortzhelm;  Berg,  vielleicht  das 
ehemals  spelerlsche,  rhclnbaler.  Kant.  Kandel;  Breiten,  bad.  B.A. St.;  Mörsch,  bad.  B.A.  Ettlingen. 
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ccqxiv. 

Kaiser  Friederich  (I. ) ertheilt  dem  Herzog  Heinrich  ron  Baiern  und  Sachsen  gegen  die  ton 
dessen  Vorfahren  dem  Kaiser  Konrad  abgetretenen  genannten  Güter  im  Neckargau  und 
Hessengau  die  tertragsmässige  Belehnung  mit  der  Grafschaft  und  dem  Forste  im 

Harzgebirge. 

Goslar  1158.  Januar  1. 

(Chr.)  j In  nomine  sanet?  et  individu?  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Imperialem  celsitudinem  condecet  antecessorum  suorum 
regum  et  imperatorum  pia  facta  non  solum  inviolabiliter  observare,  sed  etiam  censur? 
su?  ||  auctoritate  alacriter  confirmare,  ne  prolixitas  temporum  posteris  h?c  reddat  dubia  vel 
incerta.  Noverit  igitur  omnium  Christi  imperiique  nostri  fidelium  tam  pre||sens  etas  quam 
successura  posteritas,  qualiter  dilectissimus  nepos  noster  Iieinricus,  dux  Bawari?  et  Saxoni?, 
adiens  maiestatem  nostram,  obtulit  nobis  privilegium  predecessoris  et  progenitoris  nostri,  dir? 
memori?  Cönradi  imperatoris,  in  quo  continebatur,  quod  comes  quidam  olim,  Yto  nomine, 
predium  uxoris  su?  Beatricis,  Niordinge  nominatum,  situm  in  pago  Nikkerga  '),  et  item 
aliud  predium  suum,  Holzhusen-)  nominatum,  situm  in  pago  Hessiga,  in  comitatu  quondam 
Wernherii  comitis,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  prefato  imperatori  Cünrado  in  proprium 
donaverit,  et  qualiter  imperator  econtra,  preter  mulla  predia  qu?  prefato  comiti  Vtoni  et 
uxori  eius  Beatrici  iure  concambii  contulerit,  quod  plenius  inibi  est  insertum,  duo  eiusdem 
Ytonis  beneficia,  comitatum  suum  videlicet  et  forestum  in  montanis,  qu?  dicuntur  Harz, 
sibi  su?que  uxori  Beatrici  eorumque  post  se  utriusque  sexus  heredibus,  in  beneficium  per- 
petualiter tradiderit  et  stabiliverit,  eo  videlicet  tenore,  ut  quicumque  suorum  utriusque  sexus 
heredum  predium  illorum  in  loco,  qui  Einbike  vocatur,  obtineret,  is  quoque  predicta  duo 
beneficia,  forestum  videlicet  et  comitatum  predicti  comitis  Ytonis  in  Lisga3),  tam  a sua  quam 
ab  omnium  successorum  suorum  regum  et  imperatorum  donatione,  sine  omni  contradictione, 
iure  beneflciali  possidere  deberet.  Verum  quia  supra  nominatus  nepos  noster  Iieinricus, 
dux  Bauwari?  et  Saxoni?,  pretaxalum  predium  in  Einbike  situm  hereditario  iure  nunc 
possidet,  et  a prefato  comite  Vlone  et  uxore  eius  Beatricc  consanguinitatis  successione 
originem  ducere  perhibetur,  ex  divi  patris  et  antecessoris  nostri  Cunradi  imperatoris  insti- 
tutione, qu?  tamquam  divinum  oraculum  invariabilis  et  perennis  stabilitatis  meretur  privi- 
legium, nos,  cius  vestigiis  inherentes,  sepcdicto  nepoti  nostro  Heinricho  duci,  heredi  videlicet 
comitis  Ytonis,  comitatum  suum  et  forestum  in  montanis  Harz  lege  in  perpetuum  valitura 
in  beneficio  concessimus,  et  omni  corroborationis  nostr?  munimine  confirmavimus,  ut  tam 
ipse  quam  omnes  utriusque  sexus  sui  heredes  eadem  sepe  dicta  beneficia,  comitatum 
videlicet  et  forestum  in  montanis  Harz,  perhenni  immutabilitate  teneant  et  possideant.  Quod 
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ut  verius  credatur,  et  omni  evo  inviolabiliter  ^bservetur,  presentem  inde  paginam  conscribi 
et  aurea  bulla1 2 * 4)  nostra  signari  iussimus,  adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  h?c 
sunt.  Wicmaunus  Magdeburgensis  archiepiscopus.  Ilartwicus  Bremeusis  archiepiscopus. 
Bruno  Hiltensheimensis  episcopus.  Albertus  marchio.  Fridericus  dux  Sueuorum.  Detericus 
marchio.  Fridericus  palatinus  comes  de  Witeliuesbach  et  frater  eius  Otto  iunior.  Fridericus 
palatinus  comes  de  Sumersclieburch.  comes  Heinricus  de  Witin.  comes  Otto  de  Rabensberch. 
Florentius  comes  Hollandit;.  comes  Bertolfus  de  Andehse.  comes  Boppo  de  Blanchenburch 
et  filii  sui  Cdnradus  et  Sigefridus.  Lutolfus  de  Dassele,  frater  cancellarii.  Marquardus 
de  Grumbacb.  Luthardus  de  Meineresheim 5 6 ).  Ileinricus  de  Wida.  Lupoldus  de  Hirzberch. 
I Signum  domui  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invidissimi,  i (Monogramm.) 

Ego  Reinaldus  cancellarius  vice  Arnaldi  Magontiui  arcbiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi. 

Datura  Goslarie  kalendis  Januarii,  indictione  VI.,  anno  dominica  incarnationis  MCLVD. a), 
regnante  domno  Fridericho,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo.  Anno  regni  eius  sexto, 
imperii  vero  tertio. 

Nach  dem  bei  Scheid,  Orig*.  Gnelf.  IV.  anf  der  Tafel  zu  S.  428  ebendas,  mltgetbellten  Facslmllc  des 
Originals.  — Ein  Abdrnck  bei  ebendemselben  111.  Prob.  Hb.  VII.  nr.  35.  S.  468  nnd  nach  diesem  bei 
Hoffmann,  Dipl.  Belustigungen  (Täblngen  1760.  4.)  S.  12.  Ebendort  wird  S.  5 auch  noch  eine  prensslsch- 
llmburglsche  Dednction  erwähnt,  worin  die  Urk.  schon  früher  ebenfalls  abgedruckt  sein  soll.  — Fernerer 
älterer  Abdrnck  als  bei  Scheid,  bei  Harenberg,  illsl.  eccl.  Gandersh.  S.  330,  Anm.  gg,  nnd  bei  Mader, 
Antlqo.  Brnnsw.  nr.  7.  S.  118—120. 

1)  Nürtingen,  O.ASt.  Im  Ncckargan,  s.  Stalin  1.  S.  303. 

2)  nnd  3)  Holzhansen,  im  knrhess.  Amte  Gadensberg,  In  welcher  Gegend  der  fränk.  Hessengau;  der  Llsgan, 

das  braonschwelg.  Amt  Stanrenberg,  nnd  die  hannöverlschen  Acmter  Osterode,  Ilerzberg  und  andere  In 
sich  begreifend.  Vgl.  Wersebc  Ueschr.  d.  Gaue  zw.  Elbe,  Saale  n.  s.  w.  S.  25  ff. 

4)  Appendet  bulla  aurea.  Scheid  a.  a.  0.  Dieselbe  Ist  auf  der  genannten  Tafel  abgebildet  nnd  der 
S.  100  beschriebenen  gleich. 

5)  Die  vorhergehenden  Orts-  nnd  Lnndonmen,  nach  denen  die  Zeugen  sich  schreiben,  bedürfen  tbells  keiner 
Erklärung,  theils  sind  sie  früher  schon  öfter  gedeutet;  Meioersheim  gebürt  Brannschwelg,  Welda  nnd 
Hirschberg  dem  Vogllande  an. 

6)  Indlctlon  und  Regierungsjahre  fordern  1158.  Der  kals.  Kanzler  rechnete  das  neue  Jahr  vom  s.g. 
Obersten  oder  von  Ostern  an. 
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CCCLXV. 

Pabst  Hadrian  (I VJ  nimmt  die  Kirche  des  heil.  Stephan  in  Constans  mit  Gütern  und  Rechten 
an  genannten  Orten  in  seinen  Schutz  und  erlässt  verschiedene  andere  Restimmungen 

zu  ihren  Gunsten. 

Im  Lateran  1158.  Januar  29. 

I Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Diiecto  lilio  suo  Folcnaudo,  preposito 
ecclesie  beati  Stephani  que  in  civitate  Constantiensi  sita  est,  i|  eiusque  fratribus  tam 
presenlibus  quam  futuris  canonicam  vitant  professis  in  perpetuum.  Etfectum  iusta  postu- 
lantibus indulgere,  et  vigor  equitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim  quando  petentium 
voluntates  et  pietas  adiuvat  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii, 
vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  profatam  ecclesiam,  in  qua  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  prescntls  scripti 
privilegio  coumunimus,  statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quacumque  bona  eadem 
ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum, 
liberalilate  regum,  largitione  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus 
hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Curtes  ac  domos  claustrales  canonicorum, 
quarum  una  iuxta  capellam  beati  Georgii  martyris  proxime  sita  est,  cetere  *n  circuitu 
monasterii.  Decimas  Winfeldin.  Eminsbouen  unam.  Curtes  quoque  in  pago  Lienzegöwe, 
duas  videlicet  in  villa  Lenstetin,  et  tres  in  eadem  mansos,  molendinum  unum,  scupozas 
quatuor;  in  Lvipretisruli  curtem  unam  cum  dimidio  manso:  in  villa  Ödiltingen  duos  mansos; 
in  Menzilshusin  scupozam  unam;  Hergersöwe  curtem  unam;  in  villa  Rothwilo  ')  curtem 
unam  cum  duobus  molendinis.  Villam  Altinshusin,  et  quoddam  allodium  in  villa  Leiugcwil- 
lare,  et  alia  predia,  que  in  civitate  Constantiensi  habetis,  unde  vobis  census  persolvi  debent. 
Quicquid  iuris  habetis  in  villa  in  pago  Turgdwe  si/ta,  scilicet  llartpretiswillare,  qUQ  cum 
omni  iure,  videlicet  agris,  pascuis,  silvis,  ad  eandem  spectant  ecclesiam,  sive  in  curtibus, 
scilicet  Salmasa  et  quinque  scupozis  et  novalibus  in  eadem  villa;  Leingewillare  curtem 
unam  et  predium  cuiusdam  matrong  Gerdrudis  cum  duobus  scupozis;  Stadelhouen  curtem 
unam  cum  dimidio  manso,  nec  non  et  mansos  in  villa  Buch  duos;  in  villa  Turstorf  unum; 
Anninhusin  unum;  Appishusen  unum;  Xuuewillare  unum  et  agros  quosdam  ad  ipsum  per- 
tinentes; Guntbirshouen  unum.  Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extreme  voluntati,  qui  se  illic  deliberaverint  sepeliri,  nisi  forte  excon- 
municati  sint  vel  interdicti,  nullus  obsistat.  Statuimus  etiam,  ut  nullus  ibidem  nisi  ex 
canonicis  sacerdos  plebanus  substituutur.  Ceterum  quia  facultates  iam  dicte  gcclesi?  non 
magne  dicuntur  existere,  eam  numero  novem  canonicorum  et  uno  preposito  tantum  decer- 


Digitized  by  Google 


120 


1 1 58.  Januar  29. 


niraus  esse  contentam,  nisi  divina  gratia  eiusdem  ecclesi?  opes  ad  plurium  sufficientiam 
augmentaverit.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  quolibet  tuorum  succes- 
sorum, nullus  ibidem  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  conmuni  consensu,  vel  fratrum  pars  sanioris  consilii,  secundum  dei  timorem,  canonice 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prcfatam  ecclesiam 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibus- 
libet vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione 
ac  substentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  tamen  in  omnibus  sedis 
apostolic?  auctoritate  et  dioces/ani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  quis  ergo  in  futurum 
archiepiscopus  aut  episcopus,  imperator  aut  rex,  princeps  aut  dux,  comes  aut  vicecomes 
vel  advocatus,  iudex  aut  persona  quclibet  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica  hanc 
nostr?  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terliove 
conmonita  nisi  presumtionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  lhesu  Christi  aliena 
liat , atque  in  extremo  examine  district?  ultioni  snbiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bon?  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  ?tern?  pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

(BundseicAen  ~).J  Ego  Adrianus,  catholica  ?cclesi?  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

Ego  Gregorius,  Sabiniensis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hubaldus,  Ilostiensis  episcopus, 
subscripsi.  Ego  Bernhardus,  Portuensis  et  sanet?  Kufin?  episcopus,  subscripsi.  Ego  Hubaldus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sanet?  crucis  in  lerusalem,  subscripsi.  Ego  Octauianus,  presbyter 
cardinalis  tituli  sanet?  Cecili? , subscripsi.  Ego  Astaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanet? 
Prise?,  subscripsi.  Ego  Heiqricus,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Nerei  et  Achillei, 
subscripsi.  Ego  lldebrandus,  presbyter  cardinalis  basilic?  XII  apostolorum,  subscripsi.  Ego 
Oddo,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  lacinctus,  diaconus 
cardinalis  sanet?  Mari?  in  Cosmodin,  subscripsi.  Ego  Odo,  diaconus  cardinalis  sancti  Nicolai 
in  carcere  Tulliano,  subscripsi.  Ego  Ardicio,  diaconus  cardinalis  sancti  Teodori,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Kolaudi,  sanet?  Koman?  ?cclesi?  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  1111.  kalendas  Februarii,  indictione  VII.,  incarnationis  domiuic?  anno  MCLV1IL, 
pontificatus  vero  domni  Adriani  pape  anno  1111. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  G.L. Archive  In  Karlsrabe.  — Abdruck  bet  Neogart  II.  nr.  868. 
S.  Ot.  nach  einer  andern  neueren  Abschrift.  — Auszug  aus  der  hier  benützten  quelle  bei  Dümge,  Reg. 
Bad.  S.  48. 

I)  Rotwell,  O.A.Sl.  Alle  übrigen  aufgezählten  Orte  liegen  aosserbalb  Wlrtemberg  und  sind  folgende: 

Wolnfelden,  B.A.SIIz  Im  Kanton  Thurgau;  Rmmlshofen,  Im  thurg.  Amte  Gottlleben;  über  den  Linzgau 
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vgl.  StHlln  I.  S.  208— 300;  Leustetten,  bad.  B.A.  HelUgenberg;  Llppertareule,  bad.  B.A.  l'eberllngen ; 
Ober-,  Unter-l'hldingen,  bad.  B.A.  HelUgenberg;  Mendlishausen,  bad.  B.A.  Salem;  Ueryersoutce,  nnermlttelt, 
schwerlich  Herisan,  K.  Appenzell;  Altlshaosen,  Im  tbnrg.  Amte  Gottlieben;  Lengenwyl,  Im  st.  Gail.  Bez. 
Gossao;  Happerwellen,  im  thnrg.  Amte  Welnfeldeo;  Salmsach  nnd  Buch  Im  thnrg.  Amte  Arbon;  Sladel- 
hofen  bet  Zürich;  ( Turstorf  and  Anninhusin  nnermlttelt);  Epplshausen,  Im  thnrg.  Amte  Bischofszell ; 
.Neowellen,  Ober-,  Unter-  (N engart  liest  Xuuilare)  Im  thnrg.  A.  Gottlieben;  Gontershausen?  tbnrg. 
A.  Welnfeldeo. 

2)  Wie  sonst,  mit  dem  Denksprncb:  Oculi  mei  semper  ad  dominum.  Die  Krenzzelchen  vor  den  der 
pHbstllcben  In  gewöhnlicher  Ordnung  folgenden  Unterschriften  fehlen  ln  der  Abschrift. 


CCCLXYI. 

Bischof  Hermann  tun  Constant  bestätigt  die  Rechte  des  Klosters  S.  Blasien 
an  genannten  Kirchen  und  Kirchensehenten. 

Rheinau  1158.  April  4. 

ilermannus,  dei  gratia  Conslantiensis  episcopus,  dilecto  lilio  suo  Guuthero,  abbati  cenobii 
saucti  Blasii,  eiusque  successoribus  regulariter  *||  promovendis  in  perpetuum.  Quoniam  pon- 
tificalem ad  hoc  suscepimus  dignitatem,  ut  quq  religiosa  sunt  atque  bona  propagemus,  id 
iuxta  vires  ||  divinitus  acceptas  exequi  ratio  persuadet.  Agnoscat  igitur  omnis  tam  presens 
<;(as  quam  futura  posteritas,  qualiter  servitium  dei,  ipso  opitulante,  ||  in  loco  Berowa  sit 
auctum  et  qualiter  in  eodem  loco,  prius  unius  officio  clerici  contento,  multorum  monachorum 
atque  sanctimonialium  sit  instituta  religio.  Felicis  memori^  Rosleinus  abbas  multas  in  domino 
sorores  ad  humilitatem  monastica  conversationis  ex  alto  genere  ac  seculari  vita  in  iam 
prefata  cella  celitus  inspiratas  collegit,  eisque  regendis  ac  procurandis  priorem  aliosque 
fratres  suos  preesse  et  ministrare  ordinavit.  Verum  ne  spirituales  fratres  et  sorores  a 
secularibus  clericis,  ut  fleri  solet,  aliquid  paterentur  infestationis  vel  gravaminis,  insuper  ut 
et  necessaria  vit§  stipendia  plenius  haberent  ex  decimis  et  possessionibus  yculesi?  qui  ibi 
deo  servirent,  idem,  quem  iam  commemoravimus,  abbas  impetravit,  clementia  divinitatis 
aspirante,  quod  Gebehardus  episcopus,  meus  predecessor,  concessit  ecclesiam,  Berowa  sitam, 
sibimet  c?terisque  abbatibus  ei  succedentibus,  per  fratres  suos  deum  timentes  libere  dispo- 
nendam et  administrandam,  tam  in  divinis  officiis,  quam  in  ecclesiasticis  possessionibus  ac 
decimis.  Preterea  beat?  recordationis  abbas  Yto  in  loco  qui  dicitur  Hachinsuanda  pauperem 
construxit  ecclesiam,  eamque  consecrari  per  episcopum  Constantiensem  Gebchardum  effecit, 
eo  videlicet  pacto,  ut  ipse  abbas  fratresque  monachi  eandem  ecclesiam  in  decimis  totaque 
facultate  et  omni  iure,  quod  ad  presbyteri  spectat  officium,  optinerent.  Hoc  totum  in  eisdem 

ecclesiis  cognoscitur  esse  concessum  abbatibus  sancti  Blasii  ab  episcopo  ftdalrico  et  equivoco 

il.  16 
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suo  Ödalrico,  Constantiensibus  videlicet  pontificibus.  Nunc  ergo  Guntherus  abbas  cfjterique 
fratres  sui  multis  instant  precibus,  quatiuus  et  a me  accipiant  super  iam  prefatas  ecclesias, 
scilicet  Berowam  et  Hachinsuandam,  eandem  potestatem,  quam  ante  me  sortiti  sunt  a pre- 
sulibus,  qui  fuisse  noscuntur  perspicacis  ingenii,  probabilis  vit§  et  episcopalis  integritatis. 
Proinde  nos  quoque  filiorum  nostrorum  quieti  prospicientes,  et  iustis  votis  ac  pelicionibus, 
qu§  secundum  canonum  scita  suut,  acquiescentes,  id  quod  predecessores  nostri  fecerunt  et 
concesserunt,  episcopali  potestate  concedimus.  Set  et  alia  negotia,  eidem  cell?  sancti  Blasii 
et  fratribus  ibi  domino  servientibus  usibus  profutura,  qu$  in  presentia  nostra  vel  acta  vel 
discussa  sunt,  hac  uostr$  auctoritatis  pagina  confirmamus  ac  stabilimus,  videlicet  ecclesiam 
Chilctorf,  quam  cum  dimidietate  decimarum  et  aliis  prediis  a fratribus  de  Alchingin  rece- 
perunt, data  reciproca  vicissitudine  prediorum  ad  idem  monasterium,  sicut  ipsi  presentes 
vidimus  et  audivimus  temporibus  regis  Chönradi  apud  villam  Nawiu  '),  ubi  idem  rex 
Chönradus  quondam  convenerat  cum  maxima  frequentia  principum,  atque  hoc  concambium 
utriusque  £cclesi$  in  eius  conspectu  est  legitime  peractum.  Decimas  quoque  in  ecclesiis 
Batimaringin,  Sneisauc,  Nallingin  *),  Omingin,  Nunchilcha,  Scönowa,  sicut  u fundatoribus 
earumdem  ecclesiarum  vestro  monasterio  tradit?  et  ab  apostolica  sede  privilegiis,  sicut  ipsi  * 
perspeximus,  sunt  confirmat?,  nos  quoque  corroboramus  ac  stabilimus,  decernentes,  ut  nulli 
omniuo  liceat  ea,  qu?  a Romanis  pontificibus,  vel  nostra  humilitate  vestr?  ?cclesi?  sunt 
collata,  infringere,  minuere,  perturbare,  aut  aliquo  malo  ingenio  immutare.  Et  ut  h?c  nostr? 
auctoritatis  confirmatio  incorruptum  stabilitatis  su?  vigorem  optineat,  hanc  cartam  imaginis 
nostr?  sigillo9)  insigniri  ac  corroborari  precepimus.  Si  qua  igitur  maior  minorve  persona, 
hanc  confirmationis  paginam  agnoscens,  hanc  infringere  seu  violare  attemptaverit,  divin? 
pacis  expers  flat  et  dislricl?  ultioni  dei  subiaceal.  Cunctis  autem  eam  diligentibus  atque 
conservantibus  pax  a domino  hic  relinquatur  et  in  Muro  plena  pax  donetur.  Arnen. 

Data  II.  nonas  Aprilis,  feria  VI.,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVJil.,  anno  regni 
Friderici  regis  VII.,  imperii  vero  eiusdem  II.  Actum  Renaugie  feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  Original  des  G.L. Archivs  In  Karlsrahe.  — Abdruck  bei  Gerbert,  Ulst.  N.  S.  III.  nr. 58.  S.  89. 

I)  and  2)  Langenaa,  O.A.  Ulm,  and  Nellingen,  O.A.  Esslingen.  Die  übrigen  aasserhalb  Wirtemberg  gele- 
genen Orte  sind  der  Reihe  nach  folgende:  Heran,  bad.  U.A.  Uonndorf;  Höchenschwand,  bad.  B.A.  S. 
Blasien;  Kirchdorf,  Kant.  Zürich;  Elchlngen,  baler.  L.G.  Günzborg;  Bettmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf; 
Schneislngen,  Kant.  Aargau;  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hüflogen;  Nenkircben,  Kant.  ScbatTbausen;  Schönau, 
bad.  B.A.St.,  an  der  Wiese;  Rheinau,  Kant.  Zürich. 

3)  Das  nubängende,  aas  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  bestehende  Siegel  Ist  zerbrochen. 
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CCCLXVH. 

Bischof  Günther  von  Speier  ertcirbl  und  übergiebt  die  Villa  Eilfingen,  unter  Aufhebung 
des  dortigen  Kirchendienstes , dem  Kloster  Maulbronn. 

1159. 

I In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis,  I Gunt herus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus. 
Quoniam  locorum  venerabilium,  ||  ob  divini  cultus  et  devotionis  incrementum,  quemvis 
orthodoxorum  scilicet  et  precipue  in  ecclesia  dei  prelatorum  ||  decet  ampliare  el  defensare 
possessiones,  iude  est  quod  universis  Christi  fidelibus,  tam  füturis  quam  presentibus,  H notum 
fleri  desidero,  qualiter  ego  preter  alia,  que  intuitu  pietatis  venerabili  Mulenbrunnensi  cenobio 
suis  propriis  communita  instrumentis  contuli,  villam  in  Eluingen  ')  cum  universo  adiacenti 
allodio  et  decimatione  comparavi  et  prefato  loco  liberaliter  pro  remedio  anime  me?  donavi. 
Cum  itaque  iam  dicte  villi*,  iu  prepositura  sancti  Widouis,  que  tunc  in  meis  erat  manibus, 
sit?,  vacaret  ecclesia,  a domino  fundi  ius  investiture  acquisivi,  ab  universis  tam  a colonis 
quam  a diversis  dominis,  undecumque  aliquod  ius  sibi  in  eadem  villa  asserentibus,  pecuuia 
mea  id  quod  suum  erat  vel  videbatur  esse  redemi,  et  iusto  titulo  emptionis  recepta  in 
possessionem  Mulenbrunnensium,  prout  moris  et  consuetudinis  est,  transtuli.  Taliter  ergo 
remotis  totius  ville  prioribus  incolis  et  agricolis,  cum  solummodo  fratres  conversi,  facta 
una  ibidem  grangia,  cum  suis  aratris  uuiversos  agros  excolerent,  qui  fratres  in  ecclesiasticis 
sacramentis  non  aliunde  quam  a sui  ordinis  dispensatoribus  procurari  debent,  non  fuit 
necessarium  vel  etiam  congruum,  ut  substitueretur  ibi  aliquis  supplens  vicem  et  curam 
parrochialis  sacerdotis,  cum  non  remanserant  aliqui  quorum  curam  gerere  haberet.  Com- 
municato igitur  peritorum  et  religiosorum  virorum  consilio,  sub  dispensationis  cuiusdam 
remedio  reliquias  de  prefatq  ville  qcclesia  in  cultiorem  locum  transferri  precepi,  sicque 
tamen  eadem  ecclesia  tanquam  re  sacra  in  suis  ^dificiis  permanente  ab  usibus  humanis  et 
communibus  aliena,  reliqua  omnia  iuxta  formam  translationis  meq  decretum  est  permutari, 
quod  videlicet  nullus  sacerdotum  vel  aliquis  inferiorum  ordinum  de  cetero  qualicumque 
acquisitionis  ingenio  sibi  vendicel  aliquem  in  ea  locum,  sed  ex  integro  vice  cuiusdam  con- 
solidationis cum  omni  suo  iure  tam  in  aliis  quam  in  decimatione  ad  iam  dictum  irrefraga- 
biliter  pertineat  sacrosauclum  cenobium,  subiuncta  horrendi  anathematis  comminatione  in 
omnem  huic  traditioni,  ordinationi  seu  dispositioni  in  contrarium  venire  volentem.  Testes 
vero  sunt  hii:  prepositus  de  domo  Godefridus.  decanus  Bertholfus.  prepositus  de  sancto 
Widone  Diethervs.  prepositus  de  sancto  Gcrmauo  Cünradus.  Altmannus  de  Brclheheim  2 ). 
Sigefridus  de  Portheim.  Druthwiuus,  sacerdos  de  Winenheim.  Ut  ftiam  h£C  rata  et  incon- 
vulsa in  perpetuum  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  communivimus. 

Acta  autem  sunt  h?c  anno  dominice  incarnationis  MCLVIHL  et  cetera.  (Siegel  *).) 

16  * 
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1)  Der  Ellflager  Hof,  O.A.  Maulbronn. 

2)  Breiten,  Pforzheim,  Weinheim,  bad.  Bcz. Amtsstädte. 

3)  Rechts,  unter  dem  Texte  In  brannem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  aofgcdriickt,  gleich  dem  S.  60, 
Anm.  8 beschriebenen. 


CCCLXV1U. 

Bischof  Günther  von  Speier  schenkt  dem  Kloster  Maulbronn  sechs  vollständig  ausgerüstete 
Vorrathshäuser,  tr eiche  bei  den  Brüdern  grangiae  heissen,  an  genannten  Orten  nebst 
ztcö/fhundert  Stück  Schaafen  unter  Bestimmungen  über  die  Venealtung  der  ganzen 

Schenkung. 

1159.  Januar  1. 


lu  nomine  sancl?  et  individu?  trinitatis,  i Gunlherus,  divina  ordinante  clementia 
Spireusis  episcopus.  Omnem  quidem  ||  Christianum  venerabilibus  locis  curam  et  diligentiam 
expedit  impendere,  quatenus  a religiosis  personis,  defectum  ||  necessariorum  non  percipien- 
tibus, servitium  dei  tanquam  perpetuatum  iugiter  vigere  et  reliquis  fidelibus  per  continua- 
tionem ||  orationum  spem  salutis  et  auxilium  tribulationis  possit  prebere.  Multum  enim 
valet  deprecatio  iusli  assidua,  ut  asserit  sermo  divinus.  Huius  itaque  devotionis  contem- 
platione ego  Guntherus,  Spirensis  ?cclesi?  vocatus  episcopus,  sacrosanctum  cenobium, 
auctoritate  mea  et  favore  in  termino  episcopatus  mei,  videlicet  in  Mulenbrunuen,  institutum, 
speciali  quodam  privilegio,  eo  quod  in  ipso  semper  maior  vigeret  religio,  attentius  et 
studiosius  amplectebar,  et,  ne  lapsu  temporum  propter  penuriam  sumptuum  ad  intollerabilem 
vergendo  inopiam  desolationis  sive  dissolutionis  inminerel  periculum,  quantum  potui  mea 
conferendo  providebam.  Noscant  ergo  universi  fideles,  tam  futuri  quam  presentes,  quod 
prelcr  reliqua  bona  a me  collata,  suis  propriis  instrumentis  alibi  notata,  prefalo  venerabili 
loco  pro  remedio  animi;  me?  subscripta  donavi:  videlicet  sex  horrea,  integre  et  plenarie 
cum  omnibus  amminiculis  instructa,  qu?  ipsi  vocant  grangias,  unum  scilicet  apud  sanctum 
Leonem  '),  secundum  in  Lu/.heim -),  tercium  in  Kezs3),  quartum  in  Otderstat  4),  quintum 
in  Marrcheim  5),  sextum  apud  Dutenhouen  °);  et  preterea  mille  et  ducentas  oves,  quarum 
greges  per  submissionem  fetuum  aiiarumque  perceptione  commoditatum  ad  utilitatem  loci 
eiusdem  iu  longum  et  posterum  tempus  perdurare  spero.  Horum  omnium  donationem  hoc 
modo  et  hac  lege  perfeci,  ut  ammiuistralio  et  dispositio  eorum  ad  oftlcium  et  sollicitudinem 
cellerarii  spectet  hoc  ordine,  quatinus  ipse  ex  fructibus  seu  aliis  utilitatibus  omnium 
istorum,  ceram,  oleum,  sepum,  arvinam,  corium,  sal,  ferrum  ad  sufficientiam  fratrum 
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comparet,  ue  defectus  inaliquo  habeatur.  Preterea  omuia  aratra,  ad  eundem  locum  ubicumque 
pertinentia,  ferramentis  instruat,  impensam  feni,  messium  et  vindemiarum,  et  mercedem 
servientium  ex  eis  faciat,  et  si  qua  terra  censualis  possideatur,  ex  eisdem  censum  ipse 
persolvat.  Si  quid  vero  residuum  fuerit,  in  communem  usum  fratrum  cedat,  ut  omnia  in 
pace  et  tranquillitate  gubernentur.  Hqc  autem  donatio,  petitione  et  amore  venerabilis 
abbatis  Ditheri  nostri  quam  dilectissimi  facta  et  sic  ordinata,  ut  in  posterum  rata  et  incon- 
vulsa  permaneat,  in  scriptis  est  redacta,  inpressione  sigilli7)  nostri  munita,  et,  ue  quis 
veniat  in  contrarium,  conminatione  anathematis  subnixa  est. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominice  incarnationis  MCLVIUI.,  indictione  VI.,  kalendis  Ianuarii, 
regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  ad  laudem  et  gloriam  domini  nostri 
lhesu  Christi.  Arnen. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archlves  In  Karlsrohe. 

1-6)  S.  Leon,  bad.  B.A.  Phlllppsburg;  AU-Lossheim  und  Ketscb,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  Otterstall  und 
Dndenboren,  rhelnbaler.  Kant.  Speler;  Marnheim,  rhelnbaler.  Kant.  Kirchheimbolanden. 

7)  Loten  In  Wachs-  nnd  Mehltclg  aurgedriiektes  rundes  Siegel.  Die  Umschrift  (vgl.  S.  60)  nicht  mehr 
deutlich. 


CCCLXIX. 

Rabat  Adrian  IV.  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  ( in  Blaubeuren) 
in  seinen  Schul s,  bestätigt  dessen  Besitzungen  und  Rechte,  xeor unter  einige  besonders 
genannte,  und  geicährt  demselben  verschiedene  xceitere  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1159.  April  6. 

Adrianus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  Wcmberio,  abbati  monasterii 
sancti  lohannis  baptiste,  eiusque  fratribus,  tam  preseutibus  quam  futuris  regularem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  adesse  convenit  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus clementer  annuimus  et  prelalum  monasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio, 
predecessoris  nostri,  felicis  memorie  Vrbani  pape,  vestigiis  inherentes,  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  coumunimus.  Statuentes,  ut 
quascumque  possessiones,  queeumque  bona  idem  monasterium  in  preseneiarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum, 
oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  preslante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis 
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vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  Iu  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  decimas  ecclesie,  queSussen1),  et  aliam,  que Laichingen  2)  dicitur,  vobis  canonice 
concessas,  et  omnia,  que  Heinricus  et  Hugo  comites,  et  que  Adelheidis  comitissa  vobis 
rationabiliter  contulerunt.  Advocatiam  autem  prefate  ecclesie  Hugo  comes,  dum  vixerit, 
administret.  Qui  si  forte  monasterio  inutilis  fuerit,  amoto  eo  alium  quem  utilem  provideritis 
substituatis.  Preterea  nundinas,  monastice  religioni  contrarias,  atque  omnes  cohabitationes 
uegociatorum  et  omne  forense  negotium  ad  dampuum  prefati  monasterii  et  ad  turbandam 
quietem  fratrum  in  eodem  monasterio  fleri  sub  interminatione  anathematis  prohibemus. 
Quod  si  ipsi  negociatores  inobedienles  extileriut,  nullus  clericorum  in  loco  ubi  ipse  nundine 
fiunt,  quamdiu  ibi  permanserint,  missam  celebrare  presumant.  In  parrochialibus  autem 
ecclesiis  quas  tenetis  liceat  vobis  sacerdotes  eligere  et  electos  episcopo  represenlare,  quibus, 
si  inventi  fuerint  idonei,  episcopus  animarum  curam  committat.  Et  de  plebis  quidem  cura 
idem  sacerdotes  episcopo,  de  temporalibus  vero  vobis  debeant  respondere.  Crisma  vero, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum  qui  ad 
sacros  ordines  fuerint  promovendi  a dyocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus 
fuerit  et  gratiam  atque  conmunionera  apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate 
vobis  voluerit  exhibere;  alioquiu  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  adire  antistitem,  qui 
nimirum,  nostra  fultus  auctoritate,  quod  postulatur  iudulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius 
loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri 
deliberaverint,  nisi  forte  excommuuicati  vel  interdicti  siut,  nullus  obsistat;  salva  tamen 
iustitia  parrochialium  ecclesiarum  de  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decernimus 
igitur  ut  nulli  omniuo  hominum  liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius 
possessiones  autferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  illibata  omnia  et  integra  conserventur,  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  con- 
cessa sunt  usibus  omnimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Ad  inditium  autem  huius  a sede  apostolica  percepte  protectionis 
bisancium  unum  nobis  nostrisque  successoribus  auuis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in 
IXiturum  ecclesiastica  secularisve  persoua,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmonita  nisi  presumlionem  suam  congrua 
satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  carcat,  reamque  se  divino  iuditio 
existcre  de  perpetrata  iuiquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sangirine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  liat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iitra  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apul  districtum  iudicem  premia  elerne 
pacis  inveniant.  Arnen. 

Ego  Adrianus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Bene  valete  *). 

Ego  Hubaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Hierusalem,  subscripsi. 
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Datum  Lat/erani  per  manum  Rolamli,  saucie  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  VIII.  idus  Aprilis,  indictione  VII. F incarnationis  dominice  anno  MCLV11U.,  ponti- 
ficatus vero  domni  Adriani  pape  quarti  anno  quinto  4). 

Nach  dem  Id  Bd.  I.  S.  314  nüher  bezelcbneteo  Coplalbncbe  des  Klosters  Blaobeuren  Fol.  30  *>.  — Ab- 
druck bei  Besold,  Doc.  red.  Blaob.  nr.  2.  S.  913  und  bei  Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  180. 

I)  und  2)  Selssen,  O.A.  Blaubeuren;  Lalcblngeo,  O.A.  Mboslngen. 

3)  Im  Coplalbncbe  steht  diese  Unterschrift  unrichtig  nach  der  folgenden.  Das  Randzeichen  ist  nicht  ange- 
geben und  Bene  ralete  so  wie  oben  beigesetzt,  tu  der  zweiten  Unterschrift  steht  statt  sancte 
crucis : S.  f. 

4)  lm  Coplalbncbe  steht  4<*  und  st«. 


CCCLXX. 

Bischof  Günther  ron  Speier  vereinigt  die  Pfarrkirche  des  heiligen  Michael  zu  Backnang 
mit  dem  Stifte  des  heiligen  Pancratitis  daselbst. 

1160.  ' 

lu  uomine  sancte  el  individue  trinitatis,  Gvnlerus,  divina  preordinante  clementia  Spirensis 
episcopus.  Equitatis  suadet  ratio,  nec  non  divini  cultus  postulat  bortaturque  devotio,  omnes 
Christianos,  precipue  in  ecclesia  dei  prelatos,  curam  et  diligentiam  venerabilibus  locis  eorum- 
que  incolis  impendere,  quatinus,  provisa  eisdem  episcopalium  necessitate,  servitium  dei  inibi 
studiosius  et  securius  possit  vigere,  adbibita  quoque  patrocinii  tuitioue.  Quoniam  itaque 
huius  rei  contemplatione  predecessores  nostri,  viri  utique  venerabiles  et  periti,  pie  memorie 
videlicet  Bruno  et  Si^efridus,  Spirenses  episcopi,  monasterium  ex  parrochiana  ecclesia  in 
villa  Baggenach,  in  honore  sancti  Pancratii,  marchionis  Ileremanni  petitione,  tam  felici 
co|  m '(mutatione  ad  co[mJmuniter  vivendum  sub  regula  beati  Augustini  constructum , suis 
munieri[n|t  privilegiis,  nos  quoque,  hac  eadem  ducti  ratione,  vestigiis  eorum  inherentes, 
quicquid  ad  honorem  et  co[m  jmoditatem  prefati  monasterii  statuerunt  ratum  et  inconvulsum 
habemus  nostraque  auctoritate  perpetualiter  observamus  el  corroboramus.  Insuper  et  cum 
perpende[re Jmus,  quod  pro  allevatione  canonicorum  ibidem  deo  servientium  pastor  forinsecus 
iu  ecclesia  sancti  Michaelis  per  manus  prepositi  eiusdem  loci  ab  exordio  foret  statuendus, 
et  quia  cautum  est,  ne,  quod  favore  alicuius  inductu[mj  e[sjt  *),  iu  eius  lesionem  conver- 
tatur, et  cum  eidem  canonici  per  huiusmodi  pastorem,  tamquam  alterius  conditionis  seu 
professionis  procuratorem,  in  rebus  suis  tam  intriusecus  quam  extrinsecus  inquietati, 
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querimonia[m]  2)  passim  proponerent,  nos,  adepta  temporis  oporlunitate,  volentes  omnem 
huiusmodi  querimonie  occasionem  amputare,  eandem  parrochiam,  cum,  defuncto  sacerdote 
suo,  vacaret,  vice  cuiusdam  consolidationis,  in  ius  eiusdem  monasterii  omnimodis  transtulimus 
sic:  ut  prepositus,  qui  prius  eiusdem  parrochie  iure  fundi  legitimus  investitor  habebatur, 
de  cetero  douum  altaris  a manu  Spirensis  episcopi  seu  proprii  archidiaconi , titulo  iuste  et 
integre  possessionis  suscipiat  et  aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  concano- 
nicum3)  ibidem  plebi  parrocbiali  in  missarum  celebratione,  ia  baptismatis  a[m]ministratioue 
et  in  reliquis  ecclesiasticis  sacramentis  pie  et  religiose  provideat,  et  ad  co[m]munem  usum 
fratrum  oblationes,  primitias,  decimationes  ex  integro  et  in  solidum  recipiat,  sic  tamen  ut 
exinde  omni  conpetenti  tempore  consueta  episcopis  eorumve  legatis  servitia  debitasque  pre- 
stationes  sese  persolviturum  esse  recognoscat.  Hec  quidem  divina  precedente  inspiratione, 
nec  non  venerabilis  et  dilecti  nostri...4),  eiusdem  loci  tunc  prepositi,  humili  et  instanti 
petitione,  consensuque  advocati  eius  loci,  videlicet  marchionis  H. s),  accedente,  ad  incrementum 
cultus  divini  taliter  statuimus,  eidemque  preposito  vacans  donum  altaris,  cum  prepositura 
sancti  Widouis,  ad  cuius  archidiaconatum  pertinere  dinoscitur,  in  nostre  potestatis  esset 
arbitrio,  utpole  cognato  nostro  I).6),  infra  etatem  libere  amraiuislrationis  degente,  licet 
tamen  iam  tum  ibidem  preposito,  in  pleno  conventu  fratrum  suorum  et  in  ipso  universis 
suis  posteris  eodem  tenore  concessimus.  Ut  autem  boc  tam  rationabile,  tam  pium,  tam 
devotum,  tam  utile  et  providum  nostre  dispensationis  factum  tam  futuri  quam  presentis 
temporis  Christi  fidelibus  innotescat  et  perpetualiter  ratum  stabileque  permaneat,  huius 
instrumenti  kartulam  super  hoc  conscribi  nostrique  sigilli  impressione  communiri  precepimus, 
subiuncta  horrendi  anathematis  comminatione  seu  certa  pronuutiatioue  in  omnes  huius  insti- 
tutionis contemptores,  vel  qualicumque  ingenio,  qualicumque  machiuatioue  violatores. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominice  incarnationis  MCLX.  Testes  vero  sunt  hii 7). 

Nach  dem  in  Bd.  I.  S.  343  erwähnten  Coplalbache  des  Stifts  Backnang:  aus  der  ersten  Hälfte  des  sechs- 
zebnten  Jahrhanderls.  Mancherlei  Schreibfehler  der  etwas  nachlässig  gehaltenen  Abschrift  sind  von  einer 
gleichzeitigen  zweiten  Hand  thellwelse  verbessert. 

t—3)  So  liest  an  allen  drei  Stellen  die  Bestätignngsnrk.  des  Cardlnallegaten  Erzbischofs  Konrad  von  Mal  uz 
vom  31.  März  1189,  worin  die  obige  Urk.  thellwelse  wörtlich  aufgenommen  ist.  Au  der  ersten  Stelle 
stand  Im  Coplalhucbc  anfangs  est,  es  Ist  aber  dnrcbstricben  und  durch  et  über  der  Zelle  ersetzt. 
Statt  concanonicum  liest  das  Copialbuch  Concanonicum  mit  Abkiirzangsstrlcfa  über  Coh  und  diese 
Sylbe  nebst  dem  folgenden  Buchstaben  c steht  anf  einer  Rasur. 

4—6)  An  der  ersten  Stelle  Ist  Raum  offen  gelassen,  an  den  beiden  folgenden  ist  Heremanni  und  Diethero 
(vgl.  S.  123)  zo  lesen. 

7)  Damit  schllesst  die  Abschrift. 
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„ CCCLXXI. 

Pabst  Alexander  III.  bestätigt  dem  Abt  und  Capitel  des  heiligen  Ulrichs  in  Neresheim 
den  Besitz  der  Kirche  in  Harthausen  mit  zwei  Drittheilen  des  Zehenten  und  allen 

übrigen  Zugehörungen. 

(1160—1181.)  März  15. 

I Alexander  j episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  abbati  et  capitulo  sancti 
Wdelrici  in  Ernistheym,  (|  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Officii  nostri  debitum 
monet  nos  propensius  et  hortatur,  ut  iustis  petitionibus  ||  singulorum  effectum  facilem 
impendamus,  et  eorum  maxime  qui  sub  religionis  habitu  voverunt  domino  ||  servitutem. 
Inde  est  quod,  cum  ecclesia  Hartbusum1),  quam  ad  vestrum  dicitis  monasterium  pertinere, 
petatis  apostolico  patrocinio  conmuniri,  nos,  vestris  pustulationibus  effectum  congruum  indul- 
gentes, ecclesiam  ipsam  cum  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis,  quas  in  presenliarum 
iuste  et  cauonice  possidet,  vel  in  futurum  iustis  modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Eandem  quoque  ecclesiam  cum  duabus 
partibus  decimarum  et  aliis  omnibus  pertinentiis  suis,  sicut  eam  rationabiliter  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
conmunimus,  arctius  inhibentes,  ne  quis  possessiones  ipsius  ecclesie  audeat  violenter  invadere, 
vel  eas  in  feudum  aut  alio  titulo,  nisi  in  certis  casibus  canonibus  expressis,  alicui  persone 
inferre.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis,  confirmationis 
seu  constitutionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  II  idus  Martii a). 

An  gelb  und  rotb  seidener  Schnur  bängt  die  Bielbolle  mit  ALEXANDER.  PP.  III.  auf  der  einen  nnd  den 
gewöhnlichen  Kopfblldcrn  auf  der  andern  Sette.  An!  dem  Rücken  der  Urkunde  stebt  von  alter  Hand:  super 
Ecclesiam  in  Hartbesen. 

1)  So  liest  das  Original.  Es  ist  Hartbansen,  O.A.  Ulm  darunter  zu  verstehen. 

2)  Das  Reglerongsjahr  Ist  nicht  angegeben;  Alexander  III.  vom  7.  September  1159  — 80.  Angnst  1181. 


II. 


17 
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(1160-^-1181.)  April  3. 


CCCLXX1I. 

Pabst  Alexander  III.  er t heilt  dem  Bischof  ron  Speier  den  Auftrag,  das  Kloster  Maulbronn 
und  andere  Cistercienserklöster  seines  Bprengels  gegen  die  versuchte  Beeinträchtigung 
der  den  Klöstern  dieses  Ordens  verliehenen  näher  bezeichnten  Zehentbefreiung  durch 
Anwendung  von  Kirchenstrafen  zu  schützen. 

Im  Lateran  (1160 — 1181.)  April  3. 

Alexander  episcopus,  senus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  Spireusi  episcopo  et 
dilectis  tiliis  abbatibus,  archidiaconis,  prepositis,  presbi  1 Iteris,  in  ipsius  episcopatu  constitutis, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Audivimus  et  audientes  admirati  sumus,  quod,  cum 
fratribus  de  Mulenijbrunen  1 ),  sicut  aliis  omnibus  Cisterciensis  ordinis,  a patribus  et  prede- 
cessoribus  nostris  concessum  sit,  et  a nobis  ipsis  postmodum  ||  confirmatum,  ut  de  laboribus 
quos  propriis  manibus  et  sumptibus  excolunt,  nemini  decimas  solvere  teneantur,  quidam  ab 
eis  uichilominus  coutra  indulgentiam  sedis  apostolice  decimas  exigere  et  extorquere  pre- 
sumunt,  et  sinistra  interpretatione  apostolicorum  privilegiorum  capitulum  pervertentes  asserunt, 
de  novalibus  debere  iulelligi,  ubi  de  laboribus  est  inscriptum.  Quoniam  igitur  manifestum 
est  omnibus  qui  recte  sapiunt,  interpretationem  huiusmodi  perversam  esse  et  intellectui  sano 
contrariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a solutione  decimarum,  tam  de  terris  illis  quas 
deduxerunt  vel  deducunt  ad  cultum,  quam  etiam  de  terris  cultis  quas  propriis  manibus  vel 
sumptibus  excolunt,  sint  penitus  absoluti,  ne  ullus  contra  eos  materiam  habeat  malignandi,  vel 
quomodolibet  ipsos  contra  iusticiam  molestandi,  per  apostolica  scripta  tibi,  frater  episcope,  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatinus  omuibus  qui  tue  sint  potestatis,  auctoritate  nostra  prohibere  cures, 
ne  a memoratis  de  Mulenbrunen,  vel  a fratribus  aliorum  monasteriorum  Cisterciensis  ordinis,  qui 
in  episcopatu  tuo  consistunt,  de  novalibus  vel  de  aliis  terris,  quas  propriis  manibus  et 
sumptibus  excolunt,  vel  de  nutrimentis  animalium  decimas  presumant  quomodolibet  extor- 
quere. Nam  si  de  novalibus  voluissemus  tantum  inlelligi,  ubi  ponimus  de  laboribus,  de 
novalibus  poneremus,  sicut  in  privilegiis  quorundam  apponimus  aliorum.  Quia  vero  non  est 
conveniens,  ut  contra  instituta  sedis  apostolice  temere  veniatur,  que  obtinere  debent  invio- 
labilem firmitatem,  per  apostolica  tibi  scripta  precipiendo  mandamus,  ut  si  qui  canonici, 
clerici,  monachi,  vel  Iaici  contra  privilegia  sedis  apostolice  predictos  fratres  decimarum 
exactione  gravaverint,  appellatione  remota  laicos  excomunicalione  2)  percellas,  reliquos  autem 
ab  officio  suo  suspendas,  et  tam  excomunicatiouis  quam  suspensionis  sententiam  facias  usque 
ad  dignam  satisfactionem  inviolabiliter  observari.  Ad  hec  presentium  tibi  auctoritate 
precipiendo  mandamus,  quatinus,  si  qui  in  fratres  proscriptorum  monasteriorum  manus 
violentas  iniecerint,  eos  excomunicatos  publice  nuncies,  et  facies  ab  omnibus  sicut 
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excomunicatos  districtius  evitari,  donec  congrue  satisfaciant  predictis  fratribus,  et  cum 
litteris,  rei  veritatem  continentibus,  apostolico  se  conspectui  representent. 

Datum  Laterani  III.  nonas  Aprilis  3). 

Die  an  gelb  und  vellcheablan  seidener  Schnnr  anbängende  Blelbnlle  wie  Io  der  vorlgeo  Namnier. 

1)  lieber  dem  scbllessenden  n Io  Mulenbrunen  siebt  beidemal  ein  schwach  aegedeoteler  Abkürzangsstrlcb. 
Der  Schreiber  der  päbslllchen  Kanzlei  war,  wie  es  scheint,  Im  Zweifel,  ob  der  Strich  über  dieses  oder 
das  vorhergehende  n za  setzen  sei. 

2)  comu  Ist  dorcbgehends  mit  einfachem  m In  Bachstaben  ausgeschrieben. 

3)  Vgl.  Anm.  2 der  vorhergehenden  Urkunde. 


CCCLXX1II. 


Bischof  Hermann  von  Constanz  verleiht  dem  Probst  zu  Denkendorf  die  Befugniss,  die 
priesterlichen  Rechte  sammt  der  Seelsorge  an  der  Ortskirche  in  Denkendorf  in  Person 

oder  durch  seine  Brüder  auszuüben. 

Constanz  1160.  Juni  7. 

j In  nomine  sanctQ  et  individui;  trinitatis.  1 Heremanuus,  superna  disposicione  Constan- 
(iensis  humilis  minister.  Dum  $cciesiasticQ  utilitati  consulere  intendimus  et  bona  i|  non 
tantum  coram  deo,  set  etiam  coram  omnibus  hominibus  providere  curamus,  nulli  incongruum 
videatur,  si  quid  a nobis  pia  intencione  conceditur,  quod  canonic?  institutioni  obviare  non 
||  invenitur.  Noverit  itaque  universitas  Christi  fidelium  tam  futurorum  quam  presentium, 
quod  frater  noster.  C.  '),  prepositus  de  Deinkendorf,  qui  a domino  patriar||cha  Icrosolimi- 
tano  in  prioratum  illum  «st  huc  transmissus,  et  nobis  tam  literis  eiusdem  patriarcha  quam 
domini  imperatoris  et  Mogunlini  archiepiscopi  commendatus,  prefatam  ecclesiam  quieta 
possessione  relinet,  cuius  etiam  investitura  ad  ipsum  et  ad  successores  suos  prelatos  spectat, 
quq  dum  spiritali  pastore  orbata  vacaret,  utilitati  simul  et  honestati  loci  sibi  crediti  in 
futurum  prospiciens,  et  adversa  precavens,  elegit  potius  per  se  et  posteros  su$  dignitatis 
curam  illam  administrari  quam  aliunde  personam,  vel  incognitam  vel  minus  idoneam,  advocari, 
perpendens  quod  ex  diversa  professione  in  una  qcclesia  facile  emergeret  occasio  scissuri; 
et  litigii.  Postulabat  itaque  satis  humiliter  et  devote,  curam  illam  animarum  in  Denkendorf 
su$  suorumque  successorum  prelatorum  sollicitudini  commendari,  debitas  obedientias  oiferens, 
et  spondens  et  fideliter  promittens,  se  omnibus  nostris  mandatis  iustis  et  canonicis  succes- 
sorumque nostrorum  episcoporum  obtemperaturum  et  sancias  ^cclesi?  nostri;  consuetudines 

servaturum.  Nos  vero,  quoniam  religiosos  viros  et  honestos  diligere,  et  desiderium  pauperum 

17  * 
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Christi  semper  solemus  exaudire,  canonica  auctoritate  preposito  in  Denkendorf  suisque 
successoribus  hanc  in  omnipotentis  dei  nomine  potestatem  tribuimus,  ut  per  se  suosque 
fratres  populi  curam  in  rebus  divinis  peragat,  et  quidquid  hactenus  ad  itis  pres/nteri  illic 
ministrantis  pertinere  videbatur  cum  animarum  cnra  in  suos  suorumque  fratrum  usus  cedat 
Et  ut  rat/um  id  atque  inconvulsum  sibi  suisque  successoribus  in  perpetuum  maneat,  in  Christi 
nomine  statuimus  et  presentis  privilegii  nostri  pagina  communimus,  et  ne  quis  deinceps  hoc 
infringere  presumaf,  sub  anathematis  ulcione  interdicimus.  Adhibitis  testibus  quorum  nomina 
subter  annotari  precepimus.  Sunt  autem  Iui:  Bertoldvs,  maioris  ^cclesi?  prepositus.  Adel- 
bcrtvs,  prepositus  de  Oningin2).  Fridericus,  prepositus  de  Burron  3).  Eberhardus,  archi- 
presbvter  et  alii  quam  plores. 

j Signum  domiui  Ileremanui  ( Monogramm .)  Coustautiensis  episcopi,  i 

Data  Coustantie,  anno  domiuic?  incarnationis  MCLX.,  VII.  idus  luuii,  indictione  VIII., 
regnante  domino  Friderico,  invictissimo  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius 
VIII.,  imperii  vero  quinto,  presidente  Constantiensi  ?cclesi§  domino  Ileremanno  episcopo,  anno 
pontillcalus  sui  vicesimo  I.  In  Christo  feliciter.  Amen.  (Siegel*).) 

1)  Der  Name  des  Probsts  Ist  Konrad;  vgl.  Scbmldlln,  Gescb.  des  Kl.  DenkeDdorf  (Beltr.  zur  Gesch.  d. 

Hzgtb.  Wbg.  II.)  S.  21  und  Stalin  II.  S.  734. 

2)  nnd  3)  Oebnlngcn,  bad.  B.A.  Radollszell;  Beoroo,  Sigmar.  O.A.  Wald. 

4)  War  onten  rechts  aufgedrückt,  and  Ist  verloren. 


CCCLXXIV. 

Bischof  Günther  von  Speier  bekräftigt  die  durch  ihn  geschehene  Erwerbung  des  zu 
keiner  Pfarrei  zehentpflichligen  Gutes  Frechstatt  und  des  Gutes  Schröck  zum  Kloster 

Maulbronn. 

Speier  1160.  Juli  1. 

f j in  nomine  sanet«;  et  individu?  trinitatis.  Guntherus,  divina  preordinante  clementia 
Spirensis  ?cclesiq  episcopus.  j|  Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tam  Alturis  quam  pre- 
sentibus,  quod  quidam  liber  homo,  nomine  Burchardus,  a comite  Egenone  de  Vehingin 
predium  Frechstal 1 ) in  beneficio  ||  accepit,  qui  liber  homo,  cum  postea  quaudam  de  familia 
eiusdem  comitis  legitimo  matrimonio  sibi  coniunxit,  idem  predium  non  iam  nomine  beneficii, 
sed  titulo  purQ  ||  donationis,  una  cum  coninge  sua  liberisque  communibus,  a manu  eiusdem 
comitis  suscipiens,  tanquam  proprium  possidere  cepit.  Ego  vero  idem  predium  ad  opus 
fratrum  Mulenbrunuensium  comparare  intendens,  quatinus  eiusdem  emptio  et  venditio 
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simulque  traditio  de  iure  sortiretur  effectum,  effeci  quod  idem  homo  cum  coniuge  sua 
liberisque  suis  in  manus  prefati  comitis,  fideicommissaria  conditione  interposita,  idem  predium 
dedit,  et  petitione  eorum  a comite  et  ab  uxore  sua  et  a filiis  suis  venerabili  loco  Mulen- 
brunnensium  est  inrefragabiliter  contraditum,  cui  traditioni  subscripti  viri  interfuere:  Uvolfram 
scilicet  de  Winisberg *),  Adelbreth  de  Burfultingin 3),  Sigewart  de  Yraim4),  Cvnrat  de 
Nvzdorf5),  Cvnrat  de  Lomersheim0),  Uvernhere  de  Russewag7),  Cfnrat  de  Ammera  8), 
Cvnrat  de  Remichingin  u),  Heinrich  de  YYihingin  1 °),  Uvorlwin  de  Wihingin.  Hii  tres  comitis 
ministeriales  erant,  reliqui  vero  liberi.  Huius  quoque  iuris  privilegio  prefatum  predium 
munitum  fuit,  quod  videlicet  tamquam  emunitas  ad  nullius  parrorhi^  jurisdictionem  pertinebat, 
set  tamen,  cum  novis  incolis  cepit  inhabitari,  quousque  ipsis  de  novo  construeretur  qcclesia, 
cui  proprias  persolverent  decimationes,  concessum  est  eis  ut  sacerdotibus  vicinarum  eccle- 
siarum, Eggenstein  1 ')  scilicet  et  Linkinheim  1 3),  interim  eas  annualim  darent,  a quibus 
etiam  sacerdotibus  qcclesiastica  sacramenta  perciperent.  Cum  autem  ad  uichilum  redacta 
fuisset  talis  hominum  inhabitatio,  extiucta  est  et  huiusmodi  permissio,  set  predium  illud  ad 
Mulenbrunuenses  iam  dicto  modo  devolutum,  qui  a vicinis  sacerdotibus  huiusmodi  sacramenta 
expetere  necesse  non  habent,  liberum  ab  huiusmodi  prestatione  possideri  debet.  Proposuit 
tameu  querimoniam  sacerdos  de  Eggcustein,  nomine  Meinhard vs,  de  decimatione  inibi  pro 
parte  sibi  quasi  persolvenda;  set  comes  Egeuo  pro  eiusdem  predii  iure  tuendo  in  plena 
sinodo  obtinuit,  quod  id  ipsum  ab  omni  nexu  prestaudq  decimationis  alienis  qcciesiis,  nisi 
ei  qu<j  forte  propria  ibidem  construeretur,  vel  cui  postmodum  aliquo  vinculo  subiectionis 
per  propriorum  dominorum  traditionem  obligaretur,  liberum  manere  deberet.  Hoc  conprobato, 
prefalus  sacerdos  et  illius  alterius  scclesiq  pres/nter,  si  quid  etiam  iuris  haberent  in  requi- 
renda huiusmodi  decimatione,  in  publico  refutaverunt.  Prcterea  aliud  quoddam  prediolum. 
nomine  Schräg13),  predicto  predio  vicinum,  quod  comes  Albertus  de  Kalcwa  cuidam 
Bertholdo  filiisque  suis  sub  conpositione  cuiusdam  transactionis,  mediante  manu  quorundam 
liberorum  hominum,  videlicet  de  Yraha  Sigewardi  et  filii  sui,  tradidit,  ab  eodem  Bertholdo 
liberisque  suis  comparavi,  redimens  id  hinc  inde  ubi  ipsi  hoc  pignoris  seu  ypothecq  nomine 
exposuerunt.  Donatio  vero  eiusdem  predii,  in  manibus  predictorum  virorum  detenta,  petitione 
prefati  Bcrtholdi  et  filiorum  suorum,  utpole  alterius  conditionis  existentium,  iam  facta 
emptione  in  Muienbrunnense  cqnobium  per  eosdem  viros  est  translata.  Ut  autem  huiusmodi 
contractuum  dispositionumque  rata  el  inconvulsa  permaneat  auctoritas,  hoc  instrumentum 
super  his  conscribi  sigillique  mei  impressione  1 4 ) communiri  precepi,  subitincta  horrendi 
anathematis  comminatione  in  omnes  his  in  contrarium  venire  volentes.  Huius  quoque  con- 
scriptionis carth?  testes  sunt  hii:  Godefridus,  maior  prepositus.  Bcrtholdus  decanus.  Cvnradus, 
prepositus  de  sancto  Germano.  Ditherus,  prepositus  de  sancto  Gvidone.  Uvithekint,  prepositus 
de  sancta  trinitate.  Eggebcrlvs,  comes  de  Spira.  Heinricvs  et  frater  eius  Betlholdus,  comites. 
Marquardus  et  Godefridus.  Cvnradus  et  Eberhardus.  Helmger  et  filii  sui.  Anshelm  camerarius. 
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Cvnradus  dapifer.  Albertus  marscalcus.  Didericrs  pincerna.  Uvecelo  de  Berga  1 s)  et  alii 
quam  plures,  tam  liberi  quam  ministeriales. 

Acta  sunt  h?c  anno  donrinic?  incarnationis  MCLX.,  indictione  VII.  16),  regnante  impe- 
ratore Friderico  victoriosissimo.  Anno  autem  regni  eius  VIII.,  imperii  V.,  anno  etiam 
episcopatus  domini  Gtfntheri  XII. 

Datum  Spire  kalendis  Iulii,  ad  laudem  et  gloriam  domini  nostri  Ihesu  Christi.  Arnen. 

Schwerlich  an  der  Aechlhelt  der  Urkunde,  wohl  aber  oh  das  erhaltene  angebliche  Original  nicht  eher  eine 
gleichzeitige  Abschrift  sei,  könnte  Im  Hinblick  aor  Anm.  14  nnd  vielleicht  auch  10  gezweifen  werden. 

1)  Der  Name  hat  sich  nicht  erhalten,  die  ehemalige  Lage  des  schon  znr  Zelt  der  Ausstellung  der  Urkunde 
nicht  mehr  bewohnten  Ortes  erglebt  sich  aus  dieser  selbst. 

2—10)  Weinsberg?  O.A.St.;  der  Pulverdinger  Hör,  Aurtch,  Nossdorf,  O.A.  Vaihingen;  Lomersheim,  O.A. 
Maulbronn;  Rosswaag,  O.A.  Vaihingen;  Ammera  onermlltelt;  Remchlnger  Hof  bei  Wilferdingen,  bad. 
B.A.  Durlach;  Enzweihingen, .O.A.  Valbingen. 

11 — 13)  Eggenstein,  Llnkenhelm,  Schröck,  neuerer  Zelt  In  Leopoldsbafen  nmgenannt,  alle  drei  bad. 
B.A.  Karlsruhe. 

14)  Das  ächte,  auf  der  linken  Seite  etwas  beschädigte  bischöfliche  Siegel  (vgl.  S.  00,  Aom.  8)  Ist  nicht 
aufgedräckt,  wozu  auch  der,  wenigstens  dermalen  noch  Übrige,  untere  Rand  des  Pergamentblattes  viel 
zu  schmal  gewesen  wäre,  sondern  angchängt  nnd  zwar  merkwürdigerweise  an  zwei  nebeneinander 
durch  die  Urkunde  geschlungenen  pergamentenen  Riemchen,  welche  an  vier  verschiedenen  Stellen  thells 
neben,  thells  hintereinander  mit  dem  Siegel  sich  verbinden.  Dasselbe  kann  jedenfalls  wohl  nicht  In 
dieser  Art  ursprünglich  an  der  Urk.  befestigt  gewesen  sein.  Dass  es  anfangs  etwa  auf  dem  Rücken 
der  Urkunde  aufgedrückt  gewesen  wäre,  wie  dless  unter  andern  bei  einer  bischöflich  speierischen  Urk. 
v.  1181  vorkömmt,  davon  zeigt  sich  keine  Spnr. 

15)  Berg,  links  am  Rhein,  rbelnbaler.  Kant.  Kandel. 

10)  Eine  jüngere  Hand  hat  über  VII  eine  VIII  gesetzt,  anch  Ist  dless  die  Indlctlon  zu  1160.  Der  1.  Juli 
des  angegebenen  Kaiser-  nnd  Könlgsjabrs  stimmt  übrigens  zur  7.  Indlctlon,  d.  h.  dem  Jahr  1159  nnd 
dazu  würde  sich  auch  das  zwölfte  Reglcrungsjahr  Günthers  jedenfalls  besser  schicken  als  zu  1160. 


CCCLXXV. 

Kaiser  Frieder  ich  (/.)  bestätigt  sämmtliche  Rechte  und  genannte  Besitzungen  des  Klosters 
Odenheim  und  verleiht  demselben  noch  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Lodi  1161. 

(Chr.)  In  uomiue  sancle  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  Imperialis  benivolentig  esse  dinoscilur,  religiosa  dei  loca 
devote  venerari,  et  queeumque  pie  devotionis  causa  ad  hec  sunt  contradita,  eque  ut  ad 
proprium  fiscum  pertinentia,  studiose  tueri,  ne  ab  aliquo  violentia  vel  qualicumque  ingenio 
possint  attemptari.  Eapropter  nos  quoque,  predecessorum  nostrorum  sequentes  vestigia, 
omnibus  Christi  fidelibus  tam  futuris  quam  presenlibus  notifleamus,  quod  sacrosanctum 
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cenobium,  in  nostro  imperio,  in  episcopatu  Spirensi  situm,  in  pago  Creihcgouue  l),  in  comi- 
tatu Breteheim 2),  iuxta  villam  Otenbeiin,  quod  dicitur  Wigoldesberc 3),  pia  amplectimur 
veneratione,  et  quicquid  iuris  in  quacumque  dispositione,  in  quacumque  donatione  et  pos- 
sessione a suo  fundatore,  seu  etiam  ab  aliqua  imperiali  sive  apostolica  sanctione  sortitum 
est,  vel  oblationibus  fldelium  collatum  est,  id  quoque  nos  nostra  corroboramus  auctoritate. 
Hoc  itaque  aTreverensi  venerabili  archiepiscopo  Brunone  — etc.  — 4)  Predia  autem,  extunc 
usque  in  hodiernum,  vel  quorumlibet  fldelium  spontanea  oblatione  collata,  vel  industria 
venerabilium  eiusdem  cenobii  abbatum  irreflragabiliter  acquisita,  his  habentur  in  locis: 
Kircheim  s),  Bathenheim6),  Sachsenheim 7),  Cimberen  8),  Hochdorf  ®),  Eichelberc1  °),  Elscnze1 ')» 
Bernbach  1 -),  Wiskelingen  I3),  Lengcuelt 1 4),  Germcrshcim  1 5),  Deddinheim  1 6),  Ilainbruc- 
gen17),  Nanthoheshusen  1 8),  Forst19),  Obestat20),  Brüchsella  2 1 ),  Wesingen22),  Spilberc23), 
Zutheren  24),  Osteringen25),  Rethencheim  2Ö),  Ageleisterenhusen  27),  Ditershusen  2 8),  Hel- 
mestat29), Sucgercn30),  Slutheren 3 1 ),  Beggingen32),  Negger-Gardalia33),  Waltgartaha34), 
Loufen35),  Robber. .n36),  Bittelbrunnen  37).  Hec  quidem  omnia  iuxta  decretum  et  ordina- 
tionem venerabilis  prefati  antistitis  incommutabiliter  observari  precipimus,  insuper  hoc  de 
nostro  addendo  iuxta  tenorem  prime  institutionis  eiusdem  cenobii.  Abbas  clericos  suos,  per 
ecclesias  suas  constitutos,  ab  omni  servitute  cuiuslibet  advocati,  videlicet  a pernoctationibus 
seu  ab  aliis  quibuscunque  exactionibus,  nisi  si  quid  forte  ex  caritate  ipsos  eis  impendere 
collibuerit,  liberos  possideat,  recipiens  ab  his  servicium,  debitum  honorem,  a cuius  manu 
beneficium  et  investituram  ipsi  susccperuut  ecclesie.  De  prediis  quoque  collatis  et  conferendis 
hoc  hqbeat  indultum,  ut,  que  per  annum  vel  amplius  quieta  possessione  et  absque  aliqua 
contradictione  detinuerunt,  nullus  heres  eis  autTerre  presumat,  sed  ordine  iudiciario  coram 
imperatore,  vel  in  synodo,  si  quas  putat  se  habere  rationabiles  petitiones,  experiatur. 
Nolumus  etiam  ut  aliqua  secularis  potestas  sub  quocunque  prolationis  vel  officii  nomine  in 
personis  vel  in  rebus  eiusdem  cenobii,  sive  in  curtibus  vel  in  aliis  possessionibus  quicquam 
iuris  sibi  vendicet,  etiam  ne  de  celero  exeeranda  consuetudine  infra  vel  iuxta  idem  mona- 
sterium conventus  militum  causa  placitorum  celebrentur,  omnimodo  etiam  sub  nostro  inter- 
dicimus banno.  Ut  autem  prefate  dispositionis  et  noslre  sanctionis  statuta  rata  et  illibata 
perpetuo  durent,  hanc  carlam,  preordiuata  omnia  contiucntem,  conscribi  noslrique  sigilli  38) 
inpressione  communiri  iussimus,  adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Reinal- 
dus,  Colouiensis  archiepiscopus.  Ilyllinus,  Treverensis  archiepiscopus.  Stephanus,  Uienneusis 
archiepiscopus.  Guido,  Ravonneusis  archiepiscopus.  Peregrinus,  Aquilegieusis  patriarcha. 
Ortliebus,  Basiliensis  episcopus.  Burchardus,  Argentinensis  episcopus.  Gunlherus,  Spirensis 
episcopus.  Cunradus,  Wormatiensis  episcopus.  Godefridus,  Traiectensis  episcopus.  Heinricus, 
Wirzeburgcnsis  episcopus.  Eberhardus,  Babcnbergensis  episcopus.  Heinricus,  Leodicnsis 
episcopus.  Fridericus , Monasteriensis  episcopus.  Wernherus,  Mindensis  episcopus  omnesque 
fere  Teutonici  et  Ytalici  episcopi,  Burgundiones  et  Provinciales.  Fridericus,  dux  Suevorum, 
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Illius  domni  Cüuradi  regis.  Ludewicus,  provincialis  comes  de  Turingia.  Cfinradus,  pala- 
tinus comes  Rheni.  Otto,  palatinus  de  'Widelinesbach.  Heinricus,  dux  Karinthie.  Cunradus, 
comes  de  Baden39).  Hugo,  comes  de  Dagesburc  40).  Cunradus,  comes  de  Amberc41). 
Heinricus,  comes  de  Tuingen43).  Marquardus  de  Grunbach43)  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (Monogramm.) 

Ego  Vdalricus  cancellarius  vice  domni  Reinaldi,  Coloniensis  archiepiscopi  et  arcbican- 
cellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hgc  anno  dominica  incarnationis  MCLXI.,  indictione  Y111I.,  regnante  domno 
Friderico,  Romanorum  imperatore  victoriosissimo,  anno  regni  eius  X.,  imperii  vero  VII. 
Datum  Laude  in  generali  concilio  ibidem  in  tercia  Mediolanensi  vastatione44)  congregato. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Arcblvs  In  Karlsrnbe  verglichen.  — Der  Abdruck  bei  Dii  mg  e,  Reg.  Bad. 
nr.  94.  S.  142  erscheint  nach  dieser  von  den  HH.  Mono  and  Dambacher  gemeinschaftlich  vorgenomme- 
nen  Vergleichung  sehr  mangelhaft.  ' .. ' \ 

1)  nnd  2)  Za  vgl.  hierüber  Bd.  I.  S.  352,  Aam.  1. 

3)  Das  Kloster  wnrde  später  nach  dem  Orte  Odenbelm,  bad.  B.A.  Brncbsal  enbenannt,  nnd  beblelt  diesen 
Namen  auch  nach  seiner  Verlegung  nach  Brnchsal  Im  Anfang  des  scchzehenten  Jahrhunderts. 

4)  Von  hier  an  stimmt  der  Text  wörtlich  mit  der  In  Bd.  1.  S.  350  ff.  abgedrnckten  Urkunde  König  Hein- 
richs V.  vom  5.  März  1122  nnd  zwar  bis  zu  den  Worten  et  in  Wilare  dimidiam  (partem)  cum 
omnibus  appendicii*  earum  überein,  worauf  die  Fortsetzung  wie  oben  folgt. 

5 — 9)  Klrchhelm  am  Neckar,  O.A.  Besigheim;  Bolenhelm,  O.A.  Brackenheim;  Gr.-,  Kl.-Sacbsenhelm,  O.A. 
Vaihingen;  Frauen-,  Dürrenzlmmern,  O.A.  Brackenhelm;  oder  Metterzimmern,  O.A.  Besigheim;  Hochdorf, 
O.A.  Besigheim.  — 

10)  und  11)  Bichelberg  und  Elsenz,  beide  bad.  B.A.  Epplngen. 

12—15)  Bärenbach  bei  Dahn?  (rheinbaler.  Kantonssitz)  die  Lesung  der  zweiten  Sylbe  Ist  zweifelhaft;  Gross- 
Flscbllngen,  Kant.  Edenkoben,  Llngenfeld  bei  Germershelm,  und  Germershelm,  Kanl.St. 

16—22)  Dettenhelm,  abgegangenes  Dorf  am  Rhein,  jetzt  nach  Karlsdorf  bei  Brnchsal  verlegt,  nnd  Ham- 
brücken, bad.  B.A.  Brnchsal ; Landshausen,  bad.  B.A.  Epplngen;  Forst,  Ubstatl,  B.A.  Bruchsal,  und  B.A.SI. 
Bruchsal;  Ob.-,  Un.-Wösslngeu,  bad.  B.A.  Breiten.  . . ^ >: 

23)  Spielberg,  O.A.  Brackenhelm,  oder  bad.  B.A.  Durlach.  . ' ' - 

24—29)  Zeulern  und  Oeslrlngen,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Relilghelm,  bad.  B.A.  Wlesioch;  Aglaslerhausen,  bad. 
B.A.  Mosbach;  Dietenhausen,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Helmstält,  bad.  B.A.  Neckarbischofsheim. 

30)  Schwaigern,  O.A.  Brackenhelm. 

31)  Schlachtern,  Elnschloss  lm  wlrt.  Gebiet,  bad.  B.A.  Epplngen. 

32 — 35)  Bückingen,  Neckargartach,  Grossgartacb,  O.A.  Ilellbronn;  Laufen,  O.A.  Besigheim. 

36)  Robern,  bnd.  B.A.  Neldenao. 

37)  Billeibrunn,  O.A.  Neckarsnlm. 

3S)  Rechts,  seitwärts,  unter  dem  Monogramm,  In  Maltha  anfgedrücktes  rundes,  links  beschädigtes  Majestäts- 
sigill,  mit  schöner  Zeichnung  des  sitzenden  Kaisers.  Ans  der  Umschrift  (vgl.  S.  109)  Ist  das  Wort 
imperator  hinweggebrochen. 

39 — 43)  Baden  im  Aargau  In  der  Schweiz;  Dagsburg,  zerst.  Barg,  elsäss.  Bcz.  Zabern;  Abenberg,  links 
der  fränk.  Rezal,  baler.  L.G.  Pleinfcld;  Tübingen,  O-A-St.;  Burggrnmbach,  baler.  L.G.  Wirzburg. 

44)  Bel  Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  129  Qnden  sich  ähnlich  datierte  Urkk.  des  Jahres  1161.  Das  Jahr  1162 
Ist  In  ebendort  angeführten  Urkk.  als  der  annus  deditionis  oder  destructionis  Mediolanensis  bezeichnet. 
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CCCLXXVI. 

Bischof  Hermann  ton  Constans  bestätigt  die  durch  die  Freigebigkeit  der  beiden  Kirchen- 
tögte  ton  Kohlstetten  und  Offenhausen  bewirkte  Hingabe  des  zwischen  den  Kirchen  an 
diesen  Orten  streitig  gewesenen  Zehenten  in  Bernloch  an  das  Kloster  Weissenau. 

1161. 

Notum  sit  omnibus  iu  Christo  fidelibus,  tam  futuris  quam  present[ibus,  qualiter  ego 
Her]  1 ) mannus,  dei  gratia  Constantiensis  ^cclesiq  humilis  minister,  litigium  diu  inter  ||  ecclesias 
Cholsteten2)  et  Offenhusen  3)  agitatum,  consilio  et  auxilio  chori  nostri  et  aliorum  religiosorum 
nostrorum,  nec  non  multorum  clericorum  ac  baronum,  et  ||  etiam  penü  omnium  conprovin- 
cialium,  in  loco  qui  dicitur  Ratholfscelle  4),  ordine  iudiciario  hoc  modo  terminavimus.  Data 
etenim  utrique  parti  licentia  per  ||  responsales  suos,  Bvrcbardus,  sacerdos  de  Offenhusen, 
easdem  decimas  ibidem  obtinuit,  quarum  fiscum  Constantie  in  generali  capitulo  iu  presentia 
nostri  recepit,  redditosque  nummos  coram  omnibus  ego  pauperibus  erogavi.  Quamvis  autem 
sic  diffinissemus,  tamen  sub  altercationis  quQrimonia  diu  stare  non  quiverat.  Sicut  e iure 
dyocesis  nostrq  debuimus,  Truhdoluingin  s)  venimus,  ibidemque  utraque  pars  in  presentia 
nostra  quqrimoniam  suam  deposuit,  asserentes  sibi  decimas  in  Bernloch B)  attinere.  Hac 
igitur  controversia  diu  huc  et  illuc  agitata,  tandem  ad  hoc  pervenimus,  quod  comes  Adel- 
bertus  de  Achalm7),  advocatus  in  Cholsteten,  in  eadem  villa  allodio  suo  easdem  decimas 
eidem  qcclesiq  recompensavit , quod  postea  factum  fuisse,  ipso  sacerdote  confirmante,  rei 
veritas  confirmavit.  Advocatus  vero  Cöno  de  Horwen  8)  in  Offenhusen  similiter  in  eadem 
villa  eidem  qcclesiq  allodio  suo,  dimidio  videlicet  mansu,  et  in  Husen0)  loc um  molendini, 
et  muliere  quadam  nomine  Hademfith  cum  tribus  liberis  suis  easdem  decimas  recompensavit. 
His  ita  peractis,  cum  communi  assensu  advocati,  dudum  predicti,  consultuque  nostro  et  ex 
permissione  clericorum,  scilicet  Walteri  sacerdotis  de  Colsteten  et  plebani  Burchardi  de 
Offenhusen,  omne  emolumentum  decimarum  in  Bernloch  in  honore  sancti  Petri  apostoli  ad 
ceuobium  Augiq  * °),  apud  Rauensburch  situm,  Hermanno  preposito  presidcule,  legitime 
attribuerunt.  Igitur  quoniain  divinitus  ad  hoc  ordinati  sumus,  ut  omnia  benefacta  in  epis-  , 
copatu  nostro  per  nos  corroborari  debeant,  auctoritate  aposlolica  et  nostra  confirmamus, 
quatenus  idem  factum  ratum  et  inconvulsum  in  perpetuo  permaneat.  Si  quis  autem 
hominum  instinctu  diabolico  istud  benefactum  legitime  contestatum  refragare  presumpserit, 
auctoritate  beati  Petri  apostoli  et  nostra  vinculo  anathematis  innodamus,  et  (anquam 
scelestum  et  nefandum  ab  omni  communione  fidelium  sequestramus.  Anno  vero  MCLXI., 
Friderico  Romanorum  imperatore  gloriose  regnante,  sine  alicuius  hominum  contradictione 
h?c  facta  sunt,  in  presentia  nostra  et  canonicorum  nostrorum,  Friderici  scilicet  et  Rodolfl 

et  arcliipresbvteri  nostri  Eberhardi  et.  decanorum  Friderici  de  Phullingen  * *)  et  confratrum 
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suorum  omnium  et  Burchardi  de  Oflfenhusen  et  omnium  confratrum  suorum  ac  multorum 
nobilium  conprovincialium.  Adelbertus  de  Obrosteten  1 2)  et  frater  eius  Heinricus,  Ernest 
de  Anegestingin  1 3)  et  Wernberus  advocatus  de  eadem  villa,  Adelbertus,  Chilian  et  univer- 
saliter omnes  de  eadem  villa,  Geroldus  de  Haidege  1 4)  et  omnes  filii  eius  interfuerunt.  De 
Phullingin  Cono  et  frater  ciusGebene,  Eggebreht  et  omnes  liberi  de  eadem  villa,  Adelbertus 
de  Husen  et  de  eadem  villa  omnes  liberi,  ac  Rödolfus  de  Waltsteten 1 4 ) et  omnes  de  eadem 
villa  similiter  hoc  facto  sollempni  interfuerunt.  (Siegel 1 °)J 

1)  Die  Urkunde  Ist  hier  von  Moder  oder  Mänsen  zerfressen  und  die  fehlende  Stelle  ans  vorhandenen  Abschriften 
ergänzt. 

2)  und  3)  Kohlstetten  nnd  Olfenhansen,  O.A.  Müoslngen. 

4)  nnd  5)  Radolfszell,  bad.  B.A.St.  am  Bodensee  nnd  Trochlelflngen,  Sigmar.  O.A-Sitz. 

5—0)  Bernloch,  O.A.  Müoslngen;  Achalm,  bek.  abgeg.  Borg  bei  Reutlingen;  Horb,  O.A.St.;  Hansen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Reutlingen. 

10  — 15)  Kl.  Welssenao,  O.A.  Ravensburg;  PMlngen,  Oberstetten,  Ur.,  KI.Eogstlngcn,  Oedenwaldstetten,  in 
den  O.Ae.  Reotllngen  und  Müoslngen.  Von  Haidege , das  in  der  Nähe  dieser  Orte  gelegen  gewesen 
sein  muss,  Ist  keine  Spor  mehr  zu  ermitteln. 

16)  Die  blan  nnd  welss  hänfene  Siegelschnor  Ist  noch  dorebgezogen,  das  Siegel  Ist  verloren. 


cccLXxm 

Hersog  Welf  von  Spoleto  bekräftigt  die  von  einem  seiner  Dienstmänner  geschehene 
Schenkung  eines  Gutes  in  Hirschlatt  an  das  Kloster  Kreuslingen. 

Altinbrugg  (1162—1182). 

Iu  uomiue  sancte  et  individue  trinitatis.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis 
evanescat  et  pereat,  prudentum  virorum  providentia  litteris  eam  solet  elernare.  Proinde 
ego  Welfo,  dux  Spoliti,  marchio  Tuscie,  princeps  Sardinie,  dominus  domus  domine  Mehthildis, 
universis  tam  futuri  quam  presentis  temporis  bone  voluntatis  notum  fieri  decrevimus  homi- 
nibus, quod  dilectus  ministerialis  noster,  Cöno  Pillo  scilie  1 ) [prejdium  suum,  rus  quoddam  . 
incultum,  in  villa  que  vulgo  Hirslat  -)  appellatur  situm,  ecclesie  sancti  Udalrici  3)  in  suburbio 
Constantieusi,  in  generali  colloquio  nostro,  Ailiubrugg4)  habito,  presente  nobis  idemque  fleri 
auuuenle,  quam  pluribus  etiam  et  honestis  personis  videntibus  et  audientibus,  intuitu  divine 
mercedis,  libere  contradidit.  Sed  quia  frigescente  caritate  mullorum  veritas  ipsa  per  mini- 
strorum diaboli  prccipitium  facilius  patitur  violentiam,  premisse  rei  transactionem  presenti 
pagine  conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  impressione  firmavimus.  Testes  qui  viderunt 
et  audiverunt  : comes  Hartmannus  de  Kilchberch 5),  comes  Heinricus  de  Monte  sancto,  dominus 
Bruno  de  Mahrtorf.  Hugo,  palatinus  de  Tftwingen.  Ebirhardus  de  Tanne.  Dieto  de  Rauins- 
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burch.  Bertholdus  de  Fürt.  Chöno  de  Sumiröwe.  Albertus  frater  eius.  Wezilo  de  Eigistegin. 
Fridericus  de  Walpurch.  Ortolfus  de  Smalunegge.  Hermannus  de  Radirei.  Albertus  de 
Limpach.  Heinricus  frater  eius  et  alii  quam  plures. 

Nach  einer  Abschrift  des  Originals  Im  fürstlichen  Archive  zn  Hechingen.  An  dem  Originale  hängt  das 
beschädigte  Reiterslegel  des  Herzogs  Welf. 

1)  So  liest  die  Abschrift. 

2 — 4)  Hirschlatt,  O.A.  Tettnang;  Kloster  Krenzllngen,  ursprünglich  unmittelbar  bei  Constanz,  Jetzt  etwas 
entfernter  davon,  Im  Kanton  Thnrgau;  Altinbrugg , unermltteit. 

5)  Dieser  und  die  IT.  Ortsnamen  sind:  Oberklrchberg,  an  der  Iller,  O.A.  Lanphelm;  Ileillgenberg,  bad.  B.A. 
Pfullendorf;  Markdorr,  bad.  B.A.  Meersburg;  Tübingen,  O.A.St.;  Alttbann,  O.A.  Waldsee;  Ravensburg, 
O.A.St.;  Forth,  Sommerau,  O.A.  Tettnang;  Elchstegen,  O.A.  Saulgau;  Waldburg,  Schmaleck,  O.A. 
Ravensburg;  Raderacb,  bad.  B.A.  Meersburg,  Fll.  von  Berg  Im  Wirt  O.A.  Ravensburg;  Lelmbach,  bad. 
B.A.  PfUIlendorf. 


CCCLXXYH1. 

Abt  Kraft  ton  Lorch  beurkundet  die  ton  Cuno  ton  Uttenhofen  geschehene  Schenkung 

zweier  Leibeignen  an  das  Kloster. 

1162. 

ln  uomine  saucie  et  individue  trinitatis.  Cum  omne  testamentum  sit  certitudo  preteri- 
torum  et  futurorum  argumentum,  idcirco  michi  Craftoni,  Laureacensium  abbati,  placuit  conscribi, 
ut  pateat  tam  presentibus  quam  futuris  Christi  fidelibus , qualiter  duo  fratres,  videlicet 
Rudolfus  et  Cuno  de  Vtinkofen  *),  lllios  et  tilias  hominis  cuiusdam  Razin  nomine,  quos 
hereditario  possederant  iure,  contulerint  ecclesie  nostre.  Dissidebant  namque,  et  ob  hoc  iam 
dicti  hominis  lllios  et  tilias  sicut  et  cetera  bona  sua  inter  se  partiti  sunt,  et  ulerque  partem 
alterius  abdicavit.  Sed  dominus  Cuno,  occulta  inspiracione  gratie,  prefati  viri  filias  duas 
sibi  attinentes,  Hadwigem  videlicet  et  Hiltiburgem,  tradidit  domino  suo  duci  Friderico,  ea 
videlicet  condicione  ut  ipse  eas  cum  omni  posteritate  earum  contraderet  sancte  Marie  et 
loco  nostro.  Qui  predictus  dux  tradidit  eas  in  manus  duorum  liberorum  hominum,  videlicet 
Manigoldi  de  Laichingeu  3)  et  Gumberti  de  Spelte3),  ut  ipsi  vice  sui  libera  tradicione 
delegarent  eas  sancte  dei  genitrici  Marie  et  ecclesie  nostre,  eo  pacto  ut  annuafim  tam 
masculus  quam  femina  duos  denarios  loco  nostro  pro  censu  solverent,  et  de  cetero  ab  omni 
hominum  molestacione  liberi  permanerent.  At  illi  omnia  ut  iussi  erant  diligentissime  et 
efficacissime  peregerunt.  Huius  rei  testes  sunt  omnis  congregatio  nostra  et  seculares  sub- 
scripti complures:  Reinboldus,  Waltherus,  Gebuinus,  Arnoldus  et  Arnoldus,  During  et 
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Sigifridus  frater  eius,  et  Ilainricus  et  Otto  fratres,  Burchardus  et  Burchardus,  Eggihardus, 
Burchardus,  Conradus  et  Adelbertus.  Hü  omnes  Gimundin  *)  erant  cives,  huic  rei  testimo- 
nium perhibentes.  Facta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  millesimo  centesimo  sexagesimo 
secundo,  indictione  X.,  regnante  Friderico  fidelissimo  Romanorum  imperatore. 

Nach  einer  ODbeglanblgteo  Abschrift  aaf  Pergament  ans  dem  fiinfeebenten  Jahrhundert. 

1—4)  Utlenhofen,  O.A.  Hall;  Laichlngen,  O.A.  Miinslngen;  Speltach  (Ober,  Unter),  0 A.  Crailsheim;  Gmünd, 
O.A.St. 


CCCLXXIX. 

Ulrich,  erwählter  Bischof  von  Speier,  genehmigt  einen  schiedsrichterlichen  Spruch  über 
eine  von  ihm  angefochtene,  in  Büchern  und  genannten  Gütern  bestehende  Schenkung 
seines  Vorgängers  Günther  an  das  Kloster  Maulbronn. 

Speier  1163. 

j ln  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  I Üdalricus,  dei  gratia  Spirensis  (jcclesig 
electus,  universis  canonicam  sive  monasticam  vitam  professis  et  eorum  successoribus  ||  in 
perpetuum.  Notum  sil  omnibus,  tam  futuri  quam  presentis  evi  christi  fidelibus,  quod  pre- 
decessor  noster,  sanclQ  recordationis  Guntherus,  Spirensis  qcclesi?  venerabilis  episcopus,  ub  || 
amorem  dei  et  salutis  anime  sui'  profectum,  vineam  quandam  in  Hachenbach  *),  de  multis 
iugeribus  collectam,  et  quosdam  libros  Sigefridi  episcopi  Mulenbrunnensi  ||  monasterio,  quod, 
in  sancte  Spirensis  gcclesie  et  territorio  et  fundo  constructum,  specialis  in  ea  filii;  locum 
obtinere  dinoscitur,  tam  pia  quam  legitima  donatione  dicavit.  Et  hqc  quidem  donatio  pre- 
decessoris  nostri,  nec  legum  districtioni,  nec  canonum  equitati  contraria  habenda  est.  Ipse 
enim  prodictos  libros,  quos  antedictus  episcopus,  beate  memoriq  Sigefiridus,  conscribi  fecerat, 
cum,  a mutre  alienati,  aliter  recuperari  non  possent,  propria  pecunia  redemit,  et  eos  filiq, 
cui  <;tiam  magis  erant  necessarii,  ad  honorem  dei  ac  matris  qcclesie  non  inique  contulit. 
Terram  etiam,  que  vulgo  herbe  dicitur,  in  villis  Chess -)  et  Luscheim  3)  et  apud  sanctum 
Leonem1),  de  pecunia  dicti  monasterii  comparatam,  tali  tenore  stabiliter  concessit,  ut  debito 
canone  annuatim  persoluto  a iurameufo  et  aliis  omnibus,  que  vulgariter  pro  iure  dicuntur, 
penitus  inmune  consisteret.  Inter  hqc  situm  dicte  vinee  ante  castrum  Kestenburc  5 ) provide 
consideraus,  ne  aliquam  occasionem  disturbande  quietis  monasterio  Mulenbrunnensi  in  poste- 
rum relinqueret,  vineam  centum  marcis  episcopatui  tah  dispensatione  redemit,  ut  inde 
canonicis  sancte  Alarie  i*1  anniversario  suo  XX  unciq  libralis  monete  singulis  annis  darentur, 
excepto  quod  de  diversis  vinee  illius  particulis  ad  alia  servitia  destinatum  erat.  De  summa 
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nominal  pecuni?  monasterium  Mulenbrunnense  LXX  marcas  in  solutum  accepit,  et  ita  post 
mortem  sepedicti  episcopi  adhuc  XXX  ei  mare?  debebantur.  Deinde  postquam  ei,  licet 
indigne,  successimus,  suggestione  quorundam  fldelium  nostrorum,  sepe  dict?  vine?  possessio- 
nem intravimus,  putantes  eam  ad  nos  absolute  pertinere,  repetentes  ?tiam  libros,  qui  de 
iure  ad  matricem  ?cclesiam  pertinere  videbantur,  nobis  quidem  libros,  illis  vero  XXX  marcas 
et  vinum,  quod  ex  vineis  primo  anno  nobis  provenit,  repetentibus.  Ad  omnes  ergo  pacem 
habere  cupientes,  et  ad  eos  maxim?  qui  perfectius  atque  devotius  deo  servire  dinoscuutur, 
ammonitione  fldelium  nostrorum,  quorum  consilio  et  instinctu,  cum  in  extremis  laboraret, 
predecessor  noster  de  salute  sua  tractavit,  fratribus  Mulenbrunnensibus  et  ipsi  nobis  in  hac 
parte  consentientes,  reverendarum  atque  discretarum  personarum  arbitratui  omnem  contro- 
versiam, qu?  inter  nos  et  ipsos  de  propositis  capitulis  habebatur,  pari  voluntate  exposuimus, 
et  in  eos  firmiter  compromisimus.  Abbas  igitur  sancti  Lamberti  °),  abbas  de  Sunuensheim ’), 
decanus  sanet?  Mari?,  prepositus  sancti  Germani,  Ilenricus,  sacerdos  de  Gwidesiglin 8), 
camerarius  Spirensis,  et  frater  suus  Dödo  advocatus,  quorum  arbitratui  summissi  stetimus, 
presentis  et  futur?  litis  occasionem  inter  nos  deciderunt,  talem  utrique  parti  hac  dispensa- 
tione legem  ponentes:  videlicet  quod  nos  fratribus  de  Mulenbrunnen  XXX  marcas,  XV  in 
proximo  festo  assumptionis  beat?  Mari?,  XV  in  quarta  decima  die  post  epiphaniam  domini, 
solveremus,  fratres  vero  Mulenbrunnenses  bibliothecam  et  antiphonarium  musio?  notatum  et 
omeliam  estivi  temporis  beat?  Mari?  olTerrent,  ut  donatio  ac  dispensatio  episcopi  Guntheri 
de  vinea,  de  libris,  de  terra  quam  in  Chess  ct  in  Luscheim  et  • apud  sanctum  Leonem  eis 
concessit,  cum  omnibus  aliis  irretractabilis  habeatur.  Ut  autem  h?c  in  omne  tempus  rata 
et  inconvulsa  debeant  permanere,  Spir?  ante  altare  glorios?  ac  semper  virginis  Mari?,  sub 
testimonio  abbatis  de  sancto  Lambcrto  Sigehardi,  abbatis  de  Sunuensheim  lobannis,  fratrum 
de  domo : decani  Bertholfi,  prepositi  de  sancto  Germauo  Cünradi,  prepositi  de  sancto  Widone 
Dietheri,  prepositi  Wormaciensis  Sigefridi,  prepositi  Nuwenhusensis  9)  Cünradi,  cellerarii  de 
domo  Düdonis,  portnarii  Heurici,  Ydalrici  de  Cwirnbach  1 °).  ministerialium:  Anshelmi  et 
fratrum  suorum  Düdonis  et  Dietherici,  dapiferi  Cünradi  et  pincern?  Dietherici  et  scullheti 
Weraheri  ct  Dietheri  de  Hilswelt  11 );  burieusium:  Birthelonis,  Dietheri,  Cünradi,  Adelbcrti, 
Zeizolfl,  Ilertwici,  quos  pro  tempore  colligere  potuimus,  pro  bono  pacis  omnia  sicut  dicta 
sunt  confirmavimus,  et  hanc  paginam  conscribi  ac  sigillo  nostro  signari  prgeepimus. 

Acta  sunt  h?c  Spir?,  anno  incarnationis  dominic?  millesimo  centesimo  sexagesimo  tercio, 
indictione  undecima,  regnante  Friderico,  imperatore  Romanorum  et  semper  augusto.  (Siegel 1 -).) 

1 — 5)  Hagenbacb,  aio  Rbelo,  rhelnbaier.  Kant.  Kandel;  Ketsch,  Alt-Lnssbelm,  bad.  H A.  Schweizlugen; 
S.  Leon,  bad.  U.A.  Philippsborg;  Kestenburg,  Uber  Hambach,  die  jetzige  Maxbarg,  rbeinbalcr.  Kant. 
Neastatt  (vgl.  Reimt  Ing,  die  Mn.xburg  bei  Hambach  In  der  Rbelnpfalz). 

0 — 11)  S.  Lambrecht,  rhelnbaier.  Kant.  Nenslatt;  Sinsheim,  bad.  B.A.Sitz;  Flschllngen  (Gr.,  Kl.)??  rheln- 
baler.  Kant.  Edenkoben;  Neuhausen,  Ini  rhelnbess.  Kreis  Worms;  0<Hrubacb,  rhelnbaier.  Kant.  Kasel; 
llsfeld,  O.A.  Besigheim. 


Digitized  by  Google 


142 


1163. 


12)  Unterhalb,  rechts,  In  Wachs  and  Mehltelg  aorgedrückt,  rund.  Der  Aussteller,  ohne  Mütze,  In  fälligem 
Gewände,  anf  einem  Stahle  mit  niederer  Lehne  sitzend,  dentet  mit  der  Rechten  gegen  die  Brnst,  and 
hält  mit  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch  ebenfalls  vor  die  Brust.  Umschrift:  f UDALRICUS  (US  In 
Einen  Bachstaben  zusammengezogen)  DEI  GRafi'A  SP1RENS1S  ECCLcsiE  ELECTUS. 


CCCLXXX. 

Abt  Ulrich  von  Reichenau  thut  kund,  teie  Konrad  von  Beuren  seinem  Kloster  zu  eigen 
übergeben,  und  demselben  das  Recht  der  Reichenauischen  Edlen  zugesichert  worden  sei. 

Weildorf  1163. 

lu  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Notum  sit  omnibus  fidelibus  hominibus, 
tam  praesentibus  quam  et  succedentibus,  qualiter  Chönradus,  filius  Hartuigi  de  Burrun  *), 
primum  Augiensi  ecclesiae  a liberis  hominibus  traditus  est.  In  tempore  Chonradi  regis 
quidam  liber  homo,  nomine  Chonradus,  in  castello  quod  dicitur  Hirsbil  2)  residebat,  qui 
multis  virtutibus  atque  divitiis  equanimiter  pollebat,  cuius  unicus  filius,  nomine  Hainricus. 
filiam  Reinhardi,  liberi  hominis  de  Tapheim3),  nomine  Richenzun,  uxorem  duxit,  de  qua 
filium  cum  nomine  avi  sui  C(honradum)  et  filiam  nomine  matris  suae  R(ichenzun)  generavit. 
Quibus  genitis  pater  eorhm  non  diu  vixit.  Nam  cum  castellum  comitis  Eberbardi  quod 
Ncllenburg 4)  vocatur  a comite  de  Chiburc s)  Adelberto  impugnaretur,  contigit  ut  pater 
puerorum  ibidem  a quodam  sagittario  interficeretur.  Post  cuius  mortem  C(honradus) 
pater  patris  puerorum  et  R(einhardus)  pater  matris  eorum,  statuto  tempore  in  quandam 
villam,  que  vocatur  Altheim8),  in  publico  placito  comitis  Marchuuardi  cum  matre  puerorum 
R(ichenza)  convenerunt,  et  uterque  omnem  substantiam  suam  quam  in  Sweuia  et  in  orientali 
Francia  tam  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus  tunc  temporis  habuerunt,  ex 
integro  pueris  tradiderant.  Cui  traditioni  sex  comites  interfuerunt:  Marclnvardus  cura  filio 
suo  Munegoldo,  comes  Diepoldus  et  frater  suus  Rappoto,  comes  Burchardus  de  Zolrem, 
comes  Rudolfus  de  Rammesperc  7),  et  insuper  LYI  liberi  homines  quorum  nomina  longum 
est  enumerare,  exceptis  aliis  quam  pluribus  militibus,  qui  omnes  hanc  traditionem  audiverunt 
et  viderunt.  Comes  vero  Rödolfus  profatum  puerulum  C(honradum),  quia  tenere  eum  dili- 
gebat, in  brachio  suo  honorifice  tam  diu  tenuit,  donec,  Witegöone  de  Albeche8),  eiusdem 
pueri  cognato,  omnia  legaliter  prcdocente,  ab  utroque  avo  cunctam  traditionem  sibi  suaeque 
sorori  suscepit.  Quam  traditionem  predictus  puer  C(honradus)  paucos  annos  possedit.  Nam 
post  mortem  avi  sui  C(honradi)  ad  cognatum  suum,  comitem  Adelbertum  de  Dilignen,  se 
transtulit,  cum  quo,  quum  aliquos  annos,  factus  probus  adolescens,  moraretur,  ludens  cum 
caeteris  iuvenibus  circa  Danubium,  proh  dolor!  contigit,  ut  ex  ioproviso  in  eodem  flumine 
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infeliciter  submergeretur.  Quo  submerso  cadaver  eius  a nullo  reperiebatur,  et  omnis  familia 
sua,  tam  maior  quam  minor,  in  morte  eius  desolabatur.  Cuius  mortem  Suuiggerus  et  frater 
suus  Heinricus  de  Gundeluingen 9),  filii  amitae  suae,  postquam  primum  perceperunt,  omnem 
traditionem,  quam  senior  Ckunradus  aequivoco  suo  puerulo  C(honrado)  et  sorori  suae 
Bichenzae  antea  tradiderat,  in  usum  suum  usurpaverunt  et  cognatae  suae  R(ichenzae) 
peuitus  nihil  reliquerunt.  Factum  est  autem  ut  Chonradus  rex  moreretur,  et  fratruelis  suus, 
uomine  Fridericus,  in  regnum  a principibus  constitueretur.  Quo  regnante  Reginhart  de 
Tapheim  cognatam  suam,  filiam  filiae  suae  Richenzun,  cuidam  militi  nomine  Chonrado 
nubendam  tradidit,  qui  super  omnem  Augustam  civitatem  urbicomes  potenter  extitit.  Interim 
dum  haec  agerentur,  Fridericus  imperator  magnum  placitum  cum  episcopis,  abbatibus,  ducibus 
et  cum  reliquis  principibus  in  villa  quae  dicitur  lima  condixit,  cum  quibus  multa  utilia  et 
necessaria  de  statu  regni  disposuit.  In  quem  conventum  predictam  Richenzam  eius  amici 
detulerunt.  Nam  Suiggerus  et  frater  suus  Il(einricus)  de  Gundeluingen  pariter  illuc  venerunt. 
Quos  duos  Richenza  ubi  coram  imperatore  astare  conspiciebat,  statim  cum  prolocutore  suo 
impetebat,  conquerens,  ut  omnem  traditionem  quam  sibi  fralrique  suo  C(bonradus)  avus 
eorum  tradidisset,  tam  in  prediis  quam  in  hominibus  utriusque  sexus,  prorsus  abstulissent. 
Tandem  multis  questionibus  hinc  et  inde  de  hac  causa  habitis  et  consumptis,  ab  imperatore 
et  a c feteris  principibus  coacti  sunt  iudiciali  ordine  et  bono  consilio,  ut  illam  partem,  tam 
\ in  prediis  quam  in  hominibus,  quam  R(ichenza)  possedisset,  si  frater  eius  adhuc  vixisset, 
ex  integro  restituerent;  quod  et  ita  fecerunt,  sicut  imperator  et  caeteri  iudices  censuerunt 
et  consilium  dederunt,  homines  et  predia  prefatae  mulieri  reddiderunt.  Inter  quos  homines 
traditus  est  Chonradus,  filius  Hartuuigi  de  Biurrun,  prefatae  mulieri  R(ichenzae),  quem  ipsa 
rogatu  Ödalrici,  cognati  sui,  tribuit  Augiensi  ecclesiae,  in  quo  monasterio  idem  Ö(dalricus) 
tunc  fliit  custos,  frater  et  monachus,  per  cuius  manum,  et  per  manum  H.  plebani  de 
Vlleingen  misit  et  commendavit  eundem  C(honradum)  Swiggero  cognato  et  advocato  suo 
tali  conditione,  ut  traderet  eum  ad  monasterium  sanctae  Mariae  quod  constructum  est  in 
insula  quae  vocatur  Sintlezesowa  ' et  talem  iusticiam  atque  legem  sibi  a domino  abbate 
Ö13)  dari  impetraret,  qualem  caeteri  Augicnses,  qui  abbati  et  fratribus  suis  in  eadem 
insula  serviunt,  obtinent/  Quod  sicut  ipsa  petiit  factum  est.  Nam  predictus  Swiggerus 
tradidit  eundem  Chonradum  in  manus  duorum  liberorum  virorum,  scilicet  Brunonis  de  Marcii- 
dorf13)  et  Adelberti,  filii  Burchardi  de  Frichiugen  1 1),  ipso  Burchardo  rhetorice  atque 
secundum  legem  Sueuorum  prudenter  edocente,  quibus  verbis  C(honradum)  de  manu  Swiggeri 
caute  susciperent,  et  quali  sermoue  eundem  C(honradum)  super  reliquias  sanctae  Mariae, 
genetricis  dei  summi,  forent  tradituri,  et  qualiter  eandem  iusticiam  atque  legem  quam 
Augienses  iucolac  tunc  haberent,  eandem  etiam  sibi  apud  dominum  abbatem  Ö.  obtinerent. 
Insuper  S(wiggerus)  omnem  proprietatem  et  advocatiam  quam  a semet  ipso  et  a cognata 
sua  R(ichenza)  super  predictum  C(honradum)  antea  habuit,  in  manus  prediclorum  virorum 
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se  amplius  habere  fideliter  refutavit  et  abnegavit.  Haec  omnia  facta  sunt  in  villa  Wildorf 14 ), 
que  sita  est  prope  castellum  quod  vocatur  Berge15),  in  quo  C.  Constanciensis  advocatus, 
et  frater  suus  comes  H.  habitant,  presente  Ö(dalrico)  custode  Augiensis  ecclesiae;  Mar- 
ehuuardo  milite,  Wizemani  filio,  presente,  Ö.  ministro  de  Aloluespach  ,6)  presente,  A.  de 
Houe17)  scutifero  abbatis  ö.  presente,  Gerungo  de  Kahenang18)  presente,  Chonrado  milite 
de  Lezen  1 9)  presente  et  aliis  multis  qui  cum  ipso  Swiggero  advenerant.  Illi  omnes  hanc 
traditionem  viderunt  et  audiverunt,  et  sicut  Swiggerus  omnem  proprietatem  et  advocatiam 
quam  super  predictum  C(honradum)  hucusque  habuit,  in  manus  Brunonis  et  Adelberti  doctis 
verbis  deposuit,  et  in  perpetuum  abnegavit,  similiter  H(einricus),  Swiggeri  germanus,  occur- 
rens prefatis  viris  in  sylva  que  adiacet  villae  que  ...egingen  20)  vocatur,  omnem  proprie- 
tatem et  potestatem  quam  super  eundem  C(honradum)  habere  potuisset,  Burchardo  de 
Frichingen  predocenle,  in  manus  Brunonis  et  Adelberti  penitus  deposuit  et  perpetualiter 
abnegavit.  Et  ut  haec  traditio  et  confirmatio  amborum  stabilis  et  robusta  fideliter  et 
aeternaliter  habeatur,  utrique  talentum  Constantiensis  monetae  dabitur.  Deinde  prefati  viri 
Bruno  et  Adelbertus,  nobilitatem  in  qua  nati  sunt  benivolamente  sectantes,  Chonradum, 
eorum  fidei  depositum,  super  reliquias  sanctae  dei  genitricis  Mariae  ofTerebant,  fidemque 
suam  per  hanc  traditionem  expurgaverunt,  et  legem  atque  iusticiam  nobilium  Augiensium, 
domino  Ü.  abbate  donante,  multis  de  maiori  familia  atque  minori  astantibus,  pepigerunt. 
Ergo  omnes  populi  prope  vel  longe  positi  veraciter  comperiant,  quod  ego  Ö.  Augiensis 
abbas  talem  legem  et  iusticiam  Chonrado  tradidi  quam  de  manu  B(runonis)  de  Marchdorf 
et  Adelberti  de  Frichingen  ad  obtinendum  sanctae  dei  genitrici  M(ariae)  suscepi  ut,  nec 
ab  ipso  Swiggero,  vel  a fratre  suo  Heinrico,  qui  per  manus  predictorum  virorum  B(runonis) 
et  A(delbcrti)  rationabiliter  et  legaliter  mihi  eum  miserunt,  aut  ab  aliquo  homine,  nisi 
graviter  in  dominum  contra  ius  et  contra  fas  peccent,  ab  hoc  monasterio  queat  abstrahi. 

Acta  est  haec  traditio  a Swiggero  de  Gundeluingen  in  villa  Wildorf,  anno  dominicae 
incarnationis  MCLXI11.,  Friderico  imperatore  regnante,  Ö.  Augiensem  dignitatem  bene  guber- 
uante,  Hermanno  Constanciensem  episcopatum  feliciter  regente.  Ego  ö(dalricus),  presbyter 
indignus,  custos  ecclesiae,  scholarum  magister,  scripsi  hoc  testamentum. 

Ans  Gabelkbover,  Mlsc.  hlstor.  III.  (U.S.  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  In  Slotlgart,  MS.  hiator,  ur.  löc. 
8°.)  S.899.  — Eine  Abschrift  davon  auch  bei  Schmldlln,  Collectanea  II.  nr.  5.,  H.S.  des  k. Staats-Archivs. — 
Bel  der  ziemlich  bnchstäbllchen  Ueberelnstimmung  der  letztem  Abschrift  mit  der  ersteren  darf  wohl  angenqm- 
men  werden,  dass  die  Qaelle  Scbmldlln's,  der  am  Rande  „ex  copia"  beigesetzt  hat,  eben  die  Abschrift 
Gabelkhover's  gewesen. 

1)  and  2)  Altenbearen,  Dorf  der  Gern.  Benren,  bad.  D A,  Salem;  Iiirsöil  nicht  mit  Bestimmtheit  zn  ermitteln. 

3)  Dapfen,  O.A.  Miinslugeu. 

4)  nnd  5)  Nelleuünrg,  Sitz  der  ehemaligen  LandgTafschafl,  bad.  B.A.  Stockacb;  Klburg,  Amtssitz  Im 
Kanton  Bern. 
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9)  nod  7)  Altbelm,  wegen  des  Grafen  Markwart  (von  Yöhrlngen)  wohl  der  zu  seiner  Grafschaft  gehörige 
Ort  dieses  Namens,  O.A.  Rledllngen;  Rainsberg,  bad.  B.A.  Ucberllngeo. 

8—10)  Albcck,  O.A.  Ulm;  Gondelfingen,  O.A.  Miiusiogen;  Unlingco,  O.A.  Rledllngen. 

11—14)  Der  ursprüngliche  Name  der  Insel  Relchenan,  der  Name  des  Abis  Ist  Ulrich  1159—1174;  Mark- 
dorf,  bad.  B.A.  Meersbarg;  Frickingen,  bad.  B.A.  Pfalleodorr. 

15 — 19)  Welldorf,  bad.  B.A.  Salem;  Helllgenberg,  bad.  B.A.  Pfullendorf;  der  Name  des  Vogts  und  seines 
gräflichen  Bruders  Ist  Konrad  und  Heinrich;  Allensbach,  am  Untersee,  bad.  B.A.  Constanz;  Hofen,  bei 
Gachnang,  and  dieses,  Iburg.  Bez.  Fraucnfeld;  Letzi , Weiler  zum  thnrg.  B.A.  Welnfelden  gehörig. 

70)  Der  Anfang  des  Worts  Ist  durch  eine  Correclnr  anleserlich.  Sch  midi!  n liest:  ...gingen. 


CCCLXXXI. 

Bischof  Heinrich  ton  Wirzburg  bestätigt  die  von  Wolfram  von  Bebenburg  geschehene, 
unter  den  Schutz  seiner  Kirche  gestellte  Stiftung  des,  früher  Neusäss,  nunmehr  Schönthal 
geheissenen  Klosters  samt  dahin  übergebenen  genannten  Höfen  mit  Zugehörungen. 

Im  Hause  des  Bischofs  1163. 

(Chr.)  I Iu  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.;  Heinricus,  dei  gratia  Werzebur- 
gensis  ^cclesitj  episcopus.  Ex  officio  noslrc  speculationis,  nec  non  intu||itu  divin?  renume- 
rationis, locis  venerabilibus,  et  precipue  Christi  pauperibus  curam  et  diligentiam  tenemur 
impendere,  ipsosque  et  universas  res  ||  ipsis  contraditas,  quod  ad  nos  pertinet,  et  tueri  et 
fovere  et  scripti  nostri  cautela  communire.  Horum  itaque  contemplatione  universos  Christi 
fideles  ||  tam  futuros  quam  presentes  volumus  cognoscere,  qualiter  quidam  homo  nobilis, 
nomine  Wolframmus  de  Bcbenburc  1 ) videlicet,  cenobium  in  predio  suo  fundavit,  et  ipsum 
locum,  qui  tunc  Nusaze  3),  set  nunc  Speciosa  Lallis  8)  dicitur,  cum  omnibus  suis  perlinen- 
tiis  ecclesi?  sancti  Kyliani  ad  perpetuam  tuitionem  contradidit,  professionique  et  ordini 
Cysterciensium  per  venerabiles  personas  assignavit.  Postea  vero  non  multo  transacto  tempore 
se  ipsum  ibidem  ad  serviendum  deo  et  sanctq  Mari?  voto  professionis  obtulit  et  reddidit. 
Has  autem  curtes:  Hallesberc 4),  Brachelberc  s),  Steine6)  prefalus  Wolframmus  prediefo 
cenobio  cum  omnibus  appeuditiis,  agris,  silvis,  pratis,  aquis  aquarumque  decursibus,  cum 
liberis  suis,  legitimis  heredibus  videlicet,  potestative  et  sine  omni  contradictione  tradidit  ac 
delegavit.  Quam  quidem  donationem  predicli  filii  eius,  licet  in  primis  minus  acceptam  per- 
suasione sinistra  quorundam  habuissent,  tamen  postea,  ducti  penitentia,  instigante  quoque 
inspiratione  divina,  eam  publico  et  manifesto  assensu  sub  presentia  nostra  coram  maioribus 
?cclesi?  nostre  personis,  nec  non  et  aliis  nobilibus  viris,  interposita  sua  fide  ne  aliquando  iu 
contrarium  venirent,  approbaverunt.  Eapropter,  ut  huius  rei  constitutio  et  tam  legitima, 

tam  piq  devotionis  oblatio  in  omne  ?vum  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  ipsam  ad 
II.  19 
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imitaliouem  predecessoris  nostri,  piq  mcmoriq  Gebebardi,  in  scripla  redegimus,  quq  impressione 
nostri  sygilli 7)  communimus,  subiuncta  horrenda  anathematis  excommunicatione  in  omnem 
hominem,  de  cetero  factum  tam  rationabile,  tam  deo  acceptabile  infringere  vel  infirmare 
volentem.  Huius  rei  testes  suut  hii:  Heroldus  prepositus  de  domo.  Persevs  decanus.  Iohannes 
scolasticus.  Godefridus  cantor.  Kicholfus  archidiaconus.  Rcinardus  prepositus  de  Nouo 
Monasterio.  Gerhardus  decanus.  Wolfgerus  scolasticus.  Laici:  Cönradus  de  Bockesberc  *)• 
Frcdericus  de  Bilrieth.  Cönradus  de  Phuzeke.  Sigbodo  de  Cimberen.  Heinricus  de  Luden. 
Theodericus  de  Askeshusen.  Ministeriales:  Billungus  vicedominus.  Goteboldus.  Bodo.  Gote- 

fridus.  Heinricus  scultetus.  Billungus  scultelus.  Heinricus  Weiso.  Walcun.  Bernehart.  Nibe- 

» 

long.  Sigbodo.  Craft  de  Beringen  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  in  domo  episcopali,  anno  dominicq  incarnationis  MCLX1U.,  indictione  XI., 
regnante  Romanorum  imperatore  Frederico,  anno  regni  eius  XII.,  imperii  vero  VIM. 

Der  Schluss  von  Acta  an  Ist  von  etwas  kleinerer  Schrift. 

1 — 6)  Leber  diese  Orte,  mit  Ausnahme  von  Speciosa  lallis,  d.  1.  Schonthal,  O.A.Kiinzelsan,  zo  vgl.  S.  100, 
Anm.  1—5. 

7)  Das  Siegel  war  unterhalb,  rechts  anfgedriiekt,  Ist  aber  abgefallen  and  nar  noch  In  einigen  losgetrennten 
Bruchstücken  übrig.  Es  war  rnnd,  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  and  zeigte  den  Bischof  ln 
sitzender  Gestalt.  Rest  der  Umschrift : . . . RCEBVKGENS.  . . 

8)  Dieser  and  die  IT.  Orte  sind:  Boxberg,  bad.  B.A.St.;  Bllrlctb,  abgeg.  Barg,  O.A.  Hall  (vgl.  Bd.  I.  S.  395, 
nr.  0.  Anm.  1.;  Pfltzlngen,  O.A.  Mergentheim;  Zimmern  an  der  Seckach,  bad.  B A.  Bachen  (vgl.  S.  95); 
Laada,  bad.  B.A.  Blschotsheim  an  der  Tauber;  Aschbaasen  and  Bierlagen,  beide  O.A.  Küozelsaa. 


. CCCLXXXH. 

Bischof  Hermann  ton  Constanz  bestätigt  die  liechte  und  Freiheiten  der  dem  Kloster 
S.  Georgen  gehörigen  Kirche  zu  Gönningen. 

1163. 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis 
ecclesiae  episcopus,  notum  facimus  omnibus  episcopatus  nostri  fidelibus  tam  praesentibus  quam 
subsequentibus,  quod  ecclesia  in  Gunningcn  '),  quae  est  propria  monasterii  sancti  Georgii 
in  Nigra  Silva,  ex  antiquo  iure  nulli  alii  ecclesiae  subiecta  est,  sed  per  se  baptismum, 
sepulturas,  decimas,  celebrationes  divinas  et  ecclesiastica  iura  debet  habere.  Sacerdos  nullus, 
nisi  quem  abbas  et  IVatres  sancti  Georgii  voluerint,  et  legitime  investiverint,  ius  aliquod  in 
ea  habere  poterit.  Attamen  vocatione  illarum  partium  archidiaconi  cum  subditis  suis  in 
ecclesiam  Seilingin  *)  venire,  et  judicio  ecclesiastico  coram  eo  parere  debet.  Quoniam  autem 
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miuores  ecclesias  maioribus  vicinas  saepe  contingit  iniustis  subiectionibus  gravari,  haec  quae 
dicta  suut,  veraci  relatione  nobis  comperta,  rogatu  praedicti  abbatis  et  fratrum  eius,  consensu 
etiam  praepositi  et  canonicorum  chori  nostri,  hac  charta  testamentaria  inscribi,  et  sigilli 
nostri  impressione  nec  non  sigillo  maioris  ecclesiae  pro  vitando  poslmodum  errore  corrobo- 
rari fecimus.  Ab  hac  ergo  die  in  reliquum  tempus  praefatae  ecclesiae  iura  libertatis,  quae 
diximus,  ex  nomine  et  auctoritate  dei  omnipotentis  et  sanctae  dei  genitricis,  sancti  loci,  et 
omnium  sanctorum,  et  ex  officio  nostro  banni  nostri  adiectione  confirmamus.  Facta  est  haec 
confirmatio  anno  domini  MCLX11I.,  indictione  XII.  3) 

Nach  Neo  par  t II.  nr.  872.  S.  08.  — Dic  Urkunde  befindet  sich  weder  lin  Stuttgarter  noch  Im  Karls- 
ruher Archive  Id  Original  oder  Abschrift. 

1)  und  2)  Gönnlogen,  O.A.  Tübingen;  ond  Seilingen,  O.A.  Tuttlingen. 

3)  Die  zwölfte,  gewöhnliche  Indlctlon  begann  mit  dem  24.  September  1 1 03. 


CCCLXXXI11. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  Kloster  IVeissenau  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
unmittelbaren  und  ausscfdiesslichen  Schutz  und  verleiht  demselben  einige  weitere 

ausgedrückte  Begünstigungen. 

Ulm  1164.  November  1. 

* 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
imperator  augustus.  Iusticia  exigit  et  ratio  ipsa  expostulat,  ut  ecclesiis  dei  longe  lateque 
in  imperio  nostro  constitutis  vigorem  consilii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,  illis 
maxime  in  quibus  omni  tempore,  omni  hora  sanctarum  orationum  percipimus  sutTragia.  Et 
si  nos  in  tabernaculo  dei  offerentes  aliquid  super  errogaverimus,  ab  illo  vero  Samaritano, 
cum  redierit,  nobis  in  centuplum  esse  reddendum  speramus  et  credimus.  Eapropter  cognos- 
cant universi  fideles  imperii  presentes  et  futuri,  quod  nos,  intuitu  eterne  retributionis  et 
spe  future  pacis  et  quietis  et  pro  nostra  nostreque  Rarissime  consortis  Beat  ricis  imperatricis 
et  iunioris  Friderici,  nostri  Rarissimi  filii,  prosperitate  et  salute  eclesiam  sancti  Petri  de 
Augija  et  eius  prepositum  Herimannum  una  cum  fratribus  eius  tam  futuris  quam  presenlibus 
et  cum  omnibus  bonis  mobilibus  et  imnobilibus  ad  cam  insto  pertinentibus,  sub  nostram 
imperialem  protectionem  atque  defensionem  suscepimus;  omnesque  possessiones,  quas  in 
presenti  iusle  habent  vel  in  futuro  deo  annuente  racionabiliter  et  legilrime  poterunt  adipisci, 
nostra  imperiali  auctoritate  ipsis  confirmamus  et  corroboramus.  In  quibus  hec  propriis 

dignum  duximus  exprimenda  vocabulis:  Herwigesrüti  *),  Wambrchteswalhe , Hevinchouen, 
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Bapheudorf,  Hunoltesberch,  Riwincsberch  et  mansum  unum  in  Maggenhart  et  curiam  Berlocb 
cum  pertinenliis  suis,  villam  Ruti,  villam  Eckc  cl  duas  curias  in  villa  Ebevvilren  et  Bacc- 

i 

vvilare.  Ad  augmentum  quoque  gratie  nostre  hoc  eis  indulgemus  et  largimur,  quod  sint 
liberi  et  immines  ab  omni  advocato,  nec  super  se  unquam  aliquem  advocatum  habeant 
preter  solum  imperatorem  Romanum,  et  bona  eorum  universa  mobilia  et  inmobilia  salva  eis 
permaneant  et  iiiesa  conserventur.  Et  ut  eidem  ecclesie  ad  plenum  possimus  in  posterum 
providere,  statuimus  et  imperiali  edicto  iubemus,  ut  preposito  qui  nunc  est  ab  hac  vita 
decedente,  nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astutia  seu  violencia  proponatur,  nisi  quem  fratres 
conmuni  assensu  secundum  deum  et  beati  Augustiui  regulam  previderint  libere  eligendum. 
Si  quis  etiam  lldelium  aliquid  de  suis  bonis  iuste  et  rationabiliter  eidem  ecclesie  conferre 
voluerit,  ex  beuiguitate  nostra  hoc  eis  concedimus  et  confirmamus.  Preterea  si  quis  pre- 
fatam  ecclesiam  temere  perturbare  vel  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere  aut 
minuere  vel  aliqua  vexatione  fatigare  presumpserit,  auri  optimi  libras  L pro  pena  couponat, 
dimidium  fisco  nostro  et  dimidium  supradicte  ecclesie.  Huius  concessionis  et  confirmationis 
testes  sunt:  Herimauuus  Coustancicnsis  episcopus.  Rodulfus  Argentinensis  electus,  (iodefridus 
Spirensis  electus.  Conradus  Augustensis  episcopus.  Ylricus  Augiensis  abbas.  Albertus  abbas 
Campidonensis.  Fridericus  dux  de  Stoupha.  dux  Welpho  et  filius  eius^  Berthoidus  dux  de 
Zeringa  et  alii  quam  plures. 

I Signum  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  I ( Monogramm J 

Ego  Christianus  cancellarius  vice  Conradi  Maguutini  electi  recognovi.  Facta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  MCLXIIII.,  indictione  XII.,  regnante  domino  Friderico  Romanorum 
imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XII.,  imperii  vero  X.  feliciter.  Arnen. 

Datum  Ylrnc  kalendis  Nouembris. 


Nach  einem  Vidimus  des  Klosters  Weingarten  vom  25.  Jooi  1473.  Nach  eben  diesem  Vldlmns  war  das 
Original  mH  einem  .Majcsläts-Slglll  von  welsscm  Wachs  versehen.  — Abdruck  bei  fingo,  Ord.  Praemonslr. 
Annat.  F,  II.  Prob.  S.  CXLIX.  — Liiolg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  747  b. 

1)  lieber  Hertrigesr .,  Ilunoliesb.  nud  Ritcinexb.  vgl.  oben  S.  62,  Anm.  2,  3 und  4.  Die  übrigen  genann- 
ten Orte  sind:  Wammeraiswatt,  Heflgboren,  0 A.  Teltnang;  Bavendorf,  O.A.  Ravensburg;  (Mayyenh. 
nnermlttelt),  Beruloch,  O.A.  Münslngen;  Reute  bei  Thaldorf,  O.A.  Ravensburg;  Egg,  Ebenweller,  O.A. 
Saulgan;  Batzcnweller,  O.A.  Teltnang.  — Der  Cod.  Tradd.  Welssenang.  (vgl.  die  Anm.  auf  S.  62). 
welcher  elue  gleichlautende  Abschrift  dieser  Urkunde  enthält,  hat  bei  den  hier  aufgezählten  Orten  die 
Lcscverschlcdeohellcn:  W'ambrehtesicate,  lleuenchoutn  — EbemcUare  und  ßatenvilarr. 


1164.  November  15. 


149 


cccLXXxrv. 

Die  Klöster  S.  Blasien  und  Ochsenhausen  auf  der  einen,  und  das  Kloster  Roth  auf  der 
andern  Seite  tauschen  genannte  kirchliche  Besitzungen  gegeneinander  aus. 

Memmingen  1164.  November  15. 

Notum  sit  omnibus  presenlibus  et  ftituris,  quod  patribus  et  fratribus  cenobiorum  vide- 
licet sancti  Blasii  in  Nigra  Silva,  sancti  Georgii  ||  Hochsenhusen  *),  sunct?que  dei  genitricis 
Mari?  Rothe  ~)  conmuni  consilio  placuit,  pro  conmuni  quoque  pace  et  utilitate  ||  quasdam 
ecclesiasticas  possessiones  in  melius  conmutare,  et  stabilius,  ut  sequentia  declarant,  ordinare. 
Domnus  enim  ||  Otheno,  fratrum  Rotliensium  strenuus  abbas,  consilio  et  assensu  congrega- 
tionis su?,  partem  ?cclesi?  et  partem  decimarum  eiusdem  Rcinsteten  3),  cum  predio  in  eadem 
vilia  sito,  et  alia  duo,  unum  solare,  aliud  Herolfeshaim  ‘),  sancto  Georgio  Hocbsenhusen  et 
omnibus  illic  deo  militantibus  cum  omni  legitimo  iure  donavit.  Domnus  vero  Gunlherus  pi? 
memori?  abbas  pr?fati  c?nobii  sancti  Blasii,  consilio  et  assensu  su?  congregationis,  per  manus 
priorum  suorum,  domni  Heinrici  eiusdem  claustri  summi  prioris,  domui  Cbönradi  Hochseu- 
busen  prioris,  in  presentia  ducis  Welfonis  eorum  advocati,  ipso  annuente  et  manu  sua 
tradente,  partem  ?cclesi?  Berchaim  s)  sanet?  dei  genitrici  Mari?  Rolhe  et  omnibus  deo  inibi 
famulantibus  cum  omni  legitimo  iure  dedit.  Huius  concanbii  ipse  prenominatus  dux  et 
princeps  testis  exstat,  cuius  etiam  sigillo  e)  hanc  testamenti  paginam  signavimus.  Sunt  et 
alii  idonei  testes,  quorum  ista  sunt  nomina:  domnus  Otheno  Rothcnsis  abbas.  Ileinricus  et 
Cönradus  supradicli,  priores.  Wernherus  de  Durrehaim  7)  et  ali?  quam  plurim?  religionis 
person?.  Röperlus  de  Rumesperch  ®).  Swiggerus  de  Riden.  Berilitholdus  de  Habichesperc. 
Dithoch  et  frater  eius  Heinricus  de  Baldeshaim.  Richfrith  de  Bacliaim.  Herimannus  dc 
Rammungen.  Heinricus  dc  Luthralia  et  duo  lilii  Herimannus  et  Heinricus  et  alii  multi 
uobiles  et  ignobiles.  Facta  sunt  autem  h?c  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXI111.,  XYli. 
kaiendas  Decembris  in  villa  Mammingen. 

Abdruck  bei  LUnlg,  Reicbsarclilv  Will , S.  452.  — Stadelhofer,  bist.  coli.  Rotb.  I,  Doc. 
nr.  II.  S.  48. 

1)  und  2)  lieber  Ocbsenbansen  vgl.  S.  4 Anm.  5.,  Uber  Rotb  S.  72  Anm.  2. 

3 — 5)  Reinstettcn  and  Erolzhclm,  O.A.  Biberacb;  Bergbelm,  O.A.  Lentklrcb. 

0)  War  angebängt  und  Ist  verloren. 

7)  Diirrhelm,  ln  der  Banr,  bad.  B.A.  Vllllngen,  vgl.  M o n e , Zeitschrift  f.  d.  Oescb.  des  Oberrheins  I,  S.  32 1 und  326. 

8)  Dieser  und  die  noch  ff.  Orte  sind:  Ronsberg,  baler.  L.G.  Obergünzburg;  unter  den  zahlreichen  „Rieden“ 
der  Gegend  scheint  Winterrieden,  einst  Ocbsenbansen  gehörig,  baler.  L.G.  Illerllssen,  am  nächsten  zu 
passeo.  Hahsberg  oder  -borg,  abgeg.  Burg  bei  Warmlbal,  O.A.  Rledllngen;  Balzhelm,  Ob.-,  Un.-,  O.A. 
LaupbeJm;  lllerbachen,  O.A.  Lcutklrcb,  oder  Edenbacheu,  O.A.  Biberacb;  Rammlngen,  Ob.-,  In.-,  baler. 
L.G.  Tiirkhelm;  Lauterach  und  die  Stadt  Memmingen,  baler.  L.G.  Grünenbacb. 
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CCCLXXXV. 

Der  Bischof  Hermann  ton  Constans  beurkundet  verschiedene  Tauschhandlungen,  xcodurch 
das  Kloster  Salem,  theils  von  der  Kirche  in  Seefelden,  t /teils  ton  ihm,  dem  Bischof 
selbst,  Zehenten  und  Güter  in  Richoluesberg  und  Maurach  gegen  Gitter  an  anderen 

genannten  Orten  an  sich  brachte. 

( Constans ) 1165. 

Hermannus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus.  Quia  oblivione  cuncta  intereunt  nisi 
ea  que  scripto  conmendantur,  ideo  notum  esse  volumus  tam  futuris  quam  presentibus  Christi 
fidelibus,  quod  abbas  Fröwinus  de  Salem  et  fratres  sui  dimidium  mansum  in  Biziuhouen  ') 
tradiderunt  Walthero,  advocato  qcclesi?  Seuelth2),  eo  pacto  quod  ipse  cum  alio  suq  pro- 
prietatis predio,  prqfat?  scclesiq  commodius  adiacente,  concambium  eis  faceret  decimarum 
de  duobus  mansis  in  Richoluesberge  *)  et  predii  in  Mvron  4),  quq  ad  eos  spectant.  Quod 
iam  dictus  Wallherus  exeeutus  est,  quosdam  agros,  Seuelt  sitos,  prefal?  qcclesi?  in  concam- 
biura  earundem  decimarum  legitime  contradens  coram  §cclesia  Seuelt,  presente  plebano 
Pertoldo,  factum  cum  parrochianis,  qui  presentes  aderant,  collaudante.  Ne  ergo  prodictis 
fratribus  dolus  vel  malitia  ex  alicuius  querela  de  cetero  in  hoc  obesse  possit,  testes  qui 
uderant  notari  iussimus:  Wallherus  de  Seuelt  cum  filiis  suis.  Hermannus.  Arnoldus.  Aruoldus. 
Eberhardus.  Bertoldus.  Heinricus.  Geroldus.  Albertus,  hii  omnes  de  Stetin s).  De  Tisendorf 
Albertus.  De  Oberndorf  Burchardus.  De  Öveldingen  Eberhardus.  De  Milnhouen  ilricus. 
Wallherus.  Swicgerus.  Couradus.  Bertoldus.  Chöuradus.  Albertvs.  De  Kaltebrunnin  Wibolt. 
De  Frikingen  Burcardus.  Albertus.  Actura  est  hoc  Seuelt,  anno  ab  incarnatione  domini 
MCLVUI.,  indictione  X1I1I. , regnante  Fridcrico,  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni 
cius  Illi.,  imperii  vero  II.,  pontificatus  autem  nostri  vicesimo,  presidente  prime  sedi  Anastasio 
papa.  Idem  etiam  abbas  cum  suis  fratribus  concambierunt  nobiscum  unum  mansum  in 
prefato  monte  Richoluesberge,  pro  quo  nobis  dederunt  alium  in  Chippenhuscn  °).  Quod 
factum  est  in  capitulo  nostro  ante  pascha  habito  cum  advocato  nostro  et  (Vatribus  meis, 
qui  et  omnes  testes  sunt,  coram  maiori  altari,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLVUI.,  indic- 
tione X11II.,  regnante  Fridcrico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  IUI.,  imperii 
vero  II.,  pontificatus  autem  nostri  anno  XIX.,  presidente  prime  sedi  Adriano  papa.  Postea 
similiter  cum  eodem  abbate  et  fratribus  concambivimus  rursum  in  eodem  eis  adiacente 
monte  alios  tres  mansus,  pro  quibus  nobis  alios  III  tradiderunt,  quorum  unus  situs  est 
Wildorf7),  qui  pro  duobus  conputalur,  lercius  in  Assolucsburc 8),  et  hoc  actum  est  in 
capitulo  nostro,  post  festivitatem  sancti  Galli  habito  cum  advocato  et  fratribus  meis  retro 
maius  altare,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXV.,  indictione  X1III.,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  XIII.,  imperii  vero  XI.  et  uostri  pontificatus  XXV1I1. 


Digitized  by  Google 


1166. 


151 


Cuius  rei  sicut  et  superiores  testes  sunt  totus  noster  chorus,  et  advocatns  et  filius  eius. 
Rupertus  de  Tivringeu  9).  Heinricus  prepositus  de  Zvricb. 

Nach  dem  S.  82  näher  bezelchneten  Dlplomatarinm  Salernitanam  I,  nr.  XXXIII.  S.  57.  Die  Urkunde 
führt  darin  die  Aufschrift:  Confirmatio  Hermanni  Constantiensis  episcopi  super  concambia  quarundam 
decimarum  in  ifrron.  et  duorum  mansorum  in  Richolucsbergc. 

1)  nnd  2)  Bitzenhofen,  O.A.  Tettnang;  Seefelden,  bad.  B.A.  Salem. 

3)  und  4)  In  der  Beslällgungsurkunde  Pabst  Lucias  III.  vom  4.  März  1184  heisst  es:  in  monte  qui  dicitur 
Richoiffisberch  claustro  adiacente,  der  Name  ist  verschollen.  Urron  Ist  Mauracb,  am  Ueberllnger 
See,  bad.  B.A.  Salem. 

5)  Dieser  und  die  tr.  Orte  gehören  alle  dem  Grossherzogthum  Baden  an  und  sind:  Stetten,  wahrscheinlich 
das  Im  B A.  Meersbnrg;  Daisendorf,  ebenso;  Ober-,  Unter-Uhldingen  nnd  Mühlhofen,  B.A.  Salem;  Obern- 
dorf und  Kaltenbrunn,  B.A.  Constanz;  Frickingen,  B.A.  Pfailendorf. 

0—8)  Kippenhausen,  bad.  B.A.  Meersburg;  Welldorf,  B.A.  Salem;  Assoiuesburc  nnermlttelt. 

9)  Ober-,  Unter-Theurlngen,  O.A.  Teltnang. 


CCCLXXXVI. 

Herzog  Friederich,  König  Konrads  Sohn,  nimmt  die  Gemahlin  eines  Dienstmannes  des 
heil.  Georg  in  Bamberg,  deren  Grossmutter  sich  und  ihre  Nachkommen  dem  Kloster 
Lorch  zinshörig  gemacht,  in  die  Genossenschaft  seiner  Dienstleute  auf  und  tritt  dem 
genannten  Kloster  zwei  männliche  und  zicei  weibliche  Leibeigene  zum  Ersatz  dafür  ab. 

1166. 


Fridericus  dux.  j Notum  facio  omnibus  tam  futuri  quam  present  is  cvi  fidelibus,  || 
qualiter  ego  Fridericus  dux,  illustris  regis  Cunradi  filius,  rogatu  cuiusdam  miais|!  terialis  sancti 
Georgii  martyris  in  Baberaberch,  Adeldegen  nuncupati,  pro  eo  quod  ||  acceptus  nobis  foret, 
et  hominio  mancipatus,  hanc  ei  cautionem  indulsimus.  Denique  cum  duxisset  uxorem,  ad 
?cclesiam  beat?  dei  genitricis  Mari?  in  Lorche  perlinentem,  cuius  quidem  amita,  cum  esset 
liberrim?  conditionis  quantum  spectat  ad  nobilitatem  carnis,  Christum  imitans,  qui  semet 
ipsum  exinanivit,  formam  servi ')  accipiens,  causaque  filiorum  suorum,  se  ipsam  prefat? 
?cclesi?  obtulerat,  et  tam  se  quam  omnem  suam  posteritatem  ibidem  censualem  fecerat, 
predictus  ministerialis  anxietatem  suam  super  hoc  nobis  innotuit,  atque  ut  eandem  uxorem 
suam  omnemque  ipsius  posteritatem  in  nostrorum  ministerialium  consortium  transferremus, 
nobiscum  tractare  cepit.  Cuius  anxietati  condescendentes  iuxta  munificentiam  principalem, 
assensum  ad  h?c  prebenle  Friderico  de  Bilrith-),  eiusdem  advocati?  nostr?  vicario,  quatuor 
mancipia  pro  eadem  matrona,  Petrissa  nomine,  duos  mares  et  duas  feminas,  eidem  ?cclesi? 
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talionis  vice  restituimus,  et  eam  omnemque  eius  posteritatem  iure  legitimo  ministerialium 
nostrorum  familie  perpetualiter  ascivimus 1 2  3).  Huius  pactionis  fautores  et  testes  hii  fuerunt; 
Gerhardus  comes  de  Bertheim 4 * *).  Adelbertus  de  Truhendingen  s).  Cunradus  de  Wichar- 
tesheim  et  duo  fllii  eius  Cunradus  et  Heinricus.  Cflnradus  de  Bockesberch  7).  Cunradus 
de  Ense  8).  Arnoldus  advocatus  et  fllii  eius  Arnoldus  et  Walterus.  Sigefridus  Zurecli.  alius 
Sigefridus.  Cunradus  de  Tagenbercli  9)  et  frater  eius  Rudegerus.  Engelbardus  de  Wins- 
bcrcb,°),  pincerna,  et  alius  Engelbardus,  aliique  quam  plures  ministerialium  eius  eidem 
conmulacioni  annuendum.  Igitur  si  qua  secularis  potestas  ausu  temerario  huic  privilegio  se 
presumptuosc  opposuerit  et  eam  infringere  attemptaverit,  imperialis  flsci  pena  multabitur. 

Acta  suut  Ihjc  [anno]  11 ) dominic?  incarnationis  millesimo  CLXVI. , regnante  gloriosis- 
simo Romanorum  imperatore  Friderico,  in  presentia  ipsius  et  frequentia  curiq  Wirziburc 
habit<j,  cui  intererant  episcopi  XXXII.,  anno  regui  eius  XIII.,  presidente  sedi  aposlolicy 
domino  '-)  et  universali  papa  Paschali,  domino  Heroldo,  Wirzeburgensis  ecclesi?  venerabili 
episcopo,  anno  presulatus  ipsius  primo. 

Nach  dem  Original  des  k.  Relctisarcblrs  In  München.  — Unmittelbar  nnter  dem  Texte  Ist  das  herzog- 
liche Reitersiegel  In  Wachs  und  rotber  Erde  anfgedrilckt.  Der  Herzog  galoppiert  nach  der  (herald.)  rechten 
Seite  nnd  trügt,  wie  es  scheint,  eine  Art  offenen  Helms,  von  welchem  nach  hinten  eine  Binde  oder  die  Zipfel 
einer  Helmdeckc  flattern.  In  der  Rechten  hält  er  eine  Lanze,  wie  es  scheint  mit  einem  fliegenden  Fähnlein, 
doch  ist  dieses  nicht  mehr  deutlich  erkennbar.  Seine  Linke  Ist  durch  einen  langen  herzförmigen  oder  drei- 
eckigen Schild  gedeckt,  ln  dessen  Mitte  ein  kleiner  Kreis  oder  Knanf  mit  Federn  besteckt  Ist.  ludessen  ist 
diese  Verzierung  ebensowenig  dentllcli  zu  erkennen.  Hinter  dem  untern  Tbelle  des  Schildes  flattert  ein  Stück 

Mantel  oder  Uewand  hervor.  Die  Fussspltze  des  Reiters  Im  Steigbügel  Ist  abwärts  gebogen.  Das  Pferd  hat 

keine  Rüstung,  sondern  Ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt.  Umschrift:  . . DVX  FRIDER1CVS. 

1)  Das  Wort  serui  über  der  Zelle  belgeselzt  nnd  ganz  verbleicht. 

2)  Abgegaogeue  Burg  Uber  Cröffelbach,  O.A.  Hall,  vgl.  Bd.  I,  S.  305. 

3)  Dieser  Schlusssatz  von  den  Worten  et  eam  omnemque  an  Ist  Im  Original  erst  ganz  am  Ende  mit 

beigesetzten  Vcrwelsnngszclchen  naebgetragen. 

4 — 10)  Bergthelm,  baler.  L.G.  Neostatt  a.  d.  Alscb;  Ilobentrüdlngen,  baier.  L.G.  Heldenhelm;  Welckers- 

helm,  O.A.  Mergentheim;  Boxberg,  bad.  B.A.St. ; Endsee,  baler.  L.G.  Rotenburg;  Dannberg?  baler.  L.G. 

Herzogenaurach;  Weinsberg,  O.A.St. 

11)  und  12)  anno  fehlt,  domino  beidemal  das  gewöhnlich  abgekürzte  dno. 
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CCCLXXXYU. 

Bischof  Otto  ton  Constant,  bestätigt  einen  Vergleich  des  Klosters  S.  Blasien  mit  der 
Kirche  in  Tegernau  über  gewisse  Zehenten  in  Schönau,  und  ebenso  die  Rechte  desselben 
an  verschiedenen  genannten  Kirchen  und  Kirchenzehenten. 

S.  Blasien  1166.  November  1. 

Otto,  dei  gratia  Constantiensis  ?cclesie  humilis  minister,  venerabili  fratri,  G.  abbuli 
monasterii  sancti  Blasii,  suisque  fratribus  in  perpetuum.  ||  Iustis  religiosorum  peticionibus 
clementer  annuere  et  eorum  quieti  ac  utilitati  omnimodis  providere,  ad  presentis  vit?  tran- 
quillitatem obtinendam  et  futur?  ||  beatitudinem  perpetuo  nobis  possidendam  credimus 
proficere.  Inde  est  quod  venerabilis  viri  Guntheri  abbatis  fratrumque  suorum  precibus 
inclinati,  presenti  pagiu?  ||  necessarium  duximus  inserere,  qualiter  litigium,  quod  inter  ipsos 
et  ecclesiam  Tegirnowe de  decimis  quibusdam  in  loco  Scfinowa2)  dicto  diu  agitabatur, 
diremptum  sit,  ut  rerum  preteritarum  memorias  successura  noscat  posteritas.  Habita,  ut 
dictum  est,  longa  luter  ceuobium  sancti  Blasii  et  prefatam  t(' cie  si  am  pro  decimis  illis  contentione 
ad  hoc  tandem  ventum  est,  quod  in  publico  placito  Yarnowa  3),  in  quo  pro  diversitatibus 
causarum  multi  confluxerant,  presentibus  Bertholdo  duce,  advocato  iam  dicti  monasterii,  et 
Heinrico,  advocato  ?clcsie  Tegirnowe,  et  Guntrammo  sacerdote,  prestilo  utrobique  iuramento 
super  utriusque  ?clesic  emolumento,  tali  consilio  lis  decisu  est:  ut  predium  quoddam  apud 
Ledinchouin  4)  et  octo  libre  Basiliensis  monet?  ?cclesi?  Tegirnowa  a predictis  fratribus 
traderentur;  sicque  omnis  illa  controversia  sopita  est.  Hanc  conpositionem  tam  rationabiliter 
factum,  nos  quoque  ratam  habentes,  presentis  scripti  pagina  conmunivimus,  et,  ut  robur 
perpetuitatis  obtineat,  imaginis  nostr?  inpressione  signari  iussimus,  statuentes,  ut  ?cclesia 
cum  omnibus  decimis,  qu?  in  eadem  valle  de  predio  supradicti  monasterii  persolvuntur, 
usibus  fratrum  supra  memoratorum  omuimodis  reddantur.  Ad  h?c  adicientes,  auctoritate 
dei  omnipotentis  nobisque  ab  ipso  colfata,  decernimus,  ut  ?cclesi?  in  Berowa  s)  et  Hachin- 
swandaB),  sicut  ab  antecessoribus  nostris  Constantiensis  ?cclcsi?  presulibus,  beat?  recorda- 
tionis Gebebardo,  Odalrico,  Ilermanno  eis  conccss?  sunt,  in  omni  administratione  temporali 
ac  spiritali  eorum  gubernationi  ac  regimini  perpetuo  subiaccaiit.  His  quoque  necessarium 
duximus  annectere  de  quibusdam  ?cclesiis,  in  quibus  supradictum  ceuobium  dimidietatem 
decimarum  a fundatoribus  eis  antiquitus  concessam  habere  dinoscuntur,  quas  propriis 
nominibus  hic  distinguere  curavimus:  Frichingin  7),  Chilchtorf 8),  Sueisanc  9),  Xallingin  1 °), 
Omingin1'),  Nuchilcha  ,a),  Batimaringin  ,3),  Wilare14),  Rotwile15),  Stalliuchouin  1 6), 
Imindingiu 1 7).  Neque  supersedendum  est  de  ?cclesia  GcrisbacIH),  quam  nobilis  homo 
Chöuradus  de  Ilussinchilcha  1 "),  hereditario  iure  ad  se,  sicut  in  publico  capitulo  Constanti? 

coram  nobis  legittime  contestatus  est,  transmissam,  supra  memorato  cenobio  contulit,  quin 

11.  20 
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ipsam  sicut  et  ceteras,  qu?  iuris  eorum  sunt,  ipsis  confirmemus.  Si  qua  igitur  in  posterum 
spiritalis  secularisque  persona,  hanc  nostr?  confirmationis  paginam  sciens,  temere  eam 
infringere  presurapserit,  et  de  omnibus  supradictis  quicquam  auferre,  minuere,  vel  aliquo 
malo  ingenio  iusticiam  eorum  cassare  temptaverit,  aliena  a corpore  et  sanguine  Christi 
existat,  et  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  iusta 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatenus  in  presenti  vita  fructum  bon? 
actionis  inveniant  et  in  futura  §tern?  beatitudinis  premia  percipiant. 

Data  in  cenobio  sancti  Blasii  in  kalendis  Novembris,  anno  ab  incarnatione  domini  mil- 
lesimo CLXYL,  indictione  X1I1I.,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico, 
anno  regni  eius  XI1II.,  imperii  XI.  Testes  huic  confirmationi  intererant:  Bertboldus,  maioris 
tjcclesi?  Constantiensis  prepositus.  Heinricus,  sancti  Stephani  prepositus.  Fridericus,  Constan- 
tiensis  ?cclesi?  canonicus  et  archidiaconus.  Eberhardus,  Podamensis20)  ?cclesi?  sacerdos  et 
archipresbyter.  Hugo,  capcllanus  episcopi,  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Archlvs  In  Karlsrabe.  — Die  Ort-  and  Zeitangaben  von  Data  bis  imperii  IX. 
sind  Io  kleinen  Unctalen  geschrieben.  Unterhalb  auf  der  Urkunde  Ist  ein  länglichrundes  Siegel  In  Wachs  und 
Mehlteig  aufgedrückt.  Die  Umschrift  siebt  auf  dem  erhöhten  Rande  desselben. 

i — 4)  Tegernau,  bad.  B.A.  Schopfbelm;  Schönau,  bad.  B.A.SItz;  Fahrnau,  Fll.  von  Scbopfhelm  und  Io  dieses 
B.A.  gehörig;  Ledinchouin  unermltlelt. 

5)  und  0)  Berao,  s.  oben  S.  14  und  113;  Höchenschwand  s.  oben  S.  122  unter  Anm.  1 and  2. 

7 — 18)  Frickingen,  bad.  B.A.  Pfallendorf;  Kirchdorf,  Scbnelslngen , Nellingen  vgl.  oben  S.  113;  EmmlngeD, 
bad.  B.A.  Eugen?,  oder  Hochemmingen,  bad.  B.A.  HiiDogen;  Neukircb,  O.A.  Rotwell?,  oder  Ncncnklrcb, 
Kant.  Scba (Thansen ; Betimarlngcn,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Weller,  nicht  genau  bestimmbar,  vgl.  S.  111  und 
die  Anm.  zur  Bulle  vom  20.  April  1173;  Nteder-Rothwell,  bad.  B.A.  Breisach;  Stelilkon,  Kant.  Zürich 
(s.  S.  113);  Immendlngen,  bad.  B.A.  Möhringen;  Gersbach,  bad.  B.A.  Schopfhelm. 

19)  und  20)  Hossklrcb,  O.A.  Saulgau;  Bodmann,  am  Bodeusee  (dem  s.g.  Ueberllnger  See),  bad.  B.A.  Stockacb. 


CCCLXXXYlll. 

Abt  Rupert  von  Ilirsau  tauscht  seine  Güter  in  Entlintjen  und  Forchheim  mit  dem  Edeln 
Wernher  von  Qrtenbertj  gegen  dessen  Güter  in  Scherrtceiier  und  Ebers  heim  im  Eisass. 

Steinbach  1167. 

Ego  Röpertus,  gratia  divina  Ilirsaugiensis  cenohii  qualiscunque  abbas,  notum  esse 
desidero  omnibus  Christi  fidelibus,  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  conmuni  concordique 
accepto  fratrum  nostrorum  consilio  predia  nostra,  qut)  in  Endingin  ')  et  Forechein  2)  cum 
mancipiis  utriusque  sexus  habuimus,  causa  maioris  utilitatis  mutuavimus:  ipsa  predia  nostra 
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iii  Endingin  et  Forchein  Wernhero  de  Ortinberch1 *  3),  viro  nobili  et  ingenuo,  cum  omni  iure 
proprietatis  tradentes,  ipsiusque  Wernheri  predia,  que  in  Alsatia,  Schervvilr  4 *)  scilicet  et 
Ebershein  s) , item  cum  mancipiis  utriusquc  sexus  hereditario  iure  possedit,  pro  concambio 
recipientes.  Ipse  enim  Wernberus  de  Ortinberch,  vir  militaris  et  ingenuus,  sua  predia, 
hereditario  iure  possessa,  in  manum  llertholdi  ducis  legali  more  iuste  et  rationabiliter 
delegavit,  et,  ut  ipse  dux  Bertholdus  perenniter  et  legitime  cum  omni  proprietatis  iure 
Hirsaugi«;  saucio  Aurelio  tradereft],  rogavit;  ipseque,  ut  dictum  est,  quondam  nostra  predia 
in  Endingin  et  Forichein  pro  suis  prediis,  iam  beato  Gregorio  perenni  iure  traditis,  utpote 
dignum  erat,  recepit;  insuper  et  LX  marcas,  iam  tunc  promissas,  postmodum  persolvit.  Si 
autem  diabolo  machinante,  quod  absit,  ex  contentiosa  alicuius  inporluuitate  mutuatio  con- 
stabilita in  controversiam  devenerit,  predia  nostra  in  Endingin  et  Forichein  in  pristinam 
proprietatem  nostram  iure  cedent,  ipseque  Vvernherus  Schervvilr  cum  Ebershein  recipient. 
H?c  sive  traditio  sive  mutuatio,  millesimo  CLXYII0.  domiuicq  incarnationis  anno  in  Stein- 
bach6)  facta,  perpetua  stabilitate  stabilique  perpetuitate  inmulabiliter  est  confirmata  coram 
gloriosis  principibus  et  idoneis  testibus:  venerabili  videlicet  Gotefrido,  Spirensis  fcclesi? 
episcopo,  ducibus  Welfonq  de  Raphinsburg  et  Bertholdo  de  Zaringin,  comite  Bertholdo, 
advocato  nostro,  ciusque  fratre  Cönrado,  ipso  Yvernhero  de  Ortinberg  et  eius  fratre  Cönrado, 
Richardo  de  Capelle7),  Adelberto  de  Vvaldegge 8 ),  Reginhardo  de  Calevva,  Hebi[rJhardo  et 
Friderico  de  Scövenburg9)  et  Hilteberto  ceterisque  quam  pluribus  idoneis  testibus. 

Nach  dem  Schenkungsbucbe  des  Klosters  Relchenbacb  in  der  k.  üfTcnll.  Bibliothek  in  Stuttgart,  XI. S.  blstor. 
in  tol.  nr.  147.  fol.  31  nnd  32.  (Dasselbe  Ist  seinem  übrigen  Inbalte  nach,  samtnl  näheren  Angaben  über 
die  Beschaffenheit  der  H.S.  den  Anhängen  dieser  Sammlnng  elnverlelbt)  — ln  dem  Abdrucke  dieses  Sehen- 
kangsbnebs  bei  Kncn,  Collectio  scriptor.  II  S.  33  — 71  steht  die  Urkunde  S.  66. 

1)  nod  2)  Endingen  und  Forchhelm,  beide  bnd.  B.A.  Kenzlngen. 

3;  Ortenberg,  Schloss,  Uber  dem  gleichnamigen  Orte,  einst  Sitz  des  Orlenanlscheu  L.G.,  bad.  B.A.  Offenburg; 
oder  Ortenberg,  zerst.  Burg  über  Scherweller.  (Dieses,  nicht  das  In  der  Ortenau,  die  Stammburg  der 

früheren  Grafen  von  0.,  worunter  der  Stifter  des  Kl.  Hugsboren  lm  Eisass  Im  Jahr  1000  I Yernherus. 
Vgl.  Scbüpriln,  Als.  dlpl.  I,  S.  191  nnd  251.) 

4—6)  Scherweller,  a.  d.  Scher,  Kant.  Weller  (Vllle);  Ebershelm,  n.  d.  III,  Kant.  Scblellstatt ; Stelubacb, 
wahrscheinlich  das  Im  bad.  B.A.  Bübl. 

7—9)  Kappel,  In  dem  darnach  benannten  Tbale,  bad.  B.A.  Acbern;  Waldeck,  O.A.  Calw;  Schauenburg, 

zerfallene  Borg,  bad.  B.A.  Oberklrcb.  — Statt  IleblAarrfo  Ist  man  versucht,  auf  den  ersten  Blick 

IlelnAa/v/o  zu  lesen.  Das  Wort  Ist  nämlich  abgesetzt,  Hein  oder  Hebt  steht  auf  der  einen,  banto 
auf  der  andern,  nächsten  Zelle,  und  der  erste  Strich  des  n oder  der  zweite  des  b fallt  auf  die  mit 
dem  Griffel  elngerilzte  Randlinie.  Bel  der  Im  Te*te  gegebenen  Lesart  Ist  angenommen,  dass  der  ange- 

gebene Strich  durch  das  Zusammenfällen  mit  der  Randllule  etwas  läuger  ali^ewiihnllch  geratben,  das 

r aber  In  Folge  des  Abselzens  vom  Schreiber  vergessen  worden  sei. 
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1168.  September  29. 


CCCLXXXIX. 

Kaiser  Frieder  ich  (I)  bestätigt  der  Kirche  in  EUwang  en  ihre  Rechte  an  dem  Vir  g und a- 
trald  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

Munda  1168.  September  29. 

(Chr.)  | In  nomine  sanct^  et  individue  trinitatis.  Fredericus,  dei  gratia  Romanorum 
imperator  seniper  augustus.  ||  Magnificentia  imperialis  est,  deliberatissima  discretione  tran- 
quillum ecclesiarum  dei  statum  ordinare,  quatinus  patre  misericordiarum  et  domino  prospe- 
rante, pax  earum  iugis  maneat  et  perpetua,  et  nobis  inde  merces  et  retributio  deputetur 
eterua.  Eapropter  notum  esse  volumus  imperii  uostri  fidelibus,  tam  futuris  quam  presen- 
tibus,  quod  secundum  statuta  et  attestationem  antiquorum  privilegiorum,  qu$  ab  antecesso- 
ribus nostris  orthodoxis,  tam  regibus  quam  imperatoribus,  divinQ  renumerationis  intuitu 
colluta  sunt,  nos  Ehvaceusi  <;cclesi<;  silvam  qu$  Yirgunda  *)  nuncupatur,  cum  omni  iure  et 
usu  venatiouis,  piscationis,  apum  investigationis,  cesurt;  lignorum  et  exstirpationis,  imperiali 
auctoritate  concessam  et  donatam,  confirmasse,  eo  videlicet  conditiouis  tenore:  ut  dilectissi- 
mus Illius  noster,  dux  Sweui?  Fredericus,  eiusque  successores,  qui  idem  beneficium  ab 
abbute  memorat«;  ycclesi«;  obtinuerint,  in  venationibus  et  extirpntionibus  ius  defensionis 
obtineant,  et  nemo  in  predicta  silva,  absque  concessione  memorati  ducis  Sweuig,  venari 
audeat,  preter  abbatem,  qui  ibi  preter  concessionem  ducis  ius  venationis  habet.  Si  autem 
ipse  dux,  vel  aliquis  permissioue  ipsius,  eandem  silvam  extirpatiouibus,  vel  alio  aliquo  modo 
devastare  voluerit,  seu  devastantes  cohibere  neglexerit,  ipse  dux  coram  abbate  prememorat§ 
$cclesi£  secundum  iusticiam  satisfacturus  astare  debebit.  Ut  autem  huius  concessionis  seu 
traditionis  confirmatio  stabilis  in  perpetuum  et  inviolata  permaneat,  presentem  paginam 
sigilli2)  nostri  impressione  muniri,  signique  imperialis  attestatione  corroborari  iussimus. 

; Signum  domui  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi,  i (Monogramm3).) 

Ego  Ueinricus,  curiQ  cancellarius,  vice  Christiani,  Moguntiu«;  sedis  archi^piscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Datum  apud  Mundam4),  III.  kalendas  Octobris.  Acta  sunt  autem  hcc  auno  dominic? 
incarnationis  MCLXY11I.,  indictione  prima,  feliciter.  Arnen. 

1)  lieber  den  VirgundaViM  zn  vgl.  Band  I,  S.  257,  Anm.  1. 

2)  Das  In  gewöhnlichem,  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  unterhalb  des  Textes  anfgedriickle,  rnnde  Majesläts- 
slegcl  Ist  nur  noch  In  Bruchstücken  vorhanden.  Rest  der  Umschrift : (vgl.  S.  109)  . . . EDERICm#.  DEI. 
GR  . . . ROMANORmA  IMPERA  . . . 

3)  Steht  ln  der  Mitte  fler  Urkunde  mit  uiitergesetztem  0,  dessen  oberer  Bogen  von  einem  senkrecht 
stehenden  I durchschnitten  Ist. 

4)  Vorerst  noch  unbestimmbar. 
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CCCXC. 

Bischof  Herold  von  Wirzburg  vereinigt  die  Pfarrkirche  zu  Stimpfach  unter  ausgedrückten 
Bedingungen  mit  der  von  dem  Abte  Albert  von  Ellxcangen  errichteten  Zelle  des  heiligen 

Veit  daselbst. 


1170. 


(Chr.)  \ In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  I Heroldvs,  dei  gratia  Wirceburgensis 
ecclesie  minister.  Nostre  dispensationis  requirit  providentia,  ut  ||  inter  cetera  rebus  ecclesie 
conservandis  et  tuendis  debita  provideamus  diligentia,  ne  iu  eis  in  posterum  ecclesia  ex 
aliqua  forte  humane  infirmitatis  negligentia  ||  minus  previsa  sentiat  incurrisse  dispendia,  ab 
eis  scilicet,  quorum  necessitas  in  sinu  matris  ecclesie  non  indebita  pii  solatii  adepta  est 
compendia.  Unde  ||  notum  esse  volumus  universitati  tam  presentium  quam  subsequenlium 
Christi  fidelium,  qualiter  venerabilis  Eluacensis  ecclesie  abbas  Albertvs,  novelle  plantationi 
sue,  quam  in  cella  sancti  Vili  divina  ordinante  providentia  instituit,  zelo  pietatis  superin- 
tendens, sua  iuteresse  estimavit,  ut  que  in  provectu  polleret  spiritualium,  se  provisore  iu 
defectu  non  teperet  temporalium.  Divine  itaque  nutu  clcmenlie  factum  est,  ut  parrochia 
illa  Stimphah  '),  iu  cuius  termino  fundatum  est  prefalum  cenobium,  abbati  pertinens,  et  in 
episcopatu  nostro  sita,  defuncto  sacerdote  vacaret.  Pro  qua  parrochia,  in  sustentationem 
Christi  paupercularum,  deo  ibidem  et  sanctis  eius  devote  servientium,  nostre  dispensationis 
suffragio  destinanda,  sua  aput  nos  in  capitulo  nostro  peticione  rationabiliter  obtinuit,  quod 
communicato  priorum  ecclesie  nostre  consilio,  parrochiam  illam  cum  omni  utilitate  prefato 
ceuobio  contulimus  ita,  quod  nicliil  honoris  aut  debite  subiectiouis  et  reverentie  in  ea  nobis 
et  matri  ecclesie  diminueretur,  hoc  modo  ut  prepositus  eiusdem  cenobii  vicem  parrochiani, 
populo  illi  in  omnibus  satisfacturus,  expleret  et  nostre  ecclesie  et  nobis  et  archidiacono  suo 
et  decano,  sicut  ceteri  confralres  sui  parrochiani  conproviuciales,  de  iurc  parrochie  respon- 
deret. Quod  si  quandoque  facere  detractaret,  secundo  aut  tercio  commonitus  canonice 
districtionis  sententie  subiaceret.  Si  vero  cenobium  illud  forte,  quod  absit,  non  duraret, 
parrochia  illa  in  pristinum  statum  remearet.  Quod  ergo  factum  est,  presentis  scripti  pagina 
confirmavimus,  et  ei  auctoritatem  inpressione  sigilli  *)  nostri  dedimus.  Si  quis  igitur  id  in 
posterum  arte,  vel  alicuius  ingenii  dolo  infringere  vel  infirmare  presumpserit,  anathema  sit. 
Maranatha.  Testes:  Richolfus,  maioris  ecclesie  prepositus.  Perseus  decanus.  Reinhardus, 
Novi  .Monasterii 3)  prepositus.  Ileinricus,  prepositus  de  Onoldesbah 4).  Albertus  custos. 
Gotefridus  cantor.  Ileinricus  vachardus.  Cvnradus  cellerarius.  Wecelo  porlenarius.  Cvnradus 
de  Froburg  s).  Laici:  Albero  et  frater  suus  Albertus  de  Cottcnhcin  °).  Trageboto  deCrantse7). 
Billungus  vicedominus.  Heinricus  et  Billungus,  sculteli.  Iriugus  pincerna.  Ileroldus  camerarius. 
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Acta  anno  dominica  incarnationis  MCLXX. , indictione  III.,  regnante  gloriosissimo  Roma- 
norum imperatore  Friderico,  Boppone  urbano  comite  existente. 

1)  Sllmpfoch,  O.A.  Crailsheim. 

2)  Das  unten,  rechts,  In  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachs  anfgedrückte  runde  Siegel  zeigt  den 
Bischor  Im  vollständigen  Amtsschmncke,  mit  der  Rechten  den  Krnmmstab,  mit  der  Linken  ein  ange- 
schlagenes Bach  haltend,  worauf  die  Worte  FAX  VOBIS  noch  zn  lesen  sind.  Er  sitzt  anf  einem  Stahle, 
dessen  Seitenlehne  und  Fiisse  In  llnndsköpfe  nnd  -tatzen  auslanfen.  Umschrift  des  Siegels:  HEROLD«#. 
Del.  GRatfA.  WERZEBVRGENSIS.  SPiscopuC.  (Eplscopns). 

3—7)  Slin  Nenmünster  In  Wlrzhnrg;  Ansbach;  Froburg , nnermlttelt;  Iiobenkottcnbelm,  Burgruine  bei 
liobenlandsberg  und  In  diesem  balcr.  ilerrsch.G.  gelegen;  Granscheo?  O.A.  Weinsberg. 


CCCXCI. 

Abt  Dietmar  ton  Altdorf  ( Weingarten J bestätigt  die  Anordnungen  des  ßrttders  Heinrich 
über  die  Verwaltung  und  Bewirtschaftung  der  Güter  des  Klösterleins  Buchhorn. 

1170. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  ßiethmarus,  dei  gratia  Altorfensis  cenobii 
abbas,  quidquid  honestum  vel  utile  consulta  estimalio  et  provida  industriorum  virorum 
deliberatio  in  cenobiis  vel  cenobiorum  pertinentiis  servandum  ordinavit,  id  profecto  assensu 
abbatum  sive  aliorum  prelatorum  constat  esse  firmandum,  ct,  ut  in  memoria  posteritatis 
immutabile  permaneat,  testimonio  scriptorum  diligenter  est  stabiliendum.  Hinc  est,  quod 
circumspectam,  nobis  profuturam  fratris  nostri  Hcinrici  ordinationem,  quam  de  persolvendis 
pensionibus  et  administrandis  per  singulos  annos  redditibus  in  monasteriolo  nostro  Buchorn, 
cui  eum  prefecimus,  instituit,  ratam  facimus,  et  scripti  huius  firmitudine  in  posterum  robo- 
ramus. Concedimus  enim,  conununique  lotius  noslre  congregationis  consilio  sancimus,  ut, 
quemadmodum  prodictus  Hcinricus  de  agris  agrorumque  cultoribus  pronominali  loci  tenendum 
tradidit,  sic  inviolabiliter  custodiatur,  videlicet  ut  iuxta  quantitatem  et  qualitatem  terre, 
quam  quilibet  colonus  per  manum  prepositi  obtinet,  quantitas  frumenti,  sive  aliarum  rerum 
de  anno  in  annum  prodicto  cenobio  iu  sustentationem  deo  ibi  famulantium,  prout  idem 
Heinricus  sapienter  providit  et  preordinavit,  sine  contradictione  deinceps  exhibeatur.  Preterea 
concedimus  agricolis,  quicumque  de  familia  eiusdem  monasterii  fuerint,  ut  nequaquam  de 
curtilibus  suis,  quamdiu  ad  exercendam  terram  et  ad  explenda  debita  servitia  facultas  et 
voluntas  eis  non  defuerit,  ulla  occasione  propellantur,  quin  et  filii  eorum,  si  forte  in  id 
ipsum  videbuntur  idonei,  paterno  labore  non  destituantur.  Quodsi  quis  abbatum  supradicti 


1170.  März  1. 
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cenobii  seu  quisquam  prepositus  memorati  loci  huius  scripti  stabilimentum  transgredi  aut 
infringere  tentaverit,  anathema  sit. 

Facta  est  haec  confirmatio  anno  dominice  incarnationis  MCLXX.,  indictione  III. 

Ans  Hess,  Prodr.  Mon.  Gnelf.  S.  56,  der  die  Urkonde  „ex  antiquissimo  iiissa/i  Libro  Hofens?1 
genommen. 


CCCXCII. 

Abt  Heinrich  von  Sinsheim  verkauft  dem  Kloster  Herrenalb  sein  Gut  in  Dietenhausen 

7/iif  datu  gehörigen  Rechten. 

1170.  Män  1. 

Quamvis  dissimilis  sibi  semper  iste  mundus  dissimilibus  sui  temporum  vicibus  dissimiles 
semper  afferat  rerum  eventus,  ne  quid  infra  se  diu  ||  sit  unius  tenoris  et  status,  precipue 
tamen  causis  de  duabus  scriptis  conmendare  studemus,  quicquid  in  futurum  memoriter 
observari  volumus.  ||  Quarum  hqc  est  una,  ne  scilicet  preteriti  nescia  nostri  sit  cordis  con- 
scientia. Quiescit  enim  memoria,  sui  tunc  prorsus  virtute  sopita.  Est  et  ||  alia  ratio,  quare 
firma  pacti  conditio  scripto  fortius  solidetur  inditio,  ne  forte,  tempore  perantiquato  priori 
facto  sinistre  se  partis  obiciat  iniqua  coutradictio.  Obstruit  enim  os  loquentium  mendacium, 
ne  veritati  faciat  preiudicium,  cum  defertur  in  medium  signatum  literis  ipsius  veritatis 
indicium,  nec  diu  stare  potest  iu  gloria  falsum  iudicium,  procedit  veritas  et  prosternit 
mendacium.  Hac  o[c]casione  duplicis  causij  scripta  firmamus  attestatione  quicquid  longa 
temporis  posteritate  sui  teneri  volumus  observatione,  ne  vel  recedant  a memoria  conmissa  sibi 
prius  consilia  firma  ratione  stabilita,  vel  ne  contradictio  falsa  mutet  prioris  pacti  decreta. 
Quod  enim  furtive  tollit  oblivio,  scripta  rei  prodit  contestatio.  Hac  nimirum  ratione  ego 
Heinricus,  abbas  in  Sunnenshelm  *),  cum  ceteris  eiusdem  cenobii  fratribus  brevis  huius 
attestatione  litere  scripsimus  hoc  elogium  omni  posteritati  nostr?,  ut  offerat  semper  legen- 
tium memorie,  quam  rationabili  dispensatione  fratrum  et  omnium  consensu  predium  nostrum 
in  Dietenhusen2),  adductis  hinc  et  hinc  testibus,  fratribus  et  amicis  uostris  iu  Alba3)  ven- 
didimus. Ad  hoc  protestandum  in  omne  temporis  evum  depositum  apud  nos  habemus  id 
ipsum  cyrographum,  ut  non  solum  presentibus,  set  et  succedentibus  in  futurum  certum  sit 
eiusdem  veritatis  indicium.  Si  forte  quempiam  nostri  fraudaverit  oblivio  facti,  memorem 
hunc  prioris  pacti  faciat  huius  attestatio  scripti.  Fratres  enim  de  Alba,  sive  cultores  predii 
prescripti  uti  debent  silvis,  pascuis  aliisque  almeudis,  libertatibus  et  utilitatibus  cunctis, 
quemadmodum  celeri  de  Eimendingen  4)  et  de  Netingeii 4)  parrochiales. 
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Ada  sunt  hec  anno  domini  MCLXX.,  kalendis  Marcii. 

Nach  der  einen  der  beiden  Origloalaosfertlgangen  itn  u.L.Archlve  In  Karlsruhe.  An  der  hier  zn  Grande 
gelegten  hängt  an  einem  Pergameatrlemehen  das  rnnde,  etwas  schadhafte  Slgill  des  Abts  anr  gewöhnlichem 
Wachs  mit  der  Umschrift:  f IIE1NRIC  . . . . SVNNESHEIM.  ABBAS.  An  der  andern,  kaum  ln  einem  oder 
zwei  Buchstaben  von  dieser  abweichenden  hängt  ebenfalls  an  einem  Pergamentbändchen  merkwürdigerweise 
ein  länglich  rnndes  Wachsslgill  mit  der  Umschrift:  S.  BERINGERI  ABBAUS  IN  SVN'NISIIEIM.  — Abdruck 
bei  Dümge,  Reg.  Bad.  S.  144  nr.  9Ö. 

1)  und  2)  Sinsheim,  bad.  B.A.St.;  Dielenbansen,  bad.  B.A.  Pforzheim. 

3—5)  Herrenalb,  O.A.  Neuenbürg;  Ellmendingen  nnd  Nöttingen,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


CCCXCIH. 

Bischof  Herohl  ton  Wirsburg  überlässt  die  Pfarrkirche  in  Bieringen  unter  ausgedrückten 

Bedingungen  dem  Kloster  Schönthal. 

1171. 


(Chr.)  I In  nomine  sanci?  et  individu?  trinitatis,  j Heroldvs,  dei  gratia  Wirzebur- 
gensis  tjcclesitj  episcopus,  tam  faturi  quam  presentis  $vi  fidelibus.  Quandoquidem  ||  episco- 
palis eminentia  divina  provisione  ad  boc  sublimatur  in  sancta,  qut;  domus  eius  esse  dinoscitur, 
ecclesia,  ut  iusta  querentibus,  humiliter  pulsantibus,  pia  devoti||one  petentibus,  ex  debito 
ofiliii  superintendens  universis,  aurem  accommodet  benivol?  exauditionis,  nos,  quos  vicaria 
diguatione  dominus  fideli  sui;  prefe||cit  famili«;,  notum  facimus  omnibus  iusta  desiderantibus, 
quod  parrochialem  ecclesiam  in  Biringen  *),  rogatu  domni  Richolfl  maioris  domus  prepositi, 
domni  quoque  decani  et  aliorum  prelatorum  nostrorum,  cenobitis  in  Speciosa  1'alle  deo  famu- 
lantibus contradidimus.  Cum  enim  esset  prefata  ecclesia  beneficiali  iure  laicis  mancipata, 
domnus  Richolfus,  summus  prepositus,  necessitudini  pauperum  in  predicta  valle  deo  mili- 
tandum misericordi«;  visceribus  compatiens,  ex  quorum  laboribus  omnes  decimationes  ad 
prefatam  ecclesiam  antiqua  pertinebant  iustitucione,  a Boppone  urbano  comite,  qui  eam 
habuit  in  benefltio,  itemque  ab  his  qui  eodem  beneficiali  iure  Per  ipsum  possidebant,  magno 
labore  et  multo  suarum  rerum  impendio  de  manibus  violentorum  liberavit,  et  ut  predictis 
pauperibus  ad  eorum  sustentacionem  deputaretur  obtinuit,  adeo  ut  comes  urbanus  ab  his 
qui  ab  ipso  habebant  eandem  ecclesiam  cum  decimis  reciperet,  et  receptam  voluntarie 
nostris  in  manibus  resignaret.  Nos  vero  considerantes,  quod  cenobium  et  fratres  inibi 
commorantes  nullatenus  subsistere  possent,  si  decimas  redituum  suorum  ad  manus  proprias 
non  haberent,  ipsam  eis  parrochiam  concessimus,  tum  pro  remedio  anim?  nostn;  et  intuitu 
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misericordi^,  tum  pro  rogatu  et  instanda  domui  Richolfl,  summi  prepositi,  ac  domni  decani 
et  aliorum  ^cclesi?  nostr?  preiatorura;  ea  dumtaxat  conditionis  lege,  ut  decimas  curiarum 
suarum,  in  termino  parrochiali  positarum,  vel  in  ftiturum  conquirendarum,  quieta  possessione 
retineant  ad  susceptionem  hospitum  et  peregrinorum,  reliquas  parrochiauo  dimittant  ad 
victualia  et  archidiaconi  servitia  ac  synodaiia  statuta  frequentanda  et  capitula.  Decrevimus 
etiam,  ut  moriente  quovis  parrochiano  abbas  et  fratres  quem  velint  tantum  bon?  conver- 
sationis sacerdotem  subrogent  et  archydiacono  adducant,  ut  ipse  investiendum  episcopali 
manui  presentet  supradicti  tenoris  conditione.  Huius  nostr?  constitucionis  racionabile  factum 
ne  quis  infringere  vel  immutare  presumat,  interdicendo  denunciamus  et  denunciando  sub 
anathematis  sentencia  precipimus.  Sed  ut  sit  llrmum,  et  inconvulsa  stabilitate  perpetuo 
maneat,  ad  futurorum  posteritatem  nostri  sigilli  testimonialem  transmittimus  impressionem  -). 
Huius  rei  testes  sunt:  Richolfus,  summus  prepositus.  Persius  decanus.  Reginhardus  pre- 
positus. Bertholdus  prepositus.  Adelbertus  custos.  Godefridus  cantor.  Iohannes  scolasticus. 
Heinricus  Yachardus.  Cunradus  cellerarius.  Heinricus  Caseus.  Heinricus  prepositus  de 
Onoldesbach  3).  Adelbertus  prepositus  de  Hcrriden.  Sigefridus  de  Muleburc.  Cnnradus  de 
Yroburc.  Adelbertus  de  Pfuzicha.  Godefridus  de  Crutheim.  Herraannus  de  Kazzcnelleu- 
bogen.  Wezelo  portarius 4).  De  baronibus  hii  testes  atfuerunt:  Bobbo  urbanus  comes, 
comes  Cunradus  de  Kalawe.  comes  Bobbo  de  Lovfa.  Heinricus  de  Trimperc  et  flrater  eius 
Boppo.  Cflnradus  de  Bockesberc  et  frater  eius  Wolframmus  de  Bebeuburc  et  frater  eius 
Dietericus.  Rüppertus  de  Yroburc.  Cunradus  de  Wichartesheim  et  fratres  eius.  Sigeboto 
de  Cimbere  et  lYater  eius  Tragebotbo.  Luitfridus  de  Rosserith.  De  ministerialibus:  Billungus 
vicedomuus.  Heinricus  scultelus.  Heroldus  camerarius.  Hartmöt  de  Bischopheswinede  et 
frater  eius  Rudolfus.  Richolfus  de  Dingoltbesbuseu.  Cunradus  Furca.  Richolfus  de  Damphes- 
dorf.  Heinricus  dapifer  comitis.  Rumoldus  de  Slrupha. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  CLXXI.,  indictione  1111.,  regnante 
domno  Friderico  Romanorum  imperatore  invicto,  presideute  NYirzeburgensis  ecclesie  cathedra 
domno  Heroldo  venerabili  episcopo,  anno  pontificatus  eius  YI. 

Abdrack  bei  Oetter,  historische  Bibliothek  II.  S.  107— It 0. 

1)  Bierlngen,  O.A.  Künzelsao. 

2)  Das  jetzt  verlorene  runde  blschiittlcbe  Sigill  bestand  ans  welsscm,  ult  Mehl  gemischtem  Wachse,  war 
unten  ln  der  Mitte  der  Urkunde  (vgl.  Anm.  4.)  aufgedrückt  und  führte  die  Umschrift:  IlEROLDr/a  Del 
GRatfA  WERZEBVRGENSIS  EPC  (episcopus). 

3)  Dieser  und  die  IT.  Orte  sind:  Ansbach,  bekaonte,  jetzt  baier.  St.;  ilerrledeD,  baler.  L.G.S. ; Mühlbruck? 
In  diesem  L.G.;  Vroburc,  uncrmlttolt;  Pfllzlngen,  O.A.  Mergentheim;  Alt-Kraulhelm,  O.A.  Künzelsau; 
Alt-Kalzenellenbogen,  abgegangene  Stammburg  der  bekannten  ehemaligen  Grafschaft  dieses  Namens,  am 
Dürsbache,  Im  heutigen  nassanlschen  Amte  Nastätten  (Vogel,  Beschr.  des  Itzglhnms  Nassau  S.  222  u. 
623);  Calw,  O.A. St. ; Laufen,  O.A.  Besigheim;  Trlmberg,  (Aura-Trimberg),  an  der  fränkischen  Saale, 
baler.  LG.  Eoerndorf  (vgl.  S.  103,  Anm.  6.);  Boxberg,  bad.  B.A.St.;  Bebenburg,  abgeg.  Burg,  O.A. 
Gerabronn,  vgl.  S.  109,  Anm.  1;  Welkershelm,  O.A.  Mergentheim;  Zimmern,  vgl.  S.  95,  Anm.  3; 

II.  21 
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Rossrieth,  Jetzt  Rossaeh,  O.A.  KiiDzelsan;  Dlngolsbausen,  Blschwlnd,  baler.  L.G.  Geroldsboren,  Im  Steiger- 
waide; die  beiden  IT.  onermlllelt. 

4)  Diese  beiden  Im  Originale  am  Schlüsse  der  Zelle  befindlichen  Worte  scheinen  nicht  von  ganz  gleicher 
Hand  mit  dem  übrigen  Texte.  Nach  denselben  folgt  dort  die  Zeitangabe  von  Acta  sunt  bis  eius  YL, 
nnd  das  Zengenverzelchnlss  De  baronibus  bis  Strup/ia  Ist  mit  blässerer  Schrift  hinter  jener  Angabe, 
rechts  nnd  links  vom  Slgllle  nachgetragen,  Jedoch  durch  belgeselzte  Zeichen  hier  herauf  verwiesen. 


CCCXC1V. 

Kaiser  Friederich  QI.)  versent,  an  die  Stelle  der  seitherigen  Weltgeistlichen,  Augustiner- 
mönche in  das  Kloster  Herbrechtingen,  erweitert  dessen  Besitzstand  mit  genannten  Gütern 
und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Giengen  1171.  Mai  1. 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Fredericvs,  divina  favente  clementia  Romanorum 
imperator  augustus.  Cum  apud  fontem  totius  bonitatis  nihil  irremuncratum  pertranseat, 
acceptabile  deo  credimus  [esse]  obsequium,  si  ecclesiarum  dei  religionem  collapsam  in 
meliorem  statum  reformare  et  restaurare  satagimus.  Eapropter  notum  facimus  universis 
imperii  nostri  fidelibus,  tam  futuris  quam  praesentibus,  quod  nos  divinae  retributionis  intuitu 
in  loco  Ilerbrechtingin  •),  prope  fluvium  Brence , spiritualis  vitae  institutionem  reparare 
cupientes,  saeculares  clericos,  qui  ordinem  et  cultum  speculativae  vitae  nimium  excesserant, 
spontanea  et  voluntaria  eorum  deliberatione  competenter  amovimus,  ita,  quod  consentiente  et 
suffragante  dilecto  nostro  Cunrado  Augustense  episcopo,  cum  matricis  ecclesiae  canonicis, 
abbatibus  quoque  et  praepositis,  cum  universo  clero  et  miuisterialibus  religiosos  et  boni 
testimonii  viros,  Adelbcrtum  scilicet  praepositum  et  comites  eius  clericos  ac  fratres 
regulae  sancti  Augustini,  ex  venerabili  Herdensium  •)  conventu  canonica  vocatione  conse- 
quenter assumpsimus.  Ecclesiam  quoque  vacantem  et  ab  omni  appellationis  impulsu  absolutam 
cum  familia,  dote,  decimis,  tributariis,  quorum  census  advocato  perlinet,  pratis,  pascuis, 
cultis  et  incultis,  et  omnibus  quae  clerici  prius  inhabitantes  possederant,  [et]  insuper  in 
ipsa  villa  curiam  nostram,  quam  feodali  iure  ab  ecclesia  Augustense  tenuimus,  cum  hominibus 
cl  redditibus  et  utilitate  omnium,  quae  nobis  libere  et  absolute  vacabant,  ex  assensu 
ipsius  episcopi  et  totius  cleri  ac  ministerialium,  potestati  et  sustentationi  fratrum  deo  ibi 
servientium  perpetuo  iure  possidenda  contulimus.  Feodum  quoque  quoddam  Theobaldi 
Güssen,  quod  in  eadem  villa  de  manu  nostra  receperat,  ab  ipso  Theobaldo  absolventes,  et 
beneficium  Ottonis  de  Hurwin3),  videlicet  ius  fori  in  villa  et  agrum  in  latere  cimiterii,  et 
feodum  quoddam  Iiainrici  de  Sluffen4),  et  praedium  quod  in  villa  Degenhardus  de  Helon- 
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stein  s)  pro  remedio  animae  fratris  sui  Berngeri  ecclesiae  contradidit,  et  praedium  Hermanai 
de  Ilerbrechtingiu,  pecunia  nostra  comparatum,  et  feodum  Scfridi  in  Binstein0)  cum  ipso 
castro,  per  pecuniam  nostram  acquisitum,  et  praedium  in  Winede7),  quod  a fratribus 
de  Cheigisheim  8)  pro  CC  et  L libris  Augustensium  comparavimus  et  per  manum  advocati 
comitis  Teobaldi  de  Lechesgemunde9)  recepimus,  praedictis  fratribus  et  ecclesiae  coutirmavimus. 
Praeterea  si  quod  beneflcium,  sive  de  hominibus,  sive  de  mansis,  pertinentibus  curiae 
Herbrecht ingin,  ipsi  inbeneflciati  nobis,  vel  filio  nostro  pro  deo,  vel  pro  pecunia  resignaverint 
in  posterum,  nichilominus  ecclesiae  praedictae  possidendum  addiximus,  episcopo  nobis 
assensum  praebente  cum  clero  et  ministerialibus.  Cum  igitur  beneficium  villae  Hcrbrechlingiu 
ab  Augustensi  ecclesia  noslrum  fuisse  constiterit,  quicunque  filiorum  vel  heredum  nostrorum 
beneficium  Augustensis  ecclesiae  possederit,  illi  soli  supradictum  feodum  Herbrecht  ingin  et 
investituram  praepositurae  destinabimus.  Episcopus  vero  Conradus,  donum  altaris  et  curam 
animarum,  quae  tantum  sui  iuris  erant,  in  eadem  praepositura  praeposito  eiusdem  loci 
committens,  nullam  se  in  constitutione(jn]  eius  potestatem  habere  recognovit.  Ipsi  enim 
fratres  secundum  scita  canonum  talem  sibi  eligent  praepositum,  quem  ecclesiae  suae  utilem  esse 
cognoverint  et  necessarium.  Si  autem  dissensio  inter  fratres  in  electione  emerserit,  filius 
noster,  vel  quicunque  haeredum  nostrorum  beneficium  Augustensis  ecclesiae  possederit,  se 
mediatorem  pacis  et  electionis  solo  divinae  miserationis  intuitu  interponat,  et  cum  ipsis 
fratribus  electionem  honestae  personae  rationabiliter  promoveat.  Ad  haec  si  quis  ex 
ministerialibus  nostris,  aut  ex  familia  illo  se  conferre  voluerit,  aut  ex  pr^diis  vel  aliis 
rebus  suis  quicquam  obtulerit  ecclesiae,  ratum  esse  decernimus,  statuentes  et  imperiali 

auctoritate  praecipientes,  ne  aliqua  persona  parva  vel  magna,  saecularis  vel  ecclesiastica 

/ * 

praesumat  violare,  aut  in  irritum  revocare  hanc  nostrae  institutionis  paginam,  quam  nos 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Sigefridus  abbas  de  Ahusen10),  Heiuricus  abbas  de  Loriche, 
Hartmannus  abbas  de  Echenbrunueu , Theodoricus  abbas  de  Werde,  Worlvviuus  praepositus 
de  Wettenhusen,  Geruugus  praepositus  de  Rochenburc,  Grim  praepositus  de  Yrsberg,  Albertus 
praepositus  de  sancta  Cruce,  comes  Otto  de  Chirberg,  Teobaldus  comes  de  Lechesgemunde, 
Ludewicus  comes  de  Helpheuslein,  Degenhardus  de  Helonsten,  Diemo  et  Godefridus  frater 
eius  de  Gundeltlngen,  Arnoldus  de  Biberbach,  Anshelmus  de  Duringheim,  Cunradus  pincerna, 
Folenandus  de  Stuophe,  Diepoldus  Gusse  et  alii  quam  plures. 

Ego  lleinricus  imperialis  uulae  cancellarius,  vice  Christiani  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii , recognovi. 

Signum  domini  Frederici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (Monogramm.) 

Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXI.,  indictione  IUI.,  regnante  domino 
Frederico,  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  XYHII.,  imperii  vero  XY1.,  feliciter. 
Arnen.  Datum  apud  Giengen  M),  calendis  Maii. 

21  * 


Digitized  by  Google 


164 


1171.  Mai  1. 


Nach  Besold,  Doc.  red.  I,  (Herbrecht,  nr.  1.)  S.  951.  Ein  von  dem  Kloster  Wcttenbaoseu  ausgestelltes 
Yidlmns  vom  0.  Jonl  1553  ober  eine  BcsIHllgungsurkundc  Kaiser  Karls  V.  d.  d.  Augsburg  den  25.  August 
1550,  worin  unter  andern  auch  die  Urkunde  Frlederlcbs  wörtlich  anrgenommen  Ist,  liefert  zu  dem  oben  abge- 
druckten Texte  die  In  []  elngeschlosseuen,  unerheblichen  Zusätze , ferner  die  Lesart  itto  se  offerre  statt 
conferre,  ebenso  einige  Abweichungen  In  der  Schreibweise  der  gewöhnlichen  Worte  (öfter  ci  statt  ti  ; meist, 
nicht  Immer,  e statt  ae;  foedum  statt  feodum),  sowie  der  Eigennamen  (die  Irgend  erheblichen  s.  ln  den  IT. 
Anmerkk),  statt  der  römischen  Zahlzeichen  in  Buchstaben  ausgeschriebene  Zahlen,  statt  calendis , wie  oben 
das  bei  Besold  abgekürzte  cal  aufgelöst  Ist,  calendas  und  endlich  einige  olTcnbar  dem  Abschreiber  znr 
Last  fallende  handgreifliche  Schreibfehler.  Von  dem  Monogramm  Ist  Im  Vldlmus  nichts  bemerkt.  — Fernerer 
früherer  Abdruck  bei  Franc.  Petrus,  Snev.  eccl.  S.  104,  und  bet  Kuen,  Coli,  scriptor.  IV,  S.  22t. 

1)  Herbrechllngen,  an  der  Brenz  (Vldlmus  Brentte ),  O.A.  Heldeuhclm. 

2)  Herl  oder  Hördt,  Im  heutigen  rhelnbaler.  Kanton  Germersbclm. 

3 — 7)  Hiirben  (Vldlmus:  fehlerhaft  Burwin),  O.A.  Heldenhelm;  Staufen  (Vld.  hier  Stoffen,  unten  Stopfte ), 
baler.  L G.  Lauiogen,  einige  Stunden  von  llcrbrechtlngeo;  Höllenstein  (Vld.  hier  Ilelenstein,  unten  Uelon- 
slain),  die  alte  Burg  unmittelbar  überder  O.A.St.  Heldenheim ; Blodsteln,  Haus  und  ahgeg.  Burg  an  der 
Brenz  auf  der  Markung  von  Herbrechtlngen;  Winnenden,  O.A.  Hlanbeuren. 

S)  nnd  9)  Kais-  oder  Kaisershelm  (Vld.  Cheigisbaim),  baler.  L.G.  Donauwerth ; Lechsgmünd,  nnwelt  der 
Lechausmündung  In  die  Donau,  baler.  L.G.  Monheim. 

10)  Dieser  und  die  IT.  meist  bekannten  Orte  sind:  Anhausen  (Vldlmus:  Ahawsen ) au  der  Brenz,  O.A.  Hel- 

denhelm; Lorch,  O.A.  Welzheim;  Ecbenbrunn,  baler.  L.G.  Laulngen;  Donauwerth,  Sitz  des  baler.  L.G.; 
Wettenhausen  (Vldlmus:  Wettenhawsen) , baler.  L.G.  Burgau;  Roggenbnrg  (Vld.  Roggenburg) , Sitz 

des  baler.  L.G.;  Ursberg,  desgleichen  (Vld.  fehlerhaft  Brun  prepositus );  die  Heillgkreozklrche  in 
Augsburg;  Oberkircbberg  (Vld.  Chirchberg),  O.A.  Lauphelm;  Hclfensteln,  abgeg.  Burg,  unmittelbar  über 
der  O.A.St.  Gelslingen;  Guudelflngen,  an  der  Brenz,  baler.  L.G.  Laulngen;  Blberbach,  am  Einflüsse  der 
Biber  In  die  Scbmulter,  baler.  LG.  Wertlngen;  Türkhelm,  O.A.  Gelslingen?;  das  oben  (Anm.  4)  erwähnte 
Staufen  (das  Vld.  ebenfalls  Folenandus). 

11)  Giengen,  O.A.  Heldenhelm. 


cccxcv. 

Pfahgraf  Hugo  ton  Tübingen  gibt  die  Kirche  s u Marchthal  mit  Zugehörungen  und  andern 
in  der  Tr  künde  beseichneten  Kirchen  und  Gütern  an  Brüder  des  Prtiinonstratenserordens 

daselbst  hin. 

Tübingen  1171.  Mai  1. 

ln  nomine  sancto  et  individuo  trinitatis.  Notum  osso  cupimus  omnibus  tam  prosentibus, 
quam  futuris,  qualiter  ogo  Hugo,  palatinus  cornos  do  II  Tuwingen,  cum  dilecta  coniugo 
moa  Elyzaboth  et  filiis  nostris,  pro  remodio  animarum  nostrarum  et  succossorum  ot  parentum 
nostrorum,  occlesiam  in  Mar|| Ihol 1 ) cum  omnibus  ad  ipsam  pertinontibus,  vidolicot  hübis, 
docirais,  cum  curtilibus,  odifleiis,  familiis,  mancipiis  utriusque  soxus,  torris  ||  cultis  et  incultis, 
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pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumvt;  decursibus,  molendinis,  viis,  inviis,  exitibus  et 
reditibus  reb[us]que  quqsitis  et  inquirendis,  nec  non  et  ecclesiis  quatuor,  una  videlicet 
in  ipsa  villa  Marthel,  parrochiali  eccles*a . secunda  in  villa  Bilringen  -),  tercia  in  villa 
Wachingen3),  cum  omnibus  ad  ipsas  rite  perlinentibus,  quarta  quoque  in  villa  Ambra4) 
cum  suis  decimationibus  et  aliis  ad  ipsam  spectantibus,  prehendam  etiam  quinquaginta 
marcis  comparatam,  deo  et  sancte  ?ius  genitrici  Marie  et  preripue  beato  Petro,  apostolorum 
principi,  et  aliis  sauctis  quorum  ibi  reliquie  continentur,  et  fratribus  inibi  domino  sub 
regula  beati  Augustini  in  ordine  Premonstratensi  militantibus  perbenniter  in  proprium 
donavimus.  Predium  quoque  in  Smalstelin s),  villulam  etiam  in  Bettinkoven 6)  in  mansis 
quatuor  usui  eorum  presentibus  conferimus  et  donamus,  adicientes,  quod  omnia  superius 
scripta  et  nominata  liberaliler  prqdiclo  monasterio  elargimur , nullum  nobis  ac  nostris 
heredibus  dominium,  vql  ius  et  nomen  advocatie  aliqualiter  reservantes,  sed  quicquid  dominii 
vel  iuris  nobis  in  hiis  pretaxatis  competiit  e1  competere  videbatur,  pure  propter  deum 
resignamus,  ac  presenti  instrumento  renunciasse  omnimodis  profitemur. 

Acta  sunt  hec  in  Tuwingen , anno  incarnationis  dominice  MCLXXI. , kalendis  Maii, 
indictione  HH- > Alexandro  papa  tercio  Romanam  qcclesiam  feliciter  gubernante,  regnante 
gloriossissimo  imperatore  Friderico,  Oltone  $piscopo  Constantiensem  sedem  regente,  presen- 
tibus nostro  sigillo7)  eternaliter  roboratis. 

Abdruck  bei  Hess,  Itonum.  Guelf.  S.  -15.  — Hugo,  Ord.  Praem.  Anna!.  I,  II,  Prob.  LXXXi.  — Franc. 
Petrus,  Suev.  eccl.  S.  565.  — Liinlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  344. 

t — 4 ) Ober-Marcbtbal,  Klrchbierllngen,  beide  einige  Stunden  von  einander,  auf  dem  reebten  l’fer  der  Donan, 
O.A.  Ehingen;  Unter-Wachlngen , O.A.  Rledllngen;  Ammern,  O.A.  Tübingen. 

5)  und  6)  Stetten  nnd  Bcltlghoren,  O.A.  Ebingen. 

7)  Das  an  einem  Pergamenlriemen  anbängende  rülbllcb-graue  Wnchsslglll  des  Ansslellers  Ist  ziemlich  gnt 
erhalten,  besser  noch  das  an  der  unterm  29.  Juli  i ISO  von  ihm  ausgestellten  Urkunde,  anf  welche 
desshalb  hier  verwiesen  wird. 


CCCXCVI. 

Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  beurkundet  dem  Kloster  Roth  die  mit  dessen  Hilfe  und 
Beirath  ton  ihm  geschehene  Wiederherstellung  des  Klosters  Marchthal  unter  Angabe  der 
Kirchen,  Güter  und  Rechte,  womit  er  dasselbe  ausgestattet. 

Lustnau  1171.  Juli  9. 

Predileclis  sibi  iu  Christo,  fratri  Öttenoni,  preposito,  et  conventui  monasterii  Rotensis*), 
Hugo,  comes  palatinus  de  Tuwingen,  salutem  et  ad  sua  beneplacita  anhelare.  Cum  nos 
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auxilio  divine  gratie  de  hostibus  nostris,  qui  nos  et  terram  nostram  obsidione  vallaverant 
militari,  victoriam  reportaverimus  peroptatam,  et  per  litteras  nostras  vobis  intimaverimus 
nostri  desiderii  voluntatem,  quod  ad  laudem  et  honorem  nominis  eius,  qui  nos  de  nostris 
inimicis  concessit  triumphare,  de  gremio  vestri  monasterii  viris  utique  in  religione  famosis 
et  virtutum  sectatoribus  vellemus  deo  concedente  monasterium  in  ordine  Premoustratensi 
construere  et  (Undare,  vosque  ad  huius  operis  consummationem  promptos  invenerimus  et 
paratos,  ita  tamen  quod  conventui  locato  in  locum  Marthellensem  -),  qui  nobis  iure  et  titulo 
proprietatis  a nostris  genitoribus  obvenit,  in  quo  monasterium  collapsum  et  vacans  erat, 
et  in  quo  de  novo  monasterium  fundare  intendimus  et  construere,  redditus  competentes  et 
libertates  ipsi  loco  et  ordini  necessarias  conferremus,  et  quod  ad  maiorem  ipsius  monasterii 
gloriam  et  profectum  omni  iuri  nostro  quovis  nomine  nuncupato  renunciaremus ; nos  con- 
siderantes vestrum  desiderium  fore  consonum  rationi,  et  quod  frater  Eberhardus  prepositus, 
quem  nostre  novelle  plantarioni  in  pastorem  prefecistis,  cum  addito  sibi  religiosorum 
contubernio  clericorum,  de  vestra  congregatione  assumptorum,  dulci  fama,  bone  vite  ac 
discretionis  eximie,  terrestribus  se  quasi  angelum  representat,  ad  honorem  sancti  Petri, 
apostolorum  principis,  monasterii  Marlhellensis  profati  patroni;  ecclesiam  in  Birlingen  8)  cum 
omni  iure  in  dotem  ipsius  monasterii  designamus  et  designavimus  specialem.  Ecclesiam 
quoque  parochialem  in  ipsa  villa  Marthel  cum  ecclesia  in  Wachingen 4)  et  in  Ambra5), 
cum  omni  iure  quod  nobis  competiit  et  competere  videbatur,  cum  dote  universali  earundem 
ecclesiarum,  piscationem  quoque  in  fluvio  Danubii,  ipsum  monasterium  preterfluentis,  a 

Nuinburch  6)  usque  Hohenwart7),  et  alia  que  privilegium  fundationis  speciale  continet,  iu 
cottidianos  usus  et  expensas  deo  militantibus  in  prediclo  monasterio  perhenniter  in  proprium 
donavimus  et  donamus,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  universis  omni  iuri 

et  exactioni,  omni  repeticioni  et  exceptioni,  omnique  advocatie  ac  temporalis  com[m]odi 
obsequio,  quod  nobis  in  prefato  monasterio  ac  in  omnibus  prenominatis  competit,  competiit 

et  competere  videbatur;  protestantes,  nos  pure,  simpliciter  et  precise  ad  honorem  dei  et 

in  reverentiam  sancti  Petri  ista  omnia  resignasse,  omnique  iuri  nostro  liheraliter  renuntiasse, 
nommi  fundatoris  nobis  solummodo  reservando.  Insuper  si  qui  de  nostris  ministerialibus, 
hominibusve  plebeis  monasterio  Marlhellensi  sepedicto  sponte  aliquid , vel  precio  accepto 
voluerit  conferre  ac  donare  iu  remissionem  suorum  peccatorum,  vel  pro  commutacione 
meliori,  nostre  Iicenlie  ac  auctoritatis  plenitudinem  sibi  coilntam  noverit  per  presentes. 

Datum  et  actum  in  Lustenowe 8),  anno  domini  MCLXXI.,  VII.  Idus  Iulii,  indictione  1111. 
Et  ut  hec  permaneant  firmiora,  presentem  karlulam  exinde  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilli  n) 
robore  communiri. 

Nach  dem  jetzt  bet  der  fürstlich  Taxls'scben  Gutsherrschart  tu  Obenuarcbtbal  beflndllcheo  Originale. 
— Abdruck  bei  Liinlg,  Relchsarcblv  .Will,  S.  452.  — Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  564.  — Hugo,  Ord. 
Pracin.  Annal.  I,  II,  Prob.  LXXX. 
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1—5)  Kloster  Roth,  O.A.  Lentklreb;  die  übrigen  Orte  s.  nnter  Anm.  1 — 4 der  vorigen  l'rkonde. 

0)  and  7)  Neubarg,  eine  hnlbe  Stande  unterhalb  Obermarcbthal , anf  dem  liuken  Donannfer,  O.A.  Ehingen; 

Hohenwart  nnermlttelt. 

8)  Losinan,  O.A.  Tübingen. 

0)  Das  Siegel  (vgl.  die  Urkunde  vom  20.  Juli  1180)  Ist  an  einem  Pergamentriemeben  angebüngt. 


cccxcvn. 

Bischof  Otto  von  Constanti  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  Alles,  tcas  seine  Vorgänger 
demselben  bewilligt,  insbesondere  ein  Zehentrecht  auf  dessen  eigenem  Grunde,  welches 
ursjtriinglich  der  Kirche  in  Gailenhofen  gehörte  und  iroffir  diese  nachträglich  noch  ein 

Gut  in  Menisreute  erhält. 

Constanz  1171.  October  20. 

(Chr.) : In  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.  Otto,  Constanciensis  ?clesi?  dei 
gratia  humilis  minister,  j | Decet  omnes,  quos  ad  pontificalis  gradum  dignitatis  divina  bonitas 
sublimavit  , equis  petitionibus  religiosorum  preserlim  virorum  su?  aurem  clementi?  non 
avertere,  set  eorum  iusta  ||  desideria  libenter  eis  annuendo  ad  effectum  promovere.  Hinc 
est,  quod  rogante  nos  Hermanno,  venerabili  preposito  Augensis1)  ?cclcsi?,  qu?cumque  ab 
antecessoribus  nostris  ei  vel  ceno||bio  eius  concessa  fuerunt , rata  facimus,  et,  ut  in 
posterum  ipsi  et  successoribus  ipsius  inconvulsa  permaneant,  scripti  nostri  attestatione 
confirmamus.  Preterea  concedimus  et  firmitudine  privilegii  buius  corroboramus,  ut  dona- 
tionem decimarum  de  uno  manso,  qui  est  de  fundo  ipsius  ceuobii,  prodictus  prepositus  et 
fratres  sui  de  cetero  firmam  et  inconcussam  habeant,  et  in  usum  deo  ibi  servientium  tam 
presentium  quam  futurorum  deinceps  eas  licite  colligant.  Predictarum  autem  decimarum 
donatio  prenominatis  fratribus  adeo  legitime  facta  est , ut  noslr?  concessionis  assensu  et 
cooperante  advocato  Ilainrico,  videlicet  comite  de  Veringin2),  nec  non  consentiente  Conrado 
sacerdote  de  Gailenhoven a) , cuius  ?cclesi?  predict?  decim?  olim  pertinuerant,  negotium 
traditionis  huius  clausum  et  irrefragabiliter  definitum  esse  constet.  Ne  autem  quisquam 
futurorum  easdem  decimas  aliqua  ratione  repetere  possit,  sepe  dictus  prepositus  H.  et 
fratres  eius  allodium  suum  in  Manninesroli 4)  ?cclesi?  in  Gailenhoven  possidendum  .iusta  et 
legali  donatione  tribuerunt,  et  hinc  et  inde  testes  et  dicas  confirmationis  adhibuerunt.  Si 
quis  vero  huic  nostr?  concessioni  contraire  temptaverit,  et  vel  in  his,  vel  in  aliis  qu?  iuste 
possident,  Augensem  congregationem  molestare  presumpserit , si  conmouilus  non  resipuerit, 
vinculo  anathematis  subiaceat. 
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1172.  April  19. 


Anno  MCLXXL,  III.  X0.5)  knleudas  Novembris,  Friderico,  Romanorum  imperatore, 
gloriose  regnante,  Ottone,  Constant iensi  sedi  presidente,  in  generali  capitulo  h^c  facta  sunt. 

Huic  autem  donationi  testes  subscripti  interfuerunt:  Hainricus,  Constant iensis  §cclesi? 
decanus.  Hainricus,  eiusdem  <jcclesi§  canonicus  et  cel|_l]erarius , cum  universis  canonicis. 
Berfholfus,  presbyter  de  Solegeu6).  Dietmarus,  presbyter  de  Mosehcim7).  Clientes  comitis, 
huius  privilegii  ex  parte  auctoris:  Ludewicus  de  Dörnon  8).  Wernherus  de  Völegunstat  9). 
Couradus  de  Altesböseu  1 °).  Cöuo.  Wernherus  de  Sölegeu. 

Abdruck  bet  Stadclbofer,  Ulst.  coli.  Roth.  I,  Doc.  nr.  IV.  S.  51.  — Die  verlängerte  Schrift  des 
Originals  füllt  nnr  zwei  Drltttbelle  der  ersten  Zelle,  der  Rest  Ist  leer.  — Die  Worte  ex  parle  zwischen 
pririlegil  und  auctoris  gegen  den  Schluss  sind  über  der  Zelle  befgesetzt.  — Zwischen  den  Worten  II  ern- 
herus  und  de  Sotteyen  Ist  ein  kleiner  Zwischenraum,  veranlasst  durch  zwei  durchgestochene  Löcher  znm  An- 
hängen einer  Slegelscbnnr  (das  Pergament  Ist  ohne  Einschlag  und  knapp  unter  der  Schrift  abgeschnitten). 
— Dermalen  Ist  mittelst  einiger  dnreh  das  eine  der  beiden  Löcher  gezogener,  weissleinener  Zwlrnfäden  ein 
zogenähtes  ledernes  Säckchen  au  der  Urkunde  angebunden,  welches  seiner  Form  und  dem  Anfliblcn  nach 
Bruchstücke  eines  länglich  rnnden  Siegels  enthält.  — Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht:  Confirmatio 
Ottonis  Constantiensis  episcopi  super  decimis  Loci  huius  ecclesie. 

1 — 4)  Welssenau,  O.A.  Ravensburg;  Verlngen,  Sigmar.  O.A.  Gamertlngen;  Gallcnbofen,  Jetzt  unter  dem 
Namen  Gornhofen  mltbegrtlfen,  Menlsrcute,  O.A.  Ravensburg. 

5)  Das  heisst  tertio  decimo.  Das  Original  liest  diplomatisch  genau:  J/®.  C".  LXX.  /ft.  lll.  A'n.  A"  noc'. 

0—10)  Die  O.A. St.  Saulgau;  Mooshelm,  O.A.  Saulgan;  Diirnau,  O.A.  Rledllogen;  Fnlgenslatt,  Altshausen, 
O.A.  Saulgau. 


CCCXCV11I. 

Kaiser  Friederich  (I.)  nimmt  das  von  dem  Hersoge  Friederich  von  Rotenburg  gestiftete 
und  sammt  dessen  Besitzungen  erblich  auf  ihn  übergegangene  Frauenkloster  Sch/ifters - 
heim  mit  genannten  Gütern  und  Rechten  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben 
einige  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 


Wirzburg  1172.  April  19. 


(Chr.)  j Ia  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus , divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  !|  Si  ecclesiarum  sanctarum  possessiones,  pro  animabus 
lidelium  iuste  collatas,  ne  violenta  cuiusdam  invasione  ab  eis  distrahantur,  sub  nostra 
protectione  ||  conservare  satagimus , ad  consequendam  eterne  beatitudinis  gloriam  nobis 
profuturum  non  dubitamus.  Notum  sit  igitur  tam  futurorum  quam  presentium  ||  industrie, 
quod  nos  ecclesiam  Schefterslieim  '),  a dilecto  nepote  nostro  Frederico  duce  de  Rotenburg 2) 
fundatam,  et  ab  ipso  per  successivam  hereditatem  nostre  dictioni  mancipatam,  sub  scuto 
nostre  protectionis  in  sancta  religione  sororum,  regulam  sancti  Augustini  colentium,  vigere 
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et  in  pacis  tranquillitate  permanere  cupientes,  statuimus,  ut  prodicte  sorores  iu  omnibus, 
que  ad  spiritualem  spectant  ordinationem,  soli  abbati  suo  debitam  reverentiam  exhibeant. 
Volumus  quoque  et  nostra  auctoritate  prccipimus,  ut  nullus  eiusdem  ecclcsie  advocatiam 
sibi  vendicet,  nisi  ille  solus,  qui  de  castro  Rotenburg  et  prediorum  attinentium  heres  noster 
extiterit,  cui  eandem  advocatiam  in  nullam  aliam  personam  quam  in  se  trausferre  licebit. 
Tali  igitur  libertate  et  patrocinio  iam  dictam  ecclesiam  munientes:  quecunque  predia,  in 
subscriptis  locis  sita,  videlicet  iu  Scheflersheim,  Hohenloch3),  Rucbeim  4),  Eberhardes- 
brunnen  s),  Bfldelbrunnen6),  cum  familia  nepos  noster,  dux  Fridericus,  eodem  iure,  quo  et 
ipse  illa  possederat,  eidem  ecclesie  absque  omni  contradictionis  molestia  donavit;  nos  quoque 
nostre  potestatis  iure,  ecclesie  et  sororibus  ibi  permansuris  omnia  hec  in  perpetuum  conflr- 
mamus,  et  queeumque  iu  posterum  iuste  luerint  ab  iliis  conquisita,  sub  eadem  confirmatione 
stabilimus.  Ministerialibus  quoque  nostris,  ut,  si  velint,  illuc  se  transferant,  et  predia  sua 
seu  quecunque  bona  deo  et  eidem  ecclesie  conferant,  licentiam  concedentes,  statuimus  et 
districte  prccipimus,  ne  qua  persona  secularis  vel  ecclesiastica  huius  confirmationis  edictum 
presumat  infringere.  Quod  ut  omni  evo  ratum  permaneat,  presentem  paginam  inde  con- 
scriptam sigilli7)  nostri  impressione  iussimus  communiri.  Iluius  rei  testes  sunt:  Wigmannus, 
Magdeburgensis  arcbiepiscopus.  Reinardus,  Wirceburgensis  electus.  Bertoldus,  marchio  de 
Yoheburg8).  Boppo,  burgravius  Wirceburgensis.  Ciinradus  de  Bocchesberg 9).  Ciinradus 
de  Wickartcsheim  1 °).  Hiemo  de  Gundclflngen  1 ‘)  et  frater  eius  Godefridus.  Rupertus  de 
Durne13).  Wolframus  de  Bebenburc  13).  Craflo  de  Löbenhusen  1 ■*).  Arnobius,  advocatus 
de  Rotenburg  et  filii  eius  Arnobius  et  Walterus  et  CAnradus.  Ciinradus,  pincerna  et  frater 
eius  Lodwicus.  Sifridus  de  Smidelfeld  1 s).  Hermannus  de  Steine16).  Boto  Wirceburgensis^ 
et  alii  quam  plures. 

i Signum  domini  Frederici , Romanorum  imperatoris  invictissimi,  j (Monogramm.') 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXll.,  indictione  V.,  regnante  domino 
Frederico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXI.,  imperii  vero  XVIII. 
Datum  Wirceburc  XIII.  kaleudas  Mali , feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  Original  des  Rirslllcb  bobeulolilschen  Archivs  in  Oehringen  verglichen.  — Abdruck  bet 
Wibel,  Hobenlohiscbe  Kirchen-  oud  ReT-Gesch.  II,  nr.  XVII,  8.  31.  — Ilanssclmann,  Dipl.  Bew.  I.  Anb. 
nr.  VIII.  S.  370.  — Usserinann,  Eplscopat.  Wlrceb.  Cod.  prob.  nr.  52.  S.  50. 

1 — 6)  Schäflcrshelin,  O.A.  Mergentheim;  Rotenburg  au  der  Tauber,  baler.  L.G.S. ; Hohenloch,  ein  ah- 
gegangener  Ort  bei  Srliäftcrsbelm , noch  jetzt  Flurbezelchuung  „lui  Ilulloeh“,  ulcht  Stammschloss 
Hohenlohe  In  Untern  (Ställn  II  S.  239);  Buchhelin,  baler.  L.G.  l'fTenbelm;  Ebertsbronn,  O.A.  Mergent- 
heim; Gnnbiillelbronn , bnier.  L.G.  Rötlingen. 

7)  L'nten  rechts  Ist  das  ziemlich  wohl  erhaltene  kaiserliche  Siegel  nufgedriirkt.  Die  Umschrift  wie  S.  100. 

8 — 16)  Vobburg,  Stammhurg  der  bekannten  Grafschaft,  baler.  L.G.  Ingolstatt;  Boxberg,  bad.  B.A.St.; 
Welkersheim,  O.A.  Mergentheim;  Guudelflngen,  an  der  Brenz,  baler.  L.G.  Laulngen;  Wald-,  oder  Wall- 
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düren,  bad.  B.A.St.;  Bebenborg,  abgeg.  Burg  bei  Bemberg,  vgl.  S.  100,  Anm.  I.,  Lobeuhausen,  O.A.  Gera- 
brunn;  Schmledelfeld,  O.A.  Gaildorf;  Kocherslelo,  O.A.  Küuzelsan,  woruacb  Band  I.  S.  401,  Anui.  5 zn 
berichtigen  Ist. 


CCCXC1X. 

Bischof  Otto  von  Constans  genehmigt  einen  Tauachtertrag  des  Klosters  Weissenau  mit 
der  Kirche  in  ( Ober- ) Esckach , wodurch  dasselbe  gegen  sein  Eigengut  in  Furth  den 

Zehenten  in  Marienthal  erhall. 

1172.  September  13. 

j ln  nomine  sabctQ  et  individue  trinitatis.  Otto  Constant iensis  (cclesi$  humilis  minister.  !| 
Notum  sil  Omnibus  fidelibus  Christi  tam  preseutibus  quam  futuris,  quod  venerabilis  prepositus 
Augiensis  cenobii,  Ileriuannus,  ||  conmtini  fratrum  suorum  consensu,  allodium  suum  in  Kurte1 *) 
in  concambio  pro  decimis  prodii,  quod  Maisuntale-)  vocatur,  ||  QccIesiQ  in  Aschahe a)  legitima 
traditione  donavit ; qua  donatione  prodictas  decimas  in  Maisuntale  in  usum  fratrum  suorum 
in  posterum  acquisivit.  Traditio  autem  earundem  decimarum  prenominalo  cenobio  iuste  in 
generali  placito  sic  facta  est:  videlicet  consensu  Friderici,  sacerdotis  ucclesi?  in  Aschahe. 
annitentibus  quoque  advocatis  eiusdem  loci,  comite  Marquardo  et  filiis  eius  Manegoldo  et 
llaiurico,  consilio  etiam  subditorum  et  censualium  eiusdem  iam  dicte  ?cclesi$;  ita  quod  ipsi 
censuales  hoc  concambitim  sui;  ecclesia  perutile  fore  iuramenlo  confirmarent.  Hanc  igitur 
donationem  utrique  loco  nostr?  auctoritatis  concessione  ratam  facimus,  et  in  futurum  huius 
scripti  nostri  testimonio  roboramus.  Si  quis  vero  id  infri[n|gere  temptaverit,  anathema  sit. 
Testes  autem  huius  rei,  ordine  subscripti,  sunt:  canonici  Co[ n]stantiensis  gcclesig,  Berlholdus 
prepositus,  Fridericus,  Hermannns.  Dithmarus  abbas  de  Yvinegarten  4).  Cönradvs  abbas  de 
Zwivclte.  Mar[c  ]vvardus  abbas  de  Isenine.  Otheno  abbas  de  Rote.  Manegoldus  de  Otholfeswanc. 
Gotefridus  de  Zile.  Hainricus  de  Baphendorf.  Ministeriales:  Ortolfvs  de  Aledorf.  Dito  de 
Isenbach.  Bernhardvs  de  Bernrith.  Cönradvs  de  llohenganc.  Volchardus  de  Arguo.  Cen- 
suales de  Aschach:  Röedolfvs,  Hainricus,  Yvaltherus. 

Facta  est  hyc  traditio  anno  MCLXXI1.,  idibus  Septembris,  sub  Friderico  imperatore. 

Die  verlängerte  Schrift  füllt  drei  Ylerlhellc  der  ersten  Zelle,  der  Rest  Ist  leer.  Statt  individue  ist 
indiridudue  geschrieben.  Das  Wort  ahbas  zwischen  Marreardus  ond  de  tsenine  steht  über  der  Zeile  and 
zwar  über  Marrrardus.  — Das  an  einem  Pergamentriemen  anhängende  Siegel  Ist  In  ein  ledernes  Säckchen 
eingenäht. 

1 — 3)  Fortb,  Maisenlhal,  jetzt  Marlenthal,  beide  Parzellen  des  folgenden,  (Ober-)Kschach,  O.A.  Ravensburg, 

l)  Die  genannten  Klüsler  sind:  Weingarten,  Zwiefalten,  Isny,  Roth  In  den  heutigen  O.Aenteru  Ravensburg, 
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Miinslngen,  Wangen  ond  Lentklrch;  die  folgenden  Ortsnamen:  Otterswang,  O.A.  Waldsee;  Schloss  Zell, 
O.A.  Leulklrcb;  Bavendorf.  Alldorf,  O.A.  Ravensburg;  Elsenbach,  O.A.  Wangen;  Bernried,  O.A. 
Tettnang;  Uohenganc,  unermlttelt;  Langenargen,  O.A.  Tettnang. 


CD. 

Bischof  Otto  von  Constans  überlässt  die  Kirche  au  Gögglingen  dem  Kloster  Wiblingen 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1173.  April  21. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto,  per  misericordiam  dei  Constantiensis 
ccclesie  episcopus.  Nolam  sil  omnibus,  tam  futuris  quam  presentibus  Christi  fidelibus, 
quod  nos  ex  iniuncto  nobis  episcopatus  officio,  loca  religiosa  et  in  his  deo  famulantes 
venerari  ac  diligere  cupientes,  ratiouabili  pctitioui  venerabilis  ac  dilecti  fratris  nostri  Stephani, 
Vibiliugensis 1 ) cenobii  abbatis,  et  fratrum  eius  ex  fraterna  caritate  benignum  assensum 
prcbuimus.  Ecclesiam  ergo  in  Goggelingen  *) , cuius  institutio  ad  predictum  monasterium 
spectare  dinoscitur,  prefato  abbati  eiusque  successoribus  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus 
concedimus,  eique  stabili  ac  perpetuo  iure  auctoritate  dei  et  nostra  firmamus.  .Statuentes, 
ut  sepedictus  abbas  et  fratres  eius,  in  prcnominata  ecclesia  vices  nostras  agentes,  plebi 
ad  ipsam  ecclesiam  pertinenti  omnem  ecclesiasticam  administrat ionem  provideant,  et  celera 
tam  missas  celebrando  quam  baptizando  ac  mortuos  sepeliendo,  que  iuris  ecclesiastici  ordo 
exposcit , exequanlur.  Statuimus  etiam,  ut  in  predicla  ecclesia  Goggelingen,  ad  augmentum 
divini  servitii,  nostri  quoque  memoriam,  aliqui  de  congregatione,  sive  de  fratribus,  sive 
de  sororibus,  iuxta  ordinationem  abbatis,  continue  maneaut.  Si  quis  igitur  contra  huius 
nostre  confirmationis  paginam  venire  presumpserit , iram  omnipotentis  dei  in  tremendo 
examine  se  incursurum  noverit. 

Datum  anno  incarnationis  dominice  MCLXX111.,  indictione  VI.,  XI.  kalendas  Maii,  fcria  III., 
regnante  invictissimo  Frederico,  Romanorum  imperatore  augusto,  vicesimo  anno  imperii  sui  3). 

Ans  der  Bolle  Celestins  IV.  vom  1.  Jooi  1194,  worlu  diese  Urkunde  wörtlich  nofgenommen  and 
bestätigt  Ist. 

1)  nDd  2)  Wiblingen  ond  Gögglingen,  O.A.  Lanphelm. 

'S)  Oie  Zeitangaben  stimmen  nicht  recht  zusammen.  Oer  21.  April  1173  gehört  noch  ln  die  fünfte  Indiclion 
gewöhnlicher  Rechnung,  fällt  aber  weder  in  diesem,  uoch  In  dem  darauf  folgenden  Jahre  auf  die 
fcria  III.,  d.  h.  den  Dienstag.  Das  zwanzigste  Regierongsjnhr  Friederlcbs,  von  der  Könlgskrönong 
an  gerechnet,  endete  schon  den  5 — 0.  März  t!72,  von  der  Kaiserkrönung  an  aber  erst  deu  18.  Juni 
1175.  In  diesem  Jahre  würde  der  21.  April  allerdings  anf  den  Dienstag  fallen. 
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GDI. 

Pabst  Ca/ixt  III.  (Gegenpabst)  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  zugleich  die  demselben  schon  früher 
rer  liehe  neu  Rechte  hinsichtlich  der  Bestellung  seiner  Vögte. 

Fuligno  1173.  April  26. 

; Galixtus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Diieclo  lilio  Uuernero,  abbati  monasterii  sancti 
Blasii,  quod  in  Constautiensi  episcopatu,  in  loco  videlicet  qui  Nigra  Silva  dicitur,  situm 
est,  eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  i|  Quia  sedis  apostolice 
divina  disponente  gratia,  licet  in  meriti  gubernacula  tenemus,  eius  pro  posse  nostro  sequi 
debemus  vestigia,  qui  non  tantum  iustitia,  sed  etiam  vera  ac  summa  est  misericordia.  Ad 
hoc  ||  enim  divini  ct  humani  iuris  ratio  nos  compellit,  ac  suscepti  nos  oftlcii  cura  sollicitat, 
ul  universis  toto  orhe  subiectis  debeamus  exislere  salutares,  et  precipue  mediante  iustitia 
religiosas  diligamus  |j  personas,  omnipotent ique  deo  bene  placentem  religionem  studeamus 
modis  omnibus  promovere.  Huius  rei  gratia,  dilecte  in  domino  tili,  Werner/  abbas,  nos 
exempla  prodecessoris  nostri,  beate  memorie  pape  Innocentii,  sequentes,  tuis  desideriis 
paterna  benignitate  annuimus,  et  monasterium  beati  Blasii,  cui  auctore  deo  preesse 
dinosccris,  presentis  scripti  pagina  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones 
queeumque  r/ona  idem  venerabilis  locus  in  presentiarum  iuste  ct  canonice  possidet,  aut  in 
futurum,  concessione  pontificum , largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci , firma  tibi  tuisque  successoribus  ct 
illibata  permaneant.  Iu  quibus  hec  nominibus  propriis  duximus  exprimenda.  Videlicet 
cellas  *)  Ochsinhusin,  Berovva,  Witinovva,  Bvrgelun,  Sizzencbilcha,  Wizzelinchouin,  cum 
omnibus  earum  pertiuentiis.  Ecclesias  3)  Rcinstelin  3),  Tanhoim  4),  Böchen  4),  Bercbeim  °), 
Arla  7),  Orsiuhusin8),  Wolpacb9),  Lovba10),  Wrimos  1 1 ),  Uuintricdin  1 -),  Altrichisrieth  1 3), 
Burron14),  Warmundisrieth  1 s),  Loppiuhusin  l6),  Brunnoii 1 7),  Vtinvvilare  1 8),  Hfmdorf 1 9), 
Teigingin  *°),  Griezcbcin  3 1 ) , Suuerzin  - -),  Batbmaringin  3 3)  cum  subdita  sibi  ecclesia 
Mucbeim  -4),  Wiiare35),  Nallingin 30),  Blochingin27),  Rulle38),  Haginilo39),  Nuchilcba  30), 
Omingin31),  Imindingin  33),  Bacbcim33),  Gundilvvanc34),  Beruovva 3 4 ) , Schonnova  36), 
Gerispach37*),  Varnovva375),  Wisilalh38),  Tennibcrcb39),  Gbaltinbacb 4 °),  Steina41),  Bram- 
bach4'-), Riebeim43),  Tullinchouin  44),  Euiringen  4 5),  Blansingin 40),  Eggenheim47), 
livgilbeim  48),  Wiiare49),  Rolbvvila  ’°),  Wisiutovva  ’ '),  Enliiiboch  ss),  Gbernis  53),  Nubeim  54), 
Steinhusin55),  Rebistal s#),  Stallincbouin 57 ),  Birbftmislorf 58),  Sneisanc59),  Luuingiu  60), 
Stadiln 6 1 ),  Cbilchtorf 63),  1 lacbinsv vauda  °3),  Berovva04),  celerasque  ecclesias  cum  omnibus 
earum  pertiuentiis.  Gonlirmumus  quoque  dispositionem  illam,  quam  bone  recordationis  quartus 
imperator  Henricus  de  monasterii  vestri  libertate  et  advocalia  constituit,  et  prcdecessor 
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uoster,  felicis  raemorie  Callixtus,  auctoritatis  sue  privilegio  roboravit,  atque  dilectus  filius 
noster  Lolharius  rex  precepti  sui  firmitate  munivit,  et  sancte  recordationis  papa  Honorius 
episcoporum  et  cardinalium  deliberatione  firmavit,  et  supra  memoratus  prodecessor  noster, 
beate  memorie  papa  Innoceutius,  in  Lateranensi  concilio  approbavit.  Decernimus  ergo, 
— etc.  — GS)  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

( Rundteichen  6 ß )J  Ego  Calixtus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 

gramm für  Bene  valete.) 

f Ego  Uiuianus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Iohannes,  Sabinensis  episcopus, 
subscripsi.  ■{•  Ego  Syrus,  Papiensis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  titidi  sancti  Grisogoni,  subscripsi,  f Ego  Otto, 
presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Laurentii  et  Damasi,  subscripsi,  f Ego  Stcphauus, 
presbyter  cardinalis  sanctorum  Siluestri  et  Martiui  tituli  Equicii,  subscripsi. 

f Ego  Gerardus,  diacouus  cardinalis  sancte  Marie  in  Aquiro,  subscripsi,  f Ego  Ste- 
phanus, diaconus  cardinalis  sancti  Eustatii,  subscripsi,  -j*  Ego  Nicholaus,  sancte  Marie  in 
monasterio  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Wifredus,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi,  f Ego  Yghicio,  sancte  Marie  Nove  diaconus  cardinalis,  sub- 
scripsi. f Ego  XYilelmus , diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergi  et  Baebi,  subscripsi. 

Datum  Fulginei,  per  manum  Sixti,  domini  Martini,  Tusculani  episcopi  et  sancte  Romane 
§cclesi$  cancellarii,  vicem  gerentis,  VI.  kalendas  Maii,  indictione  V.,  incarnationis  dominic? 
anno  MCLXXIH.,  pontificatus  vero  domni  Calixti  III.  pape  anno  V. 

Nach  dem  Original  des  GL.Arcbives  In  Karlsruhe.  — An  rother  uud  gelblicher  seidener  Schnur  hängt 
die  Bleibulle  mit  den  gewöhnlichen  Kopfhlldero  auf  der  einen  und  CALIXTVS.  P.P.  III.  auf  der  andern 
Seite.  — Abdruck  bei  Neugart,  Cod.  Dipl.  II,  nr.  «77.  S.  103. 

1)  und  2)  lieber  die  schon  öfter  vorgekoannenen  Orte,  welchen  diese  cellae  angehören,  Ist  unter  andercu 
zu  vergleichen  die  Bulle  vom  8.  Juni  1157  ond  die  beigegebenen  Bemerkungen  (S.  111  — 113).  Die 
cella  Sizzenchilcha  (Silzeuklrch)  erscheint  dort  noch  als  eine  der  cella  Hurgelun  untergebene  ecc/esia. 
— Die  nachfolgende  Deutung  der  Orte,  an  welchen  die  ecclesiae  sich  beflndco,  dient  den  Bemerkungen 
zu  den  früheren  Urkunden,  ln  welchen  eine  Anzahl  dieser  Orte  ebenfalls  bereits  vorgekommen  Ist,  zur 
tbellwclsen  Ergänzung  uud  Berichtigung. 

3 — 10)  Diese  Orte  gehören  sämmtllch  zunächst  zum  Kloster  oder  der  cella  Ochsenhausen  nnd  In  dessen 
Umkreis,  meist  In  grösserer  oder  geringerer  Entfernung  diesseits  und  jenseits  der  Iller.  Es  sind: 
Reinstetten,  O.A.  Blberach;  Tbanuhelm,  O.A.  Lcutklrch;  der  Ober-,  Mittel-,  Unter -Buchbof  (das  Orig, 
liest  BorcAi),  O.A.  Lanphcim,  die  ecclesia,  wobin  einst  Orseohausen  (s.  d.)  elngepfarrt  war,  scheint 
auf  dem  .Mittelbuchhof  gewesen  zu  seyn.  Später  wurden  gleichzeitig  der  Oberbnchhof  nach  Orsenhanseu, 
der  Miltelbuchhof  nach  Waln  elngepfarrt.  Berghelm,  Arlach,  O.A.  Leotklrch;  Orsenhansen,  O.A.  Lauphelm; 
Woilbach,  an  der  Znsam,  baler.  LG.  Zusmarsbauscu;  Laubach,  Fiiramous,  O.A.  Blberach;  Winterrieden, 
an  der  Roth,  baler.  L.G.  illcrtlssen;  Altisrled  (Im  sccbzehenten  Jahrhundert  an  das  Kloster  Ollobenren 
veräosserl),  zwischen  der  Schwelk  und  der  östlichen  Günz,  baler.  L.G.  Ottobeureu;  Edelbeuren,  O.A. 
Blberach;  Warmisrled,  Loppenhausen , baler.  L.G.  Mlndelhcliu;  Bronnen,  O.A.  Blberach;  l'tenweiler  und 
Heudorf,  O.A.  Rledllngcn. 
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20—24)  Tbälngen,  Kant.  Schaffhaosen;  Grlessen,  bad.  B.A.  Jestetten;  Schwerzen,  bad.  B.A.  Waldshut; 
Beltmaringen,  bad.  B.A.  Bonndorf;  Manchen,  bad.  B.A.  Stiftungen. 

25)  Es  Ist  onermlltelt,  ob  dieser  Ort  der  vorhergehenden  oder  der  nächstfolgenden  Groppe  helznzählen  Ist. 
tm  ersten  Falle  wäre  es  einer  der  verschiedenen  Orte  dieses  Namens  In  dorllger  Gegend.  Im  andern, 
Weller,  jetzt  Well,  O.A.  Esslingen.  Im  Anfänge  des  dreizehnten  Jahrbonderls  vertauscht  dte  Probstel 
Nellingen  Güter  nnd  Zehenten  in  Weller  mit  dem  nrn  diese  Zelt  daselbst  gegründeten  Fraoenklosler. 

26  — 29)  Nellingen,  (ehemalige  Probstel,  mit  den  ganz  oder  Iheil weise  dazu  gehörigen  Orlen)  Plochingen, 
O.A.  Esslingen;  Roltb,  O.A.  Stuttgart;  Hegenlohe,  O.A.  Schorndorf. 

30)  nnd  31)  Nenklrch,  nach  Ncogart  O.A.  Hotwell.  Nach  Gerbert  III,  S 83,  Aom.  c,  muss  aber  für 
Nenklrch  oder  Neoenkirch,  Kant.  Schaifhnosen,  entschieden  werden.  Dasselbe  Ist  der  Fall  mit  dem 
folgenden,  das  nicht  mit  Ncogart  Tür  Emmlogen,  bad.  B.A.  Engen,  sondern  mit  Gerbert  a.  a.  0. 
für  Hochemmingen,  bad.  B.A.  Hüflngen.  zo  nehmen  Ist. 

32  — 50)  Alle  gleich  den  beiden  vorigen  dem  südlichen  oder  südwestlichen  Abfälle  des  Schwarzwalds,  und, 
mit  Aosnabme  von  Rieben  (s.  d.),  dem  heutigen  Grossherzgth.  Baden  aogebörlg.  Immendlogeo,  B.A. 
Möhringen;  Bachheim,  B.A.  Hölingen;  Glindelwangeu,  B.A.  llonndorf;  Bernau,  B.A.  S.  Blasien;  Schönao, 
B.A.SItz;  Gersbach,  Fabrnao,  Wieslet h,  Demberg,  BA.  Schoplhelm;  Kallenbach,  B.A.  Müllbelm;  Steinen, 
Brombarb , B.A.  Lörrach;  Riehen,  Im  Kant.  Basel  anf  dem  rechten  Rbelnnfer;  Tülllngen,  Efrlngen, 

Blanslngen,  B.A,  Lörrach;  (Ober-)Eggeneu , JWjfelhelm,  Badeuweller  (mit  Rücksicht  auf  die  Kirche 

daselbst),  B.A.  MUllbelm;  (Nleder-)Rothwell , B A.  Breisach. 

51)  W'isenlorra , nach  einer  l'rk.  bei  Gerbert,  II.  N.  S.  111,  167,  ArgenUnentit  dioecesi*. 

52  — 62)  Diese  Orle  sind  wohl  ausschliesslich  auf  Schweizer  Boden,  links  ab  vom  Rheine  zn  soeben. 

Eullibncb,  Kanlon  Luzern;  Kerns,  Kanton  Unterwalden;  Neubeim  nnd  Sleluhansen,  Kanton  Zug  (an 
das  elust  zn  Kloster  Ochsenbansen  gehörige  Steinbansen,  O.A.  Blberach,  darf  wohl  nach  der 
ziemlich  regelmässigen  Reihenfolge,  in  der  die  Orle  In  dieser  Urkuudc  aufgcfiilirt  sind,  nicht  gedacht 
werden);  Repplscbthal,  Ober-,  Mittler-  ond  Unter-,  drei  Weller  Im  Tbale  dieses  Namens,  wovon  der 
erste  derzeit  nach  Ulrincnsdorf  (s.  d.),  die  beiden  andern  nach  Urdorf  elngepfarrt  sind  (Meyer  v.  Knonao, 
Zürich  II,  S.  493),  lu  demselben  Thale  der  Repplsch  liegen  Slelllkon  nnd  Birmensdorf,  alle  Kant. 
Zürich;  Scbnelslngen  (Ober-,  Unter-)  Kant.  Aargao;  Luflngen,  Stadel,  Kant.  Zürich;  Kirchdorf.  Kant. 
Aargao. 

63)  ond  64)  Ycrgl.  S.  154  Anm.  5 nnd  6.  — •» 

65)  Das  folgende  bis  zo  den  schllessenden  Amen  Ist  mit  einigen  ganz  unwesentlichen  Abwelchnngen  buch- 
stäblich gleich  mit  der  betreffenden  Stelle  der  Bulle  Innocenz  II.  vom  21.  Januar  1140,  S.  14  Und  15. 

66)  Das  gewöhnliche,  mit  der  Rundschrift : Conterna  me  domine  quoniam  SPERAVI  /.V  TE. 


CDU. 

Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  fügt  zu  seiner  früheren  Schenkung  der  Kirche  in  Kirch- 
Bierlingen  an  das  Kloster  Marchthal  einen  dort  befindlichen  llof  mit  dessen  Zugehörungen, 
insbesondere  dem  ausschliesslich  darauf  haftenden  Patronatrecht  jener  Kirche. 

liothenacker  1173.  Mai  29. 

Hugo , dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuingen , viris  religiosis , fratri  Eberhardo 
praeposito,  et  conventui  monasterii  de  Marthello  *)  salutem  et  ad  ipsorum  desideria  felicia 


Digitized  by  Google 


1173.  Mai  29. 


175 


iugiter  anhelare.  Cupientes  vestrae  novellae  plantationi  benigno  favore  incessanter  adesse, 
sinuilque  considerantes,  quod  debita  cautio  instrumentorum,  quam  vobis  porrigimus,  post 
mortem  nostram  vobis  forsitan  flet  contra  perversos  necessaria  et  salubris,  proinde  ut 
expeditius  ecclesiam  in  Bilringen1 2),  quam  vestro  monasterio  inter  alia  donavimus,  pacifice 
possidere  possitis,  curiam  eiusdem  villae,  sitam  contra  orientem  a latere  cimiterii,  cum 
sex  domiciliis  ibidem,  ac  aliis  ipsi  curiae  pertiuentibus,  quae  a retroactis  temporibus 
universitatem,  quae  vulga/iter  dicitur  ehafti,  per  omnem  villam  ex  iutegro  possidere 
comprobatur,  quam  etiam  ab  ava  nostra  Bertha,  bonae  memoriae  comitissa  de  Clementia3), 
iure  haereditario  possedimus,  vobis  in  munere  liberaliter  cum  consensu  charissimae  couiugis 
nostrae  Elyzabet  et  omnium  liberorum  nostrorum  donamus;  signilicantes  vobis  ccrlosque 
vos  reddentes,  quod  ius  patronatus  saepedidae  ecclesiae  in  Bilringen  praenominatae  curiae 
est  astrictum  solummodo  et  annexum.  Inde  cum  in  instrumento,  quod  vobis  de  fundatione 
vestra  primitus  contulimus,  haec  non  sint  plene  enucleata,  hic  ea  decrevimus  elucidare,  ne 
super  iure  patronatus  praefato  in  posterum  aliqua  dubietas  oriatur.  Quapropter  volumus, 
ut  memoriam  avae  nostrae  praefatae  ac  aliorum  nostrorum  progenitorum  in  divinis  devotius 
frequentetis. 

Datum  Rotenacher4),  anno  domini  MCLXXI1I.,  quarto  kalendas  lunii,  praesentibus  nostro 
sigillo  aeternaliter  roboratis,  indictione  VI.  ( Siegel 

Nach  einer  unter  deo  „Acia  Fundationis “ des  Klosters  befindlichen , von  dein  apostolischen  Prolonotar 
ond  fürstlich  Conslanzlscbeu  Kirchenrath,  nach  Dekan  des  Cnpllels  und  Rector  der  Pfarrkirche  in  Ehingen, 
Franz  Wilhelm  Danpbolh  ult  Unterschrift  und  doppeltem,  einem  grosseren  In  Kuss,  and  einem  kleineren  In 
Siegellack  nurgedrücktem  Siegel  feierlich  beglaubigten , nach  dem  Original  genommenen  Abschrift  auf  Papier 
D.  Harchlalli  die  /?»*»  Martii  anno  173S.  — Statt  der  oben  wiederbergestellten  römischen  Zahlzeichen 
stehen  In  der  Abschrift  1173  and  6. 

1)  and  2)  Vgl.  S.  105,  Anm.  I und  2. 

3)  Kelluilinz,  an  der  Iller,  vier  Standen  unterhalb  Memmingen,  baler.  Herrsch. Ger.  llleralchen. 

4)  Rothenacker,  zwischen  Obennarchthal  und  Klrchblerllngen , aor  dem  Unken  Donnonfer,  O.A.  Ehingen. 

5)  Das  Original  war  nach  der  Versicherung  In  der  Ueglaublgungsformel  „appenso  sigillo  caereo  incluso 
corroboratum.“ 
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CD1II. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  erklärt,  dass  die  von  ihm  zum  Kloster  Marchthal  gestifteten 
Güter  keinerlei  Lasten  unterworfen  seien,  bestimmt  die  Kirche  in  Kirchbierlingen  gleich 
den  andern  zur  Ausstattung  des  Klosters,  und  bekräftigt  wiederholt  seine  ganze  Stiftung. 

Tübingen  1173.  Juli  21.  ^ 

Viris  religiosis  et  in  Christo  sibi  Rarissimis,  Eberhardo  praeposito  monasterii  de 
Marthello  totique  conventui  ibidem,  Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  salutem 
et  sinceri  amoris  incrementum.  Ex  parte  vestri  capituli  nostris  extitit  auribus  intimatum, 
quod  ministeriales  nostri  et  vasalli  in  ecclesiis  vestris  parocbialibus,  videlicet  in  Biiringen  1 ), 
in  Wachingen a) , in  ipsa  villa  Marthel3),  ac  in  Ambra4),  et  in  possessionibus  eisdem 
ecclesiis  perlinentibus,  a nobis  intuitu  divinae  renumerationis,  et  a nostris  liberis  vobis 

collatis,  gravamina  multiplicia  vobis  inferunt  sine  causa.  Nos  ergo  vestrae  novellae  plan- 
tationi sollicitudine  congrua  providere  cupientes,  praesentium  tenore  litterarum  vobis 
indulgcmus,  et  sub  optentu  nostrae  gratiae,  quantum  fas  est,  vobis  praecipimus,  ne  alicui 
nostrorum  hominum  cuiuscumque  conditionis  de  eisdem  ecclesiis  et  possessionibus  earumdem 
alicuius  servitii  debitum  impendatis,  nisi  quantum  spontanea  voluntate  decreveritis  faciendum, 
scientes,  quod,  si  feceritis,  otTensam  nostram  vobis  dampnosnm  vos  noveritis  incursuros. 
Volumus  enim  et  ex  loto  cordis  desiderio  fieri  praeoptamus,  ut  vestri  status  monasterii 
a nobis  fundati  speciali  gaudeat  libertatis  praerogativa,  videlicet  ut,  sicut  nos  locum 
vestrum  et  ecclesias  praenominatas  ab  omni  advocatia  et  ab  omni  honerc  servitutis  absol- 
vimus, nullum  ius  vel  dominium  nobis  reservando,  sic  etiam  praedicta  libertas  a nostris 
haeredibus  et  ab  hominibus  nostro  dominio  subiacentibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  conser- 
vetur inviolabilis  et  illaesa.  Praeterea  ecclesiam  in  Biiringen  in  specialem  dolem  ecclesiae 
sancti  Petri,  in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  quae  caput  vestri  est  monasterii 

principale,  praesentibus  designamus,  aliis  ecclesiis  praenominatis  vobis  simili  modo  subieclis. 
Possessiones  insuper  vestras  vobis  per  nos  collatas  vobis  iterato  liberalilcr  conferimus, 

profltentes,  nos  omne  ius,  quod  nobis  in  ipsis  competiit,  resignasse  et  instrumento  praesenti 

ipsi  iuri  renuueiasse. 

Datum  in  Tuwingen  anno  MCLXXIII.,  XII.  kalendas  Augusti,  indictione  VI.  In  cujus 
rei  evidentiam  praesentem  kartuiam  nostro  sigillo  decernimus  roborare.  (Siegel  b.)J 

Nach  einer  Abschrift  ganz  wie  die  zu  der  vorigen  Nummer  bemerkte,  ebenfalls  I).  Marchlatli  12.  Martii 
1738.  — Statt  der  arabischen  Zahlzeichen  der  Abschrift  (//7.?,  /?<•>'>  und  ß<»)  sind  anch  hier  wie  In  nr.  CDU 
die  rümlschen  wlederhergeslellt.  — Abdruck  bei  Ungo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  II,  Prob.  LX.XXI. 

1—4)  Vgl.  S.  165,  Anm.  1 — 4. 

5)  lllezu  Ist  dasselbe  za  bemerken  was  znr  vorhergehenden  Urkunde. 
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CDIV. 

Pfalzgraf  Hugo  ton  Tübingen  verordnet,  es  sollen  die  dem  I nfirmitorium  des 
Klosters  Marchthal  zugeiriesenen  Einkünfte  der  Kirche  in  (Inter-)  Wachingen  ihrer  Bestim- 
mung gemäss  vencendet  werden  und  die  Kirche  selbst  ausdrücklich  zu  diesem  Zwecke 

dem  Kloster  angehören. 

Am  Bhein  im  Lager  gegen  die  Reichsempörer  1174.  Juli  8. 

Venerabilibus  et  praedilectis  sibi  iu  Christo  fratribus  et  dominis,  Eberbardo  praeposito, 
et  couventui  mouastcrii  Marthellensis,  Hugo,  dei  gratia  palatinus  comes  de  Tuwingen. 
salutem  et  totius  boni  et  gratiae  incrementum.  Charitatis  vestrae  sinceritati  dignum 
duximus  significandum,  quod  soror  Elyzabeth,  magistra  conventus  sororum  vestrarum,  lilia 
Anshelmi  quondam  militis  de  Wrmelingcn  *),  nostri  karissimi  ministerialis,  per  litteras,  quas 
nobis  Wilibaldus  conversus,  quondam  nostrae  curiae  inquilinus,  praesentavit,  querulose 
nostris  auribus  studuit  intimare,  videlicet  quod  cum  nos,  divina  inspiratione  operante  et 
maturo  consilio  prachabilo,  ecclesiam  parochinlem  in  Wachingen-),  cuius  ius  patronatus 
vestro  monasterio  a nobis  fundato  donavimus,  ut  in  litteris  desuper  vobis  datis  plenius 
continetur,  et  nichilominus  eandem  ecclesiam,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  a reverendo 
patre  et  domino  Ottone,  Conslantiensi  episcopo,  et  a capitulo  eiusdem  ecclesiae  per  preces 
nostras  indigentiae  vestrae  mensae  donatam  perpetualiter  et  assignatam,  mensae  vestrorum 
infirmorum  specialiter  deputaverimus  deservire,  ad  hoc  per  precum  vestrarum  instantiam 
inclinati,  vos  nostrae  ordinationi,  ut  dicitur,  coutraria  sentientes,  remissi  et  tepidi  circa 
procurationem  vestri  inflrmilorii  notabiliter  existalis,  praesertim  cum  inter  alia,  quae  sunt 
de  genere  bonorum,  debilium  compassio  et  pauperum  recreatio  speciale  sibi  praemium 
veudicent  coram  deo.  Cum  ergo  lamentabilis  defectus  significatio  praedictae  magistrae 
vestrarum  sororum  et  suarum  sodalium  non  solum  cor  nostrum  ad  compatiendum  ipsis 
moveat,  verum  etiam  illorum  dolor,  quos  munus  domini  tetigit,  ad  condescendendum 
ipsorum  miseriis  nos  sollicitet  et  inflammet,  omnes  fructus  ac  proventus  praefatae  ecclesiae 
in  Wachingen  ad  vestrorum  infirmorum  miseriam  relevandam  praesentis  scripti  privilegio 
designamus,  et  ut  eiusdem  ecclesiae  obventiones  tam  in  decimis  maioribus  quam  minoribus, 
seu  etiam  in  fructibus,  qui  de  dote  praenominatae  ecclesiae  proveniunt,  iidem  vestri  infirmi 
et  debiles  recipiant,  et  eisdem  usque  ad  convalescentiam  debitam  Iruantur,  statuimus  et 
irrefragabiliter  fleri  sancimus  per  praesens  conceptum  desuper  instrumentum;  maxime  cum 
etiam  dominus  Otto,  Constanticnsis  episcopus,  cum  consensu  sui  capituli  ex  piae  devotionis 
affectu  omnes  fructus  et  proventus  saepefatae  ecclesiae  in  Wachingen,  ut  praedictum  est, 
vestri  monasterii  infirmis  donaverit  salubriter  et  contulerit  in  solamen.  Huic  nostrae 

praesenti  ordinationi  adjungimus,  quod,  sicut  nos  ecclesiam  in  Bilringen3),  per  nos  ex 
II.  23 
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successione  paterna  cura  omni  iure  possessam,  in  specialem  dotem  sancto  Petro,  ecclesiae 
vestrae  patrono,  ipsius  ecclesiae  ius  patronatus  in  vestrum  monasterium  cum  omni  iure 
transfundendo , designavimus  et  ipsi  apostolorum  principi  quasi  pro  singulari  eulogio 
obtulimus,  ita  etiam  ecclesiam  in  Wachingen  ob  honorem  illius,  qui,  cum  dives  esset,  pro 
nobis  pauper  factus  est,  in  servitium  pauperum  et  vestrorum  debilium  otrerimus  et  donamus, 
sub  optentu  nostrae  gratiae  vobis  mandantes,  quatinus  studium  vestrae  diligentiae  nostrae  prae- 
dictae ordinationi  adhibeatis,  ne  nostra  indignatio  vestro  monasterio  liat  inutilis  atque  gravis. 

Datum  in  castris  obsidionis  rebellium  sacri  imperii  circa  Renum,  anno  domini  MCLXXIV. 
iu  die  sancti  Kyliani  martyris,  VIII.  idus  lulii,  indictione  VII.  In  huius  ergo  rei  testimonium 
praesens  scriptum  nostri  sigilli  robore  roboramus.  (Siegel*).) 

Nach  einer  ganz  In  gleicher  Art  beschaffenen  Abschrift  wie  die  S.  175  angegebene.  — Ancb  hier  sind 
stall  der  Zahlzeichen  1174 , 8'°  und  7“»  die  römischen  wlcderhergeslcllt. 

1—3)  Wurmlingen,  O.A.  Rolenbnrg;  wegen  der  beiden  ff.  vg).  S.  165  Anm.  2 nnd  3. 

4)  Vgl.  S.  175,-  Anm.  5. 


CDV. 

Abt  Eberhard  ton  Illaub  euren  überlässt  dem  Kloster  Salem  Güterstücke  in  Hohenbuch 
und  Grötsingen  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes. 

(Zwischen  1175  und  1178-7 

in  nomine  sauet«;  et  individue  trinitatis.  Ego  E.  ')>  dictus  abbas  Blabivron,  venerabili 
Cb. '-)  abbati  suisque  fratribus  in  Salem  in  perpetuum.  Ne  pagint;  presentis  actio  per 
succedentia  sibi  tempora  valeat  a memoria  hominum  oblivione  aliqua  deleri,  notum  sit 
omnibus  et  presentibus  et  in  posterum  supervenientibus,  qualiter  ego  Eberhardus  abbas 
cenobii  Blabivron  cum  universis  fratribus  meis  in  capitulo  nostro  dimidium  mansum  in 
Hohinbvch  3)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  videlicet  silvis,  pratis,  agris,  pascuis,  atque  uno 
fundo  in  Grelzingin  4),  unanimi  consensu,  per  manum  advocati  nostri,  domni  Gebizonis  de 
Rugge  •'■).  legitima  donatione,  sine  alicuius  contradictione,  domiuo  Christiano  abbate  susci- 
piente, «,*cclesi«j  Salem  tradidimus.  Nos  autem  propter  hoc  marcam  et  dimidiam  examinati 
argenti  ab  eodem  abbate  atque  a suis  fratribus  ad  perpetuam  stabilitatem  huius  nostr? 
donationis  accepimus,  et  ut  nullam  a quoquam  hominum  in  omne  futurum  tempus  molestiam 
paciantur,  sigillo  nostro  presentem  paginam  signantes  munivimus,  et  testes  idoneos  qui 
aderant  subscribere  iussimus.  Gcbizo  advocatus  noster.  Ileinricus  sacerdos  de  Bilringen0). 
Swicgerus  de  Gitndoluingen 7).  Waltherus  de  Ehingen8).  Heinricus  miles  de  Rugge  et  alii  plures. 


Aas  dem  Diplomatariam  voa  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LV1,  S.  87.  Die  Urkoade  führt  dort  die  l'ebersehrifl : 
Confirmatio  Ebirhardi  abbati*  in  blabirron  tuper  dimidium  mansum  in  hohenbu»ch. 


1)  Eberhard  1.  von  Blaoheoren  f 1178,  sein  Vorgänger  Werner  f 1159. 

2)  Das  Diplomatarinm  Uest:  X.  Abt  Christlao  von  Salem  f 1191,  sein  Vorgänger  Erlnbert  f 1175.  Daraas 
and  aas  der  vorhergehenden  Bemerkung  erglebt  sich  die  oben  angenommene  Zeitbestimmung. 

3)  und  4)  nohenbuch,  abgeg.  Ort  in  der  Nähe  des  folgenden  (vgl.  S.  63,  Anm.  4.),  Grötzlngen.  O.A. 
Ehingen. 

5)  Ruck,  abgeg.  Bergscbloss  auf  dem  rechten  Aacbnfer  bei  Blanbenren. 

7— S)  Klrcbblerliogen,  O.A.  Ehingen;  Gnndelflngen,  im  Lanterlhal,  O.A.  Münslngen;  Ebingen,  an  der  Donau. 


O.A. St. 


CDM. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz , und  terfeiht  demselben  verschiedene  andere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1176.  Sotember  8. 

j Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Hertwico,  abbati  monasterii 
Speciose  Vallis,  eiusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  futuris  regularem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  ;|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium,  in  quo  divino  mancipati  estis  ||  obsequio, 
sub  beati  Petri  et  nostro  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regulam  et  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscifur. 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascttmque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum 
concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  iilibala 
permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  grangiam  Steine1), 
grangiam  Brechilberch -),  grangiam  Hallisberch  *),  grangiam  Hoiuharl4).  grangiam  Durae '’). 
erangiam  Binrzwange  0 ) et  predium  in  Erlibach7),  grangiam  Logheim'’),  grangiam  Keschc  9 ). 
predium  Biringin  1 °)  et  predium  Berlichingin  11 ),  mansum  Cumbirsdorf  1 -).  Sane  laborum 
vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nulrimentis  vestrorum 
animalium,  nullus  a vobis  decimas  presumat  exigere.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre 

paterna  diligentia  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuram 

23* 


Digitized  by  Google 


180 


1176.  November  8 


locorum  seu  graugiarum  vestrarum  nullus  violentiam  facere,  furtum  seu  rapinam  committere, 
aul  ignem  apponere,  vel  homines  capere  seu  interflcere  audeat.  Licent'  etiam  vobis  clericos 
vel  laicos  liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes  ad  dpnversionem  vestram  suscipere,  et 
eos  absque  ullius  contradictione  in  vestro  monasterio  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  sine  licentia  abbatis  sui  fas  sit 
de  claustro  discedere,  discedentem  vero  absque  communium  litterarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omniuo  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare.  Sci  illibata  omnia  et  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  guber- 
natione et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omuimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  consti- 
tutionis paginam  sciens,  contra  ehm  temere  venire  temptaverit,  secundo  lerliove  commonita, 
nisi  presumptionem  suam  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratis- 
simo corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque 
in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servan- 
tibus sil  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant, 
et  apud  districtum  iudicem  premia  ctcrnc  pacis  inveniant,  j Arnen.  Arnen.  Arnen,  i 

( Rundteichen 13).J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

7 Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et  Pauli  tituli  Pamachii. 
subscripsi,  -j*  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi, 
f Ego  Willelmus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad  vincula,  subscripsi.  ■{■  Ego  Boso, 
presbyter  cardinalis  sanct^  Pudenliane  tituli  Pastoris,  subscripsi,  j-  Ego  Theodinus,  presbyter 
cardinalis  sancti  Vitalis  tituli  Vestine,  subscripsi,  -f*  Ego  Manfredus,  presbyter  cardinalis  tituli 
sancte  Cecilie,  subscripsi,  f Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

f Ego  Iacinlhus  1 J),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn,  subscripsi,  f Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi,  f Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Eustachii  iuxta  templum  Agrippe,  subscripsi.  -J-  Ego  Laborans,  diaconus  cardinalis 
sancte  Marie  in  porticu,  subscripsi,  -j-  Ego  Kayncrius,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad 
velum  aureum,  subscripsi. 

Datum  Auagnie,  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiuconi  et  notarii, 
VI.  idus  Novembris,  indictione  X.  IS),  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVL,  pontificatus 
vero  domni  Alexandri  pape  111.  anno  octavo  decimo. 

Ad  grün  seidener  Scimur  hängt  die  bleierne  Bulle  mit  deu  bekannten  Küpfeu  auf  der  einen,  nnd  ALEXANDER 
PP.  III.  anf  der  audern  Seile. 
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1—3)  Vgl.  S.  109,  Aom.  3—5. 

4)  Schwerlich  Hobnbart,  O.A.  Crailsheim,  sondern  eher  ein  abgeg.  Ort  des  nahen  Harthänser  Waldes. 
5—1 1)  Kochendüren  (die  Schreibung  Kocherthürn  neuer),  Binswangen,  Erlenbach,  O.A.  Neckarsulm;  Logheim, 
onermlllelt  (schwerlich  Löchgan,  alt  Löchlghelin,  O.A.  Besigheim;  Ober*,  Unter-Kessach  (statt  der 
beiden  c des  Orig,  sind  a za  lesen),  Bierlngen  and  Berllchlngen , O.A.  Kiinzelsaa. 

12)  Gommersdorf,  bad.  B.A.  Krauthelm. 

13)  Mit  der  Randschrift:  rias  luas  domine  demonstra  mich  i ; im  übrigen  in  gewohnter  Form. 

1 4)  Das  Original  hat  Jac.  mit  übergesetztem  Abkürzungszeichen. 

15)  Die  Indlction  zum  S.  November  1176  Ist  die  neunte. 


CDYll. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 

Schutz,  und  t er  leiht  demselben  mehrfache  tc  eitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1177.  December  21. 

| Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Olrico,  abbati  monasterii  sancte 
Marie  de  Alba,  eiusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  futuris  regularem  vitam  professis, 
ia  perpetuum.  I|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostoiicum  convenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religio||uis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 
dementer  annuimus,  et  prefalum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  ||  mancipati, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regulam  et  institutionem  Cisterliensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones, queeumque  bona  idem  monasterium  in  presenliarum  iusle  et  canonice  possidet,  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in 
quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omnibus  pcrtinenliis  suis,  grangiam 
in  Otterswilere '),  grangiam  in  Rasteten,  grangiam  in  Otenchcin,  grangiam  in  Augia,  grangiam 
superiorem  et  inferiorem  in  Malsca,  grangiam  in  Scibenhart,  grangiam  in  Brelehim,  grangiam 
Egge,  grangiam  Mosenbrunnen,  graugiam  in  Ybestat,  cum  omuibus  appendiciis  suis, 
agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum, 
quos  propriis  mauibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium, 
nullus  omnino  a vobis  decimas  presumat  exigere.  Preseuti  quoque  decreto  sancimus, 
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ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam-)  monasterio  vestro  edillcare  presumat  ecclesiam,  de 
qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos 
e seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere,  et  in  vestro  monasterio 
absque  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum 
post  factam  in  loco  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  sui 
discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  sollicitudine  providere  volentes, 
auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum 
nullus  violentiam,  vel  rapinam  sive  furtum  committere,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem 
capere  vel  iulerflcere  audeat.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omuino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva 
sedis  aposlolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 

hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existerc  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  prernia  eterne  pacis  inveniant. j Arnen.  Arnen.  Arnen,  j 

(Hundzeichen  *).)  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Mono - 
f/rainm  für  Bene  valete.) 

-J-  Ego  loanues,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Ioannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
f Ego  Albertus,  presbyter  cardiualis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi.  -}-  Ego 
Boso,  presbyter  cardinalis  sanctq  Pudentianq  tituli  Pastoris,  subscripsi.  ■{•  Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis,  tituli  sancte  Susanne. 

t Ego  lacinlhus*),  sancte  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego 
Cinlhyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi,  f Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii. 
XII.  knlendas  lanuarii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXYII.,  pontificatus 
vero  domui  Alexandri  pape  III.  anno  XVII1I. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Arcblvs  In  Karlsrabe.  — Au  rolb  and  gelbseidener  Schnur  die  gewöhnliche 
Blcibulle  mit:  ALEXANDER.  PP.  III.  — Abdruck  bei  Crnslus,  Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  9,  S.  -160.  — 
Besold,  Doc.  red.  I,  (Herrenalb  nr.  2.)  S.  132.  — Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  21. 

t)  Dieser  und  die  ff.  Orte  geboren  alle  dem  heutigen  Grosherzoglhnm  Baden  an:  Ottersweiher,  B.A.  Bühl; 
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Rastatt,  St.,  üetljbelm,  Aa  am  Rhein,  B.A.  Rastatt;  Malsch,  B.A.  Wlestocb;  Scheibenbart,  B.A.  Karls- 
ruhe; Breiten  (Orig.  Breteh l),  B.A. St;  Eck,  s.  g.  Zink  von  linterbeoren,  B.A.  Baden;  Moosbronn,  B.A. 
Gernsbach;  Ubslatt,  B.A.  Brncbsal. 

2)  Die  Worte  dimidiam  teuguam  stehen  auf  einer  Rasur. 

3)  nnd  4)  Wie  S.  181,  Anm.  13  nnd  14. 


CDV111. 

Babst  Alexander  Ul.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  verleiht  demselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1177.  December  21. 

I Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Dithero  obbati  monasterii  sancte 
Marie  in  Mulembrunen  eiusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  futuris  regularem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  j|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presi- 
dium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacre  reli||gionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iuslis  postulatio- 
nibus clementer  annuimus,  et  profatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipa ||ti, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  si  quidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
regulam  et  institutionem  Cisterciensiura  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  posses- 
siones, quocumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet  , aut 
iit  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu 
aliis  iuslis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum 
in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  adiacentibus  grangiis  ct  vincis  et 
aliis  appendiciis  suis,  grangiam  et  pascua  Hart,  grangiam  et  pascua  Alba  '),  grangiam  et 
pascua  Frecstat,  grangiam  et  pascua  Linggehnheim,  grangiam  Marrenheim,  grangiam  et 
pascua  Totenhoueu,  grangiam  Oterstat,  grangiam  Kaz,  grangiam  Luezheim,  grangiam  ad 
sanctum  Leonem,  grangiam  Kinutelingen,  grangiam  Alvingen,  grangiam  Öteuesheim  *), 
grangiam  Erkenwilre,  grangiam  Bonlanden,  grangiam  Lochenkein,  grangiam  et  vineas  in 
Yilmotebacb,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cultis 
et  incultis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de 
nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a vobis  decimas  presumat  exigere.  Presenti 
quoque  decreto  sanccimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam  a monasterio  vestro  edificare 
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presumat  ecclesiam,  de  qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  restre  paterna  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus, 
ut  infVa  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violentiam  vel  rapinam  sive 
furtum  committere,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  vel  interficere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  iaicos  e seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  reci- 
pere, et  in  vestro  monasterio  absque  contradictione  qualibet  relinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  communium  litte- 
rarum vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  predictum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas 
retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur, 
eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo 
tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  rcamque  se  divino  indicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudiccm  premia  eterne  pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 
(Hundzeichen  a)J  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valete.) 

f Ego  lohanncs,  presbyter  cardinalis  sanctorum  iohanuis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  sub- 
scripsi. ■{■  Ego  Albertus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina,  subscripsi, 
f Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  sancte  Pudenciane  tituli  Pastoris,  subscripsi,  f Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

j Ego  lacfinthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi.  -}•  Ego 
Ciuthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi,  f Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XII.  kalendas  Ianuarii,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXV1I.,  pontificatus 
vero  domui  Alexandri  pape  III.  anno  XV1III. 

Nach  einer  von  dem  Original  im  G.L.Arcblv  in  Karlsruhe  mllgelheilten  Abschrift.  — An  roih  und  gelb 
seidener  Schnnr  bängt  die  Bleibolle  dieses  Pabsfes  (vgl.  S.  ISO). 

t)  nnd  2)  Langenalb?  bad.  B.A.  Pfurzbelm;  Oedsbelm,  O.A.  .Maulbronn.  — Die  übrigen  Orte  sind  bereits 
In  früheren  Uauibronner  Urkunden  dieses  Bandes  vorgekominen  nnd  dort  gedeotel.  Mehr  oder  weniger 
nahe  bei  Speier  befinden  sieb,  rechts  vom  Rheine,  In  Baden,  der  Hartbof  (vgl.  S.  101,  Anm.  6.), 
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Krccbstatt  (S.  134,  Amn.  1),  Llnkeoheiin  (S.  101,  Amn.  8,  and  134,  Anm.  12),  Kelsch,  Altlosslielm 
und  S.  Leou  (S.  101,  125  nnd  141),  links  vom  Rhein,  In  Rhelnbnlern,  Marnheim,  Dudenhofen  und 
Olterstatt  (ebendaselbst).  Nach  Wlrtemberfr  grehören  Knlttllnyen,  der  EIIDnger-,  Eckenweiher-  und  Flill- 
menbach-Hor,  O.A.  Maulbronn  (S.  45,  59,  74,  101,  110  und  124);  Bonlanden,  abgeg.  Ort  bei  Welssach 
(S.  101,  Anm.  2),  und  LScbgau,  ehemals  Löcfalghelm  (S.  41  und  101),  in  den  anstossenden  O.Aemtem 
Valbingen  und  Besigheim. 

3)  Gewöhnlich,  die  Rundschrift  wie  nnter  Anm.  3 der  vorhergehenden  Bulle. 


CDIX. 

Bubst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  mit  (jenannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  früher  rer  liehenen  Begünstigungen. 

Anagni  1177.  December  21. 

[Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis  Hardwico  abbati  monasterii 
sancte  Marie  de  Valle  Speciosa  eiusque  fratribus  tam  presentibus  quam  futuris  regularem 
vitam  professis  in  perpetuum.  ||  Religiosam  vitam  eligentibus  — etc.  — ')  locum  ipsum 
in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omuibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
Steine,  grangiam  Ilallesberhc,  grangiam  Brcchelberc,  grangiam  Nusaze,  grangiam  Ilohenhart. 
terram  Erlabe  '-)  cum  latere  montis  pertingentis  usque  Berlechingcn,  terram  in  Berlechingen, 
terram  in  Beringen,  terram  in  Gumberestorf,  terram  in  Eselesdorf  a),  grangiam  in  Durae 
cum  vineis  et  ceteris  pertinentiis  suis,  terram  in  Tahenuelt 4 ),  terram  et  vincas  in  Ilerlebacli, 
terram  et  vincas  in  Biuezwangen  cum  omuibus  appendiciis  suis,  agris  scilicet,  pratis,  aquis, 
silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis.  Beueilcium  quoque,  quod  in  usus  et  sustentationem  pau- 
perum et  peregrinorum  de  parroebia  que  Biringen  dicitur  Heroldus,  Wirceburgensis  ecclesie 
episcopus,  mediante  bone  memorie  Riccolfo  preposito,  vobis  cous([il]uil.  Sane  laborum 
vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum 
animalium  nullus  omnino  a vobis  decimas  presumat  exigere.  Presenli  quoque  decreto  sanc- 
cimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leuguam  a monasterio  vestro  edifleare  presumat  ecclesiam, 
de  qua  religio  et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Paci  quoque  — etc.  — s)  I Arnen. 
Arnen.  Arnen,  i 

( Rundzeichen6).)  Ego  Alexander,  catholici;  <;cclesii;  episcopus,  subscripsi7).  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.^ 

■f  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  sub- 
scripsi. f Ego  Albertus,  presbvter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina,  subscripsi. 
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f Ego  Boso,  presbyter  cardinalis  sauet?  Pudentian?  tituli  Pastoris,  subscripsi,  f Ego  Petrus, 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi. 

j Ego  Iac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmedin,  subscripsi,  f Ego 
Cinthyus,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  subscripsi,  f Ego  Hugo,  diaconus  cardinalis 
sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani,  sancte  Romane  ecclesie  subdiaconi  ct  notarii, 
XII.  kalendas  Ianuarii,  indictione  XI.  8),  incarnationis  dominice  anno  MCLXXV1I.,  pontificatus 
vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XVI11I. 

Em  Stückchen  der  ollvengrünen,  seidenen  Slegelschnnr  bängt  nocb  an.  Die  Bolle  Ist  verschwanden. 

1)  Das  Weggelassene  Ist  wörtlich  gleichlaufend  mit  der  Balle  vom  8.  November  1176  dir  Scbönlhal,  nur 
dass  statt  dirino  mancipati  estis  obsequio  hier  d.  e.  o.  rn.  and  statt  in  eodem  loco  institutus  hier 
i.  e.  monasterio  i.  geselzt  Ist. 

2)  Dem  Zusammenhang  nacb,  In  den  es  bler  geselzt  Ist,  ein  abgegangener  Ort  bei  Berllchlngen.  Der  Lage 
nach  würde  der  abgeg.  Ort  Oberernbach,  Jetzt  Waldgegend  mit  der  Bezelchnong:  In  der  allen  Ernsbach, 
nördlich  von  Ernsbach,  O.A.  Oehrlngen,  passen. 

3)  Abgegangener  Ort  mit  Kapelle  bei  Slndrlngen,  O.A.  Oehrlngen. 

4)  Dahenfeld,  O.A.  Neckarsulm.  In  Beziehung  auf  die  übrigen  Orte  ( Beringen  Ist  dasselbe  was  Biringin), 
vgl.  S.  109,  Anm.  1—5,  and  S.  181,  Anm.  4 — 12. 

5)  Der  bler  ausgelassene  Text  ist  mit  dem  der  In  Anm.  1 genannten  Bolle  vollkommen  gleichlautend  mit  If. 
unwesentlichen  Abweichungen:  statt  paterna  diligentia  hier  p.  sollicitudine  — statt  clausuram  hier 
clausuras  — statt  riolentiam  facere  furtum  seu  rapinam  committere  aut  ignem  apponere  rei 
homines  capere  seu  interficere  hier  riolentiam  vel  rapinam  sire  furtum  committere  aut  ignem 
apponere  seu  hominem  capere  rei  interficere  — statt  laicos  liberos  et  absolutos  e seculo 
fugientes  bler  laicos  e s.  f.  I.  et  abs.  — statt  ad  conrersionem  vestram  suscipere  et  eos  absque 
ullius  contradictione  in  restro  monasterio  relinere  bler  ad  conr.  recipere  et  in  restro  m.  absque 
c.  aliqua  retinere  — statt  post  factam  in  eodem  loco  professionem  sine  licentia  abbatis  sui 
fas  sit  de  claustro  discedere  hier  post  factam  in  monasterio  restro  professionem  fas  sit  de  eodem 
monasterio  sine  licentia  abbatis  sui  discedere  — statt  litterarum  cautione  hier  I.  restrarum  c. 
— statt  prefatum  monasterium  hier  supradietum  m.  — statt  set  illibata  omnia  et  integra  con- 
serventur hier  set  o.  ini.  et  illib..  serrentur  — statt  et  sustentatione  hier  ac  s.  — statt  presump- 
tionem  suam  hier  reatum  suum. 

0)  Wie  In  der  genannten  Bulle  von  1176. 

7)  Der  mittlere  Rnnm  unter  dieser  Unterschrift  dir  die  der  Cardinalblschüfe  Ist  olTcn  gelassen,  was  auch 
bet  den  drei  vorhergegangenen  Bullen  dieses  Pabstes  der  Pall  war. 

8)  Der  December  des  Jahrs  1177  fällt  In  die  zehente  Indlclion  gewöhnlicher  Rechnung. 
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CDX. 

Die  Brüder  der  Hauptkirche  s u Speier  überlassen  dem  Kloster  Maulbronn  den  Neubruch- 
zehnten  in  Steinbach  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  an  den  Maier  und  den 

Priester  in  Horrheim. 

1178. 

Universitas  maioris  ecclesie  Spirensis  omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quoscnnque  ||  litlere 
iste  pervenerint,  salutem  et  dilectionem  in  Christo.  Notum  esse  volumus  cunctis  ||  fidelibus, 
qualiter  nos,  maioris  ecclesie  Spirensis  confratres,  intuitu  religionis  et  ||  orationum,  monasterio 
et  reverendis  fratribus  in  Mulinbrunnin  inculte  terre  decimam  quam  habuimus  in  Steinbahc  1 ), 
de  qua  nobis  singulis  annis  novem  nummi  solvebantur,  in  usum  et  perpetuam  utilitatem 
concessimus,  hoc  pacto,  quatinus  idem  fratres  singulis  aunis  in  festo  beati  .Martini  villico 
nostro  in  Horheim  -),  et  sacerdoti  quinque  solidos  persolvendos  meminerint. 

Huius  autem  concessionis  testes  sunt:  Heinricus  prepositus  noster.  Arnoldus  decanus. 
Andreas  scolasticus  et  ceteri  maiores  et  minores  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Facta  est  autem  hec  concessio  anno  dominice  incarnationis  MCLXXYIII. 

Ad  einem  Pergamentrlemcheu  bängt  verkehrt,  so  dass  die  Rückseite  nach  vorne  sieht,  das  runde,  ziem- 
lich beschädigte  Wachsslglll  der  Aussteller.  Eine  Figur  In  langem  faltigem  Gewände  mit  einem  Heiligenschein 
um  das  Haupt,  die  rechte  Hand  vor  die  Brust,  In  der  linken  einen  Llllenstcngel  haltend,  sitzt  auf  einem  Io 
Tblerküpfe  und  Krallen  auslanfenden  Stahle.  Rest  der  Umschrift:  f FRA SPIRENSIS.  ECLesieE. 

l)  und  2)  Der  Steinbacher  Hof,  0 A.  Maulbronn,  und  Horrheim,  O.A.  Vaihingen.  Die  Worte  in  horheim 
et  sacerdoti  stehen  auf  einer  Rasur. 


CDXI. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz, 
und  verleiht  demselben  verschiedene  weiter  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Anagni  1178.  Januar  4. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Christiano,  abbati  monasterii 
sanet?  Mari?  de  Salem,  eiusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  futuris  regularem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidittm, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus 

24* 


i 88 


1178.  Januar  4. 


clementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  beat?  dei  genitricis  semperque  virginis  Mari?, 
in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus, 
qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  et  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in 
eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur. Preterea  quascumque  possessiones,  queeumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prcstanle  domino  poterit  adipisci,  firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  h?c  propriis  duximus 
exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum 
omnibus  perlineutiis  suis  et  decimis,  Forste  ')  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Muron  cum 
decimis  et  appenditiis  suis,  Sweindorf3)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Bebinwilare  cum 
appenditiis  suis,  Tephinhart  cum  appenditiis  suis,  Adilsrivti  cura  ecclesia  cl  decimis  et  appen- 
diliis  suis,  Frauchinhowe  et  Tiufllnhiulwe  cum  ecclesia  et  decimis  et  appenditiis  suis,  Wolf- 
gangiswilare  cum  appenditiis  suis,  Grindilhuch  cum  appenditiis  suis,  Dorllsberc a)  cum 
appenditiis  suis,  Reitinliasilali 4)  cum  appenditiis  suis,  Slorzingiu  s)  cum  appenditiis  suis  et 
?cdesia  et  decimis,  et  Foheliogiu  6)  cum  appenditiis  suis,  Binkinhusin  7)  cum  appenditiis 
suis,  Witinwilare  et  Warlperc  **)  cum  decimis  et  appenditiis  suis,  Vcinswilare  9)  et  Madach 
cum  ecclesia  et  decimis  et  appenditiis  suis,  Yarshinsriel  1 °)  cum  appenditiis  suis,  Hasiibach 
cum  appenditiis  suis,  Scheinbuch  cum  appenditiis  suis,  Mcncilshusin  1 ')  cum  appenditiis  suis. 
Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  uut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimeutis 
vestrorum  animalium,  nullus  omnino  a vobis  decimas  presumat  exigere.  Pari  quoque  et 
tranquillitati  vestr?  paterna  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  aposlolica  prohibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violentiam  vel  rapinam  sive 
furtum  conmittcrc,  aut  ignem  apponere,  seu  hominem  capere  vel  interficere  audeat.  Liceat 
etiam  vobis  clericos  vel  laicos  e seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem 
recipere,  et  in  vestro  monasterio  sine  contradictione  qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper, 
ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco 
absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Discedentem  vero  sine  conmunium  litterarum  vestrarum 
cautione  nullus  audeat  retinere.  Prcscnti  quoque  decreto  sancimus,  ut  nullus  infra  miliare 
a monasterio  \eslro  cdificarc  presumat  ecclesiam,  unde  quies  et  religio  vestra  merito  possit 
turbari.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum  guberna- 
tione ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  sccularisve  persona  hanc  noslr?  consti- 
tutionis paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terliovc  conmonita. 
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uisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat, 
reamque  se  divino  iuditio  existcre  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et 
apud  districtum  iudicem  premia  etern?  pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen. 

Datum  Anagnie,  per  manum  Gratiani,  sanci?  Roman?  ?cclesi?  subdiaconi  et  notarii, 
II.  nonas  Ianuarii,  indictione  X.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXV1I. 1 2),  pontitlcatus  vero 
domni  Alexandri  pape  111.  anno  XV111I. 

Aus  dem  S.  82  genannten  Dlplomatarlom  des  Klosters  Salem,  Band  !,  nr.  1H,  S.  5,  wo  die  Urkunde  die 
Aufschrift  führt:  Priuilegium  Alexandri  IU.  Pape  super  Salem  et  praediis  suis. 

1 — H)  Forst  und  Schwandorf,  zwei  Hüfe  In  der  Nähe  von  Salem  und  In  diesem  (bad.)  B.A.;  Dornsberir, 
drei  Höfe  aur  dem  gleichnamigen  Berge  hinter  dem  Städtchen  Aach,  Raltbaslach,  bad.  B.A.  Stockach; 
Storzlngen,  lm  Schmiethale,  Sigmar.  O.A.  Strassberg;  Fohelingen,  nnermlltelt;  Rinkenbausen,  Fll.  von 
Hascnweller,  O.A.  Ravensburg;  Wartberg,  abgeg.  Ort  bei  dem  Im  Texte  genannten,  vom  O.A.  Tettnang 
eingeschlossenen  Adelsrente,  bad.  B.A.  Meersburg  (vgl.  Hone,  Zeitschr.  Tur  die  Gesch.  des  Obcrrhelus  I, 
S.  310,  Anm.  2);  Fitzenweiler?,  O.A.  Tettnang;  Väbsenrlet  (das  Orig,  bat  Varshin*rtel) , abgeg.  Ort 
bet  Helllgenberg,  bad.  B.A.  Ffullendorf  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  S.  321,  Anm.  7);  Mendllshaoscn,  bad.  B.A. 
Salem.  Wegen  der  übrigen  Im  Texte  genannten  Orte,  von  denen  Frankenhofen  nnd  Tlefenbülen  nach  Wlr- 
temberg  und  zwar  In  s O.A.  Ehingen  gehören,  vgl.  S.  82  und  83,  Anm.  1—14  nnd  S.  151,  Anm.  4. 

12)  lndlctlon  und  pHbstllches  Reglerungsjabr  verlangen  1178. 


CDXII. 

Kaiser  Frieder  ich  (I.)  erkennt  das  wischen  dem  Kloster  Maulbronn  und  Werner  von 
Hossicag  schon  lange  sfreitige  liecht  der  Investitur  an  der  Kirche  in  Knitt/ingen  durch 
schiedsrichterlichen  Spruch  dem  ersteren  sw. 

(1178.) 

F(ridericus),  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  C(onrado),  venerabili 
?cclesi?  Spireusis  episcopo  totique  eiusdem  ?cclesi?  conventui  gratiam  suam  et  omne  bonum.  || 
Ouod  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  utilitatem  provida  dispensatione  vel  innovatur,  vel 
instituitur,  hoc  ab  omhibus  equanimiter  suscipiendum , hoc  ab  omnibus  pio  mentis  affectu 
semper  tenendum  est.  Controversiam  igitur,  qu?  inter  Mulenbrunnensem  ?cclesiam  et  W?rn- 
herum  ||  de  Rossewag ')  de  ?cclesia  in  Cnuttelingen  -)  iam  dudum  agitata  est,  amicabili 
compositione  terminandam  ex  utriusque  partis  assensu,  sub  plurimorum  testimonio  suscepimus. 
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Nos  enim,  ne  lis  suo  morte  acrius  procederet,  paries  nostras  interponendo,  ad  transactionem 
faciendam  libenter  studuimus.  Cum  igitur  utraque  pars  spontanea  voluntate  ad  arbitratum 
nostrum  recurrerit,  et  quicquid  iuris  habere  videbatur,  in  nos  ultro  transtulerit,  nos  prefati 
mouasterii  allegationes  et  aminicula  perspicaciter  attendentes,  partem  ipsius  usquequaque 
iuslam  esse  cognovimus,  sicque  ei  et  ?cclesi§  investituram  de  qua  contentio  habebatur, 
perpetuo  iure  possidendam  communicato  consilio  prudentum  assignavimus,  quicquid  ab  alter- 
utra parte  ante  hanc  nostram  decisionem  actum  est,  auctoritate  conpromissionis  in  nos  facl§ 
a partibus,  in  irritum  revocantes.  Preter  h§c  qtiam  illud  munificentia  nostra  efTecit,  quod 
iam  dictus  Wernherus  hanc  nostram  decisionem  leto  animo  suscepit,  omnique  iuri  quod 
habere  videbatur,  gratanter  renunciavit.  Hec  autem  decisio  coram  multis  et  religiosis  et 
sapientibus  personis  acta  est,  quam  et  vobis  notifleari  congruum  duximus,  ut  et  vos  huius 
rei  si  necessitas  postulaverit  testes  esse  valeatis. 

Unter  der  Schrin  der  Urkunde,  für  welche  Linien  mit  Ulelstift  gezogen  sind,  befinden  sich  noch  sechst- 
balb  unbeschriebene  Linien,  worauf  ein  etwa  handbreiter  leerer  Raum  folgt.  Dnrch  das  nnten  fingerbreit 
eingeschlagene  Pergament  sind  zwei  kleine  Löcher  zom  Durchziehen  einer  Slegelschnor  dnrchgeslochen.  Es 
ist  jedoch  kein  Siegel  angchängt.  Dagegen  Hegt  ein  rundes  Majestätsslglll  Kaiser  Frledertchs  1.  der  Urkunde 
bei,  welches  den  Im  Wachse  (Unterlassenen  Spuren  znfolge  an  einer  Slegelschnor  anbleng  nnd  laut  vorhan- 
dener älterer  Verzeichnisse  za  dieser  Urkunde  gehört.  Ist  dlcss  wirklich  der  Pall,  so  mnss  Ihre  Ausstellung 
einige  Zelt  nach  dem  15.  August  uud  vor  dem  31.  October  1178  erfolgt  sein.  Zwar  sass  der  unter  Frie- 

derlcb  I.  vorkommende  Bischof  C.  (Konrad  II.)  von  Speler,  nach  Wördtweln  N.  S.  D.  I,  S.  144  von  1176, 

von  welchem  Jahre  eine  Urkunde  desselben  dort  (XII,  S.  07)  mltgethellt  wird,  bis  1 184.  Allein  schon  In  einer 
ebendaselbst  (XII,  S.  102)  mtlgetbellten  Urkunde  von  Speler  den  31.  October  1178  bezeichnet  Frledertch  I. 
den  Bischof  Ulrich  II.  von  Speler  als  electus  Spirensis  und  sein  nächster  bis  jetzt  bckannler  Aarenthalt 

vorher  war  den  15.  August  jenes  Jahres  In  Besanfon  (vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  139),  wohin  er  nach  mehr 

als  vierjährigem  Verweilen  In  Hallen  sich  begeben  halte.  Dass  aber  die  Urkunde  in  Deutschland  und  zwar 
ln  nicht  allzngrosser  Ferne  von  dem  Streitgegenstand  ausgestellt  worden  sei,  Ist  doch  wohl  anzunebmen.  Es 
bleibt  also  mit  einiger  Sicherheit  nur  der  oben  bezelchnete  Zellranm  übrig,  für  welchen  die  Urkunde  Ihren 
Scbriflzügen  nach  auch  passt.  Indessen  ist  dieselbe,  ihre  Aechthelt  vorausgesetzt,  Allem  nach  nicht  voll- 
ständig ausgeferllgt,  und  ob  das  genannte  Siegel  wirklich  dazu  gehört  und  ursprünglich  daran  befestigt  war, 
keineswegs  ganz  eatsebteden.  Die  Umschrift  desselben  Ist  genau  wie  die  S.  100  angegebene  nnd  auch  das 
Siegelbild  gleicht  vollkommen  den  übrigen  von  Kaiser  Frledertch  I. 

1)  und  2)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen;  Knlttllngen,  O.A.  Maulbronn. 
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CDX1II. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Moriz  in  Augsburg  mit  genannten 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  derselben  weitere  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Tusculani  1178.  October  24. 

I Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis,  canonicis  ecclesie  sancti 
Mauricii  Augustensis,  tam  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis,  iu  perpetuum.  j| 
Effectum  iusta  postulantibus  indulgere,  et  vigor  equitatis,  et  ordo  exigit  rationis,  presertim 
quando  voluntatem  petentium  pietas  adiu||vat,  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter  dilecti  in 
domino  lilii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  prefatam  ecclesiam,  iu  qua 
divi||no  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  queeumque 
bona  eadem  ecclaesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  preslantc 
domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ecclesiam  in  Baldeshusen  1 ) cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentijs  eius,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus; 
ecclesiam  in  Mimmenhusen 2 ) cum  villicali  curia  et  omni  iure  eius,  vicum  qui  dicitur 
Nanthereshusen  3),  vicum  qui  dicitur  Gerute  4),  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberen* 
lioven  5),  curiam  in  villa  que  dicitur  Niusazen  6),  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen  7), 
curiam  in  villa  que  vocatur  Sparengereshouen8);  ecclesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que 
vocatur  Biberin  8),  cum  molendino  uno,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Heinriches- 
liouen  ,0).  In  pago  ipsius  civitatis  Augustensis  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum. 
In  provincia  que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  Chrovvelsheim  1 ecclesiam  et 
villicalem  curiam  in  villa  que  vocatur  Goltpach  1 -)  cum  taberna,  vicum  qui  dicitur  Stein- 
bach13)  cum  ceteris  bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  [possessionibus!14)  suis.  Ad  hec 
sancimus  [ut  capella  que  Vlfenburcli  voc)alur,  cum  bonis  et  redditibus  quos  ibidem  habet, 
et  in  villa  que  dicitur  | Egenemburch  usijbus  fratrum  deputata  [sine  assensu  eorum  nullius 
temeritate  eo]rundem  fratrum  usibus  subtrahatur.  Sepulturam  quoque  ipsius  lo[ci  liberam 
esse  decer)nimus,  ut  eorum  devoti[oni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic)  sepeliri  deliberave- 
rint, nisi  forte  cxcommuuicati  vel  interdicti  [sint,  nullus  obsis[(al,  salva  tamen  ius|  titia 
illarum  ecclesiarum  a]  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  preposito 
[ecclesie)  vestre  qui  pro  tempore  fuerit,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
proponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  sanioris  consilii  secundum 
dei  timorem  previderiut  eligendum.  In  parrochialibus  autem  ecclesiis  vestris  vacantibus 
liceat  vobis  sacerdotes  eligere  et  episcopo  presentare,  quibus  si  idonei  inventi  fuerint, 


192 


1178.  October  24. 


episcopus  animarum  curam  committat,  ut  de  piebis  quidem  cura  episcopo,  vobis  autem  de 
temporalibus  debeant  respondere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefalam 
ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum,  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  nisi  satisfactione  congrua  id  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  rearaque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Hiesu 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant,  i Arnen.  Arnen.  Arnen.  } 
(Rundteichen  1 4 ).)  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

-j-  Ego  Ilubaldus,  Ilostiensis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  Cintius,  presbyter  cardinalis  tituli  sanctq  Ceciliq,  subscripsi,  f Ego  Arduinus. 
presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  lcrusalem,  subscripsi. 

f Ego  Raiuerius,  diaconus  cardiualis  sancti  Gcorgii  ad  velum  aureum,  subscripsi, 
f Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et  Damiani,  subscripsi.  7 Ego 
Matheus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  nove,  subscripsi,  f Ego  Bernardus,  diaconus 
cardinalis  sancti  Nicholai  iu  carcere  Tulliano,  subscripsi. 

Datum  Tusculani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  Villi,  kalendas  Novembris,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXYIIL 
pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  111.  anno  XX. 

Dic  Bulle,  welche  an  rofb  and  gelb  seidener  Schnur  blcng,  Ist  abgerissen,  aber  noch  vorhanden  und  den 
übrigen  des  Ausstellers  gleich  (vgl.  S.  180  oben). 

1 — 0)  Alle  dlesselt  des  Lechs  In  dem  schwäbischen  Tbelle  des  K.  K.  Baiern.  Balzhausen,  östlich  von  der 
grossen  Mlndel,  Memiuenhansen,  beide  L.G.  L'rsberg;  Kaltenhausen,  L.G.  Roggenburg;  Greuth  und  Ober- 
hofen, L.G.  Grönenbach;  Neusäss.  Göggingen,  an  der  Wertacb  und  Senkel,  L.G.  Göggingen;  Walkerts- 
hofen, an  der  Nelfnach,  L.G.  L'rsberg,  die  Best.-Bulle  von  1183,  liest  nämlich  I Varengereshouen  statt 
Sp.;  Bibern  oder  Blberacli,  am  Ursprung  der  Innern  Biber,  L.G.  Roggenburg. 

10)  Helnrlchsbofen,  Jenselt  des  Lechs,  an  der  Paar,  baler.  L.G.  Landsberg. 

11  — 13)  Crailsheim,  O.A.St.,  Goldbach  und  Stelnbacb  au  der  Jaxl,  beide  O.A.  Crailsheim. 

14)  Slnit  dieser  und  der  IT.  io  | ] eingeschlossenen  Stellen  befinden  sich  Im  Originale  mehrere  grosse,  von 
Mäusen  eingefressene  Löcher.  Das  Fehlende  Ist  aus  der  ziemlich  gleichlautenden  Bulle  Pabst  Lucius  III. 
vom  17.  Februar  1183  ergänzt. 

15)  Wie  S.  181  Anm.  13,  'domine  und  tnichi  der  Rundschrift  sind  hier  abgekürzt. 
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CDX1V. 

Kaiser  Frieder  ich  (I.)  bestätigt  das  alt  hergebrachte  Recht  des  Klosters  Roth,  dass  dasselbe 
mit  allen  seinen  Besitzungen  und  Angehörigen  allein  dem  kaiserlichen  Schutze 

unterworfen  sein  soll. 

Worms  1179.  Januar  22. 

(Chr.)  1 ln  nomine  sanct?  et  individu?  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  augustus.  i|  Si  iiira  ecclesiarum  ad  bonum  earum  statum  utilia 
confirmare  studeamus,  id  nobis  ad  etern?  vit?  meritum  proficere  credimus.  Notum  igitur 
sit  omnibus  Christi  et  imperii  U||delibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quod  monasterium 
fratrum  in  Rhota1)  a su?  fundationis  principio  tali  iuris  honore  fuit  institutum  et  ditatum, 
quod  in  bonis  eidem  ||  monasterio  pertinentibus  nullus  umquam  hominum  advocati«?  ius  sibi 
debeat  usurpare,  set  eadem  ecclesia  absque  huiusmodi  dominio  sub  imperiali  tuicione  secura 
consistere.  Que  iusticia,  quoniam  a diebus  antiquis  ad  nostra  usque  tempora  dinoscitur 
rationabiliter  deducta,  et  per  auctoritatem  summorum  pontificum  et  divorum  augustorum 
qui  nos  predecesscrunt,  confirmata,  nos  quoque  per  nostra  imperatori?  dignitatis  auctoritatem 
prefato  monasterio  eandem  iusticiam  confirmamus  et  stabilimus,  precipientes  et  statuentes, 
quatinus  super  ipsam  domum  Rhdta,  vel  super  ecclesias  aut  villas  aut  curtes  aut  homines 
seu  quascumquc  ecclesi?  illius  possessiones  aut  pertinentias  nemo  umquam  ius  advocati«? 
teneat,  sed  eadem  ecclesia  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ab  advocatis  libera  sub  impera- 
tori? defensionis  patrocinio  quieta  et  inconcussa  omni  evo  deinc«;ps  permaneat.  Yt  igitur 
hoc  nostr?  maiestatis  edictum  ratum  et  inconvulsum  in  omne  evum  conservetur,  presens 
privilegium  inde  fecimus  conscribi  et  sigillo  *)  nostro  communiri,  testes  quoque  annotari, 
quorum  nomina  subter  scriptu  sunt;  videlicet  Vvigmunmis  Magdeburgensis  archiepiscopus. 
Philippus  Coloniensis  archiepiscopus.  Arnoldus  Treuerensis  archiepiscopus.  Bertoldus  Bre- 
mensis  archiepiscopus.  Cvnradus  Salzpurgcnsis  archiepiscopus.  Vlricus  llalberstadensis 
episcopus,  tlricus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Vvormatiensis  electus.  Bertoldus  dux  de 
Zaringe.  marchio  Teodericus  de  Landesberc  et  eius  fratres  comes  Fridericus  et  comes  l)e«lo. 
Florentius  comes  Iiullandi?.  comes  Ileinricus  de  Dietsa.  Cfnradus  ile  Bockespcrc  3).  Vlricus 
de  Rehperc  4).  Cfnradus  pincerna.  Arnoldus  dapifer  «le  Rotenburc  '').  Yolcmarus  Struzo 
advocatus  Goslarieusis.  duxYvelfo.  Rvdulfus  filius  palatini,  llaitmannus  comes  de  Kircperc(i) 
et  eius  frater  Otto  comes,  comes  Bertoldus  de  Berga  7)  et  eius  frater  comes  Vlricus. 

Ego  Gotefridus,  imperialis  aul?  cancellarius,  vice  Cristiani,  Maguntiui  archiepiscopi  et 
Germani?  archicancellarii , recoguovi. 

1 Signum  domni  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  1 (Monogramm  *).) 
ii.  25 
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Datum  VvormatiQ  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXIX.,  indictione  XII.,  XI.  kalendas 
Februarii,  feliciter.  Amen. 

Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  annal.  I,  II.  Prob.  S.  450,  und  LUnlg,  Relcbsarcblv  XVIII,  S.  453. 

1)  Vgl.  S.  72,  Amu.  2. 

2)  Au  grün  seidener  Schnur  hängt  das  runde  kaiserliche  Majestälsslglll  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse. 
Die  Umschrift,  wovon  die  Anfangsbuchstaben  FR  fehlen,  ist  genau  wie  die  S.  109  angegebene,  ebenso 
das  Siegelbild  wie  die  übrigen  dieses  Kaisers. 

3 — 7)  Hoxberg,  bad.  B.A.St.,  Iiuhen-Recbberg,  Stammburg,  O.A.  Gmünd;  Rotenburg  an  der  Tauber;  Ober* 
Klrcbberg,  an  der  Iller,  O.A.  Lauphelm;  Berg,  rechts  an  der  Donau,  O.A.  Ehingen.  Die  übrigen  genannten 
Oertllcbkellen  sind  als  bekannt  vorausgesetzt.  — Die  Zeugen  von  dux  Welfo  an  scheinen  erst  bei  der 
Endausferllgnng  der  Urkunde  noch  hinzugekommen  zu  sein.  Sie  bilden  nämlich  eine  Art  Randbeisatz 
hinter  dem  vorhergehenden  Verzeichnisse  und  sind  wie  die  Schlussformel  von  Datum  bis  Amen  von 
etwas  schwärzerer  Dlnte  als  der  übrige  Text.  Auch  das  Wörtchen  videlicet  und  die  Sylbe  II  ig  von 
Wigmannux  im  Eingänge  des  Zeogenverzelchnlsses,  sowie  die  Stelle  Bertoldu»  dux  de  Zaringe  sind 
von  schwärzerer  Dlnte  und  könnten  somit  vom  Schreiber  der  Urkunde  ebenfalls  erst  zuletzt  ausgefüllt 
worden  sein. 

8)  Steht  unten  rechls,  zwischen  Februarii  und  den  Schlussworten  feliciter  Amen,  wie  es  scheint  von 
derselben  Dlnte  wie  diese. 


CDXV. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  S.  Blasien  mit  genannten  Kirchen,  Zehenten, 
Zellen  und  andern  Besitzungen,  unter  Bestätigung  und  Erireiterung  der  demselben  schon 
früher  terici/ligten  Hechte  und  Begünstigungen,  in  seinen  Schutz. 

Im  Lateran  1179.  März  6. 

j Alexander  episcopus,  servus  senorum  dei,  dilectis  liliis  Theodeberto,  abbati  monasterii 
sancti  Blasii  de  Silva  Nigra,  eiusque  fratribus  tam  presenlibus  quam  futuris  regularem  vitam 
professis  in  perpetuum.  ||  Ad  hoc  universalis  ecclesie  cura  nobis  a provisore  omnium 
bonorum  deo  commissa  est,  ut  religiosas  diligamus  personas  et  bene  placentem  deo 
religionem  studeamus  modis  omnibus  propagare,  nec  enim  deo  aliquun||do  famulatus  gratus 
impenditur,  nisi  ex  caritatis  radice  procedens  a puritate  religionis  fuerit  conservatus.  Oportet 
igitur  omnes  Christiane  lidci  amatores  religionem  diligere  et  loca  venerabilia  cum  ipsis 
personis  divino  servitio  ||  mancipatis  attentius  confovere,  ut  nullis  pravorum  hominum 
inquietentur  molestiis  vel  importunis  angariis  fatigentur.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii, 
vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  ad  exemplar  predecessorum  nostrorum, 
felicis  memoric  Urbani,  Calixti,  Honorii,  Innoceutii  et  Adriani  Romanorum  pontificum, 
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prefatum  monasterium  sancti  Blasii,  quod  in  Constanliensi  episcopatu  in  loco  qui  Silva  Nigra 
dicitur  est  constructum,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
dominum  ‘)  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Prcterea  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarura  iusle  et  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis 
iustis  modis  procurante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hcc  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis.  Locum 
ipsum,  in  quo  prescriptum  monasterium  constructum  est,  cum  omnibus  pertinenfiis  suis. 
Ecclesiam2)  Batemaringin  cum  subdita  sibi  ecclesia  et  cum  dimidio  parte  decimarum,  Steina, 
Brambach,  Richaeim,  Tullincoovin  cum  dimidia  parte  decime  tam  frugum  quam  vini,  Everingin. 
Blansingin,  Hugilheim,  Rotuuila  cum  parte  suarum  decimarum  et  censu  territoriorum3)  in 
cimiterio.  Wisentovwa,  Griezhacim,  Sneishanc  cum  dimidia  parte  decime,  Chilctorf  cum  dimidia 
parte  decime,  Sthallinchovin  cum  tertia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum 
duabus  portionum  decimarum,  Omingin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Imindeingin  cum 
omnibus  decimis  exceptis  salice  terre.  Ius  quod  habetis  in  ecclesia  Frikingfn  cum  lertia 
parte  decimarum  tam  territoriorum  quam  ruris,  Sconouua  noviter  in  novellis  vestris  con- 
structam cum  omnibus  decimis  in  eadem  marca  Sconovwa  acquisitis,  tiundilwanc,  Blocbingin, 
Burron,  Brunnon,  Nallingin  cum  dimidia  parte  decimarum.  Luwingin  cum  partibus  decima- 
rum estivalium  et  territoriorum.  Entilibovch,  Nuvuillacho,  Warraundisrietb , Loppinhausun. 
Nunchilcha  cum  dimidia  parte  decimarum.  Routi,  Tougingin,  Hagenilo,  Outenwiiar  et  alias 
ecclesias,  quas  rationabiliter  possidetis  cum  earum  pertinentiis.  Cellam  quoque  Hosnusun 
cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus,  Reinstetin  cum  decimis  a fratribus  de  Rote  cambitis 
et  a laicis  iuste  acquisitis,  Mittiiböch,  Tanihieim,  Orsinhusin,  Wolphach,  Wiurimos  et  aliis 
ecclesiis  cum  pertinentiis  carum.  Cellam  Ber°wa  cum  ecclesiis  ad  eam  pertinentibus,  id  est 
Berowa,  Swercin  cum  parte  decimarum,  Nuchilcha  cum  ceteris  ecclesiis  eiusdem  cclle. 
Cellam  Wittinowa  cum  ecclesiis  suis  Wisilhat,  Etenniberch.  Cellam  Burgelun  cum  suis 
ecclesiis  Eggenheim,  Sicencbilcha,  Chaltinbach  cum  eo  iure  et  potestate  in  decimis  et  in 
aliis,  que  bone  memoric  llermannus,  quondam  Constantiensis  episcopus,  monachis  de  Burgelun 
rationabiliter  noscitur  concessisse  et  scripto  suo  confirmasse.  Cellam  quoque  Wizilinchovin 
cum  suis  pertinentiis.  Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  a vobis  decimas  presumal 
exigere.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e seculo  ftigientes  liberos  et  absolutos  ad 
conversionem  recipere  et  in  vestro  monasterio  absque  alicuius  contradictione  retinere. 
Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  faciam  in  loco  vestro  professionem 

fas  sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  sui  nisi  obtentu  arctioris  religionis  discedere; 
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discedentem  vero  sine  communium  litterarum  vestrorum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Statuimus  etiam,  ut  iu  parrochialibus  ecclesiis  quas  tenetis  sacerdotes  idoneos  eligatis  et 
episcopo  presentetis,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus  curam  animarum  committat  absque 
contradictione,  ut  de  plebis  quidem  cura  episcopo  rationem  reddant,  vobis  autem  pro  rebus 
temporalibus  ad  ipsum  monasterium  pertinentibus  debitam  subiectionem  exhibeant.  Crisma 
vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui 
ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  et  cetera  ad  episcopale  officium  perlinentia  a Con- 
slantiensi  episcopo,  in  cuius  dyoccsi  estis,  accipietis,  si  tamen  catholicus  fuerit  et  gratiam 
atque  communionem  aposlolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate  aliqua  voluerit 
exhibere;  alioquin  liceat  vobis  catholicum  quem  malueritis  adire  antistitem,  et  ab  eo 
consecrationis  sacramenta  recipere,  qui  nimirum  nostra  fultus  auctoritate  que  postulantur 
indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicat!  vel  interdicti 
siut,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  matricis  ecclesie.  Insuper  dispositionem  illam, 
quam  bone  memorie  Heinricus  quartus  imperator  et  Lotharius  rex  et  Conradus  rex  de 
mouaslerii  vestri  libertate  et  advocatia  constituerunt,  et  predecessores  nostri  felicis  recor- 
dationis Calixtus,  Honorius,  Innocentius  et  Adrianus,  Romanorum  pontifices,  episcoporum  et 
cardinalium  deliberatione  firmarunt,  vobis  nichilominus  confirmamus,  ut  videlicet  in  advocati 
electione  abbas  liberam  habeat  potestatem  cum  fratrum  suorum  consilio  talem  eligere,  quem 
ad  defensionem  libertatis  monasterii  bonum  et  utilem  esse  cognoverit,  qui  non  pro  terreno 
commodo,  sed  pro  dei  amore  cl  peccatorum  suorum  venia  nec  non  et  cterne  bcatitudinis 
racrccdc  advocatiam  ipsam  bene  habere  cupiat  et  tractare.  Si  autem  calumpniator  potius 
quam  advocatus  existens  monasterii  bona  pervaserit  et  non  magis  ea  defenderit,  et  semel 
et  secundo  tertiove  commonitus  nullatenus  emendaverit,  abbas  habeat  facullutem  cum  fratrum 
consilio  alium  substituere  advocatum,  qui  utilius  et  fidelius  debeat  monasterium  defensare. 
Preterea  sicut  iudjcio  tlifllnituni  est,  cenobii  vestri  libertas  modis  omuibus  a iure  Basilicnsis 
ecclesie  sil  aliena.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
non  pulsatis  campanis,  exclusis  interdictis  et  excommunicatis  suppressa  voce  divina  officia 
celebrare.  Obeunto  vero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monaste- 
rium temere  perturbare,  aut  cius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  et  illibata  serventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Ad  indicium  autem  huius  a sede 
npostolica  percepte  tuitionis  et  concesse  vestro  monasterio  libertatis  aureum  unum  nobis 
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noslrisque  successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  Alturum  ecclesiastica 
secuiarisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  indicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
lliesu  Christi  aliena  liat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lliesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  invenia[n]t.  j Arnen. 
Arnen.  Arnen.  { 

(Rundseichen*).)  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
pir  Bene  valete.) 

Ego  Ilubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi. 

Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sancti  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii,  subscripsi. 
Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie,  subscripsi.  Ego  Iohannes,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  Ego  Theodinus,  presbyter  cardinalis  sancti 
Vitalis  tituli  Vestine,  subscripsi.  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne, 
subscripsi.  Ego  Vivianus,  presbyter  cardinalis  sancti  Stephani  in  Celio  monte,  subscripsi. 
Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  lherusalem,  subscripsi. 

Ego  Iacinthus  *),  sancte  Marie  in  Cosmodyn  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Ardicio, 
diaconus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi.  Ego  Rainerius,  diaconus  cardinalis  sancti 
(ieorgii  ad  velum  aureum,  subscripsi.  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme 
et  Damiani,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Martii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXYUI.1 2 * * *  6),  pon- 
tificatus vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  eius  XX. 

Nach  dem  Original  des  G L.Arclilvs  Io  Karlsrohe.  — Die  ao  roth  ond  gelb  seidener  Scbnor  hängende 
Bleibolle  Ist  genau  wie  die  S.  180  beschriebene.  — Abdruck  bei  Gerbert,  Hist.  N.  S.  III,  S.  102,  nr.  66. 

mit  sehr  auffallenden  Auslassungen  ln  den  (tbellweise  einschränkenden)  Angaben  über  die  dem  Kloster  an 

einzelnen  der  aufgezählten  Orte  zustehenden  Zehentbeziige. 

1)  Der  gewühnltche  Ausdruck  dieser  Pormel  Ist  sonst  deum . nicht  dominum. 

2)  Leber  die  hlernäcbst  aufgezählten  Orle,  ausgenommen  ümuiUaeh,  welches  onermltlelt,  sind  zu  verglei- 

chen die  Anmerkungen  auf  S.  113,  151,  173  nnd  174.  — Auffallend  Ist  selbst  für  eine  päbstllche 

Bulle  die  Schreibung  von  manchen  dieser  Orte,  wie  z.  B.  Tanihccim,  Wiurimoa  (Fiiramoos),  Insbeson- 
dere aber  Loppinhtnuun.  Die  ce/lu  Uosnusun  Ist  Ochsenbauson.  Statt  Outentri/ar  steht  Im  Original 
Outewita  mit  Abkürzungsstrichen  Uber  dem  e und  a,  der  letztere  reicht  durch  das  /.  Es  könnte  somit 
auch  Oulemciian  oder  Outeniri/ra  gelesen  werden;  es  Ist  das  l'tmwilare  der  Irk.  v.  1173  (S.  172, 

Anm.  18).  Die  Schlusssilben  trita  stehen  übrigens  auf  einer  Rasur.  Elenniberch  scheint  aus  et 

Tenniber ch  (S.  172,  Anm.  39)  entstanden. 
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8)  Das  Original  bat  territor  mit  Abkiirzungsstricb  durch  das  r.  Die  Aoflüsnng  erglebt  sieb  ans  der 
späteren  Wiederholung  des  Wortes. 

4)  Wie  S.  181 , Anm.  13. 

5)  Im  Original  abgekürzt:  lac. 

6)  Die  lodlction  und  daa  Reglernngsjahr  fordern,  wie  auch  schon  Gerbert  a.  a.  0.  S.  100,  Aom.  rf 
bemerkt  das  Jahr  1170.  Vgl.  auch  Jatfd,  Regesta  Pontiflcom  S.  783. 


CDXV1. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  S.  Georgen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 

dessen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1179.  März  26. 

! Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Manegoldo  abbati  monasterii 
sancti  Georgii,  quod  situm  est  in  Nigra  Silva  iuxta  flumen  Briganam  *),  eiusque  fratribus 
tam  presentibus  quam  futuris,  regularem  vitam  professis,  in  perpetuum.  j|  Ex  commisso 
nobis  officio  religiosa  loca  tenemur  diligere  et  eorum  quieti  paterna  sollicitudine  providere, 
ut  persone  divinis  ibi  mancipate  obsequiis  eo  liberius  observantic  sue  professionis  insistant, 
quo  magis  |j  ab  incursibus  pravorum  hominum  protectione  apostolica  fuerint  premuniti. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et,  felicis 
memorie  Innocentii  pape  vestigiis  ||  iuherenles,  prescriptum  monasterium,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  quod  utique  a nobilibus  viris  Hezelone  et  Hossone,  ipsius  loci 
fundatoribus,  beato  Petro  apostolorum  principi  est  oblatum,  sub  eiusdem  beati  Petri  et 
nostra  tutela  et  defensione  suscipimus  et  presentis  scripti  robore  conmunimus.  Statuentes, 
ut  quascumque  possessiones,  queeumque  bona  a prefatis  viris  vel  ab  aliis  fidelibus  eidem 
cenobio  fuerint  collata,  queeumque  etiam  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis,  que  iure  proprietatis  idem  cenobium  obtinet.  Cellam  iu 
Metensi  episcopatu  Lukcsheim  -).  Cellam  sancti  lohannis  in  predio  Megcnhelmeswilre.  Cellam 
sancti  Xicholai  in  predio  Ripoldesowe 3).  Cellam  in  predio  Fridenwilre , quod  legitima 
conrantatione  cnmbilum  est  ab  ecclesia  Augiensi.  Cellam  Araiteuhiusen.  Cellam  Urspriugcn  4 ). 
Villam  Steten  s)  cum  ecclesia.  Tertiam  partem  ville  Fuozzcn  cum  ecclesia.  Prediiim  Kembiz 
cum  ecclesia  et  Blansingen  et  Niufare  e).  Villam  Walde  cum  ecclesia  Egge.  Degernowe. 
Ingeltiugen  cum  ecclesia.  Esletcn  cum  ecclesia.  Prcdium  in  Owingen.  Lideringen  cum 
ecclesia  et  medietate  decimarum.  Dagewingeu.  Magerbeiu 7).  Ballrameshoue.  Dindinhoue. 
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Scophelo8)  cum  ecclesia.  Husen9).  Bukelsperc 1 °).  Tumcwanc11)  cum  ecclesia  et  medietate 
decimarum.  Cugenwalt 1 2).  Betechoue  1 3).  Swanningen  cum  ecclesia  et  medietate  decimarum. 
Mulehusen  1 4)  cum  ecclesia.  Sitingen 1 s).  Gonuingen  1 6).  Gröningen.  Aseheim 1 7).  Cueigen 1 8). 
Vberah10).  Wilaresbach  -0).  Tuningen21).  Walewis22).  Scanebrunne 2 3).  Furt wangen  24) 
cum  ecclesia.  Tennebrunne 2S)  cum  ecclesia.  Engen29).  Slata  27).  Einbach  cum  ecclesia. 
Husen  28).  Achare  cum  ecclesia.  Mainheim  cum  ecclesia.  Buhele29).  Trudenheim.  Alteim. 
Scoppheim.  Scaflolfsheim.  Eggeboidesheim.  Bolenhcim.  Bclhaii30).  Endingen.  Ecclesiam 
Sellebach  3l).  Fokkenhusen  cum  ecclesia,  cuius  etiam  ville  ecclesiam  a te  tuisque  succes- 
soribus et  fratribus  iure  pastorali  teneri,  ac  sacerdotis  vice  subditos  eiusdem  ecclesie 
procurari  concedimus.  Pretcrea  cellas  alias*  que  non  iure  proprietatis  sicut  prenominate, 
set  obedientie  vobis  et  cenobio  vestro  subiecte  sunt,  apostolica  auctoritate  sub  iugo  obedientie, 
qua  vobis  tenentur,  astringimus  et  continuamus;  vobisque  et  successoribus  vestris  canonice 
substituendis  perpetuo  in  timore  dei  secundum  regulam  sancti  Benedicti  per  vos  et  fratres 
vestros  procurandas  et  gubernandas  committimus  cellam  in  Wargauilla 32),  cellam  in 
Crouchdal  3 3),  cellam  sancti  Marci34).  Crisma  sane,  oleum  sanctum,  promotiones  ordinum, 
consecrationis  altarium  sive  basilicarum  seu  alia  quelibet  sacramenta  a Constautiensi 
suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  et  conmunionem  apostolice  sedis 
habuerit,  caque  gratis  et  sine  pravitate  voluerit  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  catholicum 
quemcumque  malueritis  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationis  sacramenta  suscipere. 
Sepulturas  vero  prefali  ccnobii  et  cellarum  suarum,  in  quibus  ordo  servatur,  liberam  omnino 
fore  sancimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme  voluntati, 
nisi  forte  exconmunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum 
ecclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  autem  te,  nunc  eiusdem 
loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu 
violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  conmuni  consensu,  aut  fratrum  pars  consilii  sanioris, 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  previderint  eligendum.  Nulli  igitur  eccle- 
siastice sccularivc  persone  licentia  pateat,  in  iam  dicto  monasterio  aliquas  sibi  proprietates 
conditiones,  non  hereditarii  iuris,  non  advocatie,  non  cuiuslibet  potestatis  usurpationem,  que 
libertati  ipsius  loci  noceat,  vendicare,  seu  etiam  possessiones  eius  auferre,  vel  ablatas  retinere, 
minuere,  vel  indebitis  fatigationibus  infestare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro 
quorum  gubernatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  iu  proscriptis  ecclesiis  diocesanorum  et  episcoporum  canonica  iustitia.  Porro 
advocatum  vobis  constituendi  liberam  vobis  concedimus  facultatem,  quem  nimirum,  si  mona- 
sterio inutilis  fuerit,  amovere  et  alium  idoneum  vobis  substituere  liceat.  Ad  indicium  autem 
percepte  huius  a sancta  Romana  ecclesia  libertatis  singulis  annis  unum  Bizancium  nobis 
uostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  igitur  iu  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona  hanc  uostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
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secundo  tertiore  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaverit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceaL  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis 
percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  prcmia  eterne  pacis  inveniant,  j Arnen.  Arnen.  Arnen,  i 
( Hundseichen Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm für  Bene  valete.) 

■}•  Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi,  f Ego  Iohannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi,  f Ego 
Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanue,  subscripsi. 

f Ego  Iacinthus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidvn,  subscripsi,  f Ego 
Ardicio,  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  i*  Ego  Gratianus,  diaconus  cardinalis 
sanctorum  Cosme  et  Damiaui.  subscripsi,  f Ego  Iohannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli, 
subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Albcrti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  VII.  kalendas  Aprilis,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXVIII. 80), 
ponlillcatus  vero  domni  Alexandri  pape  111.  anno  XX. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Arcbtvs  In  Karlsrabe.  — Au  gelb  und  rodi  seidener  .Scimur  bängt  die  lilei- 
bulle  des  Ausslellers  (vgl.  S.  180).  — Abdruck  bei  Neugart  II,  nr.  878,  S.  105.  Sebüpfllo,  Als. 
dlpl.  I,  S.  200. 

l)  Die  Hrlg  oder  Drlgacb,  welche  nnwell  von  S.  Georgen  Ihren  Ursprung  hat. 

2—4)  Alt-Lixheliu,  bei  Llxhelm,  westlich  von  Pfalzbarg,  Im  Kanlon  Flnstingen  (Feneslrange) , Arrond. 
Saarbnrg,  Im  Elsnss;  Rippoldsau  ln  einem  Sellentbal  des  .Schappacher  Thales,  bad.  II. A.  Wolfach; 
Urspring,  ehemaliges  Benedlctlner  Fraueuklosler,  O.A.  Blaubeuren,  vgl.  Band  I,  S.  372  IT.  Wegen  der 
übrigen  drei  Zellen  vgl.  S.  12,  Aom.  37—30.  dieses  Bandes. 

5)  Dieser  und  die  übrigen  In  den  nachstehenden  Anmerkungen  nicht  gedenteten  Orte  Hoden  sich  obeu 
S.  12  erklärt.  Einige  wiederholt  versuchte  Deutungen  dienen  den  früheren  zur  thellw  eisen  Ergänzung 
und  Berichtigung. 

0)  NlfTeru,  diesseit  des  Rheins  im  F.lsass,  dem  vorhergeoannlen  Blanslngen  beinahe  gegenüber,  nach  Neu- 
gart  a.  a.  0.  Anis,  »»;  oder  Neufrat,  O.A.  Rofwell. 

7)  Das  oben  (S.  10)  zwischen  diesen  beiden  Orten  genannte  Vcluoliugen  ist  wohl  der  vom  O.A.  Rotwcll 
umschlossene  fürstlich  hohenzolterlsclie  Ort  WilOIngeo.  Den  vorausgegangenen  Orten  Tübingen  uud 
Leidringen  und  dem  nachher  gennnulen  Dlntenhofen  znfolge  durften  somit  auch  jene  beiden  Orte  In  der 
durch  die  übrigen  bczelcbneten  Richtung  zu  suchen  sein. 

8)  Schopflochberg  bei  Bezgenrlelb,  O.A.  Göppingen  (eher  als  das  S.  17,  Aom.  2.  angegebene  Schopflocb, 
O.A.  Urach).  Hier  besass  S.  Georgen  Güter,  die  es  1331  an  das  Kloster  Adelberg  veräusserte,  auch 
war  Bezgeoricth  bis  1551  In  die  dort  befindliche  Kirche  eingepfarrt,  welche  („ein  alt  Ding  bei  der 
Heldenscbaft  erbauen“)  im  Jahr  1554  abgebrochen  wurde. 

9—12)  Hansen  ob  Rotwell,  O.A.  Rotwcll  (gehörte  lagerbücbllch  früher  zu  S.  Georgen);  Bickelsberg,  O.A. 
Sulz;  Dürrwangen,  O.A.  Balingen;  Gaugenwald,  O.A.  Nagold,  schon  S.  12,  Anm.  17.  so  gedeutet,  doch 
wohl  eher  ein  abgeg.  Ort  In  grösserer  Nähe. 
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13)  Beckhofen,  zn  dem  outen,  Anm.  18,  genannten  Klengen  gehörige,  noch  jetzt  bestehende  Höfe  (vgl.  S.  12, 
Anm.  20)  an  der  Brlgacb,  bad.  B.A.  Yllllngen. 

14 — 10)  MUblhansen,  Seltlngen,  Gnnnlngen  (wornach  S.  147,  Anm.  2.  zn  berichtigen),  alle  drei  O.A.  Tattlingen. 

17 — 20)  Aasen,  in  der  Baar,  bad.  B.A.  Hölingen  (die  gewöhnliche  Deutung  anf  Nledereschacb , bad.  B.A. 
Yllllngen,  Ist  Irrig);  Klengen,  l'eberancben,  Wellersbach,  alle  bad.  B.A.  Yllllngen. 

21 — 23)  Thnnlngen,  O.A.  Tuttlingen;  Wahlwies,  bad.  B.A.  Stockach;  Schönbronn,  O.A.  Oberndorf. 

24—27)  Fortwangen,  bad.  B.A.  Trlberg;  Tücnnenbronn,  Im  Schlltacher  Thale,  bad.  B.A.  Homberg;  Engen, 
an  der  Aach,  bad.  B.A. St.  und,  nach  Neu  gart  a.  a.  0.  Anm.  qq,  Schlatt  am  Randen,  bad.  B.A.  Engen. 

28)  nnd  29)  Hansen  Im  Klnzigtbale,  nach  Neugart,  die  Burg  über  Hausach  nebst  dazu  gehöriger  Herr- 
schaft führte  diesen  Namen ; Biibl,  bad.  B.A.  Homberg  oder  ein  anderes  der  mehreren  hleher  passenden. 

30)  nnd  31)  Bebla,  Fillal  von  Hausen  vor  dem  Wald,  bad.  B.A.  HUflngen;  Selbach?,  bad.  B.A.  Gernsbach. 

32 — 34)  Vargdville,  auf  halbem  Wege  zwischen  Strassburg  und  Hetz,  Im  Kanton  Dleuze,  Arrond.  Cbatcno- 
Sallns;  Kraufthal,  südlich  vom  Kantonsorlc  LUtzelstelo,  Arrond.  Zabern,  Im  Nlederelsass ; S.  Harc,  Kanton 
Rulfach,  Arrond.  Kolmar,  Im  Obereisass. 

35)  Die  Rundschrift  (vgl.  S.  181,  Anm.  13)  fehlt. 

30)  Die  Bulle  gehört  aus  den  gleichen  Gründen  wie  die  vorige  Ins  Jahr  1179. 


CDXY1I. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Elltcangen  sammt  dessen  Besitzthum  in  seinen 

Schutz  und  bestätigt  und  enceitert  die  demselben  schon  früher  zugestandenen 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1179.  März  31. 

| Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Adelberto  Eluacensi  abbati 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  iu  perpetuum.  i|  Pie  postulatio  voluntatis 
effectu  debet  prosequente  compleri,  quatinus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat, 
et  utilitas  postulata  vires  indu||bitanter  assumat.  Eapropter,  dilecte  in  domino  illi,  tuis 
iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  ad  exemplar  feneis  memorie  patris  et  ||  pre- 
decessoris  nostri  Eugenii  pape  monasterium  Eiuacense  — etc.  ‘)  permaneant.  Prelerea 
dignitates,  iura  et  libertates  ac  ordinationes,  seu  proprie  persone,  seu  fratrum  tuorum 
predicto  monasterio  a Romanis  pontificibus,  vel  a catholicis  regibus  libere  concessas,  libi  et 
per  te  eidem  cenobio  apostolice  sedis  auctoritate  nichilominus  confirmamus.  Sepulturam 
quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati,  qui 
se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat, 
salva  tamen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decer- 
nimus ergo  — etc.  *)  Amen.  Amcu.  Arnen. 

(Hundzeichen3).)  Ego  Alexander,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Mono- 
gramm für  Bene  valete/ 

II.  26 
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f Ego  Hubaldus,  Hostiensis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Chunradus,  Salzpurgensis 
ecclcsie  humilis  minister  et  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  lohannes,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamacbii,  sub- 
scripsi. f Ego  lobannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis  4). 
subscripsi,  -j*  Ego  Theodinus,  presbyter  cardinalis  tituli  s)  sancti  Vitalis  Vestine,  subscripsi, 
-j-  Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susaanne,  subscripsi,  f Ego  Petrus,  pres- 
byter cardinalis  tituli  sancti  Grisogoui,  subscripsi,  + Ego  Arduinus,  presbyter  cardinalis 
tituli  sancte  crucis  Ierhusalem,  subscripsi. 

7 Ego  lacinthus,  sancte  Marie  in  Cosmidyn  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Ardicio, 
diaconus  cardinalis  sancti  Theodori,  subscripsi,  f Ego  Gracianus,  diaconus  cardinalis  sanctorum 
Cosme  ct  Damiani,  subscripsi,  f Ego  lobannes,  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  mauum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  kalendas  Aprilis,  indictione  XI.,  incarnationis  dominice  anuo  MCLXXYI1H., 
pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  III.  anno  XX. 

Ad  roth  and  gelb  seidener  Schaar  die  Bleiballe  des  Ansstellers,  vgl.  S.  180. 

1)  Wie  In  der  Balle  von  1153,  S.  73. 

2)  Wie  In  der  genannten  Balle.  — Verschiedene  Lesarten  statt  et  sustentatione  hier  ac  s—e  — nach 
sedis  apostolice  auctoritate  hier:  et  diocesani  episcopi  canonica  iustieia.  — statt  si  non  satis- 
factione congrua  emendaceril  hier  nisi  s — e c — a id  e — t — statt  quatenus  hier  quatinus. 

3)  Wie  S.  181. 

4)  and  5)  Die  Wledcrholang  von  p.  c.  and  tituli  vor  sancti  Vitalis  statt  nachher  Undet  sich  so  Im  Original. 


CDXVU1. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  bestätigt  auf  Absterben  des  Abtes  Eberhard  von  Marchthal 
den  Inhalt  seiner  früheren  Stiftung  dieses  Klosters  und  verbietet  bei  schiceren  Geldbussen 
jeden  Eingriff  in  dessen  unabhängige  Rechte. 

Burg  Kellmüna  1179.  Juni  27. 

Hvgo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  fratri  flrico  preposito  et  conventui 
monasterii  de  Marthello  l)  salutem  et  utilitatibus  eorum  intendere  cum  etTectu.  Audita 
morte  fratris  Eberhardi,  vestri  prepositi  salis  ||  sumus  conturbati,  nichilominus  tamen  spe 
resumpta  vos  apicibus  nostrarum  litterarum  exhortamur,  quatinus  super  decessu  suo  conso- 
lationem debitam  resumatis,  confidentes  in  bonorum  omnium  retributore,  quod  pro  vita 
religiosa  quam  in  hoc  seculo  gessit,  ||  dilectus  existens  deo  et  hominibus,  coronam  recipiet 
inmarcessibilem  sine  fine.  Sane  cum  tam  litteris,  quam  etiam  vestris  precibus  nos  exoraveritis, 
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quatinus  tali  benivolentia  vos  confoveremus,  quali  erga  vos  diebus  ||  fratris  Eberhardi,  bonq 
memori«;  vestri  prepositi  prodicti,  erga  vestrum  monasterium  fuimus  studiosi,  in  hoc  precibus 
vestris  condescendere  cupientes,  et  id  de  die  in  diem  augmentare  et  ampliare  cupientes, 
omnes  libertates  vestras,  quas  vobis  in  initio  vestr?  fundationis  in  instrumento  desuper 
confecto  contulimus  et  donavimus,  easdem  pr^senli  litterarum  serie  vobis  reuovamus  et 
contlrmamus.  Videlicet  quod  nos  locum  vestrum,  in  quo,  abdicatis  mundi  vanitatibus,  domino 
servitis  in  timore,  ecclesiam  in  Bilringen  *),  ecclesiam  in  Wachingen 3),  nec  non  et  ecclesiam 
in  ipsa  villa  Marthel,  cum  ecclesia  in  Ambra4),  cum  agris  et  pascuis,  silvis  et  nemoribus, 
pratis  et  ortis,  cum  curtilibus,  editiciis,  et  familiis  utriusque  sexus,  exitibus  et  reditibus, 
rebus  iam  possessis  et  postmodum  possidendis,  quysitis  et  inquirendis,  omnibusque  que 
divina  nobis  inspirante  gratia  vobis  contulimus,  ob  dei  amorem  et  sancte  religionis  cultum 
per  presentes  litteras  absolvimus  ab  omni  servitio,  ab  omni  famulatu,  ab  omni  exactione, 
ab  omni  genere  cuiuscumque  servitii  ac  com[m]odi  temporalis.  Ita  quod  per  presentes  profite- 
mur, nos  nullius  iuris  vel  advocatie  debitum,  sed  tantum  nomen  fundatoris  in  ecclesia  vestra 
et  in  omnibus  supradictis  possidere,  taliter  quod  hec  omnia  sancto  Petro  apostolorum 
principi,  vestro  patrono,  et  aliis  sanctis  quorum  ibi  reliquie  continentur,  resignavimus  et 
resignamus  et  pro  nubis  ac  heredibus  nostris  quibuscumque  per  presens  instrumentum 
desuper  confectum,  sine  retractatione  qualibet  et  omni  obstaculo  ac  dolo  excogitato  vel 
excogitando,  renunciare  et  renunciasse  liberaliter  protestamur.  Quia  vero  ecclesia  in  Bilringen, 
inter  alia  quq  vobis  contulimus  et  donavimus,  quadam  specialitate  amoris  prycipui  et  libertate 
cum  omni  iure  ad  nos  ex  paterna  hereditate  devoluta  est,  eandem  ecclesi?  sancti  Petri,  qu^ 
caput  est  vestri  monasterii,  in  specialem  dotem  cum  omni  iure,  quod  nobis  competiit  et 
competere  videbatur  in  eadem,  designavimus  et  designamus  integraliler,  ut  petistis,  aliis 
tribus  ecclesiis  ante  profatis  iure  suo  adhibito  vestr?  ditioni  subiectis,  traditis  et  donatis. 
Pr^lerea  ad  violentiam  nostrorum  heredum  et  successorum  propellendam  decernimus  et 
statuimus,  ut  si  aliqui  filiorum  nostrorum,  nepotum  vel  quorumcumque  heredum  prodictam 
libertatem  vestram  ausu  temerario  attemptaverint  violare,  nisi  infra  mensem,  monitione  vestra 
pr$habita,  vobis  ad  plenum  satisfecerint,  centum  marcas  argenti  puri  et  probati  vestro 
monasterio,  domino  imperatori  sive  regi  centum,  domino  episcopo  Constanlicnsi  et  suo 
capitulo  centum,  sine  retractatione  qualibet  teneantur.  Et  hoc  statutum  et  pactum  ad 
maiorem  vestram  pacem  et  tranquillitatem,  tam  ad  liberos  nostros  iam  superstites,  quam  ad 
omnes  nostros  heredes  et  successores  extendi  volumus,  et  ad  summam  pr^libalam  persol- 
vendam prodictos  nostros  liberos  et  heredes  condempnamus  in  perpetuum  per  präsentes. 
Quicquid  igitur  vobis  pro  libertate  vestra  tuenda  et  defendenda  visum  fuerit  expedire,  ad 
id  perficiendum  quantum  possumus  nos  paratos  et  promptos  iuvenietis  domino  odiuvanle. 
ita  videlicet,  quod  quicquid  inter  vos  pro  pace  vestra  conservanda  decreveritis  ordinandum, 

id  ordinatum  et  statutum  per  präsentes  litteras  cognoscatis  ac  de  uostra  procedere  voluntate. 

26  * 


Digitized  by  Google 


204 


1179.  December  25. 


Datum  ia  castro  Clementi? s),  anno  domini  M.C.LXX.  nono,  V.  kalendas  Iulii,  indictione 
XII.,  multis  presentibus  tam  clericis  quam  laicis,  feliciter  in  domino.  Amen.  In  huius  rei 
testimonium  presentes  litteras  nostro  sigillo  6)  duximus  sigillandas. 

Schon  ln  der  Marchtbaler  Urk.  vom  l.  Mal  1171  sind,  statt  der  gewöhnlichen,  grüsstenlbells  geschwänzte 
e gesetzt  und  In  dieser  stehen  solche  non  beinahe  ausschliesslich.  Sie  sind  deshalb  Im  Abdrucke  nnr  da, 
wo  sie  den  Doppellaut  ae  vertreten,  noch  bclbebalten  worden.  — Abdruck  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I, 
II.  Prob.  S.  82.  — Lünlg,  Reichsarchiv  XYIII,  S.  344. 

1—4)  Vgl.  S.  16ö,  Anm.  1—4. 

5)  Keilmünz,  an  der  Iller,  Im  baler.  Herrsch. Ger.  Illeralcben. 

6)  Leber  das  an  einem  Pergamentriemen  anhäogende  runde,  bis  auf  die  Silbe  mit  ln  comitis  der  Umschrift 
ziemlich  gnt  erhaltene  rötbllch-graue  Wacbsslglll  des  Ausstellers  zu  vgl.  die  Bemerkung  zu  der  Urkunde 
desselben  vom  29.  Juli  1180. 


CDXIX. 

Hem og  Friederieh  V.  ton  Schwaben  thut  kund,  dass  und  unter  welchen  Bedingungen 
die  Yogtei  über  genannte  Besitzungen  des  Klosters  Kreuzlingen  auf  ihn  übergegangen 
und  erlaubt  zugleich  einigen  seiner  Dienstleute , sich  und  ihre  Haabe  dem  Kloster 

zu  übergeben. 

Altdorf  1179.  December  25. 

In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis,  Fridericus  IUI.,  dei  gratia  dux  Sweuorum. 
Quoniam  senescentem  mundum  iam  tanquara  ad  flnem  tendentem  preceps  concludit 
brevitas,  res  gestas  litteris  mandari  provida  maiorum  sanxit  auctoritas,  ut  seriem 
rerum  gestarum  successura  quoque  non  ignoret  posteritas.  Proinde  notum  esse  cupimus 
tam  future  quam  presentis  etatis  Christi  fidelibus,  qualiter  nos,  rogatu  fratrum  de 
domo  sancti  Odalrici  in  Cruzelingcu  ‘)  deo  inibi  famulantium,  receperimus  et  possederimus 
advocaliam  in  Hyrslalh  2)  et  Horgunceila  3)  et  Kelun4),  Alose &),  Grasebörron  °), 
ßermötingcu  7)  et  in  aliis  locis  citra  lacum  Lemannum8),  que  defensioni  proavunculi 
nostri,  illustris  ducis  Welfonis,  commendata  fuerunt,  prelaxato  monasterio  attinentibus. 
Abbas  siquidem  eiusdem  congregationis  cum  fratribus  suis  ad  nos  veniens,  in  remis- 
sionem omnium  delictorum  nostrorum  et  parentum  nostrorum,  consilio  prefati  nostri 
proavunculi  Welfonis,  eandem  advocatiam  hac  conditione  nobis  commendavit,  ut  post  obitum 
ducis  Welfonis  vel  eius  spontaneam  resignationem,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et 
malorum  hominum  eos  et  familiam  sancti  Odalrici  defenderemus,  et  inconvulsam  et  indis- 
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tractam  et  incomminutam  eam  nobis  et  heredibus  nostris  sicut  prediximus  conservaremus; 
ita  tamen  ne  ad  aliquod  coactum  vel  tributarium  servitium  eos  per  nos  vel  per  aliqunm 
potestatem  aliam  nostram  constringeremus,  et  si  aliqua  violentia  vel  temeraria  presumptione 
vel  surreptione  predictam  advocatiam,  vel  nos  vel  heredes  nostri  aliter  quam  prediximus 
vastaremus  vel  comminueremus  vel  a nobis  alienaremus,  nisi  sine  dilatione  retractaremus, 
omne  ius  nostrum  in  ipsa  amitteremus,  et  liceat  advocatum  sibi  et  ecclesie  sue  utiliorem 
et  commodiorem  quem  velit  cum  suis  fratribus  eligere.  Eadem  etiam  conditione  defensanda 
suscepimus  bona  prefati  cenobii  dilecto  nostro  comiti  Rödolfo  de  Phullindorpf9)  commendata. 
Quapropter  monemus,  rogamus,  precipimus  et  obtestamur  omnes  in  hac  advocatia  in  omne 
evum  nobis  successuros,  ut  huius  pagine  lineam  diligenter  inspicientes  nulla  temeritate  Yel 
presumptione  potestativa  elatione,  ne  predictam  penam  et  distincti  10)  indicis  domini  nostri 
Iehsu  11 ) Christi  sententiam  quandoque  incurrant,  audeant  immutare.  Preterea  ministeriali- 
bus nostris  qui  ex  donatione  prefati  ducis  Welfonis  ad  nos  perlinent,  dandi  et  conferendi 
tam  sua  quam  se  ipsos  ad  predictum  beati  Ödalrici  monasterium  liberam  concedimus  liber- 
tatem12). Et  ut  que  prediximus  llrma,  rata  et  inconvulsa  absque  omni  contradictione 
in  posterum  permaneant,  rogatu  predictorum  fCatrum  presentem  inde  paginam  conscribi  et 
sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri  et  tali  signo  annotari  f 13). 

Testes  huius  rei  sunt:  Gotefridus,  cancellarius  imperatoris  et  scriba  imperatoris,  huius 
privilegii  scriptor14).  Wclfo  dux.  Otto  comes  de  Cbilichberc 1 s).  comes  Ilaioricus  de 
Rfimesberch.  comes  Rödolfus  de  Phullindorpf.  comes  Bertolfus  de  Berge  et  frater  suus  comes 
Ödalricus.  Albere  de  Frichingen  et  frater  suus  Burcliardus.  Chunradus  de  Shuzenriet.  Dieto 
de  Rauinisburch.  Fridericus  de  Walburcb.  Ebcrhardus  de  Walhse.  Eberhardus  de  Tanne  et 
frater  suus  Bertolfus.  Bertolfus  de  Walhse.  Bertoldus  de  Vvrte.  Rödolfus  de  Bröion. 
Burcardus  de  Bodemen  et16)  eius  Ölricus.  Bertolfus  de  Rithusen.  Bruno  episcopus  Curiensis. 
Lanfridus  abbas  Campidonensis.  Hartbmannus  de  Chilhberc  comes.  Götefridus  de  Roredorf. 
Erncst  de  Stözeligcn.  Rodolfus  de  Göttigen.  Heinricus  de  Marhtorf. 

Acta  sunt  hec  Altorf17)  anno  dominice  incarnationis  MCLXXYHI1.,  indictione  XII.,  VIII. 
kalendas  Ianuarii,  anno  imperii  Friderici  imperatoris  Romanorum  XXVI.  18),  regente  sedem 
apostolicam  Alexandro  apostolico,  presidente  Constantiensi  kalbedre  Bertolfo  venerabili 
episcopo.  Arnen. 

Nach  einer  Abschrift  des  Originals  Im  fürstlich  hohenzollerlschen  Archive  za  Hecblngen,  weicher  die 
Bemerkung  beigesetzt  Ist:  Originale  ex  archico  monasterii  Crutelingensis.  Sigillum  equestre  Friderici 
ducis  appendet. 

1—5)  Kreozlingen  nnd  Hirschlatt,  vgl.  8.  139,  Anm.  2 nnd  3;  ilorgenzell,  O.A.  Ravensburg;  Kehlen,  O.A. 

Tettnang;  Ellz?,  O.A.  Waugcn. 

0—0)  Grasbeuren  und  Bermatingen,  bad.  B.A.  Salem;  der  Bodenseo;  und  PfUllcndorf,  bad.  B.A.Sltz. 

10— 12)  Schreibfehler  fur  districti,  l/iesu  und  wohl  facultatem. 
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13)  Ein  Kreoz  mit  einem  Punkte  ln  Jedem  Winkel. 

14)  Im  Original  abgekürzt  durch  zwei  mit  einander  verbundene  lange  * ansgedrückt. 

15)  Dieser  and  die  nachfolgenden  Orte,  nach  denen  die  Zeugen  sich  nennen,  sind:  Oberkirchberg,  vgl. 
S.  139,  Anm.  5;  Ronsberg,  an  der  Günz,  baler.  L.G.  Obergünzbnrg;  PfUllendorf,  s.  Anm.  9.;  Berg, 
O.A.  Ehingen;  Frickingen,  bad.  B.A.  PfUllendorf;  Schossenried,  O.A.  Waldsee;  Ravensburg,  O.A.St. ; 
Waldbnrg,  O.A.  Ravensburg;  Waldsee,  O.A.St.;  Altthann,  O.A.  Waldsee;  Furth,  O.A.  Tettuang;  Brlach, 
O.A.  Ravensburg;  Bodmann,  bad.  B.A.  Stockacb;  Riedbaasen,  O.A.  Saalgan;  Oberkirchberg  s.  oben; 
Rohrdorf,  bad.  B.A.  Mössklrch;  Altsteussllngen,  O.A.  Ehingen;  Güttingen,  bad.  B.A.  Constanz;  Markdorf, 
bad.  B.A.  Meersburg. 

16)  Es  fehlt  wahrscheinlich  frater  (vgl.  Mo  ne,  Zeltsckr.  für  die  Gescb.  des  Oberrhelns  I,  S.  346). 

17)  Altdorf,  O.A.  Ravensburg. 

18)  Das  Kaiserjahr  würde  1180  ergeben. 


CDXX. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  Adelberg  den  Besitz  von  Gittern  und 
Rechten  seiner  Kirche,  gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe  daraus  als  Zeichen  der 
Anerkennung  des  bischöflichen  Eigenthums. 

Kestenburg  1180. 

In  nomine  sancfac  et  individuae  trinitatis.  Ego  Ydalricus,  sanctae  Spirensis  ecclesiae 
| episcopus] , fratribus  in  Adelberg  1 ) in  perpetuum.  Quod  intuitu  pietatis  fit , sic  cautela 
muniendum  est,  ut  de  caetero  calumniantibus  oportunitas  iniuriandi  abscindatur.  Huius 
prospectu  rationis  ad  presentium  poslcroruraque  noticiam  transmittimus,  quod  ego  Ydalricus, 
sanctae  Spirensis  ecclesiae  episcopus,  cum  consensu  decuni  üdalrici  et  totius  chori  et  advocati, 
fratribus  in  Adelberc  deo  servientibus  ratum  decrevimus  permanere  quicquid  illis  in  agris, 
in  vincis,  sive  in  alio  quocuuque  ad  ius  meae  ecclesiae  pertinens  collatum  fuerit,  et  pro 
signo  et  recognitione  dominii  nobis  et  post  successoribus  nostris  quotannis  ad  festum  sancti 
Galli  duos  bottos  donari.  Ne  autem  istiusmodi  nostri  facti  donatio  postmodum  infringi 
attemptetur,  auctoritate  nostrarum  litterarum  et  impressione  sigilli  nostri  rem  confirmamus. 

Actum  est  hoc  publici/»,  anno  ab  incarnatione  domini  MCLXXX.,  indictione  XIII.,  in 
castro  Chestenburc  2),  regnante  Fridcrico  imperatore. 

Aus  der  H.S.  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  In  Stuttgart:  Gabelkover,  Mlscell.  btstor.  II  (MS.  blstor. 
nr.  16  >>.),  S.  298.  — Statt  der  römischen  stehen  In  der  II.S.  arabische  Zahlzeichen.  — Abdruck  bei 
Rcmllng,  l'rkundcnbucb  zur  Gescb.  der  Bisch,  von  Speyer  S.  120  mit  ff.  Abweichungen : dort  statt  ae 
durchgängig  geschwänzte  e,  glelchmässlg  L'dalricus,  statt  tiu  und  tio  du  und  cio,  statt  sanctae  Spirensis 
beidemal  frater  Sp.,  statt  publicus  richtig  publice,  und  die  Zahlen  In  Worten  ausgeschrieben. 
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1)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Die  heutige  s.g.  Maxbarg,  rhelnbaler.  Kant.  Neastatt.  Vgl.  S.  141,  Anm.  5. 


CDXXI. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  schlichtet  im  Vergleichsxcege  einen  von  dem  Priester  in 
Germersheim  erhobenen  Rechtsstreit  gegen  das  Kloster  Maulbronn  wegen  eines  von  der 
Gräfin  von  Madenberg  dem  letzteren  geschenkten  Grundstückes. 

1180. 

ln  nomine  sanet?  et  individu?  trinitatis,  j Notum  sit  universi||tati  fidelium,  quod 
predccessor  noster,  Guntherus  pi?  memori?  episcopus,  fratribus  ||  nostris  de  Mulenbrunnen 
prediolum  quoddam,  quod  a comilissa  de  MatHthenberc1)  acceperat,  liberaliter  absque  omiii 
contradictionis  calumpnia  delegavit,  quod  et  ipsi  quieta  possessione  diu  possederunt.  Post 
multum  vero  temporis  sacerdos  de  Germeresheim 3)  predictos  fratres  nostros  de  eodem 
prediolo  cepit  pulsare,  et  coram  nobis  in  causam  trahere,  asseverans  ?cclesi?  su?  illud 
attinere;  et  diu  inter  eos  lis  volvebatur  controversi?.  Nos  igitur  paci  studentes  litemque 
dirimere  volentes,  auditis  utriusque  partis  allegationibus,  coram  prepositis  et  decanis  nostris 
c?terisque  synodalibus  personis,  tam  clericis  quam  laicis,  in  synodali  conventu  rem  totam 
de  medio  amicabili  quadam  transactione  decidimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  fratres  nostri 
Mulenbrunnenses  eidem  sacerdoti  cunctisque  suis  successoribus  decem  solidos  in  festo  sancti 
Martini  singulis  annis  perpetualiter  persolvant,  et  sic  coram  nobis  sopita  est  controversia 
utriusque  partis  conniventia.  Ne  h?c  igitur  tam  auctorabiliter  roborata  apud  posteros 
oblivione  tepescant,  modum  et  actionem  totius  rei  in  scripta  redegimus,  sigillo  nostro  signa- 
vimus et,  ut  semper  rata  consistant,  auctoritate  nostra  llrmamus. 

Acta  sunt  h?c  anno  incarnationis  domiuic?  millesimo  centesimo  octogesimo.  Testes 
sunt:  lleinricus  prepositus  de  domo.  Arnoldus  decanus,  custos  Adelbertus.  prepositus  Dietherus 
de  sancto  Widone.  prepositus  Iobanues  de  sancto  Germano,  prepositus  Cunradus  de  sancta 
Trinitate.  Buggo  porlnarius.  Berewelfus  et  omnis  synodus. 

Das  runde,  nicht  sehr  gut  aasgedrückte,  bischüßlche  Slglll  von  dunkelrothcm  Wachs  Ist  unter  der  Schrift 
In  der  Milte  der  sehr  schmalen  Urkunde  aufgedrückt.  Die  Umschrift  ntn  die  In  gewöhnlicher  Welse  abgebll- 
dete  ganze  Figur  des  Bischofs  lautet:  VLRICVS  Del  GRatiX  . . IRews/s  (Spirensis)  ECCLeslE  EPixcopuC 
( episcopus ). 

t)  und  2)  Madenberg,  abgeg.  Burg  auf  einem  Vorsprunge  des  Rodenbergs  unmittelbar  Uber  Eschbacb, 

Kantons  Landan,  und  Germersbelm,  bekannte  Kantonsladt,  beide  in  Rhelnbalern. 
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1180.  Juli  29. 


CDXXn. 

Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  erlässt  Bestimmungen  zum  Schutze  des  Klosters  .Marchthal 
gegen  Geicaltthätigkeiten  ton  Seiten  seines  Sohnes  Rudolf,  sowie  seiner  Nachkommen 

überhaupt. 

Esslingen  1180.  Juli  29. 

Venerabilibus  et  in  Christo  pr?dilectis  fratribus  et  dominis,  fratri  tlrico  preposito  et 
conventui  monasterii  Marthcllensis , Hugo,  dei  gratia  comes  palatinus  de  Tuwingen,  salutem 
et  amoris  affectum.  Veniens  ad  ||  pr?sentiam  nostram  vir  discretus,  frater  G?rlohus  vestri 
conventus  prior,  tam  litterarum  vestrarum  tenore  quam  fftiam  verborum  suorum  declaratione 
nobis  intimavit,  quod  Rudolfus  Illius  noster,  cura  comitiva  sua  rediens  ||  a colloquio  domini 
imperatoris,  Vim?  habito,  in  loco  vestro  se  recepit.  Et  cum  vini  penuriam,  ut  nobis  bene 
coopertum  est,  patiamini,  pr?dictus  filius  noster  cum  suis  satellitibus,  quos  intelleximus 
centum  ||  XXX  personas  in  numero  excedere,  exhausto  vino  quod  in  promptu  habuistis, 
sobrietatem  nesciens,  et  non  contentus  hiis  qu?  habuistis  et  sibi  liberaliter  exposuistis,  minas 
vobis  horrendas  imposuit,  et  magnum  vobis  in  victualibus  intulit  detrimentum.  Cumque  a 
memoria  nostra  non  exciderit,  quod  nullas  vineas,  nec  alicuius  vini  redditus  iu  Ambra  '), 
nisi  solummodo  ecclesiolam,  cum  agris  vix  sufficientibus  quatuor  bubus  ad  excolendum,  vobis 
in  initio  fundationis  vestri  monasterii  donaverimus,  licet  tempore  oportuno  de  aliquibus  vineis 
vobis  conferendis  in  domini  sacrificium  et  pro  infirmis  recreandis  sollerter  intendere  velimus, 
scire  vos  cupimus  per  präsentes,  quod  sic  proterviam  prodicti  filii  nostri  volumus  refrenare, 
quod  de  c?tero  a lesione  vestri  monasterii  manus  suas  et  linguam  suam  temerariam  cohi- 
bebit. Huiusmodi  privilegii  indultum  vobis  conferendo,  videlicet  quod  si  ipse  vel  aliquis 
heredum  nostrorum  in  vineis  vestris,  a vobis  precio  emptis  vel  pro  remedio  animarum 
fidelium  largitione  vobis  oblatis,  aliquam  violentiam,  iniuriam,  rapinam,  vel  cuiuscumque 
extorsionis  exactionem  vobis  intulerit,  nisi  iufra  mensem,  monitione  vestra  pr?habita,  pro 
beneplacito  vestro  vobis  ad  plenum  satisfecerit,  in  quinque  marcis  auri  curi?  imperiali  vel 
regali,  et  similiter  in  V marcis  auri  domino  episcopo  et  capitulo  Coustantiensi  dandis  et  ad 
hoc  compellendis,  pr?dictum  filium  nostrum  et  omnes  nostros  heredes  in  perpetuum  con- 
dempnamus,  insuper  ilia  peua  peccuniaria  salva  illis  ac  danda  ut  iu  alio  privilegio  vobis 
dato  plenius  continetur.  Et  quia  vestrum  monasterium  sincer?  dilectionis  affectu  complectimur, 
et  ad  libertatem  vestram  ampliandam  et  conservandam  toto  cordis  desiderio  aspiramus, 
timentes  ne  malitia  nostrorum  heredum  in  posterum  vos  perturbet,  illud  pr?senti  kartul? 
adiungimus  et  pro  perpetuo  statuto  vigere  volumus  decernendo,  ut  si  quando,  quod  absit, 
aliquis  nostrorum  successorum  vos  et  res  vestras  in  aliquo  perturbaverit,  uisi,  ut  pr?dictum 
est,  vobis  satisfecerit,  omnia  feoda  qu?  ab  inperio,  vel  ab  aliquibus  principibus  possederit 


1181. 


209 


et  possidere  visus  fuerit,  protinus  vacent  et  ad  imperium  ac  principes  feodotarios  devolvantur. 
Quq  vero  iure  proprietatis  possederit,  proprietas  et  dominium  illarum  possessionum  transibit 
ac  cedet  ecclesiq  Constantiensi , et  de  ipsa  Constantiensi  ecclesia  de  eisdem  se  noverit 
infeodatum  presenliura  per  tenorem.  In  huius  rei  testimonium  et  perheunem  memoriam 

presentem  kartulam  de  nostra  vera  cognitione  ac  voluntate  conceptam  nostri  sigilli-) 
munimine  roboramus. 

Datum  in  Esselingen  anno  domini  MCLXXX.,  quarto  kalendas  Augusti,  indictione  XIII. 

Aach  Io  dieser  wie  In  den  früheren  Marcblhaler  Orlglnalnrknnden  sieben,  statt  der  einfachen,  ganz  regel- 
mässig geschwänzte  e,  welche  hier  wie  oben  (S.  204)  nnr  da,  wo  dieselben  das  ae  vertreten,  belbehalteo  sind. 

1)  Ammern  oder  der  Ammerhof,  O.A.  Tübingen. 

2)  Ein  mndes  Retterslglll  von  bränollcbrothem  Wachse  hangt  an  einem  Pergamentriemen.  Der  Reiter,  in 
geschlossenem  Helme,  mit  vorwärts  gerichteter  Lanze,  von  welcher  die  pralzgräfllche  Fahne  Im  Bogen 
rückwärts  flattert,  sprengt  sein  Pferd,  dem  er  eben  den  Uber  dem  Kniichel  befestigten  dreizinkigen 
Sporn  elnzndrücken  scheint,  In  gestrecktem  Laufe  nach  der  (herald.)  rcchteu  Seile.  Seinen  Mittelkörper 

. deckt  der  herzförmige  Schild,  anf  welchem  die  pfltlzgräfllche  Fahne  ebenfalls  abgcbildet  Ist.  Ein  faltiger 
WalTenrock  reicht  nicht  ganz  bis  zom  Knie  des  Reiters,  der  sehr  kurz  im  Bügel  sitzt  nud  wie  znm 
Stosse  ausholend  den  rechten  Ellenbogen  sammt  dem  Lanzeuscbafte  etwas  hinter  dem  Leibe  hervorbringt. 
Die  linke  Hand  hält  In  Brusthöhe  den  einfachen  Zügel  des  mit  einem  Sattel  nnd  darunter  hervor- 
tlattcrnder  Decke  verseheneu  Pferdes.  Von  einem  Schw  erte  ist  nichts  zu  erblicken.  — Umschrift : f S. 
HVGOMS  PALATINI  COMITIS  DE  TYWINGEN. 


CDXXIII. 


Pfahgraf  Hugo  von  Tübingen  übergiebt  dem  Kloster  llerrenulb  ein  Gut  in  Asberg  unter 
der  Bedingung  eines  jährlich  daraus  5«  entrichtenden  Zinses  an  die  Kirche  dieses  Orts. 

Huck  1181. 

i In  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis. \ Ego  Hugo,  diviua  favente  clementia  palati- 
nus comes  de  Tuwiugin,  ad  omnium  amicorum  ||  et  fidelium  nostrorum  tarn  present ium 
quam  futurorum  pervenire  cupimus  noticiam,  qualiter  Tlieodericus  quidam  miles  de  Terdingin 
famulus  j|  censualis  qcclesi^  in  Ascisberc  - ),  cum  haberet  predium  accepta  pecunia  a domino 
Odtone,  dilecto  et  fideli  nostro  de  Cuningin3),  prefatura  ||  predium  nobis,  qui  iure  patronatus 
tam  super  ecclesiam  quam  super  predium  hactenus  functi  sumus,  contrudidil  eo  pacto  ut 

illud  eidem  Oldoui  in  beneficium  militare  conferremus.  Quod  ita  lleri  ut  decuit  eius 

« 

peticioni  annuimus.  Jllud  itaque  predium  prenominatus  Otdo  in  ditione  sua  multo  tempore 
tenebat.  Tandem  divino  instinctu  idem  Otdo  coupunctus  deo  potius  quam  seculo  militare 
in  mouastcrio  quod  Alba  dicitur  elegit.  Veniens  itaque  ad  nos  tota  mentis  instantia  apud 


11. 


27 
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nos  optiuere  satagebat,  quatenus  hoc  quod  a nobis  in  beneficio  acceperat,  fratribus  in  Alba 
deo  militantibus  sub  iure  censualitalis  in  proprium  donaremus.  Iustarn  igitur  peticionem 
eius  attendentes  statuimus,  ut  ycclesiq  in  Ascisberc,  ne  detrimentum  sui  predii  quasi  sibi 
ablati  pateretur,  singulis  annis  sex  solidi  Spirensis  monet? , licet  antea  nullam  inde  consola- 
tionem habuerit,  persolverentur.  Quod  quia  honestius  et  deo  acceptabilius  esse  considera- 
vimus, quam  si  ipse  illud  alicui  homini  vano  in  beneficium  conferret,  peticioni  eius  pie 
annuimus,  et  fratribus  in  Alba  deo  et  sanet?  Mari?  servientibus  predium  illud  cum  omnibus 
ad  se  rite  pertinentibus,  videlicet  cum  curtibus,  ?diflciis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  vineis, 
silvis,  viis  et  inviis,  exilibus  ac  reditibus,  aquis  aquarumve  decursibus  in  perpetuam  heredi- 
tatem censualiter  donavimus  et,  ne  factum  istud  irritum  esse  censeatur,  sigillo4)  nostro 
consignari  iussimus.  Si  quis  igitur  factum  nostrum  infringere  vel  mutare  temptaverit, 
maledictioni  dei  et  sancte  Marie  subiaceat  et  offensioni  nostre  et  filiorum  nostrorum  se 
semper  obnoxium  esse  recoguoscut. 

Actum  est  autem  hoc  anno  dominic?  incarnationis  millesimo  centesimo  LXXX°.  primo, 
indictione  quarta  decima,  epactis  III bD*,  concurrentibus  III bu«,  presentibus  his,  videlicet 
duce  Cvnrado  de  Dachowe  s).  Oldone  comite  de  Chilberc  ®).  Eberhardo  de  Eberstein  7). 
Adelberto  de  Stofelen  8).  Heinrico  de  Heimsheim  °).  Cvnrado  de  Stamheim  1 °).  Rfdolfo 
de  Gvdingin  1 ‘).  Ilugone  de  Yhelingen  14).  Friderico  de  Duzelingen  ,3)  et  aliis  quam 
pluribus,  in  loco  qui  Ruke  l4)  dicitur,  feliciter  in  dei  nomine.  Arnen. 

Nach  dem  Original  lm  G.L. Archiv  Io  Karlsruhe.  — Gegen  die  Aechtheit  der  Urkunde  Ist  wohl  schwerlich 
etwas  einzuwenden,  wohl  aber  gegen  die  Aechtheit  des  Siegels  (vgl.  Anm.  4 und  das  S.  209  beschriebene 
Siegel).  — Die  Urkunde  Ist  neuerlich  abgedruckt  bet  Mo  ne,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  I, 
S.  104. 

1—3)  (Ober-)Derdlngeu , O.A.  Maulbronn;  Asberg,  Dorf  unter  llohenasberg,  O.A.  Ludwigsburg;  Küngen, 
O.A.  Esslingen. 

4)  An  roth  seidener  Schnur  hängt  ein  rundes  Slgill  von  Wachs  und  Mebllelg.  Es  hängt  verkehrt  an; 
zeigt,  obwohl  nicht  sehr  deutlich  ausgedrückt,  den  nach  (heraldisch)  links  galoppierenden  Pfalzgrafen 
mit  cmporgerlchleter  flatternder  Fahne  und  dem  herzförmigen  Schilde  vor  der  Brust,  worauf  aber  ein 
anderes  Wappenbild  als  die  pfalzgräfliche  Fahne  zu  sein  scheint.  Die  Umschrift  fängt  zu  des  Reiters 
Füssen  au  oud  lautet:  + I1VG0  DEI  GRaf/A  PA  LA  TIN  VS  DE  TWINGIN. 

5)  Dachau,  zwischen  Augsburg  uod  München,  an  der  Amper,  Sitz  des  baler.  L.G.  (der  Vater  des  oben- 
genannten Cuonradux , Schwager  llugo’s,  war  Herzog  von  Dalmatien,  daher  der  Titel  tiux.  Vgl. 
Stalin  II,  S.  420). 

6 — 13)  Oberklrchbcrg  an  der  Iller,  O.A.  Lauphelm;  (Alt)Ebersteln,  bekannte  zerst.  Burg,  bad.  B.A.  Baden; 
StoiTelberg,  abgeg.  Burg  bei  Gonnlngeu,  O.A.  Tübingen,  oder  HohenstolTcln  Im  Hegau,  bad.  B.A.  Blumenfeld; 
Helmshelm,  O.A.  Leonberg;  Stammhclm,  O.A.  Calw  oder  O.A.  Ludwigsburg;  Güttingen,  bad.  B.A.  Constanz; 
Ihllngen,  O.A.  Horb;  Dossllngeo,  O.A.  Tübingen. 

14)  Ruck,  abgeg.  Burg  auf  einem  Felsenvorspruoge  unmittelbar  über  der  Aach,  bei  (der  O.A.SL)  Blaubeuren. 
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CDXX1Y. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet  die  ton  dem  Edeln  Diemar  von  Lomersheim 
geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Schröck  und  eines  Mansus  in  Weingarten  an  das 

Kloster  Maulbronn. 

1181. 

|;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  'V'dalricus,  j|  dei  gratia  Spirensis  episcopus, 
cunctis  tam  presentis  quam  futuri  $vi  fidelibus  |[  in  perpetuum.  Quoniam  sidus  memorie 
labentes*)  statu  seculi  a superveniente  oblivio||nis  nube  multotiens  tegitur,  et  sic  res  aliqua 
per  industriam  antecessorum  rite  peracta  quandoque  in  contentionem  vertitur,  ob  hoc  quedam 
nostri  temporis  negotia  posteris  consulentes  scriptis  dare  curavimus,  scilicet  quod  Eberhardus 
de  Eberslen  ‘),  homo  salis  generosus,  beneficium  suum  in  loco  qui  dicitur  Srecke  *),  quo 
a nobis  infeodatus  erat,  et  eodem  Diemarum  de  Leimershem  3)  nobilem  hominem  sibi  per 
hominium  obligaverat,  in  manus  nostras  resignavit,  et  predictus  Diemarus  hoc  ipsum  quodam 
predio  in  Leimershem  sito  per  concambium  sibi  iure  proprietatis  conquisivit.  Nos  igitur 
prenominato  predio  in  Leimershem  Eberhardum  de  Eberslen  inbenellciavimus,  rursus  ipse 
sepediclum  Diemarum  eodem  infeodavit.  His  itaque  taliter  peractis  prenominatus  Diemarus 
prenotatum  predium  in  Srecke  monasterio  de  Mulinbrunnen  pro  remedio  anime  sue,  addito 
uno  manso  in  Wingarden  4),  canonice  tradidit. 

Facta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  regnante  Friderico  gloriosissimo 
imperatore.  Testes  sunt  horum:  Albertus  maioris  gcclesie  custos.  C&nradus,  prepositus  de 
Omnibus  Sanctis.  Iohannes,  prepositus  de  sancto  Germano.  Liberi:  Cfloradus  de  Quirin- 
bachs).  Marchofus  de  Ageleslerwilere  6).  Wernherus  de  Wizenloch 7).  Diemarus  de  Leimeres- 
hem.  Ministeriales:  Wezelo  de  Berge0).  Anshelmus.  Heinricus  Griez.  Swiggerus  Storre. 

Das  roode  bischöfliche  Sigli!  von  rothem  Wachse  Ist  hinten  nur  der  untern  Hüllte  der  Urkunde  so  anf- 
gcdrückt,  dass  der  untere  Thell  desselben  nach  links  gekehrt  Ist.  lebrlgens  Ist  nicht  viel  mehr  als  dieser 

Tbell  noch  erhallen.  Kopf  ond  Schnltern  der  sitzenden  Flgnr  des  Bischofs  fehlen.  Rest  der  Umschrift: 

. . ATU  SPIRENSIS  ECCLESIE Die  Verschiedenheit  dieses  Siegels  von  dem  S.  207  bemerkten  erglebt 

sich  schon  ans  der  Umschrift.  Die  E sind  iiberdless  hier  rechteckig,  dort  gerundet.  Auch  die  Zeichnung  des 
Slegelbllds,  namentlich  die  Haltung  des  Stabs,  der  Sitz  des  Bischofs  u.  s.  w.  sind  hier  anders  als  dort. 

•)  So  das  Original.  Es  wird  tabente  zu  lesen  sein. 

1—3)  Bekannte  zerstörte  Borg  (Alt)Ebersteln , bad.  B.A.  Baden;  Schröck,  neuerdings  in  liedwlgahalen 

umgenannt,  B.A.  Karlsruhe;  Lomersheim,  O.A.  Maulbronn.  ^J.r  '*>  •>  » 

4)  Weingarten,  bad.  B.A.  Durlach. 

5— 8)  Kirnbach,  bad.  B.A.  Breiten,  Condominat  mit  Hessen,  unweit  der  wlrlemberglscben  Gränzc;  Weilerbor, 
bei  Aglasterbansen,  bad.  B.A.  Neudenanj  Wleslocb,  bad.  B.A.St.;  Berg,  links  vom  Rhein,  rheinbaler. 

Kant.  Candel. 
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CDXXV. 

Die  feierliche  Tanne hhandluntj , wodurch  das  Kloster  Roth  ton  dem  Dienstmanne  des 
firafen  Otto  ton  Hohenberg,  Ritter  Berthold  ton  Laupheim,  die  Kirche  in  Steinbach  nebst 
Zugehörungen  und  dieser  dagegen  ton  erster  ein  das  Gut  Hart  nebst  einer  genannten 
Ausgleichungssumme  erhalt,  wird  beurkundet. 

Um  1181.  Mai  5. 

Anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  anno  decemnovennalis  cycli  Illi.,  indictione  XIIII., 
concurrente  in  epaclam  111.  factum  est  concambium  fratrum  Rothensium  cum  quodam  milite 
de  Luphoim1),  nomine  Bertoldo,  qui  unus  extitit  de  ministerialibus  comitis  Ottonis  de  Hohem* 
berch  -),  ipso  etiam  eodem  comite  annuente  et  propria  manu  largiente,  cum  duobus  filiis 
suis,  quorum  senior  Eberhardus,  iunior  Otto  nominabatur,  quos  tunc  temporis  educatos 
habebat,  duci  Welfoni  ecclesiam  Steinbacli 3 ) cum  hominibus  censualibus  ad  eandem  ecclesiam 
pertinentibus  et  cetera  predia  ibidem  ad  prediclum  militem  pertinentia,  cum  omni  iure 
legitimo  et  cum  omnibus  appendiciis  suis,  nobis  in  conspectu  Romani  imperatoris  Friderici  et 
principum  Romani  imperii  contradenda;  quod  et  ita,  ut  prefatum  est,  peractum  est.  Qui 
mox  predictus  dux  Welfo  in  eodem  loco  a nobis,  scilicet  abbate  Ottinone,  fratrum  Rothen- 
sium  predium  de  villa  que  dicitur  ilardc  *),  quantumcumque  ad  nos  pertinens,  cum  omni 
iurc  legitimo  et  cum  | omnibus)  appendiciis  ad  se  pertinentibus  predicto  domino  comiti  Ottoni 
et  filiis  suis  supra  pronominalis,  sicut  sua  ab  eis  prius  nobis  tradenda,  ita  et  nostrum 
predictum  predium  a nobis  sibi  tradendum  suscepit  et  sic  utrumque  pactum  firmavit.  Insuper, 
quia  minus  valens  in  cambio  nostrum  predium  fiiit,  LXYJI  talentis  implevimus.  Igitur  ut 
huius  concambii  et  pacti  deinceps  impostorum  actio  sit  firma,  scripto  notavimus  quam 
plurimas  personas  nobiliores  [et]  inferiores  que  huic  actioni  interfuere;  quorum  ex  numero 
nobiliorum  duo  filii  ipsius  imperatoris  primo  testes  existunt,  videlicet  dominus  Henricus. 
bone  tunc  indolis  imperialis  regiminis,  et  frater  cius  dux  Fridericus;  secundo  princeps  et 
dux  Welfo,  qui  huius  concambii  et  pactionis  auctor  et  confirmator  exlitit,  cuius  etiam  sigillo 
presentem  paginam  munivimus.  Deinde  palatinus  comes  Hugo  de  Thüringen  et  filius  eius 
comes  Rudolfus,  marcido  et  comes  Henricus  de  Rumespcrch  s),  ipse  etiam  predictus  comes 
Otio  cum  predictis  filiis  suis  et  predicto  ministeriali  milite  suo  Bcrlholdo  de  Lupheim,  qui 
incitatores  et  authores  et  consum|  m latores  cum  predicto  duce  Welfonc  huius  concambii  et 
pactionis  fuere;  deinde  frater  eius  comes  Harthmannus  de  Baldclhcim  °),  comes  Henricus 
de  Veringen  7),  comes  Ludovicus  de  Ilelflnsteiu  s),  comes  Fridericus  de  Zollera,  dominus 
Eberhardus  et  frater  cius  dominus  Swiggerus  de  Eichheim  9),  dominus  Hcinricus  deStetin10), 
dominus  l'dulricus  de  Bachin  11 ).  De  ministerialibus  autem  dominus  Marquardus  de  Sweu- 
«line  1 -),  qui  etiam  huius  concambii  diligens  compaginator  extitit,  dominus  Bertholdus  de 
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Tanna13),  dominus  Eberhardus  et  filius  eius  Bertholdus  et  patruus  ipsius  dominus  Chun- 
radus  de  Walechse  1 4). 

Data  autem  et  peracta  sunt  bec  III.  nonas  Maii  in  regali  curia  Ulme  civitatis. 

Nach  Pappenbclin,  Chronik  der  Truchsessen  von  Waldbarg:  I,  S.  18,  der  sich  auf  die  Im  Kloster  Rolli 
„noch  aofbewabrte  Urkunde“  bezieht,  von  welcher  Stadel hofer,  Hist.  Colleg.  Roth.  I,  S.  41  bemerkt: 
Tabulas  appenso  sigillo  firmari l immortalis  memoriae  dux  Welfo.  — Fernerer  Abdruck  bei  Scheid, 
Orig:.  Gnelf.  II,  S.  620,  der  die  Urkunde  „ex  vetnslo  Chartulario  MSCto“  mllthellt,  und  bei  Llinlg,  Reichs- 
archiv XVI II , S.  453,  nr.  5.  — Die  Namen  der  Zeugen  sind  bei  Pappen  he  Im  Jedenfalls  weniger  nngenan 
wiedergegeben  als  bei  den  beiden  andern.  Dagegen  folgen  die  Slellen  a nobis  scilicet  abbate  Ottinone  und 
eine  Zelle  später  cum  omni  iure  legitimo,  so  wie  die  In  [ ] eingeschlossenen  Stellen  den  beiden  andern 
Abdrücken,  Indem  der  erstere,  wahrscheinlich  durch  Versehen,  ab  statt  scilicet,  sodann  cum  omni  preriieto  iure 
legitimo  liest  und  die  Slellen  in  [ | weglässt.  Einige  offenbare  Druckfehler  sind  stillschweigend  geändert.  — 
Mit  Recht  wandert  sich  Stadel  hofer  a.  a.  0.  über  den  hier  beurkundeten  Tausch,  da  doch  dic  ecclesia 
Steinbach  bereits  In  der  Rulle  Eugens  III.  von  1152  (vgl.  oben  S.  60,  Amu.  10)  als  Elgenlhum  des  Klosters 
bezeichnet  werde.  Er  hielt  jene  Bolle  für  acht. 

1)  und  2)  Laupbcim,  O.A.SI.  (Lünlg  und  Scheid  lesen  Lopheim );  Hohemberch  unbestimmbar,  vgl. 
Stalin  II,  S.  400. 

3)  und  4)  Stelnbnch,  links  von  der  Iller,  und  Hart,  südwestlich  von  Memmingen,  links  am  Bnchsachcr  Bache, 
beide  Im  baler.  L.G.  Grünenbach. 

5 — 14)  Ronsberg,  vgl.  S.  194,  Anm.  15;  Ober-,  l'nler-Balzhelai  (es  Ist  ohne  Zweifel  Baldesheim  zu 
lesen),  O.A.  Laopheim;  Yerlngen,  Stadt,  an  der  Lauebart,  Im  Sigmar.  O.A.  Gamertlugen;  Ilelfensleln, 
abgeg.  Burg  bei  der  O.A. St.  Gelslingen;  Illcrelchen,  rechts  von  der  Iller,  baler.  Herrsch. G.S. ; Stellen, 
O.A.  Lauphelm;  Illerbachen,  O.A.  Leulklrch,  oder  Oedenbacben,  O.A.  Blberach;  Scbwendl,  O.A.  Laopheim; 
Alllhann,  O.A.  Waldsee;  and  Waldsee  selbst. 


CDXXYI. 

Kaiser  Fried  er  ich  ( I .)  tericandelt  die  Pfarrkirche  in  Waldsee  in  ein  Augustinerkloster 
unter  ausgedriiekten  näheren  Bestimmungen. 

Ulm  1181.  Mai  12. 

(Chr.)  j In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.*  Fridericus,  divina  favente  clementia 
Komanorum  imperator  augustus.  i|  Noverint  omnes  imperii  nostri  fideles,  quod  nos  de 
parrochiali  ecclesia  in  Woltse  1 ) collegium  fecimus,  ||  et  conventum  fratrum  de  regula  sancti 
Augustini  ibidem  constituimus,  cum  liac  libertate  ||  ut  cum  vacaverit  propositura,  plenum 
fratres  potestatem  habeant  eligendi  prepositum  deo  et  hominibus  complacentem.  Factum 
est  etiam  consilio  et  consensu  Hermanni  Constanciensis  episcopi,  quod  prepositus  loci  illius 
et  subditi  sui  nulla  obedientia  et  subiectione  teneantur  archidiaconis  et  decauis,  set  tantum 
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suis  obediant  episcopis.  Prepositus  preposituram  de  manu  ducis  Sueuorum  recipiat,  nec 
ullam  habeat  potestatem  bona  ecclesi?  illius  alienandi  vel  obligandi.  Quod  si  fecerit,  in 
irritum  reducatur.  Dux  Sueuorum  et  prepositus  ecclesiq  in  Waltse  ipsum  locum  et  bona 
ei  attinentia  manuteneant  et  defendant.  Item  si  ministeriales  corporis  et  animi  compotes 
fuerint  et  predia  sua  vel  res  mobiles  eidem  conventui  contradere  voluerint,  licentia  nostra 
concedimus  et  confirmamus,  nisi  forte  prolem  legitimam  habeant.  Item  censualibus  liberis 
et  hominibus  cuiusque  conditionis  hoc  damus  privilegium,  ut  nullus  hominum  eos  qui  ad 
ipsum  locum  pertinent,  nomine  beneficii  vendicet.  Volumus  etiam  ut  ministeriales  hanc 
habeant  potestatem,  ut  ubicumque  obierint  et  sepulturam  expetierint  in  eadem  ecclesia,  sine 
contradictione  obtineant.  Notum  etiam  esse  volumus,  quod  ministeriales  de  Waltse  ad 
ducatum  pertinent  et  conditione  sui  iuris  nulli  nisi  duci  Sueuorum  respondere  debent.  Item 
statuimus,  quod  prepositus  eiusdem  loci  nec  ius  nec  potestatem  habeat  res  et  bona  ecclesiq 
distrahendi  nomine  pignoris  vel  beneficii  vel  vendicionis.  Ut  igitur  hec  omnia  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  presentem  paginam  imperiali  sigillo3)  iussimus  insigniri  et  nostra 
maiestatis  auctoritate  corroborari,  statuentes  ut  qui  presenti  privilegio  obviare  attemptaverit, 
L libras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidiam  partem  nostra  canter?,  reliquam  ipsi 
claustro  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt : Bertoldus,  episcopus  Constanciensis.  Euerhardus 
de  Waltse  et  Conradus.  Bertoldus  Eucrhardi  filius.  Bertoldus  cl  Euerhardus  de  Thanne®). 
Bertoldus  de  Nirtherhaue  4).  Heinricus  de  Winthersteden  s)  et  alii  quam  plures. 

•;  Signum  domini  Friderid,  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  \ ( Monogramm  °).J 

Ego  Godefridus,  imperialis  aul?  cancellarius,  vice  Christiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXXI.,  indictione  XIII!.,  regnante  domino 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXX.,  imperii  vero  XXVII. 
Datum  Ulme  1111.  idus  Maii  feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  Original  der  VeesenmaierJscben  Urkundensammlung  ln  der  Stadtblbllotbck  Io  Ulm.  — Abdruck 
bei  Franc.  Petrus,  Suev.  eccles.  $.  8411  mit  der  unrichtigen  Jahreszahl  1191.  — Knen,  Collectio  V,  II. 
S.  219. 

1)  Waldsee,  O.A.SI. 

2)  An  einer  rotb  seidenen  Schnur  bängt  ein  Bruchstück  des  kaiserlichen  Slgllls  In  Wachs  und  Mehlteig. 

3—5)  Aitthann  und  Wlntersletlen,  Stadl,  O.A.  Waldsee;  Nirtherhaue  {wohl  verdorben?)  unermlttelt. 

C)  Steht  unter  der  verlängerten  Schrift  rechts  neben  dem  folgenden  Texte  bis  gloriosissimo. 
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CDXXV1L 

Kaiser  Friederich  ( 1 .)  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Denkendorf  mit  ihrem 
gesammten  Besitzthum  in  seinen  Schutz  und  verordnet,  dass  der  jeweilige  kaiserliche 
Stellvertreter  in  Esslingen  sich  ihrer  Angelegenheiten  wie  der  eigenen  des  Kaisers  annehme. 

Esslingen  1181.  Mai  18. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus.  ||  Omnibus  imperii  nostri  fidelibus 
tam  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  ||  quod  nos  in  Denchendorf  ecclesiam 
sancti  sepulcri  cum  omnibus  suis  appendiliis,  ecclesiis,  agris,  ||  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis  et  cum  omnibus  rebus  mobilibus  et  immobilibus  que  ipsi  ecclesi?  coilatae  sunt,  aut 
in  posterum  iusta  largitione  bonorum  hominum,  seu  fidelium  oblatione  ipsi  ecclesi?  con- 
ferentur, in  nostram  pacem  et  nostre  protectionis  defensionem  ad  laudem  et  gloriam  dei 
sanctique  sepulcri  clementer  recepimus.  Statuimus  etiam  ob  salutem  anim?  nostre,  ut 
cuicumque  in  Ezelinge  vicem  nostram  et  potestatem  exequendi,  iusticias  et  negocia  nostra 
prosequendi  commiserimus,  ille  querimouias  predict?  ecclesie  benivole  audiat,  oportunitates 
attendat  et  ta(mjquam  nostras  proprias  usquequaque  expediat.  Ut  igitur  hec  rata  et 
incommutabilia  permaneant,  presentem  inde  paginam  scribi  ct  sigillo  ')  nostro  iussimus 
insigniri.  Imperiali  qua  fungimur  auctoritate  statuentes,  ut  quicumque  huic  nostr§  ordinationi 
obviare  attemptaverit,  X libras  auri  pro  satisfactione  componat,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes  sunt:  Yiricus  Spirensis  episcopus,  comes 
Lodewicus  de  Verthenberc  2).  comes  Egeno  de  Vra.  Albertus  de  StufTele  et  Cono  frater 
suus.  Walterus  de  Ydenbrvgen.  Wallerus  de  Grezinge.  Vihnandus  frater  suus.  Wernerus  de 
Rosvab.  Folkenandus  et  Fridericus  de  Stovfie.  Coradus  de  Stammheim.  Gerungus  de  Ilenrid 
et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ezelinge,  anno  domini  MCLXXXI.,  indictione  X1III. , XV.  kalendas  Iunii. 

Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  Denkendorf  nr.  4.  S.  456.  — Petras,  Soev.  eccl.  S.  261. 

1)  Das  an  roth  seidener  Schnor  hängende  mndc  W'achsslgill  Ist  zerbrochen  nnd  nnr  Im  Allgemeinen  noch 
als  das  kaiserliche  Majeslätsslglll  za  erkennen. 

2)  Dieser  and  die  IT.  Ortsnamen  sind:  wirtemberg;  l'rach,  O.A.St.;  Stoffeln  vgl.  S.210,  Anm.  8;  Jettenbarg, 
O.A.  Tübingen;  Grötzlngen,  O.A.  Nürtingen;  Rosswag,  vgl.  S.  190;  Stanfen  (Ilohen-),  O.A.  Göppingen; 
Stammhelm,  vgl.  S.  210,  Anm.  10;  Ober-,  L'nler-llelnrletb,  O.A.  Weinsberg. 
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CDXXY1H. 


Kaiser  Friederich  (l.j  verordnet,  dass  ein  jeweiliger  Herr  von  Staufen  Vogt  des  Klosters 
Adelberg  sein,  die  Wahl  ton  i 'nt er  rügten  aber  vom  Probst  und  Convente  daselbst 

abhängen  solle. 

Burg  Staufen  1181.  Mai  25. 

(Chr.)  I In  nomine  sancte  et  individui;  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clemencia 
Romanorum  imperator  augustus,  j|  Ad  presentis  et  ctern?  vit$  gloriam  nobis  admodum 
speramus  profuturum,  si  ad  conservandum  largitiones  et  elemosinas  fidelium  nostram  aucto- 
ritatem et  confirmationis  robur  apponimus  et  dexteram  nostre  defensionis  extendimus.  || 
Notum  igitur  esse  cupimus  omnibus  imperii  nostri  fidelibus,  quod  claustrum  Adclberg  ‘)  et 
omnia  ei  attinentia  recepimus  in  nostram  pacem  et  protectionem.  Statuimus  etiam  una  cum 
Folkenando,  ||  minist eriali  nostro  de  Stowfen '-),  qui  fundator  fuit  loci  illius,  ut  quicumquc 
in  sede  apostolica  successor  fuerit,  illi  apostolico  prepositus  loci  illius  dabit  aureum  unum 
in  signum  cl  rccordatiouem  quod  illud  claustrum  defendi  debet  et  adiuvari  ab  ipso  apostolico 
et  ab  illo  qui  fuerit  dominus  de  Stowfen.  Volumus  etiam  ut  nullum  habeant  advocatum 
preter  illum  qui  est  vel  erit  dominus  de  Stowfen;  nullum  habeant  subadvocatum  nisi  quem 
prepositus  et  conventus  de  Adelberg  elegerint.  Ut  igitur  hec  rata  et  iuconmutabilia  per- 
maneant, presentem  paginam  inde  iussimus  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  3)  insigniri. 
Statuentes  et  imperiali  qua  fungimur  auctoritate  precipienles,  ut  contra  hoc  nostrum  statutum 
nullus  obviare  attemptet.  Quod  qui  facere  presumpserit,  XX  libras  auri  pro  satisfactione 
conponat,  dimidiam  partem  nobis,  reliquam  iniuriam  passis  assignaturus.  Huius  rei  testes 
sunt:  Ileinricus  abbas  de  Lorchc.  Ydalricus  abbas  de  Ahusin.  Ludewicus  comes  de  Helfen- 
stein4).  Gotefridus  de  Wiuedcu.  Billungus  de  Iuslingin.  Adelbertus  de  Mczzingin.  Rupeitus 
de  Gundelflngin.  Yolknandus,  Fridericus,  Cunradus,  Bernoldus  de  Stovfen.  Gerundus  de 
Uracbach.  Ydalricus  de  Rechberg.  Egeno  cl  Adelbertus  de  Walthusun.  Ileinricus,  Berngerus, 
Adelbertus  de  Lorchein.  Diepoldus  de  Slechbach  et  alii  quam  plures. 

i Signum  domni  Friderici , Romanorum  imperatoris  invictissimi,  i ( Monogramm 

Ego  Gotefridus,  cancellurius  imperialis  aule,  vice  Christiani,  Maguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  MCEXXX1.,  indictione  X11II.,  regnante  domno 
Friderico,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  cius  XXX.,  imperii  vero  XXY11  “). 

Datum  iu  castro  Stovfen  VIII.  kalendas  lunii  feliciter.  Arnen. 


Abdruck  bei  Ucsold,  Doc.  red.  I,  Adelberg  ur.  1.  S.  3.  — Cruslus,  AddiL  Suev.  H,  XI,  cap.  II. 
S.  470.  — Mager,  Adv.  arm.  cap.  9.  S.  380.  — Hugo,  Ord.  Praeui.  Anual.  I,  I.  Prob.  S.  SI.  — 
Pclrus,  Suev.  cccles.  S.  2.  — Sammarliinnus,  Galt,  clirlsl.  V,  ur.  12.  S.  519. 
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i)  and  2)  Adelbery,  O.A.  Schorndorf;  Hoheostaaren,  O.A.  Güpplnyeo.  Die  Hary  auf  der  Spitze  des  Bery- 
keyets,  an  dem  der  Ort  lleyt.  Ist  bekanntlich  beinahe  spnrlos  verschwanden. 

3;  Das  rnnde  ziemlich  ynt  erhaltene  Majestätsslylll  von  braooem  mit  Mehl  yemlschtem  Wachse  Ist  onlen 
neben  der  Schlussformel  aofyedrilckt  und  ylelcht  yeaaa  den  übrlyen  dieses  Kaisers. 

4)  Leber  Helfenstein  vyl.  S.  213,  Anm.  8;  Winnenden,  O.A.  Walbllnyen;  Jnstlnyen,  O.A.  Miinslnycn; 
Metzlnyen,  O.A.  Urach;  Gondelflnyeo,  vyl.  S.  170,  Anm.  7;  Ober-Urbach,  O.A.  Schorndorf  (anfanys 
stand  Vrachach,  cs  Ist  Vrbach  za  lesen,  vyl.  das  Zenyenverzelchnlss  auf  S.  222);  Rechbery,  vyl. 
S.  194,  Anm.  4;  Waldhansen,  O.A.  Welzheim;  Schlechtbach,  O.A.  Gaildorf. 

5)  Steht  rechts  vom  Sleyel  auf  dem  noch  übrlyen  drei  Player  breiten  Raum. 

6)  Das  27.  Kalserjabr  Friedrichs  I.  beylnnt  erst  mit  dem  18.  Jan!  1181. 


CDXXIX. 

Pabst  Alexander  III.  nimmt  das  Kloster  Adelberg  sammt  dessen  Besiftthum  in  seinen 
unmittelbaren  Schuss  und  verleiht  demselben  verschiedene  ausgedrückie  Begünstigungen. 

Viter bo  1181.  Juli  22. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Odelrico  preposito  ecclesie  sancte 
Marie  et  sancti  Udalrici  Adelbergensis  eiusquc  fratribus  tara  prcsentibus  quam  futuris 
regularem  vitam  professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit 
adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut 
robur,  quod  absit,  sacrae  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
postulationibus  clementer  annuimus  et  prcfataiu  ecclesiam  beate  Marie  et  sancti  Udalrici 
Adelbergensis,  in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  .communimus.  In  primis  si  quidem  statuentes,  ut 
ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Premon- 
stratensium  fratrum  de  favore  Rarissimi  in  Christo  filii  nostri  Frederici,  illustris  Romanorum 
imperatoris,  in  domo  vestra  noscitur  institutus,  perpetuis  in  ea  temporibus  observetur. 
Prcterea  quascunque  possessiones,  queeunque  bona,  tam  in  ecclesiis  quam  villis,  agris,  vineis, 
pratis,  curiis,  decimis  et  mancipiis  eadem  ecclesia  in  presenliarum  insto  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium, 
seu  aliis  iustis  modis  prostante  domino  poterit  adipisci,  llrmu  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  Sane  novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis, 
sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere  presumat.  Liceat 
quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem 
recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum 
vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui  licentia  de 

eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  communium  litcrarum  cautione  nullus 

II.  28 
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audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divina  ofQcia 
celebrare.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iusticia  illarum  ecclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam 
providerint  eligendum.  Pro  confirmatione  saue  electionis  vel  electo  deducendo  ad  sedem 
nihil  umquam  ab  aliquo  obtentu  alicuius  consuetudinis  exigatur.  Porro  a conventibus  syno- 
dalibus,  qui  fiunt  sine  presenlia  episcopi  per  decanos,  archidiaconos  vel  arcliiprcsbyteros 
locorum,  vos  et  successores  vestros  decernimus  omnino  liberos  perpetuo  commanere.  Decer- 
nimus ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  fas  sit  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut 
cius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare, 
sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profutura,  sajva  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesaui  episcopi 
canonica  iusticia.  Ad  indicium  autem  huius  a sede  apostolica  percepte  protectionis  aureum 
unum  nobis  noslrisque  successoribus  deinde  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  lentaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  houorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existcre  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  diviue  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhcsu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  aeterne  pacis  inveniant.  Arnen. 
Arnen.  Arnen. 

(Rundieichen  X)J  f Ego  Alexander,  catholice  ccclesie  episcopus,  subscripsi  -). 
( Monogramm  für  Bene  valete.^ 

-{•  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi3). 

f Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  ecclesie  sancte  Susanne,  f Ego  Arduinus,  presbyter 
cardinalis  ecclesie  sancte  crucis  in  Ierusalem.  f Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte 
Marie  trans  Tiberim,  tituli4)  Calixti. 

f Ego  iac(inlhus)  sancte  Marie  in  Cosmidyn  diaconus  cardinalis.  Ego  Iohannes, 
diaconus  cardinalis  sancti  Angeli,  f Ego  Matlheus  sancte  Marie  nove  diaconus  cardinalis. 

Datum  Yitcrbii  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XI.  kalendas  Augusti,  indictione  X1I1I.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXI., 
pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  111.  anno  XXII. 
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Nach  Besold,  Doc.  red.  I,  Adelberg  nr.  2.  S.  15.  — Einige  offenbare  Drnck-  nnd  Lesefehler  bet  diesem 
sind  oben  stillschweigend  berichtigt  worden. — Fernerer  Abdruck  bei  Petras,  Saer.  eccl.  S.  3 (nach  Besold, 
Schloss  fehlt)  nnd  bei  Hugo,  Ord.  Praem.  Annal.  I,  1,  Prob.  S.  8t  (Schloss  nebst  Datam  fehlt). 

1 — 4)  lieber  den  Wahlsprach  vgl.  S.  181.  Statt  subscripti  Besold  beidemal  m.  p.  ( manu  propria), 
nnd  statt  tiiuH  anrichtig  Ecc.'  (ecclesie). 


CDXXX. 

Herzog  Welf  ton  Spoleto,  Fürst  ton  Sardinien  und  Calabrien,  bittet  den  Pabst  Lucius  (111) 
die  durch  das  Feuer  vernichteten  päbstlichen  Privilegien  des  Klosters  Roth  zu  erneuern 
und  dasselbe  der  Mildthütigkeit  aller  Christgläubigen  zu  empfehlen. 

(1182.) 

Domino  et  patri  nostro  reveren/issimo , Romane  ccclesie  et  apostolice  sedis  Lucio 

episcopo,  Welffo,  dux  Spoleti  et  princeps  Sardinie  et  Galabrie,  veram  iu  Christo  obedienciam 

sicut  optime  novit  in  Christo  clemencia  vestra  „universe  vie  domini  misericordia  et  veritas/1 1 ) 

Proinde  primo  rei  veritatem  et  eventus  fratrum  nostrorum  Rothensium  paternitate  vestre 

exprimere  curamus,  ut  postmodum  pro  eorundem  miseria  a vobis  in  vice  domini  ipsius  dei 

et  vestram  misericordiam  implorare  possimus.  Locum  igitur  predictorum  fratrum,  videlicet 

Rotha,  ab  antecessoribus  vestris  episcopis  pye  memorie  Innocencio  et  Eugenio  ab  omni 

advocacia,  ab  omni  denique  seculari  potestate,  excepta  sola  regali  et  imperiali  romane 

dignitatis  persona,  que  sicut  Romane  dignitatis  locum,  non  alio  set  simili  modo  predictum 

locum  Rothe  iudicare  et  in  omnibus  et  contra  omnes  adversitates  firmare,  defendere,  eorum 

subscripcionibus,  eorum  privilegiis,  ymo  apostolica  auctoritate  firmaverunt  et  liberum  esse 

decreverunt,  ita  dumtaxat,  ut  singulis  aunis  singulos  Bizancios  prodicti  fratres  a predicto 

loco  persolverent.  Tales  igitur  conflrmaciones , tales  apostolice  subscripcioues  et  privilegia 

talesque  apostolice  auctoritates  deo  permittente,  sicut  habet  potestatem  omnis  carnis  omni[s]quc 

creature  sue,  subito  per  ignem  et  ut  ita  dicam  in  puncto  et  in  momento  omnia  in  favillam 

et  cinerem  redacta  sunt.  Ecce  veritatem  rerum  et  eventuum  paternitati  vestre  patefecimus 

eo  et  ut  nobis  est  possibile  fiducialius  dei  et  vestram  clemenciam  humiliter  imploramus,  ut 

sicut  in  hac  mortali  nostra  peregrinatione  prima  principalis,  immo  eminentissima  in  vice 

domini  estis  persona,  ita  et  in  vice  ipsius  hec  omnia  reinlegrare,  renovare  et  apostolica 

auctoritate,  ut  vestre  dignitati  congruit,  firmare  curetis,  et  ut  vere  in  Christo  nati  et  educati 

filii  vestri  veram  eciam  in  Cristo  paternam  compassionem  comprobantes,  miserie  et  inopie 

eorum,  sicut  inspirante  deo  peroportune  potestis,  in  omnibus  ubique  subveniatis,  et 

specialiter  etiam  regali  et  Romane  dignitatis  persone  et  ceteris  dignitatibus  in  spiritalibus, 
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secularibus,  insuper  omnibus  deum  colentibus  commendaticiis  literis  vestris  altencius  ut 
commendetis  rogamus. 

Nach  dem  Coplalbnch  des  Klosters  Roth  auf  Papier  Id  Folio  aus  dem  15.  Jahrhundert,  Blatt  C,  wo  die 
Urkunde  unter  folgender  Ueberschrlft  eingetragen  Ist:  Uec  cedula  sequens  continet  pelicionem  cuiusdam 
inditi  principis  Welffonis  ducis  Sardinie  erga  sanctissimum  in  Christo  ut  puta  Lucium  dominum 
apostoiicum  pro  confirmacione  priuilegiorum  fratrum  nostrorum  Rotensium.  — Abdruck  bei  Stadelhofer, 
Hist.  Coli.  Roth.  I,  S.  41.  — Der  Salz  Locum  bis  persolcerenl  war  wohl  schon  Im  Original  vernnglBckt. 

1)  Psalm  24,  10. 


CDXXXI. 

Das  Domkapitel  in  Worms  beurkundet  die  durch  das  erzbischöfliche  Gericht  in  Mainz 
geschehene  Zuerkennung  des  Eigenthumsrechts  an  der  Kapelle  zu  Frauenzimmern  an 

den  Edeln  Erkenger. 

Worms  1182. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuenlibus  L.  '),  prepositus  Niwehusensis, 
H. a)  decanus,  C.  8)  scholasticus,  H.4)  cantor  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  post  huius  vite 
incolatum  in  Syon  deorum  deum  videre.  Tempus  edax  rerum  omnia  facta  humana  secum 
in  oblivionem  trahit,  nisi  aut  litterarum  suffragio  aut  vivo  testimonio  ad  memoriam  homi- 
num que  labilis  est  revocentur.  Litigantibus  coram  nobis  in  sancta  sinodo  nostra  Erkengero 
viro  nobili  et  Gerlaco  plebano  in  Cimberen  s),  alter  eorum,  clericus  videlicet,  dictam  ecclesiam 
filiationis  iure  sue  parrochie  allinere  asserebat,  prefatus  autem  E(rkengerus)  capellam  eandem 
ad  se  libero  et  quieto  proprietatis  iure  non  solum  a patre  verum  etiam  ab  avo,  proavo, 
abavo  et  tritavo  affirmabat;  ipsisque  sic  diu  altercantibus  tandem  totum  negotium  per 
appellationem  ad  Moguntinam  ecclesiam  transtulerunt.  Partibus  itaque  in  sinodo  Moguntina 
constitutis  et  sufficientibus  hinc  inde  allegationibus  super  ipso  negotio  inductis  et  diligenter 
a indicibus  examinatis,  miles  tandem  presente  plebano  in  lite  prevaluit,  plebano  consentiente 
et  non  contradicente,  assignatis  et  adbibitis  testibus  idoneis  iuramentum  septima  manu  pre- 
slilit  eo,  quod  tenore  supradicto  ius  proprietatis  capelle  memorate  ad  ipsum  inviolatum  et 
sanum  pervenerit,  et  sic  in  causa  evicit.  Iudiccs  vero  Moguntine  sedis,  scilicet  A.  °)  prepositus 
maior,  II.  7)  et  E.8)  sancti  Albani  et  sancti  lacobi  abbates,  II.9)  decanus,  R.  ,0)  custos, 
P.  11 ) scolasticus,  0. ' cautor,  perpendentes  causam  sepedicti  E(rkengeri)  veritati  innixam 
per  legitimum  testimonium  et  iuramentum,  proprietatem  capelle  prefale  auctoritate  domini 
arcbiepiscopi  Mogunlini  et  sua  sic  confirmaverunt.  Scilicet,  quia  capella  prememorata  in 
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lerminis  nostrc  dyocesis  constitula  esse  dinoscitur,  ipsum  militem  ecclesie  nostre  remiserunt, 
ut  capellam  prenominatam  ipsi  militi  omni  proprietatis  iure  nostre  auctoritatis  privilegio 
confirmaremus,  ne  inposterum  nociva  contra  ipsum  surgere  posset  super  eadem  capella  litis 
occasio,  quod  et  nos  fecimus  et  processum  huius  cause  sicut  diximus  esse  factum  appensione 
sigilli  ecclesie  nostre  testificamur  et  approbamus. 

Facta  sunt  hec  in  capitulo  maioris  ecclesie  Wormatiensis  anno  MCLXXX1I.,  indictione  V. 
Testes  huius  rei  sunt  clerici  Mengotus  Wormatiensis  canonicus,  LupfYidus  canonicus  de 
Niuhusin,  RudolfUs  sacerdos  deCymberen;  laici  ipse  Erkengerus,  Cunradus  de  Quirembach 1 3), 
Cunradus  de  Hahenriet  14),  Bertholdus  Streipho  et  alii  quam  plures. 

Nach  WBrdtweln,  Sabs.  dlpl.  XII,  S.  1. 

% 

t — 4)  Nach  WBrdtweln  Lupoldus,  Ilerboldu»,  Conradus  ond  Heinricu».  — Xiwehusen  ist  das  Itn 
1.  Bande  öfter  genannte  Stift  Neubausen  an  der  Prlmm,  bet  Worms. 

5)  Frauenzimmern,  Im  Zabergan,  O.A.  Brackenheim. 

6—8)  Nach  Joannes,  Script,  rer.  Mog.  II,  S.  272,  752  ond  80S:  Arnoldus,  Heinricu»  und  EtecMus- 

9—12)  Heinricu*  Ruggerus , Petrus  und  Otto.  Vgl.  Würdtweln  a.  a.  0.  und  Joannes  a.  a.  0. 
S.  309,  316  und  326. 

13)  und  14)  Kirnbach,  bad.  B.A.  Breiten,  Condomlnaf  von  Hessen,  gegen  vier  Ständen  westlich  von  Frauen- 
zimmern, vgl.  S.  211,  Anm.  5;  Ilelnrieth  (Ober-,  Unter-),  O.A.  Weinsberg. 


CDXXXII. 

Abt  Herbort  und  sein  Kapitel  in  Murrhart  übergeben  den  Brüdern  in  Adelberg  das 

Dorf  Kirchenkirnberg. 

Backnang  1182.  Mai  2. 

I ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Herbortus  abbas  totusque  eius  conventus  in 
Murreharth,  fratribus  in  Adelberk  in  perpetuum.  1 ||  Prona  est  ad  fallendum  presens  etas 
quare  que  geruntur  inter  viros  stabiles  et  veri  amatores  ||  sine  contentionis  molestia  et 
absque  doli  pravitate  decet  corroborari.  Iluius  rationis  inlui||tu  ego  Herbortus  abbas 
totumque  capitulum  nostrum  in  Murreharth  testimonio  presentis  pagine  ad  presentium  poste- 
rorumque uoliciam  transmittimus,  quod  cum  fuisset  usus  totius  ville  in  CQrinberch  ’)  sic 
creditoribus  impiwgneratus  militibusque  inbeneflciatus,  ut  nobis  solum  dominium  proprietatis 
remansisset,  nec  speraremus  quid  amplius  nobis  utilitatis  provenire,  fratribus  igitur  in  Adel- 
berk  sepius  postulantibus  et  beneficiis  agentibus,  communi  consensu  fratrum  nostrorum  per 
manum  Bertoldi  comitis  de  Wolfseide2),  chasvogit  nostri  nos  contulimus  ipsam  villam 
scilicet  Curinberch  cum  omnibus  terminis  suis,  in  agris,  pratis,  silvis,  pascuis,  decimis,  sive 
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omni  cum  iure  sicut  nostrum  monasterium  possederat.  Sed  ne  nostro  huic  facto  quandoque 
occurrat  impedimentum,  impressione  nostri  sigilli  a)  et  literarum  nostrarum  auctoritate  rem 
confirmamus. 

Actum  est  publice  in  Bacnancli 4 ),  presente  Alberone  preposito  et  fratribus  suis,  Bertoldo 
comite  de  Wolfselde,  Brunone,  Eberhardo  et  aliis  militibus  ipsius,  Cönrado  de  Rohte  s), 
Geriinth  de  Ürbach,  Ölrich  de  Rothe,  Cunrado  de  Stoiphen  et  aliis  pluribus,  anno  incarnati 
verbi  MCLXXXII.,  indictione  XV.,  presidente  aposlolice  sedi  Lucio  papa,  regnante  imperatore 
gloriosissimo  Friderico. 

Datum  in  Bacnanch  per  manus  Herborti  abbatis  et  Bertoldi  comitis,  VI.  nonas  Maii 
feliciter.  Ameu. 

1)  nnd  2)  Klrchenklrnberg,  O.A.  Welzheim;  Wolfsölden,  O.A.  Marbach. 

3)  Das  anten  rechts  In  der  Ecke  «nfgedriiekte,  wohlerhaltene,  braune  Wachsslglll  zeigt  den  Abt,  mit  dem 
Stabe  ln  der  Rechten,  dem  angeschlagenen  Bache  In  der  Linken,  auf  einem  mit  Thlerkopfen  nnd  Krallen 
verzierten  Stahle  sitzend  nnd  die  Umschrift:  HERBOKDVS.  ABBAS. 

4)  Backnang,  O.A  St. 

5)  Dieser  and  die  tr.  Orte  der  Zengen  sind:  Ober-Roth  mit  abgeg.  Barg  ln  der  Nähe,  Im  Rolhthal,  O.A. 
Gaildorf;  Ober-Urbach,  O.A.  Schorndorf;  Hobenstaofcn,  O.A.  Güpplogen. 


CDXXX1H. 

Urkunde  über  die  Einweihung  der  Basilika  des  Klosters  Weingarten  und  ihrer  Altäre 
durch  den  Bischof  Berthold  von  Constans. 

1182.  JYoce/nber  12. 

Anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXIII.  '),  II.  idus  Novembris  dedicata  est  haec 
basilica  a venerabili  Bertholdo  Constantiensi  episcopo  in  honore  sanctae  et  individuae  trini- 
tatis et  sanctissimae  crucis  et  beatae  dei  genitricis  Mariae  omniumque  coelestium  virtutum. 
Specialiter  vero  in  honore  sancti  Martini  episcopi  et  aliorum  sanctorum,  quorum  reliquiae 
in  singulis  huius  ecclesiae  altaribus  continentur. 

In  principali  altari  hae  continentur  reliquiae:  de  parobside  domini,  de  veste  sanctae 
Mariae,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  corpore  sancti  loannis  baptistae,  de  barba 
sancti  Pauli  apostoli,  de  corpore  sancti  Iacobi  apostoli,  Damasi  papae,  Fabiani  papae  et 
martyris,  Laurentii  martyris,  Chrislopbori  martyris,  Georgii  martyris,  Cyriaci  martyris,  Pan- 
cratii martyris,  Casluli  martyris,  Eustachii  martyris,  Erasmi  martyris,  Anastasii  martyris, 
Metricii  episcopi  et  martyris,  Cornelii  martyris,  Pamphwli  martyris,  Alexandri  papae  et 
martyris,  XL  martyrum;  de  corpore  Matthiae  apostoli,  de  capite  Bartkolomaei  apostoli,  de 
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capite  Burnabae  apostoli.  Corpora  sanctorum  Fabiani  et  Sebastiaui  martyrum , Cornelii  et 
Cypriani  martyrum,  Valeriani,  Thymothei  et  Symphoriani;  dens  Mauricii  martyris,  digitus 
Pancratii,  de  corpore  Vrbani  martyris,  Martini  episcopi,  de  capite  sancti  Nicolai  episcopi. 
Corpora  sanctorum  confessorum  Vedasti  et  Amandi,  Willibaldi  [et]  Wunibaldi  episcoporum, 
dens  Willibrordi  episcopi,  digitus  sanctorum  Innocentum,  de  capite  Vincentii  martyris,  Galli 
confessoris,  Magni  episcopi,  Waltpurgae  virginis,  Basillae  virginis,  Christinae  virginis,  Luciae 
virginis,  Dariae  virginis,  de  scapula  Margarethae,  de  capillis  Mariae  Magdalenae,  de  ligno 
domini,  de  baculo  sancti  Petri,  de  virga  Moysi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancte  crucis  in  honore  eiusdem  sancte  crucis  et  sancti 
Mauricii  et  omnium  sanctorum  martyrum,  in  quo  continentur  hae  reliquiae:  de  cruce  domini, 
de  Caluariae  loco,  de  praesepe  domini,  de  veste  domini,  de  sanguine  domini,  sanctorum 
martyrum  Marcellini  et  Petri,  Cosmae  cl  Damiani,  Victoriani  martyris,  Exuperii  martyris, 
Martiniani »martyris,  Filiastri  martyris,  Annae,  Christinae  virginis,  Elisabeth. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  Oswaldi  martyris,  in  quo  continentur  hae  reliquiae: 
sancti  Oswaldi,  apostolorum  Petri  et  Pauli,  Malthiae  apostoli,  Barnabae  apostoli,  Philippi  et 
lacobi  apostolorum;  de  capite  Barlholomaei  apostoli,  Thadaei  apostoli,  de  veste  sanctae 
Mariae,  sanctonim  Innocentum,  de  baculo  sancti  Petri  apostoli;  Ioannis  et  Pauli,  Pancratii, 
lanuarii,  Alexandri,  Metricii,  Erasini,  Georgii  martyrum,  Christophori,  Fabiani,  Cornelii,  Damasi, 
Emerenlianae,  Glodosindae  virginum,  Nicolai  episcopi. 

Ipso  die  dedicatum  est  altare  sancti  Petri,  in  quo  continentur  istae  reliquiae:  de  scpul- 
chro  domini,  sanctae  Mariae  virginis,  de  veste  apostolorum  Petri  et  Pauli,  de  corpore  sancti 
Stephani  prot/lomartyris,  Alexandri  papae,  Gaudentii  martyris,  Chrysanli  martyris,  de  barba 
sancti  Nicolai  episcopi,  de  corpore  sanctae  Yerenae  virginis,  Emerenlianae  virginis  et  mar- 
tyris, de  virga  Aaron. 

Nach  einer  unter  dem  Abt  Wegello  (10.  November  1586  — 7.  August  1627)  von  W’elngarlen  zusam- 
mengetragenen  Handschrift  des  Kl.  W'elngarten  Im  k.  Staatsarchiv:  De  rarlls  rebos  monasterii,  Tom.  IV. 
S.  145,  wo  die  Urkunde  mit  der  Bemerkung  angenommen  Ist:  in  antiquo  m.  s.  Erangeliorum  libro  inter 
clenodia  reposito  haec  habentur.  — Nicht  ganz  vollständiger  Abdruck  bei  Hess,  Prodromus  Monom.  Gueir. 
S.  59,  der  eine  Charta  quaedam  r eins,  in  fronte  Codicis  cuiusdam  Euangeliorum  Seculo  XI.  exarati , 
coaevo  charactere  scripta,  folglich  wohl  dieselbe  Quelle,  wie  die  ln  der  angegebenen  HS.  benutzte,  vor 
sieb  hatte. 

I)  Bischof  Berthold  von  Constapz  starb  1182,  wie  schon  In  der  ebengenannten  H.S.  bemerkt  Ist.  Das 
auch  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  34  IT.  abgedrnckte,  in  dem  s.g.  Codex  maior  Traditionum  Wclngartcnslum, 
einer  H-S.  des  k.  Staatsarchivs  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts,  enthaltene  Verzeichnis 
der  Welngartener  Achte  bemerkt  unter  dem  Abt  Werner:  Sub  tempore  eius  dedicatum  est  monaste- 
rium istud  a venerabili  Bertho/do  constanciensi  episcopo,  anno  domini  M.C.L. YXX.ll.  und  Hess, 
der  diese  Steile  ebenfalls  kennt,  ftihrt  ans  einem  „brece  chronicon “ noch  die  weitere  an:  Anno 
MCLXXXU.  Indictione  I.  II.  Idus  Norembris  dedicatum  est  Monasterium  nouum  Sancti  Martini 
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WMgartin  a renerabili  Berchtholdo  constantiensi  episcopo.  Das  Jahr  1183  erscheint  daher  als 
bloser  Schreibfehler  für  1182. 


CDXXXIV. 

Pabst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Roth  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  unmittel- 
baren Schutz  und  verleiht  demselben  verchiedene  weitere  ausgedriickte  Begünstigungen. 

Yelletri  1182.  November  22. 

I|  Lucius  episcopus,  servus  servorum  «lei.  Dilectis  filiis,  Otenoni  abbati  ecclesie  saucte 
Marie  Rothensis  eiusque  fratribus  tam  presentibus  quam  futuris  regularem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  !|  Quotiens  a nobis  petitur  quod  religioni  et  honestati  convenire  dinoscitur, 
animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis  congruum  ||  suffragium  impertiri. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  felicis 
recordationis  Innocentii  ||  pape,  predecessoris  nostri,  vestigiis  inherentes  prefatam  ecclesiam 
sancte  Marie  Rothensis,  ab  bone  memorie  nobili  viro  Cunone  et  Emma,  genitrice  eius,  in 
proprio  allodio  fundatam  et  per  Henricum  militem  et  consanguineum  suum  pro  animarum 
suarum  remedio  sub  pensione  unius  Bizantii  anuualiler  persolvendo  beato  Petro  oblatam,  in 
qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  statuentes  ut  ordo  canonicus, 
qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Prcmonstratensium  factam 
iu  eadem  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obser- 
vetur. Prelerea  quascumque  possessiones,  queeumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci , firma 
vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  (luximus 
exprimenda  vocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  omnibus  suis 
pertiuentiis.  Ecclesiam  de  Berchhaim  ')  cum  hominibus,  dote,  allodio  et  prediis  in  eadem 
vilia  et  aliis  perlinentiis  suis.  Ecclesiam  Scopheloch  cum  hominibus,  dote,  allodio  in  eadem 
villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  Ecclesiam  Natteubuch  cum  allodio  in  eadem  villa  et  aliis 
perlinentiis  suis.  Allodium  Tennishaim  et  predia  in  villis  videlicet  lloggenberch,  Wellbstetin 
tirabanostetin.  Ecclesiam  Stainbach  cum  hominibus,  dote,  prediis  in  eadem  villa  et  aliis 
pertinentiis  suis.  Predia  in  villis  videlicet  Ofhouen  3),  Cerslcreshouen  4),  Mazhenhouen;  in 
Mammingen,  Harde,  Ilovfen  5),  Oyc,  Crawinchelc , Mampen,  Maizzelestain  et  Stiucnhouen. 
Ecclesiam  Ruthine  cum  proprio  allodio  et  vinea  ibidem  plantata.  In  villa  Curiensi  que 
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dicitur  Amedes  predium  unum,  in  villa  Wilperch  predium  unum.  Ecclesiam  Mowillare  cum 
allodio  in  eadem  villa  et  aliis  pertinentiis  suis.  In  villa  que  dicitur  superior  Mowillare 
predium  unum,  Welemanneswillare , lussumvillare,  Werenprechthes.  In  Wangen  inferiori 
mansum  unum,  Dipoldeshouen,  Richenboueu,  Puwenhouen,  Steininthal,  Sumerspacb,  Miltiliuritb. 
Haselaha  allodium,  Murwanch  allodium,  Habechegge,  Chünrateswillare,  Chunen,  Wilandes. 
Spinelwach  allodium,  Flornen,  Cella,  Pennenrothe,  Eichiberch,  Bonlanden,  Bacheim,  Haldun. 
Egilse,  Obuingen,  Rothemun,  Herbreththes,  Walthunwillare,  Eppenberch,  Bertrammeswillare. 
Haselaha,  Meinzinwillare,  Vrsendorf,  Guncichhouen , Luphaira,  Hundersingen , Huwinperch  °). 
Hittinisbaim,  Dalmazzingen,  Schafhusen,  Berga  et  Haselaha.  Sane  noralium  vestrorum,  que 
propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a 
vobis  decimas  exigere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e seculo  fugientes 
liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere. 
Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem 
liceat  sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  commu- 
nium litterarum  cautione  nullus  audeat  [recipere]  7).  Ut  autem  omnipotenti  deo  servire 
quietius  valeatis,  eundem  locum  ab  omni  potestate  seu  dominio  advocati  vel  cuiuslibet 
laicalis  persone  liberum  esse  decernimus.  Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  decer- 
nimus, ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte 
excommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat.  Salva  tamen  iustitia  illarum  ecclesiarum 
a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel 
tuorum  quorumlibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  pre- 
pouatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum 
dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  provideriut  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  fas  sit  prefalam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre 
vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  con- 
serventur, eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura.  Salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  in  prodictis  ecclesiis  diocesani  episcopi 
canonica  iustitia.  Ad  indicium  autem  quod  eadem  ecclesia  beati  Petri  iuris  exislat,  Bizantium 
unum  singulis  aunis  nobis  nostrisque  successoribus  persolvetis.  Si  qua  ergo  in  futurum 
ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione 
correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careal,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redem- 
ptoris nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioui  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus 
et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 

inveniant.  \ Amen.  Amen.  Amen,  i 
II. 
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( Rundteichen  8 ).  ')  Ego  Lucius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 
für  Bene  valete.) 

-j-  Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Ruflnc  sedis  episcopus,  subscripsi,  f Ego 
ileinricus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  Viuianus,  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi, 
f Ego  Ardicio,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Crucis  in  lerusalem,  subscripsi,  f Ego 
Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi. 

j Ego  Rainerius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi, 
j Ego  Gracionus,  sanctorum  Cosme  et  Domiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Yellilris  per  manum  Albert  i,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri 1 2 3 4 5 * 7 *  9)  cardinalis  et 
caueellarii,  X.  kaleudas  Decembris,  indictione  prima,  incarnationis  dominice  anuo  MCLXXXII. 
pontitlcalus  vero  domni  Lucii  pape  111.  anno  secundo. 

Ole  Schrin  der  Urkunde,  welche  durchgängig  sehr  abgeblclchl  gewesen  zu  sein  scheint  und  an  vielen 
Stellen  durch  Schmutzflecken  nothgclltten  bat,  Ist  von  einer  spätem  Feder  sorgfältig  wieder  aufgcfrlscht. 
Hin  und  wieder  Ist  ein  Zug  missverstanden  oder  ungenau  belbehallcn,  doch  lässt  sich  die  ursprüngliche 
Form  meist  noch  ziemlich  deutlich  erkennen.  Au  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bulle  mit 
den  gewöhnlichen  Kopfbildern  u.  s.  w.  auf  der  einen  und  LYC1VS.  FI’.  III.  auf  der  audern  Seile. 

1)  Die  sämmtllchen  In  dieser  Urkunde  aufgezählten  Orte  Huden  sich  bereits  in  der  ganz  gleichen  Ordnung 
und  In  aulfallcud  übereinstimmender  Schreibweise  In  der  oben  S.  G9  abgedrucktco,  unterschobenen  Bulle 
Rügens  III.  angeblich  vom  15.  December  1152.  Auf  die  dort  versuchte  Deutung  kann  daher  hier 
verwiesen  werdeu. 

2)  Die  ursprüngliche  Schrift  (vgl.  die  Anmerkung  unter  dem  Texte  und  die  unter  t ) scheint  ein  I'  statt 
eines  W gehabt  zu  haben. 

3)  Der  Strich  durch  das  f scheint  ursprünglich  zu  seiu.  Aber  Aufhofen,  was  dem  Laute  nach  passen  würde, 

scheint  den  (f.  Orten  nach  zn  entfernt.  \ 

4)  So  ist  jetzt  das  Wort  zn  lesen.  Anfangs  scheint  aber  Ccisiercsh.  gestanden  zu  haben  und  beim  Auf- 
frfseben  wurde  der  Ansatzslrlch  zum  s für  das  Häekcben  am  r gehalten.  Dieser  Ort  ist  wahrscheinlich 
Zalserlsbofen,  baler.  L.G.  Roggenburg,  zwischen  der  Hasel  und  der  GUoz,  und  der  folgende  das  nahe- 
gelegene  Matzenhoren  am  s.g.  Oberrolher  Walde,  baler.  L.G.  Illerllssen. 

5)  Der  Strich  im  f kann  ursprünglich  sein.  Dann  wären  statt  Oberhnusen  <s.  S.  72,  Anm.  10)  wohl 
einige  der  verschiedenen  Höfe  darunter  zu  verstehen,  welche  zusammen  den  nachfolgenden  Ort  Oye 
(h.z.t.  Suphlenhot)  ausmacheu. 

0)  Im  Orig,  steht  Umrinperch  uebst  einem  Abkürzuugsstricbe  für  er  durch  das  p.  Dieser  könulc  aber 
aus  Missverständnis  von  der  AolTrlschung  herrühren. 

7)  Im  Original  wie  dnreh  ein  Messer  ausgekratzt  und  nicht  wieder  aurgefrischt. 

S)  Mit  dem  Wahlsprnch  atUtnui  nos  deus  salutaris  noster. 

Ol  Das  i Ist  nicht  mit  aufgefrlschl,  lässt  sich  aber  noch  erkennen. 
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CDXXXV. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  überlässt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Zehenten  auf  dem 
Steinbacher  Hof  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  daraus. 

1183. 

Quoniam  dignum  est  iustis  filiorum  nostrorum  postulationibus  clementer  annuere  et 
piis  eorum  ||  desideriis  pio  allectu  occurrere,  notum  facimus  universis  fidelibus  Christi  tam 
posteris  quam  ||  presentibus,  quod  ego  Wdalricus,  humilis  (cclcsi(  Spirensis  episcopus,  et 
maior  prepositus  Heinricus,  et  Wdal||ricus  plcbanus  in  Horhein1),  conmunicato  consilio  ct 
pari  consensu  tocius  capituli,  decimam  in  Steinbach2),  qu$  ad  prehendam  fratrum  perlinebat, 
dilectis  tiliis  nostris,  abbati  de  Mulenbrunnen  et  fratribus  suis  presentibus  et  futuris,  suave 
iugura  Christi  semper  inibi  laturis,  unanimi  voto,  absque  omni  contradictionis  calumpnia, 
liberaliter  ac  perpetualiter  concessimus.  Eo  videlicet  tenore,  quatinus  V solidos  Spirensis 
monelq  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  inde  persolvant,  scultelo  fratrum  nostrorum  XXX, 
presenti  parrochiano  de  Horheim  eiusque  successoribus  XXX,  unde  prius  novem  tantum 
denarii  dabantur  tanquam  de  loco  deserto  et  invio,  horroris  et  vastg  solitudinis.  Nos  itaque 
succedentium  temporum  variis  eventibus  prospicientes,  quoniam  hebes  est  et  exilis  memoria 
hominis,  necessarium  ac  utile  duximus,  modum  et  actionem  huius  rei  in  scripta  redigere, 
privilegiali  stabilitate  sancire,  sigilli  nostri  et  qcclesi?  moneta  auctorizare.  Si  quis  igitur 
h(c  instituta,  tam  auctorabili  testimonio  roborata,  cassare  aut  quassare  in  posterum  pre- 
sumpserit,  si  statim  non  resipuerit,  hunc  apostolica  auctoritate  et  nostra  sacra  coumunione 
privamus,  vinculo  anathematis  innodamus;  et,  ut  lixa  ac  semper  inconvulsa  permaneant, 
eadem  auctoritate  (terna  clausura  firmamus.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus,  prepositus 
de  domo.  Dietlierus,  prepositus  sancti  Widonis.  Johannes,  prepositus  de  sancto  Germano. 
Cunradus,  prepositus  de  sancta  Trinitate,  decanus  Wdalricus  maioris  (cclesi(. 

Acta  sunt  hqc  anno  dominicq  incarnationis  MCLXXXHI.,  regnante  Fridcrico,  Romanorum 
imperatore  invictissimo. 

Unter  dem  Texte  der  sehr  schmalen  Urkunde  sind  zwei  rnnde  Slgllle  von  brannem  Wachs  neben  einander 
aofgedrückt.  Das  eine,  rechts  (herald.  links),  Ist  am  anlern  Rande  etwas  beschädigt,  Im  Uebrigen  noch  gut 
erhalten  and  dem  S.  207  beschriebenen,  dort  weniger  gut  nusgedrlickten,  ganz  gleich.  Von  der  Umschrift 
slud  gerade  auch  die  Buchslabeu  SP  In  SPIRenafe  durch  die  Randbescbiidlgnng  ausgefallen.  Das  links  auf- 
gedrückte,  nicht  sehr  deutliche  Siegel  Ist  das  S.  187  bezelcbnete.  Die  hier  vollständig  erhaltene  Umschrift 
lautet:  f FRATRES  Sb/iC/E  MARIE  SPIRENSIS  ECLes/E. 

t)  und  2)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  und  der  Stcinbacber  Hof,  O.A.  Maulbronn. 
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1183.  Februar  17. 


CDXXXYI. 

Fabst  Lucius  Ul.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Moria  in  Augsburg  mit  genannten 
/Jesiteungen  in  seinen  Schuta  und  bestätigt  und  erweitert  die  seither  ton  derselben 

genossenen  Begünstigungen. 

Velletri  1183.  Februar  17. 

I Lucius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  cauonicis  sancti  Mauricii  Augu- 
slensis  ecclesie  tam  presentibus  quam  futuris  canonice  substituendis,  in  perpetuum,  jj 
Effectum  iusta  postulantibus  iudulgere,  et  vigor  equitatis  et  ordo  exigit  rationis,  preserlim 
quando  voloutatem  petentium  pictas  adiuvat  et  veritas  non  relinquit/.  Eapropter,  ||  dilecti  in 
domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  cl  prefatam  ecclesiam,  in  qua 
divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  ||  suscipimus  et  pre- 
sentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  queeumque 
bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  prineipum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  ecclesiam  in  Baldeshusen  l)  cum  villicali 
curia  et  omnibus  pertinentiis  eius,  pascuis  videlicet,  pratis,  silvis,  aquis  et  earum  decursibus; 
ecclesiam  in  Mimmenhusen  cum  villicali  curia  et  omni  iure  eius,  vicum  qui  dicitur  Nanthe- 
reshusen,  vicum  qui  dicitur  Gerute,  duas  curias  in  villa  que  dicitur  Oberenhoven,  curiam 
in  villa  que  dicitur  Niusazen,  curiam  in  villa  que  dicitur  Gegingen,  curiam  in  villa  que 
dicitur  Warengercshoueu;  ecclesiam  et  villicalem  curiam  in  villa  que  vocatur  Biberin,  cum 
molendino  uno,  curiam  villicalem  in  villa  que  vocatur  Heinricheshouen.  In  pago  ipsius 
civitatis  Augustensis  mansos  duos,  agros,  ortos,  curtilia  et  molendinum  unum.  In  provincia 
que  dicitur  Franconia  villam  que  nuncupatur  Chrowelsheim;  ecclesiam  et  villicalem  curiam 
iu  villa  que  vocatur  Goltpach  cum  taberna  una,  vicum  qui  dicitur  Stainbach  cum  ceteris 
bonis,  silvis  et  pratis,  et  aliis  possessionibus  suis.  Vicum  qui  vocatur  Pusenwilare  2),  vicum 
qui  vocatur  Ganshoven3),  vicum  qui  dicitur  Swarzenhorewe 4).  Dimidium  mansum  in 
Witelinesbacb  s)  et  mansura  unum  in  Gruneupiunt  n).  Ad  bec  sancimus  ut  capella  que 
Yffenburch  7)  vocatur,  cum  bouis  et  redditibus  quos  ibidem  habet,  et  in  villa  que  dicitur 
Egenemburch ®),  usibus  fratrum  deputata,  sine  assensu  eorum  nullius  temeritate  usibus 
eorundem  fratrum  subtrahatur.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis 
clausis  innuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce 
divina  officia  celebrare.  In  parrocbialibus  autem  ecclesiis  vestris  vacantibus  liceat  vobis 
sacerdotes  eligere  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus 
animarum  curam  committat,  ut  ei  de  spiritualibus,  vobis  autem  de  temporalibus  debeant 
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respondere.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Obeunte  vero  preposito  ecclesie  vestre  qui  pro  tempore  fuerit  nullus  ibi  qua- 
libet surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel 

fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  previderint  [eligendum]  °)  In 

1 °)ue  ecclesias  aut  terras  seu  quodlibet  beneficium  ecclesie  vestre  collatum 

liceat  preposito  )o[ci]  . . . personaliter  dare  [seu  a]lio  modo  alienare  sine  consensu  totius 
capituli  aut  [maioris]  et  sanioris  partis.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter 
quam  dictum  est  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  prohibemus  ne  de 
bonis  [vestris]  audeant  advocati  aliquod  indebitum  obsequium  vel  exactiones  indebitas 
extorquere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  (emere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate 
et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  terciove  commonita  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  der  et  domini  redemptoris  nostri  lhesu 
Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  sua  iura  servantibus  fiat  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actiouis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  cterne  pacis  inveniant,  j Arnen. 
Arnen.  Arnen,  j 

(Hundseichen 1 1 ).)  Ego  Lucius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( .Monogramm 
Hir  Bene  valete^?. 

f Ego  Theodinus,  Portuensis  et  sancte  Rutine  episcopus,- subscripsi,  f Ego  Hcnricus, 
Albaneusis  episcopus,  subscripsi. 

t Ego  Petrus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi,  f Ego  Viuianus,  tituli 
sancti  Stephaui  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Laborans,  presbyter 
cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixli,  subscripsi,  f Ego  Rainerius,  presbyter  cardi- 
nalis sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pagmachii,  subscripsi,  f Ego  PandulfUs,  presbyter 
cardinalis  tituli  basilice  XII  apostolorum,  subscripsi. 

f Ego  lac(inthus),  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidin,  subscripsi.  •{•  Ego  Gra- 
tianus, sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Bobo,  diaconus 
cardinalis  sancti  Angeli,  subscripsi.  -}•  Ego  Octauianus,  diaconus  cardinalis  sanctarum  Sergi  et 
Baebi,  subscripsi,  f Ego  Sofiredus,  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  via  lata,  subscripsi. 
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1183.  Juni  20. 


Datum  Velletri,  per  manum  Alberti  sancte  Romaue  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  XIII.  kalendas  Martii,  indictione  secunda,  incarnationis  dominice  auno  MCLXXXII. 1 -), 
pontificatus  vero  domni  Lucii  pape  III.  anno  II. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  Io  München.  — Die  Blelbolle  an  rolfa  und  gelb  seidener  Schnur 
wie  S.  226. 

1)  Dieser  und  die  IT.  Orte  bis  zur  nächsten  Anmerkung  sind  oben  za  der  S.  191  mltgethellten  Balle,  mit 
welcher  diese  vielfach  wörtlich  iiberelnstimmt,  bereits  gedeutet. 

2)  und  3)  Unermlttell. 

4 — 8)  Schwarzenhorb,  O.A.  Crailsheim;  Wlttclsbach,  Unter-,  baler.  L.G.  Alcbach;  Griinenbalnd,  baler.  L.G. 
Znsmarshausen;  V/Tenburch  nuermlltell;  Egenburg,  an  der  Glon,  baler.  L.G.  Frlcdberg. 

0)  and  10)  An  dieser  und  den  IT.  gielcbbezelchneten  Stellen  Ist  das  Original  von  Mäusen  zerfressen.  Die 
erste  Stelle  lautete  wohl  beiläufig : Inhibemus  etiam  ne  quascumque.  Nach  loci  könnte  noch  restri  oder 
i/lius  und  statt  restris  an  der  letzten  Stelle  dem  Ranme  nach  auch  ecclesie  restre  gestanden  haben. 

1 1)  Mit  Adiuca  nos  deus  salutaris  noster. 

12)  Indlctlon  and  Regleraogsjahr  verlangen  das  Jahr  1183. 


CDXXXYII. 

Kaiser  Frieder  ich  (I.)  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  näher  bezeichneten  Besitzungen 
in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Constanz  1183.  Juni  20. 

In  nomine  sanct$  et  individug  trinitatis.  Fridericus,  divina  favente  clementia  Romanorum 
imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  maiestatis  a deo  nobis  creditum  postulat  et 
requirit  oflitium,  ut  unicuique  quod  suum  est  equitatis  iure  conservemus,  precipue  autem 
ecclesiis  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem  et  opem 
gratie  nostri)  eo  magis  familiaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissionem  pecca- 
torum in  sterna  bonorum  retributione  nobis  quidem  id  profuturum  esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tam  presens  ?tas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  ob  remedium  anime  Rostr? 
piam  et  pronam  aurem  gratanter  accomodantes  rationabilibus  et  iustis  petitionibus  Christiani, 
venerabilis  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  (ocius 
collegii  eius  clementer  annuentes,  et  predccessoris  nostri  felicis  memori?  Clionradi  dilectissimi 
patrui  nostri,  gloriosissimi  Romanorum  regis,  vestigiis  inbercntes,  profatum  dei  genitricis 
semperque  virginis  Mari?  monasterium  Salem  cum  fratribus  divino  inibi  obsequio  mancipatis 
sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes, 
ut  quascumque  possessiones,  queeumque  bona  inpresenliarum  iuste  et  legitime  possident,  aut 
in  futurum  concessione  pontificum,  liberaiitalc  regum,  largitione  principum,  oblatione  fidelium, 


Digitjzed  by  Google 


1183.  Juni  20. 


231 


seu  aliis  iustis  modis  prestanle  domino  poterunt  adipisci,  firma  et  illibata  eis  eorumque 
successoribus  permaneant.  In  quibus  hec  proximis  duximus  exprimenda  vocabulis,  heredi- 
tatem videlicet  qu?  a Guulrammo  viro  nobili  de  Adelsrivti  ')  in  prescntia  Landolfl  de 
Seoluingeu ’-) , Adelberli  et  filii  eius  Burcliardi  de  Fricchingen3),  Hermauni  de  Marcdorf4) 
et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis  de  Lucela  s)  et  postmodum  per  manum 
Chonradi  illustris  Romanorum  regis  et  presentibus  principibus  duce  Friderico,  duce  Chönrado, 
duco  Welfone  et  duceMabu0)  et  Frowino,  tunc  eiusdem  loci  abbate,  et  aliis  multis  religiosis 
viris  in  Conslanliensi  curia  deo  et  beatq  Mariq  devotionis  et  pietatis  intuitu  rationabiliter 
donata  est  in  monachorum  Cistcrciensis  ordinis  secundum  regulam  sancti  Benedicti  viventium 
usum  perpetuum.  Idcsl  locum  in  quo  nunc  monasterium  ipsorum  situm  est,  qui  olim 
Salmanneswilare  7)  nuncupabatur,  nunc  autem  mutato  nomine  Salem  dicitur,  ecclesiam  tunc 
ibi  positam  et  villam  cum  decimis  et  appeuditio  suo,  Yorstc8),  Adelsriuti  cum  decimis  et 
appendiliis  suis,  scilicet  Warlinberc0),  Wilinwilaere  1 °).  Tephinhart  1 ')  cum  appeuditio  suo, 
Ilasilbacb  *-),  Bebinwilmrc  1 3)  cum  pertineuliis  suis.  JIqc  fundatoris  primi  fuere  predia. 
Ex  dono  autem  Odonis  de  Hasinwiltere  1 4 ),  Bernardi,  Adilheidis,  per  manum  Ileinrici  quon- 
dam ducis  Saxonie  Swcindorf  1 s)  cum  pertineuliis  suis.  Omnes  etiam  mansos  in  monte  qui 
dicitur  Richolueperc  1 °)  claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Coustanliensi  sub  episcopis 
eiusdem  civitatis  et  advocatis  et  consensu  chori,  prodicti  ccnobii  fratres  iuste  concambivcrunt. 
Ex  largitione  Ernistonis  de  Sluzelingen  et  filiorum  eius  Bremuelt  et  Tiufcnhulwc  cum  per- 
tinentiis  suis17).  Ex  dono  Hermauni  et  fratris  sui  Burcliardi  Etichin  Hohenbuch  1 8).  Ex 
traditione  Ydalrici  de  Unruhigen  ecclesiam  in  Franchenhoucn  cum  omnibus  decimis  suis  >n). 
Ex  dono  Chonradi  advocati  de  Berge-0)  \\ olfgangeswilserc  cum  appenditiis  suis.  Ex 
largitione  Eigelwardi,  Rüberti  et  lilii  eius  Chonradi  de  Tiuringen  - 1 ) Ycinswiltere  cum  ecclesia, 
decimis  et  appenditiis  suis;  mansum  quoque  dimidium  ibidem  ex  donatione  comitis  Lodewici. 
Ex  traditione  Ilcrmanni  de  Fridingcn  22)  Grindilbuch  cum  pertincnliis  suis.  Ex  largitione 
Alberli,  Burcliardi,  itemque  Ileinrici,  Alberti,  Burchardi  de  Frikingcn  Rcilhasilacli  cum  omnibus 
appenditiis  suis;  mansum  quoque  ibidem  Ricdin  cum  decimatione  sua  ex  dono  Richardi  de 
Capella-3).  Ex  traditione  Ruberli  et  Bertoldi  de  Alia  -4)  Dorllsberc  cum  decimis  et 
appenditiis  suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitnrum  cum  coniventia  advocati  sui  et  Rudolll 
de  Uacis-5)  Muron  cum  decimis  et  pertineuliis  suis.  Ex  largitione  Ilugonis  palatini  et 
Chönradi  comitis  de  Bergen20)  Mercclshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  Ileinrici  comitis 
de  Bergen  Yalisriet  cum  appenditiis  suis.  Paludem'-7)  quoque  adiacentem  claustro  inter 
terminos  nbbaliQ  et  rivum  qui  dicitur  Bleewac,  latitudine,  longitudine  vero  sursum  ad  usque 
terminos  villarum  Lensleten  scilicet  et  Fricchingen:  iusum  autem  ad  nemus  usque  comitis 
pertingens,  ex  traditione  suprndicti  comitis  Ileinrici  et  fratris  sui  Chönradi  advocati  liliique 
sui  Chönradi.  Proprietatis  namque  ipsorum  incunctanter  fuisse  sacramento  legitimo  bis  a 
conprovincialibus  conprobatum  est  et  in  Conslanliensi  placito  in  sollempni  curia  ab  ipso 
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comite  testificatum  et  a nobis  confirmatum  est,  sicque  univcrs?  calumpni?  occasio  in  omne 
sequens  tempus  est  decisa.  Ex  donatione  Wallheri  de  Durribeim  28),  qui  vocatur  Esil, 
Rinchenhusen  cum  appcndiliis  suis.  Ex  largitione  Berlholfl  de  Bachöbiton  Qcclesiam  Bachil- 
bilon29)  cum  omnibus  decimis  suis,  eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
Osterndorf30)  vel  Obirnwilare  3 1 ) cum  omnibus  hominibus  su?  proprietatis.  Quia  vero 
fratres  eiusdem  ordinis  sub  solius  Romani  pontificis  tuitione  consistunt,  cuius  nos  spetiales 
advocati  deo  favente  sumus,  ipsorum  quoque  paci,  quieti  atque  libertati  tam  presentium 
quam  futurorum  caute  in  posterum  providere  volentes,  imperiali  auctoritate  inhibemus  aliquam 
personam  ibi  offllium  advocatie  gerere  vel  usurpare,  solis  nobis  nostrisque  successoribus 
Romanis  regibus  seu  imperatoribus  id  offitium  in  eos  conservare  omni  tempore  volentes. 
Decernimus  igitur  et  sub  obtentu  grati?  nostr?  districte  precipimus,  ut  nullus  omnino  pre- 
fatum  monasterium  temere  audeat  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  aliquibus 
vexationibus  molestare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et 
sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura.  Si  quis  igitur  in  futurum  huius 
nostr?  confirmationis  paginam  aliquomodo  infringere  presumpserit , centum  libras  auri  puri 
pro  pena  conponat,  medietatem  camere  nostr?  et  reliquum  iniuriam  passis.  Quod  ut  ab 
omuibus  inviolabiliter  in  omne  erum  conservetur,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli 
nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Hermannus  Constantiensis  electus. 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  Ileinricus  Curiensis  episcopus.  Willelmus  Augustensis 
episcopus.  Thiethelmus  Augensis  abbas.  Ileinricus  rex,  filius  imperatoris.  Fridericus  dux  Suevi?, 
dux  Welfo.  Otto  dux  Bawari?.  Chouradus  dux  Spoleti.  Bertholdus  marchio  de  Andechsa  32). 
Hermannus  marcbio  de  Badin.  Diepoldus  comes  de  Lechsimunde.  Ileinricus  comes  de  Dieschc. 
Cönradus  comes  de  Berge.  Lodowicus  comes  de  Sigemariogen.  Burchardus  comes  de  Honberc 
et  Fridericus  frater  eius.  Vdalricus  comes  de  Chiburc.  Fridericus  et  Bertoldus  comites  de 
Zolreu.  Hartmannus  comes  de  Chilperc  et  alii  quam  plures. 

Ego  Gotefridus,  imperialis  aul?  cancellarius,  vice  Christiani,  Maguntineusis  sedis  archi- 
episcopi  et  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXXIU.,  indictione  I.,  regnante  domino 
Friderico,  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXXII.,  imperii  vero  XXIX. 

Datum  apud  Constantiam,  io  sollempni  curia,  XII.  kalendas  lulii  feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  Diploma  larium  des  Klosters  Salem  im  G.L.  Archive  Io  Karlsruhe  (vgl.  S.  82  obeo),  Bd.  1.  nr.  13, 
S.  28.  Die  Urkunde  fuhrt  dort  die  l'eberschrlft : Priuilegium  generale  friderici  imperatoris  super  Salem 
el  predia  eins. 

1-5)  Vgl.  S.  82,  Anm.  1 — 5. 

ß)  So  die  H.S.  hier  und  Io  der  Bolle  Lucius  III.  vom  4.  März  1184;  die  Urkunde  Kaiser  Frledericbs  I. 
für  Salem  von  1155,  S.  81  liest  Slatheo. 

7—13)  Vgl.  s.  180,  Anm.  1 und  8,  S.  82,  Anm.  7—9. 
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14—19)  Haseowetler,  .O.A.  Ravcusburg,  über  Schwandorr  vgl.  S.  189,  Amu.  2.  Kichotuegerc  S.  151, 
Amu.  3;  über  die  IT.  drei  Schenkungen  S.  63,  Amu.  2 — 7. 

20—23)  llelllgcnberg,  bad.  B.A.  Pralleodorr;  W'otfgangcsw.  unermltlell,  vgl.  S.  S3,  Amu.  14,  uacb  Mo  ne 
wahrscheinlich  eines  der  drei  Weller  (Ober-,  Mittel-,  Luter-)  bei  Lcutklrch,  bad.  B.A.  Salem ; Thenrlngeu 
(Ober-,  Inter-),  Fitzenweiler?  (auch  S.  188  genannt),  O.A-  Teltnang;  Friedlugen  an  der  Donau,  O.A. 
Tnltlingen,  welchem  Gründelbach  (vgl.  S.  83,  Aum.  13),  anf  der  andern  Seite  der  Donan,  gegenüber 
liegt;  Kuppel,  O.A.  Ricdllngen  (vgl.  Mo  ne,  Zcilscltr.  für  die  Gesell,  des  Oberrheins  I.  S 334);  Ried  in, 
das  Ried  nordwestlich  von  Raltbaslach  (vgl.  Uber  letzteres  S.  189,  Anm.  4). 

24—26)  Aach,  Städtleln  Im  Hegau,  bad.  B.A.  Stockacb;  Vatz  in  Granbünden;  Helligenberg,  vgl.  oben 
Autu.  20;  Uber  die  geschenkten  Orte  vgl.  S.  189,  Anm.  3,  S.  151,  Anm.  3,  S.  189,  Anm.  11  (statt 
Mercetshusen  Ist  Meneehh.  zu  lesen),  und  10. 

27)  Das  grosse  Ried,  das  sich  von  Frickingen  nnd  Leustetten,  bad.  B.A.  Pfullendorf,  das  Aachthal  hinab 
erstreckt  bis  an  die  ilardäcker  zwischen  Salem  nnd  Mimmenhausen,  jetzt  grüsstentbells  in  gutes  Wles- 
land  verwandelt,  Mo  ne  a.  n.  0.  S.  321.  Der  Name  des  Baches  Ist  verschwanden. 

28—31)  Dürrhelm,  vgl.  S.  149,  Anm.  7;  Rinkenhansen,  vgl.  S.  189,  Anm.  7;  Bacbhaupten  nnd  Eschendorr, 
beide  znr  Gemeinde  Tafertsweller  gehörig.  Im  Sigmar.  O.A.  Ostrach;  Oberweller,  in  der  Nähe  der  vorigen. 
Fll-  von  Laobbach,  wlrtcmb.  O.A.  Saulgao. 

32)  Dieser  nud  die  meisten  übrigen  Orte,  nach  deneu  die  Zeugen  sich  schreiben,  dürfen  als  bekannt 
vorausgesetzt  werden.  Andechs,  Jetzt  noch  ein  Weller,  am  östlichen  l'fer  des  Ammersees;  Leebsgemiind 
unweit  der  Einmündung  des  Lechs  In  die  Donan;  Diez  an  der  Löhne  in  der  Wetlerau,  im  Urshzgtb. 
Nassau;  (Helllgen-)Berg  (vgl.  Anm.  20  nnd  24);  Hohenberg,  abgeg.  Burg  bei  Delllngeo,  O.A.  Spaichingeu; 
Klborg,  Amtssitz  im  Kanton  Zürich;  Oberklrchberg  an  der  Iller,  schon  öfter  vorgekommen. 


I 


CDXXXYIII. 

Der  edle  Witegoice  ton  Albeck  gründet  auf  dem  Berge  des  heit.  Michael  bei  L’tm  ein 
Armen - und  Fremdenhosph  und  übergibt  dasselbe  dem  Abt  Diethe/m  ton  Reichenau , 
r reicher  die  Stiftung  beurkundet  und  bestätigt. 

Ilm  1183. 

•:  Iu  nomine  sancte  el  individue  trinitatis,  (.'um  ex  verbis  ipsius  domini  discamus, 
„dale  elemosinam  et  omnia  !|  munda  sunt  vobis“,  notum  sil  omnibus  tam  preseutibus  quam 
futuris,  quod  nobilis  quidam  Witeguwe  de  Albecge  1 ) pro  salute  et  remedio  animo  sui;  II  et 
omnium  parentum  suorum  a quodam  ministeriuli  Augensis  -)  ycclesi«?  pretio  interveniente 
obtinuit,  ut  montem  sancti  Michahelis  3)  apud  Limam  situm  cum  ||  omnibus  appenditiis  suis, 
quem  usque  ad  hec  tempora  iurc  proprietatis  possedit,  in  usus  Augensis  ecclesii;  couferrel, 
et  omne  ius  et  proprietatem  et  possessionem  in  ecclesiam  transferret.  Ex  consilio  autem 
religiosorum  illius  temporis  virorum  instituit,  ut  predictus  locus  domus  hospitalis  pauperum, 
refocilatio  ct  asylum  peregrinorum  in  ^ternum  permaneat.  Eidem  domui  prepositum  cum 

aliis  canonicis  sub  Augustini  regula  devote  degentibus  prelltiendum  ordinavit;  ut  autem 
II.  30 
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percgrinanles  in  eodem  loco,  quia  propter  ipsos  precipue  est  ftmdatus,  honestam  consola- 
tionem de  conmuni  alimonia  fratrum  assidue  inveniant,  prepositus  eiusdem  loci  personas  ad 
serviendum  deo  congruas  recipiat,  et  in  recipiendo  illas  modum4)  non  excedat,  ne  pauperum 
consolatio  decrescat.  Fratres  in  prefato  loco  prepositum  sibi  libere  eligant  et  electum  sui 
ordinis  abbati  Augensi  pro  investitura  ab  ipso  suscipienda  quautotius,  ne  locus  desoletur, 
representent.  Si  vero,  quod  deus  avertat,  in  dicta  electione  partes  fuerint,  abbas  Augensis 
consilio  advocati  illius  domus  caritatis  s ) sanioris  electum  investiat.  Sin  autem  fratres  sine 
rationabili  causa  electionem  distulerint,  abbas  Augensis  consensu  advocati,  ne  domus  pauperum 
destituatur,  scitatis  fratribus  ubi  advocatus  fuerit  presens,  causam  dilationis  diligenter  inquirat, 
et  ad  eligendum  prepositum  in  deo  persuadeat.  Sin  autem  iniuste  renuerint,  abbas  cum 
advocato  de  regula  Augustini  honestam  personam  ipsis  pretlciat.  Notum  sit  etiam  omnibus, 
quod  Witegowe  fundator  istius  loci  pro  def/fensiouc  absque  omni  exactione,  iure  dominii  ab 
abbate  Augensi  suscepit  advocationi,  et  eadem  advocatia  ut  ad  omnem  suam  posteritatem, 
scilicet  ad  seniorem  masculorum  trauseat,  instituit.  Item  dictus  loci  fundator  omnibus  suis 
hominibus  pro  remedio  anime  sue  res  suas  tam  mobiles  quam  inmobiles  ad  montem  Micha- 
lielis  conferendi  libertatem  ordinavit.  Similiter  dicte  domus  auctor  pro  honestate  et  utilitate 
loci  ab  ipso  loco  et  ab  omnibus  pertinentibus  ad  ipsum  congregationem  mulierum  omuimodis 
removere  firmiter  instituit,  videlicet  ne  secundum  consuetudinem  aliorum  cenobiorum  sorores 
in  consortium  fratrum  assumantur.  £go  Dielhclmus  Augensis  abbas  consensu  fratrum  meorum 

et  ministerialium  conmunicatu  consilio,  ut  hcc  ordinationis  Witegowi  constitutio,  quam  honestam 

\ 

et  rationabilem  et  intuitu  dei  inceptam  vidimus,  firmum  apud  nos  et  successores  nostros 
su£  perfectionis  tenorem  obtineat  et  domus  beati  Michahelis  de  inimitabili  donatione  gaudeat, 
placuit  nobis  prefatas  traditiones  sigillo  6)  ecdesie  nostra  comnunire.  Concedimus  etiam  ut 
liceat  omni  famili$  Augensis  domus  servorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum 
rerum  suarum  mobilium  et  inmobiliuin  per  donationem,  conmutationem  et  venditionem.  Huius 
rei  testes  sunt:  Liutpolt  dux  Austriq.  Kudolfvs  palatinus  de  Tuwingin.  Manegoldus  comes 
de  Yeringin  7)  et  Illius  suus  Eberhardus.  Burchardus  comes  de  ilohiuberc.  Cvnradus  de 
Scuzinrict.  Diemo  de  Gundilvingen.  Ernist  de  Stuzzclingen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXX1U.,  indictione  II.8),  regnante 
Friderico,  Romanorum  imperatore  invictissimo  et  semper  augusto,  in  ipsius  conspectu  apud 
Ylmam. 

Abdruck  bei  Cr  ns  las,  Annal.  Sacv.  II,  XI,  cap.  13,  S.  483.  — Mager,  Adv.  arm.  11,  S.  514.  — 
Petrus,  Soev.  eccl.  S.  815.  — Kucn,  Coli,  scrlpt.  V,  II,  S.  205.  — Liiulg,  Reicbsarehlv  XVIII,  S.  189. 
— Jäger,  Schwab.  Städteweseu  I,  S.  719  (l'rk.B.  ur.  1.). 

1 and  2)  Albeck,  Alpeck,  O.A.  Ulm;  and  das  bekannte  ehcmal.  Kloster  Reichenau.  Bodenscelnsel,  Id  Baden. 

3)  Der  noch  jelzt  so  geheissene  Michelsberg  bei  Ulm.  Die  Anstalt  Morde  bald  nachher  unter  Bischof 
Dlethclm  von  Conslanz  (1190—1200)  auf  die  Blanlnseln  In  Ulm  versetzt  und  hless  von  daher  das 
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monasterium  S.  Michaelis  ad  insulas  oder  das  Kloster  Io  den  langen,  onter  welchem  Namen  es 
bis  zq  Anfang:  dieses  Jahrhunderts  forlbestand. 

4)  Anfangs  stand  numerum,  dann  worden  die  ersten  beiden  Sylben  gelöscht  nnd  von  gleich  alter  Hand 
dnrch  die  Sylbe  mod  ersetzt. 

5)  Verschrieben  statt  partis. 

6)  An  grün  nnd  roth  seidener  Scbnnr  hängt  ein  rnodes  Slglll  von  Wachs  nnd  rffher  Erde  mit  einer  sitzenden 
heiligen  Joogfran,  welche  das  Jesuskind  Im  linken  Arme  und  einen  Apfel  In  der  rechten  Hand  hält. 
Umschrift : S«/iC[T]A.  MA[R]IA.  Del.  GENITRIX. 

7)  Ueber  diesen  nnd  die  ff.  Orte  vgl.  S.  213,  Anm.  7;  S.  233,  Anm.  32;  S.  200,  Anm.  15;  Sj 
Anm.  4;  S.  200,  Anm.  15. 

8)  Der  Indictlon  zo  Folge  gehört  die  Urkunde  in  das  letzte  Drittel  des  Jahrs  1183. 


CDXXX1X. 

Bischof  Hermann  ton  Constans  bekräftigt  die  ton  Walther  dem  Freien  von  Schelklingen 
geschehene  Schenkung  seiner  Besitzung  in  Gruibingen  mit  der  Kirche  und  der  Yogtei 

daselbst  an  das  Kloster  l'rsberg. 

Augsburg  1184.  October  28. 

In  nomine  sanet?  et  individue  trinitatis.  ! Ego  Hermanus,  Constansiensis  ccclesie 
episcopus,  notum  ||  facio  omnibus  Christi  fidelibus  tam  posteris  quam  presenlibus,  qualiter 
Waltherus,  liber  homo  de  Schalkelingen  ||  possessionem  quam  hereditario  iure  possederat 

in  Grivbingen -)  cum  ?cclesia  in  eodem  fundo  sita  et  omnibus  ||  appendiciis  in  usum  fratrum 
in  Ursperc  3)  poteuti  manu  cum  advocatia,  qu<j  suo  iuri  spectabat,  contradidit.  Qu?  tradicio 
facta  est  presidente  ?cclesi$  noslre  piQ  memoria  predecessorc  nostro  Berlitolfo,  me  quoque 
presente  cum  fratribus  meis  canonicis  tjcclesi?  Constanciensis.  Cuius  benivolentia  eadem 
§cclesia  et  animarum  cura  Odalrico  Urspcrgcusis  cenobii  condonata  est  preposito,  Ortholfo 
tunc  temporis  in  maiori  ecclesia  decano.  Quod  pietatis  factum  ego  Il(ermannus),  dei  gratia 
successor  ipsius,  eidem  preposito  suisque  successoribus  auctoritate  nostra  et  fratrum  meorum 
confirmo.  Huius  itaque  pagiuQ  seriem  stabilientes  sigilli4)  nostri  inprcssione  signavimus, 
precipientes  et  sub  anathemate  perpetuo  omnibus  interdicentes  Christianis,  ne  quis  contra 
eam  venire,  inpetere,  sive  destruere  presumpserit,  set  firma  cl  inconvulsa  permaneat  omnibus, 
auctoritate  omnipotentis  dei  et  beati  Petri  apostolorum  principis.  IIqc  itaque  confirmatio 
facta  est  anno  dominic?  incarnationis  MCLXXXI11I.,  regnante  Friderico  imperatore  augusto. 
Datum  Auguste,  V.  kalendas  Novenbris. 

1—3)  ScbelkllDgen,  O.A.  Blaubenren;  Grulblngen,  am  Fasse  der  Alb,  O.A.  Göpplogen;  L'rsberg,  bekanntes 
ehemaliges  Kloster  am  Zusammenfluss  der  Kamlach  and  Ulndel,  jetzt  Silz  eines  baler.  L.G. 

4)  An  hänfener  Schnur  hängt  das  längllcb-rundc  bischöfliche  Siegel  von  gewöhnlichem  Wachs.  Die 

30* 
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Umschrift  Ist  herabgebroct^p  and  »ach  ein  Stück  der  linken  Seite  des  stark  abgenützten  Siegelbildes. 
Oer  Bischof,  ln  gewübnllcher  Welse  dargestellt,  anf  einem  mit  Hondsküpfen  nnd  Tatzen  verzierten  nledern 
Stnhle  sitzend,  mit  dem  senkrecht  gehaltenen  Stabe  ln  der  Rechten  nnd  dem  oirenen  Boche  io  der 
Linken,  Ist  noch  zo  erkennen. 


1 


CDXL. 


llijfbog  Welf  und  seine  Gemahlin  genehmigen  Ver Äusserungen,  tr eiche  ton  Seiten  ihrer 
Wenstleute  und  Hörigen  an  das  Kloster  Adelberg  stallgefunden  haben  und  bestätigen 
insbesondere  die  ton  ihnen  selbst  dahin  geschehene  Schenkung  eines  Gutes  in  Felbach. 


W- 


(Cm  1185-7 


In  uomiue  patris  et  (Ilii  et  spiritus  sancti.  YYelpho  dux,  canonicis  sandte  Mario*  et 
sancti  Ylrici  in  Adelberg  in  perpetuum.  Quia  relatione  sa‘pius  docti  sumus:  omnipotentis 
dei  gratiam  promereri  per  iiumana  beneficia  ipsius  ministris  impensa,  propter  spei  istiusmodi 
occasionem  ego  YYelfo  dux?  simul  et  dicta')  mea  uxor,  ratum  haberi  decrevimus,  si  aliquis 
ministerialium,  vel  quisquam  familia:  cuiuscunque,  nostri  iuris  dominio  ascripta*,  prtedium 
vel  mobilem  rem,  vel  venditionis  contractu  aut  pietatis  intuitu,  sive  alia  quacunque  conven- 
tione, donaverit  fratribus  in  Adelberg,  Jesu  Christo  et  gloriosn*  matri  suap  Maria*  semper 
virgini  et  sancto  Ylrico  Constantiensi  iugiter  senvientihus.  Ob  quam  rem  nostra  donatio 
illius  prmdii  in  Yelbach*)  nullorum  potest  calumnia  cassari,  quod  resignatum  nostra* 
persona*  a Sibatone,  Xudungo  et  Cunrado,  quorum  ittre  proprietatis  solummodo  interfuit, 
ipsorum  precibus,  fratribus  praedicti«  monasterii,  cum  consensu  coniugis  mea*,  cum  sui  iuris 
integritate  contuli.  Sed  ne  in  posterum,  aut  pra*fati,  qui  manu  nostra  donaverunt,  aut 
quilibet  alius,  nomine  ha*redis,  huius  nostri  facti  veritatem,  vel  ignorantia*  temeritate,  vel 
audacia  caiumpnite  inquietando,  corrumpere  attemptaverit,  nostri  sigilli  authoritate  et  memoria 
lilerarum  ipsorum  praesumptionem  amputamus. 


Nach  Crusins,  ADoal.Saevor.lt,  XI,  cap.  14,  S.  488.  — Fernerer  Abdruck  nach  diesem  bei  Scheid, 
Orig.  Gueir.  II,  prob.  lib.  0,  nr.  MO,  S.  027. 

1)  Crnsins  bemerkt  dazo:  lege  Vtha. 

2)  Felbach,  O.A.  Cannstatt. 
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CDXLI. 

Herzog  Welf  beurkundet  den  ton  ihm  und  dem  Kaiser  Friederich  I.  vollzogenen  Tausch 
genannter  Güter  zwischen  dem  Kloster  Adelberg  und  der  Kirche  in  Echterdingen. 

Ber gatreute  1185. 

ia  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  Quicquid  in  tempore  agitur,  a memoria^ü^ 
hominum  facile  labitur.  Ideo  salubriter  prcvisum  est,  ut  memoria  rerum  gestarum  ad  posteros^’’ 
per  scripta  prolongetur,  ne  suboriri  controversiae  possit  occasio  et  fraudulenta  annecti' 
deceptio.  Huius  prospectu  rationis  ego  Welfo  prouunctio,  qualiter  facta  sit  inter  claustrum 
Madelberk1 2)  et  ecclesiam  in  Hahtcrlingin -)  presentibus  et  futuris  hoc  monimenlo  transmitto. 

Ego  enim  per  manum  domini  Friderici  imperatoris  claustro  Madelberk  tradidi  prcdium  quod 
dicitur  OdihnwHldiu  3)  cura  agris,  pratis,  sylvis,  decimis,  mancipiis  et  cum  omnibus  eius 
pertiuentiis  integre  et  tam  udvocatiae  quam  alio  quolibet  onere  liberum  et  in  nulla  parte 
mutilatum;  et  eodem  tenore  ab  ipso  imperatore  vicaria  vice  accepi  ecclesiae  in  Ahterlingin 
duo  predia  in  Canninstat 4)  et  in  Slihtunwilere  5 6)  et  insuper  XVII  marcas  in  ecclesiae 
utilitates  necessario  expendendas.  Et  hoc  factum  est  sciente  et  consentiente  Hermanno, 
Constanciensi  episcopo,  et  rogante  Berlitoldo,  eiusdem  ecclesiae  prelato.  Quia  igitur  haec 
permutatio  tam  solenniter  celebrata  est,  tam  rationabiliter  contracta  et  tam  utilis  utrique 
parti  reputata  est,  ipsam  subscriptione  testium  confirmatam  et  sigillo0)  presentis  paginae 
corroboratam  memoriae  posterorum  transmittere  curavi,  quatenus  nemo  successorum  eandem 
rescindere  vel  retractare  possit  vel  presumat.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  prepositus 
de  Siudiluingin  7).  Mangoldus  de  Ololfiswank.  Ernist  de  Slüzelingin.  Dielo  de  Rauiosburk. 
Ileinricus  de  Tungowe.  Albertus  Asinus.  Cunrat  de  Ahtcrtingin  et  alii  plures. 

Actum  est  anno  incarnati  verbi  MCLXXXV.  8),  indictione  111.,  regnante  Friderico  impe- 
ratore, anno  regni  eius  XXX11I.,  imperii  vero  eius  XXX. 

Datum  Bergartirutin  °)  feliciter.  Arnen. 

Nach  Gabelkover,  Miscell.  blstor.  Tom.  II.,  II.S.  der  k.  offenll.  Dibliotbek  Io  Stuttgart:  Mss.  hiator. 

8°.  16  b.,  S.  370.  — Statt  der  arabischen  Zahlen  der  Abschrift  sind  oben  die  rümtseben  wieder  hergestellt. 

1)  Häufig  wiederkebrende  ältere  Benennung  statt  Adclberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Unten  Ahtertingin,  Echterdingen,  auf  den  s.g.  Fildern,  O.A.  Stuttgart.  — Hinter  diesem  Worte  sind 
entweder  ungefähr  folgende  ansgefallen:  permutatio  cuius  memoriam,  oder  las  das  Original,  statt 
pronunclio,  permutatio  t 

3)  Oberwälden,  eine  halbe  Stunde  südöstlich  von  Adelberg,  O.A.  Göppingen. 

4)  und  5J  Cannstatt,  O.A. St.;  Schlichten,  früher  auch  Scbllcbtenweiler  genannt,  auf  der  Wasserscheide  des 

Rückens  zwischen  Fils-  und  Remsthal,  auf  welchem  auch  Adelberg  und  Oberwälden  liegen,  O.A.  Schorndorf. 

6)  Unter  der  Abschrift  steht  die  Bemerkung:  Sigi/Ium  Wetfonis  de  Odin  Watdiu.  Eius  circumscriptio 

habet:  Help  ho  Dei  pr(atl  )a  dux  Spol(eU)  march(\o).  Tusciae,  princeps  Sardiniae.  Cataphractus 
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est  equo  insident  dextra  hastam  gerens,  sinistra  clypeum  darinn  leo  erectus  saliens  mit 
uff  geschlagnem  Schwant e.  Dazu  sind  zwei  herzförmige  Schildchen  gezeichnet.  Das  eine 
kleinere,  unten  gerundete,  Ist  leer.  In  dem  andern,  unten  gespitzten,  befindet  sich  der  beschriebene,  nach 
berald.  rechts  cmporgerlchtete  Löwe. 

7)  Die  Orte  der  Zengen  sind:  Slndelflngen,  O.A.  Böblingen;  Oelschwang,  O.A.  Ravensburg,  nach  andern 
Otterswang,  O.A.  Waldsee  (vgl.  Bd.  I,  S.  342,  dazu  S.  1,  Amn.  1 und  Vorrede  Anm.  2,  S.  X eben- 
daselbst, ferner  Stalin  li,  537);  Altslenssllngen,  O.A.  Ehingen;  Ravensburg,  O.A.St. ; Thlngan  (Unter-), 
an  der  Strasse  von  Kemplen  nach  Oberndorf,  baler.  L.G.  Obergiinzburg;  Echterdingen  s.  Anm.  2. 

8)  Dem  Königsjahre  zu  Folge  vor  dem  0.  März  1185. 

9)  Bergatreule,  O.A.  Ravensburg. 


CDXLll. 

Das  Collegium  des  heiligen  Kylian  in  Neumünster  bekräftigt  die  ton  seinem  .Mitbruder 
Reg  enitar  d geschehene  erbliche  Verleihung  eines  Neubruchs  bei  lf arthausen  nebst  noch 
einem  andern  gegen  einen  jährlich  c«  entrichtenden  Canon,  wovon  bestimmte  Jahrstage 

gehalten  werden  sollen. 

1185. 


(Ciir.)  In  nomine  sancte  et  individua  trinitatis,  i Collegium  sancti  Kyliani  in  Nouo 
Monasterio1).  Notum  sit  universitati  fidelium  tam  ||  prcsentium  quam  post  futurorum,  con- 
fratrem  nostrum,  Regcnhardum  nomine,  unum  novale  iuxta  villam  Har(husen  -)  nuncupatam, 
sumptibus  ||  suis  excoluisse,  et  de  hoc  novali  confratribus  nostris  in  anniversario  magistri 
Friderici  modium  tritici  annuatim  constituisse.  Aliud  quoque  ||  novale  ex  gratia  et  permissione 
nostra  obtinuit,  et  de  eo  tritici  modium  in  festo  sancti  Blasii  annuatim  nobis  dandum  esse 
disposuit.  Eadem  quoque  novalia  ad  quendam  hominem,  Ottonem  nomine,  et  Alium  eius 
Sifridum,  nomine  locationis  transtulit,  eo  videlicet  pacto,  quod  ipsi  prcdictum  canonem  in 
prcnominatis  temporibus  annuatim  persolvant.  Post  obitum  vero  profati  Regenhardi  modius 
tritici,  eo  vivente  in  festo  sancti  Blasii  dandus,  deinde  in  anniversario  ipsius  persolvetur,  et 
si  supradicti  viri  et  eorum  successores  legitimi  canonem  statutum  ante  festum  sancti 
Micbahelis  non  persolverint,  a iure  locationis  se  alienatos  esse  recognoscant.  Ut  igitur  h<jc 
dispositio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  sigilli  3)  nostri  impressione  et  testibus  subscriptis 
est  confirmata.  Isti  sunt  testes:  Wortwinus  prepositus.  Gerhardus  decanus.  Arno  custos. 
Eberhardus  canior.  Emicho,  ilartungus.  lleinricus  Mammo.  De  Marcoluesheim 4)  laici 
Eberhardus.  Eispertus.  Eberhardus. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominici;  incarnationis  MCLXXXV.,  indictione  tercia,  imperante 
Friderico,  gloriosissimo  Romanorum  imperatore,  Regenhardo  Wirceburgensis  urbis  episcopo 
existente,  Boppone  comite. 
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1)  and  2)  Stift  Neumlinsler  In  Wirzburg;  Harfhiuseu,  O.A.  Mergentheim. 

3)  Das  Siegel,  welches  aufgedrlickt  war,  Ist  verloren. 

4)  Markelshelm,  O.A.  Mergentheim. 


CDXLUI. 

Pabst  Lucius  III.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  verleiht  demselben  zahlreiche  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Verona  1185.  März  4. 

Lucius  episcopus,  servus  senorum  dei,  dilectis  filiis,  Christiano,  abbati  monasterii  sanet«; 
Mari?  in  Salem,  eiusque  fratribus  tam  presentibus  quam  fdturis  regularem  vitam  professis, 
in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer 
annuimus  et  prefatum  monasterium  sanci?  Mari?  in  Salem,  in  quo  divino  mancipati  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio 
conmunimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum  et 
beati  Benedicti  regulam  atque  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio 
statutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quas- 
cumque possessiones,  queeumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice 
possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  preslante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  h?c  propriis  diguum  duximus  exprimenda 
vocabulis  hereditatem  videlicet,  qu?  a Guntrammo  viro  nobili  de  AIsriuti,  in  presentia 
Laudolfl  de  Seoluingen,  Alberti  et  filii  eius  Burchardi  de  Frikingen,  Ilermanni  de  Marchdorf 
et  aliorum  plurimorum,  per  manum  quoque  Christiani  abbatis  de  Lucela,  et  postmodum  per 
manum  Chonradi  illustris  Romanorum  regis  et  presentibus  principibus,  duce  Friderico, 
Chunrado  duce,  Welfone  duce  et  duce  Mahu -)  et  Frowino,  tunc  eiusdem  loci  abbate,  et 
aliis  multis  viris  religiosis,  in  Constanticnsi  curia,  deo  et  beat?  Mari?  devotionis  et  pietatis 
intuitu  donata  est  in  monachorum  Cisterciensis  ordinis,  secundum  regulam  beati  Benedicti 
viventium,  usum  perpetuum.  Locum  videlicet  in  quo  monasterium  ipsum  situm  est,  qui 
olim  Salmanncswiiare  vocabatur,  nunc  autem  mutato  nomine  Salem  dicitur,  et  capellam  et 
villam  cum  decimis.  Forste  [cum  decimis]  et  appenditiis  suis.  Adilsrivti  quoque  capellam 
cum  decimis.  'NYartiuberc,  Wittinwilare  cum  appenditiis  suis.  Tephinhart,  Ilasilbacb,  Bebiuwila-re, 
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cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  autem  Ottonis  de  Hasinwiltere,  Bernardi  et  Adilbeidis,  et 
per  manus  Ileiurici  ducis  Saxonie,  Sweindorf  cum  appenditiis  suis.  Omues  etiam  mausus  in 
monte  qui  dicitur  Richolfllsberch , claustro  adiacente,  quos  cum  episcopatu  Constantieusi, 
sub  episcopis  eiusdem  civitatis  et  advocatis  consensu  chori  et  fidelium  ipsius  ?cclesi§,  pro- 
dicti cenobii  fratres  iustc  concambieruut.  Ex  largitione  Ernistonis  de  Stuzilingen  et  filiorum 
eius  Bremmiuelt  et  Tufinhiuhve  cum  appeuditiis  suis.  Ex  dono  llermauni  et  fratris  sui 
Burchardi,  Ethiclien,  liohinbüch.  Ex  traditione  Vdalrici  de  Ilorningen  capellam  in  Franchiu- 
hofin  cum  decimis  suis,  per  manum  Hermanni  Chonslantiensis  episcopi  vobis  concessam.  Ex 
dono  Chönradi  advocati  Chonstantiensis  Wolfgangeswilare.  Ex  largitione  Egelwardi  et 
Koberti  et  filii  eius  Chönradi  de  Turingen  f’ciswilare  cum  capella,  dote  et  decima  et  appen- 
ditiis suis,  assensu  diocesani  episcopi.  Mansum  etiam  dimidium  ibidem  ex  donatione  Ludewici 
comitis  et  uxoris  et  filiorum  cius.  Ex  traditione  Hermanni  de  Fridingcu  Griudilbucb  cum 
pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Alberti,  Burchardi  ilemque  Ileiurici,  Alberti,  Burchardi  de 
Frichingen  Kci/dinhasila  cum  appenditiis  suis.  Mansum  Riede  cum  decimatione  sua  ex  dono 
Richardi  et  uxoris  et  filiorum  eius  de  Capella.  Ex  donatione  Burchardi  et  uxoris  eius  et* 
filiorum  Swinisgrubi 3).  Ex  traditione  Roberti  et  Bertholdi  de  Ahe  Torflsberc  cum  altinenliis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  et  cum  co[n |niventia  fratrum  suorum  et  advocati  et 
Waltcri  de  Yazis  et  Rudolfl  filii  eius  Muron  cum  decima  sua,  cum  consensu  episcopi  iustc 
concambita.  Ex  largitione  Ilugonis  palatini  et  liberorum  eius  et  Chönradi  comitis  de  Berge 
et  Burchardi  de  Hachilbach  4),  coniugis  et  liberorum  eius  et  aliorum  quorundam  Mencils- 
husin  cum  pertinentiis  suis.  Ex  dono  Chönradi  comitis  et  Ileiurici  fratris  eius  Fahssiricl 
cum  appenditiis  suis,  item  ex  traditione  supradicti  comitis  Heinrici  et  fratris  sui  Chönradi 
advocati  filiique  eius  Chönradi  paludem  claustro  adiacentem,  inter  terminos  abbatie  et  rivum 
qui  dicitur  Blewach.  Ex  donatione  Walteri  de  Durrihein,  qui  vocatur  Esil,  Ringiuhusin  cum 
appenditiis  suis.  Ex  largitione  Bertolt!  de  Bachöbiton  eandem  villam  Bachubiton  cum  ecclesia 
et  decimis  suis,  cum  consensu  diocesani  episcopi,  et  aliis  appenditiis  suis.  Ostimdorr,  Obir- 
wilare,  cum  omnibus  hominibus  sue  proprietatis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis 
manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  decimas  a vobis 
nullus  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  e seculo 
fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conversionem  recipere  et  eos  sine  contradictione  aliquu 
retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  faciam  in  loco  vestro 
professionem  fas  sit  de  eodem  absque  licentia  abbatis  discedere.  Discedentem  vero  sine 
conmunium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  forte  eos 
retinere  presumpserit,  liceat  vobis  in  ipsos  monachos  vestros  sive  conversos  sententiam 
regularem  ex  nostra  auctoritate  proferre.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestr?  pro  ofdtii 
nostri  debito  providentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus  et  sub  interminatione  anathe- 
matis interdicimus,  aliquem  in  abbatia  vel  in  grangiis  vestris  advocatiam  sibi  sine  abbatis 
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et  fratrum  voluntate  aliquatenus  vendicare,  set  nec  ullus  infVa  clausuram  monasterii,  seu 
graugiarum  suarum  violentiam,  rapinam,  seu  furtum  conmitlere,  aut  ignem  apponere,  vel 
homines  capere,  vulnerare  vel  interficere  aliqua  temeritate  presumat.  Insuper  etiam  sanc- 
ciraus  apostolica  auctoritate,  ut  quemadmodum  a predccessoribus  nostris,  felicis  memorie 
papa  lnnocentio,  Evgenio  et  Alexandro  statutum  est,  nullus  episcopus  neque  aliqua  porsoua 
ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  invitos  ire  conpellat.  Sancciinus  etiam  ut  si  episcopus 
in  cuius  parrochia  domus  vestra  fundata  est,  tercio  per  intervalla  temporum  cum  humilitate 
et  devotione  qua  convenit  requisitus,  substitutum  abbatem  forte  benedicere  noluerit,  licitum 
sit  eidem  abbati,  proprios  novilios  benedicere  et  alia  que  ad  officium  ipsum  pertinent  exercere, 
donec  idem  episcopus  duritiam  suam  recogitet  et  benedicendum  abbatem  benedicere  non 
recuset.  Sane  si  episcopi  aliquid  ab  abbatibus  vestri  ordinis  preter  ohedientiam  debitam, 
vel  principes  terrq  contra  libertatem  ordinis  a prcdecessoribus  nostris  et  a nobis  indullam 
expetierint,  liberum  sit  eisdem  abbatibus  auctoritate  apostolica  denegare  quod  petitur,  ne 
occasione  ista  predictus  ordo,  qui  hactenus  liber  extilit,  humane  servitutis  laqueo  vinciatur. 
Quod  si  ipsi  episcopi  aliquam  propter  hoc  in  personas  vel  Qcclesias  vestras  sententiam 
promulgaverint,  eandem  sententiam  tamquam  contra  apostolice  sedis  indulta  prolatam  decer- 
nimus irritandam.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salvo  sedis  apostolice  auctoritate 
et  in  supradictis  ecclesiis  dioccsani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
qcclesiustica  secularisve  persona,  hanc  nostrq  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  presumpseril,  secundo  tertiove  conmonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino  iudilio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  ac  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum 
bonse  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudiccm  premia  ?tern?  pacis  inveniant.  Arnen. 
Arnen. 

Datum  Verone  per  manum  Alberti,  sanet«;  Romanq  qcclcsiq  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  1111.  nonas  Martii,  indictione  111.,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXIIII.  4). 
pontificatus  vero  domni  Lutii  pape  111.  anno  quarto. 

Nach  dem  Dlplomalarlum  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I , nr.  4 , S.  7.  Die  Balle  fiiört  dort  die 
.\ofschrin : Priuitegium  Lutii  pape  III.  nuper  gueitam  prertia  Satem. 

>)  Die  nau  folgende  Güleraofzäblnng  kommt  mit  der  In  der  Urkunde  Frledcrlcbs  I.  vom  20.  Juni  1183, 
S.  230  IT.  ziemlich  überein.  Die  Dcntnng  der  Ortsnamen  kann  daher,  die  nnlen  ir.  Ausnahmen  abgerechnet, 
dort  gefunden  werden. 

II.  - 31 
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2)  Vgl.  S.  232 , Amn.  6. 

3)  Dic  Scbwelngrnbe,  Hof  zur  Gemeinde  Miincbbüre  and  ln  die  Pfarrei  Bellbaslacb,  bad.  B.A.  Stockach, 
gehörig. 

4)  Heggelbacb,  Sigmar.  O.A.  Wald,  vgl.  Bd.  I.  S.  411,  E,  Anm.  1. 

5)  Die  Indlcllon  nnd  das  päbslliche  Regierangsjahr  verlangen  1185.  Der  päbsUlche  Kanzler  recbnele  das 
nene  Jabr  erst  vom  25.  März  an. 


CDXL1V. 

Herzog  Friederich  ton  Schwaben  genehmigt  alle  frommen  Stiftungen,  die  von  »einen 
und  seines  Oheims  des  Herzogs  Welfs  Dienstleuten,  sowie  von  seinen  Haushörigen  an  das 
Kloster  Roth  schon  geschehen  sind  oder  noch  geschehen  werden. 

Schongau  1185.  December  27. 

Iu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Frcdericus,  dei  gratia  dux  Sueuie.  Anno  || 
incarnationis  domini  MCLXXXV.,  interventu  avunculi  nostri,  ducis  Yvclphonis,  apud  || 
Sonegev  ')  in  festo  sancti  lohannis  evvangeliste,  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum 
nostrorum  conccssi|{mus  et  tradidimus  deo  omnipotenti  et  sancte  dei  genitrici  Marie  et  sancte 
Uerrene  virgini  cl  omnibus  fratribus  in  Rota  quicquid  ministeriales  nostri  vel  avunculi  nostri, 
ducis  Yv(clphonis),  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  eterne 
retributionis  tradiderint  vel  tradituri  sunt ; et  traditionem  illam  ratam  habemus  et  auctoritate 
nostra  confirmamus  et  sigilli  nostri  impressione  conmunimus,  ut  quicumque  hominum  buic 
nostre  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  offensam  nostram  iucurral,  et  penam 
condignam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet.  Iliis  testibus:  marcliione  H.  de  Romesberc  -), 
comitibus  de  Chircberc  0.,  II.  et  R.,  comitibus  de  Berga  B.  et  Vvlrico,  Bertoldo  de  Vvizenhorn, 
Alberto  de  Rotenberc  et  H.  fratre  eius,  Svichero  de  Aichain  et  Henrico  de  Bbzmaneshuseu, 
Dietone  de  Rauenesburch,  Bertoldo  de  Tanna,  Iiermanno  de  Mazensez  et  H.  et  C.  fratribus 
eius  et  Friderico  de  Mindelburch,  Vvcrnero  de  Forda,  Marcuardo  pincerna.  Henrico  de 
Boragard  et  Manegoldo  de  Svvenbaich  et  H.  fratre  eius. 

Eine  roth  seidene  Siegelschnnr  Isi  noch  durch  das  Pergameni  geschlangen,  das  Siegel  selbst  ist  verloren. 

1)  Schongao,  am  westlichen  Ufer  des  Lechs,  Silz  eines  baler.  L.G. 

2)  Die  Namen  der  Zeugen  oud  ihrer  Orte  sind:  Heinrich  von  Konsberg,  vgl.  S.  213,  Anm.  5;  Otto,  Hart- 
mann and  Rndolf  von  (Ober)klrchberg,  vgl.  Stülin  II,  S.  409;  Bertbold  and  Ulrich  von  Berg  bei  Ehlngeo, 
Io  diesem  O.A.;  Weissenborn,  au  der  Roth,  baler.  L.G.  Roggenburg;  Rothenberg,  nnermlttelt;  Illeralchen, 
-nlchhelm.  Sitz  des  baler.  Herrsch. Ger. ; Unssmannsbausen,  0 A.  Lauphelm;  Ravensburg,  O.A. St.;  Alt- 
thann,  O.A.  Waldsee;  Malzensles,  an  der  Flossach,  baler.  L.G.  Türkhelm;  Mlndelburg,  Borg  In  Mlndelhelm, 
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dem  Sitze  des  baler.  L.G.  an  der  Mlndcl;  Furth,  diesseits  und  jenseits  der  Scbwarzach,  der  Gränze 
zwischen  dein  O.A.  Ravensburg  und  Tettnaug;  Baumgarten,  zerfallene  Burg  bei  Oberbaumgarten,  O.A. 
Tettnang;  Slebenclch  (Slbnach,  Slmnnch),  nahe  der  Wertach,  bnler.  L.G.  Tiirkhelm. 


CDXLV. 

Abt  Markirart  von  Kremlingen  überlässt  dem  Ritter  Adelbert  von  Ehningen  ein  Gut  zu 
Mühlhausen  vergleichsweise  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebensdauer. 

1185. 

Notificamus  laut  prcseutibus  quam  futuris,  quod  ego  Marquardvs,  dictus  abbas  in 
suburbio  Constantieusi  *),  ||  cum  consilio  fratrum  meorum  querimoniam  super  predio  quod 
est  in  villa  Mulhusin  *)  agitabamus,  quin  nobis  iniusle  ||  subtructum  esse  conspeximus. 
Quapropter  cum  iant  diu  de  eadem  controversia  fatigaremur,  is  qui  videbatur  idem  prcdium  || 
ex  accoumodalu  pecunia  possidere,  videns  se  in  hoc  uon  caute  agere,  pro  remedio  animi,* 
sue  suorumque  parentum  eandem  pecuniam  ipse  Adilbcrtus  cum  couiuge  sua,  nomine  M., 
ecclesi?  nostre  contradidit,  et  heredes,  (]tii  illud  iure  hereditario  possessuri  erant,  simili  modo 
se  abdicaverunt  et  ipsum  predictum  predium,  prout  iusticia  dictavit,  nobis  contradiderunt. 
Prediclus  vero  miles  de  Ondiugin 1 *  3)  tali  pacto  illud  peregit,  ut  ipse  cum  coniuge  sua  a manu 
nostra  susciperet,  quod  et  fecit  tali  conventione,  ut  si  ipsi  sine  prole  ex  hoc  seculu 
migraverint,  absque  omni  contradictione  possideamus;  hoc  etiam  addentes,  ut  si  ipse  prior 
sine  illa  obierit,  vel  ipsa  absque  illo  et  prolem  genuerit,  nil  iuris  habent;  quod  etiam  sub 
annuali  pensione  VI  solidorum  Tftvvingensis  monet?  susceperunt,  et  sine  omni  subtractione  in 
festo  Remigii  nobis  persolvant,  vel  profatum  predium  nobis  vacet.  Facta  sunt  h?c  regnante 
F(riderico)  Romanorum  imperatore  et  lilio  suo  F(riderico)  duce  Svveui?,  et  anno  ab  incar- 
natione domini  MCLXXXV.  Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  cum  duobus  tiliis  suis  Bertoldo 
et  Alberto  et  patruo  eorundem  Dictricn 4 ) et  Kourado  cum  fratre  suo  Rudoifo  de  Wrraelingin  5) 
et  aliis  quam  plurimis. 

Nach  dem  Original  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Krenzllngen.  — An  einem  Pergamentbändchen 
hängt,  In  ein  leinenes  Säckchen  elngenäbt,  das,  dem  Anfiiblen  nach  noch  ganz  erhaltene,  länglich  rnndc  Slgill. 
ohne  Zweifel  des  Ausstellers. 

1)  Das  Ist  Kreuzungen,  eine  halbe  Viertelstunde  östlich  von  Conslanz,  im  Kanton  Thurgan. 

1)  und  3)  Mühlhausen,  abgegangener  Ort,  eine  Viertelstande  südlich  von  der  0 A St.  Ilerrenberg,  wo  eine 

Flargegend  noch  diesen  Namen  führt;  Ehningen,  O.A.  Böblingen. 

4)  Oder  Dieterico,  das  Original  liest  abgekürzt:  DieHco. 

5)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg. 

31  * 
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CDXLYI. 

Kaiser  Friederich  (!)  bestätigt  die  Veräusserung  eines  von  der  Kirche  m Speier  lehen- 
baren Gutes  in  Dertingen  an  das  Kloster  Herrenalb  gegen  Einsetzung  eines  andern  ton 
Seiten  des  verdüsternden  Lehenmannes , Eberhard  von  Strubenhart,  in  Wiernsheim. 

1186. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  F(ridericus),  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  seniper  augustus,  ||  presentibus  et  futuris  tam  clericis  quam  laicis  omnibusque  Christiane 
religionis  hominibus  sub  ||  universi  regiminis  sui  umbra  manentibus  gratiam  et  omne  bonum. 
Scire  universitatis  ||  vestre  dilectionem  volumus,  quod  Eberhardus  de  Strubenhart ')  feodum 
suum,  quod  a Bcrhtoldo  de  Schowcuburc  -)  in  Therdingen a)  habuerat,  quodque  idem 
Berhtoldus  a me,  ego  autem  a Spirense  ecclesia  et  eius  tunc  temporis  pontillce  Odalrico 
perceperam,  Alberto  Albensis  ecclesie  abbati  eiusque  fratribus,  digna  ab  eis  argenti  recon- 
pcnsalione  accepta,  me  mediante  et  venerabili  Spirensis  ecclesie  episcopo  O(dalrico)  supraque 
dicto  B(erhtoldo)  de  Schowenburc  annuentibus,  iure  prediali,  omni  contradictione  semota 
tradidit.  Verum  ne  ex  hoc  Spirensis  ecclesia  quasi  quoddam  sui  iuris  detrimentum  sustinere 
videretur,  idem  supramemoralus  Eberhardus  proprii  sui  predii  sextum  dimidium  mansum,  in 
Winrcsheim 4)  positos,  supradicto  venerabili  Spirensis  ecclesie  episcopo  Ödalrico  tradidit,  et 
hos  ipsos  loco  cl  modo  prioris  feodi,  quod  in  Therdingen  positum,  iam  Albensis  ecclesie 
fratribus  condigna  conventione,  ut  dictum  est,  celebrata  tradiderat,  suscepit.  Set  quia 
ignorantia  posterorum  seu  cupidine  acquirendarum  rerum  alienarum  sepius  in  initum 
devenire  constat  statuta  priorum,  idem  Albenses  fratres  denuo  nos  adierunt  et  hec  ipsa 
litteris  sccdule  iuligere  sigillique  nostri  impressione  munire  summa  et  humillima  precum 
instantia  petiverunt.  Quorum  quia  precibus  aput  deum  iuvamur  et  etiam  vinculo  caritatis 
pre  ceteris  quanlulumcumque  arcius  innodamur,  simulquc  psymmisla  quondam  nostro  Oltone 
de  Kuningen  5),  nunc  eiusdem  loci  monacho,  non  parum  nos  ad  hoc  inclinante,  pelicioni 
annuimus  cl  iuste  voluntati  eorum  in  omnibus  his  obtemperare  decrevimus;  hoc  omnimodis 
n(tende[  u |tes,  ut  si  forte  presentium  vel  etiam  post  futurorum  aliquis  hanc  conventionem 
violare  quoquo  modo  temptaverit,  litterarum  nostrarum  sigillique  prescnlatione  conmonilus, 
ac  lidelium  vcraciumque  turbaj  e | testium  testificatione  confutatus,  ab  hoc  suo  errore  desistat 
in  reliquum  emendatus. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVI.  Sunt  autem  testes  horum:  lohannes 
cancellarius.  Ileiuricus  maior  prepositus.  Odalricus  decanus.  Dictherus.  prepositus  sancti 
fiwidonis.  Cvnradus,  prepositus  de  sancto  Germano.  Cfnradus,  prepositus  de  sancta  Trini- 
tate. Albertus  custos.  Andreas  scolasticus.  ilii  de  prolatis.  Ceterorum  quoque  canonicorum 
testes  bilbentur:  Otto  de  .Sluzclingen  °).  Albertus  calvus.  Odalricus  de  Quirenbacb  7J. 
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Cvuradus  portarius.  Marquardus  cellerarius.  Sunt  etiam  ex  liberalibus  testes  horum:  Diet- 
inarus  de  Therdiogen.  Ödalricus  Weiso.  Drutwiuus  de  Quirinbach.  Cfnradus  de  Rieth8). 
Gcruugus  de  Hehenrieth  °).  Ex  ministerialibus:  Burchardus  de  Kesteneburc  1 °)  et  Drus- 
hardus  fVater  eius.  I)?do  camerarius.  Diedcricus  pincerna.  Anshelmus  advocatus.  YVezel 
de  Bergen11).  Heinricus  de  Nieuern1*).  Burchardus  de  Herlinchcira  ,3).  Lvdewicus  de 
sancto  Leone  1 1 ) et  Albertus  frater  eius.  Bcrhtoldus  Strubicho. 

Nach  dem  Im  G.L.Arcblve  za  Karlsruhe  befindlichen  Original.  — Das  runde  kaiserliche  Alajestälsslglll, 
auf  braunem  Wachse,  welches  links  unter  der  Urkunde  ganz  In  der  um  jene  Zell  üblichen  Welse  anfgedrückt 
war,  bat  sieb  abgelüst,  Ist  aber  bis  auf  den  rechten  und  untern  Rand,  welche  thellweise  abgebrochen  sind, 
noch  ziemlich  gut  erhalten  und  stimmt  tn  UHU  und  Schrift  genau  mit  andern  unzweifelhaft  ächten  Siegeln 

dieses  Kaisers  überein.  Rest  der  Umschrift:  FREDERICz/s.  D 0 . ANOR//M.  IMPERATOR.  AVGuafuS. 

— Neuerdings  abgcdrnckt  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  I,  S.  105. 

1—3)  Vgl.  S.  52,  Anm.  6;  S.  155,  Anm.  0;  S.  210,  Aum.  I. 

4)  Wiernsheim,  O.A.  Maulbronn  {sextum  dimidium  Ist  die  würlilche  Uebersetzung  von  scchstehatb). 

5)  Küngen,  vergi.  S.  209,  Anm.  3.  — Psymmista,  symmista,  summista,  av/i/uttje,  Vertrauter  des  Kaisers, 
vgl.  Pertz,  Mon.  Germ.  II,  S.  1-12  und  Script.  III,  S.  084,  und  dazu  Du  Cange  unter  Uistico. 
Die  Urkunde  liest  psymista,  mit  Qoeerstrlcb  über  dem  y,  der  seiner  Form  nach  nicht  wohl  Tür  den 
In  der  älteren  Schrift  gewöhnlich  Uber  das  y gesetzten  Strich  gellen  kann. 

6—0)  Altsteussllngen,  O.A.  Ehingen;  Klrnbacb,  bad.  B.A.  Breiten,  vgl.  S.  2t  I,  Aum.  5,  und  S.  221,  Anm. 
13,  nach  andern  (vgl.  Mone  a.  a.  0.  Anm.  0)  Quirnbach  an  der  Glan,  rheinbaler.  Kant.  Kusel;  Rieth, 
O.A.  Valblugen;  ilelnrlclb,  vgl.  S.  215,  Aum.  2 am  Ende. 

10—14)  Kestenburg,  vgl.  S.  141,  Anm.  5;  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Niefern,  an  der  Enz,  bad.  B.A. 
Pforzheim;  Erligheim,  O.A.  Besigheim;  St.  Leon,  bad.  B.A.  Phlllppsbnrg. 


CDXLYII. 

Pabst  Urban  III.  nimmt  die  bischöfliche  Kirche  in  Augsburg  mit  genannten  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  verschiedene  der  Person  des  Bischofs  zukommende  Hechte. 

Verona  1186.  September  4. 

Urbauus  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  Ylscalco,  Augustensi  episcopo, 
eiusque  successoribus  canonice  substituendis,  in  perpetuum.  In  emiuenti  apostolicc  sedis 
specula  disponente  domiuo  constituti,  fratres  et  coepiscopos  nostros,  tam  propinquos  quam 
longe  positos,  fraterna  debemus  caritate  diligere,  et  ecclesiis  quibus  domino  militare  noscuntur 
suam  dignitatem  et  iustitiam  conservare.  Eapropter,  venerabilis  in  domino  frater,  tuis  iustis 
postulationibus  clementer  annuimus  et  prefntam  Augustensem  ecclesiam,  in  qua  deo  auctore 
preesse  diuosceris,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
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privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecumque  boua  eadem 
ecclesia  in  presenliarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum, 
largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  villicationem  in  Bozan  cum  omnibus  appenditiis 
suis,  Staphense,  Denchclingen,  Mantecbingen,  Waringen,  Maizelstain  et  maiorem  villicationem 
et  Westendorf,  Gunzeburc,  Taigenhusen,  Nawen  ')  et  Oflingeu.  Ius  etiam  quod  habes  in 
preposiluris,  archidiaconatibus,  seu  aliis  dignitatibus  concedendis,  et  in  eligendis  prepositis 
et  archidiacouis,  aut  etiam  confirmandis.  Monasterium  etiam  sancti  Vdalrici  cum  integritate 
iustitie  et  servitii,  que  predecessorcs  tui  usque  ad  tempus  tuum  rationabiliter  habuerunt,  te 
quoque  auctoritate  apostolica  statuimus  o/dinerc,  prohibentes  ne  idem  monasterium,  aut  alia 
que  ad  episcopale  ius  pertinent,  sine  tuo  vel  successorum  tuorum  consensu  a subiectione 
et  potestate  ipsius  ecclesie  lue  quisquam  alienare  presumat.  Quod  si  presumplum  fuerit, 
nullam  habeat  firmitatem.  Prohibemus  etiam  ne  interdictos  vel  excommunicalos  tuos  ad 
officium  vel  communionem  ecclesiasticam  sine  consensu  tuo  quisquam  admittat,  nisi  forte  I 

periculum  mortis  immineat,  ut,  dum  presentiam  tuam  habere  nequiverint,  per  alium  secundum 
formam  ecclesie  satisfactione  premissa  oporteat  ligatum  absolvi,  melropolilano  tuo  canonica 
auctoritate  servata.  Possessiones  etiam  seu  quelibet  bona  Augustcnsis  ecclesie,  vel  que  ab 
ipsa  in  feudo  vel  alio  modo  tenentur,  nulli  persone  seu  ecclesie  sine  tuo  vel  successorum 
tuorum  assensu  conferre  liceat,  seu  cuilibet  dare,  vel  quolibet  alio  titulo  alienare.  Decer- 
nimus ergo  ut  nulli  omuino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare,  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritate.  Si  qua  igitur  in 
futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satis- 
factione correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  lhesu  Christi  aliena  liat,  atque  in  extremo  examiue  districte  ultioni 
subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sil  pax  domini  nostri  lhesu  Christi, 
quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.  Arnen.  Arnen.  Arnen. 

( Rundseichen  •).')  Ego  Vrbanus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  Ego  Henricus, 

Alhancnsis  episcopus,  subscripsi.  Ego  Paulus,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi.  Ego 
Johannes,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi.  Ego  Petrus  de  Bono,  presbyter 
cardinalis  tituli  sancte  Susanne,  subscripsi.  Ego  Laborans,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie 
trans  Tiberim  tituli  Calixti,  subscripsi.  Ego  Pandulfus,  presbyter  cardinalis  tituli  Xll 
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apostolorum,  subscripsi.  Ego  Albinus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis  in  Ierusalem, 
subscripsi.  Ego  Melior,  presbyter  cardinalis  sanctorum  Iohannis  et  Pauli  tituli  Pamachii, 
subscripsi.  Ego  Adelardus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  Ego  lacobus, 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidym,  subscripsi.  Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme 
et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergii  et  Baebi 
diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  SotTredus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis, 
subscripsi.  Ego  Rollandus,  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  Ego 
Petrus,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  3)  diacouus  cardinalis,  subscripsi.  Ego  Radulfus, 
sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Verone,  per  manum  Alberti,  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  et 
cancellarii,  II.  nonas  Septembris,  indictione  quarta,  incarnationis  dominice  anno  MCLXXXVI., 
pontificatus  vero  domni  Urbani  pape  ili.  anno  primo. 

Nach  Monumenta  Bolca  XXXIII,  nr.  47,  S.  44,  welche  Zelle  t und  2 Volscalco  und  in  perpetuam 
memoriam,  und  später  Vodalrici  lesen. 

t)  Langenau,  O.A.  l'lm.  Die  übrigen  sind:  die  Stadt  Bolzen  In  Tirol,  wo  Augsburg  den  s.g.  Afrabof  und 
andere  Besllzungen  batte  ( rtneta  in  Boton,  Urk.  von  1143,  Mon.  Bole.  XXXIII,  nr.  17,  S.  24);  die  Insel 
mit  der  St.  Michaelskirche  Im  StatTelsee,  haler.  L.G.  Wellhelm  (vgl.  Pcrtz,  Mon.  Germ.  III,  S.  176); 
Denklingen,  L G.  Buchloc;  ScbwabmUucben  (Im  Munde  des  Volks  Schwabmänchingen,  ein  Balermänchlu- 
gen,  jetzt  Mercblng  genannt,  liegt  nicht  rern  davon,  jenseits  des  Lechs  In  Allbalern),  Sitz  des  baler.  L.G. ; 
Wehringen,  L.G.  Schwabmlinchen ; Unter-Malsclsteln , L.G.  Sonthofen;  Westendorf  (statt  et  Wettend. 
dürfte  in  zu  lesen  sein;  dort  hatte  das  ilocbsllft  wenigstens  ln  späterer  Zelt  einen  maior  tiilieut), 
L.G.  Werllngen;  GUnzburg,  Sitz  des  L.G-;  Thannhausen,  L.G.  Krumbacb;  Markt*  oder  Mlndcr-OfOngen 
Im  Ries,  Herrsch. G.  Wallersteln,  wo  Augsburg  schon  frühzeitig  begütert  war. 

2)  In  M.  B.  „ Monogramma .“ 

3)  ln  M.  B.  aus  Versehen:  Parte  Pultian. 


CDXLYHI. 

Herzog  Friederich  ton  Schwaben  bestätigt  alle  dem  Kloster  Weissenau  ton  seinen  Vorfahren . 
den  Herzogen  Welf  und  Heinrich,  ertheilten  Begünstigungen  und  fügt  diesen  zahlreiche 

neue  hinzu. 

1186. 

I ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  Svevorum  ||  dux.  j 
Notum  sil  omnibus  tam  presentis  quam  futuri  temporis  Christi  fidelibus,  quod  omnem  tra||- 
ditionem  quam  antecessores  nostri,  dux  Welfo  et  dux  Hainricus,  cenobio  sancti  Petri  in 
Ouwe  fecellrunt,  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  editiciis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
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et  incultis,  silvis,  aquis,  seu  quibuscumque  aliis  rebus,  uos  quoque  ratam  et  iucouvulsam 
esse  volumus,  et  ut  breviter  concludamus,  omnem  karitatem,  permissionem,  omne  quoque 
ius  quod  iam  dicti  principes  prefato  cenobio  concesserunt  seu  tradiderunt  nos  quoque 
eidem  cenonibio  concedimus,  stabilimus  et  firmamus.  Concedimus  prelerea  fratribus  ibidem 
deo  servientibus  et  eorum  subditis  et  ministris,  ut  per  universa  fora  nostra  ncgociationes 
suas  exerceant  libere  sine  thelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeaul  potestatem  succidendi 
silvas  et  foresta  nostra  pro  claustri  necessitate.  Ad  hec,  si  quisquam  ministerialis  noster 
sive  mercator  sive  rusticus,  seu  cuiuscumque  conditionis  homo  vel  cuiuscumque  sexus,  se 
ipsum  aut  aliquid  de  bonis  suis,  mobilibus  vel  iumobilibus,  eidem  cenobio  conferre  volu[e]rit, 
sciat  hoc  cum  nostra  esse  licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitatem  fidelium  latere 
nolumus,  predictum  claustrum  libertate  privilegiatum  sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane 
et  apostolice  sedi  pertinentia,  nec  nos,  nec  quempiam  alium  quidquam  iuris  aut  potestatis 
in  eo  habere,  preterquam  quod  nos  illud  intuitu  dei  in  tuitionem  nostram  suscepimus  et  ei 
pro  iuslicia  adesse  et  preesse  volumus.  Unde  si  quis  violentiam  ei  intulerit,  aut  illud  ulla 
in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse  et  gratie  nostre  ofTensam  incurrisse.  Et  ne  hec  a succe- 
dentium memoria  possint  elabi,  presentem  super  his  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli 
nostri  impres[s]ione  muniri  '). 

Actum  anno  dominice  incarnaliouis  MCLXXXYI.,  indictione  VI. '-). 

Abdruck  bet  L ii d I gr,  Relebsarcblv  .Will,  S.  748  a.  und  aus  diesem  bei  Scheid,  Orig,  (iuclpb.  II,  Prob, 
lib.  VI.  nr.  149,  S.  631. 

1)  Das  an  hänfener  Schnur  anhängende,  zerbrochene  runde  Slglll  Ist  In  ein  leinenes  Säckchen  elngenäbt. 

2)  Die  Indlction  zo  1186  Ist  4 und  5,  nicht  6. 


CDXL1X. 

Herzog  Friederich  ton  Schwaben  verleiht  dem  Kloster  liebenhausen  genannte  Autzungs- 
rechte  im  Schönbuchica/d  und  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  sich  und  ihre  Güter  dem 

Kloster  zu  übergeben. 

Tübingen  1187.  Juni  1. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Fridericus,  dei  gratia  Svevorum  dux.  Notum 
sit  omnibus  tam  prmsentis  quam  futuri  seculi  fidelibus,  quod  nos  auctoritate  domini  et 
patris  nostri,  Romani  imperatoris  invictissimi,  nostra  quoque  auctoritate  et  potestate,  ob 
honorem  dei  et  sue  gloriosissime  genitricis  Marie  et  sancte  religionis  cultum,  cenobio 
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Bebinhusen  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus  concessimus  ac  perenni  iure  tradidimus,  ut 
nemore  cui  nomen  est  Shaienbuch  1 ) libere  potiantur,  in  his  videlicet  que  in  ediflciis,  pascuis, 
lignis  cremandis,  seu  quacunque  alia  commoditate  prefato  cenobio  sjnt  necessaria.  Ad  hec 
quicunque  ministerialis  noster  vel  mercator  vel  rusticus,  seu  cuiuscunque  conditionis  vel 
sexus  homo,  prenominato  cenobio  se  ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immo- 
bilibus conferre  voluerit,  libere  id  faciat  cum  nostra  licentia  et  voluntate.  Et  ne  hec  nostra 
traditio  a succedentium  memoria  possit  elabi,  testibus  qui  interfuerunt  et  sigilli  nostri 
impressione  presentem  paginam  fecimus  muniri.  Testes:  Rudolphus  palatinus  comes  de 
Tuwingen.  Albertus  de  Obirostetin  a).  Sviggerus  de  Aichain.  Waltherus  de  Votinbrugge. 
Counradus  de  Hussikirche.  Berchtoldus  de  Habichisberc.  Bertholdus  de  Grifinstain.  Ministe- 
riales: Eberhardus  de  Tanne.  Hildebrandus  de  Tale.  Hainricus  de  Smalnegge.  Albertus  de 
Sumerouwe.  Counradus  de  Riethusen  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Tuwiugen,  anno  incarnationis  domini  MCLXXXVH.,  indictione  sexta 3),  kalendis 
lunii  etc. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I (Bebenhansen  or.  1),  S.  353.  — Fernerer  Abdruck  bei  Crasins,  Annal. 
Suev.  II,  XI,  cap.  15.  S.  401,  — Petras,  Soev.  eccl.  S.  127.  — Reyscber,  Samml.  allwürttemb.  Stat.  R. 
S.  170. 

1)  Der  Scbünbuchwald,  ausgedehnter  Wahlbezirk,  der  sich  vom  O.A.  Tübingen  ans  über  mehrere  angren- 
zende Oberümter  erstreckt.  Das  Kloster  Bebenhansen  selbst  liegt  mllten  Im  Schünbncbwalde. 

2)  Dieser  und  die  ff.  Orte  der  Zeugen  sind:  Oberstetten,  O A.  Münslngen;  lllerelcben,  vgl.  S.  213,  Aon.  0; 
Jettenbnrg,  O.A.  Tübingen;  Hossklrcb,  O.A.  Sanlgau;  Uabsberg  oder  -barg,  Burgruine  bei  Warmthal, 
O.A.  Rledllngen;  Greltenstein,  abgeg.  Borg  bet  Holzelflogen,  O.A.  Reutlingen;  Altthann,  und  Thal,  O.A. 
W'aldsee;  Scbmaleneck,  Bnrgrnlne  bei  Schmalegg,  O.A.  Ravensburg;  Snmmeran,  O.A.  Tetlnang;  Rled- 
bausen,  O.A,  Sanlgau. 

3)  Die  Indlctlon  Ist  5,  nicht  0. 


CDL. 

Bischof  Hermann  ton  Constan a bestätigt  den  zwischen  dein  Probst  Ulrich  ton  Adelberg 
und  dem  Pleban  Berthold  ton  Echterdingen  eingegangenen  Tausch  der  Kirche  in 
Obertcälden  gegen  Güter  in  Cannstatt  und  Schlichten. 

(1187.) 

ln  nomine  sauctae  et  individuae  trinitatis,  Hermannus,  Constantiensis  episcopus,  secundus. 
De  concambio  ecclesiae  Vvaldu,  facto  inter  viros  venerabiles,  Ydalricum,  praepositum  de 

Madilberg,  et  plebanum  Bertholdum  de  Achtirtingen,  ad  confirmationem  facti  paginam  prae- 
li. 32 
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(Zwischen  1188  und  1196.) 


sentem  fecimus  conscribi.  Quia  enim  praepositus  ecclesiam  Vvaldu  ex  continuitate  loci  suae 
ecclesiae  commodam  esse  perspexit,  canonicam  cambitionem  perficiens,  ecclesiae  Achtirtingen 
duo  praedia  in  Canistat  et  /.fchtinvvilare  1 ),  cum  manu  advocati  sui,  videlicet  Friderici  ducis 
Sueuiae,  tradidit,  quae  memoratus  Berlholdus  et  advocatus  suus,  dominus  Vvelpho,  suscipientes 
ecclesiae  Achtirtingen,  ecclesiam  Vvaldu  cum  omni  iure  suo  et  pertinentiis  monasterio  Madil- 
berg  contuleruut  legitime.  Atque  sic  rationabilis  cambitio  inter  duas  ecclesias  facta  est 
anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXYI11. 3 ),  anno  primo  praesulatus  domini  Gregorii  papae, 
anno  imperii  gloriosissimi  et  victoriosissimi  imperatoris  Friderici  XXX111.,  regni  vero  eius  anno 
XXXVI.  Testes,  qui  viderunt  et  audiverunt,  hi  sunt,  donationem  domini  Vvelfonis  et  plebani 
Bertholdi  de  Achtirtingen,  factam  apud  Bergartritlen,  isti  viderunt:  Philippus,  praepositus  de 
Syndelphingen.  Mauegoidus  de  Ottolflswaua.  Ernst  de  //urelingen.  /Aero  de  Rauinsburc. 
Henricus  de  Turngovve,  marscalcus  domini  Vvelfonis.  Albertus  Asinus.  Cunrat  de  Achtir- 
tingen et  alii  plures. 

Nach  Cruslus,  Anoal.  Snevor.  II,  XI,  cap.  10.  S.  494.  — Abdruck  von  diesem  bei  Scbeld,  Orig. 
Uuelpb.  II,  Probat.  Ilb.  VI.  nr.  147,  S.  028. 

1)  Es  Ist  Sli/itincri/are  za  lesen.  Vgl.  hierüber,  so  wie  Uber  die  andern  in  der  Erkunde  vorkommenden 
Ortsnmnen  S.  237  und  238.  Hurelingen,  Ihero  und  Turngorre  sind  ebenfalls  verschrieben. 

2)  Gregor  VIII.,  gewählt  den  21.,  geweiht  den  25.  October,  f 17.  December  1187.  Die  Urkunde  muss 
also  In  diesem  Zcllrautn  ausgestellt  sein  und  1187  gelesen  werden,  womit  auch  die  Zahl  der  Regle- 
rungsjnbre  Frlcderlchs  Uberelnstlmmt. 


CDU. 

Abt  Heinrich  und  der  Content  des  Klosters  Hirsau  verkaufen  dem  Decan  und  Capite/ 
der  Kirche  zu  Speier  ein  Gut  in  Weingarten. 

(Zwischen  1188  und  1196.^ 

llciuricus  1 ),  dei  gracia  abbas,  et  conventus  monasterii  Hirsaugiensis  omnibus  presentem 
literam  inspecturis  sinceram  in  domino  karitatem.  Tenore  presencium  protestamur,  quod 
nos,  necessitate  ac  utilitate  ecclesie  nostre  inspecta,  predium  quoddam  situm  in  Wingarteu  -), 
quod  ad  nos  spectabat,  venerabilibus  dominis  . . decano  et  capitulo  Spireusis  ecclesie  vendi- 
dimus libere  et  absque  vexaciune  qualibet  possidendum,  promitteutes  et  usque  ad  summam 
triginta  marcarum  obligantes  capitulo  predicto  curiam  et  decimam  nostram  sitam  in  Zutern  3), 
quod  si  Fridericus  de  Tanne  4)  et  coheredes  ipsius,  qui  se  ius  ndvocacie  in  dicto  predio 
habere  asserunt,  sepe  dictum  capitulum  in  aliquo  gravaverint  in  predio  huiusmodi,  seu  eciaiu 
quidquam  evicerint  ab  eisdem,  dampna  quocumque  memoratum  capitulum  in  hac  parte 
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incurrerit,  de  predictis  bonis  in  Zutern  plenarie  refundemus,  ln  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens  'scriptum  nostro  ac  conventus  nostri  sigillis  duximus  muniendum. 

Nach  dem  Im  G.L.Arcbtvc  In  Karlsruhe  befindlichen  s.g.  Codex  mitior  Spirensls,  Fol.  12  b.  — 
Abdruck  bei  Würdtweln,  Subs.  dlpl.  V,  nr.  01,  S.  264  und  bei  Gerberl,  Hist.  N.  S.  III,  or.  71,  S.  11t. 

1)  Abt  Heinrich  von  Hirsau,  nach  Trlthemlus  Annal.  Illrs.  I,  S.  477  und  487,  vom  20.  October  1188  — 
4.  December  1106. 

2)  und  3)_  Wciogarlen,  nach  Frey,  Beschreibung  des  baler.  Rheinkreises , das  lm  Kanton  Germersheim; 
sonst  könnte  ancb  wohl  Weingarten,  an  der  Bergstrasse,  bad.  B.A.  und  ehemals  spelcrlschen  Land* 
decanals  Dnrlacb  gemeint  sein.  Zentern,  bad.  B.A.  nnd  ehemal.  speierischen  Lauddecaoats  Bruchsal. 

4)  Dahn,  an  der  Lauter,  Sitz  des  rhelnbaler.  Kantons.  Dem  Vogte  zn  (Alf)dabn  wäre  Weingarten  Im  rhelo- 
baler.  Kanton  Germershelm  allerdings  etwas  näher  gelegen  als  das  ln  Baden  befindliche.  Doch  Ist  von 
einer  kraft  Erbrechts  aogesprochenen  Vogtei  die  Rede. 


CDLll. 

Abt  Kuno  ton  Ellwängen  über  lässt  den  Brüdern  in  Kaisersheim  bezeichnete  Zehenten  5 u 
Aichheim  gegen  eine  genannte  Geldsumme  auf  seine  Lebensdauer. 

{Zwischen  1188  und  1217.) 

In  Christi  uomiue  noverint  omnes  tarn  presentes  quam  post  futuri  homines,  qualiter  || 
ego  Cuno  '),  dei  gratia  Ehvangcnsis  ecclesi?  dictus  abbas,  dilectis  in  ||  Christo  fratribus  in 
Caisheim  decimam  unius  mansi  mei  in  Aiclieim 1  2),  cum  omni  j|  decima  quam  de  predio  suo 
in  eadem  villa  constituto  milii  persolvere  tenerentur,  absque  decima  frugum,  tantum  usque 
ad  finem  vit?  me?,  pro  conmulatione  tcrcii  dimidii  talenti,  Ylmensis  monet?,  tradiderim. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  In  München.  — Das  Pergamentläppcben,  woran  das  jetzt  verlorene 
Siegel  hleng,  Ist  noch  an  der  Urkunde  befestigt.  — Hinten  aor  der  Urkunde  steht  die  Bemerkung:  pertinet 
ad  sacculum  in  loculo  ecclesie  Augustensis. 

1)  Abt  Knno,  von  1188  bis  1221,  schreibt  sich  von  1217  an  zugleich  abbas  Ftildensis,  vgl.  Stalin  11, 
S.  093. 

2)  Im  Orig.  A'cbeim,  Alcbhelm,  Alchen  oder  die  Alcbhöfe,  Flllal  von  Nellingen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blaubcnren. 


32* 
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CDL11I. 

Abt  Kuno  ton  Ellwangen  belehnt  einen  gewissen  Konrad , auch  Trutlinder  genannt,  mit 
einem  Lehen  in  Nellingen  gegen  einen  genannten  jährlichen  Wachszins. 

(Zwischen  1188  und  1217.^ 

Notum  sit  omuibus  Christi  fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus,  qualiter. ego  Cfmo, 
Elwageusis  ^cclesit;  abbas,  quoddam  benefleium  in  Nalliugin  cuidam  Cfhrado,  alfero  nomine 
Trutlinder  nuncupato,  et  filiis  suis  post  eum  tali  conditionis  lege  benefleiaverim , quatenus 
ipsi  annuatim  duas  libras  per?  in  festo  beati  Viti  martyris  persolvant,  et  sic  predictum 
beneficium  libere  ab  omni  exaccionis  molestia  tuti  perpetuo  possideant.  Ut  hec  nostre 
actionis  auctoritas  firma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  cartam  scribi  et  sigillo  nostro 
signari  precepimus.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Waltherus  eiusdem  ecclesie  decanus. 

t 

Kemboto  subdiaconus.  Wunnehardus  subdiaconus.  Gisilherus  presbyter.  Gcbehardus  diaconus, 
cum  laicis  asscriplis:  Werinherus  de  Eiwangen.  Cfnradus  de  Brunnen2).  Marcuwart  de 
Nerneshain.  Cvuradus  de  Taune.  Sifridus  de  Ahelvingin.  Harnidus.  Quicumque  hec  succes- 
sorum nostrorum  infregerit,  inde  similia  inveniat. 

Aus  der,  Seite  42  dieses  Bandes  angegebenen  Handschrift,  wo  die  Urkunde  aor  der  ersten  Spalte  der 
ersten  Seite  des  zweiten  Blattes  eingetragen  steht.  Die  Scbrifizüge  gehören  der  Zelt  der  Ausfertigung  des 
Originals  an. 

1)  Nellingen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blanbeoren.  s - 

2)  Bronnen,  O.A.  Ellwangen;  Neresbelm,  O.A. St.;  Böhlerlhann,  O.A.  Ellwangen;  Hohenaldngen,  zerst.  Bcrg- 
schloss  über  Oberalfingen,  O.A.  Aalen. 


CDL1V. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet,  dass  Pfalzgraf  Rudolf  ton  Tübingen  seiner  Kirche 
gegen  die  Abtretung  bischöflicher  Güter  zum  Bau  des  Klosters  in  Bebenhausen  genannte 
Besitzungen  in  Meimsheim,  Weitingen  und  Sickingen  feierlich  übergeben  habe. 

( Speier j 1188. 

ln  nomine  sanctae  ct  individuae  trinitatis.  Ego  Ulricus,  sauctae  Spirensis  ecclesiae 
episcopus,  notum  facio  cunctis  Cristi  fidelibus,  quod  quedam  bona  sita  sunt  in  Suevia  in 
loco  qui  vocatur  Bebenhuscn  *),  quorum  bonorum  pars  ad  episcopatum  Spirensem,  alia  ad 
comitem  palatinum  Rudolfum  de  Tuwingin  pertinebat,  in  quibus  cum  eidem  comiti  placeret 
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ut  pro  salute  animae  suae  monasterium  construeret,  et  pro  bonis  episcopii  predia  sua  per 
contractum  commutacionis  donaret,  Spiram  venit,  ubi  presente  episcopo  ac  fratribus  maioris 
ecclesiae,  hominibus  beneficiatis  ac  ministerialibus  per  iudicii  sententiam  statutum  est,  quod 
talem  commutacionem  ad  commodum  et  utilitatem  ecclesiae  Spirensis  fleri  liceret.  Presenta- 
banlur  etiam  ibi  litterae  domni  Friderici  potenlissimi  Romanorum  imperatoris  et  sempcr 
augusti,  qui  hoc  ipsum  consuluit  et  approbavit.  Deinde  episcopus  et  comes  palatinus  cum 
omnibus  qui  aderant  ad  altare  beate  Mariae  processerunt,  in  quo  prefatus  comes,  sicut 
racio  et  consuetudo  exegit,  donationem  fecit  ecclesiae  in  Megiubotesheim  -)  cum  omni  iure 
ad  eam  pertinente,  que  sita  est  in  pago  Zaberenkowe  8).  Preterea  qua  tuor  mansos  quos 
in  Witingin4)  et  Sickingin  s)  episcopatui  donavit,  sicque  predictorum  bonorum  commutacio 
publice  et  sollempniter  est  consummata. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruacionis  millesimo  centesimo  octogesimo  octavo,  sub 
presencia  horum  testium:  Ulrici  decani,  Andreae  scolastici,  Cunradi  prepositi  ecclesiae  Omnium 
Sanctorum,  Ottonis  de  Stuzelingin  6),  Marquardi  cellerarii,  Beringen  de  Entringin,  Cunradi 
portenarii,  Friderici  canonici.  Aderant  preterea  ministeriales  ecclesiae  Spirensis:  Dudo 
camerarius,  Heinricus  de  Nieueren,  Heinricus  filius,  et  homines  comitis  palatini:  Albertus  de 
Mezzingin,  Waltherus  de  t'otiubrugge,  Albertus  de  Saas,  Swiggerus  de  Ecckeim,  et  decem 
ministeriales  episcopatus  Spirensis,  quibus  predicta  bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod 
bona  illa  que  contulit  comes  palatiuus  ecclesiae  Spirensi  meliora  et  utiliora  essent  quam 
illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

Nach  Neugart  II,  nr.  683,  S.  113.  — Abdruck  nach  diesem  bei  Reyscher,  Slat.R.  S.  180. 

1)  Bebeohaosen,  O.A.  Tübingen,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 

2)  ond  3)  llelmshelm,  an  der  Zaber,  O.A.  Braekeohelm;  der  Zabergan,  nach  dem  eben  genannten  Bacbe 
noch  jetzt  so  geheissen  („das  Zabergau“). 

4)  ond  5)  Weltlagen,  O.A.  Horb,  and  Sicklugen  Im  Uohenzollerlschen  O.A.  üecblogen,  nahe  dem  wlrtern- 
berglscben  Dorfe  Bodelsbansen,  O.A.  Rotenburg,  oder  der  Im  Jahre  1010  diesem  Dorfe  elnverlelbte  abge- 
gangene Weller  Altenslcklogen.  — Nach  dem  Worte  Sickingin  wird  possidebat  za  ergänzen  sein. 

0)  Dieser  and  die  folgenden  Orte  sind:  Ali-Steassllngen,  O.A.  Ebingen;  Entringen,  O.A.  Tübingen;  Niefern, 
an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim;  Melzingen,  O.A.  Urach;  Jeltenburg,  O.A.  Tübingen;  llohensax,  Im 
Rbclnlbale,  Kant.  S.  Gallen;  lllerelchen,  an  der  Iller,  Sitz  des  baler.  Herrsch.G. 
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CDLV. 

Bischof  Ulrich  von  Speier  beurkundet , dass  der  Tausch  genannter  Besitzungen  zwischen 
ihm  und  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  von  Tübingen  zum  Zwecke  der  Erbauung  des  Klosters 
Bebenhausen,  in  Gegenwart  und  mit  Zustimmung  des  Kaisers  Friederich  und  seines  Sohnes, 
als  damaliger  Schutzvögte  seiner  Kirche,  endgültig  vollzogen  worden  sei. 

1188. 

! ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  VIricus,  dei  gracia  Spirensis  ecclesie  minister 
humilis.  ||  Notum  sit  omnibus  tam  presentis  quam  Alturi  scculi  Christi  fidelibus,  qualiter 
Rudolfus,  illustris  palatinus  co||mes  de  Tuwingeu,  predia  que  Spirensis  ecclesia  in  Bcbin- 
husen  1 ) habebat  concambio  comparavit  pro  ||  ecclesia  in  Bebinhusen  et  ceteris  bonis  que 
Spirensis  ecclesia  ibidem  tenebat,  videlicet  domiciliis,  campis,  silvis,  pascuis,  agris,  cultis  et 
incultis,  quesitis  et  non  quesitis.  Prefatus  palatinus  comes,  consensu  et  voluntate  nostra, 
canonicorum  quoque  et  ministerialium  ac  familia  Spirensis  ecclesie,'  dedit  ecclesiam  in  Mein- 
boldisheim,  duos  mansus  in  Witingen  et  duos  mansus  in  Siggingen.  Factum  est  autem  hoc 
concambium  in  prescnlia  domini  Friderici,  Romanorum  imperatoris  augusti,  et  filii  eius 
Romanorum  regis  gloriosissimi,  presentibus  canonicis,  ministerialibus  et  magna  parte  familie 
Spirensis  ecclesie.  Sicque  prediclorum  bonorum  conmutatio  publice  et  solempuiter  consum- 
mata et  rata  facta  est,  consulentibus  et  approbantibus  profatis  principibus,  scilicet  domino 
imperatore  et  eius  lilio  gloriosissimo  rege,  eo  tempore  exislentibus  advocatis  Spirensis 
ecclesie,  aliisque  adhibitis  que.  ius,  ratio  et  consuetudo  exigebat. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXVHI.,  sub  presentia  horum  testium: 
Ylrici  decani,  Andre[eJ  scolaslici,  Cfinradi  prepositi  ecclesie  Omnium  Sauctorum,  Oltonis  de 
Stuzelingen,  Marquardi  cellerarii,  Beringeri  de  Antriugen,  Cuuradi  portenarii,  Friderici  cano- 
nici. Aderant  ex  parte  comitis  palatini  homines  liberi:  Albertus  de  Mezzingen,  Waltherus 
de  Ütenbruggc,  Albertus  de  Sackis,  Sviggerus  de  Aichain.  Aderant  preter  hos  ministeriales 
Spirensis  ecclesie:  Dudo  camerarius,  Hainricus  de  Nieueren  et  decem  alii,  quibus  predicta 
bona  nota  fuerunt,  qui  iuraverunt  quod  illa  bona  que  palatinus  comes  contulit  Spirensi 
ecclesie  meliora  et  utiliora  essent  quam  illa  que  prius  ad  eam  pertinebant. 

Ad  einer  grün  nnd,  anfangs  wohl  rülbllchen,  jetzt  gelblich  welssen  Slegelschnur  hängt  das  runde  bisebür- 
liehe  Siegel  von  gewöhnlichem,  mit  JUebl  gemischtem  Wachse.  Der  rechte  und  nntere  Selteurand  sind 
grosseulbells  abgebrochen.  Es  Ist  dem  S.  21t  bemerkten  gleich  und  von  den  S.  20“  nnd  227  beschriebenen 

verschieden.  Rest  der  Umschrift:  f ÖL SIS  ECCLESIE  EPISCOPVS.  — Abdruck  bei  Crusius, 

Annal.  Suev.  II,  XI,  cap.  16,  S.  494.  — Lehmann,  Cbroo.  Splr.  V,  cap.  66,  S.  469,  Sp.  1.  — Besold, 
Doc.  red.  1.  (Bebenbaoscn  nr.  2.)  S.  355.  — Petrus,  Sncv.  eccl.  S.  128.  — Ltinlg,  Rcichsarcblv  XVIII, 
S.  S35.  — Dn  Mont,  Corps  dlpl.  I,  1,  nr.  199,  S.  III.  — Reyscber,  Stat.R.  S.  180. 

t)  Leber  die  In  der  Urkunde  vorkommenden  Ortsnamen  vgl.  die  Anmerkungen  za  der  vorigen. 
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CDLYF. 

Pfalzgraf  Rudolf  ton  Tübingen  bewirkt,  um  seine  Stiftung  des  Klosters  Bebenhausen  zu 
rollenden,  die  feierliche  Einwilligung  seines  Bruders  Burkhard  in  die  zu  jenem  Zwecke 
ron  ihm  r orgenommenen  Giiterteräusserungen. 

Tübingen  ( um  1188^. 

I ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  ; Rw°dolfus,  dei  gratia  palatinus  comes  dc  || 

Twingen.  Notum  sil  omnibus  amicis  nostris,  tam  clericis  quam  laicis,  quod  incepimus  fundare 

•% 

monasterium  Bebenhusen  ||  pro  remedio  anime  nostre  ac  parentum  nostrorum.  Et  posthac 
brevi  tempore  peracto  incidimus  quandam  infirmitatem,  et  convocatis  ||  amicis  nostris  ac 
fratre  nostro  illud  quod  inchoavimus  consummare  statuimus.  Habuimus  autem  quandam 
villam  conmunem,  scilicet  Vile '),  cum  fratre  nostro,  qua  divisa  inter  nos  partem  que  michi 
attingebat,  cum  omni  libertate  iure  perpetuo  tradidi  iam  dicto  monasterio,  fratri  meo  sua 
parte  relicta.  Habuimus  etiam  cuiusdam  ccdcsic  patronatum  conmunem  in  quadam  [villa] 
que  dicitur  Megenboteshaiu2),  quem  tradidimus  ecclesie  Spirensi  in  concambium  illius  ccclesie 
Bebenhusen,  ubi  monasterium  fundavimus,  et  patronatum  illius  ccclesie  Vile,  respectu  illius 
patronatus  Meginboteshain,  fValri  nostro  reliquimus,  et  ea  que  de  conmuui  hereditate  nostra 
collata  fuerant  illi  monasterio  frater  noster  in  presentia  matris  nostre  ac  consanguineorum 
nostrorum  fidelium,  nec  non  ministerialium  nostrorum  affectuose  contradidit,  et  quod  huius 
facti  nunquam  violator  existeret,  fide  strinxit  et  iuramento  confirmavit.  Ilee  autem  facta 
sunt  in  parva  caminata  retro  turrim  in  presentia  comitis  B.  *)  de  Hohenberc,  E.  4)  comitis 
de  Vrahe,  Alberli  de  Hohenstein,  Alberti  de  Mezzingcn,  Valteri  de  Otenbrukc,  Vlrici  de 
Bach,  Craflonis  de  Halvingen,  Volpotonis  de  Phafflngen,  Vlrici  de  Bregantin  et  fere  in 
presencia  omnium  ministerialium  de  Twingen.  Et  postea  comes  Burchardus  plus  quam 
centum  militibus  ante  capellam  Twingen  hanc  actionem  promulgavit. 

Nach  dem  Original  Im  General-Landes-Archlvc  Iu  Karlsruhe.  — An  rotb  seidener  Schnur  hängt  das 

vortrefflich  erbalteue  ruude  Relterslegel  des  Ansslellers  von  braunrolbem  Wachs.  Der  Pfalzgraf  mit  der 

fliegenden  pfalzgrätlleben  Fahne  In  der  Hechten  und  dem  Schilde,  worauf  dieselbe  Fahne  als  Bild,  links  vor 
der  Brust,  sprengt,  mit  dem  Gesiebte  gegen  den  Beschaner  gekehrt,  das  mit  einfachem  Sattel  and  Zaume 
versehene  Pferd  In  karzem  Galoppe  heraldisch  rechts  hin.  Kr  trägt  einen  runden  Ilelm  ohne  Verzierung 
• und  ohne  Visier,  und  eluen,  wie  es  scheint,  geringelten  kurzen  Walfnnrock.  Die  Bekleidung  an  Bclo  und 
Fuss  Ist  nicht  genau  erkennbar,  doch  befindet  sich  vorn  au  dem  in  einfachem  Blcgel  ruheuden  Fusse  eine 
lauge  nbuärlsgckchrlc  Spitze.  Auch  der  Sporn  Ist  noch  drutllch  zu  erkennen.  Umschrift:  f ROUOLFVS. 
DEI  GRr/ffA  P.  (sic!)  ALATINVS . DE  .TV1NGIN.  — .Abdruck  bei  Ncogart  II,  nr.  8S4,  S.  114.  — neueslens 
hei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  III,  1,  S.  OS  If. 

t)  und  2)  Well  Im  Srhünbuch,  O.A.  Tübingen;  Melmshelm,  vgl.  S.  253,  Anm.  2. 

3)  und  4)  Burkhard  und  Egeuo.  Die  Orte,  nach  denen  diese  und  die  folgenden  Zeugen  sich  benennen, 
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sind:  Hohenberg,  vgl.  S.  233,  Anm.  32;  Urach,  O.A.SI.;  Hohenstein,  Rolne  bei  Oberstetten,  O.A.  Mön- 
slogen;  Metzingen,  O.A.  Urach;  Jettenbnrg,  O.A.  Tübingen  (dem  Versuch  einer  andern  Dentnng  bei  Mone 
a.  a.  0.  stehen  die  vorhandenen  Ortsnrknnden  entgegen);  Bach,  0 A.  Miluslngen;  HallOngen,  O.A. 
Rotenburg;  PfafBngen,  O.A.  Herrenberg;  Bregenz,  die  vorarlberglsche  Stadt  am  Bodensee. 


CDLVII. 

Vertrag  Kaiser  Friederichs  (I.)  mit  König  Alfons  (VIII J von  Castilien  über  die  Vermäh- 
lung seines  Sohnes,  des  Herzogs  Konrad  ton  Rotenburg,  mit  dessen  Tochter  Berengaria. 

* 

Seligenstatt  1188.  Mai  23. 

In  dei  nomine  amen.  Divina  procurante  clementia1  placuit  nobis  Frederico,  dei  gratia 
Romanorum  imperatori  et  semper  augusto,  et  vobis  Adefonso,  eadem  gratia  regi  Castellae 
et  Toleti,  contrahere  matrimonium  iuter  serenissimum  lilium  nostrum  Conradum,  ducem  de 
Rotenburchb  1 ) , et  illustrem  filiam  vestram  Berengariam,  ad  cuius  rei  et  coniugii  consum- 
mationem ego  Fredericus,  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  cum  consensu  eiusdem 
filii  Conradi  promitto,  quod  mittam  filium  meum  Conradum  ad  regnum  vestrum  in  proxima 
litania,  et  desponsabit  et  ducet  in  uxorem  legitimam  praedictam  .filiam  vestram  Berengaria m; 
et  dabit  ei  donationem  propter  nuptias,  quae  vulgo  dicitur  apud  Romanos  doaire,  apud 
Hispanos  arrhas.  Videlicet  totum  alodium  quod  contigit*  eum  tam  a nobis  quam  a 
nobilissimo  patrueli  meo  Frederico,  quondam  duce  de  Rotcnburch*,  quod  est  in  episcopatu 
Herbipolensi  et  Francia4  orientali,  in  provintiis  Sualveld  et  Riez '-)  appellatis,  in  Suevia,  et 
inter  Rhenum  et  Sueviam  situm,  cuius  aliquam  partem  per  certa  nomina  praesenti  paginae 
duximus  insereudam*:  castrum  Rotemburch  et  castrum  Yerbinisperch f 3)  cum  omnibus 
pertinentiis;  curtes  et  alodia  quae  habemus  tam  in  civitate  Herbipolensi  quam  in  episcopatu, 
burgum  Vicenburch s 4)  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  mediam  partem  castri  Velraustein b &) 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  castrum  Flochbere  9)  cum  omnibus1  pertinentiis,  burgum 
Bobphingen* 7),  castrum  Waltusin*8)  cum  omnibus  pertiuentiis,  burgum  Gemunde”9)  cum 
pertinentiis,  burgum  Tinkelspuhel  ° * °)  cum  pertinentiis,  burgum  Vfkirchiu 0 1 1 ) cum  perti- 
nentiis, predium  in  Burbe[r]ch p ,2)  cum  pertinentiis,  burgum  Kinc 11 13)  et  praedia  attinentia, 
burgum  Epingen'14)  cum  pertinentiis,  castrum  Bieneke*,&)  cum  pertinentiis,  castrum 
Ybilinberch* 1 6),  castrum  Riet  ° 1 7),  alodium  in  Lutgersteigem T 1 8),  alodium  in  Suaigrem' 1 9), 
alodium  in  Flina*20),  alodium  iu  Sunthein r i *),  alodium  in  Northern  * 22),  alodium  in 
Malmisheim  ”23),  alodium  in  Enbodilingem  bb24),  alodium  in  Gondoliheim"21),  alodium  in 
Mechingen4420),  alodium  [in]  Gugelingem27),  alodium  in  Micbinvelt29),  castrum  Elisporch"29), 
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advocatia[m]  in  Wilcemburch  ff3°)  secundum  usum  et  consuetudinem  Alemaniae.  El  manebit 
apud  vos  in  regno  vestro  interdum  cum  voluerit;  et  redibit  in  terram  suam  quando  sibi 
placuerit.  Et  ego  praedictus  Aldefonsus,  rex  Castellae  et  Toleti,  promitto  cum  consensu  flliae 
meae  Berengariae  vobis  imperatori,  quod  dictam  (Iliam  meam  Bercngariam  tradam  in  sponsam 
et  uxorem  legitimam  lilio  vestro  Conrado.  Et  a proximo  festo  nativitatis  domini  usque  ad 
duos  annos  ibit  (Ilia  mea  Bcrengaria  ad  terram  imperatoris,  et  deferet  secum  quadraginta 
duo  milia  aureorum,  ita  quod  imperator  praemoneatur  super  hoc  per  spatium  novem  mensium 
ante  terminum  praellxum,  ut  assignetur  locus,  ubi  ei  occurrere  faciat.  Hec  autem  sunt 
pacta  infrascripta,  quae  debent  servari  ex  utraque  parte,  tam  ex  parte  Br  imperatoris  et  filii 
sui  Conradi,  quam  ex  parte  Adefonsi,  regis  Castellae,  et  fdiae  suae  Berengariae.  Si  prae- 
dictus Aldefonsus,  rex  Castellae,  filium  hb  habuerit  masculum  legitimum,  Illius  ille  succedat 
ei"  heres  in  regno  Castellae.  Si  rex  Alfonsus  sine  filio  masculo  obierit,  succedat"  in  regno 
filia  sua  Bcrengaria  et  vir  eius  Conradus  cum  ea,  salvo  et  servato  illeso  iure  suo  dominae 
reginae  Alienor,  uxori«  “ dicti  regis  Castellae,  in  omnibus  et  per  omnia  in  arrhis  suis.  Hec 
autem  sunt,  quae  sibi  assignata  sunt  in  dote",  id  est  in  arrhas:  Naxara81),  Tobia“"',  Graiion, 
Zere^o,  Pazlongos,  Zellorigo,  Faro,  Pancorbo,  Monasterio,  Yilforado  “n,  Villafranca,  Alba  de 
Monte  de  Oea'-“,  Arlanen,  Burgos,  Monio,  Castro  Soriz pp,  Amaya,  OrcexonM,  Vruel"-, 
Palanda"  comitis,  Astudello K,  Carrion,  Fromesta,  Portus  sancti  Anderii"",  Villa  Corel", 
Pciiallel  w,r,  Magam  ”,  et  duae  partes rT  salinarum  de  Velinchon ",  quae  sunt  regis. 

Si  filia  regis  Berengaria  sine  prole  concepta  de  filio  imperatoris  decesserit,  regnum 
Castellae  revertatur  ad  prolem  regis  aliam,  vel  ad  prolem  suae  posteritatis,  cuiuscunque 
gradus  sit.  Quod  si  nulla  ex  eo*  superstes  fuerit  soboles,  tunc  revertatur  regnum  ad 
dispositionem  regis  Aifonsi  Castellae,  ut  ille  possideat  regnum,  quisquis  sit,  cui  rex  Aldefonsus 
illud  assignaverit  et  iusserit  «lari  * ; et  supradictus  Conradus  teneatur  sacramento  suo  ita 
facere  de  regno  Castellae,  sicut  rex  Alfonsus  disposuerit  et  praeordinaverit.  Si  rex  Alfonsus 
filium  masculum  legitimum  habuerit,  et  ille  filius  sine  prole  legitima  superstito  decesserit, 
praedicta  Berengaria,  filia  regis,  habeat  regnum  Castellae  et  vir  eius  Conradus  cum  ea,  vel 
ea  proles,  si  quam  legitimam  relinquerint *.  Si  forte  praefatus  Conradus  decesserit,  nulla 
suscepta  prole  de  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  reducatur  salva  et  secure  ad  regnum  Castellae, 
si  ibi  placuerit  redire;  et  nichilominus  habeat  dotem  suam,  id  est  arrhas in  terra  viri  sui, 
videlicet  totuin  alodium  quod  superius  dictum  est.  Item  ex  quo  * filius  imperatoris  Conradus 
ad  regnum  Castellae  venerit,  suscipiat  benedictionem  cum  lilia  regis  Castellae,  a die  qua 
venerit  ad  Castellani  usque  ad  tres  menses,  vel  antea.  Et  postquam  eam  sic  legitime 
duxerit,  faciant  statim  securitatem  homines  terrae  regis7  Castellae  de  regno  tiliae  eius 
Berengariae  et  Conrado  viro  eius  cum  ea  secundum  praescriptas  et  subsequenles  conditiones, 
salva  fidelitate  regni.  Et  recepta  securitate  regni,  faciat  securitatem  ipse  Conradus,  et 

iuret,  quod  omnia  hec7  pacta,  praecedenda  et  subsequenda , quae  ad  eum  pertine|n|!  \ 

II.  33 


258 


1188.  Mai  23. 


observet  bona  Ilde  et  sine  omui  fraude  et  dolo.  Item  si  rex  Alfonsus  sine  masculo  filio 
superstile  obierit,  quamdiu  filius  imperatoris  et  filia  regis  prolem  non  habuerint,  ipse 
Conradus  dividat  terram  regendam  nobilibus  cum  consilio  uxoris  suae  Berengariae,  et  aliter 
nou  liceat  ei.  Kt  illi  quibus  ipse  terram  regendam,  ut  moris'  est  apud  Hispanos,  com- 
miserit in  honorem,  faciant  tunc  hominium  reginae,  uxori  suae,  filiae  regis,  et  viro  eius 
Conrado,  sicut  fecerunt  primi,  qui  terram  rexerant;  hoc  tamen  remoto,  quod  regi  in  diebus 
suis  complere  debent1,  vel  filio  eius,  si  filium  haberet,  item  si  rex  sine  filio  masculo 
obierit,  veniat  * Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  ad  regnum  Castellae,  et  detur  uxori  eius 
regnum,  et  ipsi  cum  ea ; et  Conrado " non  detur  sine  uxore  sua  Berengaria,  ipsa  praesente 
et  vidente,  et  non  aliter;  nec  homines  patriae  aliter  teneantur.  Item  si  mortuo  rege  sine 
filio  masculo  uxor  Conradi  Berengaria,  tilia  regis,  forsitan  infirma  accedere  non  potuerit 
ad  Castellani,  veniat  Conradus,  et  udhibeal  * prolem  suam  et  uxoris  suae,  si  quam  habuerint, 
et  detur  eis°  regnum.  Si  prolem  non  Imbuerint',  veniat  tamen  tempore  ad  defendendum 
legnum,  et  adiuvent  eum  homines  ad  defensionem  regni,  et  serviant  ei  tamquam  domino, 
excepto  quod  potestatem  non  habeat,  in  castris  seu  villis  mutandi  vel  alienandi.  Et  quando 
uxor  eius  venire  poterit'1,  veniat,  et  cum  venerit,  detur  ei  regnum  ef  viro  eius  cum  ea. 
Si  obierit  forte  Conradus,  habens  lilium  vel  filiam  de  filia  regis  Berengaria,  veniat  ipse 
filius  vel  filia  reginae  Berengariae  et  proles  sua  ad  Castellam,  et  detur  eis*  regnum.  Et 
homines  patriae  cxpeclent  adventum  eorum,  et  custodiant  regnum,  et  nulli  illud  tradant 
nisi  ipsis.  Et  si  Conradus  et  uxor  eius  Berengaria  defuncti  fuerint,  prole  utriusque  super- 
stito, si  qua  fuerit,  detur  ei1  reguum.  Et  ego  Fredericus,  supra  nominatus  Romanorum 
imperator,  promitto  et  convenio,  quod  omnia  proscripta  pacta  et  condiciones,  quae  me 
contingunt  et  filium  meum  Conradum,  et  ad  nos  pertinent,  servabo'  boua  fide  et  sine  omni 
fraude  et  dolo,  et  faciam  teneri  et  fideliter  observari.  Et  ego  Hcuricus  rex,  fllius  impera- 
toris, promitto  et  convenio,  quod  omnia  praescripta  pacta  faciam  observari  a fratre  meo 
Conrado,  queeunque  patrem  meum  et  fratrem  contingunt,  et  ad  cos  “ perlinent  observanda. 
Et  ego  predictus  rex  Alfonsus  promitto  et  teneor  sacramento,  quod  homines  meo  mandato 
in  anima  mea  fecerunt,  quod  praescripta,  quae  me  contingunt,  et  ad  me  pertinent,  observenT, 
et  observari  faciam  bona  fide,  et  sine  omni  fraude  et  dolo.  Et  ego  sepe  “ dictus  Conradus, 
filius  imperatoris,  concedo  atque  affirmo  praescripta  pacta  omnia;  et  fideliter  et  integre 
omnia  praedicto  modo  me  observaturum  promitto,  et  iuravi  coram  nuntiis  regis  Castellae. 
Et  ego  Berengaria,  filia  regis  Castellae*,  similiter  et“  omnia  illa  quae  de  praescriptis  me 
observanda  contingunt,  me  observaturam’  promitto.  Nec  non  et  ego  Alienor*  regina,  uxor 
regis  Castellae,  mater  praedictae  Berengariae,  promitto,  quod  en,  quae  me  contingunt,  et 
ad  me  et H tiliam  memn  pertinent,  prae  * posse  meo  faciam  observari.  Si  forte  ante  adveutum 
Conradi  dominum  regem,  quod  absit,  decedere  contigerit“,  barones  et  principes  regni,  et 
potestates,  et  civitates,  et  magister  Calatrahensis  cum  fratribus  suis,  et  commendato[r]  de 
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Veles “ cum  fratribus  suis,  teneantur  sacramento  ct  promissione  recipere  Conratlum  lilium 
imperatoris,  et  tradere  illi  praedictam  filiam  regis  Berengariam  in  uxorem,  et  dare  regnum 
ipsi  uxori  eius,  et  Conrado  cura  eo.  Et  archicpiscopus M et  episcopi  teneantur  regnum 
interdicere,  et  contradicentium  personas  excommunicare;  dominusque“  Toletanus  archi- 
episcopus  et  Ilispaniarum  primas  teneatur  ad  lioc  in  ea  obedientia  quam  promisit  domino 
pape,  et  suffraganci  cius  in  ea  obedientia  quam  ei  debent.  Martinus  Burgensis  episcopus 
teneatur  obedientia  quam  debet  domino  pape.  Rodericus **  Calagurritanus  episcopus 
teneatur  obedientia  quam  debet  domiuo  suo  metropolitano.  Dominicus  Abulensis  episcopus 
teneatur  obediencia  quam  debet  domino  suo  metropolitano. 

Hec  sunt  nomina  principum  et  nobilium  qui  sacramenta  “ praestiterunt:  comes  Petrus, 
comes  Ferrandus,  Didacus  Gemenez77,  Didacus  filius  comitis  Lupi”,  Petrus  Fcrrandi,  Rodericus 
GuterriM  senescalus  regis,  Ordonius  Garsiae“,  Albariis  Roderici  de  Masel!au,  Petrus  Roderici 
de  Guzman,  Lupus  Didaci  merinus  3-)  regis,  Lupus  Didaci  de  Mena,  Gundisnlbus"  Ferrandi 
potestas,  Ferrandus  Martini. 

Hec  sunt  nomina  civitatum  et  villarum  quorum  maiores  juraverunt  83 : Toletum,  Concha, 
Opte,  Guadalfaxara,  Fila,  Talamanca  Yceda,  Buytrago,  Madrit,  Escalona,  Macheda"“, 
Talabera00,  Placcncia rr,  Turgelium”;  citra  Alpes  vero,  Abula,  Secobia"-,  Archalum  Medina 
de4*  Campo,  Vlmotum",  Coca,  Portellura,  Collar,  Petraea,  Fonte  domna"“,  Septempublica, 
Adon”,  Maderolo,  sanctus  Eslefanus  Oxoma,  Caracena,  Atencia",  Segontum ",  Medina 
Celi  ",  Ydlauga**,  Alma^anum,  Soria,  Agripennis,  Farica;  citra  Dorium b*  vero,  Yalisolelum  '*, 
Palantia4*,  Lucronium**,  Calagurri,  Arnetum,  Oterium  de  Sellis  **,  Septimnnca.  Turris  de 
Lobaton1*,  Mons  Ictus  h’,  Fons  purus,  sanctus  Facundus,  Zeya1*. 

Facta  charta  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXVI11.,  indictione  sexta k*. 

Data  apud  Saligestad 34),  per  manum  Ruduolphi imperatoris“*  aulae  prolonotarii  "*, 
presente  lohanne"*  imperialis  aulae  cAancellario ‘*,  nono  kalendas  Maii,  era  MCCXXYI.  as) 
feliciter.  Arnen. 

Dieser  auch  erfolgter  Verlobung  wegen  za  naher  Verwandtschaft  der  Brnulleutc  (iui  5.  Grad  canon. 
Rechnung)  als  nichtig  wieder  anfgehobene  Vertrag  Ist  gedruckt  bei  Sota,  Chronica  de  los  principes  de 
Astorlas  y Cantabria  (Madrid  1081.  Fol.),  im  Apendlce  de  Escritaras,  Escrltura  47,  S.  678  ff,  ond  In  Mondexar, 
Memorias  historicas  de  la  vlda  y accloncs  del  rey  d.  Alonso  el  noble,  octavo  del  nombre,  hernosgegeben 
von  Cerdä  y Rico  (Madrid  1783,  4°.),  In  dem  Im  Apendlce  onter  nr.  II.  enthaltenen  Tratado  apologetico 
eu  defensa  de  la  mayorla  de  la  reyna  doüa  Uerenguela,  von  Antonio  de  Ln  plan  Zapata,  S.  XXXIX  ff., 
ferner  bei  D-  Antonio  Snarez  de  Alarcon  in  dessen  Nublllario,  und  zwar  In  Relaclones  genealiigicas  de 
la  Casa  de  los  Marqoeses  de  Tordfal,  Escrltura  XCIX,  S.  50,  endlich  bei  Pertz,  Mon.  Germ.  IV,  S.  505  ff. 
Sota  schöpft  nach  dem  Eingänge  zum  Apendlce  seine  Urkunden  aus  deu  Orlglnnlquellen  der  lienedldlner 
Archive  Io  Lcou  nud  Altcastlllen.  Ln  plan  giebt  an,  dass  die  Urkunde  im  Archive  des  Grafen  von  Mora 
aufgefunden  ond  von  dem  Grafen  von  Torres  Vedras  In  dem  Apendlce  zu  seinen  Relaclones  Escrlt.  XCIX, 
S.  50  herausgegeben  worden  sei,  wozu  die  Herausgeber  bemerken,  dass  diese  Relaclones  keine  andern  seien 
als  eben  die  des  D.  Antonio  Soarez  de  Alarcon,  übrigens  der  Text  bei  Luplan,  der  seine  Quelle  nicht 
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nenne,  unter  den  drei  erwähnten  Abdrücken  jedenfalls  der  verdorbenste  sei.  Sie  haben  demselben  deshalb 
die  Lesarten  der  beiden  andern  beigefügt.  Pertz  legt  den  Abdruck  bei  Sota,  verglichen  mit  dem  eben- 
erwähnten,  zn  Grnnde,  nnd  das  Gleiche  (Alarcon  Stand  ebenfalls  nicht  unmittelbar  zu  Gebote)  Ist  hier 
geschehen.  Wie  bei  Pertz  sind  Indessen  einzelne  Schreibweisen,  die  offenbar  auf  Rechnung  des  Herausgebers 

oder  Setzers  kommen,  geändert  worden,  wie  z.  B.  Conrtadus  na/ibilas,  ctbilas  varones  dauern  ringet 

concepta  depexerit  amem  lau  (statt  laut)  milo  comminatio  and  Aehnllcbes.  Ausserdem  wird  hier  bemerkt, 
dass  Lnplau  durchgängig  Federicus , glelchmässig  A/defonsns  (nicht  abwechselnd  mit  Adef.  und  Alf.)  nnd 
nllodittm  schreibt.  Ule  übrigen  ziemlich  zahlreichen  Leseverschledeuhelten  sind  hier  ebenfalls  besonders 
znsammcngestellt.  Wo  die  nachfolgenden  Dentnngen  der  deutschen  Ortsnamen  mit  den  bei  Pertz  gegebenen 
nicht  überciostlmmeu,  Ist  dless  bemerkt. 

a)  l.upian  providentia  * Lupi»n  contingit  b;  vgl.  Anm.  c.  c)  Sota,  liier  und  oben,  beidemal  offenbar  fehlerhaft 
llelenbureh.  tpätet  richtig  Hatemtureh,  Lupian  gleicbmüsig  Hothembureh  i)  L.  Franconia  e ) S.  in  prorinliis  Sualbenden 
aptlalis  in  Suebia,  et  inter  Rhenum  et  Suebiam  situm  cujus  aliquam.,  pagina  ..  inserendam.  L.  in  Provinciis  Sual- 

veldem  Riezas,  Flatis  in  Saevia,  st  in  terrenum  et  Saeviam  silum  ejus  aliquam  ..  paginae  ...  inferendam,  woraus 

nach  dem  Vorgänge  von  Peru  der  obige  Text  wlrdeihergestellt  iat  f)  L.  Wmitpcrch  cum  omnibus  eorum  g)  L.  t ieemburch 
b)  Sola  elgentluh  vel  raustem,  h.  Vatistrem  i)  L,  omnibus  suis  k und  I)  Sota  Bebphingen  und  Vballufin,  bei  L.  fehlt 
die  gante  Stello  YOU  burgum  B.  bis  perlinenliis  m)  So  I..,  Sola  unrichtig  Gemsnde  u)  L.  Tinhelfpues , Alarcon  Tin 
Belf  Fuohe.1  o)  Sota  l'skirehin,  I..  L'schirehim  pj  L praedium  F.mburberch  qi  L.  Rine  r)  L.  Bppigem  a)  L.  Hiemeeh 

t>  da«  M bei  Sota  tat  durch  einen  Querstrich  Ober  dem  zweiten  i engezeigt,  L.  Viliberch  u)  L.  Rirrch  r)  L.  Lut  P er- 

steigern ur;  S.  Sufiprem,  L.  Suelgrera , AI.  Suaeigrera  x)  l..  in  Sflinag,  AI.  Inflina  j)  L.  Sunt  heim  »)  L.  tlrraim , 
Al.  Krleim  aa)  S.  .llalmislhein  bbj  L.  Bnraro  de  Liegern  cc)  L.  (ieldolusheim  ddj  L.  Xorchingem.  al.  in  G.  ee)  L. 
tllisperch  ff;  S.  adcoealia  in  Vbilcembureh,  I..  a-am  in  1'iceemiNrcA  gg)  L.  lasst  Ium  ex  parle  und  quam  ex  p.  «eg 

hh;  L.  auum  "i  L.  f.  e.  sueeedut  illi  ii;  L.  succedat  illi  kk)  L.  uxori  II)  L.  in  dolem  et  in  arrhas  mtu;  L.  Soris, 

die  beiden  ff.  fehlen  nn)  L.  Belforado  ooi  L.  Doea  pp)  L.  Vaslroxeriu  qq)  L.  Orcejon  rr)  L.  l'rrual  as)  L.  Palenlia 

tt)  AstudiUo  uu— zz.i  L.  Portus  saneti  Andreas  et  Vitlarroel,  Pennafiel,  Hagau  et  dito  porti  s.  d.  Vilinchon  a)  L.  ea 
b,  L.  voluerit  dare  e)  reliquerit  d)  L.  secura  ad  r.  C.  et  si  non  placuerit  redire  nihilominus  h.  d.  s.  el  arrhas  S)  L. 
Item  quando  f,  L.  regi  g hee  fehlt  hei  L.  h)  L.  pertineant,  liegen  die  Aunderuug  quo  ad  eum  pertinet  bei  Pertz 
spricht  zunächst  das  unten  dreimal  verkommende  quae  ad  nos,  ad  eos,  ad  eum  perlinent  I)  L.  mos  kt  L.  delebant  I)  L. 
veniant  m,  l'nnr.  fehlt  bet  L.  n L.  addueat  o)  L.  habuerit  el  detur  ei  p:  L.  habuerit  q)  L.  potuerit  rj  L.  et  ipsi 
Conrado  tt.  s)  L.  ei  -})  ei  nicht  bei  L.  I)  L serrem  ili  L.  rum  r)  L.  observent  tr  supradiclns  x und  tl)  Fl  ego 
Ms  Casteltae  und  el  nicht  bei  L.  Jj;  I.  obs-um  ft  I..  Alionor  Jdjj  L.  et  ad  »i  L.  pro  f*j  L.  eontingerit  aa)  L.  commen- 
dator l'ctes  11)  L.  a-pi  ee)  L.  dominus  quidem  dd  Sota  unrichtig  Poderieus  es)  L.  e-um  ff,  I..  Xrmntcz  gg,  L. 
Lopi  hh,  l..  Guterrii  ii,  L.  Gareiae  kk)  Vanxilta  II)  L.  Gundisalvus  mm;  L.  falsch  S alamanra  nn  -qq}  L.  Maqueda, 
Talavera,  Plasencia,  TruxiUo  rr  und  ss)  L.  Secovia  und,  richtig,  Arevalum  $’/  L.  det  fl;  L.  Olmelum  uu;  L.  Fonte- 
donnus  re;  L.  Aiton  irio  L Stephanus  xx—n')  L.  Alienza.  Scgoneiu.  V Selexs.  Berlanga,  Almazan  b*j  Sota  verdorben 
conlradorium  c'— e")  L.  Vallisotstum,  Patentia,  Lueronio,  bei  S.  verschrieben  Lueronium  O L.  Cellis  $')  L.  T L.  ohne 
de  b‘J  tl.  lectus  f)  L.  Ceo  k‘)  L.  indictione  VI.  ]"j  So  S , L.  lladolphi  in")  L.  imperialis  ti*)  I..  prolhonotarii  o')  I.. 
praesente  Joanne  |>*j  L.  Cancellario , IX. 

1)  Rotenburg  an  der  Tauber,  Silz  des  L.G.  Im  heutigen  Baiern. 

2)  Der  ostfränkische  Sualfeldgao  gebürt  ganz  nach  Bnlero,  das  daran  stossende,  noch  jetzt  so  genannte 
Ries,  Bopilngeu,  Nürdllngen  und  eiuen  Tliell  des  Octllnglschen  umfassend,  tbellwelse  nach  WJrlemberg. 
Vgl.  Stalin  I,  S.  307. 

3)  Virusberg,  zwischen  Ruteubnrg  und  Erlangen,  baler.  L.G.  Ansbach;  möglicherweise,  nach  StäliD  II. 
S.  234,  auch  Wernsberg,  zerstörte  hohenloblsche  Veste,  nürdlich  von  Vlrnsberg,  oder  mit  Rücksicht  anf 
die  Lesart  c)  Welnsberg,  da  ein  Herzog  Friedcrlch  von  Rolenborg  sich  auch  Herr  von  Weinsberg  schrieb. 

4)  nnd  5)  Welsscuburg  Im  iNordgaa  an  der  schwäb.  Relzat,  Silz  des  L.G.,  und  Wallerstein,  Silz  des  Herrsch  ü-, 
In  Baiern. 

6—8)  Floobberg,  BopDngen,  Waldhausen,  O.A.  Nereshelm.  Von  dem  ebenfalls  wahrscheinlich  hohenstan- 
llschen  Waldhausen,  O.A.  Welzheim,  Ist  zu  vermuthen,  dass  es  eher  zum  Anlbelle  des  Herzogs  Frlederlch 
als  des  Herzogs  Konrad  von  Schwaben  gehörie.  Stalin  II,  S.  234. 

9 II)  Gmiiud,  Dlukelsbübl,  O.A.Slidte;  Aufkirchen  an  der  Wöruitz,  baler.  Herrsch. Ger  Hünchsroth. 
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12)  und  13)  Burgberg  und  Giengen?,  beide  O.A.  Ueldenbelm. 

14)  uud  16)  Epplngen,  bad.  B.A.Ort;  das  folgende  zweifelhaft,  uach  Ställn  vielleicht  BüoDlgbelm,  O.A. 
Besigheim,  Pertz  denkt  an  Bingen  bei  Sigmaringen. 

16)  Zweifelhafter  Ort.  Bin  mons  Wilerberc,  bei  Weller  In  der  Nähe  von  Güglingen,  wird  in  einer  Verkaufs- 
nrknnde  Rudolfs  von  Nelfen  für  die  Kirche  des  bell.  Grabes  In  Speier  vom  16.  Mal  1296  einigemal 
genannt.  Es  werden  vineae , redditus  rini,  und  decimae  bladi  et  rini  darauf  verkauft.  Pertz  denkt 
an  Wildberg,  O.A.  Nagold,  Well  und  Veliberg  bei  Hall. 

17)  Rieth,  O.A.  Vaihingen;  oder  Reihen,  oder  Richen,  beide  bad.  B.A.  Slushelm  und  an  der  Strasse  von 
Epplngen  nach  Sinsheim. 

18)  Ela  Linier  stein,  unfern  von  Berwaugen,  bad.  B.A.  Epplngen,  Im  Urbar  des  Stifts  Wimpfen  von  1295 
(vgl.  Stalin  a.  a.  0.).  Die  Brackenhelmer  Lagerbücher  von  1530  und  1577  kennen  einen  Lntcrs-, 
Läuters-  (b.z.t.  Lelters-)bach,  einen  Luter-,  Läutersieloer  Weg  und  eine  Florgegend  Lautersheim  ln  der 
„Zeig  gegen  Schwaigern.“  Es  Ist  die  nbgeg.  Burg  Lauterstelu  auf  der  Markung  von  Massenbachhausen, 
0 A.  Brackeubelm. 

19—22)  Schwaigern,  Klein,  Sontheim,  Nordhelm,  das  erste  und  letzte  O.A.  Brackenhelm,  die  bcldeo  andern 
O.A.  Heilbronn. 

23)  und  24)  Malmsheim  nud  Heiiusheim,  oder,  nach  Ställn  a.  a.  0.  mit  Rücksicht  auf  die  Lesart  v),  viel- 
leicht Helmerdingen,  alle  O.A.  Leonherg;  auch  Eberdlngen,  O.A.  Vaihingen,  könnte  vermuthet  werden. 

25 — 28)  Gundclshelm,  O.A.  Neckarsalm,  oder  Goudelsbeim,  bad.  B.A.  Breiten;  Malchlngeu?,  O.A.  Böblingen; 
Güglingen,  O.A.  Brackenhelm;  und  Mlchelfeld,  bad.  B.A.  Wlesloch.  (Statt  der  drei  letzten  Pertz  — 
mit?  — Merchingen  a.  d.  .faxt , Göcklingen  bei  Ulm  und  Mlchelfeld  bei  Hall.) 

29)  Nach  Ställn  a.  a.  0.  möglicherweise  Neckareis,  bad.  B.A.  Mosbach.  Oder  wäre  etwa  die  abgeg.  Burg 
Eselsberg  bei  Ensingen,  O.A.  Yalhlugen,  darunter  zu  suchen?  (Pertz  hnt  keine  bestimmte  Vermulhung  ) 

30)  Wilzbnrg  Im  Nordgan,  baler.  L.G.  Wclssonburg. 

31)  Die  hier  anfgezäbllcu  Orte  sind:  Nagera,  Tobla,  Grauon.  Cerezo  de  rlo  Tlron,  Pazucngos,  Ccllorigo, 
Haro,  Pancorbo,  Monasterio  de  Kodllla,  Belorado , Villafranca  und  Alva  de  Montes  de  Oca,  Arlanzon, 
Burgos,  Muüö,  verfallener  Ort  Uber  Qulutnnllla  de  SumuiTo,  Caslroxcriz , Amaya,  Ordejon,  Urbel  del 
Castiilo,  alle  In  der  heutigen  Provinz  Burgos  und  In  Altcastlllen;  Palcnzncla,  Asludlllo,  Carrion  de  los 
Condes,  Fromlsla,  Puerto  de  San  Andrlan,  oder  mit  anderem  Namen  die  beiden  Amayuelas  unweit 
Palencia  (nach  Castro,  Coroulca  etc.  de  Caslilla,  Madrid  1665.  Fol.,  S.  155;  sonst  wäre  wohl  Santander, 
Hafen  uud  Hauptstadt  der  Provinz  dieses  Namens,  am  biscnylschcn  Meer,  In  Altcaslilien  dafür  zu  nehmen), 
Villarroel,  sämmtllch  In  der  heutigen  Provinz  Palencia  nnd  im  allen  K.R.  Leon;  Pennflel,  am  Durnton. 
In  der  Prov.  Valladolid,  auch  In  Leou;  Mngan,  unweit  Tulcdo,  Bellnchon  mit  den  eine  halbe  Melle 
nördlich  gelegenen  Salzwerken,  an  der  Strasse  von  Madrid  nach  Valencia,  beide  In  der  Prov.  Toledo 
(in  Neucastillen). 

32)  Von  Pertz  richtig  für  maiorinus  erklärt,  aber  dieser  Ist  nicht  der  maior  domus,  wie  schon 
aus  einer  Vergleichung  der  weiteren  Urkunden  bei  Sota  und  Ln  plan  ans  dieser  Zelt  bervorgeht,  In 
w eichen  der  maior  domus  curiae  repis  (und  zwar  1180  und  1190  In  der  Person  des  Rodericus 
Oulerri,  senescaius  repis  der  vorliegenden  l'rkuude)  neben  dem  maiorinus  (1180  und  1194  In  der 
Person  des  Lupus  Üidacf)  vorkommt.  Ueber  den  maiorinus  repis,  span,  meriho,  porlug.  meirinho 
mär,  höchsten  Richter  des  Königs,  vgl.  u.  a.  Santa  Rosa  de  Ylterbo,  Elucl  da  rlo  etc.  uuter 
meirinho  und  maiorino. 

33)  Die  Herausgeber  von  Lupiau  bemerken,  dass  die  Reihenfolge  dieser  Orle  sowohl  bei  Alarcon  als 
ursprünglich  hei  Lu  plan  gestört  und  von  Ihnen  bei  letzterem  nach  Sota  wieder  hergestellt  worden 
sei.  Diese  scheint  nun  auch  Im  Wesentlichen  die  richtige  uud  urspriiugllchc  zu  sein,  nnd  es  ergibt  sich 
daraus  so  ziemlich  die  Bestimmung  nueb  der  weniger  bekannten  Orte.  Es  sind  Im  Ganzen:  Toledo; 
Cuenca,  Hnete,  Prov.  Cuenca;  Guadalajara,  llita  oder  Ita,  Prov.  Guadalajara;  Talamanca,  Prov.  Madrid, 
nicht  das  Jenseits  (oder  mit  der  l'rk.  gesprochen  diesseits)  der  „Alpes“  gelegene  Salamanca;  Uceda, 
Buitrago,  Prov.  Guadalajara;  Madrid;  Escaloua,  Maqueda,  Talavera  In  vlcja,  Prov.  Toledo;  Plasencia 
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and  Trujillo,  beide  io  Estremadura;  von  Altais tllleo  nod  Borgos  aos  gerechnet,  alle  jenseits  des  Gebirges 
das  Neocasllllcn  von  Jenem  trennt,  und  wob!  za  dem  K.R.  Toledo  der  Urkunde  gehörig.  Diesseits  liegen 
Avila,  Segovla,  Arevalo,  Medina  dei  Campo,  Olmedo,  Coca,  Porlille,  Caellar,  Pedraza  de  la  Sierra,  Fueu- 
tldneiia  (am  Duraton),  Sepulveda,  AUlon,  Maderuelo,  San-Estehan  de  Gormas,  Osma,  oder  Burgo  de 
Osmn  (beide  reebts  vom  Duero),  Caracena,  Atlenza,  Slgueuza  (dieses  streng  genommen  noch  Jenseits 
des  Gebirges),  lledlnncell,  BerUmga,  Almazan,  Sorla  (reebts  vom  Duero,  AgripmmU  uud  Faricn  uner- 
mlllell).  Diese  Orle  liegen,  allerdings  mit  den  bemcrklleli  gemachten  auffallenden  Ausnahmen  (hülle 
vielleicht  auch  Sola  die  ursprüngliche  Reihenfolge  nicht  ganz  elngehalten?),  zugleich  lloks  vom  Duero. 
Die  nun  folgenden : Valladolid,  Palencla,  Logroiio,  Calaltorra,  Arncdo,  Tordeslilas,  Slmancas,  Torrelobaton, 
Monlcalegre,  Fuenlc  pnra,  Sahagun  und  Cea,  die  beiden  letzteren  am  Flusse  Cca,  heutiger  Prov.  Leon, 
gehören  ausschliesslich  zum  rechten  Stromgebiete  des  Duero  In  Altcasllllen  und  Leon. 

34)  Seilgenslall,  am  Malo,  L.G.S.  Im  heutigen  Grossbrzglh.  Wessen. 

35)  Die  Zahl  der  spanischen  „aera"  (1220)  trifft  genau  mit  der  andern  (lIBflj  zusammen. 


CDLVIIf. 

Der  Cardinalerzbischof  Konrad  ton  Mainz  bestätigt  die  durch  Bischof  Günther  von  Speier 
geschehene  Vereinigung  der  S.  Michaels-Pfarrei  zu  Backnang  mit  dem  S.  Pancratius- 

Stifte  daselbst. 

1189.  März  31. 

lu  nomine  saucte  et  individue  trinitatis.  Cunratliis , dei  gratia  Sabiensis  episcopus, 
Mogunline  sedis  archiepiscopus  in  perpetuum.  Suscepti  nobis  a deo  pontificalis  officii 
necessitate  conpellimur  et  caritatis  debito  provocamur,  omnibus  eis  que  ad  honorem  dei  et 
ecclesiarum  spectant  utilitatem  libenter  intendere,  deoque  sub  regularis  observantia  disciplioe 
servientium  saluti  et  tranquille  paci  paternis  affectibus  in  posterum  providere.  Ea  ducti 
consideratione  notum  fieri  volumus  tam  futuri  quam  presentis  evi  Christi  fidelibus  universis, 
ad  audientiam  nostrum  pervenisse,  qualiter  frater  noster,  piq  memori^  Guntherus  Spirensis 
episcopus,  petitione  marchiouis  Ileremanni  inductus,  ad  honorem  dei  et  sancti  Pancratii  ex 
parroebiana  ecclesia  in  villa  Baggenag  monasterium  felici  conmulalioue  construxit,  statuens 
ut  sub  regula  beati  Augustini  fralrcs  ibi  deo  in  perpetuum  deservirent.  Ceterum  cum 
idem  episcopus  perpenderet,  pro  aileviatione  canonicorum  ibidem  domino  servientium  pastorem 
forinsecus  in  ecclesia  sancti  Michaelis  per  manum  pres/ziteri  eiusdem  loci  ab  exordio  fore 
statuendum,  et  quia  cauium  est  ne  qurd  favore  alicuius  inductum  est  iu  eius  lesionem 
convertatur;  et  cum  idem  canonici,  per  huiusmodi  pastorem  tamquam  alterius  conditionis  seu 
professionis  procuratorem  in  rebus  suis  tam  intrinsecus  quam  extrinsecus  inquietati,  que- 
rimoniam passim  propon[erjent,  ipse  episcopus,  adeptus  temporis  oportunitate,  volens  omnem 
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liuiusmodi  querimonia  occasionem  amputare,  eandem  parrochiam,  cum  defuncto  sacerdote  suo 
vacaret,  vice  cuiusdam  consolidationis  in  ius  eiusdem  monasterii  omnimodis  transtulit  sic  ut 
prepositus,  qui  et  prius  eiusdem  parrochie  iure  fundi  legitimus  investitor  habebatur,  de  cetero 
donum  altaris  a manu  Spirensis  archidiaconi  titulo  iuste  et  integre  possessionis  suscipiat  et 
aut  per  se  aut  per  alium  sui  ordinis  et  claustri  concanonicum  ibidem  plebi  parrochiali  in  missarum 
celebratione,  in  baptismatis  administralione  et  in  reliquis  ecclesiasticis  sacramentis  pie  et 
religiose  provideat,  et  ad  com[m]unem  usum  fratrum  oblationes,  primitias,  decimationes  ex 
integro  et  in  solidum  recipiat,  sic  tamen  ut  exinde  omni  conpetenti  tempore  consueta 
episcopis  eorumve  legatis  servitia  debitasque  prestationes  sesc  persolviturum  esse  recoguoscat. 
Nos  itaque,  sicut  nostre  postulat  dignitatis  oftltium,  prefati  fratris  nostri  Guntheri  Spirensis 
episcopi  vestigiis  inherentes  et  monasterio  illi  in  posterum  prodesse  cupientes,  quicquid  ipse 
ad  honorem  dei  et  commoditatem  eiusdem  monasterii  rationabiliter  ordinavit  secundum  quod 
in  eius  privilegio  scriptum  reperitur  ratum  et  inconvulsum  habemus  et  confirmamus  nostra- 
que  auctoritate  decernimus  observari.  Ut  autem  tam  pium  tamque  rationabile  provide 
dispensationis  factum  stabile  ralumque  permaneat  totique  posteritatis  evo  clarius  innotescat, 
presentem  cartulam  conscribi  nostrique  sigilli  fecimus  impressione  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXV11II.,  indictione  1111.,  pridie  kaleudas 
Aprilis.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles  fratres  nostri  Vlricus  Spirensis,  Cunradus 
Wormatieusis  episcopi,  Henricus  maioris  ecclesie  Spirensis  prepositus,  Dietherus  maior 
Wormatiensis  prepositus,  Cunradus  sancte  trinitatis  in  Spira  prepositus,  Andreas  maioris 
ecclesie  Spirensis  scoiasticus  et  Folpertus  sancti  lacobi  in  Mogontia  abbas. 

Nach  dem  Im  16.  Jahrhundert  geschriebenen  Coplalbncbe  des  Stifts  Backnang  In  Folio,  Bogen  F (dem 
letzten  Bogen).  Vgl.  Band  I,  S.  3(3  und  II.  S.  127. 


CDL1X. 

Herzog  Frieder  ich  von  Schic  oben  erlaubt  seinen  Untergebenen , sich  selbst  oder  einen 
Theil  ihrer  beweglichen  oder  unbeweglichen  Güter  an  das  Kloster  Adelberg  zu  übergeben, 
und  bestätigt  demselben  alle  Zugeständnisse  seines  kaiserlichen  Vaters. 

IsOrch  1189.  April  25. 

ln  nomine  sanctissimae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Saevorum  dux. 
Notum  facimus  omnibus,  tam  futuri  quam  praesentis  saeculi  Christi  fidelibus,  nos  auctoritate 
domini  et  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  et  nostra  auctoritate  cenobio  ia  • 
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Madilberg  1 ) concessisse  ac  iure  perpetuali  tradidisse : ut  quicuuque  ex  ministerialibus  nostris, 
seu  aliis  hominibus  sub  ditione  nostra  constitutis,  cuiuscunque  sint  conditionis  vel  sexus,  se 
ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis,  mobilibus  vel  immobilibus,  eidem  claustro  iam  nunc  contulit, 
aut  adhuc  conferre  voluerit,  id  licite  ac  libere  faciat  cum  nostra  licentia  cl  voluntate.  Omne 
quoque  ius,  concessionem  seu  traditionem,  quam  dominus  et  pater  noster  imperator  praefato 
cenobio  fecit,  nos  ratam  et  inconvulsam  habemus,  imo  etiam  stabilimus  et  firmamus;  et  ne 
haec  a succedentium  memoria  possint  elabi,  vel  ab  aliquo  malignorum  iu  posterum  inßriuari, 
praesentem  super  haec  paginam  fecimus  conscribi,  quam  sigilli  nostri  impressione  et  testibus, 
qui  intererant,  dignum  duximus  muniri.  Testes  viri  religiosi:  Cuno  abbas  Elvacensis.  Hain- 
ricus  abbas  Laureaccnsis  -).  Bruno  abbas  in  Echinbrunncn.  Liberi  homines:  Godefridus  de 
Winiden.  Albertus  de  Rabinstaiu.  Witegouwus  de  Albegge.  Ministeriales:  Ulricus  de  Rehperg. 
Fridericus,  Cunradus,  Gerungus,  Bernoldus,  omnes  castellani  in  Stoupben,  et  alii  quam  plures. 

Actum  in  Loriche,  anno  dominicae  incarnationis  MCLXXXYUII.,  VII.  kalendas  Mai,  domino 
Friderico  existente  Romanorum  imperatore  augusto,  flrico,  viro  venerabili,  existente  prae- 
posito in  Madiiberg. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  (Adelberg  or.  3),  S.  24.  — Fernerer  Abdruck  nach  diesem  bei  llngo,  Ord. 
Praemonslr.  Aooal.  I,  1,  S.  83,  ond  Petrus,  Soev.  eccles.  S.  4. 

1)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf. 

2)  Dieser  ond  die  folgenden  Orte  sind:  Lorch,  O.A.  Welzheim;  Echenbrunn  An  der  Dodau,  baler.  L.G. 
Laulogen;  Winnenden,  O.A.  Walbllogcu;  Ravenstein.  O.A.  Gelslingen;  Albeck,  O.A.  l'lm;  Hobenrechberg, 
O.A.  Gmiiud ; die  abgeg.  Burg  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen,  und  das  schon  genannte  Lorch  ond  Adelberg. 


CDLX. 

Kaiser  Friederich  nimmt  die  Kirche  des  Klosters  Isny  au  Hordorf,  irohin  die  seither  in 
Isny  befindlichen  Können  iibersiede/t  tr erden  sollen,  in  seinen  Schitta. 

Donamcerth  1189.  Mai  3. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Licet  universas  ecclesias 
canimque  personas  in  nostro  imperio  constitutas  manuteucre  debemus  et  protegere,  earum 
tamen  ecclesiarum  luitioni  propensius  (enemur  intendere,  quarum  ad  hoc  religio  sancta  nos 
specialius  invitat,  et  in  quibus  maius  apud  dominum  meritum  habituros  speramus,  si  imperiale, 
quo  prae  aliis  indigent,  eis  subsidium  propinamus.  Qua  sane  consideratione  pie  iuvitati 
notum  facimus  universis  praesentem  paginam  intuentibus,  tam  praesentibus  quam  futuris, 
quod  ecclesiam  in  Rordorf1),  monasterio  Ysnensi-)  pertinentem,  cuius  cura3)  animarum 
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dilecto  nobis  Marqnardo,  abbati  eiusdem  monasterii,  cui  iam  dicta  ecclesia  investita  esse 
dignoscitur,  suisque  successoribus,  ab  Hermanno  Constantiensi  episcopo  conquisivimus  eo 
intentionis  respectu  quod  sanctimoniales  quae  prius  locum  habitationis  apud  Isnense 
monasterium  habebant,  ad  habitandum  commodius  in  praenominata  ecclesia  transferat, - in 
imperialis  protectionis  defensionem  recepimus,  statuentes  et  imperiali  auctoritate  sancientes, 
quod  nec  Constantiensis  episcopus,  nec  advocatus,  nec  aliqua  persona  saecularis  vel  eccle- 
siastica praememoratum  abbatem  suosque  successores  in  hac  ipsa  ecclesia  et  suis  pertinenliis 
iniuriose  gravare  praesumat  aut  inquietare. 

Data  apud  Werdam  anno  incarnationis  dominicae  MCLXXX1X.,  indictione  VII.,  quinto 
nonas  May. 

Nach  Hess,  Monumenta  GaelOca,  S.  288. 

I)  and  2)  Rohrdorf  and  Isny,  OA.  Wangen. 

3)  Das  nachfolgende  conguisiciinus  würde,  wofern  nichts  ausgefallen  Ist,  citram  verlangen. 


CDLXI. 

Bischof  Hermann  ton  Constans  bestätigt  dem  Kloster  S.  Blasien  seine  sümmtlichen  und 
insbesondere  namentlich  aufge&dhlte  Besitsungen  und  Güter. 

Sand  Blasien  1189.  Juni  29. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  infuentibus  Hermannus,  Constantiensis  qcclesiq 
episcopus,  secundus.  ||  Anno  dominicq  incarnationis  MCLXXXYIIII.  nobis  apud  sanctum  Blasium 
existentibus,  accesserunt  ad  nos  vir  venerabilis  ||  Mauegoldus,  abbas  sancti  Blasii,  et  fratres 
sui.  Qui  cum  scripta  autentica  sacris  sigillis  ornata  nobis  presentassent,  videlicet  ||  privilegia 
Romanorum  pontificum,  Calixfi  II.,  Innocentii  II.,  Alexandri  III.,  attestationes  etiam  seu 
annotationes  predecessorum  nostrorum  Constantiensium  episcoporum,  Hermanni  et  Ottonis, 
nobis  ostendentes  pecierunt  ut  scripta  eadem,  ufpote  in  quibus  monasterio  sancti  Blasii 
possessiones  suq  annotate  sunt  et  confirmate,  recitari  coram  nobis  et  aliis  discretis  viris 
faceremus  per  seriem,  ac  deinde  iuxta  tenorem  scriptorum  illorum  super  eisdem  possessio- 
nibus confirmationis  nostrq  apices  conferremus.  Quoniam  igitur  ordini  episcopali,  in  quo 
licet  indigni  ministramus,  quid  singulis  expediat  providere  convenit,  petitioni  eorum  iustum 
prebuimus  assensum.  Eapropter  ad  exemplar  prescriptorum  pontificum,  quascumque  posses- 
siones, queeumque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  canonice  possidet,  aut  in  futurum 
deo  dante  iuste  poterit  adipisci,  divina  et  apostolica  atque  nostra  auctoritate  confirmamus, 

et  scripti  presentis  patrocinio  conmuuiraus.  Ex  quibus  hqc  propriis  duximus  exprimenda 
II.  * 34 
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vocabulis:  cellas  Oclisiohusiu  1),  Berovra,  Witinovva,  Burgiluu,  Siziuchilcha , luizzelinchouin 
cum  ecclesiis  et  earum  pertinentiis.  Ecclesias  quoque  Balmaringin  cum  subdita  sibi  ecclesia 
Muchheim  et  cum  dimidia  parte  decimarum,  Tullinchouin  cum  omni  iure  decimarum  frugum 
et  vini,  Rotvvilo  cum  parte  decimarum  suarum,  et  censu  territoriorum  in  cimilerio;  Sneisanc, 
Chilchtorf,  Omingin,  Nunchilcha,  singule  hee  cum  dimidia  parte  decimarum;  Stallinchouin 
cum  tercia  parte  decime  frugum  et  leguminum,  Wilare  cum  duabus  portionibus  decimarum, 
Imindingin  cum  omnibus  decimis,  exceptis  salice  terr^.  Ius  quod  habent  in  qcclesia  Frik- 
kingin  cum  tercia  parte  decimarum  tam  territoriorum  quam  ruris.  Shonnovva  cum  omnibus 
decimis  in  eadem  marclia  Shonnouua  acquisitis.  Ilachinsvvanda  cum  omni  iure  suo.  Nallingin 
cum  dimidia  parte  decimarum.  Ad  hyc  quoque  alias  qcclesias:  Steina,  Brambach,  Rieheim, 
Euringin,  Blansingin,  liugilheim,  Wisintovva,  Griezhcim,  Luuingin,  Gundiluuanc,  Blocbingin, 
Rulli,  Buron,  Brunnon,  Enliliboch,  Warmundisrict,  Loppinbusen,  Teigiugen,  Ilaginilo,  L'tin- 
vvilare,  Gerispacb  et  alias  Qcclesias  quas  racionabiliter  possident.  Si  ergo  aliqua  qcclesiastica 
secularisve  persona  hanc  paginam  sciens  contra  cam  venire  temptaverit,  ream  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihcsu  Christi. 

Data  apud  sanctum  Blasium,  anno  prenotato,  anno  etiam  II.  pontificatus  domni  Clementis 
pape  III.,  anno  vero  XXXVII.  regni  gloriosi  imperatoris  Friderici,  mense  lunio  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  feria  Y. 

Nach  dem  Orlpln.il  des  Geueral-Landes-Arcblvs  Id  Karlsruhe.  An  welss-  und  veilchenblauem  Seldenradeo 
bängt  ela  Bruchstück  des  länglich  runden  blscbülllcbcn  Slgllls  von  braunem  Wachs.  Von  der  l'mschrlfl  Ist  bis 
auf  die  letzten  Buchstaben  des  Namens  Uerimannus , nämlich  NXVS,  nichts  mehr  übrig.  Hinten  von  gleich 
aller  Hand:  De  cellis  et  ecclesiis  et  decimis,  von  etwas  späterer  U.C.LXXX. VI III.  in  libro  XYllll.  — 
Abdruck  bei  Dümge,  Reg.  Bad.  Seite  148,  nr.  102. 

I)  l'cber  die  sämmtllchen  hier  aurgezähllen  Orte  vgl.  S.  (73  und  17  t,  Aom.  t bis  63,  ferner  S.  154, 

Anm.  5 bis  7. 


CDLXH. 

Bischof  Diethehn  ton  Constanz  erlaubt  dem  Probst  und  den  Brüdern  auf  dem  Berge 
des  heiligen  Michael  bei  Ihn,  ihren  Wohnsitz  in  die  Ebene  zu  verlegen  und  bestätigt 

ihre  seitherigen  Rechte. 

(Lin  1190.; 

Dielhelmus  V).  dei  gratia  Constantiensis  qcclcsiq  episcopus,  dilectis  filiis,  preposito  et 
fratribus  eius,  tam  prescnlibus  i!  quam  futuris,  in  monte  sancti  Michabelis  lime  existentibus, 
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salutem  in  domino.  Ad  nostram  ||  sollicitudinem  pertinet  episcopalem,  omnibus  iusta 
petentibus  facilem  assensum  prebere,  religiosis  ||  autem  crucem  Christi  cottidie  baiolantibus 
paterna  consolatione  subvenire  et  contra  omnem  calumniam  improborum  tuicionem  providere. 
Eapropter  auctoritate  dupjdici  qua  fungimur,  iure  episcopali  et  iure  fundi  nostri,  pertinentis 
ad  nostram  Augensem  tjcclesiam.  indutgemus  vobis  liberum  arbitrium  transferendi  habitacio- 
nem  vestram  a monte  in  quo  estis  in  planum  '-)  quem  preeligitis  oportunum  vestris  officinis. 
Statuimus  etiam  ut  bQC  mutacio  loci  sine  omni  preiudicio  iuris  et  rationum  imperpetuum 
vestrarum  consistat.  Item  ut  locus  quem  ad  monasterium  construitis  pace  et  privilegio 
religioni  debito  inviolabiliter  gaudeat.  Decernimus  etiam,  cum  fundus  qcclesiq  vestrq  iur§ 
proprietatis  ad  nostram  Augensem  qcclesiam  pertineat,  ut  liceat  omni  familiq  Augensis 
domus  servorum  et  ministerialium  facere  conmertium  vobiscum  rerum  suarum  mobilium  et 
inmobilium  per  donationem,  conmutalionem  et  vendicionem.  Si  quis  autem  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  in  iurq  vobis  debito  aliquatenus  vobis  infregerit,  anathema  sit,  et 
indignationem  domini  Ihesu  Christi  et  matris  eius,  sancte  Marie,  nisi  resipiscat,  perpetuo 
incurrat.  Arnen. 

An  weisa,  blao  ood  brann  hänfener  Schnnr  hängt  das  länglichrunde  branne  Wachsslglll  des  Bischofs, 

woranr  Indessen  die  Umschrift:  CVNRADVS:  DEI:  URatlA.  C0NSTAN7 £P‘C,  d.  I.  episcopus  (die  Curslv- 

buchslaben  A,  T,  E noch  thellwelse  vorhanden,  VS  In  Ccnradus  In  einen  Buchstaben  zosammengezogen).  — 
Bischof  Konrad  1209—1233. 

1)  Dielhelm  1190—1206. 

2)  Es  Ist  locum  blnzuzudenken.  Leber  den  gewählten  Ort  vgl.  S.  234,  Anin.  3. 


CDLXlil. 

Bischof  Diethe/m  von  Co  ns  tanz  überträgt  dem  Probst  Adelhard  in  Denkendorf  die  Seel- 
sorge und  die  Einkünfte  der  Kirche  au  Denkendorf  und  Berkheim. 

* Denkendorf  1190. 

Cunctis  dei  fidelibus  preseutibus  et  futuris  Diethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  ecclesia 
episcopus.  Viris  spiritalibus  et  ||  sanctq  religionis  cultoribus,  qui  scculi  divitias  abrenun- 
tiantes professionis  sacrq  vota  susceperunt,  cum  devotionis  ||  suq  incrementis,  quorum  fructus 
cottidie  percipiunt,  temporalium  necessitatum,  quarum  servituti  creatura  ||  subiecta  est, 
subsidia  sunt  conferenda;  ne,  dum  inquirendis  illis  ultra  quam  oportet  sollicitantur,  ab 
instantia  divinorum  officiorum  quorum  se  manciparunt  exeeutioni  aliquantisper  retardentur. 

Proinde  predecessorum  nostrorum,  Constantiensium  videlicet  pontificum,  facta  couflrmanlos, 

34* 
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necessitatem  etiam,  claustri  attendentes,  venerabili  fratri  nostro,  Adelhardo  preposito  de 
Denkendorf,  suisque  successoribus  regularem  inibi  vitam  professuris,  divina  et  nostra 
permittimus  auctoritate  ut,  salvo  in  omnibus  matricis  ecclesie  Conslanticnsis  inre,  in  ecclesiis 
Deukendorf 1 ) et  Berchein  2)  curam  spiritalium  et  sacerdotale  gerant  officium;  usus  etjam 
fructuum  ex  eisdem  ecclesiis  provenientium  ad  fratrum  suorum  convertant  subsidia.  De 
cetero  conventum  illum,  religionis  sancte  vestigia  sectantem,  universitati  omnium  dei  fidelium, 
quibus  inulta  in  orationibus  eorum  debet  esse  fldutia,  in  Christo  conmendamus,  quatinus 
conservantibus  loco  illi  qu§  iusta  sunt  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Data  Denkendorf  anno  dominicQ  incarnationis  MCXC.,  anno  Ili.  pontificatus  domni 
Clementis  pape  tercii  *). 

An  einer  ans  welsscu  leinenen  Fäden  gewundenen  Schnur  hängt  das  Bruchstück  eines  Slgllls  von 
gewöhnlichem  mit  Mehlleig  gemischtem  Wachse,  dessen  Oberfläche  mit  dem  Slegclabdrncke  aber  beinahe  spurlos 
abgegangen  ist. 

1)  nnd  2)  Denkendorf  und  das  nahegelegene  Berkheim,  beide  O.A.  Esslingen. 

3)  Clemens  III.  vom  19.  December  1187  — 27.  März  1191.  Die  Urkunde  Ist  somit  vor  diesem  Tage  des 
Jahrs  1190  ausgestellt. 


CDLX1V. 

Bischof  Konrad  ton  Worms  erkennt  das  attischen  der  Marienkirche  bei  Worms  und 
dem  Kloster  Odenheim  streitige  Sechstheil  des  Fair onatr echt s an  der  Kirche  in  Gross- 
gartach  im  Vergleichstcege  dem  letzteren  zu. 

Worms  1190.  Mai. 

C.  dei  gratia  humilis  episcopus  Wormatiensis  ecclesie,  Sifrido,  venerabili  abbati 
Olenheimensis2)  ecclesie,  euuetisque  sibi  regulariter  in  eadem  ecclesia  successuris  in  perpe- 
tuum. In  querimoniis,  rationabili  indicio  vel  transactione  de||cisis,  cautum  est,  ut  decisionis 
forma  scriptis  memorabilibus  annotetur,  ne  malignantium  insidiosa  sagacitas,  seu  preteritorum 
oblita  posteritas,  ea  que  rationabiliter  sopita  fuerint,  rursus  excitare  conelur.  Ad  noticiam  || 
igitur  tam  presentis  etatis  quam  secuture  posteritatis  deducere  curavimus,  qualiter  domna 
Sophia,  venerabilis  abbatissa  ecclesie  sancte  Marie  in  suburbio  Wormatiensi,  domnum 
Sifridum,  reverendum  abbatem  Oteulieimensis  ecclesie,  ||  super  iure  patronatus  sexte  partis 
ecclesie  in  Gari  alte  3 ) coram  nobis  impetiit,  asserens,  legitimis  hanc  testibus  et  instru- 
mentis se  posse  defendere.  Abbas  e contrario  legitimis  testibus  et  instrumentis  ius 
fundationis  in  totam  ecclesiam  sibi  et  antecessoribus  suis  per  XL  annorum  prescriptionem 
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tueri  conabatur.  Super  his  vero  dictante  sententia,  ut  utriusque  partis  testibus  et 
instrumentis  diligenter  examinatis  pars  sanior  in  causa  prevaleret,  diem  peremptorium  eis 
preflximus.  Porro  dum  utraque  pars,  testium  et  instrumentorum  tuentibus  fulta  presidiis, 
ad  constitutum  diem  iudicio  nostro  assisteret,  et  testium  hinc  inde  et  instrumentorum 
probabilitas  adeo  favorabilis  rideretur  ut,  qtienam  alteri  preferenda  esset,  nemo  facile  posset 
advertere,  quatuor  utrubique  arbitrorum  se  conmisit  iudicio.  Quorum  sane  consensus  hanc 
transactionis  formam  in  medium  proposuit,  ut  domnus  abbas  provenientes  eodem  anno  fructus 
de  prefala  ecclesia  domn§  abbatisse  ex  integro  percipiendos  remitteret,  quatenus  inde 
predium  ecclesie  beate  Marie  in  recompensationem  patronatus  sexte  partis  compararet,  et 
ipsa  quidem  mediante  consensu  tocius  sui  capituli,  tam  pro  se  quam  pro  cunctis  sibi 
successuris,  iuri  fundationis  quod  in  hac  parte  videbatur  habere  penitus  renuntiaret,  abbas 
vero  et  omnes  eius  successores  patronatum  in  totam  ecclesiam  de  cetero  irrefragabiliter 
«/»linerent.  Ilee  siquidem  iuxta  quod  arbitri  proposuerant  coram  nobis  fideliter  exeeutioni 
mandata  scripto  nostro  conmendare  et  bulla  4)  corroborare  volumus,  ut  domnus  abbas  et 
tota  eius  successio  integram  fundationem  suam  omni  evo  ratam  et  inconvulsam  possidere 
valeant.  Si  quis  vero  contra  hanc  nostre  corroborationis  paginam  aliquid  ausu  temerario 
machinari  presumpserit,  auctoritate  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  domni  pape  Clementis  et 
nostra  se  noverit  exconmunicalionis  penum  et  indignationem  dei  omnipotentis,  ac  lude  tradi- 
toris dampnationem  meruisse. 

Datum  Wormatie,  anno  dominice  incarnationis  MCXC.,  indictione  'Vili.,  mense  Maio, 
imperante  serenissimo  domno  Friderico,  Romanorum  imperatore  augusto,  regnante  domno 
Iieinrico,  gloriosissimo  Romanorum  rege  augusto,  et  nobilissima  Romanorum  regina  Couslantia. 
Clerici  testes:  Lupolt,  prepositus  Nubuseusis  s)  ecclesie.  Marquart,  prepositus  sancti  Pauli. 
Herbolt,  maioris  ecclesie  decanus.  Eberhart  cantor.  Hartunc.  Cunrat,  decanus  Nuhusensis. 
Giselbreht,  decanus  sancti  Pauli.  Rudolf,  decanus  saucii  Andree.  Eberhart,  custos  sancti 
Audree.  Wernher.  Eberhart.  Hartunc.  Sigebodo.  Gregorius,  scolasticus  sancti  Pauli.  Gerwin. 
Heiurib.  Cunrat.  Erkinbertus  archipresbyler.  Ludewic  de  Wimpina6).  Dimar  de  Otenhoim. 
Cunrat,  plebanus  ecclesie  in  Gartahe.  Wolfram  de  Garlahe.  Laici  testes:  Gernot.  Gerharl. 
Gernot.  Wicnanl.  Walther.  Albrebt  comes.  Edelwin.  Albreht.  Godefrit  de  Weibistat 7). 
Adelrat  de  Sleinisberg  8).  Rauen  de  Wimpina. 

1)  Koorad  II.  1 171 — 1 192. 

2)  und  3)  Odenbeim,  späteres  Rlttersllft,  bad.  B.A.  Bruchsal,  vgl.  I,  S.  352;  Gross-Gartach,  l)  A.  Brackcnhelm. 

4)  Von  der  früheren  Besiegelung  zeugen  nur  noch  die  Einschnitte  Im  Pergament  zum  Durchziehen  der 

Siegelschnur. 

5—8)  Neuhausen  bei  Worms,  vgl.  S.  221;  Wimpfen,  am  Neckar,  Gr.Ifzglh.  Hessen;  Walbstatt,  bad.  B.A. 

Neckarblschofshclm;  nHd  Slelnsberg,  Burgruine,  bad.  B.A.  Sinsheim. 
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CDLXV. 

Pabsi  Clemens  III.  trägt  dem  Bischof  Biethelm  von  Constans  auf,  das  Kloster  S.  Blasien 
im  rechtlichen  Besitse  der  llälfte  des  Zehentens  der  Kirche  in  Nellingen  su  schützen. 

Im  Lateran  1101.  Februar  6. 

Clemens  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  D.,  Constant iensi  episcopo, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  ||  Querela  dilectorum  filiorum  nostrorum,  M.  *)  abbatis  et 
conventus  sancti  Blasii,  ad  nos  transmissa  pervenit,  ||  quod  sacerdos  de  Nalleng  *)  dimidiam 
pariem  decime  ipsius  ecclesie,  quam  iuris  eorum  esse  idem  etiam  ||  asserit,  quam  etiam 
auctoritate  apostolica  sepius  confirmatam  iam  diutissime  possederunt,  pro  sue  detinet  arbitrio 
voluntatis.  Quoniam  igitur  convenit  nos  religiosa  loca  protegere  et  in  suis  iustitiis  defen- 
sare, fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  assertionem  conquerentium 
noveritis  veritate  subnixam,  detentorem  presbyterum  decimas  monachis  supradiclis  restituere 
et  ab  eorum  de  cetero  inpulsatione  desistere  per  censuram  ecclesiasticam,  sicut  iustum 
fuerit,  appellatione  remota,  compellas. 

Datum  Laterani  Y11I.  idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  des  G.L.Arehlves  Id  Karlsrnhe.  — Ad  hänfener  Scbnor  ist  von  der  Seite  (nicht 
DDteo)  angehängt  die  Bielbolle,  deren  eine  Seite  wie  gewöhnlich,  die  andere  mit:  CLEMENS  PP.  III. 

#' 

1)  Abt  Mangold,  vgl.  S.  265. 

2)  Nellingen  (die  Urkunde  liest  KaUeg  mit  Qneersiricb  über  dem  e),  O.A.  Esslingen. 


CDLXVI. 


Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  gewährt  dem  ton  dem  Prämonstratenser-  an  den  Cister- 
cienserorden  übergegangenen  Kloster  Bebenhausen  die  den  Vorschriften  dieses  Ordens 
entsprechende  Befreiung  von  vogteilichen  Lasten  und  sichert  demselben  verschiedene  andere 
Begünstigungen,  namentlich  die  näher  beseichnete  Benützung  des  Schönbuckwaldes. 


Asb  erg  1191.  Juli  30. 


ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.;  Ego  Rudolfus,  dei  gratia  palatinus  comes 
de  Twingen,  venerabili  abbati  Diepoldo  cunclisque  canouice  sibi  succe||dentibus  in  perpetuum. 
Noverit  generatio  presens  et  omnis  que  nascetur  et  exurget,  quod  cum  universitatis  auctor 
sue  sanctissime  genetrici  domum  illam  in  Bebenbusen  per  nostre  amministrationis  inpendia 
fundari  1|  disposuisset,  adbibito  consensu  dilecte  iugalis  nostre  Mabtildis  et  liberorum 


1191.  Juli  30. 


271 


nostrorum,  p redi  um  ipsum  quod  erat  Spirensis  ecclesie,  favente  et  couflrmante  gloriosissimo 
imperatore  Friderico  eiusque  lilio  rege  Heiurico  ||  aliisque  regni  principibus,  ordine  iudiciario 
per  coucambium  acquisivimus,  et  eorundem  auctoritate  locum  ob  iugera  nostri  parentumque 
nostrorum  memoriam  in  cultum  divine  religionis  Premonstratensi  ordini  deputavimus.  Posl- 
modum  vero  eiusdem  ordinis  conventu  certa  de  causa  sublato  et  ordine  Cysterciense  per 
auctoritatem  domini  Heinrici  imperatoris,  qui  tunc  patre  defüncto  in  imperium  successerat, 
feliciter  subrogato,  locum  illum  et  omnes  homines  censuales  ad  ipsum  pertinentes  cum 
possessionibus  suis  ab  advoraloria  simul  et  ab  exactoria  condicione  qua  nobis  tenebantur, 
sicut  eiusdem  ordinis  exigit  institucio,  penitus  emancipavimus.  Et  quoniam  eorundem  religio- 
sorum sancta  et  beneplacens  couversacio  nos  ad  ampliora  beneficia  conferenda  permovit, 
illud  quoque  specialis  doni  privilegium  iure  perpetuo  contulimus:  ut  quicumque  ministeria- 
lium vel  mercatorum  vel  rusticorum,  seu  cuiuscumque  condicionis  aut  professionis  homo, 
iutlrmus  aut  incolumis,  ad  ipsorum  convcrsacionem  transire,  vel  quicquam  de  rebus  suis 
mobilibus  aut  inmobilibus  transferre  voluerit,  liberam  de  omuibus  teneat  facultatem,  hic 
scilicet  qui  nostre  dicioni  est  subiectus.  Hos  igitur  apud  tremendum  iudicem  supplices 
advocatos,  de  ineritis  nostris  nihil  presumentes,  magis  eligimus,  hanc  ah  ipsis  recipientes 
gratiam  firmiter  ac  fideliter  promissam:  ut  post  obitum  nostrum  singulis  diebus  quibus 
' licuerit  missa  defunctorum  in  nostri  memoriam  parentumque  nostrorum  semper  ibidem 
celebretur.  Nec  illud  sane  pretereundum  quod  possessiones  et  prodia  que  sunt  a nobis 
ipsis  collala  vel  conferenda  ab  omnis  advocati  dominatione  constituimus  semper  esse  libera. 
Divine  quoque  retributionis  intuitu  eidem  ccnobio  indulsimus  auctoritate  imperiali  in  silva 
Schainbvoch  hos  terminos:  quorum  primus  est  ubi  confluunt  duo  rivuli  Slainahe  et  Bolsters- 
bach,  et  descensus  per  eundem  rivum  qui  Steinahe  vocatur.  Ab  hinc  per  ascensus  montium 
usque  ad  Gebeharteseiche,  inde  usque  dum  venias  Thabcrnenbrvnnen.  Ab  hinc 
usque  Diefen  dingen  et  per  ascensus  eiusdem  vallis  usque  dum  venias  ad  pratum  quod 
dicitur  Kvnonis.  Inde  ad  verticem  proximi  montis  et  per  eius  confinia  usque  ud  sedes. 
Hinc  ad  lapideum  pontem,  ab  bine  usque  ad  clivum  qui  dicitur  Hannesteige.  Inde  ad 
cornu  quod  dicitur  Algersrvvthi,  usque  dum  venias  ad  rivulum  qui  dicitur  Quirenbach,  ad 
transitum  vie  Reni.  Hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur  Quirenbach  usque  in  Stainahe: 
ut  in  his  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  necessaria  incidant.  Quod  si  in  proscriptis 
terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  editicia  eorum  sufllcieulia , in  tota  silva  que  dicitur 
Schainbvoch  liberam  incidendi  habeant  facultatem;  et  pascuis  tocius  silve  utantur,  exceptis 
ovibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  non  concedimus  libertatem.  Ne  quis  igitur  huius 
tradicionis  tam  firmam  rationem  temere  presumut  infringere,  presentem  cartam  sigilli  nostri 
inpressione,  testium  quoque  designatione  fecimus  insigniri.  Testium  inquam  qui  interfuerunt 
hec  sunt  nomina.  De  clero:  Dielheimus,  episcopus  Constantiensis.  Golhfridus,  abbas  Sconau- 
gensis  -).  Diepoldus,  abbas  in  Bebenhusen.  Albertus,  plebanus  de  Twingcn.  Rfdolfus, 
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1191.  October  23. 


decanus  de  Asperk3).  Wa!  et  Hainricus  capeliani.  De  liberis:  Burchardus,  comes  de 
Hohonberc.  Albertus  de  Oberenstetin.  Walterus  de  Otenbruke.  Adelbertus  de  Mezzingen. 
Albertus  et  frater  eius  Cunradus  de  Stofein.  Waltherus  de  Grezingen.  Albertus  et  filius 
eius  Cfno  de  Grifenstein.  Hilteboldus  de  Isenburk.  Eberliardus  de  Anthringen.  Albertus 
de  Ravenstein.  De  ministerialibus:  Fridericus  dapifer  et  frater  eius  Dierao.  Cvnradus, 
advocatus  de  Ruke.  Heinricus  de  Boltbringen.  Walterus  de  Lvstcnowe.  Dietericus  et  Hugo 
de  lhclingen.  Fridericus  de  Witingen  et  Ethecho.  Hainricus  et  Wernherus  de  Bondorf. 
Craft  de  Hnlvingen.  Cunradus  de  Pliaffingeu.  Fridericus  et  Hugo  de  Gomeringen  et  alii 
<iuam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  M°.C°.  XC°.  primo  ab  incarnatione  domini,  imperante  Hainrico  Roma- 
norum imperatore.  Datum  in  Asperk  111.  kalendas  Augusti. 

Die  Schrift  der  ersten  Zelle  laocrbnlb  i 1 Ist  Unclalschrlft,  ulcbt  die  sonst  gewöhnliche  verlängerte  Minuskel. 
— Die  roth  seidene  Scbnnr,  woran  das  Siegel  blcng,  Ist  noch  durch  die  Urkunde  geschlangen,  das  Siegel  selbst 
verloren.  — Abdruck  bei  Crnstns,  Annal.  Snev.  XII,  II,  cap.  1,  S.  507  (T.  — Mager,  adv.  arm.  cap.  10, 
S.  977  IT.  — Besold,  Doc.  red.  1 (Bebenbaasen  nr.  3.),  S.  357.  — Sammarthanas,  Galt.  ehr.  V,  nr.  12, 
S.  520  („ex  Jongellno“).  — Petrus,  Snev.  eccl.  S.  120.  — Reyscher,  Stat.R.  S.  182. 

1)  Der  Schönbncbwald,  vgl.  S.  249.  Die  hier  angegebenen  Gränzmarken  lassen  sich  nicht  mehr  ganz  genau 
ermitteln.  Mehrere  derselben  haben  jedenfalls  die  Namen  gewechselt.  Der  Bolstersbach  scheint  der 
nordwestlich  von  Bebenhansen  entspringende  heutige  Goldersbach.  Der  norh  so  benannte  Klrabacb 
entspringt  nordöstlich  ond  vereinigt  sich  unterhalb  Bebenhansen  mit  dem  Goldersbach.  Der  bezelchnete 
Bezirk  erstreckt  sich,  wie  es  scheint,  meist  über  die  nordwestlich  vom  Kloster  gelegene  Waldfläche. 

2)  Schönau , bad.  B.A.Sf-,  zwei  Standen  nordöstlich  von  Heidelberg. 

3)  Asbcrg,  unter  Hohcnasberg,  O-A.  Ludwigsburg.  Die  übrigen  meist  schon  früher  vorgekommenen  Orts- 
namen sind:  Hohenberg,  vgl.  S.  233;  Oberstetten,  vgl.  S.  240;  Jelenburg  und  Metzingen,  vgl.  S.  250; 
Stoffelberg  oder  Hoheostoffeln,  vgl.  S.  210;  Grölzingeo,  vgl.  S.  215;  Greifenstein,  vgl.  S.  249;  Isenborg, 
O.A.  Horb;  Entringen,  vgl.  S.  253;  Ravenstein,  vgl.  S.  204;  Rnck,  vgl.  S.  210;  Poltrlngen,  O.A. 
Herrenberg;  Lustnau,  O.A.  Tübingen;  lhllngen,  vgl.  S.  210;  Weltlagen,  vgl.  S.  253;  Bondorf,  O.A. 
llerrenberg;  Uallflugen  and  Prüflingen,  vgl.  S.  250,  Z.  3 und  4;  Gomaringen,  O.A.  Reutlingen;  and 
Hohenasberg  vgl.  oben. 


CDLXVI1. 

Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Probst  und  Content  des  heil.  Pelagius  in  Denkendorf 

den  Besitz  der  Kirche  zu  Berkheim. 

Born  1191.  October  23. 

i Celestinus  i episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Alardo  preposito  et  conventui 
sancti  Pelagii  de  Denken lidorf1),  salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  Cum  a nobis  petitur 
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quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor  equitatis  ||  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per 
sollicitudinem  ofilcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino 
filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancti  Michaelis  de 
Berken  1 ) a venerabili  fratre  nostro..2)  Constantieusi  episcopo  canonice  vobis  concessam, 
sicut  ü'ste  ac  sine  controversia  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  Statuentes  ut  nulli 

omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre  confirmationis  infringere,  vel  ei  auso  temerario 

contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  sauctum  Petrum,  X.  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno 

primo. 

1'nterhalb  bellndeii  sieb  zwei  Löcher  lm  Pergameate  zom  Anhängen  der  Bolle,  die  verloren  Ist. 

1)  Berkheim,  O.A.  Esslingen. 

2)  Der  onaasgefülll  gebliebene  Name  des  Bischofs  Ist  Dlethelm.  Vgl.  S.  2 07  dieses  Bandes. 


CDLXVIII. 

Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  bestätigt  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen  den  Brüdern 
in  Tuckelhausen  und  den  Schicestem  in  Lochgarten  wegen  eines  dem  Kloster 

Tuckelhausen  vermachten  Waldes. 

Zwischen  1192  und  1197. 

(Chr.)  j ln  nomine  sanet?  et  individue  trinitatis.  I Ego  Heinricus  1 ),  Wirceburgensis 
ecclesie  ||  dei  gratia  episcopus.  Quoniam  episcopali  convenit  dignitati  omnium  sibi  sub- 
jectorum sic  iu  Utendere  utilitati,  ut  non  solum  que  in  presenti  obsunt  corrigantur,  sed  etiam 
que  in  futuro  ||  nocitura  sunt,  quantum  possibile  est,  pastorali  sollicitudine,  ne  noceant, 
provideantur , iccirco  presenti  scripto  omuium  fidelium  mandamus  posteritati . ecclesiam 
Tukelhusensem  -)  ob  nimiam  temporalium  subsidiorum  penuriam  sororibus  que  ibidem  deo 
serviebaut  exoneratam,  ut  in  loco  qui  dicitur  Lochgarden  :*),  cum  ceteris  quas  deus  in 
perpetuum  advocaverit,  ipsi  famulentur,  cui  se  manciparunt.  Facta  est  autem  hqc  exone- 
ratio felicis  memorie  Embriconis  episcopi  temporibus,  uec  tamen  scripto  aliquo  firmata, 
quoniam  diversis  causis  et  questionibus  exinde  usque  ad  nos  durantibus  non  potuit  adeo 
firmari  quod  stabilis  conventio  posset  haberi.  Namque  fratres  secundum  pristinum  volebant 

de  labore  sororum  vestiri,  ille  autem  e converso  ex  operibus  fratrum  cibari,  et  per  omnia 
11.  35 
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sic  io  unum  vivere  ul  pridem  quando  sub  unius  loci  tenebantur  compagine.  Cum  autem 
hoc  modo  nec  isti  uec  ilie  quicquam  proficerent,  facta  est  inter  eos  tam  agrorum  quam 
silvarum  divisio,  ut  utraque  ecclesia  sibi  delegatis  libere  uteretur,  nec  aliqua  in  alterutro 
exactio  fleret.  Aiiquandiu  bis  ita  manentibus,  orta  est  discordia  pro  parte  silve  que 
Tukelhusensi  loco  fuerat  delegata,  set  hoc  modo  sopita  est:  scilicet  ut  provisores  sororum 
persolvant  V talenta  fratribus,  et  sic  omnia  constarent  pacata.  Hec  autem  descriptio  et 
conventio  pacis  facta  est  mediante  Celiensi 4)  abbate  Bcrloldo,  consensu  fralrum  et  sororum 
illarum  ecclesiarum,  quam  et  nos  auctoritate  omnipotentis  dei  et  sigilli  s)  nostri  inpressione 
confirmamus,  interdicentes  ne  quis  in  posterum  audeat  hanc  infringere. 

Jiucb  dem  Original  des  k.  Relchsarcblvs  ln  München. 

1)  Heinrich  III.,  nach  einigen  schon  1190,  nach  andern  1192  — 1197,  vgl.  üssermann,  Ep.  Wlrceb. 
S.  73.  Fries,  Geschichte  der  Bischöre  von  Wirzbarg  S.  292. 

2—4)  Vgl.  S.  55,  Auto.  I,  2 und  4,  auch  S.  94,  Anm.  2. 

5)  Links  nnlen  ein  rundes  Slglll  von  braunem  Wachs  aurgedriickt,  worauf  das  Ulldniss  elues  sitzenden 
Bischofs  mit  der  fmschrlfl : HEINRICVS.  (rs  In  einem  Zöge)  DEI.  GRACIA  WIRZEBVRGENSIS  ECCLm/B 
EPiscopuS. 


CDLX1X. 

Kaiser  Heinrich  VI.  übernimmt  die  Schutzvogtei  über  genannte  Orte  des  Klosters 

Kreuzungen. 

Um  1192. 

■}•  | in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.1,  lieiuricus  V.',  Romanorum  divina  favente 
clementia  imperator  et  semper  augustus.  * ||  {juoniam  senescentem  mundum  et  ad  finem 
cottidie  vergentem  inter  alia  defectus  sui  damna  oblivionis  etiam  urgent  incommoda,  res 
gestas  littejlris  mandari  provida  maiorum  sanxit  auctoritas,  ut  earum  seriem  successura 
quoque  non  ignoret  posteritas.  Proinde  noverint  universi  imperii  nostri  ||  fideles,  qualiter 
serenitas  nostra  rogatu  abbatis  et  fratrum  de  domo  sancti  Ödalrici  in  Cruzelingen  ')  rece- 
perit et  possederit  advocat iam  in  Rankwile,  Wormelingen , Hellingen,  Phafenhoveu,  Mose. 
Grasebörron,  Bermatingen,  Hyrslalb,  liorguncella.  Kelun,  Hegebacli,  Lothinwiiare,  Eilingen. 
Pafendorf,  Erchembolteswilare,  Wehselwilare,  Walthvsen  et  aliis  quibusque  locis,  citra  lacum 
Lemannum  dicto  monasterio  pertinentibus,  qu?  vel  iam  possidet,  vel  in  futurum  iuste  adipis- 
cetur,  qu$  videlicet  fuerunt  conmeudata  defensioni  virorum  illustrium,  bon?  recordationis 
scilicet  proavunculi  nostri  ducis  Welfonis  et  fratris  nostri  Friderici  ducis  Sueuorum,  qui  in 
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procinctu  Christian?  expeditionis  simul  cum  patre  nostro  diem  clausit  feliciter  extremum. 
Siquidem  deftinctis  memoratis  principibus,  rogatu  abbatis  Markwardi  et  fratrum  de  Cruzelingen, 
interventu  quoque  dilecti  nostri  Diethelmi  Constant iensis  episcopi,  cum  essemus  apud  Mam- 
mingen  -),  in  redemptionem  peccatorum  nostrorum  eandem  advocatiam  abbate  conmendante 
suscepimus,  ut  ab  omni  invasione  tyrannorum  et  malorum  hominum  familiam  sancti  Odalrici 
cum  bonis  suis  defendamus.  Ita  quidem  ne  aliquid  b coactum  vel  tributarium  ad  servicium 
nos  seu  alia  quevis  potestas  nostra  eos e constringamus,  nec  advocatiam  predictam  coumi- 
nuamus,  seu  a nobis  alienemus.  Sed  et  si  factum  id  fuerit,  liceat  abbati  advocatum  sibi 
alium  quem  voluerit  eligere,  nec  ulla  super  hoc  maiestati  nostr?  indignatio  suboriatur. 
Preterea  universis  ministerialibus  nostris  liberam  concedimus  potestatem  tam  se  quam  sua 
ad  prefatum  beati  Ödalrici  monasterium  conferendi d.  Ut  autem  qu?  prediximus  (Irma,  rata 
et  inconvulsa  absque  omni  aontradictione  in  posterum  permaneant,  rogatu  abbatis  et  fratrum 
presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  insigniri.  Conservaturi 
quoque  semper  quy  insta  sunt  loco  illi,  statuimus  ut  quacumque  persona,  in  hac  nobis 
advocatia  omne  per  evum  successura,  de  his  qu?  prelibata  sunt  nichil  diminuat  aut  inmutet. 

Data  Vira?,  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXXU.,  indictione  X.,  **  anno  imperii  nostri 
primo,  presidente  sedi  aposlolic?  domino  C?leslino,  regente  Constantiensem  ecclesiam  Diet- 
lialmo  venerabili  episcopo. 

Nach  dem  Originale  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  — Hinter  dem  Schlussworte  episcopo  lassen 
sich  noch  die  ansradierten  Worte  Testes  huius  rei  su/it  erkennen  und  dann  folgt  ein  grosses  unbeschriebenes 
Stück  der  Urkunde,  nur  dem  noch  5 weitere  Linien  mit  Bleistift  gezogen  sind.  Ein  Siegel,  wozn  Raum  genug 
gewesen  wäre,  ist  nicht  aurgedriiekt,  auch  sind  keine  Sporen  da,  dass  eines  anfgedrückt  oder  augehäugt 
gewesen  wäre.  Die  Urkunde  blieb,  wie  es  scheint,  unausgefertlgt. 

* So,  nicht  VI.,  die  Urkunde.  s)  Kln  Viertheil  dor  Zoile  nach  diesem  Worte  ist  unautgofülll.  b;  atü/d  mit  Abkürzu:ig»»lricli 
durch  das  d.  c)  tot  uber  constringamus  bclgoseltt.  d)  Rest  dor  Zeile  mit  dem  Itsnme  eine*  (ausradierten)  Wortes  leer. 
**  Lücke  zu  zwei  bla  drei  Worten  ofTcn  gelassen. 

1)  Kreuzllngeu,  unweit  Constanz,  am  Bodensee,  im  Kanton  Thurgau.  Die  folgenden  Orle  des  Klosters  sind: 
Kankwil,  bei  Feldkirch,  Im  Vorarlbcrglschen;  sodann  Worblingen,  bad.  B.A.  Radolpbszell;  Ilegucn.  bad.  B.A. 
Constanz;  PfalTenbofen,  bad.  B.A.  Salem;  Moos  (das  S.  204,  Amu.  5 zweifelhaft  gebliebene,  auch  In  dem 
Inzwischen  In  Kreozllngeo  verglichenen  Orlgiuaie  jener  Urkunde  unrichtig  geschriebene  Alose,  d.  b.  Mose), 
B.A.  Ueberlingen,  oder  das  im  B.A.  Radolpbszell;  Orasbeuren  und  Uermatlogeu,  B.A.  Salem;  Hirschlatt, 
Horgenzell,  Kehlen,  Heppach,  Lottenweller  (Ober-,  Unter-),  Ailingen  (Ober-,  Unter-),  Bavendorf,  Ergets- 
weller,  Wechsels weller,  Waldbausen  (Ober-,  Unter-),  alle  — mit  Ausnahme  von  Heppach,  bad.  B.A. 
Pfollendorf,  an  der  tiränze  des  O.A.  Tetlnang  — in  diesem  und  im  anstosseuden  O-A.  Ravensburg 
und  zwar  in  beiden  rechts  ab  von  der  Schossen  gelegen.  Der  lacus  Lemannus  Ist  auch  hier  wie 
oben  S.  204  der  Bodensee. 

2)  Ueber  den  wahrscheinlichen  Zeitpunkt  der  Anwesenheit  Heinrichs  In  Memmingen  und  Ulm  vgl.  den 
Schluss  der  Anm.  t zur  folgenden  Urkunde. 
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CDLXX. 

Herzog  Konrad  von  Schwaben  bestätigt  dem  Kioster  fioth , was  seine  Dienstleute  und 
Hörigen  um  ihrer  Seele  willen  dahin  geschenkt  haben  oder  noch  schenken  werden. 

Memmingen  1 1 92.  Februar  22. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Conradus,  dei  gratia  dux  Sueuie,  anno 
incarnationis  domini  ||  Mt'LXXXXI.  ' ) in  Mammingin  in  kathedra  sancti  Petri  pro  remedio 
auira?  nos  Ire  et  parentum  nostrorum  concessimus  et  tra;|didimus  deo  omn[i|potenti  et  sancte 
dei  genitrici  Mari?  et  sanet?  Yeren?  et  omnibus  fratribus  in  Rote,  .'quicquid  ministeriales  || 
nostri  sive  etiam  quicquid  aliqui  de  familia  nostra  eidem  claustro  pro  spe  ?tern?  retribu- 
tionis tradiderint  vel  tradituri  sunt,  et  traditionem  illam  ratam  habemus,  et  auctoritate 
nostra  confirmamus,  et  sigilli  nostri  inpressione  cqnmunimus,  ut  quicumque  hominum  huic 
nostr?  traditioni  et  statutis  nostris  contraire  voluerit,  et  oirensam  nostram  incurrat,  et  peuam 
condignam  ab  extremo  iudice  sibi  exspectet,  his  testibus  -):  marchione  de  Komisperch,  comitibus 
de  KJrperch  II.  R. I) *  3),  comiti  de  Dilingin  A.,  Adilberlo  de  Rauinistein.  [Pert]oldo  de  Wizin- 
liorn,  comiti  L.  de  Heltlnstein,  Pertoldo  de  Tanne,  Swigero  de  Aichein,  Hermanno  [d]e 
Maziusiez,  Heinrico  de  Bongartin,  Friderico  et  11.  de  Walpurcb,  Pertoldo  de  Uronhon, 
Marquardo  de  Eroldisheiu,  Wernhero  de  Nordihoz,  Heinrico  de  Swarzahe  et  aliorum  plurimorum. 

Elm-  aas  rotber  und  grüner  Seide  geflochtene  Slegelschnnr  Ist  noch  an  der  l'rknnde  befestigt,  das  Siegel 
selbst  Ist  verloren.  — Der  linke  Seltenraud  der  Urkunde  Ist  von  Mänscn  zerfressen,  wodurch  die  In  [ ] 
gesetzten  Buchslaben  berausgerallen  sind  — Abdruck  bei  Stadel  hofer.  Illst.  coli.  Roth.  I.  II.  Doc.  nr.  1 
S.  127. 

I)  Voui  11.  Februar  bis  zotn  17.  Juni  1101  war  Konrad  erweislich  In  Begleitung  seines  kaiserlichen  Bruders 
Heinrichs  VI.  In  Italien,  namentlich  den  22.  Februar  d.  J.  In  Lncca  (vgl.  dessen  Regesten  bei  Stölln 
II,  S.  130  und  131).  Erst  nach  dem  Tode  Herzog  Welfs  VI.  (15.  Decbr.  110t)  kehrten  Beide  nach 
Deutschland  zurück,  auch  führte  Konrad  bis  dahin  den  Titel  Herzog  ton  Rotenburg,  Indem  er  erst  jetzt 

sowohl  das  Erbe  des  Herzogs  Welf  als  die  Nachfolge  seines  verstorbenen  Bruders  Frlederlcb  Im  Herzog- 
tum Schwaben  erhielt,  welches  letztere  ihm  den  24.  Mal  1102  feierlich  ln  Worms  bestätigt  wurde. 
Die  Erkunde,  welche  zwar  einige  Schreibfehler  nnd  eine  fiir  diese  Zelt  ungewöhnliche  Datierung  (in 
kathedra  Petri  statt  IX.  kat.  Martii),  Im  Eebrlgeu  aber  nichts  Verdächtiges  an  sich  hat,  Ist  daher 
Ins  Jahr  1102  zu  setzen,  wobei,  wenn  nicht  ein  weiteres  Versehen  vermutbet  werden  soll,  anzunchmeu 
wäre  dass  der  Schreiber  das  Jahr  von  Ostern  an  berechnet  hätte.  Allerdings  erscheint  Konrad  auch 
noch  In  einer  Urkunde  vom  5.  März  1192  (vgl.  Stölln  a.  a.  0.)  als  Herzog  von  Rotenburg,  Jedoch 
als  Zeuge,  während  er  hier  der  Anssteller  Ist.  Da  Heinrich  VI.  mit  dem  Zuge,  der  die  Leiche  des  In 
Memmingen  verstorbenen  Welfs  znr  Beisetzung  nach  Steingaden  iiberfiihrle.  In  Kaufbeuren  zusammeutraf 

(Ställu  II.  S.  125.)  und.  wie  aus  der  vorhergehenden  In  Ulm  ansgestellten  Erkunde  für  Kreuzungen 
hervorgeht,  1192  In  Memmingen  selbst  anwesend  war,  so  könnte  man  geneigt  sein,  diesen  Aufenthalt 
In  die  AusstPlinugSzeit  der  Urkunde  Kourads  zu  verlegen.  Alteiu  nach  den  Regesten  Heinrichs  (vgl. 
Böhmer  K.  I.)  muss  die  Anwesenheit  dieses  Kaisers  an  deu  gedachten  Orten  ziemlich  viel  früher 
angenommen  wcrdcu,  während  allerdings  kein  ähnlicher  «rund  vorhanden  Ist.  weshalb  Konrad  deu 
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'22.  Februar  1 102  oicbt  Io  Memmingen  hätte  sein  können.  Auch  erscheint  die  In  der  Urkunde  bezelchnete 
Handlang  den  Umstünden,  In  welchen  sich  Konrad  fbells  als  Rechtsnachfolger,  Ihells  als  Verwandter 
der  erwähnten  beiden  Verstorbenen  damals  befood , ganz  angemessen. 

2)  Feber  die  Namen  der  Zeugen  und  Ihrer  Orte,  so  weit  dieselben  hier  nicht  gedeutet  sind,  vgl.  S.  242, 
Aum.  2.  Die  übrigen  sind:  Graf  Albert  von  Dllllngen,  dieses  an  der  Donau,  baler.  L.G.S. ; Ravenstein, 
vgl.  S.  264;  Graf  Ludwig  von  Helfonsteln,  vgl.  a.  a.  0.  S.  163,  Anm.  10;  Frlederlch  und  Heinrich 
von  Waldburg,  vgl.  S.  205,  Anm.  15;  Fronhofen  (lies  Uronhocin),  O.A.  Ravensburg;  Erolzbelm,  O.A. 
Blberacb;  Nordholz  (lies  Nordihol #),  an  der  Biber,  baler.  LG.  Roggenburg:  und  wahrscheinlich  Unter- 
schwarzach , O.A  W'aldsee  (vgl.  .Vtemmloger,  O.A.  Waldsee.  S.  177). 

3)  Die  Buchstaben  II  and  H.  (vgl.  S.  242,  Anm.  2)  sind  von  gleicher  Hand  Uber  der  Zelle  beigesetzt. 


CDLXX1. 

Kaiser  Heinrich  17.  bestätigt  die  dem  Kloster  Weissenau  ton  seinem  Vater  dem  Kaiser 
Frieder  ich,  seinem  Bruder  dem  Herzoge  Friederich  von  Schwaben,  dem  Herzoge  Welf 
und  dem  Herzoge  Heinrich  ton  Sachsen  ertheilten  Begünstigungen. 

Weissenburg  1192.  März  24. 

j In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  sextus,  dei  gratia  Romanorum  impe- 
rator et  semper  augustus.  ;|  Notum  sil  omnibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri  Christi 
lidelibus,  quod  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  ||  Romanorum  imperator 
invictissimus,  et  frater  noster  Fridericus,  Svetiorum  ')  dux  illustrissimus  felicis  memorie,  et 
dux  Welpho  ||  et  Henricus,  quondam  dux  Saxonie,  ccnobio  sancti  Petri  in  Ouwe  fecerunt 
in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis, 
seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam  esse  volumus,  et  ut  breviter 
concludamus,  omnem  caritatem,  permissionem,  omne  quoque  ius  quod  iam  dicti  principes 
prefato  cenobio  concesserunt,  seu  tradiderunt,  uos  quoque  eidem  cenobio  concedimus, 
stabilimus  et  firmamus.  Concedimus  preterea  fratribus  ibidem  deo  servientibus  et  eorum 
subditis  et  ministris,  ut  per  universa  fora  nostra  negotiationes  suas  exerceant  libere  sine 
tbelonei  pensione,  et  ut  liberam  habeant  potestatem  succidendi  silvas  et  foresta  nostra  pro 
claustri  necessitute.  Ad  hec  si  quisquam  ministerialis  noster,  sive  mercator  sive  rusticus, 
seu  cuiuscumquc  conditionis  homo,  vel  cuiuscumqtic  sexus,  se  ipsum  aut  aliquid  de  bonis 
suis,  mobilibus  vel  immobilibus,  eidem  cenobio  conferre  voluerit,  sciat  hoc  cum  nostra  esse 
licentia  et  voluntate.  Hoc  quoque  universitatem  tldelium  latere  nolumus,  prodictum  claustrum 
libertate  privilegialum . sicut  et  alia  claustra  sancte  Romane  et  apostolice  sedi  pertinentia, 
nec  nos  nec  quempiam  alium  quicquam  iuris  aut  potestatis  in  eo  habere,  preterquam  quod 
uos  illud  intuitu  dei  in  luitionem  nostram  recepimus,  et  ei  pro  iuslicia  adesse  volumus  et 
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preesse.  Unde  si  quis  violentiam  ei  intulerit  aut  illud  ulla  in  parte  leserit,  sciat  nos  lesisse 
et  gratie  nostre  olTensam  incurrisse.  Et  ne  hec  a succedentium  memoria  possint  elabi, 
presentem  super  hiis  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli  - ) nostri  impressione  iussimus 
communiri. 

Datum  apud  Wizzenburc 8),  anno  domini MCLXXXXII.,  indictione  II.,  IX.  kalendas  Aprilis4). 

Abdruck  bei  LUnlg,  Reicbsarcblv  XVIII,  S.  748  and  nach  diesem  bei  Scheid,  Orig.  Gnelf.  II,  Prob. 
Ilb.  VI,  nr.  150,  S.  032. 

1)  Das  Wort  Sceuorum  steht  auf  einer  Rasur. 

2)  Von  der  abgerissenen  rolh  nnd  bläulich  seidenen  Schnnr,  woran  das  kaiserliche  Majestätsslglll  von 
gewöhnlichem  Wachse  hleng,  sind  noch  Reste  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Das  Siegel,  worauf 
sich  die  Figur  des  mit  dem  Sccpter  In  der  Rechteo,  dem  Reichsapfel  ln  der  Linken  auf  dem  Throne  sitzen- 
den Kaisers  mit  Purpur  und  Kroue  noch  wohl  erhallen  zeigt,  Ist  auf  der  linken  Seile  zerbrochen.  Rest 
der  Umschrift : UElN'RICw*  Del  GRaffA  ROMANORaro  IMPerafoR  7 (cl)  SEM  ...  AVGVSTVS. 

3)  Welssenbnrg  Im  Eisass. 

4)  Die  Schlosszelle  mit  den  Worten  Datum  bis  Aprilis  Ist  von  etwas  kleinerer  nnd  schwächerer  Schrift 
als  die  übrige  Urkunde.  Die  Zahl  der  Indlcllon  Ist  10,  nicht  2. 


CDLXX1I. 

Herzog  Konrad  ton  Schwaben  bestätigt  die  dem  Kloster  Weissenau  ton  den  Kaisern 
Friederich,  seinem  Vater , und  Heinrich,  seinem  Bruder,  sowie  verschiedenen  seiner 
herzoglichen  Vorgänger  ertheihen  Begünstigungen. 

(1192.) 

I lu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Cönradus  dei  gratia  dux  Sueuorum.  ||  Notum 
sit  omnibus  tam  presentis  temporis  quam  futuri  Christi  lidelibus,  quod  omnem  traditionem 
quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum  imperator  ||  invictissimus,  et  dominus  et  frater 
noster  Hcinricus,  eadem  gratia  imperator,  et  frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustris- 
simus felicis  ||  meinorie,  et  dux  Welplio  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti 
Petri  in  Ouwe  fecerunt  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
cl  incultis,  silvis,  aquis,  seu  quibuscumque  aliis  rebus,  nos  quoque  ratam  et  inconvulsam 
esse  volumus  — ton  hier  an  ist  die  Urkunde  ganz  gleichlautend  1 ) mit  der  vorhergehen- 
den bis  zu  den  Schlussworten:  — et  sigilli  nostri  impressione'-)  iussimus  communiri  3). 

Die  Schrift  der  l'rkuude  Ist  lui  Ganzen  natürlich  nnd  der  Zelt  angemessen.  Dagegen  scheint  ein  Umsland, 
der  sich  bei  näherer  Betrachtung  der  einzelnen  Züge  bemerkbar  macht,  In  Verbindung  mit  den  In  Anm.  1 
angegebenen  Schreibfehlern,  doch  etwas  anfallend.  Die  meisten  langen  s , ebenso  die  f und  einige  r sind. 
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wie  noch  häufig  Im  zwölften  Jahrhundert,  unter  die  Zelle  herab  verlängert.  Nun  lässt  sich  aber  bei  der 
Mehrzahl  dieser  Verlängerungen  noch  ziemlich  bestimmt  erkennen,  dass  dieselben  von  der  gleichen  Hand  erst 
nachträglich  bluzugefügt  wurden.  Auch  an  einigen  andern  Buchstaben  bat  der  Schreiber  kleine  Veränderungen 
vorgeoommen,  welche  wie  verbessernde  Nachahmung  älterer  Schrift  anssehen.  — Die  Urkunde  Ist  sowohl  bei 
Liinlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  749,  als  nach  diesem  bei  Scheid,  Orig.  Guelph.  11,  Prob.  Ilb.  VI,  or.  151, 
S.  633  erwähnt,  aber  als  mit  der  vorigen  Urkunde  Heinrichs  VI.  ganz  gleichlautend  nicht  mit  abgedruckt. 

I)  Ausgenommen  die  Schreibfehler  negationes  statt  negotiationes  nnd  gos tatis  statt  potestatis.  Ferner 
haben  hec  In  Ad  Aec  und  Et  ne  Aec,  ebenso  die  Worte  gratie  nostre  s.g.  geschwänzte  e. 

i)  An  einer  bis  auf  wenige  Fäden  dorcbrlssenen  griinseldenen  Siegelschnur  hängt  das  ziemlich  gut  erhal- 
tene herzogliche  Relterslglll  aus  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  nncb  (herald.)  links 
ansprengendc  Kelter  trägt  einen  platten,  wie  es  scheint,  geschlossenen  Helm  und  sieht  herauswärts. 
Seine  ganze  linke  Seite  bis  zur  Mitte  des  Oberschenkels  deckt  ein  gewölbter,  herzförmiger,  an  deu  Ecken 
abgerundeter,  unten  zugespliztcr  Schild,  worauf  die  Umrisse  eines  (berald.)  linkshin  emporgerichteten 
Löwen  sich  noch  deutlich  unterscheiden  lassen.  Vom  Schilde  abwärts  scheint  etwas  wie  eine  . Schwert- 
schelde aoszugeben.  Rechts  hält  der  Reiter  eine  Lanze,  von  welcher  eine  ln  drei  Zlpreln  auslaufendc, 
netzförmig  schraffierte  Fahne  Im  Rogen  rückwärts  flattert.  Ein  WafTenrock  reicht  bis  zum  Knie,  die 
Bekleidung  an  Bein  und  Fass  Ist  nicht  näher  erkennbar.  Die  Fossspitze  ruht  aufwärts  gekehrt  Im 
Bügel.  Der  Hals  des  gewöhnlich  aufgezänmten  Pferdes  Ist  ohne  Mähne  and  sieht  aus  als  ob  er  bis 
an  die  Brust  mit  einem  Ringpanzer  bedeckt  wäre.  Umschrift:  f CVNRADVS  DEI  GRACIA  SWEVORVM 
DV.X  (die  £ sind  gerundet).  Die  Aecblhclt  des  Siegels  Ist  unverkennbar,  aber  einzelne  aofgequollene 
Stellen  zeigen,  dass  es  der  Hitze  stark  ausgesetzt  war,  und  die  Vorderseite  sicht  nicht  aus,  als  ob  sie 
von  Anfang  au  eine  Masse  mit  der  Rückseite  gewesen,  sondern  erst  später  gleichsam  In  dieselbe 
eingelassen  worden  wäre. 

3)  Mit  diesen  Worten  scbliesst  die  Urkunde.  Da  der  Bestätigung  Heinrichs  VI.  In  der  vorhergehenden 
Urkunde  darin  Erwähnung  geschieht,  so  kann  sie  nicht  vor,  wohl  aber  ungefähr  gleichzeitig  mit  dieser 
ausgestellt  sein. 


CDLXXHI. 

Kraft  von  Hocksberg  schenkt  dem  Hospitale  des  heiligen  Johannes  in  Jerusalem  fl ft t er 

und  Einkünfte  an  genannten  Orten. 

Wirzburg  1192.  Juni  6. 

In  nomine  patris  et  lilii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Ego  Craflo  d[e  Bocsbergh  ’) | 

respectu  divin$  miserationis  ||  diligenter  recolligens,  et  non  sine  magno  cordis  dolore  retrac- 
tans in  animo,  quam  inaniter  expenderim  cur||sum  vile  pret erili;  a primis  adolescenti^  me? 
temporibus  usque  in  hodiernum,  tum  propter  mundi  favorem  et  fallacem  gra||(iam  domnorum, 
sed  precipue  domni  mei  pii;  memorit;  Friderici  imperatoris,  ac  deinde  filii  eius  gloriosissimi 
et  scrnpcr  augusti  lleinrici  presculis  imperatoris,  tum  etiam  in  illecebris  carnalium  voluptatum 
et  infrunita  -)  prodigalitate  rerum,  qu$  in  proficuis  usibus  multo  salubrius  poterant  collocari; 


Digitized  by  Google 


280 


1 192.  Juni  6. 


mox  inopinate  mihi  statuens  ante  mentis  obtutum,  Paulum  apostolum  subito  prostratum, 
statimque  vas  electionis  effectum,  spe  meliora  concipiens,  residuum  vil$  me§  in  dei  servitio 
expendere  proponens,  statim  crucem  in  signum  peregrinationis  assumens,  ob  amorem  crucifixi 
lerosolimam  ire  propono.  Ilinc  itaque  de  superslile  substantia  rerum,  quas  adhuc  paulo 
ante  in  nugacibus  commertiis,  scilicet  in  nuptialibus  pompis  expendere  proponebam,  ext/mplo 
decrevi  potius  aliquid  in  opera  misericordi^  convertendum.  Fratres  igitur  advocans  hospi- 
talis lerosolimitani  sancti  Iohannis,  in  presentia  domni  mei  imperatoris  Ileinrici,  ipso  annuente 
de  proprietate  possessiouis  a meis  predccessoribus  mihi  derelicta,  consensu  et  voluntate 
nepotis  mei  Craflonis  iuvenis,  dedi  pro  anima  mea  meorumque  predecessorum  deo  et  beato 
Iohanni  ad  servitium  hospitalis  lerosolimitani  in  Althusen  3 ) novem  uncias  annuatim  solvendas, 
et  duo  iugera  vinearum;  in  Cuningheshouen  4)  duo  iugera  vinearum  et  dimidium;  in  Ippe- 
houen6)  decem  solidos,  et  de  vineis  ad  duas  carratas  vini;  iu  Swegren 8 ) curiam  cum  terra 
ad  unum  aratrum,  et  vjginti  iugera  vinearum  cum  silva  ad  easdem  vineas  perlinente,  et 
participationem  alterius  siiv(,  qu$  vili»;  toti  est  communis;  et  ibidem  do  molendinum,  quod 
solvit  dimidium  talentum,  et  mansum  unum,  qui  solvit  dimidium  talentum.  Ibidem  etiam  do 
alium  mansum  dimidium,  qui  solvit  denarios  XL.  Do  quoque  ibidem  et  alios  sex  mansos 
minores,  qui  vocantur  leen,  de  quibus  solvuntur  tres  agni  et  tria  maldra  siliginis  et  de 
quolibet  XL  denarii7).  Pretcr  h?c  omnia  do  duos  mansos,  pertinentes  ad  capellam  in  Boes- 
bergh,  et  alios  duos,  de  quibus  eadem  capella  debet  lumen  habere.  Ilee  omnia  dedi  deo 
et  beato  Iohanni  et  hospitali  lerosolimitano,  amplius  in  perpetuum  a fratribus  eiusdem 
hospitalis  iure  hereditario  possidenda.  Et  ut  hec  omnia  rata  et  in|ron]cussa  profato  hospi- 
tali permaneant,  scripto  mancipare  et  sigilli  s)  mei  impressione  corrob|or]are  et  continuare 
dignum  duxi. 

Factum  est  hoc  iu  NYirceburcb,  anno  incarnationis  domiuic«;  MCXCI1.,  VIII.  idus  luuii, 
in  presentia  Ilenrici  imperatoris,  per  cuius  preceptum  prefatam  donationem  ad  opus  hospi- 
talis sancti  Iohannis  de  manu  mea  recepit  comes  Boppo  de  Werlhem !').  Testes  qui  affuerunt: 
episcopi  Ilenricus  Wirceburgcusis,  Ollo  Bafbergcnsis  1 °),  Otio  Frisingiensis  1 '),  lienricus  Worrna- 
tiensis.  Lupoldus,  dux  Austriq;  comes  Berchtoldus  de  Ilenembergh  ' -);  Fridericus,  comes 
de  Abembergh;  llartmaunus,  comes  de  Kirchbergh;  Burchurdus,  comes  de  lloeubcrgh; 
Golfridus,  comes  de  Weigcn;  Sighlogus,  prolhonotarius  imperatoris;  LYaflo  iuvenis;  Kobertus 
de  Dorren;  Siboto  de  Cimbreu;  Arnoldus  de  Iloreubergh:  Bereugherus  de  (iamburch,  et 
alii  multi,  clerici  cl  laici. 

Narb  dem  Original  des  k.  Kelrhsarclilvs  In  München. 

I)  Die  Stelle  zwischen  f]  Ist  abgerissen,  doch  der  untere  Zug  des  ij  von  dem  Worte  Bocxbergh  noch 

sichtbar;  aussen  steht  von  uener  Hand:  Crufto  de  Werlheim,  doch  gewiss  unrichtig,  da  der  Name 

Crnfto  ln  der  Familie  der  Grafen  von  Werthelm  gar  nicht  vorkiitnnii  (vgl.  Aschbacb,  Geschichte 
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der  Grafen  von  Werthelm  I,  S.  65  — 70),  wohl  aber  bei  denen  von  Bocknberg  oder  Boiberg  (bad. 
B.A.St.),  nach  der  gegenwärtig  beliebten  Schreibweise  dieses  Namens. 

2)  Alllat.,  von  dem  alten  frunitcor , fruitcor,  fruor  abgeleitet;  altfrz.  enfruna  , abgeschmackt,  maaslos, 
nnslnnlg,  toll. 

4—6)  Althansen,  O.A.  Mergentheim;  Königshofen,  bad.  B.A.  Boiberg,  oder?  das  dem  folgenden  Orte  näher 
gelegene  K.  tm  Gan,  bater.  L.G.  Bütlingen;  Iphofen,  baler.  L.G.  Marklbibart;  Schwaigern,  bad.  B.A. 
Boxberg. 

7)  Die  Worte  et  de  quolibet  XL  denarii  sind  über  der  Zelle  belgeschrleben. 

8)  Das  Siegel  fehlt. 

0)  Werthelm,  bad.  B.A.St.,  am  ElnOnsse  der  Tauber  In  den  Main. 

10)  nnd  11)  Die  Urkunde  liest  beide  Worte  so. 

12)  Dieser  and  die  folgenden,  meist  schon  öfter  vorgekommenen  nnd  mehr  oder  weniger  bekannten  Orte 
sind:  Henneberg,  vgl.  Band  i,  S.  313,  and  II,  S.  94;  Abenberg  I,  S.  313;  (Ober-)  Klrchberg  II,  n.  a. 
S.  210  und  242;  Hohenberg  II,  S.  233,  Anm.  32;  Vaihingen,  a.  d.  Enz,  O.A.St.  I,  S.  330,  Anm.  339; 
Wald-,  oder  Waltdören  II,  S.  169;  Zimmern  II,  S.  95,  140  nnd  161,  richtiger  wird  jedoch  Zimmern 
bei  Grünsfeld  oder  Grüosfeldzlmmcrn,  wie  es  anch  genannt  wird,  bad.  B.A.  Gerlachshelm , dafür  zu 
nehmen  sein;  Homberg,  Schloss  am  rechten  Neckanrer,'  bei  Neckarzimmern,  bad.  B.A.  Nendenan; 
Hamburg,  vgl.  n.  a.  S.  7 dieses  Bandes. 


CDLXX1V. 

Pabst  Cölestin  III.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Petrus  in  Marchthal  in  seinen  Schum, 
bestätigt  deren  rechtmässigen  Güterbesim,  insbesondere  an  genannten  Orten,  und  ertheilt 
derselben  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

Rom  1192.  November  22. 

! Celestiuus  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis  Mauegoldo,  preposito  ecclesie 
sancti  Petri  in  Marhtel  eiusque  fratribus,  tam  preseutibus  quam  futuris  regularem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  j|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  (ilii,  vestris  iustis  postulationibus 
clementer  annuimus,  et  prefatam  ecclesiam  sancti  Petri,  in  qua  divino  mancipati  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  pre||sentis  scripti  privilegio 
communimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et 
beati  Augustini  regulam  atque  institutionem  Premonstr-atensium- fralrum  in  eodem  loco 
institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea 
quascumque  possessiones,  queeumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice 

possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontifleum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
11.  36 
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fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  preslante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaoeaut.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis: 
lucum  ipsum  in  quo  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ecclesiam  sancte 
Marie  que  sita  est  in  ipsa  villa  cum  plebe  et  mancipiis  et  iure  patronatus  quod  nobilis 
vir  Conradus  dux  Sueuie  super  una  prebendarum  ipsius  ecclesie  libere  vobis  concessit,  et 
predia,  curias,  domos,  pomeria,  ortos,  et  silvam  que  vocatur  dos  ecclesie,  et  piscationem 
quam  habetis  in  fluvio  Danubii,  iuxta  eandem  villam  decurrentis.  Duas  partes  decimarum 
quas  habetis  in  Bilringe»1)  ecclesia,  cum  predio  et  curia.  Curias  quas  habetis  in  Husen3), 
in  Wartungen3),  in  Wiler4),  in  Smalstetin  *),  molendinum  in  Zuiflllun6).  Prediura  cura 
curia  quod  habetis  in  Ambra  7)  cum  capella  ibidem  sita,  cum  vineis,  decimis  et  aliis  per- 
tiuentiis  suis.  Sane  laborum  vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  sive 
de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat. 
Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos.  liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes,  ad  conver- 
sionem recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli 
fratrum  vestrorum  post  faciam  in  eodem  loco  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui 
licentia  de  eodem  loco  discedere;  discedentem  vero  absque  commun[i]um  litterarum  cautione 
nullus  audeat  retinere.  Ad  hec  etiam  inhibemus  ne  cui  episcopo,  vel  alii,  pro  vestris  decimis 
cogamini  plus  persolvere  quam  predecessores  eorum  a quinquaginta  annis  infra  usque  ad 
hec  tempora  rationabiliter  recipere  consuerunt.  Cum  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit,  liceat  vobis,  clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  cam- 
panis,  supressa  voce,  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  saucium,  consecrationes 
altarium  seu  basilicarum . ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi, 
a dioccsano  suscipietis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit,  et  gratiam  ac  communiouem 
apostolice  sedis  habuerit,  et  ea  gratis  et  absque  pravitate  et  exactione  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  adire  antistitem,  gratiam  ct  com- 
munionem apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  ftillus  autoritate  vobis  quod  postulatur 
impendat.  Prohibemus  insuper  ut  infra  fines  parochie  veslre  nullus  sine  assensu  diocestani 
episcopi  et  vestro  capellam  seu  oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis  privilegiis 
Romanorum  pontificum.  Ad  hec  vobis  novas  et  iudebitas  exactiones  ab  archiepiscopis, 
episcopis,  archidiaconis  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secularibusve  personis 
omnino  fieri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  loci  ipsius  liberam  esse  decernimus,  ut  eoruoi 
devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicari 
vel  interdicti  fuerint,  nullus  obsistat , salva  tamen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad  ius  ecclesiarum  vestra- 
rum spectantes,  que  a laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  mauibus  eorum 
et  ad  ecclesias  ud  quas  pertinent  revocandi,  libera  sit  vobis  de  autoritate  nostra  facultas. 
Obeunte  vero  te.  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi 
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qualibet  surreptionis  astutia  seu  rioleutia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  assensu, 
vel  fratrum  pars  consilii  sanioris,  secundum  dei  timorem  et  beati  Augustini  regulam  provi- 
derint eligendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  imposterum  sollicitudine 
providere  volentes,  sub  interminatione  anathematis  autoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra 
clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  facere  seu  furtum  committere, 
ignem  apponere,  hominem  temere  capere  vel  interficere,  seu  aliquam  violentiam  audeat 
exercere.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere 
perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet 
vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac 
sustentatione  pia  liberalitate  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  diocesrani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  lertiove  commonita  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sauguiue  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
lhesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  lhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 
bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  ; Arnen. 
Amen.  Amen.  I 

(Rundzeichen*).)  Ego  Celestinus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm fitr  Bene  valete.) 

f Ego  Albinus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  + Ego  lohannes,  Prenestinus  episcopus, 
subscripsi  f Ego  Petrus,  Portuensis  et  sancte  Rutine  episcopus,  subscripsi. 

+ Ego  Pandulfus,  basilice  Xll  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego 
Melior,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi  -J-  Ego 
lohannes  Felix,  tituli  sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Romanus,  tituli 
sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Hvgo,  presbyter  cardinalis  sancti 
Martini,  tituli  Equitii,  subscripsi,  f Ego  lohannes.  tituli  sancti  Stephani  in  Celio  monte 
presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego 
Solfredus,  sancte  Marie  iu  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Gregorius,  sancte 
Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Gregorius,  sancti  Geurgii  ad  velum 
aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus 
cardinalis , subscripsi. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  per  manum  Egidii,  saucii  Nicolai  iu  carcere 
Tulliano  diaconi  cardinalis,  X.  kalendas  Decembris,  indictione  undecima,  anno  incarnationis 

dominice  MCXC11.,  pontificatus  vero  domni  i Celestiui  I pupe  111.  anno  secundo. 

3«  * 
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Aa  roth  and  gelb  seidener  Scbnnr  hängt  die  bleierne  Bolle  mit  den  bekannten  Köpfen  o.  s.  w.  auf  der 

einen,  nnd  CBLESTINVS.  PP.  III.  auf  der  andern  Seite.  — Abdruck  bet  LUnlg,  Reicbsarcblv  XVIII,  S.  345 

and  bei  Hugo,  0.  Pr.  Annal.  I,  II,  Probat.  S.  83. 

1—7)  Die  Sylbe  en  ln  Bilringen  Ist  dnrcb  ein  Locb  In  der  Urk.  ausgefallen.  Dieser  nnd  einige  der  ff. 

Orte  sind  bereits  S.  1 64  gedeutet.  Die  übrigen  sind:  Hansen,  eine  Stande  südöstlich  von  (Ober-) 
Marchthal.  Wellerstenssllngen,  gewöhnlich  einfach  Weller  genannt,  beide  O.A.  Ehingen;  Zwlefaltendorf, 
O.A.  Münslngen. 

8)  Das  Roodr.elchen  In  gewöhnlicher  Form,  mit  dem  Denksprncbe : perfice  gressus  rneos  in  semitis  tute. 


CDLXXV. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  nach  dem  Vorgänge  seines  Vaters  Friedrich  den  Guter  besitz 
des  Klosters  Weingarten  im  Allgemeinen  und  insbesondere  verschiedene  näher  beschriebene 

Hechte  desselben. 

Hagenau  1193.  April  4. 

(Chr.)  ; lu  nomine  domini  Amen.  Hainricus,  divina  annuente  providenda  Komanorum 
imperator  augustus. ; Quia  * imperatorie  maiestatis  interest  ||  omuibus  ecclesiis  pro  statu 
felici  et  tranquillitate  reipublice  pium  affectum  sive  benivolenciam  gratam  iopertiri,  maxime 
tamen  Iliis  que  a generosis  principibus  sunt  fundate,  ||  a quibus  nostre  celsitudinis  inge- 
nuitas quasi  de  lucido  sidere11  nobiliter  propagata  refülsil,  quatenus  ex  instancia  talis 
operationis  ipsorum  meriti  retributionis  mereamur  participationem.  ||  Cum  igitur  illustrissimus 
princeps  Welpho,  noster  paternus  proavus,  monasterium  in  Wingarteu,  pio  studio  in  honorem 
sacrosancti  sanguiuis  nostri  domini  et  redemptoris  Ihesu  Christi  ac  sancti  Martini  sui  con- 
fessoris constructum,  divinis  serviciis  instauraverit  gloriosa  monimenta,  congruum  decrevimus, 
pro  nostri  temporis  pace  prosperitateque,  ipsa  bona  que  prefatum  monasterium  a primaria 
fundatione  usque  in  presens  obtinuit  vel  in  futurum  largiente  deo  in  usus  proprios  acqui- 
sierit, omni  iure,  ipso  pacto,  ea  consuetudine,  tali  libertate,  eo  beneficio,  quibus  decenter 
ex  permissione  ac  confirmatione  regum , donatione  principum  hactenus  est  politum  *,  ad 
exemplar  divi  Friderici,  augusti  nostri  genitoris,  auctoritate  imperatoria  ei  confirmare  et 
pre/isentis d privilegii  testimonio  conmunire.  Confirmamus  itaque  ipsi  prememorato  monasterio 
libertatem  cius  cclle,  ut  infra  sua  septa  in  officinis  aut  alias,  nullus  iudex  trahendi  aliquem 
iu  causam  occasione  alicuius  reatus,  eciam  si  nominatim  sit  proscriptus,  habeat  potestatem; 
alioquin  quicumque  potens  vel  inpotens  violare  hoc  ausus  fuerit,  ipso  facto  se  in  temeritatis 
sue  penam  noverit  esse  proscriptum.  Familiam  quoque  abbatis  quam  sibi  ad  serviendum 
et  fratribus  assumpserit  exemptam  esse  volumus  ab  omni  servitute  tributaria  et  immunem. 
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Eccessuum  * vero  omnium  bominum  ecclesie  correctio  ad  abbatem  pertinebit,  nisi  plage 
sanguiniflue  aut  furti,  cum  non  eius  officii  sit,  merito  nostris  iudicibus  est  relicta.  Si  quidem 
prefatus  abbas,  si  propter  negocii  gravitatem  ad  corrigenda  facta  dictorum  aliquem  e nostris 
prefectis  vocaverit,  p/enaf  de  acquisitis  in  pecuniaria,  quod  vocari  solet  gewette,  due  partes 
cedunt  nominato  abbati  et  sue  ecclesie,  tercia  vero  indicanti.  Preterca  stabilimus,  eius 
indempnitati  providentes,  ut  nulli  colonorum,  sive  proprio  vel  censuali,  dicti  loci  aut  sancti 
Petri  iu  Berga*),  liceat  iure  fori  aream  in  aliqua  civitate  conparare,  vel  nostris  mercatoribus 
aegregari,  si  infra  primum  annum  fuerit  revocatus.  Quod  si  stare  fuerit  permissus,  cum 
clauserit  diem  extremum,  modo  sicut  in  rure,  tali  etiam  in  civitate  vel  oppido  ad  eum  ius 
habebit  et  respectum  monasterium  prenotatum  recipiendum,  et  ad  petendum  morticinum  eius, 
quod  val  vsitato  vocabulo  dicitur,  pacto  aut  consuetudine  vel  libertate  nullius  civitatis 
obstante.  Insuper  couflrwamus  et  fi[rjmiter  sancimus  ut  si  quis  de  numero  propriorum 
hominum  vel  censualium  recitati  monasterii,  aut  ecclesie  in  Berge,  quorum  omnium  huc 
usque  tranquilla  possessione  letatum  est,  sine  filiis  et  filiabus  qui  sue  sint  condicionis  moritur, 
cuuctorum  que  possidet  medietas  ecclesia  sepe  sepius  dicta  percipiet,  condicionis  eiusdem, 
quod  gnoz  potest  appellari,  melius  quod  est  tunc  inter  habita,  quod  vocatum  est  tflrcste- 
gut,  dare  non  postponatur.  Volumus  etiam  ut  bona  eius,  ubicumque  sunt  sila,  homines, 
in  quibuscumque  locis  habitaverint,  non  alterius  sed  nostra  protectione  fruanlur  et  quiescant, 
nec  alicui  in  beneficium  in  proprietate  vel  advocatione  poterunt  conferri,  nec  alicuius  dominio 
mancipari,  cum  nostre  sublimitati  adhererc  inseparabiliter  ut  debeant  longe  ante  nos  memi- 
nimus esse  condictum,  ldeoque  si  nos  iumemores  vel  quisquam  nostrorum  successorum  sub 
simulata  oblivione  de  ecclesiis,  hominibus,  possessionibus  pluries  dicti  monasterii  aliquas 
concessiones  fecerimus,  semota  omni  contradictione,  irrite  sint  et  firmitate  private.  Conser- 
vamus ad  hec  monasterio  Wingarten  et  innovamus  omnes  concessiones  et  gratias  quas  diu  ei 
factas  cognovimus,  ut  possessiones  quocdmque  nomine  ad  nos  pertinentes,  a ministerialibus 
nostris  aut  burgensibus  seu  aliis  per  emptiones  seu  cambia  aut  elemosinarum  largiciones  in 
suam  iurisditionem  devolutas,  pacifice  possideat  et  quiete.  Statuimus  nimirum  iura  ei  anti- 
quitus a fundatoribus  ipsius  indulla  confirmare,  videlicet  ut  de  silva  Altdorfensi*),  quantum 
indiguerit  ad  ignes,  ad  editicia  facienda  et  ad  porcorum  pastum,  liberam  sumendi  ea  habeat 
facultatem.  Oe  novalibus  denique  in  ipsa  prenominata  silva,  tam  in  agris  quam  in  pratis 
per  eius  homines  excultis,  pura  et  omnimoda  possessio  ei  pertinebit;  per  extraneos  tamen 
excultorum  decimam  percipiat  siue  omni  oppositione  et  impedimento,  inhibemus  sane  et 
firmiter  interdicimus  ne  quis  aliqualiter  in  quocumque  constitutus  personalu  sub  simulande 
oblivionis  fraude  hoc  nostre  maguitudinis  edictum  presumal  infringere.  Aliter  si  contraire 
non  extimuerit  quispiam,  centum  libras  auri  appendat,  quinquaginta  nostro  fisco  et  totidem 
ipsi  mouasterio.  Testes  sunt:  Heioricus  venerabilis  Argentineusis  episcopus.  Hermannus  Erpi- 
polensis  episcopus.  Hermannus  marchio  de  Baden  et  alii  plures. 
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Dalum  Hagenouue,  anno  incarnationis  Christi  milesimo  CXCIU.,  11.  nonas  Aprilis,  regnante 
domino  Hainrico  Komanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  imperii  eius  tercio. 

Die  Pergamentnrkunde,  welche  dea  obigen  Text  enthält,  Ist  über  zwei  Pass  lang  and  nicht  ganz  ebenso 
breit;  auch  hängt  an  ziemlich  dicker,  roth-  nnd  gelbseidener  Schnnr  ein  achtes  Majestätsslglll.  Gleich- 
wohl Ist  dieselbe  wie  mehrere  der  bereits  vorgckommenen  and  noch  folgenden  Urkunden  des  Klosters  Wein- 
garten eine  grobe  Fälschung.  Dless  geht,  abgesehen  von  der  Beschaffenheit  der  Sehrlftzüge  and  einer 
Reihe  sonstiger  Verdachtsgründe,  einfach  schon  aas  dem  Namen  der  beiden  als  Zengen  aafgefhhrten  Bischöfe 
hervor.  In  Strassbarg  bekleidete  die  bischöfliche  Würde  Heinrich  1.  von  1181  — 1100,  II.  1202—1223, 
III.  1245  — 1200,  IV.  1203—1273;  von  1100—1202  dagegen  Konrad.  Bischof  Hermann  von  Wlrzbnrg  sass 
von  1223-  1254;  von  1102 — 1107  aber  Heinrich  UI.  — Das  anhängende  Siegel  Ist  allerdings  ein  ächtes, 
aber  es  Ist  nicht  das  Siegel  Kaiser  Heinrichs  VI.,  sondern  genau  das  seines  Enkelsohas,  des  (1220  gewählten, 

1222'  gekrönten,  1235  abgesetzten)  römischen  Königs  Heinrichs  (VII.).  Namentlich  Ist  unter  anderm  die 

auf  den  Siegeln  desselben  vorkommende  Queersebrlfl  7 {et)  DVXS  rechts  und  VEVIE  links  vom  Slegelbllde 
(Kaiser  Heinrich  VI.  war  bekanntlich  nicht  Herzog  von  Schwaben)  noch  deutlich  darauf  za  erkennen,  ebenso 
aber  auch,  an  dem  glänzenden  Anssehen  and  einigen  Vertlotongeu  des  Wachses  an  dieser  Stelle,  der  Versnch, 
diese  Bachstaben  dorch  Abglätten  unkenntlich  za  machen.  — Der  ziemlich  plumpe  Kunstgriff,  wie  dieses  Siegel 
an  der  falschen  Urkunde  angebängt  wurde,  ist  derselbe  wie  hei  einigen  ähnlichen  Versuchen  des  Klosters 
Weingarten.  Das  ursprünglich  sehr  dünne  Siegel  erhielt  nümllch  von  der  Rückseite  einen  Wachsaufgnss , In 

welchen  dasselbe  wie  In  einen  Teller  mit  flachem  Rande  eingelassen  Ist,  und  die  Slegelschnur  der  falschen 

Urkunde  Ist  nun  durch  diesen  Wachsanrgnss  an  dem  wirklichen  ursprünglichen  Siegel  befestigt.  — l'ebrlgens 
scheint  der  Betrug  schon  früheren  Argwohn  erregt  za  haben,  Indem  sich  In  der  aufgegossenen  Wachsscblchle 
einige  grosse  Ausschnitte  befinden,  wodurch  sich  sowohl  die  Masse  des  alten  Siegels  von  dem  späteren  Auf- 
güsse als  auch  der  zwischen  beiden  hindurch  gehende  Siegelfaden  deutlich  unterscheiden  lässt.  — Was 
bei  deo  Versuchen  dieser  Art  jedenfalls  zu  beklagen  sein  wird,  Ist,  dass  denselben  wohl  Immer  Irgend  eine 

ächte  Urkunde,  vielleicht  des  betreffenden  Klosters  selbst,  zum  Opfer  gebracht  worde. 

• 

aj  Dar  Aufaogtbuchttabe  Q dieses  überflüssigen  Wörtchen*  siebt  au*,  wie  wenn  er  au*  einem  andern,  der  thellweU«  aus- 
gcloicht  wurde,  gebildet  wäre  bj  Kig«ntlich  Mehl  lucida,  und  6tau  i in  sidere  ecand  »nfangc.  a.  c > Uns  potitum;  t uud  t können 
nach  den  ScbrifUllgeü  der  Urkunde  nicht  mit  einander  verwechselt  werden,  d)  und  e)  So  die  Urkunde.  I Me*  pena  oder  prnr 

1)  und  2)  Vgl.  Anmerkung  1 uud  2 zu  Seile  20. 


CDLXXVI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  und  er  netter  t alle  ton  seinem  Vater  FHederich  dem  Kloster 

Marchthal  verliehenen  Begünstigungen. 

Sela  1 1 93.  April  6. 

: ln  nomine  domini  Amen.  Heiuricus,  ! ')  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper 
augustus,  universis  Christi  et  imperii  fidelibus  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Imperato- 
riam condecet  maieslatem  pro  illius  amore  qui  totam  mundi  monarchiam  et  corda  et  vitam 
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regum  in  manu  ||  sua  continet  religiosa  loca  a procellosis  turbinibus  defendere,  ut  deo 
liberius  valeant  deservire.  Eapropter  vestigiis  karissimi  patris  nostri  j|  Friderici,  imperatoris 
Romaui  invictissimi,  inbereutes,  iura,  concessiones,  libertates  quas  ipse  monasterio  Martellensi, 
ordinis  Premonstratensis , Constantiensis  diocesis,  indulsit,  nos  prcsenti  privilegio  renovamus, 
stabilimus.  Primo  quidem  monasterium  ipsum,  cum  omnibus  rebus  et  personis,  intus  et 
extra,  sicut  et  pater  noster  Fridericus,  imperator  predictus,  possessis  et  in  antea  possidendis 
eximimus,  et  per  presentes  absolvimus  ab  omni  iugo  humane  servitutis;  liberum  esse  decer- 
nentes ab  omni  servicio  imperiali  ac  aliarum  quarumcunque  dignitatum,  sub  opteutu  nostre 
imperialis  gratie  omnibus  imperii  procuratoribus  districte  precipientes,  ut  dictum  monasterium 
et  ecclesiam  sqam  in  Bilringen-),  rebus  iam  possessis  et  domino  dante  in  antea  possidendis 
manuteneanl,  et  loco  uostri  libere  et  efficaciter  defendant.  Statuimus  ergo  ex  imperiali 
auctoritate  monasterio  memorato,  ut  res  et  persone  sue,  possesse  et  in  antea  possidende 
intus  et  extra  gaudeant  pace,  quiete  et  securitate,  taliter  quod  quicumque  homo  nobilis 
vel  ignobilis,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus  aut  oflicii  predictum  monasterium  pertur- 
baverit, spoliaverit,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus  hominibus  proditor  patrie, 
et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax  sibi  suisque  rebus  ab 
aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator  et  offensor  lese  maie- 
statis;  centum  quoque  marcas  argenti  puri  et  legalis  fisco  nostro,  lesis  vero  fratribus  marcas 
argenti  quinquaginta  cum  dampno  plenarie  restituto  conferat  et  componat  sine  qualibet 
tergiversatione;  et  ad  hoc  compellatur  per  procuratores  imperii  et  ministros  civitatum 
imperii  qualescumque , monicione  tamen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  prehabita  com- 
petenti; que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
transgressorem  cruciabit,  nisi  fratrum  memorati  monasterii  intercessio  penam  temperaverit 
apud  imperii  procuratores,  prout  volunt.  Statuentes  etiam  ut  advocati,  si  qui  fuerint 
possessionum  dicti  monasterii,  suo  iure  sint  contenti,  qui  si  aliquid  amplius  ultra  sortem 
rapuerint,  vel  res  monasterii  contra  iusticiam  preoccupaverint,  omnem  peuam  memoratam 
superius  experiantur,  privilegiaque  mouasterii  prefati  et  advocatorum  diligenter  respiciantur. 
et  ius  prouuncietur  prout  textus  privilegiorum  narraverit  incunctanter.  Ex  regali  quoque 
gracia  concedimus  omnibus  nobilibus  vel  ignobilibus,  cuiuscumque  condicionis  vel  sexus 
fiierint,  per  universum  Romanum  imperium,  se  in  propriis  personis  vel  rebus  ad  habitum 
transferre  et  ad  magisterium  monasterii  sepefati,  tam  in  rebus  mobilibus  quam  etiam 
immobilibus.  Res  quoque  immobiles  a nobilibus  quibuscumque  emptas  volumus  predictum 
monasterium  libere  retinere.  Precipimus  quoque  ut  homines  utriusque  sexus  residentes  in 
villis,  in  castris,  vel  civitatibus  imperii,  vel  civitatibus  aliorum  quorumcumque  nobilium 
censum  suum  et  omnia  iura,  que  diversis  nominibus  nuncupantur,  persolvant  integraliler 
memorato  monasterio,  non  obstantibus  libertatibus  vel  exemptionibus  quarumcumque  civita- 
tum, quas  videlicet  libertates  et  exemptiones  presenti  privilegio,  quantum  ad  homiucs  dicti 
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monasterii,  revocamus,  et  decernimus  carere  robore  firmitatis.  Ex  regali  etiam  decreto 
statuimus  ut  iniuriatores  prenomiuati  monasterii  citentur  in  ecclesiam  katedralem  Constan- 
tiensem  ad  satisfactionem  ipsi  monasterio  exhibendam,  sententiis  excommunicationis,  si 
necesse  fuerit,  in  eosdem  homines  latis,  non  obstantibus  libertatibus  et  exemptionibus 
quarumcumque  civitatum  a regibus  vel  principibus  promulgatis.  Preterea  liceat  monasterio 
memorato  mercatus  suos  in  omnibus  civitatibus  imperii,  seu  aliis,  sine  qualibet  thelonei  ac 
omnis  pensionis  exactione  libere  exercere,  nicbilque  omnino  exinde  persolvere,  lignaque  in 
silvis  ac  forestis  imperii  succidere  ac  ex  eis  sua  utensilia  fabricare,  insuper  quicumque 
homo  nobilis  vel  ignobilis  hec  statuta  imperialia  infringens,  ac  libertates  prenotatas  prediclo 
monasterio  minuens  inventus  fuerit,  protinus  libertatis  privilegio  ac  officio  dignitatis,  si  quod 
habet,  penitus  denudetur,  pena  prenotata  in  omnibus  perdurante.  Nos  igitur  Heinricus 
sextus,  dei  gratia  Romanofum  imperator,  presens  instrumentum  omniaque  que  in  eo  scripta 
sunt  nostre  maiestatis  sigillo  in  perpetuum  roborantes  imperialiter  confirmamus. 

Datum  in  villa  Selsa,  anno  domini  MCXClli.,  VIII.  idus  Aprilis,  indictione  XI.  Ilii  sunt 
testes:  Ber.  archiepiscopus  Magdeburgcnsis.  H.  episcopus  Metensis.  C.  episcopus  Babinber- 
gensis.  fl.  F.  et  C.  canonici  Spireuses.  G.  cancellarius.  Thomas,  potestas  de  Taruisio. 
Petrus,  comes  de  Neapoli.  C.  et  L.  nostri  ministeriales  de  Stovfeu  et  mulli  alii,  ad  hoc 
vocati  specialiter  et  rogati. 

Diese  aueb  bei  LUntg,  Beicbsarcbiv  .Will,  8.  346  und  bei  Hugo,  0.  Pr.  Annal.  I,  II,  Probat.  S.  SS 
abgedruckte  Urkunde  kann  dem  Zeugenverzeichnisse  nach  nicht  als  Hebt  angesehen  werden.  Der  einzige 
unter  den  Erzbischöfen  von  Magdeburg,  dessen  Naine  mit  der  Im  Texte  bezelchneten  Sylbe  beginnt,  Ist  Bern- 
hard, der  aber  erst  1270  verkömmt.  Auch  der  Name  Burkhard,  obgleich  das  Abkürzungszeichen  nach  B nicht 
ur,  sondern  er  verlaogt,  passt  nicht  zum  angegebenen  Jahre;  vielmehr  würde  Ludolf  (1192  bis  1205)  der  betref- 
fende sein.  Für  den  Bischof  von  Metz  würde  die  Anfangssylbe  Ber,  Bertram  passen,'  der  von  1180  — 1212 
den  Stuhl  einnimmt.  Der  Name  //.  (Heinrich,  Hermann)  kommt  dagegen  nur  sehr  viel  früher  and  ziemlich 
später  vor.  Der  entsprechende  Name  des  Bischofs  von  Bamberg  ist  Otto  (1172  —1196),  erst  sein  Nachfolger 
(1 196  — 1202)  heisst  Konrad.  An  die  blosse  Verwechslung  etwa  eines  der  angeführten  Namen  mH  dem  andern 
Ist  daher,  wie  aus  dem  eben  Bemerkten  hervorgehl,  hier  nicht  zn  denken.  Ein  dreifacher  Irrtbum  der  kaiser- 
lichen Kanzlei  aber  wäre  ohne  Beispiel.  Dass  endlich  etwa  die  Namen,  wie  dless  zuweilen  Io  Urkunden  geschah, 
onausgefullt  geblieben  und  erst  später  durch  einen  Uokondlgeu  falsch  ergänzt  worden  u'ären,  Ist  Jedenfalls 
gegen  den  Augenschein,  der  recht  deutlich  zeigt,  dass  dieselben  gleichzeitig  und  ganz  lu  einem  Zuge  mit  der 
übrigen  Schrift  geschrieben  wurdeu.  Diese  Ist  in  den  ersten  sieben  Zellen  bis  imperialis  gratis  etwas 
grösser  als  In  den  folgenden,  sonst  jedoch  ziemlich  glelcbrürmig,  sicher  und  geläufig,  auch  ohne  Verstösse 
gegen  die  Zelt  der  angeblichen  Ansstellung.  Nur  hin  und  wieder  treten  Spuren  künstlicher  Nachahmung 
hervor,  auch  stimmen  die  etwas  zu  voll  geratbeuen  Schrlflzüge  Im  Ganzen  eher  mit  Handschriften  des  fünf- 
zehnten Jahrhuuderts  als  mit  den  kaiserlichen  Diplomen  des  zwölften  und  insbesondere  Kaiser  Heinrichs  VI. 
überein.  Einzelnes  lu  Styl  und  Ausdruckswelse  der  Urkunde,  insbesondere  die  Umständlichkeit  lu  den  Bestim- 
mungen zum  Schulze  des  Klosters  und  die  Schlussformel  S'os  igitur  Heinricus  u.  s.  w.  würde  ebenfalls 
nicht  für  die  Aecbthell  derselben  sprechen. 

Im  Uebrlgen  Ist  an  grüner  und  gelblicher  seidener  Schour  das  zerbrochene , unzweifelhaft  ächte  Maje- 
stälsslglll  Heinrichs  VI.  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  daran  befestigt.  Bemerkenswerth  Ist,  dass  die 
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das  Siegel  selbst  enthaltende  YVacbsschlchte  über  der  Slegelschnor  von  der  untern  sieh  ganz  glelrhmä.ssig 
abgelöst  bat  nnd  beide  Stücke  Im  Bruche  wie  zwei  zusammengesetzte  Stücke  anssehen. 

1)  Grüssere  Schrift  als  die  gewöhnliche,  aber  keine  verlängerte  Mlunskel. 

2)  Vgl.  S.  165,  Anm.  2. 


CDLXXV11. 

Kaiser  Heinrich  VI.  übergibt  auf  Bitten  seiner  Dienstleute,  Gerung  und  Konrad  von 
Obersulgen , dem  Kloster  Salem  deren  Güter  su  Tepfenhart , Alberxreiler  und  Felben 

als  Eigenthum. 

Mosbach  1193.  Mai  13. 

In  nomine  sanct$  et  individu$  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  imperator 
et  semper  augustus.  Ad  £terni  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum  apud  eum 
per  quem  reges  regnant  nobis  proficere  non  ambigimus,  si  ecclesiis  et  viris  religiosis  ad 
ipsorum  sustentationeili^el  profectum,  munificent^  nostr$  manum  extendere  procuraverimus. 
Ouare  ad  noticiam  universorum  Christi  et  imperii  fidelium  presentium  et  futurorum  devenire 
volumus,  quod  ministeriales  nostri,  Geruugus  et  Cönradus  frater  eius  de  Sulegiu  1 ),  allodium 
quod  habebant  in  Tephenhart  -)  et  Alberswilaere  3)  et  in  loco  qui  Velewen  4)  nuncupatur, 
maieslati  nostri;  contradiderunt,  eo  tenore  ut  nos  ipsum  allodium  $cclesi§  et  fruiribus  in 
Salem  conferre  curaremus.  Xos  itaque  salute  anim?  nostr?  pre  oculis  habita,  interventu 
quoque  ministerialium  nominatorum,  consideratione  eciarn  Eberardi  abbatis  eiusdem  loci, 
adhibita  cautela  prefalo  monasterio  necessaria,  Lampertheim ubi  copiosus  fidelium 
nostrorum  aderat  numerus,  quesivimus  in  sententia,  si  ipsum  predium  monasterio  conferendi 
liberam  haberemus  facultatem.  Cumque  ab  omnibus  id  indicatum  foret  et  upprobatum.  pre- 
memorutum  allodium  super  reliquiis  glorios^  genitricis  dei  prefato  monasterio  donavimus, 
iure  proprietatis  habendum  et  perpetuo  possidendum.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum 
evidentiam  presentem  carlum  inde  conscribi  inssimus  ac  sigillo  nostro  conmuuiri.  Huius  rei 
testes  sunt:  Otio  Frisingensis  episcopus.  Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Chfno  de  Minzen- 
berc  fl).  Otto  de  Hfrwin  7 ).  Marcquardus  de  Aunewikere  8).  Trusardus  Spireusis.  Gerwicus 
de  Ylma.  Eberhardus  de  Amerstcde9).  Eberhardus  de  Ylingeu  l0)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominice  incarnationis  MCXC1II..  indictione  XI. 

Datum  apud  Mosebach  11 ) III.  idus  Mai. 

II.  37 
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Narb  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  LI.  S.  82.  Oie  Urkunde  rührt  dort  die  Aufschrift: 
De  Tephinhart.  Confirmatio  heinrici  Imperatori » super  quodam  predio  in  tephinhart  quod  emptum  fuit 
a Oerungo  et  Colorado  de  Sulgin. 

1—4)  Obersulgen,  O.A.  Ravensburg ; Tepfeubart,  bad.  B.A.  Salem,  vom  wlrtemb.  O.A.  Tcttuang  umschlossen ; 
Alberweller,  Io  diesem  O.A.,  nicht  fern  von  Obersulgen,  oder  das  Im  bad.  B.A.  Pfullendorf;  Felben,  bad. 
B.A.  Meersburg,  oder  O.A.  Ravensburg,  unweit  Obersulgen. 

5)  Lampertheim,  auf  dem  rechten  Rhelnufer,  Worms  südöstlich  gegenüber,  hessendarmsi.  L.G.  Lorsch. 
6—10)  Münzenberg,  hessendarmsi.  L.G.  Hungen,  unweit  der  Wetter,  Io  der  Prov.  Oberhessen ; Uürben,  O.A. 
Heldeubelm;  Aon  weiter,  an  der  Queich,  Im  rhelnbaler.  Kaut.  Bergzabern;  Ammersletten,  O.A.  Lauphelm, 
und  Eutingen,  O.A.  Horb. 

i!)  Nach  der  Richtung  des  Weges,  den  der  Kaiser  nahm,  von  Lampertheim  nach  Wirzburg  (vgl.  Böhmer, 
Reg.  zu  diesem  Jahre)  und  Gelnhausen,  vielleicht  eher  das  hessendarmsi.  Mosbach,  Im  Kreis  Dieburg  und 
L.G.  l'mstalt,  als  das  badische.  Bel  Böhmer,  a.  a.  0.  und  L'rkundeobuch  der  Stadt  Frankfurt,  S.  19 
Ist  aur  denselben  Tag  mit  Ind.  X.  eine  Urkunde  Heinrichs  VI.  In  Frankfurt  ausgestellt.  Eines  der  beiden 
Daten  ist  wohl  Versehen  (vgl.  S.  293,  Anm.  8). 


CDLXXVI1I. 

Kaiser  Heinrich  VI.  erlaubt  seinen  Dienstleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen 
(lute  an  das  Kloster  Bebenhausen  um  ihrer  Seelen  Heil  willen  su  schenken. 

Gelnhausen  1193.  Mai  28. 

\ lienricus  sextus,  I tlivina  favente  clementia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Ad  eterue  vite  beatum  ||  premium  et  rcgui  temporalis  magnum  incrementum  apud  regem 
regum  omnium  nobis  profuturum  non  ambigimus,  ||  si  ecclesiarum  dei  et  virorum  relligio- 
sorum  profectibus  et  commodis  propeusius  intenderimus.  Notum  itaque  fleri  volumus  || 
universis  imperii  nostri  fldelibus,  tam  futuris  quam  presentibus,  paginam  presentem  illinen- 
tibus, quod  nos  intuitu  diviue  retributionis  fldelibus  nostris,  venerabilibus  viris,  abbati  sancte 
Marie  in  Bebeubusen  suisque  fratribus  et  ecclesie,  imperiali  liberalitate  concessimus,  ut,  si 
quis  nostrorum  ministerialium,  clericorum,  laicorum  ceterorumque  omnium  utriusque  sexus 
Christi  fidelium  cuiuscumque  conditionis,  aliqua  de  rebus  suis,  mobilibus  sive  inmobilibus. 
prefale  ecclesie  conferre  pro  anime  sue  remedio  proposuerit,  hoc  faciendi  habeat  facultatem. 
Statuimus  itaque  et  imperiali  edicto  tirmiler  precipimus,  ut  nulla  urnquam  persona,  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  hanc  nostre  muuifleentie  concessionem  presumat  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  attemptet  contraire.  Quod  quicumque  facere  attemptaverit,  gravem 
uoslre  maiestatis  indignationem  et  iustam  eterni  indicis  se  noverit  iucursurum.  Ut  itaque 
liec  nostre  muuifleentie  libera  concessio  rata  perpetuo  et  inviolata  possit  observari,  presentem 
exinde  paginam  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  precepimus  conmuniri. 
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Dutum  apud  Geilenhusen  1),  anno  dominice  incarnationis  MCXCiU.,  indictione  XI., 
V.  kalendas  Iuuii. 

Ad  roth  seidener  Schnur  hängt  noch  die  Hälfte  des  kaiserlichen  Majeslätsslgllls  von  bräunlich  rotbein 

Wachs.  Umschrift:  HEINRICH*  Del  GRa/i'A  ROMAN TVS.  — Abdruck  bei  Cruslus,  Annal. 

Suev.  II,  XII,  cap.  2.  S.  512.  — Besold,  Doc.  red.  I (Hebenhausen  nr.  5),  S.  304.  — Petrus,  Suev. 
eccl.  S.  129. 

1)  Die  bekannte  alte  kaiserliche  Pfalz  Gelnhausen,  an  dem  Klnztgflüsschen  Im  heutigen  Kurftirstentbum  Hessen. 


CDLXX1X. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

Wirzburg  1193.  Juni  7. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  Heinricus  sextus,  divina  favente  clementia 
Komanorum  imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  maiestatis  a deo  nobis  creditum 
postulat  et  requirit  oflltium,  ut  unicuique  quod  suum  est  equitatis  iure  conservemus,  pre- 
cipue  autem  ecclesiis  et  monasteriis  ad  serviendum  deo  continua  devotione  deputatis  favorem 
et  opem  gratiq  nostrq  eo  magis  familiaribus  studiis  impendamus,  quo  certius  ad  remissionem 
peccatorum  in  qlerna  bonorum  retributione  nobis  id  profuturum  esse  speramus.  Eapropter 
cognoscat  tam  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  ob  remedium  animq  nostr«* 
piam  et  pronam  aurem  gratanter  accom[mJodantes  rationabilibus  et  iustis  peticionibus 
Eberbardi  abbatis  de  Salem,  religiosi  quidem  et  sane  opinionis  viri,  precibus  quoque  tocius 
collegii  eius  clementer  acquiescentes,  et  predecessoris  nostri  felicis  memorie  Chonradi  Roma- 
uorum  regis,  ac  patris  nostri  Friderici,  invictissimi  Romauorum  imperatoris,  vestigiis  inbereutes, 
prefatum  dei  genitricis  semperque  virginis  Muri?  monasterium  Salem  cum  fratribus  divino 
inibi  obsequio  mancipatis  sub  nostra  imperiali  tuitione  suscipimus,  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones,  quqcumque  bona  in  presen- 
tiarum  iuste  et  legitime  possident,  aut  iu  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  regum, 
largitione  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterint 
adipisci,  firma  et  illibata  eis  eorumque  successoribus  permaneant.  fn  quibus  bqc  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis  *)•  Hereditatem  videlicet  que  a Guntrammo  viro  nobili  de 
Adilsriuti  in  presentia  Landolli  de  Seoluingen,  Adelberti  et  filii  eius  Burchardi  de  Frikiugeu, 
Ilermanui  de  Marcdorf  et  aliorum  plurium,  per  manum  Christiani  abbatis  de  Luccla,  et 

postmodum  per  manum  Chonradi,  illustris  Romauorum  regis,  et  prescutibus  principibus:  duce 
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Friderico,  duce  Chöurado,  duce  Welfone  et  duce  Mahu,  et  Frowiuo,  tuuc  eiusdem  loci  abbate, 
et  aliis  multis  religiosis  viris,  iu  Constautiensi  curia  deo  et  beat§  Mari?  devotionis  et  pietatis 
intuitu  rationabiliter  donata  est  in  monachorum  Cisterciensis  ordinis  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  viventium  usum  perpetuum.  Id  est  locum  in  quo  nunc  monasterium  situm  est, 
qui  olim  Salroanncswilmre  nuncupabatur,  nunc  autem  mqtato  nomine  Salem  dicitur,  ecclesiam 
tunc  ibi  positam  et  villam  cum  decimis  et  appeuditio  suo  Vorste;  Adilsriuti  cum  ecclesia, 
decimis  et  appeuditiis  suis,  scilicet  Wartenberc,  Witinwilaere;  Tephinharl  cum  appendicio 
suo;  Haselbach,  Bebinwilare  cum  pertiuentiis  suis.  Hec  fundatoris  primi  predia  fuere.  Ex 
dono  autem  Ollouis  de  Hasenwilmre , Bernardi,  Adilheidis,  per  manum  lleinrici,  quondam 
ducis  Saxonie,  Sweiudorf  cum  pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansos  in  monte  qui  dicitur 
Richoluesperc  claustro  adiaceute,  quos  cum  episcopatu  Constautiensi  sub  episcopis  eiusdem 
civitatis  et  advocatis  et  consensu  chori  predicti  cenobii  fratres  iuste  concambiverunt.  Ex 
largitione  Ernislonis  de  Stuzeliugcn  et  liliorum  eius  Brefwuelt  et  Tiufenbulwe  cum  perlinen- 
tiis  suis.  Ex  dono  Hermanni  et  fratris  sui  Burcardi  Etichin  Hohenbuch.  Ex  traditione 
Vdalrici  de  Hurningcn  ecclesiam  in  Franchenhouen  cum  omnibus  decimis  suis.  Ex  dono 
Chönradi  advocati  de  Berge  Wolfgangeswilmre  cum  appenditiis  suis.  Ex  largitione  Eigil- 
wardi,  Röberti  et  lilii  eius  Ch5uradi  de  Tivringen  tcinswilere  cum  ecclesia,  decimis  et 
appenditiis  suis.  Mansum  quoque  dimidium  ibidem  ex  donatione  comitis  Lödewici.  Ex 
donatione  Hermanni  de  Fridingen  Grindelbilch  cum  pertinentiis  suis.  Ex  largitione  Alberti, 
Burchardi,  itemque  lleinrici,  Alberti,  Burchardi  de /rikingen,  Reitenhaselach  cum  omnibus 
appenditiis  suis.  Mansum  quoque  ibidem  Ricdiu  cum  decimatione  sua  ex'  dono  Richardi  de 
Capella.  Ex  traditione  Röberti  et  Bertholdi  de  Aha  Dorllsberc  cum  decimis  et  appenditiis 
suis.  Ex  donatione  abbatis  Heremitarum  cum  coniventia  advocati  sui  et  Rudolli  de  Uaccis 
Muron  cum  decimis  et  pertiuentiis  suis.  Ex  largitione  liugonis  palatini  et  Chönradi  comitis 
de  Bergen  Mencelshusen  cum  appenditiis  suis.  Ex  dono  lleinrici  comitis  de  Bergen  Yash- 
siriet  cum  appenditiis  suis.  Paludem  quoque  adiacentem  claustro  inter  terminos  abbatie 
et  rivum  qui  dicitur  Bla*\vac  latitudine,  longitudine  vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum 
Lensteten  scilicet  et  Frichiugen,  sursum  -)  autem  ad  nemus  usque  comitis  pertingens,  ex 
traditione  supradicli  comitis  lleinrici  et  fratris  sui  Chönradi  advocati  filiique  sui  Chönradi. 
Proprie(a|  li]s  namque  ipsorum  incunctanter  fuisse  sacramento  legitimo  bis  a comprovincialibus 
couprobatum  est  et  Constautiensi  palatio  in  sollempui  curia  ab  ipso  comite  testificatum  et 
a nobis  coulirtnalum  est;  sicque  universe  calumpnie  occasio  in  omne  sequens  tempus  est 
decisa.  Ex  donatione  YYaltheri  de  Durriheim  qui  vocatur  Esil,  Rinchenhusen  cum  appenditiis 
suis.  Ex  largitione  Berlholll  de  Barhöbiton  ecclesiam  Bachöbiton  cum  omnibus  decimis  suis. 
Eandem  quoque  villam  cum  omnibus  pertiuentiis  suis,  Oslerudorf  vel  Obern wilmre  cum  omuibus 
hominibus  suq  proprietatis.  Quia  vero  fratres  eiusdem  loci  sub  solius  Romani  pontiticis 
luitione  consistunt,  cuius  nos  spetiales  advocati  deo  favente  sumus,  ipsorum  quoque  paci, 
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quieti  atque  libertati,  tara  presentiura  quam  futurorum,  caute  in  posterum  previtlere  volentes, 
imperiali  auctoritate  inhibemus  aliquam  personam  ibi  oflltium  advocati?  gerere  vel  usurpare, 
solis  nobis  nostrisque  successoribus  Komanisque  regibus  seu  imperatoribus  id  oflltium  in  eos 
conservare  omni  tempore  volentes.  Decernimus  igitur  et  sub  obtentu  grati?  nostr?  districte 
precipimus,  ut  nullus  omnino  prefatum  monasterium  temere  audeat  perturbare,  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  aliquibus  vexationibus  molestare,  set  omnia  integra  conserventur, 
eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura. 
Si  quis  igitur  in  futurum  huius  nostr?  confirmationis  paginam  aliquomodo  infringere  pre- 
sumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  conponat,  medietatem  camere  nostr?  et  reliquum 
iniuriam  passis.  Quod  ut  ab  omuibus  inviolabiliter  in  omne  ?vum  conservetur,  presentem 
inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt : 
Otto  Babenbergensis  episcopus.  Heinricus  Wirceburgensis  episcopus.  Heinricus  Wormatiensis 
episcopus.  Otio  Frisiensis  episcopus.  Walthcrus  Troiauus  episcopus.  Otto  Estetensis  epis- 
copus. Manegoldus  abbas  de  Tegerense.  Cönradus  dux  Sueuie.  Liupoldus  dux  Austrie. 
Berlholdus  dux  Meranie.  comes  Fridericus  de  Zolre.  comes  Bjirchardus  de  liohcnberc.  comes 
Gebehardus  de  Tolenstein  3).  Rüberlus  de  Durna  4).  Cvno  de  Minzenberc  5).  Marquardus 
dapifer  de  Anewiliere  ®).  Heinricus  pincerna  de  Lutra  7)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnationis  MCXC11I.  8),  indictione  X.,  regnante  domino 
lleinrico  sexto,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XXIII.,  imperii  vero 
secundo. 

Datum  Wirceburc,  per  manum  Sigeloy,  imperialis  aule  prothonotarii,  Yll  idus  iunii. 

Aus  dem  Dlploinatar  des  Klosters  Salem  (vari.  S.  82)  I,  XIV.  S.  32.  Die  Aufschrift  der  Urkunde  lautet 
dort : Priuilegium  Hei  urici  imperatoris  sexti  super  Satem  et  quibusdam  prediis  eius. 

t)  Oie  nachfolgenden  Ortsnamen  sind  bereits  Iu  den  früheren  erkunden  des  Klosters  Salem  vorgekommen 
und  dort  gedeutet,  vgl.  S.  82,  189  und  232—233. 

iy  So  (st  aus  lusum,  wie  anfangs  stand,  geändert  (vgl.  S.  231). 

3 — 7)  Uollnsteln,  an  der  Altmühl,  baler.  Herrscb.Ger.  Eichstätt;  Walddüreu,  vgl.  S.  109;  Münzenberg  uud 
Annweller,  vgl.  S.  290;  Kaiserslautern  in  Rhelubalern. 

8)  Indielion  und  Regierungsjahre  weisen  auf  1192,  wohin  die  Urkuude  ebenfalls  und  zwar  sehr  gut  passen 
würde  (vgl.  den  Schloss  der  Urk.  vom  0.  Juni  1192,  S.  280).  Wahrscheinlich  gehören  alle  Urkunden 
Heinrichs  VI.  mH  Indictio  A'  und  1193  Ins  Jahr  1192  (vgl.  u.  a.  S.  290,  Anm.  II,  und  S.  295. 
Auui.  J i.  1 
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CDLXXX. 

Kaiser  Heinrich  VI.  gebietet  allen  Getreuen  des  Reiches,  das  Kloster  Herrenalb  in  seinen 
Geschäften,  wo  solche  an  sie  gelangen  würden , zu  fördern  und  dasselbe  weder  selbst 
su  beschweren,  noch  von  Andern  beschweren  zu  lassen. 

Wimpfen  (1193).  Juni  14 

H.,  dei  gratia  Romauorum  imperator  et  semper  augustus,  universis  imperii  fidelibus  ad 
quos  he$  litter?  pervenerint  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  omnes  ecclesi?  dei  et 
loca  religiosa  et  eorum  person?  sub  maies|| tatis  uostr?  protectione  consistant,  spetialius 
tamen  monasterium  et  fratres  de  Alba,  quorum  ||  devotio  et  munda  religio  nobis  commen- 
data est  et  plurimum  accepta,  excellenti?  noslr?  defensione  volumus  gaudere.  Mandamus 
igitur  vobis,  rogantes  attente,  et  sub  obtentu  gratie  nostr?  districte  precipientes,  quatinus 
predictum  monasterium  et  fratres  in  negotiis  suis,  ubicumque  ad  vos  pervenerint,  manu- 
teneatis  et  foveatis  diligenter,  eisque  nullam  molestiam  inferatis  vel  gravamen,  vel  ab  aliquo 
permittatis  inferri.  Scituri  pro  certo  quod  si  quis  hoc  uostrum  mandatum  infringere 
attemptaverit,  gravem  inaiestatis  nostr?  sentiet  offensam. 

Datum  apud  Wimpinam  XY111.  kalendas  Iulii  '). 

An  einem  Pergaraentrlemen  bhugrt  das  ronde  (in  der  Mitte  zersprungene  i kaiserliche  Majestätsslglll  von 
braunem  Wachs.  Umschrift:  HEI.NHICm*  Del  GRafiA  RQMANOKum  IMPera/oR  7 (et)  SEMPcr  AVGVSTVS. 

I)  Anf  dem  Rücken  der  Urknnde  steht,  allerdings  von  ziemlich  neuerer  Hand,  credo  It93.  Ansser  diesem 
hier  angenommenen  Jahre  würden  auch  noch  die  Jahre  1192  and  1100  möglich  seyn.  Vgl.  Bübuer, 
Regesta,  und  Laug,  Sendschreiben  an  Böhmer,  unter  den  betreffenden  Jahren.  Beide  kennen  übrigens 
die  hier  aufgenommene  Urkunde  nicht. 


CDLXXXI. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Verleihung  einer  Mühle  des  Klosters  Lorch  an  Dieterich 
von  Stammheim  gegen  einen  jährlichen  Zins  auf  dessen  Lebenszeit. 

Gmünd  1193.  Juni  20. 

! Heuricus  I sextus,  dei  gratia  Romauorum  imperator  et  semper  augustus.  Cum  eccle- 
siarum indempuituti  et  earum  utilitati  propensius  intendimus,  ad  ||  presentis  vile  cursum 
feliciorem  et  ad  eterni  premii  retributionem  nobis  id  profuturum  nou  dubitamus.  Inde  est 
quod  nos,  ecdesie  nostre  in  jj  Loreche  providere  et  eius  utilitati  intendere  cupientes,  ea 
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que  predicte  ecclesic  ad  honorem  dei  et  fratrum  consolationem  collata  sunt  ||  et  in  presentia 
nostra  pro  commodo  et  utilitate  ecdesie  ordinata,  rata  haberi  volumus  et  inviolata  observari. 
Noverint  itaque  universi  fideles  imperii  nostri,  quod  Theodericus  de  Stamheim  * ) in  presentia 
nostra  ex  bona  voluntate  abbatis  et  fratrum  de  Lorecbc  obtinuit  molendinum  * ) iuxta 
monasterium  in  loco  qui  dicitur  Vellere,  eodem  pacto  quo  Cuuradus  pater  eius  antea  ab 
eadem  ecclesia  habere  consuevit,  ita  scilicet  ut  annuatim  idem  Theodericus,  quam  diu  ipse 
vixerit,  dimidiam  raarcam  argenti  persolvat  ecclesie  prenominate.  Cum  autem  contigerit 
predictum  Theodoricum  viam  ingredi  carnis  universe,  coram  nobis  promissum  et  firmatum 
est,  ut  ipsum  molendinum  ad  usus  ecclesie  libere  redeat,  nec  aliquis  heredum  ipsius  Theo- 
derici  de  illo  molendino  se  intromittat,  neque  aliquid  iuris  in  eo  se  habere  dicat.  Ut  autem 
hec  supradicla  rata  perpetuo  habeantur  et  firma,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  conmuniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  dux  Sveuie,  dux  Albertus  de 
Teckc3),  comes  Lodowicus  de  Helphonstain.  Godefridus  de  Winodin.  Arnoldus  de  Horen- 
berc.  Burchardus  de  Groningen.  Henricus  de  Loreche.  Engilhardus  de  Winesberc.  lilii  eius, 
Cünradus  et  Engilhardus  de  Winesberc.  Cunradus  de  Stovfe.  Albertus  de  Walthusen. 
Cuuradus  de  Walthusen.  Egeno  de  Walthusen.  Typoldus  de  Euersberc.  Dipoldus  de 

Euersberch  et  alii. 

Datum  apud  Gamundiam,  anno  domini  MCXC111.,  indictione  X.4),  XII.  kalendas  iulii. 

Das  Siegel  ist  verloren,  ein  Stückchen  der  roth  seldnen  Siegelscbnur  noch  übrig.  — Abdruck  bei 
Cruslns,  Annal.  Snevor.  II,  XII,  cap.  2,  S.  511.  — Besold,  Doc.  red.  1 (Lorch  nr.  4),  S.  726.  — Petrus, 
Snev.  eccl.  S.  568. 

I)  und  2)  Stamm  he  Im,  O.A.  Lodwlgsborg.  In  einem  älteren  Verzeichnisse  der  Urkunden  des  Klosters  Lorch 
über  Münster,  O.A.  Cannstatt,  dessen  Kirche  demselben  1270  elnvcrlelbt  wurde  und  wo  es  eine  eigene 
„Pflege“  halte,  ist  eine  Jetzt  nicht  mehr  vorbaudenc  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  VI.  ebenfalls  vou  1193 
nurgerührt,  worin  dieser  dem  Kloster  erlaubt,  die  alte  abgegangene  Mühle  an  der  MUhlhalden  zu  Münster 
wieder  aufzubanen.  Diese  nun  ebenfalls  längst  wieder  abgegangeue  Mühle  lag  am  Neckar,  zwei  klelue 
Stunden  südöstlich  von  Slammbelm.  Dass  diese  Mühle  hier  gemeint  sei,  wofür  allerdings  der  Inhalt  der 
Urkunde  nicht  ganz  zu  sprechen  scheint,  wird  durch  drei  verschiedene,  den  Schrlftziigen  nach  Ins 
15.  Jahrhundert  gehörige  Aufschriften  auf  der  HUckselte  der  Urkunde  als  erwiesen  gelten  könneu. 
Ule  erste  lautet  einfach  blos  „Münster,“  die  zweite,  latelulscb  gefasste  „ Super  proprietate  Molendini 
nostri  iuxta  Monster,“  die  dritte  wieder  deutsch:  „Mülle  zu  Machen  an  den  Mulhaldeu.“  Die  Worte 
iuxta  monasterium  bedeuten  daher  „bei  Münster“  und  nicht  „bei  dem"  (etwa  zehen  Stauden  davon 
entfernten)  „Kloster“  Lorch.  Der  io  der  Urkunde  bezelchnete  Name  der  Oertllcbkeit,  wo  die  Mühle  lag, 
Ist  verschwunden. 

3)  Dieser  und  die  IT.  meist  schon  früher  vorgekommenen  Orte  sind:  Teck,  vgl.  S.  60;  Heircusteln  und 
Winnenden,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Homberg  (die  Abkürzung  ln  der  Schlosssllbe  lässt  zweifelhaft,  ob  nicht 
hure  zu  lesen  sei),  vgl.  S.  334;  Grönlngen,  O.A.  Crailsheim  (vgl.  I.  S.  401);  Lorch,  vgl.  u.  a.  S.  216; 
Welusberg,  O.A.St.,  vgl.  u a.  S.  152;  Hohenstaufen  und  Waldhausen,  vgl.  u.  a.  S.  216;  Ebersberg, 
O.A.  Backnang;  Gmünd,  O.A.St. 

4 ) Die  ludlcllon  zu  1193  Ist  11,  nicht  10.  Vgl.  S.  293,  Anm.  8. 
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CDLXXXn. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  von  dem  P/akgrafen  Rudolf  von  Tübingen  geschehene 
Stiftung  des  Klosters  Rebenhausen  und  verleiht  demselben  seinerseits  einige  weitere 

Begünstigungen.  v 

Worms  1 1 93.  Juni  29. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis,  llenricus  dei  gratia  sextus,  Romanorum 
imperator  et  semper  augustus.  Noverint  tam  praesentes  quam  futuri,  quod  ea  quae 
temporibus  felicis  memoriae  dilecti  patris  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  et  semper 
augusti  auctoritate  ipsius  acta  sunt,  fideliter  presenti  scripto  confirmamus:  videlicet  quod 
fidelis  noster  Rudolplius,  palatinus  comes  de  Tuingen,  a beate  memoriae  Vdalrico  Spirensi 
episcopo  et  canonicis  eiusdem  ecclesiae  emit  predium  in  Bebenhnsen,  presentia  et  consensu 
totius  chori  et  ministerialium,  simul  cum  ecclesia  in  Behenhusen  et  omnibus  attinendis 
eiusdem  predii,  et  dedit  in  concambium  ecclesie  Spirensi  ecclesiam  in  .Megenbodesheim  1 ) 
et  duos  mansos  in  Wiltingen  -),  et  predium  quod  habuit  Sir/ingen  3).  Hoc  concambium 
rationabiliter  utrinque  factum  approbamus,  et  utrique  quod  in  coucambio  accepit  perpetua 
volumus  firmitate  constare.  Preterea  prolatus  comes  palatinus  in  prodicto  predio  Bebenhusen 
nostra  conniventia  monasterium  construxit,  cui  predium  ipsum  cum  omni  usti -assignavit. 
Hac  autem  libertate  monasterium  hoc  fundatum  est,  ut  secundum  consuetudinem  Cistercien- 
sium  nec  fundator  neque  ullus  successorum  cius  aut  heredum,  aliquid  iuris  advocatiae  habeat. 
Nos  quoque  divine  retributionis  intuitu  et  petitione  dilecti  nostri  Rodolphi  palatini  comitis 
eidem  cenobio  indulsimus  in  silva  Schainbuch  hos  terminos  4):  quorum  primus  est,  ubi 
confluunt  duo  rivuli  Sleiuaha  et  Bulsterbach,  et  descensus  per  eundem  rivum  qui  Steiuaha 
vocatur;  abhinc  per  ascensus  montium,  usque  ad  Gebehart  ese  ich;  inde  usque  dum  venias 
Tabernenbrunnen;  abhinc  usque  Diffenclingcn,  et  per  ascensus  eiusdem  vallis  usque 
dum  venias  ad  pratum  quod  dicitur  Cunonis;  inde  ad  verticem  proximi  montis  et  per  eius 
confinia  usque  ad  sedes;  hinc  nd  lapideum  pontem;  ab  hinc  usque  ad  clivum  qui  dicitur 
iiauensteig;  inde  ad  cornu  quod  dicitur  Alcgeres  Ruthen,  usque  dum  venias  ad  rivulum, 
qui  dicitur  Quirenbach,  ad  transitum  vie  Rheni;  hinc  descensus  eiusdem  rivuli  qui  dicitur 
Quirenbach  usque  in  Steinuhe:  ut  in  his  terminis  ligna  igni  vel  aliis  usibus  suis  necessaria 
incidant.  Quod  si  in  praescriptis  terminis  non  reperiuntur  ligna  ad  aedificia  eorum  suffi- 
cientia, in  tota  silva  que  dicitur  Schainbuch  liberam  incidendi  habeant  facultatem;  et  pascuis 
totius  silve  utantur,  exceptis  o\ibus  eorum,  quibus  ibi  depascendi  non  concedimus  libertatem. 
Ad  hec,  quicunque  ministerialis  uoslcr,  vel  clericus,  vel  mercator,  vel  rusticus,  seu  cuius- 
cunque conditionis  vel  sexus  homo,  praenominato  cenobio  se  ipsum  in  monachum  vel 
conversum,  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immobilibus  conferre  voluerit,  liberam 
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faciendi  cum  voluntate  et  licentia  nostra  habeat  potestatem.  Ut  igitur  tam  hoc  doni  nostri 
quam  confirmationis  beneficium  sepedicto  cenobio  sub  protectione  et  defensione  nostra 
constructo s)  in  perpetuum  cedat,  presentem  paginam  inde  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  inpressioue  iussimus  insigniri;  firmiter  precipientes  ne  quis  ausu  temerario  idem 
cenobium  in  aliquo  infestare  presumat;  quod  qui  presumpserit,  in  ultionem  temeritatis  suae 
imperiali  fisco  triginta  auri  libras  persolvat.  Huius  rei  testes  sunt  de  clero:  Ileinricus  Wor- 
matiensis  episcopus.  Otto  Frisiugensis  episcopus.  Cunradus  prepositus  Goslariensis.  Lupoldus 
prepositus  maioris  ecclesie  in  Wormalia.  Marquardus  prepositus  sancti  Pauli.  De  Iaicis: 
Heioricus  dux  Louanie.  Ileinricus  dux  de  Limpurc  et  eius  filii  Ileinricus  et  Walraueu. 
Emecho  comes  de  Lininge.  Fridericus  comes  de  Zolleren.  Albertus  comes  de  Weringrode. 
Gebehardus  burcbgravius  Magdenburgensis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  haec  anno  incarnationis  domini  milesimo  centesimo  nonagesimo  tertio, 
indictione  undecima. 

Datum  in  Wormatia  tertio  kalendas  Iulii. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I.  (Bebenhausen  nr.  -i),  S.  362.  — Früherer  Abdruck  aus  diesem  bei  Petrus. 
Suevla  eccl.  S.  128.  — Cruslus,  von  dem  Besold  bemerkt,  dass  er  diese  Urkunde  habe,  glebt  blos  einen 
kurzen  Auszug  daraus  und  das  Zeugenverzelcbnlss  (vgl.  II,  XII,  cap.  2,  S.  S12  daselbst). 

! — 3)  Vgl.  über  diese  Orte  S.  253,  Anm.  2,  4 und  5. 

4)  Vgl.  bierüber  S.  272,  Anm.  l. 

5)  Besold,  oder  vielleicht  schon  sein  Jetzt  verschwundenes  Original,  liest  unrichtig:  constructum. 


CDLXXX1U. 

Der  Abt  und  die  Brüder  des  Klosters  Fulda  nehmen  den  Abt  und  das  Capite l der  Kirche 
m EUtcangen  in  ihre  geistliche  Brüderschaft  auf 

1193.  November  19. 

Reverendis  in  Christo  dominis  et  fratribus  suis,  C.  *)  abbati  totique  sancte  Ehvacensis 
ecclesie  capitulo,  H.  *),  dei  gratia  Fuldensis  ecclesie  humilis  abbas,  cum  coumissis  sibi 
fratribus  debite  dilectionis  et  plene  fraternitatis  affectum  in  domino.  Licet  universis  ecclesiis 
quodam  fraternitatis  vinculo  teneamur,  illas  tamen  pre  ceteris  spiritu  caritatis  amplectimur 
quas  conversacioue  sancta  et  religionis  habitu  cognovimus  pre[e]minere.  Quapropter  univer- 
sitati vestre  significamus,  quod  de  peticione  reveiendi  abbatis  vestri  domini  C.  vobis  ac 
successoribus  vestris  imperpetuum  prehendam,  locum  in  choro  et  quicquid  fraternitati  noslre 
U.  38 
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attinet  prona  concessimus  voluntate,  a dilectione  vestra  consimilem  fraternitatis  affectum 
habere  cupientes. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  MCXC111. , indictione  XI.,  Xlll.  kalendas 
Decembris.  Concessimus  edam  eundem  fraternitatis  modum  Engilhardo  clerico,  germano 
fratri  supradicti  abbatis  vestri,  et  eum  tam  vobis  quam  ipsi  libenti  animo  persolvemus. 

Nach  dem  Copelbnch  des  Stifts  Ellwaogen : „Abgeschrlfft  allerlay  Brleff,“  einer  Paplerbaodscbrlfl  ans  dem 
15.  Jahrhundert,  Fol.  105,  nnler  der  Aufschrift:  Confraternitas  fuldensU  Monasterii  cum  Etteacensi 
Anno  MCXCltl. 

t)  Abt  Kuno  1188 — 1221,  von  1217  au  zugleich  Abi  Iu  Fulda 
2)  Abt  Uelnrlch  1102—1216. 


CDLXXXIY. 

Das  Stift  Flonheim  überlässt  ein  Gut  in  Bernhardsvceiler  und  Truhdolvesbach  an 

das  Kloster  Herrenalb. 

1194. 

Notum  sit  omnibus  tam  presentibus  quam  postfüturis  hanc  pagiuam  legentibus,  quod 
canonici  ecclesi?  ||  beatu  Mari?  iu  Flanheim1 2)  predium  quod  iu  Beruharteswilre-2)  uecuou  in 
Truhdoluesbach  3 * * *)  ha||buerunt  fratribus  ucclesi?  beat?  Marie  in  Alba  cum  omnibus  appendiciis 
suis  contradiderunt.  Et  ne  quis  ||  huic  tradicioni  contradicat,  vel  iniuriam  faciat  fratribus 
Ucclesiu  supradictu,  sigillo  suo  curaverunt  assignare.  Huius  inquam  tradicionis  testes  sunt: 
Cimradus  eiusdem  loci  prepositus,  (iiselherus  prior  ceterique  fratres  diversi  ordinis  ibidem 
deo  servientes. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  LXXXX“1'  Illi10,  epacta 
XY"1“,  concurrente  quarta,  indictione  Xl°\ 

Noch  dem  Original  Ini  Generallandesarcblve  ln  Karlsruhe.  — Au  clueui  Pergamentrtemcbeu  häugt  das 
länglich  runde  Siegel  der  Aussteller  vou  gewöhnlichem  Wachs  mll  dem  Bilde  der  sitzenden  Mutter  Gottes 
mit  dem  Jesuskinde  aur  dem  Schooss.  Umschrift:  SanCt.K  MARIA  DE  . . BAMIEM.  - Im  Auszüge  hei  Mo  ne, 
Zeltscbr.  f.  d.  Gescb.  des  Oberrheins  f,  S.  108. 

1)  Flonheim,  an  der  wisbaeb,  in  Rbelnbesseu,  Im  Kreis  Alzey 

2)  und  3)  Bernbardsweller  oder  Bernhardsweiber,  ein  schon  Im  16.  Jahrhundert  abgegaugeuer  Ort  iu  dem 

ebenso  benannten  Tbale  In  der  Markung  Dertiogen,  welches  diese  Gemeinde  1099  au  die  Waldenser 

Gemeinde  Grossvlllars  abtrat,  O.A.  Maulbronn,  vgl.  Moser,  Geschichte  der  Waldenser  S.  267;  Truhdol- 

ueshach , onermlttelt.  Nach  dem  Herrenalblschen  Lagerhuch  über  Dertiogen  von  1574  liegen  Wiesen  am 

ohern  Kralchsce  ,.lm  TrielTel,“  auch  „Tri (Tel.“ 
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CDLXXXV. 

Abt  Heinrich  von  Lorch  bekennt , dass  ihm  Herr  Gottfried  von  Scharfenberg  genannte 
Eigenleute  samt  Nachkommen  unter  der  Bedingung  übergeben  habe,  dass  sie  gegen  einen 
genannten  Jahreszins  frei  und  sicher  unter  ihm  verbleiben  sollen. 

1194. 

lu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ul  tam  presentes  quam  future  retro  noverint 
generaciones , miclii  Heiurico  Laureacensi  abbati  fratribusque  meis  conscribi  placuit,  quod 
domiuus  Gotefridus  de  Scharphinberch  ’),  gratia  dei  inflammatus,  pro  remedio  auime  sue 
ac  parentum  suorum  homines  subscriptos:  videlicet  Berlindeu,  Berlinden,  Heinricum,  Hcinricum, 
Adelbeidem,  Adelheidem,  Bertham  cum  omni  posteritate  *)  eorum  in  altare  sancte  Marie  deo 
sueque  genitrici  contradidit,  ea  ratione  ut  tam  viri  quam  mulieres  annuatim  duos  persolvant 
uummos  et  de  cetero  ah  omni  hominum  infeslacione  liberi  ac  securi  permaneant.  Quicumque 
hec  aliqua  mala  arte  et  dolo  infringere  et  inflrmare  nisus  fuerit,  auctoritate  beati  Petri,  ad 
quem  fUndus  noster  aspicit,  omniumque  apostolorum  ac  dei  sanctorum  anathema  sit,  nisi 
resipuerit 

Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice  millesimo  centesimo  nonagesimo  quarto, 
Heinrico  filio  imperatoris  Friderici  rempublicam  feliciter  gubernante,  ’C'dilschalco  Augustensi 
episcopo,  Heinrico  Laureacensi  abbate. 

Nach  einer  unbcglanhlgleu  Abschrift  des  fänrzebenten  Jahrhunderts  anf  einem  Pergamentblatte. 

1)  Scharfenberg,  zerfallenes  Bcrgschloss,  unweit  Donzdorf,  O.A.  Gelslingen. 

2)  Original:  potesteritate. 


‘ CDLXXXY1. 

Bischof  Heinrich  von  Wirzburg  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofes  in  Gommersdorf 
durch  Eonrad  non  Aschhausen  an  das  Kloster  Schönthal. 

1194. 

(Chr.)  ln  lujomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Heinricus,  dei  gratia  \\  irtzeburgeusis 

ecclesie  episcopus.  Diviue  dispensacionis  gratia  in  episcopalis  officii  regimine  constituti  eam 

commisse  nobis  amministracioni  sollicitudinem  ac  vigilandam  tenemur  impendere  ut,  cum 

venerit  qui  nos  in  vineam  suam  denario  diurno  conduxit,  pro  consummati  laboris  opere 

eterue  relribucionis  mercedem  adipisci  valeamus.  Quamquam  vero  ecclesiis  nostro  pre- 

3S* 
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sulatui  subieclis  parum  adhuc  contulerimus,  ad  salutem  tamen  proflcere  speramus,  si  ab 
aliis  collata  nostre  auctoritatis  muuimine  roboremus.  Notum  ergo  sit  et  etati  presencium 
et  posteritati  futurorum:  quod  Couradus  de  Aschehuszeu  '),  libere  condicionis  homo,  curtim 
suam  in  Gummer[s]dorff'-)  cum  omnibus  altinenciis  eius,  hoc  est  cum  agris,  pratis,  silvis, 
decursibus  amnium,  denique  cum  cultis  et  incultis,  monasterio  in  Schöuentall,  sine  omni 
contradictione,  pro  anime  sue  suorumque  remedio  legittime  donavit,  nullam  sue  donacioni 
condicionis  legem  prescribens,  nisi  eam  solummodo  ut  per  eum  collata  monasterio  fratrum 
utilitati  cederent,  nec  quisquam  heredum  suorum  aliquid  sibi  iuris  io  prenominatis  bonis 
usurparet.  Hec  ut  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentis  scripti  paginam  impressione 
sigilli  nostri  communivimus  et  Alturorum  diligende  servanda  transmisimus.  Si  quis  hoc 
quocumque  prave  machinacionis  ingenio  irritare  temptaverit,  anathema  sit.  Testes  hii  sunt: 
maior  prepositus  Gotefridus.  Dietericus,  prepositus  de  Onoldesbach.  Conradus,  prepositus 
de  Froburck.  Heinricus  de  Nuenburck.  Laici 1 *  3 4):  Boppo  de  Irminolteshusen.  Rupertus  de 
Dürne.  Sibolo  de  Cimberc.  Albero  de  Cottenheim.  Item  ex  ministerialibus:  Gkkebardus 
scultetus.  Dietericus  de  Hohenberg.  Rugerus  de  Hohenberg  ■*).  Engelhardus  de  Bibelrith. 
Adelhun.  Nidunc  et  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruacionis  MCXCIII!.,  indictione  Xll.,  reguante  glorio- 
sissimo Romanorum  imperatore  Heinrico,  Heinrico  Wirtzeburgensium  episcopo. 

Nach  dem  auf  Papier  geschriebenen  ülplomatar  des  Klosters  Scbiintbal  von  1512,  Pol.  CLXXXVII.  Auch 
das  Dlplomalar  voo  1018,  ebentalls  auf  Papier,  cotbäll  Pol.  200  elue  Abscbrlft,  aber  ohne  bemerkenswertbe 
Leseverschiedenbellen.  • 

1)  und  2)  Aschbansen,  Ü.A.  Küozelsau;  Gomtnersdurf  (ln  der  Aufschrift  Gummem^dor/T,  lu  uaebff.  Irk.  und 

Im  Dipl.  v.  1018  Oummersdorff),  ungefähr  eine  Slnnde  östlich  davon,  an  der  Jaxt,  bad.  B.A.  Altkrauthelm. 

3)  Die  Orte  dieser  Zeugen  sind:  Irmelsbausen,  iui  Urabrelde,  an  der  Milz,  baler.  L.G.  Künlgshofen;  Wald- 
diireu,  vgl.  S.  109;  Zimmern,  vgl.  S.  281;  Ilobenkottenhelm,  vgl.  S.  158,  Anm.  0;  Uobenbnrg.  zersi. 
Bergscbloss  an  der  Wern  bei  Güsseoheim,  Im  baler.  L.G.  Gemtioden,  oder  das  eloe  Stande  südwestlich 
von  Wirzburg  gelegene  Höchberg?;  Blbolrlelb,  an  der  Strasse  zwischen  Wirzborg  und  Kllzlngen.  Im 
L.G.  Kitzlugen. 

4)  So  Ist  das  Wort  kurz  vorher  ausgeschrieben.  Iller  müsste  der  Abkürzung  zufolge  eigentlich  burp  gelesen 
werden:  die  Abschrift  von  1618  liest  beidemal  Hohenberg  ausgeschrieben. 
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Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Schenkung  der  Burg  und  des  Dorfes  Iptingen  samt  der 
Kirche  und  Gütern  zu  Wiernsheim,  Henkelberg  und  Wurmberg  durch  den  Edelfreien 
Ulrich  ( ton  Iptingen ) an  das  Kloster  Maulbronn. 


Wimburg  1194.  Januar  28. 


(Cbr.)  | In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis,  Hcinricvs  sextus  divina  favente 
clementia  Romanorum  imperator  augustus.  i|  Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperii 
incrementum  apud  regem  regum  nobis  proficere  non  ambigimus,  si  votis  religiosarum  || 
personarum  facilem  prebuerimus  assensum  et  earum  utilitatibus  studium  preslilerimus  et 
operam  diligentem.  Ad  noticiam  igitur  presen||tium  et  füturorum  devenire  cupimus,  qualiter 
Vdelricus  vir  ingenuus  castrum  suum  Ubetingen  ‘)  cum  villa  adiaccntc  et  ecclesia  Winres- 
heim2),  et  quicquid  allodii  in  eadem  villa  et  in  Henkelberc3)  et  in  Wurenberc4)  habuisse 
dinoscilur,  pro  remedio  anime  su?  sanet?  fici  genitrici  ad  usus  fratrum  de  Mulenbrunne 
libere  contradidit.  Statuimus  igitur  et  imperiali  edicto  sanctimus,  ut  nulla  omnino 
persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  huic  donationi  et  noslre  confirmationi 
aliquo  presumptionis  modo  contraire  vel  eas  attemptet  infringere.  Quod  qui  fecerit  a gratia 
nostra  constituatur  alienus,  et  in  ultionem  et  penam  sue  temeritatis  XL  libras  auri  componat, 
quarum  medietatem  camer?  noslre,  reliquam  vero  passis  iuiuriam  persolvi  iubemus.  Ad  cuius 
rei  certam  in  perpetuum  evidentiam  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  maiestatis 
nostre  sigillo3)  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Moguntinus  arcbiepiscopus. 
Adolftts  Coloniensis  electus.  Otto  Babenbergensis  episcopus.  Henricus  Wirceburgensis  epis- 
copus. Henricus  dux  et  episcopus  Boemorura.  Cunradus  comes  palatinus  de  Reno.  Liupoldus 
dux  Austrie  et  Stirie.  Bonefacius  marcbio  Montis  ferrati.  Albertus  comes  de  Calcwe0). 
Godefridus  comes  de  Veingen.  Godefridus  comes  de  Leweustein.  Wernerus  de  Roswac. 
Bertoldus  de  Creienecge.  Wernerus  de  Eselesberc  et  frater  eius  Heinricus.  Bertoldus  de 
Steinecge  et  filius  suus  Vlricus.  Cuno  de  Minzenberc.  Hugo  Wormatiensis.  Henricus  de 
Callendin  et  alii  quam  plures. 

i Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi,  i (Monogramm. 1)) 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCXCIIi!.,  indictione  XII.,  regnante  domino  Henrico  sexto, 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  XX11II.  8),  imperii  vero  lercio. 

Datum  apud  Wirceburc,  per  manum  Sigeloi,  imperialis  aule  protbonotarii,  V.  kalendas 
Februarii. 


l)  and  2)  Iptingen,  0 A.  Vaihingen;  Wiernsheim,  eine  halbe  Stande  westlich  von  Iptingen,  O.A.  Maulbronn. 
3)  Der  Name  Ist  thellwelse  erhalten  In  dem  s.g.  Hückberg-  oder  llünlgbergwald,  auf  der  topographischen 
Karte  von  Württemberg  Heegwald,  eine  Viertelstande  unter  Iptingen,  rechts  von  dem  darch  dasselbe 
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messenden  s.g.  Krenzbacbe-  Ule  Leonberger  Forslbeschrelbong  von  1682  bemerkt  zo  diesem  Gehölze: 
„Nach  dem  Bericht  des  alten  Forstbncbs  solle  dieser  Wald  der  Henckhberg  heissen.“ 

4)  Wnrmberg,  eine  Stande  südwestlich  von  Iptingen,  O.A.  Maulbronn. 

5)  Von  gewöhnlichem  Wachs  an  grüoseldeoem  Faden  hängend  nnd  der  Hauptsache  nach  wohlerhalten. 
Umschrift  genau  die  S.  204  angegebene. 

0)  Dieser  und  die  ff.  Orte,  soweit  sie  der  Deutung  etwa  bedürfen,  sind:  Calw,  O.A.St.;  Vaihingen,  O.A. St.; 
Löwenstein,  O.A.  Weinsberg;  Rosswag,  vgl.  u.  a.  S.  100,  Aom.  1;  Kräheneck,  vgl.  u.  a.  S.  110, 
Anm.  4;  Eselsberg,  abgeg.  Burg  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen  (vgl.  S.  201,  Anm.  29);  Steineck, 
zerst.  Burg,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Münzenberg,  vgl.  S.  200,  Anm.  0;  Kalentln,  Kalden,  abgeg.  Stamm- 
schloss an  der  Iller,  baler.  L-G.  Grönenbach  (nach  andern  das  Im  L.G.  Monheim). 

7)  Steht  am  Ende  der  Zelle  nach  MCXCIIII. 

8)  Das  24.  Künlgsjahr  war  bereits  den  15.  August  1103  abgelaufen.  Die  übrigen  Zeitangaben  stimmen. 


CDLXXXVIIL 

Herz-Off  Heinrich  von  Sachsen  yestattet  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gerung  ton 
Obersulgen  den  Verkauf  genannter  Güter  an  das  Kloster  Salem. 

Braunschweig  1194.  April  2.  , 

ln  nomine  sanct?  et  individuQ  trinitatis,  Heinricus  dux  Saxoni?.  Ubicumque  religiosorum 
virorum  iustis  postulationibus  in  utilitate  ?cclesiarum  promovenda  annuimus,  ad  remedium 
anim?  nostr?  nobis  profuturum  speramus,  et  ipsorum  devotionem  pro  imploranda  venia 
delictorum  nostrorum  de  collatis  beneficiis  ad  deum  magis  accendi  confidimus.  Noverint 
itaque  tam  presentes  quam  futuri  Christi  et  nostri  fideles,  quod  nos  assensu  filiorum  nostro- 
rum predium  quoddam  duorum  fratrum  de  Sulgin  '),  videlicet  Cönradi,  clerici  nostri  fidelis, 
et  Gerungi  laici  fratris  ipsius,  quod  situm  est  in  Tephinhart  2)  et  Alberswiltere  3)  et  in 
loco  qui  dicitur  Felwin  4),  cum  omnibus  appenditiis  suis,  vendi  permittimus  venerabilibus 
dominis  et  fratribus  et  amicis  nostris,  monachis  et  monasterio,  tituli  ?cclesi?  de  Salem,  et 
pro  remedio  auim?  nostr?  filiorumque  nostrorum  hanc  venditionem  de  nostro  factam  patri- 
monio ratam  habemus.  Statuentes  ne  quis  a prefato  monasterio,  tituli  ?cclesi?  dei  de  Salem, 
prescripta  bona  alienare  presumat.  Ut  autem  h?c  concessio  in  se  omnibus  postmodum  eius 
robur  habeat,  testibus  subscriptis,  sigillo  nostro  presentem  scedulam  signari  iussimus.  Testes 
bii  sunt:  Dauid,  prepositus  de  Liubyke.  Balduwinus,  canonicus  de  Bruneswicb.  Laici: 
Iordanis  dapifer.  Heinricus  dapifer  de  Scodirstide.  Ludolfus  de  Bortfelde.  Fridricus  de 
Herre.  Willebertus  et  alii  quam  plures. 

H?c  concessio  et  donatio  facta  est  anno  incarnationis  dominic?  MCXCIllI. 

Datum  in  Bruneswicb,  per  manum  Iohannis  notarii,  IUI.  nonas  Aprilis.  Arnen. 
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Aas  dem  Dlploinatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  ur.  Lll,  S.  83,  wo  die  ürkaode  die  Aufschrift 
Hihrt:  Item  (aümllch  de  Tephinhart , vgl.  die  Bern,  bloter  der  Urkunde  vom  13.  Mal  1103,  S.  200) 
Confirmatio  Ueinrici  ducis  Saxonie  super  eodem  predio.  — Das  Original  mit  einem  wohl  erhaltenen  Siegel 
des  Ausstellers  wanderle  neuerdings  aus  dem  G.L  Archive  tu  Karlsruhe  nach  Hannover. 

1—4)  Vgl.  S.  200,  Anm.  1—4. 


CULXXXIX. 

Pabst  Ciileslin  III.  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Martins  in  Wiblingen  mit  genannten 
Besitzungen  und  Hechten  in  seinen  Schute  und  bestätigt  insbesondere  die  dahin  geschehene 
L'eber/assung  der  Kirche  in  Gögglingen  durch  den  Bischof  Otto  von  Constane. 

Korn  1194.  Juni  1. 

I Ceiestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  tiliis,  Henrico  abbati  monasterii 
sancti  Martini  quod  Wibilingin  dicitor  eiusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  futuris 
regularem  vitam  professis,  in  perpetuum.  j|  Quotiens  a nobis  petitur  quod  religioni  et 
honestati  convenire  dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere,  et  petentium  desideriis 
congruum  suffragium  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  ||  filii , vestris  iustis  postula- 
tionibus clementer  annuimus,  et  felicis  recordationis  predecessorum  nostrorum  i Vrbani  i et 
i Eugenii,  \ Romanorum  pontificum,  vestigiis  iuherentes,  prefatum  beati  Martini  ||  monasterium 
quod  Wibilingen  dicitur,  a bone  memorie  nobilibus  viris  Hartmanuo  comite  et  Ottone  fratre 
eius  constructum  atque  beato  Petro  et  sancte  apostolice  sedi  oblatum,  in  quo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  heali  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  privilegio  communimus.  Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  queeumque 
bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  conces- 
sione pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis  ').  Locum  ipsum  in  quo  prefatum 
monasterium  situm  est  cum  omnibus  appenditiis  suis.  Ecclesiam  in  Chircltberg  cum  libera 
investitura  et  aliis  appenditiis  suis.  Predium  in  Rode  *)  cum  ministerialibus  et  colonis  in 
eadem  villa  ad  vestrum  monasterium  pertinentibus,  quod  situm  est  in  Spirensi  episcopatu, 
et  capellam  ipsius  loci  cum  sepulturis  et  aliis  pertinentiis  suis.  Braiteubrunen  3)  et  inve- 
stituram principalis  prehende  ecclesie  ipsius  loci.  Asteten  4),  Ersiugen  s),  Tuonosteten  8) 
et  Sta/ge7)  cum  investitura  et  aliis  earum  pertinentiis.  Ticchingen,  Yeringen.  Predia 
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Tuonosteten,  Goggclingcn,  Althaim8),  Hittensbaim  9J,  Harthusen,  Asteten,  Loupehaira  1 °), 
Puocho11),  Riminishart 1 a),  Gerlohoucn  ,8J,  Hutenhusen  ,4),  Stade1  *)  cum  earum  appen- 
ditiis.  Decimam  in  Chirehhcrg  et  in  Harthusen  cum  dote  a bone  memorie  Gebehardo  quondam 
Conslanliensi  episcopo  et  eius  successoribus  vobis  concessam.  Ecclesiam  insuper  in  Gogge- 
lingen  a bone  memorie  Oltone  quondam  Constanliensi  episcopo  vobis  concessam,  sicut  iusle 
ac  pacifice  possidetis  et  in  scripto  autentico  eiusdem  episcopi  plenius  contiuelur,  vobis  et 
per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus,  et  presenlis  scripti  patrocinio 
communimus;  et  ut  maiorem  obtineat  firmitatem,  scriptum  illud  de  verbo  ad  verbum  huic 
presenti  scripto  iussimus  adneclcndura,  quod  sic  incipit.  — 1 ®)  — Crisma  vero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordinationes  monachorum,  qui  ad  sacros  ordines 
fueriut  promovendi,  adiocesano  suscipiatis  episcopo,  siquidem  catholicus  ftierit  et  gratiam  atque 
communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  ea  gratis  ac  sine  pravitate  aliqua  vobis  voluerit 
exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  qui  nimirum  nostra 
fultus  auctoritate  quod  postulatur  indulgeat.  Advocatiam  vero  ipsius  cenobii  Otto  comes  admi- 
nistret, qui  si  forte  monasterio  inutilis  apparuerit,  remoto  eo,  alium,  quem  utilem  esse 
provideritis,  substituatis.  Sepulturam  quoque  ipsius  monasterii  liberam  esse  decernimus,  ut 
eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excom* 
municati  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustilia  illarum  ecclesiarum  a quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur,  Preterea  mansuro  in  perpetuum  decreto  sanccimus  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  in  vestro  monasterio  aliquas  proprietatis  condiciones,  non  hereditarii 
iuris,  non  investiture,  non  cuiuslibet  potestatis,  que  libertati  et  quieti  fratrum  noceat, 
vendicare.  Obeuutc  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu,  vel  frutrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
providerint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  mona- 
sterium temere  perturbare,  aut  cius  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  guber- 
natione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  Constautiensis  episcopi  canonica  reverentia,  cui  tamen  omnino  non  liceat 
exactiouem  aliquam  vel  consueludiuem  que  regularium  quieti  noceat  irrogare.  Ad  indicium 
autem  percepte  huius  a Romana  ecclesia  libertatis  bizaulium  unum  aureum  nobis  nostrisque 
successoribus  annis  singulis  persolvetis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hunc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  tcrciove  commonita  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  diguilale  carent,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat , et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesn 
Christi  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
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loco  sua  iura  servautibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone 
actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  prcmia  elerne  pacis  inveniant.  I Arnen. 
Amen.  Amen.  I 

( Rundzeichen 1 f Ego  Celestinus,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Mono- 

gramm für  Bene  valete.^ 

f Ego  Albinus,  Albanensis  episcopus,  subscripsi.  f Ego  Octauianus,  Hostiensis  et 
Velletrensis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Johannes,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi. 

f Ego  PandulfUs,  basilice  XII  apostolorum  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego 
Petrus,  tituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis,  subscripsi.  •{-  Ego  lohannes  Fel(ix),  tituli  sancte 
Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Guido,  presbyter  cardinalis  sancte  Marie 
trans  Tiberim  tituli  Caiixti,  subscripsi,  f Ego  Hugo,  presbyter  cardinalis  saucii  Martini 
tituli  Equitii,  subscripsi,  f Ego  Soffredus,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi, 
f Ego  Beruardus,  sancti  Petri  ad  vincula  presbyter  cardinalis  tituli  Eudoxie,  subscripsi. 
1 Ego  Fidantius,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiaui  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  •{•  Ego 
Gregorius.  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Gregorius,  sancti 
Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  -}■  Ego  Lotarius,  sanctorum  Sergii 
et  Baebi  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Nicolaus,  sanet?  Mari?  in  Cosmidin  diaconus 
cardinalis,  subscripsi,  + Ego  Petrus,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Dalum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  per  manum  Egidii,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diaconi  cardinalis,  kalendis  Iunii,  indictione  XII“*,  incarnationis  dominice  anno  MCXCIIII., 
pontificatus  vero  domni  i Celestini  i pape  111.  anno  quarto. 

An  fahl  gewordener  gelber  uud  rother  seidener  Schnur  die  Bleiballe  in  gewöhnlicher  Form  mit  CELE- 
STI.NVS.  PP.  III. 


1)  Leber  die  nicht  gedenteteu  Ortsnamen  dieser  Urkunde  vgl.  S.  47,  Amu.  I —5  und  S.  171,  Antn.  I und  2. 

2)  Oer  Uedenlnng  nach,  In  der  es  hier  erscheint,  vielleicht  Roth,  Rhodt,  uuler  Rietberg,  lui  rhclubaler. 
Kanton  Edenkoben. 

3)  Ureltenbronn,  an  der  Kamlach,  baler.  L.G.  Mündelhelm. 

4—10)  Acbstelten,  Erslngen,  Donaustetten.  Staig,  Althelm,  HUllisbelm,  Lauphelm,  — ult  Ausnahme  von  Ersln- 
geo,  O.A.  Ehingen,  — alle  O.A.  Lauphelm. 

II)  Buch,  zu  Oberklrchberg  gehöriger  Weller,  O.A.  Ehingen  (es  sind  viele  spätere  Urkk.  darüber  vorhanden). 

12 — 14)  Remshard,  an  der  Kamlach,  Im  baler.  L.G.  GUnzbnrg;  Gerlenhofen,  südwestlich  von  Wiblingen, 
jenseits  der  Iller,  baier.  L.G.  Illerllsscn;  Idelhausco,  nordwestlich  von  Gerlenhofen,  baler.  L.G.  Giiuzbnrg 
(wenigstens  war  Wibllugen,  vorhandenen  Urkk.  zurolge,  noch  später  dort  begütert). 

15)  Stetten  T O.A.  Laophelm,  welches  urkundlich  zu  Wiblingen  gehörte. 

16)  Hier  folgt  die  oben  S.  171  abgedrnckte  Urkunde  vom  21.  April  1173. 

17)  Vgl.  S.  284,  Aom.  8. 


II. 
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1194.  Juni  5.  und  November  6. 


CDXC. 

Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  die  wörtlich  eingerückte  Urkunde  des  encählten  Bischofs 
Ulrich  ron  Speier  über  die  im  Jahr  1163  erfolgte  Beilegung  der  von  ihm  erhobenen 
Streitigkeiten  wider  das  Kloster  Maulbronn. 

Born  1194.  Juni  5. 

I Celeslinus  i episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis,  abbati  et  fratribus  Mulen- 
brunnensis  ecclesie,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a nobis  pelitur  quod  iustum 
est  et  honestum,  ||  tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem 
oftlcii  nostri  ad  debitum  perducatur  efTectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris 
iustis  ||  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  compositionem  que  inter  vos  et  Spirensem 
ecclesiam  intercessit  super  quibusdam  capitulis  in  instrumento  inferius  annotato  ex||pressis, 
quemadmodum  rationabiliter  facta  est  et  iu  scripto  bone  memorie  Walrici,  quondam  Spireusis 
electi,  auteutico  continetur,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Est  autem  hoc  autentici  instrumenti  rescriptum.  — *)  — Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  nonis  Iunii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

An  rolhen  und  gelben  Seldensträngen  hnugrt  die  päbstliche  Blclbulle,  vgl.  S.  305. 

1)  Iller  fulgi  wörtlich  die  S.  140  ff.  nach  dem  Original  abgedruckte  L'rknnde  des  Bischofs  Ulrich  von  Speier 
vom  Jahr  II 63. 


CDXCI. 

Pabst  Cölestin  111.  nimmt  das  Kloster  Salem  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  rer/eiht  demselben  vielfache  neue  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1194.  November  6. 

Celeslinus  episcopus,  senus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Heberhardo,  abbati  monasterii 
sanctQ  Maritj  de  Salem,  eiusque  fratribus,  tam  presenlibus  quam  futuris  regularem  vitam 
professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium. 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit. 
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sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii , vestris  iustis  postulationibus 
clementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  sanet?  dei  genitricis  et  virginis  j Mari?  i de 
Salem,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  conmunimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut 
ordo  monasticus , qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque  institutionem 
Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem 
temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  qu?cunique  bona 
idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessioue 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  preslante 
domino  poterit  adipisci , firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  h?c  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  mona- 
sterium situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  et  appendilio  cius.  Yorsl1),  Adeisriuti  cum 
?cclesia,  decimis  et  appenditiis  suis:  scilicet  Wartinberc,  Witinwilare  *);  Tephenhart  cum 
appenditio  suo  Hahelbach3);  Bebiowilare 4)  cum  pertinentiis  suis;  Sweindorf5)  cum 
pertinentiis  suis.  Omnes  etiam  mansus  in  monte  qui  dicitur  Ridioluesperc  ®)  claustro  adia- 
cente;  Bremuelt 7)  et  Thiufenhuliwe8)  cum  pertinentiis  suis;  Hohenbuch  9);  ?cclesiam  in 
Franchenhouen  1 °)  cum  omnibus  decimis  suis;  VYolfgangeswilare  1 ‘)  cum  appenditiis  suis; 
Grindilbfich  1 *)  cum  pertinentiis  suis;  Heitcnhaselach  I3)  cum  omnibus  appenditiis  suis; 
Dorfisberc  ,4)  cum  decimis  et  appenditiis  suis;  Muron  1 s)  cum  decimis  et  pertinentiis  suis; 
Menciishusin  1 s)  cum  appenditiis  suis;  Fahsriet11)  cum  appeuditiis  suis.  Paludem  quoque 
adiacentem  claustro,  inter  terminos  ubbatie  et  rivum  qui  dicitur  Blawac  latitudine,  longitudine 
vero  sursum  usque  ad  terminos  villarum  Leisletin  scilicet  [et]  Frikingin,  sursum  autem  usque 
ad  nemus  comitis  pertingens18).  Ringenhtisin  1 9)  cum  appenditiis  suis;  ecclesiam  Bachö- 
boton  -0)  cum  omnibus  decimis  suis.  Eaudem  quoque  villam  cum  omnibus  pertinentiis  suis; 
Oslerdorf2 '),  Oberwilare  3 2 ) cum  omnibus  hominibus  su?  proprietatis.  Vcinswilare  23)  cum 
?cclcsia,  decimis  et  appenditiis  suis.  Mansum  dimidium  in  eadem  villa  ex  donatione  comitis 
Lodewici.  Ibidem  mansum  unum,  qui  fuit  fetidum  Burchardi  et  Hugonis  a Cli&nrado  de 
Tegenhuseu 3 1 ).  Alia  quoque  predia  qu?  in  eodem  loco  elemosinc  donatione,  vel 
emptione,  vel  concambio  iuste  acquisistis.  Ecclesiam  in  Ketenach[er]  *5)  cum  decimis  et 
pertinentiis  suis;  curtem  unam  ibidem;  decimus  in  Grindilbuch.  Item  predium  unum  in 
Swingrfiven56),  et  aliud  in  Tbephenhart  et  Alberswilare  et  in  loco  qui  Uelwen  nuncupatur  a 7 ). 
Item  duos  mansos  in  Madach'28)  et  Richoltesbnicl  29)  ex  donatione  palatini  de  Tkuwingeu. 
Item  mansum  dimidium  ibidem,  qui  fuit  fetidum  Hugonis  de  Yrendorf 3U).  Sane  laborum 
vestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  tam  dc  terris  cultis  quam  incultis, 
sive  de  ortis  [sive]  de  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de  nutrimentis  animalium 
vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis 

clericos  vel  Iaicos  liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  cos 
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absque  coutradiclione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post 
factam  in  vestro  monasterio  professionem  fas  sit  absque  abbatis  sui  licentia  de  eodem 
loco  discedere.  -Discedentem  vero  absque  conmunium  litterarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Quod  si  quis  forte  retinere  presumpserit,  licitum  sit  vobis  in  ipsos  monachos 
sive  conversos  sententiam  regularem  proferre.  Illud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu 
quodlibet  benefleium  e it  I es  i e v est  re  collatum  liceat  alicui  personaliter  dari,  seu  alio 
modo  alienari  absque  consensu  tocius  capituli,  vel  maioris  partis  et  sanioris.  Si  qu? 
vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  facte  fuerint,  eas  irritas  esse 
censemus.  Ad  h?c  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus  sive  conversus  sub  professione 
domus  vestre  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli  vestri  pro 
aliquo  fldeiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  recipiat  ultra  precium  capituli  vestri 
providentia  constitutum.  Quod  si  facere  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  his 
aliquatenus  respondere.  Licitum  prctcrca  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive 
criminalem  contineant  questionem,  fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium 
ius  vestrum  in  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  aucloritule  apostolica  inhibemus,  ne  ullus 
episcopus  vei  qualibet  alia  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  ire,  vel  iuditio 
secculari  de  vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiaccre  conpellat,  nec  ad 
domos  vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel  aliquos  publicos  conventus 
convocandi  venire  presumat;  nec  regularem  electionem  abbatis  vestri  inpediat;  aut  de 
instituendo  vel  removendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se 
aliquatenus  intromittat.  Si  vero  episcopus , in  cuius  parrochia  domus  vestra  fundata  est, 
cum  humilitate  ac  devotione  qua  convenit  requisitus , substitutum  abbatem  benedicere 
et  alia  que  ad  oflllium  episcopale  pertineat  vobis  conferre  forte  renuerit , licitum  sil  eidem 
abbati,  si  tamen  sacerdos  1'ueril,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  oflltium  suum 
pertinent  exercere,  et  vobis  omnia  ab  alio  episcopo  percipere  qu$  n vestro  fuerint  indebite 
denegata.  Illud  aditientes  ut  in  recipiendis  professionibus,  que  a benedictis  vel  benedicendis 
abbatibus  exhibentur,  eu  sint  episcopi  forma  et  expressione  contenti  que  ab  origine  ordinis 
noscitur  instituta:  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo  ordine  suo  prollleri  debeant,  et  contra 
statuta  sui  ordinis  nullam  professionem  facere  compellantur.  Pro  consecrationibus  vero 
altarium  vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus 
a vobis,  sub  obtentu  consuetudinis,  vel  alio  modo,  quicquam  audeat  extorquere;  set  hec 
omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat;  nlioquin  liceat  vobis  qucmcumquc 
malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  ct  conmuniouem  sacrosancte  Romane  sedis 
habentem , qui  nostra  (retus  auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes 
dincesuni  episcopi  forte  vacaverit,  inierim  omnia  ecclesiastica  sacraincula  a vicinis  episcopis 
accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis;  sic  tamen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis 
episcopis  nullum  preiuditium  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum 
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copiam  non  habetis,  si  quein  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  conmunionem  habentem, 
et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  illo  benedictiones 
vasorum  et  vestium,  consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum  auctoritate  sedis 
apostolicc  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  iu  monasteria 
vestra  vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis  et  excoumunicationis  vel  interdicti 
sententiam  promulgaverint,  sive  etiam  in  mercennarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas  non 
solvitis,  vel  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  vobis  indulta  sunt,  seu 
in  benefactores  vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneficia  vel  obsequia  ex  caritate 

p restiterint , vel  ad  laborandum  adiuverint  iu  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii 

feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta 
prolatam  duximus  irritandam;  nec  liltere  ulle  firmitates  habeant,  quas  tacito  nomine 
Cistercicnsis  ordinis  et  contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  constiterint  impetrari, 
freieren  cum  conmune  interdictum  terrr;  fuerit,  liceat  vobis  in  vestro  monasterio,  exclusis 
excoumunicatis  et  interdictis,  nichilominus  divina  officia  celebrare.  Paci  quoque  et  tran- 
quillitati vestrq  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica 
prohibemus,  ut  iufra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu 

furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  homines  temere  capere  vel  interficere, 
seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  inmunitates,  a prodecessoribus 
nostris  Romanis  pontificibus  ordini  vestro  concessas , nec  non  libertates , exemptiones 
secularium  exactionum,  a regibus  et  principibus,  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis 
indultas , auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presenti|  sj  scripti  privilegio  conmunimus. 
Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefalum  monasterium  temere  perturbare, 
aut  eius  possessiones  auferre,  vel  ablutas  relinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare;  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura , salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  in 
predictis  ecclesiis  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustilia.  Si  qua  igitur  in  futurum 
(.•cclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostr?  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam 

temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  conmonita . nisi  reatum  suum  congrua 
sutisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino 
iuditio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat , atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi , quatenus  et  hic  fruclum  hone  actionis  percipiant , et  apud  districtum 
indicem  premia  ?tern?  pacis  inveniant.  Anien.  Arnen. 

Datum  Lnterani.  per  manum  Centii,  snnete  I.ucitf  in  Orthea  diaconi  cardinalis,  domini 
pape  camerarii,  VIII.  idus  Novembris,  indictione  XIII.,  incarnationis  dominice  anno  MCXC1III., 
pontificatus  vero  domni  Celestini  pape  lercii  anno  Illi. 
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Nach  den  Diploualar  von  Salem  ( v(r>-  S.  82)  I,  nr.  V,  S.  12.  Oie  Bolle  fSbrt  dort  die  Aufschrift:  Priui- 
tegium  Celestini  pape  UI.  Super  Salem  et  quibusdam  predii»  eiu*. 

1)  ond  2)  Vgl.  S.  180,  Aorn.  1 ond  IT.  und  S.  82,  Anm.  1 and  10. 

3)  Das  letztere  Ist  wahrscheinlich  das  S.  82  (Anm.  8),  S-  188,  231  (Anm.  t2),  230,  letzte  Zeile,  vor- 

kommende, vorerst  unerklärt  gebliebene  Haselbach.  Dass  lleggclbach,  Sigmar.  O.A.  Oamerllngen 
(vgl.  S.  242,  Anm.  4),  nlcbt  etwa  darunter  zn  verstehen  sei,  wozu  die  hier  enthaltene  Lesart 
versuchen  kiinnte,  erglebt  sieb  aus  der  meist  glelcbmässlgen  Stellung  des  Orts  zn  den  übrigen  mit 
denen  es  genannt  ist,  und  namentlich  daraus  dass  cs  zn  den  ursprünglichen  Stlftungsgülern  Guntrams  von 
Adelsreute  gebürt.  Es  muss,  wie  dless  auch  im  Texte  der  Fall  ist,  mit  Tepreuhart  (O.A.  Tettoaug, 
vgl.  S.  82,  Anm.  7)  In  Verbindung  gebracht  werden  ond  bleibt  somit  vorerst  nnermlttelt. 

4)  Vgl.  S.  82,  Anm.  0.  — 5)  Vgl.  S.  180,  Anm.  2.  — ö)  Vgl.  S.  151,  Anm.  3.  — 7-10)  Vgl.  S.  03. 

Anm.  7,  0,  4,  3.  — 1t)  und  12)  Vgl.  S.  83,  Anm.  14  nod  13.  — 13)  und  14)  Vgl.  S.  189,  Anm. 

4 uud  3.  — 15)  Vgl.  S.  151,  Anm.  4.  — 16)  und  17)  Vgl.  S.  189,  Anm.  II  und  10.  — 18)  Vgl. 
S.  233,  Anm.  27.  — 19)  Vgl.  S.  189,  Anm.  7.  - 20—23)  Vgl.  S.  233,  Anm.  29,  30,  81  und  21. 

24)  and  25)  Deggenhausen,  bad.  B.A.  Pfullendorf  — vgl.  Mo  ne,  Oberrhcln  II,  S.  75  — , und  Kettenacker 
(das  Abkürzungszeichen  für  er  scheint  ans  Versehen  weggelassen),  Sigmar.  O.A.  Gamertlngen. 

26—28)  Vgl.  S.  242,  Anm.  3 oben;  S.  290,  Anm.  2—4;  nud  S.  82,  Anm.  12. 

29)  Verschwundener  Name;  die  Besitzung  gebürte  wohl  zn  den  Madachbüfen,  oder  lag  iedeufalls  In  der  Nähe 
derselben. 

30)  Irrendorf,  O.A.  Tutlllogeo. 


CDXCÜ. 

Herzog  Konrad  ton  Schiraben  iibergiebt  der  Kirche  in  Salem  das  ihm  ton  den  damit 
belehnten  Heinrich  Kelso  und  dessen  Neffen  Dieterich  zu  diesem  Zirecke  aufgesagte 

Gut  zu  Ried. 

Ravensburg  1195.  April  11. 

Honor  sit  io  omnibus  summe  trinitati.  C.  *),  «lei  gratia  Sweuorum  dux,  omuibus  in 
Christo  orthodoxis,  tum  futuris  quam  presentibus,  salutem  in  domino.  Notum  esse  cupimus 
universitati  vestri*,  quod  Heinricus  Kelso,  unä  cum  filio  fratris  sui  Theodorico  puero,  feodum 
quo  a nobis  benetlciati  fuerant  in  loco  qui  dicitur  Rieth  -),  voluntarie  et  legitime  nobis 
resignaverunt,  interveniente  conditione  salutis  su(*,  tali  videlicet:  quod  idem  feodum  (jcclesie, 
qu$  est  Salem,  pro  remedio  animu  noslrg  conferremus.  Quapropter  eorundem  peticioni 
devote  annuentes,  idem  prediolum  in  Rieth  «jcclesii*  predictq  in  domino  tradidimus.  Quam 
donationem  sigillo  auctoritatis  nostre  confirmantes,  ab  omnibus  posteris  inconvulsam  in  Christo 
petimus  observari.  Huius  rei  testes  sunt:  E.  3)  eiusdem  ucclesii;  abbas  cum  fratribus  suis. 
Berclioldus  comes  de  Berge.  Fridericus  comes  de  llohenberc.  dominus  Landoldus  de  Wincelun. 
comes  Fridericus  de  Zolrrc.  dominus  Gotefridus  de  Marstetleu. 
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Facta  sunt  autem  h?c  Ruueusburc,  111.  idus  Aprilis,  anno  MCXCV.  ab  incarnatione 
domini,  regnante  glorioso  Romanorum  imperatore  Heiurico,  triumphante  in  omuibus  Ihesu 
Christo  domino  nostro,  cui  est  honor  et  benedictio  per  omnia  secula  seculorum.  Arnen. 

Im  Diplomatie  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LXI,  S.  03  nnter  der  Aufschrift:  Confirmatio  Co*nradi 
ducis  Strerie  super  Rieth  quo  ab  ipso  infeodatus  erat  Kilse. 

1)  Herzog  Konrad  1101  — 1196. 

2)  Ried,  bei  Fronhofen,  O.A.  Ravensberg t,  oder  ein  andres  der  verschiedenen  dieses  Namens  in  einiger 
XHhe  von  Salem. 

3)  Der  Abt  von  Salem  heisst  Eberhard,  die  Orte  der  IT.  Zengen  sind  Berg,  vgl.  S.  242,  Anm.  2;  Hohen- 
berg. vgl.  S.  233,  Anm.  32;  Winzeln,  O.A.  Oberndorf;  Zollern  bekannt;  Marsletten,  Ort  nnd  zerfallene 
Borg  an  der  Iller,  O.A.  Lcolklrch,  vgl.  Stölln  II,  S.  575,  Anm.  2. 


CDXCII1. 

Kaiser  Heinrich  VI.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  allen  dessen  Angehörigen  und 
rechtmässigen  Besitzungen  in  seinen  Schutz. 

Strassburg  (1195).  August  13. 

i Heinricvs  j sextus,  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  ||  Sicili^.  Iliis  que  a religiosis  viris  a nostra  maiestale  nostra  postulantur  eO  ||  favorem 
nostrum  libentius  impertimur  quo  per  ea  et  maior  postulantibus  accedit  utili||tas,  et  ad 
salutis  nostrtj  ipsa  pertinere  cognoscimus  incrementum.  Quocirca  ad  presentium  et  futurorum 
uoticiam  pervenire  cupimus,  quod  nos  monasterium  in  Alba  sub  imperiali  nostra  protectione 
recepimus  cum  omnibus  personis  ibidem  deo  servientibus  et  universis  bonis  que  ipsum 
monasterium  habet  et  possidet,  tam  antiquis  quam  nostris  temporibus  iustis  titulis  conquisitis. 
Statuentes  ut  nulla  omnino  persona  ipsum  monasterium  in  personis  aut  bonis  audeat  molestare. 
Quod  qui  fecerit  indignationem  nostram  se  noverit  incursurum. 

Datum  apud  Argentinam  idibus  ‘)  Augusti 

Das  Siegel,  welches  dem  nuten  Im  Pergamente  vorhandenen  Einschnitte  zufolge  einst  anhleng,  Ist  verloren. 

f)  Original:  IdO.  Heinrich  wurde  gegen  Ende  1104  zom  König  von  Sizilien  gekrönt,  1106  war  er  Im 

August  Io  Italien;  somit  bleibt  onr  das  Jahr  1105. 
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1196.  Januar  8. 


CDXC1V. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Rhein,  gebietet  dem  Schultheissen  und 
den  Bürgern  von  Pforzheim,  die  seinem  Schutze  befohlene  Kirche  zu  Herrenalb  dem 
Zolle  nicht  zu  unterwerfen,  vielmehr  ihr  jedwede  mögliche  Ehre  zu  erweisen. 

(Um  1195-7 

H.  *),  dei  gratia  dux  Saxonie  cl  comes  palatinus  Rheni,  sculteto  et  universis  civibus 
suis  in  Phorceim  gratiam  suam  ||et  omne  bonum.  Scire  volumus  vestram  universitatem 
quod  ecclesiam  que  dicitur  Alba  in  nostre  protectionis  defensionem ||  suscepimus,  et  tam 
ipsam  quam  universa  sibi  attinenda  manutenere  nequaquam  omittemus.  Scire  igitur  debetis, 
quod  ||  predictam  ecclesiam  a thelonio  et  a quolibet  indebito  servicio  liberam  dimisimus, 
unde,  ne  vel  scultetus  vel  aliquis  noster  ofllciatus  thelonium  ab  ipsa  ecclesia  umquam 
exigat,  sub  optenlu  gralie  nostre  firmiter  vobis  precipimus,  set  ut  omnem  quem  potestis 
honorem  ipsi  ecclesie  exhibeatis  vobis  diligenter  iniungimus. 

Nach  dem  Im  G.L. Archive  Io  Karlsrahe  befladllchea  Originale.  — An  einem  Pergamentrlemchen  hängt 
das  Bruchstück  eines  Relterslgllls  anf  gewöhnlichem  Wachs.  Eine  Umschrift  Ist  nicht  mehr  vorhanden.  Aur 
dem  Schilde,  den  der  Reiter  vor  der  Brost  hält,  sind  zwei  rechts  schreitende  Löwen  zn  erkennen.  — Abdrnck 
bet  Bader,  Badenla  III,  S.  189,  Anm.  11. 

1)  Heinrich  der  Lange  oder  der  Schöne,  Sohn  Helorlchs  des  Löwen.  Herzogs  von  Sachsen  und  Baiern, 
1193  mit  Agnes,  der  Tochter  des  rheinischen  Pfnlzgrafen  Konrad,  vermählt,  wurde  Io  Folge  dieser 
Vermählung  von  Kaiser  Heinrich  VI.  1194  als  der  Erbe  seines  Schwiegervaters,  welcher  keine  andere 
Nachkomme!)  hlnterlless  und  den  8.  November  1195  mit  Tod  abglcng,  anerkannt.  Seine  feierliche 
Belehnnng  crrolgte  1196.  Die  Urkunde  kann  somit  nicht  vor  dem  8.  November  1195,  wohl  aber  füglich 
noch  Im  gleichen  Jahre  nach  demselben  ansgestellt  sein,  wie  oben,  übereinstimmend  mit  einer  alleren  .Vor- 
schrift anf  der  Rückseite  der  Urkunde  „circa  A.  1195“,  angenommen  wurde.  Vgl.  u.  a.  L’Art  de  v. 

I.  d.  XV,  S.  346,  Mone  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrhelus  I,  S.  109. 


CDXCV. 

Kaiser  Heinrich  Vf.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  den  durch  Kauf  von  Eberhard  von 
Strubenhart  zu  Dertingen  erworbenen  und  allen  übrigen  Gütern  in  seinen  Schutz. 

Hagenau  1196.  Januar  8. 

dir.  i lu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  llcinricus  sextus,  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  I Imperialis  excellenti? 


1196.  Januar  8. 
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providentia  decernit  discretio  precipuum  ad  honorem  dei  studium  habere  et  tam  loca 
religiosa  quam  personas  sub  defensio||nis  suo,  pace  couservare.  Inde  est  quod  notum 
facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus  presentibus  et  ftituris , quod  nos  monasterium 
Albense  ||omncsquc  fratres  et  bona  in  Therdingen  1 ),  que  idem  monasterium  ab  Eberhardo 
de  Strubenhart*)  iusto  emptionis  titulo  conquisivit,  et  universa  bona  que  nunc  habent, 
vel  in  posterum  donante  domino  poterunt  optinere,  in  specialem  maieslatis  nostre  protectionem 
accepimus.  Statueutes  et  imperiali  sancientes  edicto,  ut  nulla  omnino  persona,  humilis  vel 
alta,  secularis  vel  ecf lesiaslicu , predictum  monasterium  et  fratres  et  bona  eorum  in  aliquo 
gravare  audeat,  vel  aliquo  modo  perturbare.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuum  evidentiam 
presentem  paginam  inde  couscribi  iussimus,  et  maiestatis  nostre  sigillo3)  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt:  Cunradus  Argentineusis  episcopus.  Otto  Spirensis  episcopus.  Lüpoldus 

Wormaciensis  electus.  Bertholdus  dux  de  Zeringen.  Albertus  comes  de  Thagesburg 4). 
Heinricus  de  Hüneburg,  frater  Cunradi  Argcntinensis  episcopi.  Rudolfus  de  Kiselowe. 
Marquardus  dapifer.  Cvno  de  Minzenberg.  Heinricus  marscalcus  de  Kallendin.  Hugo  de 
Wormacia.  Bertholdus  de  Merse.  Fridericus  de  Scowenburg  et  alii  quam  plures. 

| Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  regis  Sicilie.  1 
( Monogramm.) 

Ego  Cunradus,  Hildensheimensis  electus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  C&nradi, 
Magunting  sedis  archiepiscopi  et  totius  Gcrmanie  archicancellarii , recognovi. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominice  incarnationis  MCXCV1I. &),  indictione  X1UL,  regnante 
domino  Heinrico  sexto,  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie  potentissimn, 
anno  regni  eius  XXY11.,  imperii  vero  Y.,  et  regni  Sicilifj  secundo. 

Datum  apud  Hagenowe  Yl.  idus  lanuarii. 

Nach  dein  In  G.L. Archive  In  Karlsruhe  befludllcheii  Originale.  — Neuerdings  abgedruckt  bei  Mone 
a.  n.  0.  S.  100. 

I)  und  2)  Ober-  und  Unter-Dertlngen,  O.A.  Maulbronn;  Slrubcnhart,  abgeg.  Borg,  O.A.  Neuenbürg  (vgl. 
S.  52,  Auui.  5). 

3)  An  grün  seidener  Schnur  hängt  das  gut  erhaltene  kaiserliche  .Mnjeslätsslgill  aus  gewöhnlichem  Wachse 
(vgl.  die  ürk.  vom  20.  Mal  1106). 

4)  Dieser  und  die  IT.  Zengenortc,  soweit  dieselben  etwa  der  Deutung  bedürfen,  sind:  Dagsburg,  vgl.  S.  136. 
Audi.  40;  liunebnrg,  abgeg.  Burg  bei  Neowcller,  Bez.  Zubern,  Im  Eisass  (vgl.  I,  S.  355,  Anm.  4);  Kiss- 
ing, bek.  noch  erhaltenes  Schloss,  bad.  B.A.  Bruchsal;  Miinzeuberg,  vgl.  S.  200,  Anm.  0;  Kaleulln,  vgl. 
S.  302,  Anm.  6;  Mörsch,  vgl.  S.  52,  Anm.  13;  Schauenburg,  vgl.  S.  155,  Anm.  0. 

5)  ludlcliuu  und  Regleruogsjahre,  sowie  die  übrigen  Regesten  dieses  Kaisers  fordern  1106.  Um  die  Mille 
des  Jahres  verlässt  er  Deutschland,  um  nicht  wieder  dahin  zurückzukehren,  und  befindet  sich  namentlich 
1 197  bis  zn  seinem  Tode  fortwährend  meistens  ln  Palermo. 


II. 
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1196.  Februar  5 


CDXCVI. 

Pabst  Cölestin  Hl.  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  ron  Zirie falten  ihr  Eigenthumsrerht 

an  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1196.  Februar  5. 

j Celestiuns  I episcopus,  servus  servorum  »lei.  Dilectis  liliis  . . ‘)  abbati  et  fratribus 
de  Zwiuildea  salutem  ||et  apostolicam  benedictionem,  lustis  petentium  desideriis  diguum 
est  nos  facilem  prebere  consensum  ||  et  vota  que  n rationis  tramite  non  discortlanl  affectu 
prosequeule  complere.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  (Ilii,  vestris  iustis  postulationibus 
gratum  impercientes  assensum,  ecclesiam  de  Zwiuildea,  cuius  fundus  ad  vos  pertinet,  et 
quam  ex  donatione  Dietholmi  episcopi  diocesani  vestri  rationabiliter  estis  adepti , sicut 
ipsum  iuste  ac  sine  controversia  possidetis , auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
hanc  uostre  paginam  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  heatornm  Petri  et 
Pnuti  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

An  roiti  and  gelber  Seide  hängt  die  pübstllcbe  Blei  bulle,  vgl.  S.  284. 

I)  Es  Ist  Rnnm  für  den  Namen  des  Abts  (Wernbcr  II.  1193  f 1196  Dec.  16  ) offen  gelassen. 


CDXCVH. 

Pabst  Cölestin  III.  gestattet  dem  Probste  in  Marchthal , über  unbotmiissige  Brüder  den 
geiröhn/ichen  Spruch  zu  rer  hängen,  auch  bei  beharrlicher  Widerspenstigkeit  sie  ron  der 

Gemeinschaft  auszusch/iessen. 

Im  Lateran  1196.  Februar  5. 

i Celestinus  i episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  . . ')  preposito  et 
fratribus  de  Mortil,  salutem  et  apostolicam  ||  benedictionem.  Ad  hoc  n sanctis  patribus 
divino  inspiraute  suffragio  religionem  statutam  credimus  et  inveniam,  ut  qui  eligunt  || 
abiecli  esse  in  domo  domini  magis  quam  habitare  in  tabernaculis  peccatorum,  et  relictis  omnino 
mundanis  illecebris  ||  offerre  se  domino  in  sacrificium  laudis  exponunt,  liberius  et  absque 
jurgiorum  seu  litis  semiuario  in  Christo  valeant  militare,  et  sit  in  bono  una  omnium 


1196.  Februar  6. 
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intentio,  communitas  et  voluntas.  Sane  sicut  ex  relatione  vestra  nostris  est  auribus 

intimatum,  quidam  fratrum  vestrorum  in  superbie  tipum  elati,  observantiam  vestre  religionis 
excedunt,  ita  quod  non  sectatores  vestre  regule  videantur,  sed  potius  coutemptores.  Unde 
volentes  vobis  super  hoc  presentis  scripti  pagina  suffragari,  quotiens  inter  vos  aliqui 
rep;?eriuntur  qui,  in  supercilium  elationis  erecti,  inventi  fuerint  velle  a se  ecclesiastice 
discipline  iugum  excutere,  licitum  sit  libi,  flli  preposite,  regularem  in  eos  proferre  sententiam, 
et  si  forte  ex  tunc  in  contumacia  duxerint  persistendum,  a consortio  vestro  tamquam 
arborem,  cuius  fructus  diutius  expeclatus  suum  semper  cultorem  in  expectatione  fefellit, 
radicitus  extirpare,  ne  terram  inutiliter  occupet,  et  fructiferos  palmites  vitis  obumbret. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere,  vel  ei  auso 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  ct  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Au  rotb  und  gelb  seidener  Schnur  bäugt  die  bleierne  Bulle,  vgl.  S.  284.  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde 
RO gUlrata). 

l)  Es  Ist  Raum  olTen  gelassen.  Der  Probst  belast  Mancgold. 


CDXCVIII. 

Pabst  Cölestin  III.  erlaubt  dem  Probst  und  Capitel  zu  Marchthal,  sich  xcider  ihre  Gegner 
in  bürgerlichen  Hechtsstreitigkeiten  des  Zeugnisses  ihrer  Brüder  zu  bedienen. 

Im  Lateran  1196.  Februar  6. 

! Celestinus  j episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  . . preposito  et 
capitulo  de  Mar||htil,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Licet  ad  omnes  curam 
oporteat  aposlolice  provisionis  extendi,  eos  ||  tamen  qui  secularibus  vanitatibus  derelictis 
ducere  vitam  eligunt  sub  habitu  regulari,  quadum  ||  specialitate  apostolico  volumus  gaudere 
subsidio,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  laudabile  propositum  eorum  impediat, 
aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  enervet.  Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii,  vestri 
religionem  ordinis  attendentes  vestrisque  utilitatibus  paterna  volentes  beuivolentia  providere, 
auctoritate  vobis  preseutium  indulgemus,  quatinus  contra  malefactores  vestros  ct  quietis 
vestre  temerarios  turbatores  in  propriis  causis  vestris,  que  civilem  contineant  questionem, 
liceat  vobis  fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum  valeat 

in  aliquo  deperire.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagiuam  nostre  concessionis 

40* 


3)6 


1)96.  Mürz  14. 


infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  lioc  attemptare  presumpseril, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani,  VIII.  idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Ad  roth  und  gelb  seidener  Schnur  hängt  die  bleierne  Bolle,  vgl.  S.  284.  Aaf  dem  Rucken  der  Urkunde: 
R(epistrata). 

I)  Offener  Raum,  vgl.  Anm.  1 zur  vorigen  Urkunde. 


CDXCIX. 

Bischof  L'cielschalk  ton  Augsburg  schenkt  der  Kirche  in  Ohmenheim  seinen  Zehen/antheil 
daselbst  und  bekräftigt  die  Schenkung  eines  andern  Zehentanthei/s  durch  den  Vogt  der 
Kirche,  i'lrich  von  Hochstetten,  an  eben  dieselbe. 

In  der  bischöflichen  Sgnode  1196.  März  14. 

•;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  i Vdelscalcus  Augustensis  episcopus.  Noverit 
omnium  fidelium  tam  futurorum  quam  presentium  sollers  ||  industria,  qualiter  nos  ecclesi? 
in  Vntmeiihnim  1 J partem  decime  que  ad  nos  pertinebat,  omnipotentis  dei  intuitu,  ab*1  obse- 
quium sacerdotum  ||  ibidem  successive  deo  servientium,  pia  largitione  ac  devote  contulimus, 
lustum  enim  est  et  rationi  consentaneum  ut,  qui  omnium  ||  ecclesiarum  nobis  commissarum 
curam  cl  sollicitudinem  gerere  debemus,  hiis  tamen  propensius  intendere  convenit  in  quibus 
tempore  circuitus  nostri  certa  sunt  nobis  et  successoribus  nostris  loca  iurc  deputata.  Ylricus 
quoque  de  Kosteten  •),  advocatus  eiusdem  ecclesie,  pro  remedio  anime  sue,  decimam  quam 
et  ipse  ibidem  habebat,  concessione  Il(ainrici)  divi  augusti  iam  dicte  ecclesie  contradidit. 
Verum  quia  memoria  hominum  res  fragilis  est,  nec  rerum  turbe  sufficit,  ut  in  perpetuum 
hcc  traditio  inconvulsa  et  rata  permaneat,  litteris  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione  conmuniri. 

Acta  sunt  liec  anno  dominice  incarnationis  MCXCYI.,  Ilainrico  Romanorum  imperatore 
imperium  regente,  anno  pontificatus  nostri  XIII.,  residentibus  nobis  in  sinodo  nostra,  II.  idus 
Martii,  et  omnibus  tam  abbatibus  quam  prepositis  aliisque  prolatis  necnon  et  clericis  et 
laicis  plurimis,  qui  prefatam  traditionem  tam  sollempnitor  factant  viderunt  et  audierunt. 

An  grün  seidener  Schnur  hängt  ein  Stück  des  kaam  noch  kenntlichen  bischöflichen  Slellls  aus  mit  Mehl 
gemischtem  Wachs.  Die  Umrisse  des  sitzenden  Bischofs  ult  dem  angeschlagenen  Bncb  in  der  Unken  nnd 
dem  Krmnmstab  In  der  Rechten  sind  noch  spärlich  erkennbar,  die  Umschrift  fehlt  ganz. 
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*)  Ll«t:  ad 

I ) Ohmenhelm,  an  der  Strasse  von  Nereshclm  uarb  NürdllDgcn,  and  der  Hobstütterhor,  elae  Staude  südlich 
von  Neresbelm,  beide  O.A.  Nercshelm. 


I). 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Kaufrerhandlung , wodurch  der  Keichenauische  Dienst- 
mann. Kitter  Kerthold  Maisere . dem  Kloster  Maulbronn  ein  Gut  bei  Weissach  überträgt. 

Main s 1196.  Mai  20. 

j Ileinricus  1 sextus,  divina  faveute  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Volentes  ut  ca  que  locis  religiosis  emptionis  vel  do || nationis  titulo  vel  alio  quolibet 
modo  proveniunt,  ab  ipsis  viris  religiosis  in  pace  possideantur  ct  sine  querela,  per  hoc 
presens  scriptum  notum  facimus  uuivcr||sis  imperii  nostri  fidelibus,  quod  venerabilis  abbas 
Cvnradus  in  Mulinbrunnen,  de  voluntate  ct  consensu  omnium  monachorum  suorum,  quoddam 
predium,  prediis  eorum  ||  in  Visalie  ')  vicinum,  pro  quodam  milite  dicto  Berlholdo  Meisere 
pro  utilitate  ipsius  monasterii  pro  octoginta  duabus  marcis  comparuvil.  Quia  vero  ipsum 
predium  mulieris  ipsius  militis  fuisse  dinoscitur,  et  cum  ipse  miles  et  uxor  sua  de  diversis 
familiis  esse  dicantur,  ipse  enim  miles  Augensis  ecclesie  ministerialis  exislit,  ipsa  vero  uxor 
eius  et  pueri  quos  ex  ea  genuit  comitis  Cfnradi  de  Kaluwe  et  fratris  eius  ministeriales 
esse  sciuntur,  et  ne  taudem  talis  venditio  ab  uxore  et  filiis  suis  ratione  dipersis " conditionis 
revocari  posset  in  irritum,  ipsa  uxor  cum  filiis  suis  ipsum  predium  in  manus  dominorum 
suorum,  videlicet  comitis  Cvnradi  de  Kaluwe  et  fratris  sui  resignaverunt,  et  ipsi  postea 
predictum  predium  sancte  Marie  in  Mulinbrunnen  sub  predicta  venditione  contulerunt.  Huius 
(radicionis  et  predicte  venditionis  testes  sunt:  comes  Egono  de  Vraha.  Eberhardus  de 
Eherstein.  Bcrtoldus  de  Stainnekke  -).  Bertuldus  Strubeche.  Gumboldus  (Je  Ychingen.  Rein- 
hardus  de  Glatebhac.  Precibus  autem  et  rogatu  ipsius  abbutis  predictum  contractum,  licet 
per  se  stabilis  sit  et  firmus,  nos  tomen  ob  futurorum  cautelam,  et  ipsi  monasterio  propter 
nequitias  hominum  precavenles , ipsum  venditionis  modum  ratum  esse  volentes,  imperiali 
nostra  auctoritate  ipsum  confirmamus,  penam  transgressoribus  adicicntes,  ut  qui  predictum 
contractum  irritare  voluerit,  vel  qui  predicte  nostre  confirmationis  robur  inviolabile  temerare 
presumpserit,  in  odium  sue  presumptiouis  centum  marcas  puri  argenti  pro  pena  componat, 
media  parte  fisco  nostro,  reliqua  vero  prodictis  frulribus  persolvenda.  Huius  autem  nostre 
confirmationis  testes  sunt:  Cvnradus  Mnguntinus  nrchiepiscopus,  patriarcha  Aquilegensis. 
Cftnradus  frater  noster,  dux  Sueuie.  Philippus  frater  noster,  dux  Tuscie.  Rfbertus  de 
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1197.  Jiiut  24. 


Durueu  3).  Cvuo  de  Miucenbelirc.  ileuricus  de  Kallcndin.  Drushardus  de  Spira  et  alii 
quam  plures. 

Actum  Magunlie,  anuo  dominice  incarnatioDis  millesimo  centesimo  nonagesimo  sexto, 
indictione  quarta  decima,  vigesimo  dic  Mali. 

Au  blassrotlipu  Seldensträugen  hängl  das  runde  kaiserliche  Majestülssigill  ans  braunen)  Wachse.  Es  Ist 
dasselbe  wie  an  den  früheren  Urkunden,  nnr  Ist  die  (Juecrschrlft  REX  (heraldisch)  rechts,  nnd  SICi'Lm  links 
vom  Throne,  anf  den  der  Kaiser  lm  Krönougrsschmocke  sitzt,  hlnzogefiigt. 

")  So  lieft  fehlerhfcft  di«  Urkunde.  Lies  divertat. 

/ 

1)  Welsaarh , O.A.  Valhlngeu. 

2)  Dieser  und  die  folgenden  Zeogeuorle  sind:  Steineck,  vgl.  S.  110,  Anm.  5;  Vellingen,  abgegangencr  Orl, 
zwischen  Schwieberdingen  nnd  Möglingen,  O.A.  Lndwlgsburg;  (ilattbach  (Gross-,  Klein-),  O.A.  Vaihingen. 

3)  Vgl.  über  diesen  und  die  beiden  IT.  Zeugen  S.  100,  290  nnd  302,  Anm.  6. 


DI. 

Die  Aeble  Siegehard  von  Lorsch  und  Petet'  von  Neuburg  schlichten  als  pdbstlich  verordnete 
Richter  einen  Streit  des  Bischofs  Otto  ton  Speier  mit  dem  Kloster  Maulbronn  über 
verschiedene  von  erster  ein  dem  Kloster  zugemuthete  Leistungen  und  die  Waid-  und 
Hohr  echte  der  Güter  des  Klosters  in  Ketsch,  Alf  lass  heim  und  Sanct  Leon. 

1197.  Juni  24. 

lu  nomiue  sancte  et  individue  trinitatis.  Sigehardus,  dei  gratia  Lauris(ensi)s,  et  Petrus. 
Novi  Castri  abbates.  ||  Iustum  et  utile  censemus  esse,  nec  a rationis  tramite  discordat,  ut  ea 
que  inter  personas  ecclesiasticas  ad  tollendum  ||  litis  fermentum,  auctoritate  apostoiica,  mediante 
concordia  soilempniter  celebrantur,  perpetue  per  aulcnlica  scripta  memo||rie  commendentur. 
Sane  ad  notitiam  tam  presentium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  super 
controversia  que  inter  venerabilem  dominum  Otthonem  episcopum  Spirensem  et  dominum 
Cvnradum  abbatem  deMulenbrunuen  vertebatur,  a summo  pontifice  iudices  essemus  delegati, 
dominus  episcopus  in  me,  Sigcliardum,  adiunclis  milii  Cunrado  decano,  Andrea  scolastico, 
Alberto  custode  et  Friderico  cellerario  maioris  ecclesie  Spirensis;  abbas  vero  in  me,  Petrum, 
adiunctis  milii  Cunrado  sancte  Wulpurgis  '),  et  Sifrido  de  Odenheim  abbatibus,  Ylrico  de 
Ybediugen  2)  et  Kudolfo  cellerariis  compromiserunt  nostro  stare  consilio  super  controversia 
supradicta.  De  coiumuui  itaque  consilio  statuimus:  quod  dominus  episcopus  non  debeat 
aliquid  unquam  ab  ipso  abbate  de  Mulcubrunnen  et  fratribus  cius  extorquere  quod  in 
ordine  eorum  prohibitum  est,  videlicet  quod  iu  curi  ibus  eorum  et  in  terminis  claustri  nec 
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ipse  nec  sui  carnibus  vescantur,  nec  alia  huiusmodi  extorqueant,  vel  eos  gravent  in  paran- 
gariis, et  non  nisi  amicabiles  hospitationes  apud  eos  accipiat.  In  bonis  quoque  eorum 
hereditariis,  scilicet  apudKcsch3),  Luzheim4)  et  sanctum  Leonem  s)  nullas  faciat  exactiones, 
sei  ipsi  consuetum  et  ab  antiquo  institutum  censum  de  illis  sibi  persolvant.  Statuimus 
etiam  ut  predictus  abbas  cum  fratribus  suis  non  utatur  pascuis  ultra  terminos  quos  priores 
coloni  habuerunt,  quod  vulgo  dicitur  almeiude,  nec  ligna  incidant  in  forestis  episcopi 
absque  consensu  et  licentia  sua  vel  subditorum  suorum.  Ilee  autem  que  predicta  sunt 
servaturum  se  promisit  bona  fide  quoad  vixerit,  et  tactis  ewangeliis  iuravit  dominus  epis- 
copus, et  hanc  publicam  cartam  inde  per  consensum  ipsius  conscriptam  ad  perpetue  firmitatis 
munimen  sigilli  sui  impressione  curavit  roborare.  Nos  quoque,  cupientes  ea  que.  ut  diximus, 
pio  consensu  et  amica  compositione  coram  nobis  apostolica  sunt  auctoritate  celebrata,  flrma 
et  inconcussa  permanere,  eandem  paginam  nostris  sigillis  6)  duximus  confirmare. 

Facta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  MCLXXXXYII.,  indictione  XV.,  VIII.  kalendas 
lulii,  iu  presentia  capituli  Spirensis  ecclesie,  scilicet  Cunradi  decani,  Andree  scolastici,  Alberti 
custodis,  Friderici  cellerarii,  Alberti  portenarii,  Sifridi  de  Hoselach  7),  magistri  Eberhardi  de 
Oreugowe  8)  et  Bertholdi  subcustodis,  presentibus  etiam  Marquardo  Hyrsaugiensi,  Sifrido  de 
Odenheim,  Cunrado  de  sancta  Walpurga,  Wolframo  de  Sunnensbeim  °)  et  "Wicmanno  de  Ulrina 
Valle  l0)  abbatibus,  qui  ad  maiorem  huius  facti  firmitatem  suas  etiam  bullas  una  cum 
capitulo  Spirensi  scripto  presenti  apponere  curaverunt. 

Abdruck  bei  RemllDg.  Urk.lt.  zur  Gesch.  der  Bischöfe  zu  Speyer  S.  135  It.  (wahrscheinlich  nach  einem 
Duplicate). 

I — 5)  Waldburg  am  Eberbach,  Im  Eisass.  Ilez.  Welssenburg,  Kant.  Word,  Im  Ungenauer  Forst  (* acra  silra); 
Iptingen,  vgl.  S.  301,  Amu.  1;  Ketsch,  .Alilussheim  und  St.  Leon,  vgl.  S.  125,  Anm.  1—3. 

6)  Es  hängen  Im  Ganzen  fünf  meist  beschädigte  Wacbsslgllle  an,  wovon  das  vierte  länglichrund,  die  übrigen 
ganz  rund  sind.  Auf  dem  ersten  befindet  sich  elue  sitzende  Figur  In  langem,  faltigem  Gewände  mit 
elueui  Heiligenschein  um  das  Haupt.  Die  rechte  Hand  ist  vor  die  Brust  erhoben,  die  linke  hält  ein 
Kreuz.  Die  Seitenlehnen  des  Stahls  stellen  Iluudsküpfe,  die  FUsse  Talzen  vor.  Umschrift  bis  auf 
wenige  Buebslaben,  wovon  SP1R  . . . . S ECCLesfE  der  noch  lesbare  Schluss,  weggebrochen.  Das 
zweite  hat  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  In  der  Rechten  uud  einem  geschlossenen  Buche  In 
der  Linken;  der  Stuhl  dem  vorigen  äbullch.  Umschrift:  f SIGEII ARDi/s.  Del.  GRa/iA.  LAVR  . . . . 
..  AS.  Das  drille,  kleiner  als  die  vorigen,  mit  einem  Bischöfe,  der  den  Slab  In  der  Rechten,  ein 
ulTcnes,  berauswäris  gekehrtes  Buch  in  der  Linken  hält,  nnd  auf  einem  den  beiden  vorigen  ähnlichen 
Stahle  slzt,  hat  die  Umschrift : OTTO.  DEI.  GRaffA.  SPIRB.NSIS.  ECCLeWB  EP"C  (episcopus).  Das  vierte, 
sehr  kleine,  zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  dem  Stabe  In  der  Rechten  nnd  oCTeucm  Buch  Io  der  Linken. 
Umschrift:  SIG1LLV//I  ABBAT...  0V1  CAST...  Das  fiiuRe  zclgl  das  Brustbild  eines  Abis  sehr 
undeutlich  und  die  Umschrift:  CONRADVS  ABBAS  f DE  SACRA  SILVA. 

7— tO)  Hassloch,  rhclnbaler.  Kant.  Neusiait;  Ochrlngen,  O.A.St.f;  Sinsheim,  bad.  B.A.SL,  an  der  Strasse 
von  Heidelberg  nach  Heilbroon;  Eusserlhal.  rhclnbaler.  Kant.  Aonwcller. 
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1197.  Juli  30. 


DU. 

Herzog  Philipp  ton  Schwaben  und  seine  Gemahlin  schenken  dem  Kloster  Weissenau  die 
Kapelle  zur  heil.  Chris tina  bei  Ravensburg ; zugleich  bestätigt  der  Herzog  alle  dem 
Kloster  ton  seinen  Vorgängern  verliehenen  Begünstigungen. 

Schweinhausen  1197.  Juli  30. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Philippus,  dei  gratia  Sueuorum  dux.  Ad  eterui 
regis  premium  promerendum  spectare  dinoscitur  summeque  healitudinis  gaudiis  se  non 
modicum  acconciliare  videtur,  immu  utriusque  vite  prosperos  eventus  indubitanter  sibi  adoptat, 
qui  ecclesias  dei  et  sacra  loca  et  personas  deo  dicatas , quibus  gladio  materiali  uti  nou 
licet,  ucc  puguare  datum  est,  sublimare,  manulenere  et  clipeo  fortitudinis  defensare  studuerit, 
preserlim  eas  quas  sacra  religio  admodum  commendat  et  fulgidas  reddit,  et  ubi  famulan- 
tium deo  corda  in  amore  Christi  iugiler  ardescunt,  et  afi  illam  celestem  patriam  tolis  viribus 
omuique  desiderio  dulciter  ac  vehementer  anhelant.  Huius  rei  intuitu,  et  omnibus  vigilnuti 
' animo  perspectis  et  consideratis,  animo  munificent ie  nostre  subiit,  ut  nos  uua  cum  nobilissima 
nostra  consorte  Erina  capellam  sancte  Chrisliue  in  apice  montis  Rauinspurc  sitam  cum 
omnibus  appendiliis  suis  et  cum  omni  iure  contraderemus  cenobio  sancti  Petri  principis 
apostolorum  in  Owe,  eique,  sicut  ius  expostulat,  confirmaremus.  Sane  huiuscemodi  traditio 
nostra  eo  specialiter  intuitu  facta  est  et  processum  sortita  est,  ut  sanctimoniales  inibi  degen- 
tes, que  humilibus  hactenus  insudare  manuum  operibus  videbantur,  videlicet  in  lavandis  fratrum 
vestibus,  quod  nobilem  sanguinem  aliquarum  ex  hiis  dedecebat,  de  cetero  a tam  abiectis 
laboribus  libere  permanerent  et  immunes  exislereut,  utque  deo  liberius  sic  vacare  possent 
et  divinis  officiis  instantius  adhererent,  similiterque  ad  illa  exequenda  que  vere  contem- 
plationi conducunt  paratiores  et  magis  expedite  inveniantur.  Ad  hec  predicto  cenobio 
indulgemus  et  confirmamus  omnem  traditionem  quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum 
imperator  invictissimus,  et  dominus  ac  frater  noster  Heinricus,  eadem  gratia  imperator,  et 
frater  noster  Fridericus,  Sueuorum  dux  illustrissimus  felicis  memorie,  frater  quoque  noster 
Conradus  Sucuie  dux,  cuius  anima  requiescat  in  pace,  et  dux  Welfo  et  Heinricus,  quondam 
dux  Saxouie,  fecerunt,  in  hominibus  utriusque  sexus,  mancipiis,  agris,  pascuis,  terris  cultis 
sive  incultis,  [sylvis],  aquis,  seu  quibuscunque  aliis  rebus,  utque  breviter  omnia  conclu- 
dantur, omnem  charitatem  et  permissionem,  omne  quoque  ius  quod  prelaxali  principes 
prefato  cenobio  concesserunt  seu  tradiderunt,  fratres  inibi  deo  famulantes  libere  possideant, 
et  in  quieta  possessione  habere  volumus.  Ut  autem  hec  traditio  nostra  et  dulcissime 
consortis  nostre  Erinc  ducisse  rata  permaneat  et  inconvulsa  perseveret,  sigilli  nostri  impres- 
sione communiri  iussimus,  statuentes  et  firmiter  precipientes,  ne  aliqua  persona,  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  nostre  ditioni  subiecla.  infringere  vel  violare  presumat; 
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quod  qui  fecerit  sciat  se  indubitanter  nostre  indignationis  ofTensam  incurrisse.  Nec  dubium 
habemus,  quin  eius  incidat  anathemati  et  excommuuicationi  qui  vicem  Petri  gerens  ius 
ligandi  atque  solvendi  habet.  Hec  quoque  adicientes  universitati  vestre  significamus: 
predictum  claustrum  omni  libertate  priviiegialum  esse,  sicut  alia  queque  coenobia  sancte 
Romane  ecclesie  attinentia,  nec  nos  nec  quempiam  alium  aliquid  iuris  seu  potestatis  in  eo 
habere,  propter  quod  illud  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  tuitionem  nostram  recepimus,  et 
sub  ala  protectionis  nostre  gaudere  statuimus,  ita  ut  per  nostrum  patrocinium  sepedicta 
ecclesia  libera  permaneat  et  secura  deserviat  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Godefridus  de 
Yeingcn.  Ylricus  marshalcus  de  Rechperg  et  Illius  suus  llildeb.  *)  Heinricus  dapifer  de 

Waltpurc.  Eberhardus  pincerna  de  Taune.  Heinricus  de  Smalnekkc.  Wernherus  de  Zange  J). 
Heinricus  de  Berge,  ducis  capellanus.  Bertoldus  Hatto  et  alii  quam  plures. 

| Acta  sunt  htte  dominicae  incarnationis  anno  millesimo  centesimo  nonagesimo  septimo, 
indictione  decimar  quinta. 

Data  per  manum  HelfTrici  notarii  aput  Swenhusen  8),  tertio  calendas  Augusti,  anno 
ducatus  nostri  primo.] 

Nach  der  von  dem  Freiherro  von  Lassberg  genommenen  diplomatischen  genauen  Abschrift  des  in  S. 
(ialleu  bcflndllchen  s.g.  Welssenauer  Codex,  wo  die  Urkunde  unter  der  Aufschrift:  Priuttegium  philippi  regix 
super  donatione  ecclesie  s.  Christine  S.  40  — 44  eingetragen  steht.  Die  zwischen  []  gesetzten  Worte 
fehlen  Im  Welssenaner  Codex  ond  sind  nach  den  s.g.  Libri  praelatorum  von  dem  Abt  Jacob  Murer,  einer 
Paplcrhandschrift  von  1524,  I.  Band  S.  30  ergänzt.  — Abdruck  bei  Liinlg,  Relcbsarcbiv  Will,  S.  749.  — 
Scheid,  Orig.  Uoelf.  II,  S.  633. 

1)  Der  Name  Ist  llildebrandus ; vgl.  o.  a.  Mon.  Bole.  XXIX,  S.  500. 

2)  Zangen,  In  der  vormal.  könlgseckrotlschcn  Herrsch.  Slauft-n.  Die  übrigen  Zeugenorte:  Valbingen,  O.A.SI.; 

Ilohenrcchberg , O.A.  Gmünd;  Waldborg,  O.A.  Ravensburg;  Altthaun,  0-A.  Wnldsec;  Sebmalegg,  O.A. 

Ravensburg;  Berg,  O.A.  Ehingen,  kamen  alle  schon  früher  vor. 

3)  .Schweinhausen,  O.A.  Waldsee.  Die  Abschrift  bei  Morer  liest  unrichtig:  apts  Wenhusen. 


Dill. 

Herzog  Philipp  von  Schwaben  bestätigt  und  erneuert  alle  von  seinem  Vater  Friederich  und 
seinem  Bruder  Heinrich  dem  Kloster  Marchthal  verteidigten  Begünstigungen. 

Rotweil  1197.  September  9. 

ln  nomine  saucte  cl  individue  trinitatis*.  Nos  igitur  PhiMippus,  dei  gratia”  ||  Sveuo- 
rum  dux,  notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  füturis,  quod  nos  ad 

imitationem  karissimi  patris  nostri  Friderici,  Romanorum  imperatoris  invictissimi,  ||  et  domini 
II.  ' 41 
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nostri  Heinriri  imperatoris,  fratris  nostri  illustrissimi  bone  memorie,  concessiones,  iura  et 
libertates  quas  ipsi  monasterio  Marthellensi,  ordinis  Premonstratensis,  Constantiensis  ||  dvoccsis, 
indulserunt,  nos  presenti  privilegio  renovamus,  stabilimus  et  in  perpetuum  auctoritate  nostre 
iurisditiouis  confirmamus.  Primo  quidem  monasterium  ipsum  cum  omnibus  rebus  et  personis 
intus  et  extra,  sicut  et  pater  noster  et  frater,  predicti  Romani  imperatores,  possessis  et  In 
antea  possidendis  eximimus  et  per  presentes  absolvimus  ab  omni  iugo  humane  servitutis; 
liberum  esse  decernentes  ab  omni  servitio  imperiali  ac  aliarum  quarumlibet  dignitatum;  sub 
optentu  nostre  serenitatis  * gratie  omnibus  ducatus d procuratoribus  districte  precipientes,  ut 
dictum  monasterium  cum  omnibus  suis  personis  et  rebus  possessis  et  domino  concedente 
quocumque  legitimo  titulo  in  futurum  possidendis  manuteneant  et  loco  nostri  libere  defen- 
dant sicut  proprias  ducatus e possessiones.  Statuimus  ergo  ex  nostre  plenitudinis r auctoritate 
monasterio  memorato  in  rebus  et  personis,  intus  et  extra,  pacem,  quietem  et  securitatem 
taliter,  quod  quicumque  homo  nobilis  vel  ignobilis,  cuiuscumque  conditionis  vel  sexus  aut 
oillcii  predictum  monasterium  perturbaverit,  vel  aliquam  violentiam  intulerit,  ab  omnibus 
hominibus  proditor  patrie  et  communis  pacis  violator  et  transgressor  iudicetur,  nullaque  pax 
sibi  suisque  rebus  ab  aliquo  conservetur,  penamque  luet  sibi  debitam  tamquam  criminator 
et  offensor  lese  maiestalis.  Ad  maiorem  quoque  securitatem  conservande  pacis  ipsi  mona- 
sterio decernimus,  ut  transgressor  istius  libertatis  centum  marcas  argenti  puri  et  legalis 
llsco  nostro,  lesis  vero  fratribus  quinquaginta  eiusdem  ponderis  et  metalli  cum  dampno 
resarcito  componat  sine  qualibet  tergiversatione.  Et  ad  hoc  compellatur  per  procuratores 
imperii  qualescumque,  monitione  tamen  de  hiis  omnibus  per  mensem  prius  habita  compe- 
tenti. Que  monitio  si  non  profecerit  et  fratres  placati  non  fuerint,  omnis  pena  memorata 
transgressorem  cruciabit,  nisi  fratrum  monasterii  sepedicti  intercessio  aliquantulum  mitius 
penam  temperaverit  coram  imperii  procuratoribus,  prout  volunt.  Statuimus  etiam  ut  advocati, 
si  qui  fuerint  possessionum  memorati  monasterii,  qui  ultra  ius  suum  eis  debitum  aliquid 
amplius  rapuerint  et  res  monasterii  coutra  iusliciam  preoccupaverint.  omnem  penam  totaliter 
experiantur  superius  memoratam.  Si  vero  aliqui  nobiles  sibi  aliquas  advocatias  in  posses- 
sionibus ipsius  ecclesiae  vendicaverint  et  fratres  contradixerint,  privilegia  partium  ambarum 
diligenter  respiciantur,  et  ius  promulgetur  prout  in  textu  privilegiorum  fuerit  inventum,  ita 
quod  si  quisquam  sibi  vendicet  ius  sibi  non  competens  in  preiudicium  ipsius  ecclesie  et 
gravamen,  omnem  penam  memoratam  se  noverit  meruisse.  Ad  hoc  superaddimus  statuendo, 
ut  quicumque  homo,  cuiuscumquc  conditionis  vel  sexus,  se  vel  res  suas  mobiles  vel  immo- 
biles prediclo  mouasterio  iam  contulit  vel  conferre  voluerit,  id  uoveril  esse  de  nostra  licentia 
speciali.  Ceterum  de  nostre  iurisditionis  plenitudine  precipimus,  ut  homines  ipsius  monasterii, 
resident  iam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus  ac  aliis,  censum  suum  et  omnia  iura 
integraliter  persolvant  ecclesie  nntedicte,  non  obstantibus  libertatibus  vel  consuetudinibus 
lororum  vel  quarumnimque  civitatum,  quas  libertates  vel  consuetudines,  quantum  ad  predictos 
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homines,  decernimus  carere  robore  flrmitatis.  Concedimus  etiam  ut  monasterii  dicti  fYatres 
mercatus  suos  in  omnibus  locis  et  civitatibus  uostri  ducatus  sine  thelonei  pensione  libere 
exerceant,  lignaque  in  forestis  et  silvis  nostris,  si  voluerint,  ad  sua  utensilia  succidant,  ex 
gratia  speciali  hoc  eis  adiungenles,  ut  pro  suo  velle  citent  homines  ipsis  iniuriantes,  resi- 
dentiam  habentes  in  civitatibus  nostri  ducatus,  in  iudicium  et  ad  forum  spiritale.  Decernimus 
ergo  ex  edicto  nostre  potestatis,  ut  quicumque  huius  privilegii  contemptor  ftierit  et  trans- 
gressor, nisi  monitione,  ut  dictum  est,  per  mensem  prehabita  ad  plenum  mouasterio  dicto 
satisfecerit,  omnem  penum  prelactam  se  sentiat  incurrisse,  et  noverit  se  omni  privilegio 
libertatis  et  omni  officio  dignitatis,  si  quod  habet,  penitus  denudatum. 

Dalum  iu  Rotewil  V.  idus  Septembris,  indictione  XV.  '),  anno  domini  MCCY11.  * Testes 
sunt:  Rudolfus  palatinus  de  Tuwingen.  Lvdewicus  comes  de  Ilelfeustein.  tl(ricus)  comes  de 
Berga.  Siboto  notarius  de  Gie[n]gen.  Cfno  de  Grifenstein.  Heinricus  de  Lapide.  Lvdewicus 
de  Berge.  Hartmannus  et  Heinricus  de  Bachingen.  Rudigerus  canonicus  et  Wernherus 
conversus  monasterii  supradicti,  et  alii  plures.  Ad  stabiliendum  igitur  istud  privilegium 
sigillum  nostrum  a)  presenti  kartule  duximus  appendendum. 

Diese  merkwürdigerweise  bei  fingo,  0.  Pr.  A.  I,  II,  Prob.  LXXXVI,  oud  bei  LUnlg,  Relcbsarcblv  X VIII, 
S.  347  unter  dem  Jahr  1207  als  acht  abgedrnckle  Urkunde  stimmt  mit  dem  Texte  der  als  falsch 
naebgewlesenen  Kalsernrkonde  desselben  Klosters  vom  0.  April  1103  (S.  280  ff.)  grossenthells  wörtlich  überein. 
Auch  Ist  bereits  dort  bemerkt  worden,  dass  Form  and  Inhalt  jenes  Textes  an  steh  schon  gegen  die  Aecht- 
heit  der  Urkunde  sprechen  würden,  and  der  vorliegende  Text  liefert  In  dieser  Rlchlang  noch  eine  Anzahl 
selbständiger  Verdachlsgründe,  wie  z.  B.  die  Elngangsformel  fl'os  igitur  Phiflippus.  die  Worte  sub 
optentu  nostre  serenitatis  gratis,  and  ex  nostre  plenitudinis  auctoritate  u.  a.  (statt  der, 
wie  onten  näher  bemerkt  Ist,  auf  radiertem  Grande  stehenden  Worte  serenitatis,  ducatus  and  plenitudinis 
stand  überdiess,  bezeichnend  genog  für  die  Art  des  Zusammenhangs  mit  der  falschen  Kalsernrkonde,  wahr- 
scheinlich anfangs  imperialis,  imperii  and  nostra  imperiali).  Somit  kann  auch  diese  Urkunde  unmöglich 
als  acht  gelten,  sondern  mass  gleich  jener  früheren  anbedingt  Tür  unterschoben  erklärt  werden. 
Ucbrlgens  befinden  sieb  aaf  dem  Rücken  derselben  die  Aufschriften  Privilegium  philippi  ducis  Suerle  and, 
darunter,  Ue  hominibus  in  ducatu  Sioeuie  et  aliis  libertatibus.  Beide  sind  von  verschiedener  Hand,  aber 
unverkennbar  and  ohae  Irgend  künstlich  nachgeabmt  za  erscheinen,  Jüngstens  aus  dem  fünfzebenten  Jahrhun- 
dert. Später  kaun  daher  auch  der  Zeitpunkt  der  Fälschung  selbst  nicht  angenommen  werden,  welche  Ihren 
gegen  das  Ende  ziemlich  ungezwungen  aassehenden  Schrlflzügen  nach  möglicherweise  noch  dem  drclzehenten 
Jahrhundert  zugewiesen  werdeu  könnte.  Für  die  Zelt  Philipps  Ist  die  Schrift,  namentlich  lu  Vergleich  mit 
ächten  Urkunden  desselben,  allen  Anzeigen  nach  zu  jung.  — Ob  das  anhängende  Siegel  ächt  oder  unächt 
und  somit  Im  ersten  Falle  vermöge  eines  schon  oben  beschriebenen  Kunstgriffes  (vgl.  S.  280)  mit  der  Urkunde 
verbunden  worden  sei,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  bestimmen.  Die  Vcrmntbang  dürfte  nach  mehreren 
Vorgängen  (vgl.  a.  a.  0 ) für  die  Aechlhelt  desselben  sprechen.  Za  bemerken  Ist  noch,  dass  wenn  die  Bänd- 
chen, an  denen  das  Siegel  befestigt  ist,  gerade  heronterhängen,  ohne  verschränkt  zn  werden,  seine  Rückseite 
uach  vorne  gekehrt  ist. 

»)  Bll  bisher  CapilaDchrlft.  b)  Dl«  Wort«  Ae»  bis  jrslie,  oiüglichorirelsa  auch  noch  eiiueine  Buehsub«n  und  Won«  der 
uachfulgendeu  Zellen  dri  angeblichen  Originals  Stehen  auf  Kesuten.  e)  und  di  terenitalit  und  ducatus  desgleichen.  e)  Auch 
der  Anfang  dieses  Wortes  steht  auf  oitier  Itasur.  0 Dil  Worte  frge  e»  NMfrl  flMlflJfNfl  degielchrn.  g)  Ks  steht  AfO.C®C®  1 lt°. 
und  die  Buchstaben  CCJ.  (das  erste  0 nicht)  bi'ftuden  sich  auf  einer  radierten  Stelle. 

41  * 
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1)  Diese  fällt  Ins  Jabr  1107.  Schon  den  5.  April  1198  wurde  Philipp  zatn  König-  gekrönt,  das  Jahr  1207 
könnte  also,  aoeh  wenn  die  Urkunde  acht  wäre,  nicht  richtig  sein.  Aber  auch  der  9.  September  1197 
würde,  jenen  Fall  angrnommco,  seine  Schwierigkeiten  haben.  Denn  beate  meinorte,  wie  es  im  Eingang 
von  Philipps  llrnder  Heinrich  heisst,  konnte  dieser  nach  der  gewöhnlichen  (lin  Mittelalter  allerdings 
zuweilen  zweifelhaften)  Bedeutung  des  Ausdrucks  erst  vom  28.  September  1197  (seinem  Todestage) 
au  genannt  werden.  Dieser  Tag  aber  fällt  dann  nach  gewöhnlicher  Rechnung  bereits  wieder  Io  die  erste 
Indlctlon. 

2)  An  geflochtenen  welssen  hänfenen  Bändchen  hängt  das  Bruchstück  eines  mit  Mehl  gemischten  Wachs- 
slgllls.  Es  zeigt  einen  (herald.)  rechts  ansprengenden  Reiter,  dessen  linke  Seite  ein  gewölbter  herz- 
förmiger Schild  deckt,  worauf  drei  (herald.)  rechts  schreitende  Löwen  übereinander  (der  unterste  kaum 
noch)  erkeunbar  sind.  Vor  dem  Reiter  kommt  ein  Lanzenschaft  hervor.  Sein  ln  vier  Zipfeln  rückwärts 
flatternder,  ziemlich  langer  Waffenrock,  das,  wie  es  scheint,  In  Schienen  gehüllte  Bein,  die  abwärlsgekehrte 
Fossspllze,  Bügel  und  Sporn  sind  ebenfalls  noch  sichtbar,  ebenso  der  einfache  Zaum,  ein  verzierter 
Brustriemen,  Sattel  und  Salteldecke  des  Pferdes.  Der  Kopf  des  Reiters,  der  obere  Thell  seiner  Lanze 
oder  Fahne,  die  Hlnterfüsse  des  Rosses  und  die  ganze  Umschrift  des  Siegels  sind  verloren. 


DIV. 

Graf  Rudolf  ton  Habsburg  schenkt  das  ganze  Jiesitzthum  seines  Dienstmannes  Wernher 
ton  Ailingen  an  diesem  Orte  der  Kirche  des  heiligen  C/richs  (in  Kreuz/ingen). 

(1198.) 

Cum  scriptum  sit  „proprie  divilie  viri  redempj|(io  anime  eius,“  ego  Röiloll'us,  comes  de 
Hallbespurch,  pro  mea  et  conmuni  salute  generis  |j  mei,  hortatu  et  voluntate  patris  mei 
comitis  Alberti,  omne  predium  ministerialis  mei,  'Wernheri  de  Eiliugen  ’),  quicquid  ibidem 
vel  ubilibet  libere  possedit,  deo  et  ecclcsie  sancti  Udelrici  3)  donavi,  quatinus  ibidem  deo 
servientibus  fructus  eius  proveniant  in  eternum.  Omnes  autem  heredes  eius  ab  omni  pote- 
state distrahendi  predictum  predium  vel  ad  aliam  ecclesiam  quolibet  modo  transferendi 
auctoritate  nostra  penitus  removemus;  nam  etiam  prefatus  Wcrnhervs  hoc  ipsum  predium 
per  manum  patris  mei  ad  eaudem  ecclesiam  totaliter  condonavit. 

Nach  dem  Original  lin  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  Ein  Siegel,  das  In  ein  leinenes 
Säckchen  elngenäht  nnd  dem  Aufühlen  nach  ganz  zerbröckelt  Ist,  scheint  angehängt  gewesen  zn  selo.  Doch 
beflnden  sieb  nur  drei  mit  der  Nadel  durchgeslochene  kleine  Löcher  übereinander  Im  untern  Rande  des  Perga- 
meutes,  durch  welche  Jetzt  ein  schwarzer  dünucr  Faden  durchgeht,  der  nolen  wieder  aus  dem  Säckchen 
hervorkömmt  und  durch  den  dieses  au  der  Urkunde  befestigt  Ist.  — llinlcn  von  sehr  aller  Hand;  HAUICH1S- 
BVRCH.  und  von  neuer  die  Jahreszahl  1198. 

I)  nnd  2)  Alllugen,  O.A.  Tellunog;  Kreuzungen,  vgl.  u.  a.  S.  275,  Anm.  1. 
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DY. 

Graf  Hudolf  ton  Habsburg  erlaubt  seinem  Dienstmanne  Wernher , ein  Gut  in  Hirschlatt 
sammt  einer  Mahle  in  Ittenhausen  an  das  Kloster  Kreuzlingen  zu  übergeben. 

(1198.) 

In  nuinino  ilomiui.  Noliim  sit  omnibus  tam  praesentibus  quam  futuris,  quod  ego 
Kudnifus  comes  de  llabcspurcb  ex  praecepto  domini  et  patris  mei  comitis  A.1)  liberam 
potestatem  tradidi  cuidam  ministeriali  nostro  Wcrnbero  -)  dandi  praedium  quoddam  llirse- 
lacbu  3)  cum  molendino  quodam  in  Hillenhiisen  4 ) ad  monasterium  Cbrucelin  4),  quod  est 
constructum  in  honore  sancti  Cdalrici  episcopi  confessoris,  ob  remedium  animae  nostrae  nec 
non  et  parentum  nostrorum.  Et  ut  haec  traditio  tlrma  stabilisque  permaneat,  sigilli  nostri 
impressione  praesentem  paginam  communimus. 

Das  Original  fand  sieb  nicht  mehr  iin  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreozliugen,  dagegen  eine  Reihe 
gleichlautender  Abschriften.  Auf  einer  derselben  steht  nnlen  einfach:  (L.  S.),  auf  einer  andern  sind  zwei 
Kreise  um  einander  gezogen  ond  Im  Inneren  steht  * imago  equitis .“  Das  Jahr  1198  Ist  glelchmässlg  anf  den 
Abschriften  beigesetzt. 

I)  und  2)  Graf  Albert  and  ohne  Zweifel  Wernher  von  Ailingen,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 

3—5)  Hirschlatt  und  Iltenhansen,  O.A.  Tettnang;  Kreuzungen,  vgl.  u a.  S.  275,  Anm.  t. 


DVI. 

Graf  Rudolf  ton  Habsburg  verspricht  dem  Bischof  Diethe/m  ton  Co  ns  tanz,  die  feierlich 
ton  ihm  genehmigten  Güterübergaben  seiner  Dienstleute  Wernher  und  Kuno  an  das  Kloster 
Kreuzlingen  nicht  ferner  anzufechten , auch  Andere  ton  ähnlichen  Versuchen  abzuhaften. 

(1198.) 

Domino  suo  D. ')  Conslantiensi  episcopo  R.  *)  comes  de  Habesburc  devotum  obsequium. 
Scire  ros  rogo  quod  quirquid  ecclesiae  sancti  Odalrici  Cruceliu  de  praediis  ministerialium 
meorum  Wernheri 3)  et  Cönouis  contuli  et  rogatu  ipsorum  tradidi  ratum  habeo  et  sicut 
privilegiis  meis  confirmavi,  nunquam  de  caetcro  aliqua  ratione  iufringere  praesumam.  Mein- 
ricum  de  Loubecce4)  et  omnes  qui  forte  eadem  praedia  sibi  vendicare  praesumpserint  ab 
hoc  iniquo  facto  removemus  et  id  ab  eis  nomine  nostro  vel  licentia  aut  voluntate  fleri 
penitus  negamus.  Et  ut  ipsa  eorum  iniusta  temeritas  per  vos  arceatur  obnixe  rogamus. 
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Dos  Original  Ist  nicht  mehr  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen  vorhanden,  aber  viele 
beglaubigte  Abschriften.  Eine  derselben  bezeugt,  dass  das  Siegel  ganz  unversehrt  an  der  Urkunde  gewesen. 
Eine  andere  (nicht  förmlich  beglaubigte)  hat  darunter  einen  Kreis  und  darin  die  Worte:  imago  Equilis.  Die 
Abschriften  setzen  die  Urkunde  Ins  Jahr  1198. 

1 — 3)  Dlelfaelm  nnd  Rudolf;  über  Wernher  und  Kono  und  deren  Güter  vgl.  die  beiden  vorigen  Urkunden 
und  die  folgende ; Laobeck,  nördlich  von  Sernatlogen  (dem  heutigen  Lndvvlgsbafen),  bad.  B.A.  Stockacb. 


DVU. 

Die  Grafen  Rudolf  und  sein  Sohn  Adelbert  von  Habsburg  genehmigen  und  wiederholen 
die  Uebergabe  der  Güter  ihrer  Dienstleute  Wernher  und  Kuno  in  den  Orten  Ailingen, 
Hirschlatt  und  Ittenhausen  an  das  Kloster  Kreuzlingen. 

1198. 

In  nomine  sanclQ  et  individu?  trinitatis.  Ego  Rfdolfus  et  Alias  meus  ||  Adelbertus,  dei 
gratia  comites  de  Habespurch,  venerabili  abbati  ||  Marchwardo  ac  loti  collegio  in  Kruzelin 
deo  servientium  cunctisque  ||  ibidem  deo  servituris  in  perpetuum.  Scientes  quia  „diviti^ 
viri  redemptio  anime  eius,“  predia  ministerialium  nostrorum  Wernheri  et  Chvnonis  Aratris 
eius,  quicquid  proprietatis  habuerunt  in  agris  vel  nemoribus  aut  campis  sive  pratis  cum 
omni  prorsus  universitate  quarumcumque  possessionum  suarum  in  villis  scilicet  Eilingen, 
Hirslate,  Hittenhusen, 1 ) ex  voluntate  et  rogatu  predictorum  ministerialium  nostrorum  predicte 
abbacie  contulimus,  et  ut  perenni  libertate  omnia  predicla  bona  in  eundem  locum  appropriata 
sine  omni  contradictione  deserviant,  donationem  horum  bonorum,  a predictis  ministerialibus 
nostris  factam,  per  propriam  mauum  nostram  iterantes  et  conArmantes  ratam  fecimus  in 
eternum. 

Actum  est  anno  ab  incarnatione  domini  MCXCVII1. , ubi  presentes  aderant:  Rfdolfus 
comes  de  Tierstein  *).  Eberhardus  de  Wazerstelze.  Vlricus  de  Bernowe.  Chfno  et  frater 
eius  de  Wolon.  Chfnradus  et  Heinricus  frater  eius  de  B\'k.  Heinricvs  de  Rinvelden. 
Ileinricus  de  Aschenzo.  Heinricus  de  Ponte  et  ulii  quam  plures. 

Nach  dem  Original  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  — An  einem  Pergamenlbändchea 
bängt  ein  rnndes  Slglll  von  braonem  Wachse.  Es  zeigt,  sehr  unvollkommen  ansgedriiekt,  einen  nach  rechts 
(herald.  links)  galoppierenden  Reiter,  der  mit  dem  Schwerte  ln  der  Rechten  ausholf.  Vor  seiner  Brost  scheint 
ein  Schild  zu  hängen,  auf  dem  man  einen  Löwen  zo  entdecken  versucht  Ist.  Die  ganze  Bekleidung  des  Reiters 
Ist  undeutlich;  es  scheint  ein  Rlogpanzerhemd.  Das  Ross  ist  gewöhnlich  gesattelt  und  gezäumt,  so  weit  es 
überhaupt  noch  erkennbar.  Umschrift:  . . SIGILLVH BVRC 

l)  Alle  drei  O.A.  Teltnang,  vgl.  S.  324  nnd  325. 
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2)  Dieser  and  die  IT.  Orte  sied:  Thlcrsteln,  zerst.  Felsenschloss  an  der  Lützel,  Kantons  Solothnrn;  Schwarz* 
wasserstelzen,  Felsenschloss  Im  Rhein,  nächst  der  Unken  ITerselte,  Im  Kanton  Aargan,  Weisswasser- 
stelzen, diesem  gegenüber  Im  Kletigan,  bad.  B.A.  Stiibllngen;  Bernan,  Schloss  auf  dem  linken  Rbelnofer, 
Wohlen  an  der  Bünz,  beide  Im  Kanton  Aargan ; Bach  am  lrchel  Im  Kanton  Zürich  (sofern  nach  der  Lage 
der  übrigen  Orte  geschlossen  werden  darf);  Rhelofeldeu  Im  Aargan;  Escbeoz,  anweit  des  Rheins,  Im 
Thnrgaa;  Brack,  an  der  Aar,  lui  Aargau. 


DVIII. 

Kötiiy  Philipp  bestätigt  die  dem  Kloster  Weingarten  ton  seinen  Vorgängern  erlheilten 

Begünstigungen. 

Mainz  1198.  August  16. 


Philippus,  dei  gracia  Romanorum  rcx  semper  • augustus,  universis  inperii  fidelibus 
per  Sueuiam  salutem  et  omne  bonum,  I Regalis  maiestatis  ||  auctoritas,  nobis  a deo  rege 
regum  credita,  exigit  ut  piis  locis  divino  cultui  deputatis  vigili  obtuitu  provideamus,  quatenus 
indulta  eis  iura,  per  nostrum  edictum  approbata,  violandi  ea  omnibus  improbis  viam  auda||cie 
arcius  precludamus.  Cum  igitur  monasterium  Wingartea,  inperatorum,  regum  et  principum 
fundatum  nobilitatis  industria,  non  exigue  libertatis  nichilominus  ab  eisdem  largita  est  ei 
claritudo.  Quam  nos,  ardoris  ||  iusticie • circumspectione  inclinati,  iuxta  constitutionum, 
gratiarum,  concessionum  formam,  ab  ipsis  divis  preordinatara,  volumus  regia  benignitate 
inviolabili  decreto  confirmare.  Decernentes  ut  homines  ipsius,  possessiones,  tam  proprias 
quam  celle  de  ßücliorn  competentes,  regalem  custodiam  aut  gardiam  advocationis  in  feodum 
conferre  alicui,  obligare  vel  vendere,  nobis  nostrisvc  successoribus  omnis  preclusa  sit  aucto- 
ritas, et  si  forte  per  oblivionem  nos  aut  nos|  t]ros  successores  accidat  illud  violare,  irritum 
est  semotaque  contradictione  revocandum.  Invasores  celle  dicti  loci  Wingarten,  si  per 
incendium  aut  spolium  vel  manuum  violentam  iniectionem  infra  septa  eius  tirannidem  suam 
ausi  fuerint  effrenare,  per  celsitudinis  nostre  sententiam  ipsos  facti  auctores  et  eorum 
conplices,  proclamatore  etiam  tacente,  proscriptionis  pena*  dampuamus.  Intendentes  quoque 
utilitati  prefali  monasterii,  servos  in  propria  servitute  ipsius  constitutos  ab  omni  precaria 
vel  alia  servitute  nobis  facienda  in  perpetuum  statuimus  inmunes  et  absolutos.  Verum  etiam 
quia  sepe  avaricia  iustum  pervertit  iudicium  et  amor  munerum  preoc|cJupat  iusticiam  ac 
captivat,  statuimus  ut  abbas,  per  se  vel  suos  nurynos,  excessus  hominum,  quacumque  monasterio 
suo  condicione  perlinencium,  iudicel  et  corrigat  pecuniamque  penalcm  adiudicatam  reatui 
absque  cuiuslibet  inpedimento  convertat  in  placitos  usus.  Quod  si  strictius  eosdem  homines 
intendit  artare,  volens  nostris  iudicibus b auctoritatis  sue  vices  committere,  due  partes  ei  et 
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tertia  judicanti  cedet  in  illis  que  in  talione  iudicii  fuerint  acquisita.  Preterea  monasterio 
sepius'  memorato  indulgemus,  perpetuo  ipsam  indulgentiam  confirmantes,  ut  si  quando 
quis  de  familia  eius  ad  aliquem  lorum,  specialibus  et  exceptis  iuribus  privilcgiatum , se 
transferens d diem  clauserit  extremum,  in  modo  et  iure  approbataque*  consuetudine,  pftmt 
in  rure,  mortuario  suo  vel  portione  substancie  defuncti  nullatenus  defraudetur,  remedio 
exemptionis,  iuris  et  consuetudinis  aut  percepte  libertatis  eiusdem  loci  uon  obslautc.  Inhi- 
bemus insuper  singulis  et  universis  locis,  in  quibus  exactio  vectigalium  et  thelonei  exquiritur, 
de  rebus  monasterii  in  eorum  foro  emptis  aut  per  baunos  eorum  vectis  nichil  extorquendum. 
Bona  vero  que  per  cambia,  emptiones,  elcmosinas  a comitibus,  baronibus,  ministerialibus, 
burgensibus  ecclesia  dicta  fuerit  adepta,  quocumque  nomine  ad  nos  sint  spectantia,  regni 
Romani  ratione  aut  ducatus  Sueuie,  llrma  super  eis  sil  ei  possessio  et  illibata.  Animad- 
vertentes si  quidem  quod  cons|l]itulio  ab  inordinato  strangulatur ' elfectu,  ipsum  mona- 
sterium cum  omnibus  eius  pertinentiis  sub  regalis  tuitionis  alas  suscipimus  ac  iura  uuiversa. 
a divis  et  regibus  ipsi  Wingartensi  monasterio  coucessa,  cum  bonis  in  presenciarum  possessis 
et  in  futurum  possidendis  confirmamus  et  presenli  privilegio  coumunimus.  De  silva  vero 
que  Altorferwalt  dicitur,  quantum  homines  monasterii  coluerint  in  propriis  personis  aut 
expensis,  omni  proprietatis  iure  claustro  suprascripto  pertinebit.  Denique  ut  scrupulosa  lis 
veri  insidiatrix  nequeat  hanc  nostre  confirmationis  paginam  in  eaque  expressa  in  errorem 
precipitare,  non  pretermittimus,  perenniter  decimas  novalium  in  pratis  et  in  agris,  excultis 
et  excolendis,  dicta  in  silva  ipsi  monasterio  pertinendas  stabilire.  Ceterum  si  qua  sub 
simulande  oblivionis  fraude  aut  sub  simplicis  oblivionis  specie  ndvocacia  fuerit  quocumque 
modo  alienata,  de  regio  culmine  recuperationis  beneficio  non  sit  privata.  Si  qua  huic  vero 
confirmationis  edicto  persona  humilis  vel  alta,  servilis  an  ingenua,  derogare  attemptaverit 
in  posterum,  regie  maiestatis  se  sciat  offensam  incurrisse  atque  in  sue  culpc  penam  * LX 
libras  auri  appendat,  XXX  regio  fisco,  XXX  claustro  sepe  prenotato.  Memoria  nimirum 
huius  privilegii  ut  firmius  roboretur,  bulla  nostre  maiestatis  lyparia  *)  ipsum  duximus 
perpetuo  confortandum.  Testes  sunt*):  Ilermannus  Monasleriensis  episcopus.  SVillelmus 
prepositus  Aquensis.  Hermannus  Monasleriensis  prepositus.  Vlricus  comes  de  Qviburc. 
Albertus  comes  de  Dilingcu.  Bcrloldus  de  Xifen.  Fridericus  dapifer  de  Walpurc.  Euir- 
hardus  de  Taune  pincerna.  Burchurdus  et  Iieinricus  fratres  de  Hohinburc.  Manegoldus  de 
Sibcuech.  Drusardus  de  Spira  et  alii  quam  plures. 

i Signum  domini  Philippi  secundi,  Romanorum  regis  gloriosi.}  ( Monogramm .)  Ego 
Cuuradus  NVirzeburgeusis  episcopus,  inpcrialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Cunradi,  Magun- 
tinensis  archiepiscopi  et  totius  Gcrmanie  archicancellarii,  recognovi  privilegium  et  de  mandato 
dedi  speciali. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  septimo, 
indictione  decima  3),  regnante  domino  Philippo,  Romanorum  rege  invictissimo. 
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Datum  apud  Mogunciam  per  manum  Cunradi  regie  aule  prolhouotarii,  XVII.  kaleudas 
Septembris. 

Diese  Urkunde  Ist  gleich  den  vielen  andern , wodurch  das  Kloster  Weingarten  seine  ältere  Geschichte 
za  verfälschen  bemüht  war,  ein  grober  Betrag.  Die  Unächthelt  ergibt  sich,  unabhängig  und 
unberührt  von  andern  Anzeigen,  einfach  nnd  entschieden  ans  dem  Inhalt  und  der  Fassung  der  Urkunde  Im 
Ganzen.  Die  grössere  Zahl  der  angeblichen  königlichen  Begünstigungen  trägt  Ihre  Berechnung  auf  viel  spätere 
Verhältnisse  des  Klosters  an  der  Stirne,  und  eine  Stylprobe,  wie  sie  hier  der  Kanzlei  Philipps  in  den  Mund 
gelegt  wird,  zeugt  wohl  nur  von  ebenso  viel  Unwissenheit  als  Dreistigkeit  auf  Selten  des  Betrügers.  — Ganz 
za  dem  gleichen  Ergebnlss  führt  aber  auch  die  äussere  Bcschalfeuhclt  der  Urkunde.  Die  ScbrlftzUge  zeigen 
durchgängig  die  unverkennbaren  Sporen  künstlicher  Nachahmung,  und  die  vielen,  wenn  gleich  von  anderer 
Iland  überbesserten  Schreibfehler  verrathen  deutlich,  w enn  nicht  die  gänzliche  Unbekanntschaft  des  Schreibers 
mit  der  Sprache  seines  Textes,  so  doch  Jedenfalls  die  solcher  Schrift  ungewohnte  und  ebendeshalb  leichter 
Irrende  Hand.  — Ueber  die  Besiegelung  der  Urkuude  vgl.  Anm.  1.  — Die  Zellgränze,  vor  welche  die  Fälschung 
fällt,  Ist  durch  das  ebendort  bemerkte  Vidimus  bezeichnet. 

»)  Anfangs  sund  paua.  b)  So  ist  ans  indicium  grSudort.  c)  So  aus  tpiut  wl«  anfangs  stand  verbessert,  d)  Anfangs : 
Irantfcrnt.  e)  Anfangs:  approtataque.  f)  ElgemlirL  siebt  confitutio  und  franjulalur.  g)  Anfangs  stand  pene,  und  m lür  »leb. 

1)  Bel  der  Urkunde  liegt  ein  am  Rande  etwas  beschädigtes  ächtes  Majestätsslglll.  Es  besteht  In  einer 
dünnen  Scheibe  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse,  Ist  deutlich  ausgeprägt  und  führt  die  thellwelse 
zerstörte  Umschrift:  . .PHILIPP//«.  DEI.  (GRoftA.  ROMANÜRmw  kaum  mehr  kenntlich)  auf  der  einen, 
nnd  REX.  ET.  SEMPer  AVGhsTw.y  auf  der  andern  Seite  des  Im  vollen  Krünungsschmncke  auf  dem  Throne 
sitzenden  Königes.  Ein  blnssrolbcr,  oben  abgerissener  seidener  Siegelnden  geht  durch  das  Siegel,  und 
ein  Stück  Schnur  oder  Faden  von  der  gleichen  Seide  Ist  auch  noch  durch  die  Urkunde  geschlangen. 
Nach  dem  Wclngartencr  Repertorium  (vgl.  oben  Band  I,  S.  294)  gehörte  das  Siegel  zu  der  Urkunde, 
und  ein  s.g.  Vidimus,  das  der  Abt  Mcolans  von  Welssenau  am  Tage  des  hell.  Laurentias  1472  darüber 
ausstellte,  bezeugt,  dass  er  den  „Brief  am  Insigel  ganz  gerecht  nnd  unversehrt*  befanden.  Soferne 
die  Frage,  ob  nnd  wie  das  ächte  Siegel  wirklich  an  der  unterschobenen  Urkunde  angehängt  gewesen, 
überhaupt  von  einigem  Belange  sein  kann,  darf  vielleicht  noch  auf  Folgendes  hier  aufmerksam  gemacht 
werden.  Die  Urknude  hat  nämlich  nicht,  wie  sonst  gewöhnlich  Ist,  blos  zwei,  sondern  drei  Einschnitte 
zum  Durchziehen  der  Siegelschnnr,  den  drillen  in  der  Mitte  der  beiden  andern  und  etwas  unter  diesen. 
Mit  Hülfe  dieses  dritten  Einschnittes  Ist  es  nnn  möglich,  die  Siegelschuur  mittelst  eines  einfachen  durch 
die  Einschnitte  gezogenen  Schlingkuotens  so  an  der  Urkunde  zu  befestigen,  dass  es  ganz  das  Ansehen 
hat,  als  ob  dieselbe  auf  die  gewöhnliche  (d.  h.  ohne  Verletzung  eines  der  verbundenen  Thelle  nicht 
lösbare)  Welse  damit  verbunden  wäre.  Diese  Täuschung  kann,  wenn  blos  zwei  Einschnitte  vorhanden 
sind,  nicht  hervorgebracht  werden.  Uchrlgens  dient  das  noch  durch  die  Einschnitte  gezogeue  Stückchen 
Seide  allerdings  nicht  zum  Beweise,  dass  diese  Art  von  Täuschung  Im  gegebenen  Falle  versucht  worden  sei. 

2)  Bel  den  beiden  ersteu  Zeugen  ist  Dinte  nnd  Schrift  etwas  verschieden  von  der  der  übrigen  Urkunde 
und  noch  mehr  bei  den  nachfolgenden,  welche  wie  ein  Nachtrag  Aussehen.  Gegen  die  Richtigkeit  des 
Verzeichnisses  lässt  sich,  sow  eit  diess  zu  ermitteln  war,  nichts  einwenden.  Ebenso  sind  der  Erzkanzler 
und  dessen  Stellvertreter  wie  auch  der  Protonotar  richtig  angegeben. 

3)  Die  Indlcllon  zu  1197  Ist  nicht  die  10.,  sondern  die  15.  Philipp  wird  aber  erst  den  5.  April  1198 
zum  König  gewählt  und  den  15.  Angust  zu  Mainz  gekrönt.  Es  hätte  somit  1198  nnd  die  1.  Indlcllon 
gesetzt  werden  sollen.  Dazu  wäre  dann  allerdings  der  18.  August  passend  gewesen.  Die  Urkunde 
würde  den  Tag  nach  der  Krüunng  Philipps  Io  Mainz  ausgestellt  worden  sein. 


II. 


42 
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DIX. 

Abt  Adelbert  von  S.  Georgen  tauscht  sein  Gut  Holzhausen  mit  dem  des  Klosters 

Adelberg  in  Hochdorf. 

1199. 

1 ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Adelbergensibus  imperpetuum.  j|  Religiosos 
quod  inter  viros  agitur  sic  stabilitate  stipandum  est,  ||  quatenus  posteris  omnis  calumpniandi 
occasio  precidatur.  ||  Huius  respectu  rationis  presentis  scripto  paginQ  ad  futurorum  merao-- 
riam  reducimus,  quod  ego  Adelberlus  abbas  cum  universo  conventu  de  sancto  Georgio  ') 
et  consensu  advocati  ratum  et  inconvulsum  volumus  permanere  coucambium,  quod  cum 
Adelbergensibus  fecimus.  Prcdium  enim  Holzhusin*),  nostro  quod  iuri  suberat,  in  eorum 
omnimodo  dominium  transtulimus,  et  iu  Hohctorf3),  quod  illorum  fuisse  probatum  est,  pari 
condicione  nostre  proprietati  mancipavimus,  et  quia  nostrum  pluris  estimatum  est,  ab  eis 
XXIII  libras  Ilallensium 4 monete;  recepisse  confitemur.  Et  ne  oblivio  nostrorum  super  hac  re 
successorum  libere  in  contrarium  vadat,  nostri  impressio  sigilli*)  huius  veritatem  concambii 
sua  serie  loquens  nescientibus  impostorum  renovet.  Huius  facti  sunt  testes:  de  Slöpiiin  J) 
Eberhardus.  Ilcinricus.  Cuno.  Iicrimannus  et  C’.b  de  Lorke  Heinricus  advocatus.  Adelbertus 
decanus.  Fridericus  etc’.‘  de  Gmundin  Reinbolt  scolasticus.  Cunradus  scultetus.  Ludewicus 
et  multi  alii  quos  constat  affuisse. 

Actum  MCXCYIin.  anno  incarnati  verbi,  regnante  domino  Friderico  imperatore,  indic- 
tione VII.  Arnen. 

a)  Die  Wort«  XXllt  libras  auf  einer  radierten,  und  die  Sylbe  halt  auf  einer  aurgeliUcbten  Steile,  b)  und  c)  So  beidental 
das  Original.  Es  wird  wohl  et  celera  zu  lesen  sein. 

1—3)  S.  Georgen  auf  dem  Schwarzwald;  Holzhausen,  O.A.  Göppingen;  Iiocbdorf,  O.A.  Klrcbheltn. 

• 4)  Von  dem  verkehrt  anbäogenden  ronden  Wachsslgllle  Ist  noch  der  kopr  eines  Heiligen,  der  Anfang:  fS 

nnd  die  beiden  Endbuchstaben  der  Umschrift:  VS  übrig.  Die  hänfene  Siegelschnur  ist  blau  und  weiss. 

5)  Dieser  und  die  IT.  Orte  sind:  Hohenstaufen,  O.A.  Göppingen;  Lorch,  O.A.  Welzheim;  nnd  Grnöud,  O.A.SI. 
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DX. 

Pa  bst  Innocens  III.  nimmt  das  Kloster  des ; heiligen  Michaels  [späteres  Wengenkloster 
in  Ulm)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  das  demselben  ton  dem  Bischöfe  von  Constans 
bewilligte  liecht  des  Begräbnisses  seiner  Angehörigen. 

Im  Lateran  1199.  Mai  8. 

I Innocentius  i episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis,  ..  preposito  et  fratribus 
sancti  Michaelis  regularem  vi||tain  professis,  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  lustis 
petendum  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  conscnj|sum  et  vota  que  a rationis 
tramite  non  discordant  elTedu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti  ||  in  domino  lilii, 
vestris  postulationibus  annuentes,  personas  vestras  cum  omnibus  bonis  que  impresentiarum 
rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  deo  propitio  poteritis  adipisci  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  concessionem  super  sepeliendis 
vestris  fratribus,  conversis  et  familia,  a venerabili  fratre  nostro,  Constanliensi  episcopo, 
diocesano  vestro,  vobis  factam,  sicut  provide  facta  est  et  in  autentico  eiusdem  episcopi 
continetur,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commu- 
nimus. Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  uostrc  protectionis  et  confirmationis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani  VIII.  idus  Maii,  poutiflcatus  nostri  anno  secundo. 

An  gelb  nnd  roth  seidener  Sclinnr  hiingt  dic  im  Uebrlgen  gewöhnliche  Blelbullc  mit:  INNOCENTI YS. 
HP.  III.  — Abdruck  bei  Kuen,  Coli.  scrl|it.  Toni.  V.  P.  II.  (Petri  Germ.  Angnstln.)  S.  30t. 


DXI. 

Der  Bischof  Diethe/m  von  Constans  beurkundet  einen  schiedsgerichtlichen  Spruch  in 
Sachen  des  Klosters  S.  Blasien  gegen  den  Ortsgeistlichen  zu  Nellingen  über  gewisse 

Zehenten  daselbst. 

Constans  1199.  Mai  28. 

Dicthclmus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  ad  quos  pra*sens  scriptum 

pervenerit,  gesta;  rei  notitiam  cum  salute.  Cura  lis  verteretur  inter  Manegoldum  abbatem 
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et  conventum  S.  Blasii  ex  uua  parte,  et  H.  plebamuu  de  Nallingen  ‘)  ex  altera,  super 
decimis  quibusdam  dictte  ecclesia*,  partibus  coram  nobis  constitutis,  abbas  dicebat,  dimidiam 
partem  omnium  decimarum  suo  monasterio  competere,  et  donationem*  Anshelmi,  qui  ipsam 
ecclesiam  in  fundo  proprio  construxerat,  et  ad  conversionem  veniens  in  suo  claustro  ius 
patronatus  cum  dimidia  parte  decimarum  privdicta?  ecclesia*  monasterio  libcraliter  contulit; 
et  hanc  donationem  postmodum  quidam  antistites  Constautiensis  ecclesia*  et  quidam  Romana; 
sedis  pontifices  datis  super  ea  suis  privilegiis  firmaverint b;  plebanus  autem  ex  adverso 
responderit*,  quartam  partem  abbati  et  conventui,  sibi  vero  tres  portiones  deberi,  firmiter 
asserebat:  eo  quod  duo  antecessores  sui  Albertus  et  LuitfYidus  eas  hoc  modo  possederant 
inconcusse.  Abbas  vero  hoc  non  de  iure,  sed  de  concessione  antecessoris  sui  factum  affir- 
mabat, nec  debere  sibi  et  conventui  ex  concessione  huiusmodi  concessionis  prmiudicium 
generari.  Tandem  multis  ex  utraque  parte  propositis,  partes  in  arbitros  consenserunt,  W. 
videlicet  de  Stoulin2)  et  M.  de  Anwiler 3),  canonicos  Constantienses,  et  ut  ipsorum  parerent 
arbitrio,  iuramenlo  interposito  firmaverunt.  Arbitri  ergo  de  consilio  bonorum  virorum,  visis 
abbatis  privilegiis  et  consideratis  omnibus  utriusque  partis  circumstantiis,  statuerunt,  ut 
smpedictus  plebanus  liti  penitus  renuntiaret,  et  de  munu  abbatis  pariem  illam  decimarum, 
super  qua  lis  vertebatur,  feodaliter  reciperet,  quamdiu  viveret  possidendam.  Abbas  vero  et 
conventus  quarta  parte  interim  frucrentur;  deinde  vero,  scilicet  post  obitum  plebani,  dimidia 
parte  omnium  decimarum  tam  de  agris  plebani  quam  de  aliis,  vini  quoque  dimidia,  exceptis 
novalibus  et  lini,  similiter  et  incrementis  animalium  in  sua  curti  tota,  iure  perpetuo  libere 
monasterium  potiretur,  nec  aliquis  successorum  abbatis  vel  plebani  in  sa*pe  dicta  ecclesia 
iuris  sibi  quidpiam  prader  ea,  qua*  statuta  sunt,  de  eietero  vendicarel. 

Actum  coram  nobis  in  choro  Constantiensi  et  de  consensu  partium  scriptum  ac  sigilli 
nostri  munimine  roboratum,  anno  domini  MCXCV111I.,  in  ebdomada  Pentecostes  feria  VI., 
indictione  II.  Testes  autem  interfuerunt  D.  pra*posi(us  maioris  ecclesia?,  C.  de  Tegervelt 4), 
W.  de  Arbun  6),  et  alii  plures. 

Nach  Gerbert,  H.  N.  S.  III,  or.  74,  S.  114.  der  „ex  arcblv.  Sao.  Blas.  T.  I.  p.  373“  schiiprie.  Das 
Original  der  l'rkoude  kam  nicht  ln  das  G.L. Archiv  In  Karlsruhe. 

a— cj  Es  wird  ex  donatione  — firmaverunt  und  retpondtnt  zu  l«$*n  *«ln. 

1)  Das  schon  »ftcr  genannte  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 

2—5)  Wernbcr  von  StaofteD,  bei  Hllzlngen,  bad.  B.A.  Blnmeofeld  (vgl.  jedoch  Neogart,  II,  S.  470  ood 
Mone,  Zeltschr.  II,  S.  333  IT.);  .Markwart  (?)  von  Andwell,  Im  (hnrgaulschen  Amt  VVelofeldcn;  Konrad 
von  Tägerfehlen,  Im  Aargau,  und  Wernher  von  Arbon,  am  Budeusce,  Im  Thurgau. 
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DXH. 

Pabst  Innocens  III.  bestätigt  die  surn  Besten  der  Armen  geschehene  Einverleibung  der 
Kirche  der  heiligen  Christina  (in  HavensburgJ  zum  Kloster  H eissenau. 

Im  Lateran  1199.  November  3. 

I Innocentius  ! episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  preposito  et  fratribus  ecclesie 
sancti  Petri  in  ||  Augea,  salutem  el  aposlolicam  benedictionem.  Cum  a nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  honestum,  tam  ||  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollici- 
tudinem officii  nostri  ad  ||  debitum  perducatur  etTectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii, 
vestris  iuslis  petitionibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancte  Christine ‘),  ad  usum 
pauperum  ecclesie  vestre  previa  ratione  concessam,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis, 
vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presenlis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirma- 
tionis infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterani  Ili.  nonas  Novembris,  pontificatus  [nostrij*  anno  secundo. 

')  Im  Oiljlnal  durch  einrn  Watierfleckcn  v«rwi»cht. 

An  gelb  nnd  rolh  seldner  Scbnnr  bängt  die  bleierne  Balle,  vgl.  S.  33t. 
i)  Vgl.  S.  820. 


DXIII. 

Kunigunde,  Gemahlin  des  Herrn  Ahcar  von  Kirchheim , stiftet  ihre  Güter  an  die  Kirche 
in  Denkendorf  zu  Anschaffung  eines  ewigen  Lichtes  für  ihr  und  der  Ihrigen  Seelenheil. 

(Um  12U0.J 

Notum  sit  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  uxor  domini  Alwar  de  || 
Kirchain  1 ),  Kvnigunl,  bona  sua  tradidit  ecclesie  in  Denkindorf,  ut  esset 4 1|  ibi  lumen  inde- 
ficiens, ob  salutem  auime  sue  et  parentum  suorum.  ||  Et  hoc  permaneat  inconvulsum 
sigillo  *)  predicte  ecclesie  et  totius  capituli  conmunitum,  manet  et  manebit.  Ordinavit  etiam 
quod  in  exaltatione  sancte  crucis  toti  conventui  prandium  habunde  ministretur,  et  post 
mortem  eius  anniversarium  celebretur  ”. 
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Nach  dem  Original  nnter  den  ans  dem  ehern.  Kloster  Salem  Io  das  G.L.Arehiv  In  Karlsruhe  gekommenen 
altwlrtemberglschen  Klosternrkunden. 


•)  »UI  b«lnthe  verlöscht.  b.  DU  Wort«  Ordinarii  bl«  zam  Schlu««  von  etwa«  v«nchUd«D»r  Dlnt«. 

1)  Klrchbelm  nnter  Teck,  O.A.St. 

2)  An  einem  Pergamentrlemcben  hängen  einige  gestaltlose  Brncbstlickchen  eines  Siegels  von  Wachs  und 
Mebllelg. 


DXIV. 

Richbert  giebt  für  sein  und  seiner  Vordem  Seelenheil  die  Kirche  und  alles  sein  Gut  c u 
Horrheim  im  Enzgau  an  den  Altar  der  heiligen  Maria  in  Speier  zum  Unterhalte  der 

Brüder  daselbst. 

(1200.) 

Iu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Notum  i'ore  cupio  omnibus  in  Christo  fidelibus, 
present  ibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  ego  Rihbcrtus  ob  remedium  anime  mee  meorumque 
parentum  unam  ecclesiam,  in  villa  que  dicitur  Horebeim1)  sitam,  in  pago  Enzgouwe  vocato, 
in  comitatu  Adelbcrti  comitis,  cum  omni  predio  meo  in  ea  villa  sito,  nec  non  et  omni  legali 
iure  ad  eandem  ecclesiam  pertinenti  i|  bi]dem  in  manso  ecclesiastico  censunlibusque  man- 
cipiis cctcrisquc  utilitatibus,  quesitis  et  inquirendis,  manu  potestativa  post  obitum  meum 
tradidi  ad  altare  sancte  Marie  Spirensis  illis  fratribus  ad  suum  victum,  ea  videlicet  ratione 
ut  liberum  arbitrium  habeant  inde  faciendi  quod  velint  deinceps,  seu  retinere  vel  commutare, 
nulla  persona  contradicente.  Et  si  episcopus  aut  aliqua  persona,  quod  minime  reor,  ad 
suum  ius  vendicaverit  aut  alicui  prostare  voluerit,  proximi  mei  persolvant  quibus " annis  X. 
solidos  argenti  eisdem  predictis  fratribus,  prefatamque  ecclesiam  cum  omni  tradicione  in  suos 
recipiant  usus.  Ut  autem  hec  mei  iuris  tradicio  llrma  stabilis  perpetualiter  perseveret,  per 
manus  fidelium  amicorum  eam  fieri  decrevi,  Heidenrici  cl  Ellonis,  testibus  subnotatis 
astantibus. 

Ans  deni  s.g.  Codex  iuluor  Spirensis  fol.  53  n.  Die  Ucbcrschrift  dori  laulcl : Rihertus  Ecclesiam  in 
horeheim  fratribus.  — Der  Schluss  der  Urkunde  fehlt.  — Das  Jahr  1200  isl  nach  der  Randbemerkung  Im 
Codex  oben  beigesetzt. 

tj  I.ies:  Omnibus. 

1)  Horrheim,  O.A.  Vaihingen;  über  den  Enzgau  vgl.  Ställo  I,  S.  313. 
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DXV. 

Bischof  Diethe/m  von  Constans  bestätigt  die  von  Herzog  Philipp  von  Schiraben  an  das 
Kloster  Weissenau  geschehene  Schenkung  der  Kirche  zur  heiligen  Christina  (in  Ravensburg J. 

1200. 

Diethalmus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilectis  iu  Christo  filiis,  0. 1 ) preposito 
de  Augia  et  universis  fratribus  suis,  salutem  in  domino.  Ad  pro|| movendam  donationem 
quam  gloriosus  princeps,  Phylippus  dux  Sueui?,  pro  sua  suorumque  salui?  vestr?  fecit  domui, 
scilicet  de  ||  ?cclesia  sanet?  Cristin?,  que  in  proximis  apud  vos  sita  est,  vestr?  univer- 
sitatis devotio,  prout  debuit,  nostrum  episcopalem  requisivit  assen||sum.  Super  quo,  habita 
ea  consideratione,  quia  vigor  et  studium  Premonstratensis  religionis  adhuc  apud  vos  per 
gratiam  dei  competenti  floret  honestate,  et  etiam  quia  ad  onus  tante  multitudinis  et  hospi- 
talitatis vestr?  sustentande,  pauca  vobis  dinoscuntur  esse  stipendia,  proinde  ad  huius  rei 
effectum  propensiori  vobis  succurrimus  obsequio.  Nos  igitur,  auctoritate  dei  et  nostra  et 
de  beneplacito  ac  conniventia  fratrum  ?rclesi?  nostre  et  etiam  aliorum  prelatorum  nostrorum, 
indulgemus:  ut  pro  competenti  vicinitate  locorum  liceat  vobis  per  vestros  canonicos,  idoneas 
tamen  personas,  eidem  ?cclesi?  et  plebi  eiusdem  providere  et  in  ea  divina  c?Iebrarc.  Ad 
h?c  omnimoda  ac  inrefragabili  observatione  decernimus,  quod  nec  libi,  0.  preposite,  vel 
alicui  successorum  tuorum  unquam  liceat  pro  aliquo  motu  vestr?  voluntatis,  sive  ad  instan- 
tiam alicuius  principis,  vel  etiam  cuiuslibet  person?,  salva  in  omnibus  apostolica  obediontia, 
eandem  ?cclesiam  a profectu  vestr?  domus  ad  aliquam  secularem  personam  alienare;  sct 
iuxta  id,  quod  eiusdem  elemosine  inclitus  donator  in  suo  voto  vira  voce  taxavit  et  etiam 
suo  auctentico  scripto  signavit,  perpetuo  ac  fideli  adimpleatur  obsequio,  videlicet  ut  deinceps 
de  redditibus  et  sumptibus  eiusdem  ?cclcsi?  consulatur  necessitati  et  inedi?  sacrarum 
virginum  sive  snnctimonnlium  que  ibidem  sub  eodem  professione  divino  cultui  mancipate, 
die  noctuque  mira  atque  laudanda  integritate  deo  deserviunt,  quarum  etiam  numerus  iam 
omnino  ultra  vires  vestr?  domus  excrevisse  dinoscitur.  Et  ne  vetustatis  vel  alicuius  obli- 
vionis error,  vel  etiam  cuiuspiam  pravi  detractoris  obieclus  huic  expresse  ac  fixe  ordinationi 
postmodum  in  aliquo  valeat  obviare,  nos  hanc  testimonialem  paginam,  secundum  geste  rei 
seriem  conscriptam  et  tam  sigillo  chori  nostri  quam  nostro  -)  munitam,  vobis  fecimus  exhiberi. 

Acta  sunt  h?c  ab  incarnatione  domiui  nostri  lhesu  Christi  anno  MCC. , presidente  sedi 
apostolic?  inuocenlio  111.,  anno  pontificatus  eiusdem  Illi.  3)  Testes  huius  rei  sunt:  inprimis 
canonici  de  matrice  ipsius  Constantiensis  ?cclesi?.  Cunradus  maior  prepositus.  Yiricus 
decanus  et  custos.  Cunradus  de  Tettingen  4).  Wernherus  de  Stölln.  Hugo  cellerarius. 
Marqunrdus  frater  suus.  Yiricus  de  CastiL  Berhtoldus  de  Annuviler.  Rüdigerus  de 
f Ra]lirshouen  \ Cunradus  de  Gundelflngen.  Cunradus  rufus,  scriptor  episcopi.  Marquardus 
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abbus  de  CrucliDgen.  Ebrhardus  abbas  de  Petri  domus b.  Wernherus  [de]  Aigoltiugen c. 
Burchardus  plebanus  de  Wolmütingen.  Rüdolfus  plebanus  de  Munsterlingen.  Hainricus 
plebanus  de  sancto  Stephano. 

* — C;  Die  Stellen  in  ( J lind  durch  ein  I.och  im  Original  eulgef&lleii  und  ent  dem  Welefentner  Codex  erglnzt,  euch 
»teht  y.krhvrJus  und  Jom ut. 

1)  Ortolf,  1 175 — 1 180  uud  zum  zweiten  Mal  1101—1203.  Leber  die  Scheukuoj  an  seine  Klrcbe  vgl. 
S.  320. 

2)  Beide  Slegrel  verloren. 

3)  Das  vierte  Reglerungsjabr  Innocenz  III.  (gewählt  den  8.  oder  0.  Januar,  geweiht  den  22.  Februar  110$), 
fällt  zwischen  den  Aufang  des  Jahres  1201  nnd  1202. 

4)  Die  Zeogcnorte  sind:  Dettingen,  bad.  B.A.  Constanz,  unweit  vom  Bodensec  (dem  s.g.  Leberllnger  See); 
Staufen,  vgl.  S.  332;  Kastei  Im  Thurgau;  Andwell,  vgl.  S.  332;  Gundelflngen,  O.A.  Münslngen;  Kreuz- 
ungen Im  Thurgau;  Petershausen,  Vorstadt  von  Constanz,  rechts  über  der  Rhelnbriicke;  Elgelilngen, 
bad.  B.A.  Stockacb ; Wollmatingen,  bad.  B.A.  Constanz;  Miinsterllogen,  am  Bodensee,  Im  Thurgau;  die  St. 
Stepbansklrcbe  In  Coostanz. 


DXYI. 

König  Philipp  befreit  das  Kloster  Adelberg  von  aller  Schätzung,  Bet  und  Steuer  aus 
dessen  Pfannen  und  Sähe  in  der  Stadt  Hall. 

Nürnberg  1200.  Mdra  4. 

Philipp  II.  von  (i.  (i.  künig  der  Römer  und  allweg  mehrer  des  reiclis.  So  die  königlich 
gütigkeit  soll  versehen  die  nuz  und  ehr  der  kirch  goltes,  darum!)  das  ein  mehrung  empfah 
das  römisch  reich  und  unnss  seeliglich  nachvolgc  belohniing  des  ewigen  lebens,  hierumb  so 
thun  wir  kunt  allen  getrewen  des  römischen  reichs,  die  hernach  kommen,  unnd  denen  die 
iez  seynd,  das  wir  aiifmerkliendc  uf  den  dienst  goltes,  der  hcyligen  verbündnus  in  dem 
kloster  Adelberg,  welcher  gottesdienst  ohne  unterlass  ist  grünen  und  wachsen,  darumb  so 
geben  wir  von  heill  willen  unuscru  seel  den  brüdern,  die  daselbst  dienen  seyn  gotl,  und 
allen  iren  nachkommen  in  ewig  zeit,  unnd  lassen  in  nach,  das  die  bri'ider  in  unser  sladt 

Hall  von  ihren  pfannen  und  von  ihrem  salz  ganz  frey  seyen  aller  schazung,  uud  uns  nimmer 

kein  dienst  sollen  thun  mit  denen  bürgern,  wie  olfl  wir  inen  ullsezend  beit  oder  stucr  mit 
unser  eigen  person  oder  durch  unser  hotten,  wan  die  slütt  dieser  brüeder  sollend  ganz  frei 

seyn,  und  von  keiner  ursach  kein  erschwer  soll  ihnen  zugefügt  werden,  das  sie  an  iren 

giitlern  empfinden  die  minsten  beschwert.  Darumb  so  sezen  und  gebieten  wir  strcnniglich 
bei  poene  unser  gnaden,  das  kein  schullheiss,  welcher  denn  ulf  die  zeit  dahin  gesezt  ist, 
und  auch  die  vorgenannten  böiger  der  statt  Halle  sich  verfallen,  die  oll't  genannten  brüeder 


Digitized  by  Google 


1200.  April.  13. 


337 


hindern  in  der  zugebung  unser  maiestätt,  oder  zu  begegnen  mit  keinender  ungestümmich- 
keith.  Welcher  das  versucht  ze  thun,  der  erkenne  sich  schwerlich  ingefallen  seyn  in  den 
zorn  des  allmechtigen  gottes  und  in  unser  uoguad.  Und  dess  zu  wahrer  urkund  haben  wir 
geheissen  diese  geschrifTt  unnd  brieve  bewaren  mit  der  bildnis  und  Zeichen  unsers  sigels. 
Dess  sind  gezeugen:  Hertwikus  bischoflT  zu  Eistetl  und  unsere  köuiglicheu  saals  cantzier. 
Conradus  bischofT  zu  Regensburgk.  Diethalm  bischoff  zu  Costanz.  Bernhard  herzog  zu 
Carinthie.  Ludwig  herzog  in  Beyern.  gralT  Friedrich  von  Zo|l]rn.  grav  Ludwig  von  Oellingen. 
Heinrich  und  Rappoldt  gebrüdere  vou  Orttenbergk.  Heinrich  Truchsess  von  Waldpurg  etc. 

Geben  by  Nürnbergk  MCC.  an  de/i  4.  tag  Merzen. 

Vorstehende  ältere  Ucberselzons  des  nicht  mehr  vorhandenen  lateinischen  Textes  Ist  In  Abschrift  erhalteu 
hei  Glaser,  Geschichte  der  Stadt  Halle  In  Schwaben,  einer  H.S.  des  k.  Staatsarchivs,  s.  143.  Er  bemerkt 
dazu:  „diese  l'rknnde  Ist  beflndllcb  im  hält.  Reylstr.Bucb  LII.  A.  nr.  200  p.  4030." 


DXYII. 

Konrad  und  Heinrich,  genannt  „S truse, “ von  Wartenberg , überlassen  das  Eigenthum  an 
der  Kirche  o u Holstern  und  andern  genannten  Lehengütern  auf  die  Bitte  der  seither  damit 

Belehnten  an  das  Kloster  Salem. 

Geisingen  1200.  April  13. 

Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Cvnradus  et  Haiuricus,  dictus  Struze,  de  Wartuu- 
berch  '),  rei  geste  noticiam  cum  salute.  Ut  facta  modernorum  sine  caiumpnia  posteris 
elucescant,  litterarum  debent  testimoniis  perhennari.  Eapropter  noverint  universi,  quod  cum 
Wernherus  de  Schwarzenbach  -),  consensu  heredum  suorum  omnium  concurrente,  ius  pajro- 
natus  ecclesie  io  Bolsterne  3),  quod  a nobis  iure  feoduli  cum  suis  attinenciis  tenuerat 
illueusque,  et  Bernherus,  dictus  Haller,  possessiones  in  Gunzenhusen  4)  cum  omnibus  dictis 
possessionibus  intus  et  extra  pertinentibus,  iure  feodali  ab  ipso  solo  a nobis  possessis,  ac 
etiam  Wetzlo  miles  et  Burcardus  fratruelis  suus,  dicti  de  Rischa  s),  possessiones  dictas 
Betzwisan,  sitas  prope  graugiam  Railhaslach  6).  quas  | ad ) monasterium  de  Salem,  receptis  ab 
abbate  dicti  monasterii  octo  marcis  argeuli  sollempuiter  vendiderunt,  quas  possessiones  iideiu 
possederant  a nobis  titulo  feodali,  io  monasterium  antedictum  et  personas  ibidem  sub  iugo 
regulari  domino  famulantes  vellent  transferre  per  donationem  publice  celebratam,  primi  duo 
simpliciter  propter  deum,  reliqui  autem  pro  pecunia  ipsis  data,  ad  manus  nostras,  ipsam 
ecclesiam  Wernherus  seu  ius  patronatus,  Bernherus  vero  et  dicti  de  Rischa  dictas  suas 

possessiones,  ut  ipsorum  dicta  donatio  venditio  et  traditio  rite  fleret,  prout  debuit  et  fleri 
II.  13 
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consuevit,  sine  qualibet  ex[c|eptione  seu  conditione  libere  resignarunt.  Qua  resignalionc 
facta  ad  inanus  nostras,  nos  ipsorum  super  premissis  precibus  inclinati  pro  animarum  etiam 
nostrarum  remedio  et  nostrorum  didam  ecclesiam  et  ius  patronatus  cum  suis  attinendis  el 
iuribus  universis,  nec  non  dictas  possessiones  in  Gunzenhusen  et  in  Beilzewison  cum  domibus, 
areis,  agris,  pratis,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  viis,  semitis,  itineribus,  silvis,  nemoribus 
et  virgultis,  iuribus  et  libertatibus  quibuscumque,  que  omnia  et  singula  nobis  iure  proprie- 
tario pertinebant,  una  cura  dictis  fedotariis,  concurrente  heredum  nostrorum  omnium 
voluntate,  monasterio  supradicto  donavimus  et  tradidimus  pleno  iure  libere  perpetuo  possidenda. 

Acta  sunt  hec  apud  Gisingin7)  anno  domini  MCC. , idibus  Aprilis,  subnotatis  testibus 
presentibus  et  rogatis,  videlicet  nobili  viro  Hermann»  comite  de  Sülze8).  Ber.de  Suntbusen9). 
C.  et  C.  de  Gvlmelingin  ,0).  II.  de  Sunthain11)  et  H.  dicto  Fridinger.  De  fratribus  vero 
de  Salem  llainrico  cellerario  maiore.  R.  hursario  et  Nycolao  monachis,  aliisque  quam 
pluribus  probis  viris.  In  cuius  facti  robur  perpetue  firmitatis  presens  instrumentum  super 
premissis  conscriptum  appensione  sigillorum  nostrorum  duximus  roborandum.  Nos  Wernherus 
de  Swarzenbach,  Bernherus,  dictus  Haller,  Wetzlo  el  Burcardus,  dicti  de  Rischa,  sub  sigillis 
predictorum  nobilium  de  NYarlenbercli , quia  sigilla  propria  non  habuimus,  prodicta  omnia, 
prout  premissa  sunt,  esse  vera  et  per  nos  facta  presentibus  profitemur. 

Diplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82.)  III,  nr.  LIV,  S.  61.  Die  Aufschrift  laniet:  Super  iure  patronatus 
ecclcsic  in  Bolslern  el  possessionibus  in  Guniinhusen.  Hem  de  possessionibus  Belurisnn  apud  Baif- 
hasta.  — Abdruck  hei  Schnell,  Zeitschrift  fiir  llohenzollern  1,  S.  82. 

1—6)  Warlenberg,  bad.  B.A.  Möhringen;  Schwarzenbach,  Flllal  des  folgenden,  Holstern,  O.A.  Saulgau; 
Günzenhausen  und  Reischach  In  den  hohenzollerlschen  Oberniutero  llalgerloch  und  Wald;  Kallhnslach, 
bad.  B.A.  Stockacb. 

7—  1 1)  üelsiugen , bad.  B.A.  Möhringen;  Sulz,  O.A.St  ; Allsundliansen . abgeg.  Ort,  und  Gulmadlngen  liu 
bad.  B.A.  Möhrlugen;  Sontheim,  0 A.  Miiuslngen. 


DXYlll. 

Abt  und  Content  des  Klosters  Hirsau  verleihen  dem  Kloster  Salem  eine  Wiese  zu 
l'ntertiirkheini  gegen  eine  genannte  jährliche  Gifte  daraus. 

1200.  Mai  21. 

Divina  permissione  nos.,  abbas  et  conventus  monasterii  in  Hirsowe,  ordinis  sancti 
Benedicti,  Spirensis  dyocesis.  tenore  presentium  profitemur  el  publice  protestamur,  quod 
pratum  situm  apud  Niderudiirucbein  ■),  quod  loliannes  cellerarius  et  Albertus  frater  suus 
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a nobis  et  ecclesia  nostra  pro  annuo  censu,  videlicet  duorum  modiorum  avene  Ezzelingensis 
mensure,  habuerunt,  ad  petitionem  et  voluntatem  eorundem  fratrum  venerabilibus  in  Christo., 
abbati  et  couventui  monasterii  in  Salem  predictum  pratum  eo  iure  et  censu,  prout  iidem 
fratres  habuerunt,  concedimus  per  presentes. 

In  huius  testimonium  et  robur  perpetue  lirmitatis  presentes  litteras  antcdicto  monasterio 
in  Salem  dedimus  nostrorum  sigillorum  robore  conmunitas. 

Actum  anno  domini  MCC.,  feria  sexta  ante  Pentecosten. 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  (vg-1.  S.  82.)  III,  nr.  C.XLVII,  S.  177.  Die  Urkunde  (tihrl 
dario  die  Aufsclirin : Abba * et  conuentus  de  birsoice  concesserunt  nobis  pratum  iuxta  Sidcrndrrinkain 
pro  Ilius  Modiis  auene. 

I)  l'Otertörkhelm,  am  Neckar,  O.A.  Cannstatt. 


DXIX. 

!•  r 

Bischof  Diethelm  von  Constans  überlässt  und  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besits 
der  Kirche  in  ( Kirch- ) Bierlingen,  der  Pfarrkirche  in  Marchthal,  der  Kapelle  in  Ammern 
und  der  Kirche  in  Wachingen  summt  dem  Patronatrechte  an  Untrem  Orte. 

Constant,  1202.  Februar  23. 

Dielhalmus,  dei  gratia  Constaiitiensis  episcopus,  dilectis  filiis  Manegoldo  preposito 
totique  conventui  monasterii  Marthellensis,  ordinis  Premonstratensis.  ||  salutem  et  prcsens 
scriptum  perpetuo  duraturum.  Devotionis  veslre  religio  nos  ammonet  et  hortatur,  ut  vos 
vestrumque  monasterium  habun||dautiori  pietatis  allectu  diligere  compellamur,  quatenus 
numerus  «ico  apud  vos  serviens  augmentelur.  et  pauperum  supervenientium  penuria  ||  per 
vos  misericorditer  consoletur.  Eapropter,  dilecti  iu  Christo  lilii,  vestris  iustis  postulationibus 
grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  vestram  quam  habetis  jn  villa  Bilringen  1 ),  quam  per 
multas  expensas  cl  graves  labores  de  manu  comitis  Vlrici  de  Berga  -)  recuperastis  et  nullo 
sibi  concesso  vel  retento  iure  in  eadem  cum  omnibus  iuribus  quocumque  nomine  censeantur 
liberaliter  optinuistis  el  modo  pacillce  ac  quiete  possidetis,  eandem  cum  omnibus  iuribus, 
fructibus  et  proventibus  vobis  el  monasterio  vestro  auctoritate  pontillcali,  consensu  univer- 
salis nostri  capituli  Constaiitiensis  in  id  ipsum  concurrente,  conferimus  el  donamus,  et  ut 
eiusdem  ecclesie  iu  Bilringen  obventiones  veslre  indigenlie  deserviant  auctoritate  ordinaria 
iu  perpetuum  continuamus,  prcdicte  nostre  donationi  adiungentes  ecclesiam  parrochialem  iu 

villa  Marthel3)  cum  capellula  in  grangia  vestra  Ambra  4 ),  quarum  etiam  fructus  et  redditus 
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universos  cum  omnibus  iuribus  in  vestri  monasterii  dominium  transfundimus  per  presentes. 
Sane  cum  per  uobiiis  viri,  Hugonis  quondam  palatini  comitis  de  Tuwiugen,  fundatoris  vestri 
monasterii,  douationem  ecclesia  in  Wachingen  6)  cum  iure  patronatus  vestris  usibus  sit 
tradita  et  donata,  et  milites  de  Anemerkingen  8),  rapacitatis  vicio  infecti,  eandem,  vobis 
reclamantibus  et  reluctantibus,  nullo  sibi  iure  in  eadem  competenti,  ausu  temerario  usur- 
parent, nos  ad  reprimendam  predictorum  militum  violentiam,  sepedictatn  ecclesiam  in  Wachingen 
cum  fructibus  et  iuribus  quibuscumque  cum  consensu  expresso  nostri  capituli  vestris  usibus 
et  necessariis  expensis  ministramus,  concedimus  et  donamus;  ita  ut  liceat  tibi,  o preposite, 

et  tuis  successoribus  prenominatas  ecclesias  per  tuos  confratres  idoneos,  vel  per  seculares 

presbiteros  bone  vite,  iu  divinis,  prout  libi  complacuerit,  procurare  in  omnibus,  salvo  iure 
ecclesie  kathedraiis.  Et  ut  hec  nostra  donatio  et  confirmatio  firma  et  inconvulsa  permaneat 
et  per  nos  nostrumque  capitulum  in  nullo  revocetur,  presens  instrumentum  de  nostra 
cognitione  conceptum  nostri  nostrique  capituli  sigilli  7)  munimine  roboramus. 

Datum  Constantie,  auno  domini  MCC1I.,  YI.  kaleudas  Marcii,  indictione  V. 

Die  Urkunde  bat,  wo  nicht  Abkürzungen  staltfnnden,  dnrcbnns  — Abdruck  bei  LUnig,  Reicbsarcblv 
XVIII,  S.  347. 

1—6)  Der  zuletzt  genannte  Ort  Ist  Emerklngen,  O.A.  Ebingen;  wegen  der  übrigen  vgl.  S.  165,  Anm.  2; 
S.  242,  Anm.  2;  nud  S.  165,  Anm.  3 and  4. 

7)  An  weissen  nnd  braunen  Bündchen  von  Zwirnladen  bangen  zwei  rötbllchgrane,  länglichrunde  Slgllle. 

Das  eine,  mit  ziemlich  nndenlllcb  gewordenem  Bilde  dps  Im  feierlichen  Schmacke  anf  einem  mit  hohen 

Seitenlehnen  versehenen  Stahle  silzenden  Bischofs,  der  In  der  Rechten  den  Krammstab,  In  der  Linken  ein 
Buch  vor  der  Brost  zu  hallen  scheint,  hat  die  Umschrift:  f DIETHALBVS  C0NSTANTIENS1S  EPC  (d.  h. 
episcopus).  Das  andre,  zerbrochen,  mit  der  anf  einem  Throne  sitzenden,  gekrönten  Himmelskönigin, 
welche  anf  dem  linken  Arme  das  Jesuskind,  In  der  Rechten  die  Weltkugel  mit  dem  Krenze  darauf  hält, 
fahrt  die  Umschrift:  f SanCfA  M..1A  ....  iE  MATRONA. 


DXX. 

Abt  Aönrad  ro/i  Maulbronn  beurkundet,  dass  der  Edle  L'lrich  von  Iptingen  dein  Kloster 
seine  sä nun  fliehen  Gitter  geschenkt,  und  selbst  als  Mönch  dahin  einzutreten  gelobt  habe 

1203. 

j In  nomine  sancte  et  individue  I trinitatis.  Ego  frater  C.,  divina  gratia  sancte  Muliu- 
brunneiisis  ecclesie  qualiscumque  abbas,  notum  facio  tam  presentibus  ||  quam  futuri  seculi 
fidelibus  ct  prccipue  honori  ac  oneri  noslre  prolationis  in  hac  ecclesia  postmodum  succe- 
dentibus, nec  non  prepositis,  loco  ||  huius  presentis  quacumque  occasione  decedentis,  in 
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posterum  subituris,  cet erisque  fVatribus,  deo  eiusque  genitrici  beate  ac  venerabili  domiuc 
||  uostre  Marie  post  hos  presentes  in  predicta  ecclesia  servituris,  notum  fleri  desidero,  quod 
dominus  tdalricus  de  Vbetiggen1),  vir  nobilis  ac  ex  antiqua  prosapia  in  utraque  parentum 
linea  liber,  et  dum  seculo  militaret  moribus  compositus  ac  in  armis  satis  strennuus,  hic 
inquam,  spiritu  sancto  inspiratus,  se  suaque  bona  omnia,  tam  in  villis  quam  in  agris 
hominihusque,  pro  remedio  anime  sue  parenlumque  suorum,  ob  amorem  et  honorem  domini 
nostri  Ihesu  Christi  eiusque  matris  alme,  fratribus  deo  servientibus  in  Muliubrunnen  cum 
devotione  maxima  sine  alicuius  contradictione  condonavit  et,  ut  habitum  nostre  religionis 
portaret,  se  ipsum  mancipare  devovit,  hanc  nimirum  interponens  condicionem:  quod  idem 
allodiunt  nunquam  per  alicuius  industriam  nullaque  exigente  necessitate  a Muienbrunneusi 
ecclesia  in  perpetuum  venundetur.  Nos  igitur  ad  instantiam  predicti  Ydalrici  et  boni 
propositi  exeeutionem.  cum  conmuni  consilio  capituli  parique  consensu  congregationis  nostre, 
monachorum  videlicet  ac  conversorum,  ob  honorem  et  utilitatem  Mulinbrunnensis  cenobii, 
cunctisque  inibi  deo  famulantibus  id  stabile  ac  firmum  haberi  cupientes,  quod  nullus  succes- 
sorum nostrorum,  maioris  utilitatis  spe  allectus,  in  iam  sepe  dicto  aliodio  ullam  penitus 
vendendi  habeat  facultatem.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  perpetualiter  permaneant, 
nostri  sigilli  -)  inpressione  munire  curavimus,  ut  si  qua  sane  in  futurum  ulla  persona  hanc 
nostre  constilucionis  paginam  infringere  temptaverit,  ream  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  domini  dei  redemptoris 
nostri  Ihesu  Christi  aliena  Hat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis 
autem  eidem  predio  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipiant,  et  aput  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant. 
Arnen. 

Acta  sunt  vero  hec  anno  millesimo  ducentesimo  tercio  incarnationis  domini,  snb  vene- 
rabili Cvnrado  loci  istius  abbate.  Testes  sunt:  Cunradus  venerabilis  Spirensis  episcopus, 
dominus  Petrus  abbas  Noui  castri. 

t)  Iptingen,  O.A.  Vaihingen,  vgl.  S.  301. 

2)  An  einem  Pergamentrlemchen  hängt  ein  länglich  rundes  Slglll  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  mit  der 
Umschrift:  + Cf  NR  AD  VS.  Del.  GRaffA.  SPIRENSIS.  BCCLESIR.  EPISCOPu*.  Der  Bischof  Im  felerllcheu 
Amtsee wände  mit  Mütze  nnd  Inful  sitzt  nnf  einem  Stahle  ohne  Lehne  mit  einer  Passbank,  halt  In  der 
Rechten  den  Krummstab,  In  der  Linken  ein  aurgescblagenes  Buch.  Zwei  Einschnitte  tm  Pergamente, 
rechts  und  links  an  der  Stelle,  wo  das  Siegel  anbäugt,  zeigen,  dass  ausser  diesem  ursprünglich  noch 
zwei  weitere,  wahrscheinlich  das  des  Ausstellers  und  des  Abts  von  Neoburg  (vergi.  S.  110,  Anm.  2.), 
anblengcu,  welche  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  sind. 
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DXX1. 

Bischof  Konrad  von  Speier  schlichtet  einen  Streit  mischen  dem  edeln  Mann  Walther 
von  Branburg  und  dem  Kloster  Maulbronn  über  das  Patronatrecht  der  Pfarrei  in 

Knittlingen. 

1203. 

Couradus,  dei  gratia  Spireosis  ecclesie  episcopus,  universis  Christi  fidelibus  ad  quos 
presens  pagina  pervenerit  salutem  ||  in  eo  qui  est  vera  salus.  Universitati  vestre  notum  esse 
desideramus,  quod  cum  inter  quendam  nobilem  virum,  ||  Walterum  videlicet  de  Branhurc1),  et 
abbatem  Mulcnbrunneusem  super  iure  patronatus  parrochie  in  ||  Klutteliugen  -)  controversia 
non  modica  verteretur,  coram  nobis  in  iudicio  tandem  conparuerunl  et  bono  zelo  ducti 
arbitrio  nostro  se  submiserunt.  Super  quo,  abbatum  ecclesie  nostre  prelatorura,  qui  tunc 
aderant,  tociusque  Spirensis  ecclesie  capituli  sane  habito  consilio,  arbitrati  sumus,  et  ad 
hoc  multis  ammonitionibus  iam  dictum  W.  induximus,  quod  divine  remunerationis  intuitu 
quicquid  iuris  in  prefala  parrochia  habere  dinoscebatur,  pro  se  suisque  heredibus  omnino 
et  in  perpetuum  resignavit.  Statuimus  itaque  pro  bono  pacis,  quod  ecclesia  Mulenbrunnensis 
primam  parrochiam  quam  vacantem  sive  nostris  sive  nostrorum  successorum  temporibus 
habuerit,  qualibet  remota  occasione,  lilio  premeiuorali  Walleri  conferat,  preter  supradictam 
Klulelingen  scilicet.  Ad  huius  itaque  rei  firmitatem,  et  ut  nostre  auctoritatis  ordinatio 
processum  habeat  et  a qualibet  persona  inreprehensibilis  servetur  et  inconvulsa  permaneat, 
presentem  inde  paginam  scribi  iussimus  ct  sigilli  nostri  nec  non  abbatis  de  Muleubrunne  3) 
munimine  duximus  corroborandam  et  testimonio  bonorum  virorum  continuandam.  Quorum 
nomina  hec  sunt:  Sifredus  abbas  de  Odenheim  4 ).  Conradus  abbas  de  Sftninsheim  5).  Vlricus 
abbas  de  Limpburc6).  Albertus  maior  decanus.  Conradus  prepositus  sancti  Andree  in 
Wurmatia.  Berthoidus  ecclesie  sancte  trinitatis  prepositus.  Vlricus  prepositus  sancti  Stephani 
in  Wizenburc7).  Beriogerus  et  Sibodo,  canonici  maioris  ecclesie.  Heidenricus,  Conradus. 
Wernerus  et  Hugo,  canonici  sancti  Germani.  Albertus  custos  sancti  Widonis.  Sifredus 

senior,  Folcmarus,  Sifredus  iunior,  Heinricus,  Cimo,  ecclesie  sancte  trinitatis  canonici. 
Albertus  de  Bruhcsella  8).  Krkengcrus  de  Mageuheim  9).  Conradus  dapifer  de  Cropfes- 
berc  1 °).  Eberhardus  pincerna  de  Ogkenheim  1 ‘).  Diemo  miles  de  Brehteheim  ,a). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIII. 

1)  nnd  2)  Abgegangene  Borg-  auf  dem  Bromberge  über  der  Brombergmiihle  bei  Oebseobacb,  O.A.  Bracken- 
lieliu;  ood  Kulllllogen,  niicbsi  der  Gränze  von  Baden,  O.A.  Maulbronn. 

3)  An  Pergamenlbändchen  hängen  zwef  Slgllle.  l'eber  das  ersle,  bischöfliche,  vgl.  die  vorige  Urkunde. 
Das  zweite,  länglichrunde,  von  gewöhnlichem  Wachse,  ziemlich  klein,  zeigt  einen  silzenden  Abt  mit  dem 
Krnmmslabe  In  der  Rechten  und  aufgeschlagenem  Buche  In  der  Linken.  Umschrift:  SIG.NVM.  ABUn/i.«. 
M VLES  BR  unnenst*. 
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4—12)  Odeohelm  vgl.  S.  269,  Anm.  2;  Sinsheim,  bad.  B.A.O.;  die  zerst.  Benediktinerabtei  Limburg. 
Kaulons  Dürkheim  a.  d.  Haart,  In  Rbeinbalern;  Welssenbnrg  Im  Eisass,  an  der  Lauter,  nächst  der 
rliPlnhalerlschen  tiränzc;  Bruchsal,  bad.  B.A.St.;  Magenhelm.  O.A.  Brarkcnbrlm ; Krobsberg,  abgängige 
Burg  lu  Haartgeblrgp,  Uber  dem  Dorfe  Sanct  Martin,  welches  eine  Stunde  nordwestlich  von  Edenkoben 
liegt,  Io  diesem  Kanton,  Io  Rhelnbalern , vgl.  Lang,  Beschr.  des  bayer.  Rbelnkr.  I,  S.  276  und 
Remling,  Gesch.  der  Bisch,  zn  Speyer  I,  S.  157  ond  433;  Hockcnhelm,  bad.  B.A.  Schwetzingen : 
nnd  Breiten,  bad.  B.A.St. 


DXX11. 

Bischof  Konrad  von  Speier  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Besitz  der  Pfarrei  zu 
Knittlingen  unter  ausgedrückten  näheren  Bestimmungen. 

1203. 

(Chr.)*)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  gratia  venerabilis  Spirensis 
ecclesie  episcopus.  i|  Quoniam  posl  prevaricationem  primi  hominis  lubricant  esse  constat 
humani  generis  memoriam,  necessarium  est  scriptis  conmendari  ea  que  in  longinquum 
noscuntur  prorutura.  Hinc  est  quod  universis  Christi  fidelibus  ||  ad  quos  pagina  pervenerit 
presens,  notum  esse  desideramus,  quod  cum  termini  parrochie  in  villa  que  dicitur  Clutte- 
lingeu  1 ),  in  nostra  diocesi  sita,  longe  extenderentur  et  ex  his  plurima  pars  inculta  remaneret, 
viri  re||ligiosi  et  in  Christo  venerabiles  ordinis  Cistereiensis  monachi,  diocesano  nec  non 
archidiacono,  qui  tunc  in  eathedrali  ecclesia  Spirensi  suo  fungebantur  ofllcio,  et  plebano,  qui 
illo  tempore  curant  pastoralem  gerebat,  benigne  ac  devote  favorem  et  assensum  prebentibus 
et  elcmosinarum  largitate  illis  subvenientibus,  iant  dictos  terminos,  sicut  ipsorum  ordinis 
rigor  expostulabat,  paciflce  et  humiliter  intraverunt,  ibique  ecclesiam  funduverunt,  cui  nomen 
Muleubrtinne  inposuerunl.  Quam  postea  in  honore  domini  nostri  Ihcsu  Christi  eiusque  pie 
genitricis  Marie  et  omnium  sanctorum  sollempniter  dedicaverunt,  et  dedicatam  pro  viribus 
ipsorum  ornate  studuerunt,  ita  quod  ex  ipso  facto  vocem  eorum  in  sublimibus  exaudiendum 
credimus  clamantem  „domine  dilexi  decorem  domus  tue  et  locum  habitationis  glorie  tue!'' 
Quorum  religionem  et  simplicis  vite  professionem  quidam  viri  nubiles,  qui  ius  patronatus 
prefute  parrochie  quiete  possidebant,  apud  deum  et  homines  videutes  esse  laudabilem,  et 
prelibato  facto  operam  eflicacem  pro  salute  animarum  suarum  adhibere  curantes,  ius  patro- 
natus quo  gaudebant,  nullo  rcclamaule,  nec  ullo  obstante  iupedimento,  prememorato 
monasterio  Muicubrunne  libere  contulerunt,  ne  in  posterum  iuter  ipsorum  successores  et 
monachos  ulla  super  illo  posset  oriri  dissensio.  Nos  itaque  snpradicta  approbantes  et  eorum 
religionis  et  ordinis  fervorem  propensius  cognoscentes,  prout  iniuueti  nobis  ofllcii  ordo 
postulabat,  ipsorum  promotioni  et  commoditatibus  intendere  studuimus  et,  bono  zelo  ducti 
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nec  non  religiosarum  personarum  freti  consilio,  cum  bona  voluntate  Alberti  archidiaconi  et 
Werneri  pastoris,  quorum  voluntas  in  hoc  facto  dinoscebatur  requirenda,  pie  decrevimus 
statuendum,  ut  abbas  de  Mvlenbrunne  sacerdotem  et  personam  idoneam  in  sepedicta  parrorbia 
Cluttelingen  instituat,  qui  curam  pastoralem  gerens  sollicitudine  non  pigra  officio  divino 
ibidem  studeat  invigilare,  et  quia  attestanle  apostolo  operarius  dignus  est  mercede,  (ales 
fructus  illi  assignet  de  quibus  congrue  possit  sustentari.  Totam  decimam  et  dotem  videlicet 
in  inferiori  villa  que  CIQtteliugen  nuncupatur,  decimas  quoque  animalium  et  hortorum 
universe  parroebie,  preter  animalia  et  hortos  monachorum;  insuper  oblationes  universas, 
quomodocumque  fideles  offerre  consueverunt.  Ceteri  vero  et  universi  proventus  tocius 
parrochie  sine  diminutione  in  usus  fratrum  convertantur  et  monachorum  usibus  deo 
servientium  applicentur;  salvo  tamen  in  omnibus  iure  calhedralis  ecclesie.  Ad  huius  itaque 
rei  evidentiam,  et  ut  talis  nostre  auctoritatis  pia  dispensatio,  humiliter  et  pro  honore  Ihesu 
Christi  celebrata,  a quibuslibet  personis,  sive  ecclesiasticis  sive  secularibus,  rata  et  inconvulsa 
servetur  et  irreprehensibilis  permaneat,  et  ne  de  cetero,  sive  de  iure  patronatus,  sive  de 
decimis  ulla  possit  insurgere  controversia,  presentem  paginam  inde  scribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  -)  munimine  duximus  corroborandam,  vinculo  exconmunicalionis  illos  innodantes  qui 
huic  pie  disspensationi  nostre  temere  obviare  presumpserint.  Testante  etiam  sacra  scriptura 
in  ore  duorum  vel  trium  testium  omne  verbum  veritatis  stare  intelligentes,  ad  huius  facti 
firmitatem  testimonium  probabilium  virorum  induximus.  Quorum  nomina  hec  sunt*):  Petrus 
ubbas  Novi  castri.  Bezeliuus  abbas  Vterine  vallis.  Tbeobaldus  abbas  de  Sconaugia. 
Sifredus  abbas  de  Odenhcim.  Couradus  abbas  de  Sunnesheim.  Vlricus  abbas  de  Lintburc. 
Oltho  Spirensis  ecclesie  prepositus.  Albertus  ecclesie  sancti  Gidonis  prepositus,  in  cuius 
archidiaconatu,  ut  supra  diximus,  hec  fucta  sunt,  qui  et  tunc  temporis  decanus  Spirensis 
ecclesie  exstitit,  cuius  sigillum  appendet  4).  Berlholdus  prepositus  ecclesie  sancti  Germani. 
Godefredus  comes  de  Yehingeu.  Conradus  comes  de  Kalewa.  Conradus  dapifer  de  Croplfesberc 
Eberhardus  piucerna  de  lloggenheim  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCIII. 

*)  Das  Chrisma  besieht  Iu  dem  Zeichen : .f.  C. 

1)  and  2)  vgl.  die  vorige  Urkunde,  Ainu.  2 und  S.  34  t,  Am».  2. 

3)  Die  Zeugenorte  sind  dieselben  wie  In  Am».  -I—  6,  10  und  11  der  vorigen  Urknnde,  ausgenommen 
folgende:  Neuhurg,  vgl.  S.  110,  Anm.  2.;  Ensserlbal,  lm  rbelnbalcr.  Kanton  Aon  weiter;  Schönao,  Im 
Odenwalde,  bad.  D A.  Heidelberg;  Vaihingen,  O.A.  St.:  Calw,  O.A.  St 

4)  Hängt  gleich  dem  bischöflichen  an  einem  Pergamenlhändcben,  Ist  rund,  von  braunem  Wachse,  zeigt  die 
Figur  des  Archldlacons , der  die  Rechte  vor  die  Brust  emporbcM  und  lm  linken  Arm  ein  geschlossenes 
Bnch  hält.  Umschrift:  ALBERT  VS  ECCLm/E  SawCTI  WIDONIS  PrePoSITVS  (AL  nnd  VS  beidemal 
In  einen  Buclisinben  zosammengezogen). 
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DXX1II. 

Pabst  Innocens  III.  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  den  Besitz  der  an  dasselbe 
geschenkten  Einkünfte  und  Güter  in  der  Pfarrei  Knittlingen. 

Ferentino  1203.  Mai  22. 

i Innocentius  I episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis,  . . ')  abbati  et  conventui 
Mulenbrunensi,  salutem  et  apostoli  ||cam  benedictionem.  Solet  annuere  sedes  apostolica  piis 
votis,  et  honestis  petentium  precibus  favorem  benivolum  ||  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in 
domino  (Ilii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ||  redditus,  possessiones 
et  alia  bona,  vobis  et  monasterio  vestro  in  parrochia  de  Cnuteli^gen  2)  pia  diocesani  episcopi 
et  archidiaconi  loci  liberalitate  collala,  sicut  secundum  Cisterciensis  ordinis  instituta  ea  iuste 
ac  pacifice  possidetis,  et  in  instrumentis  exinde  confectis  plenius  continetur,  vobis  et  per 

t 

vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  preseutis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infViDgere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Ferentini  XI.  kaiendas  lunii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

l'eber  die  au  rotb  und  grelb  seidener  Scimur  aohängende  Bleibnlle  vgl.  S.  333. 

I)  und  7)  Vgl.  die  drei  vorhergehenden  Urkunden,  Insbesondere  S.  347,  den  Schluss  der  Urk.  und  Aom.  7. 


DXXIV. 

Pabst  Innocens  III.  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz  der  Kirche  in 

Kirchbierlingen. 

Im  Lateran  1204.  Mai  7. 

! Innocentius  j episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,  . . ')  preposito  et 
conven||!ui  sancti  Petri  in  Marhtil,  Prerao|  n Jslralensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Iustis  peten ||lium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  vota 
que  a rationis  ||  tramite  non  discordant  effectu  prosequente  complere.  Eapropter,  «lilecti 
iu  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  sitam  in 
villa  Bilringeu2),  sicut  eam  ex  concessione  . . 3)  diocesani  episcopi  iuste  ac  pacifice 

possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  veslre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  preseutis 
11.  44 
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scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ci  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit , indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  nonis  Maii,  pontificatus  nostri  auno  septimo. 

Leber  die  an  rolh  und  gelb  seidener  Scbnnr  anbängende  bleierne  Bulle  vgl.  S.  333. 

t— 3)  Leber  die  beiden  nicht  ansgeflillten  Namen  vgl.  S.  339;  der  Ort  Ist  Klrcbblerlingen,  O.A.  Ebingen, 
vgl.  u.  a.  S.  165,  Amn.  2. 


DXXV. 

Pabst  Innocens  III.  nimmt  das  Kloster  Hebenhausen  mit  genannten  Besitzungen  und 
Hechten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  und  erweitert  die  demselben  schon  früher 

verliehenen  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1204.  Mai  18. 

i Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  . . ')  abbati  monasterii  in 
Bebinhusen  ciusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  futuris,  regularem  vitam  professis,  in 
perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapfopter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iostis  postulationibus  clementer  || 
annuimus  et  prefatum  monasterium  in  Bebinhusem,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siquidem  statueutes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  ||  Benedicti 
regulam  atque  institutionem  Cistertiensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse 
dinoscilur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Prelerea  quascumque 
possessiones,  queeumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pontificum,  largitione  regum  ve)  principum,  oblatione  fidelium 
seu  aliis  iusfis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus  vocabulis  exprimenda.  Locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  perlinenliis  suis,  grangias  in  Egge  3), 
in  Adellungeshart , in  Wile,  in  Alcdorf.  in  OfTenhusen,  in  Yttingenshusen,  in  Vespenvile,  in 
llochdorf  et  in  Waltdorf,  cum  terminis,  terris,  pratis,  nemoribus,  vineis,  pascuis,  aquis  et 
omnibus  aliis  pertinentiis  suis.  Saue  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
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colitis,  tam  de  terris  cultis  quam  incultis,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris, 

vel  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a vobis  decimas  exigere  vel  extorquere 

presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e seculo  fugientes 

ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  relinere.  Prohibemus  insuper 

ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  sine  sui 

abbatis  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  communium  litterarum 

vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  (piis  forte  retiuere  presumpserit. 

licitum  sit  vobis  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regularem  sententiam  promulgare.  Illud 

districtius  inhibentes,  ne  terras,  seu  quodlibet  beneficium  ccclesie  vestre  collatum,  liceat 

alicui  personaliter  dari,  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli,  vel  maioris 

aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  aut  alienationes  aliter  quam  dictum  est 

facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus 

sive  conversus,  sub  professione  vestre  domus  astrictus,  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et 

maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo  lldeiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  accipiat  mutuo 

ultra  pretium  capituli  vestri  providentia  constitutum,  nisi  propter  muuifestam  domus  vestre 

utilitatem.  Quod  si  quis  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  hiis  aliquatenus 

respondere.  Licitum  prclerea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem,  sive  criminalem 

contineant  questionem,  fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum 

in  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 

alia  quelibet  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  ire,  vel  indicio  seculari  de 

vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat;  nec  ad  domos 

vestras,  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi,  vel  conventus  aliquos  publicos  convocandi, 

venfre  presumat;  nec  regularem  electionem  vestri  abbatis  impediat,  aut  de  instituendo  vel 

removendo  eo  qui  pro  (empore  fuerit  contra  statuta  Cistertiensis  ordinis  se  aliquateuus 

intromittat.  Si  vero  episcopus  in  cuius  parroebia  est  vestra  domus  fundata,  cum  humilitate 

ac  devotione  qua  convenit  requisitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad 

officium  episcopale  pertinent  vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tamen 

sacerdos  fuerit,  proprios  novitios  benedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere 

et  vobis  omuia  ab  alio  episcopo  percipere,  que  a vestro  fuerint  indebite  denegata.  Illud 

adicientes,  ut  in  recipiendis  professionibus  que  a benedictis  vel  benedicendis  abbatibus 

exhibentur  ea  sint  episcopi  forma  et  expressione  contenti  que  ab  origine  ordinis  noscitur 

instituta,  ut  scilicet  ubbales  ipsi  salvo  ordine  suo  profiteri  debeant,  et  contra  statuta 

ordinis  sui  nullam  professionem  facere  compellantur.  Pro  consecrationibus  vero  altarium 

vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a vobis 

sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis 

vobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catholicum 

adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretus 

44  * 
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auctoritate  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte 
vacaverit,  iuterim  omuia  sacramenta  ecclesiastica  a vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque 
contradictione  possitis,  sic  tamen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiu- 
didunt  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si 
quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  communionem  habentem,  et  de  quo  plenam 
notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  vasorum  et  vestium, 
consecrationes  altarium,  ordinationes  monachorum,  auctoritate  apostolice  sedis  recipere 
valeatis.  Porro,  si  episcopi,  vel  alii  ecclesiarum  rectores,  in  monasterium  vestrum 
vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  exco[m]municationis  vel  interdicti  sententiam 
promulgaverint,  sive  etiam  in  merceu/iarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas  non  solvitis,  sive 
aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  sunt  vobis  indulta,  seu  benefactores 
vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneficia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint,  vel  ad 
laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem 
sententiam  protulerint,  ipsam,  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam,  duximus 
irritandam,  nec  littere  ille  firmitatem  habeant  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et 
contra  tenorem  aposlolicorum  privilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea,  cum  commune 
interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommu- 
nicatis et  interdictis,  divina  officia  celebrare.  Paci  quoque  ac  tranquillitati  vestre  paterna 
in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra 
clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem 
apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  vel  interficere,  seu  violentiam  audeat 
exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunitates,  a predecessoribus  nostris  Romanis 
pontificibus  ordini  vestro  concessas,  nec  non  et  libertates  et  exemptiones  secularium  exac- 
tionum a regibus  et  principibus  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas.  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omni- 
modis profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  indicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
lliesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  subiaccal  ultioni.  Cunctis 
autem  eidem  loco  sua  iuru  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant, 
i Amen.  Amen.  Amen,  j 
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f Hundzeichen  3 ) ).  Ego  Innocentius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi  ( Monogramm 
für  Bene  valete/ 

f Ego  Octauianus , Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi.  ■}•  Ego  Petrus, 
Portuensis  et  sancte  Ruflne  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Ioannes,  Albancnsis  episcopus, 
subscripsi. 

f Ego  Petrus,  tituli  sancte  Cecilie  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Hugo, 
presbyter  cardinalis  sancti  Martini  tituli  Equitii,  subscripsi,  f Ego  lohannes,  tituli  sancti 

Stephani  in  Celio  monte  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  ■{•  Ego  lohannes,  tituli  sancte 
Prisce  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Cencius,  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter 
cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi. 

f Ego  Gratianus,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego 
Gregorius,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Hugo, 
sancti  Enstachii  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Matheus,  sancti  Theodori  diaconus 
cardinalis,  subscripsi.  f Ego  lohannes,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  lohannis,  saucte  Romane  ecclesie  subdiaconi  et  notarii, 
XV.  Kalemias  Iunii,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno  MCCilil.,  pontificatus  vero 
domui  lnnocentii  pupe  ili.  anno  septimo. 

An  roth  and  gelb  seidener  Schnur  bängt  die  päbstllche  Bielbolle,  vgl.  S.  333.  — Abdruck  bei  Besold, 
Uoc.  red.  (Bebenb.  nr.  0.)  S.  3Ö5.  — Petras,  Saev.  eccl.  S.  130. 

I)  Für  den  Namen  des  Abis  (Ludwig?)  Ist  Raum  offen  gelassen. 

?)  Dieser  und  die  ff.  Orte  sind  Eck,  bei  Wankhelin,  O.A.  Tübingen;  der  Hof  Agllshart,  O.A.  I'rarb;  Well 
Im  Scbünbuch  uud  Alldorr,  O.A.  Uübllngen;  Offenbausen,  O.A.  MUnslngen;  Itllngsbansen , abgegangener 
Ort  ’/r  Stunde  südlich  von  Degerloch,  Amtsoberamts  Stuttgart;  Vesperweller  und  Hocbdorf,  O.A.  Frendeti- 
slatt;  Walddorr,  O.A.  Tübingen. 

3)  Mit  dem  Wahlsprach:  Fac  mecum  domine  signum  in  bonum;  Im  l/ebrlgen  wie  gewöhnlich. 


DXXV1. 

Bischof  Biethelm  con  Constant  erhalt  die  von  den  Brüdern  Konrad  und  Beringer 
geschehene  Stiftung  des  Klosters  Schussenried  durch  Vermittelung  eines  Vergleichs  mit 
dem  Erben  derselben  Konrad  von  Wartenberg  aufrecht. 

Constant,  1205.  April  6. 

j ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  ||  * Mortalium  facta  vetustas  oblitterat, 
et  novercanda  mundanis  actibus  temporum  curricula  presentarium  memori?  statum  labefac- 
tando rei  gesto  evidenciara  et  certitudinem  veritatis  ||  subducunt  et  oblivionis  interitu  iu 
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eorum  permaneuciam  malignantur.  Proinde  reverendorum  patrum  lege  disdpliuQ  et  seiend«; 
cana  et  matura  auctoritas  et  primores  viri  celestis  ingenii  puritate  ||  vigentes,  previdentes 
in  spiritu  omnia  temporis  impendio  tamquam  sepulta  delitescere,  honestum  pariter  et  utile 
decreverunt  res  dignas  memoria,  ut,  expertes  desitionis  et  interitus,  temporum  serq  posteritatis 
noticiam  introirent,  litterarum  inditiis  alligatas  eternare.  Hinc  est  quod  ego  Dethalmus 
Constantiensis  episcopus  presenti  pagina  notum  facio  tam  futuris  quam  presentibus,  quod 
duo  viri  nobiles  et  ingenui,  fratres  germani,  milites  Clu'inradus  et  Beringerus,  omnium 
bonorum  auctore  inspirante  ducti,  predium  in  Shuzinrel  ‘)  et  pluribus  aliis  prediis  cum 
omuibus  eorum  pertinendis,  ut  regularis  vit^  Premonstratensis  ordinis  religio  ibi  viveret  et 
serviret,  deo  olTerentes,  in  domo  beati  Petri  in  Augia  -)  secus  Bauinispurch  eiusdem  regule 
viros  idoneos  et  spectabilis  vit$  novelle  plantacioni  prellciendos  expostularunt , quibus 
impetratis  et  in  plenitudinem  regularis  vitq  et  predii  potestatem  missis,  ut  donatio  deo 
facta  et  cetera  bene  initiata  rata  et  inconvulsa  haberentur,  salubriori  consilio  maiorum 
procerum  terr$  disposita  expedienda  loco  et  religioni  ordinaverunt.  Illis  vero  ab  hac  luce 
migrantibus,  vir  nobilis  libere  conditionis  miles,  dominus  Chönradus  de  Wartinberch  *),  eo 
quod  esset  proximus  de  sanguine  illorum,  facta  ab  eis  cassare  intendens,  predia  iam  dicta 
cum  possessionibus  occupavit  et  nomine  heredipetq  hereditatis  sub  pretextu  et  titulo  omnia 
retinere  uitebatur.  Tandem  lite  suscitata  et  querela  sepius  instaurata  partem  nostram 
interpoui  placuit,  et  multorum  bonorum  virorum  fusa  prece  et  accedente  consilio  ad  hunc 
iluem  res  devenisse  cl  deducta  dinoscitur  ut  iam  nominatus  miles  fuudum  illum  Shuzinret 
cum  omnibus  suis  pertinendis  et  quibusdam  circuadiaccntibus  prediis,  infra  nominandis, 
religiosis  Premonstratensis  ordinis  ad  inibi  serviendum  deo  in  perpetuum  donaret;  aliam 
vero  pariem  eorundem  prediorum,  scilicet  Richinbach4)  cum  suis  pertinendis  et  quibusdam 
aliis  subter  memorandis,  ipse  cum  successoribus  suis  quiete  et  absque  religiosorum  omni 
in  posterum  pulsatione  possideret.  Omni  autem  iuri  quod  vel  in  dicto  fundo  Shuzinret 
habere  voluit  vel  hubere  videbatur  dominus  Chonradus  et  successores  sui  renunciavcrunt 
lilii,  ut  de  cetero  nichil  ibi  agere  vel  disponere  debeant,  nec  ofllcium  vel  ius  vel  nomen 
patroni  ibi  retinebunt;  sed  nec  locus  vel  homines  loci  eis  iu  aliquibus  erunt  obnoxii,  nisi 
quod  pro  eis  ius  spiritale  fundatoribus  locorum  debitum,  scilicet  orationum  munus,  specialius 
et  devotius  quam  pro  aliis  deo  olferalur  et  pro  tota  eorum  succedente  posteritate.  Nomina 
locorum  religiosis  pertinentium  hec  sunt  *):  Shuzinret,  Vdilsrutti,  Amiciniswilleri,  Chuiriubach, 
Löicbarh.  Predia  parti  domini  Chönradi  cedentia  sunt: fi)  Richinbach,  Hertin,  Dorf,  Nuuirou. 
Et  ne  malignitas  hominum,  que  benefice  instituta  rescindere  conatur,  amicis  discordio,  si 
qui  sunt,  quod  absit,  super  diffinitis  de  cetero  recidiva  litigiorum  prebere  ausit  seminaria,“ 
et  suborienda  rescisionis  mala  partibus  imposterum  aliquam  parent  et  pariant  difficultatem 
et  tranquille  possessionis  turbationem,  presentis  scripti  paginam  sigilli7)  nostri  auctoritate 
dignum  duximus  roborare  et  viros  huius  compositionis  hortatores  et  cooperatores  in  medium 
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deducere.  Erant  viri  venerabiles  et  religiosi,  de  Salem  et  de  Rinaugia  8)  abbates,  et  honora- 
biles persone  litterate  Constantiensis  ecclesie  canonici,  Albertus  prepositus  de  Sindiluingin  fl), 
Wemherus  de  Stöifln  1 °);  ministeriales  accepti  domini  regis  Philippi:  Fridericus  dapifer  de 
Walpurcli  11 ),  Heinricus  de  Smalineege  1 2),  iam  dicte  et  facte  transactionis  mediatores. 

Acta  autem  sunt  bec  et  in  synodo  Constantiensi  coram  omuibus  publicata  proxima 
quarta  feria  ante  cenam  domini,  anno  verbi  incarnati  millesimo  ducentesimo  V0.,  anno  decem- 
uovenalis  cicli  Villi.,  anno  conmuni,  indictione  VIII.,  epactis  [X]XVIII,  concurrenlibus  V, 
presidente  in  sede  apostolica  domino  papa  Innocentio  lercio,  apostolatus  eius  anno  octavo, 
regnante  domino  rege  Philippo,  gloriosissimi  imperatoris  Friderici  lilio. 

Der  äusserst  geschraubte  Styl,  elue  Kelbe  unerew iibnllcber  Bluzelnbelteu  uml  vor  allein  das  offenbar 
falsche  Siegel  (vgl.  Anm.  7)  machen  diese  Im  l'ebrlgeo  sehr  schön  geschriebene  l'rkunde  in  hobein  Grade 
verdächtig.  — Abdruck  bei  LUnlg,  Reichsarchiv  XVUI,  S.  547. 

a)  l>lvse  Zflilfl  Ist  mit  Capltalschrlft  geschrifbeit. 

1—4)  Schussenried,  an  der  Schassen,  O.A.  Waldsee;  Weissenau,  O.A.  Ravensburg;  Warlenberg,  links  von 
der  Donau,  bad.  B.A.  Möhringen;  Rickenbach,  im  Thurgau. 

ä)  Die  Orte  sind  Schussenried,  s.  oben.  Olzreute,  Enzisweiler,  Kirnbach,  O.A.  Waldsee;  Laubach,  O.A.  Saolgau. 

0)  Diese  Orle  gehören  In's  Thurgau  und  sind : Rickeubach,  s.  oben  Amu.  4,  Herds,  Welldorf  und  Mfra. 

7)  An  einem  aur  ungewöhnliche  Welse  durch  die  Urkunde  geschlungenen  Pergamentriemchen  hängt  ein 
länglich  rundes  Siegel  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  Bischof  Im  feierlichen  Gewände  mit  der 
Mütze  samrnt  Infnl  auf  dem  Haupte,  den  Krummslab  In  der  Rechten,  ein  Bach  mit  der  Linken  vor  die 
Brust  haltend,  sitzt  auf  einem  elnwärtsgernndeten,  verzierten  Stuhle  mit  Seitenlehnen,  die  jedoch  nicht 
mehr  recht  deutlich  sind.  Von  der  Umschrift  Ist  noch  übrig  der  Anfang  mit:  DIET....  und  der 
Schluss  ...SIE  RPiacopuS.  Das  ganze  Siegel,  das  Uberdless,  wenn  es  gerade  herunlerhängt,  mit 
dem  Röcken  narb  vorne  gekehrt  ist,  sieht  schon  an  sich  sehr  verdächtig  aus  und  inoss  Insbesondere 
bei  einer  nähern  Vergleichung  mit  dem  S.  340,  Anm.  7 beschriebenen  ächten  Slgllle  als  ein  sehr 
unvollkommen  gerathener  N’acbabmongsversuch  erkannt  werden. 

8—12)  Rheinau,  auf  einer  Landzunge  am  Rhein,  im  heutigen  Kanton  Zürich;  Sludelflngen,  O.A.  Böblingen: 
wegen  der  drei  folgenden  vgl.  S.  332,  Anm.  2 und  S.  321,  Anm.  2. 


nxxMi. 

Die  ton  Albert  von  Ravenstein  und  Brüning  ton  Staufen  dem  Convente  in  Adelberg 
abgetretenen  Güter  in  Göppingen,  sowie  die  Erbgüter  Brünings  werden  unter  dem  Frohst 

Ulrich  verzeichnet. 

1206. 

Predium  domini  Alberti  de  Rauenstein  *),  felicis  memorie,  conventui  in  Adelberc  per 
manum  ipsius  pro  anime  sue  remedio  collatum,  ne  per  antillquitaleiu  a memoria  bomiuttm 
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laheretur,  cedule  conmendavimus,  quod  inpignoratum  fuit  Cvnrado  Bruningo  de  Sloiphen  a) 
ad  XX11II  libras  ||  et  VIII  solidos,  quod  videlicet  ius  pignoris  huic  ecclesie  donavit  pro  sue 
anime  salute:  curiam  in  Geppingen  3)  cum  omnibus  appenditiis  suis,  brevem  agrum  ||  in 
recolle,  vallem  in  Storkesbach*,  agrum  transiens b viam  super  Rische,  agrum  in  Honve,  in 
Houehaldun  pratum,  duos  agros  iuncta*  eidem  agro,  agrum  minorem  ad  superiores  semitas, 
pratum  iuxta  vadum  contra  Iebehusen4),  Bucenwisen,  quod  est  quoddam  pratum  *,  lectos 
agrorum  iuxta  crucem.  Ista  sunt  predia  Bruningi  iure  hereditario  possessa,  subaudis  a 
patre  et  matre:  agrum  in  monte,  IU  iugera  super  Hvndeskelvn,  agrum  super  prato  modii, 
eine  egerden  in  monte,  agrum  in  Phannunstil,  agrum  ante  silvam,  lectum  retro  Aichach, 
dimidium  agrum  iuxta  patibulum”,  quosdam  lectos  silvales  in  monte  et  lectos  super  villam'. 

Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  domini  anno  MCCVI.  sub  Vdalrico,  preposito  primo, 
Meinhardo  tunc  cellerario*,  Hermanno  custode.  Insuper  et  hii  sunt  testes:  Fridericus  advo- 
catus iu  Geppingen.  Bern/toldus  in  Stoiphen  et  Illius  eius  Cvnradus.  Egeno  in  Stoiphen. 
Albertus  in  Stoiphen.  Diepoldus  Spisarius.  Vernherus  scultecus  et  alii  quam  plures. 

Das  Siegel  verloren.  Hinten  anf  der  Urkunde  von  alter  Hand:  bona  in  Qo'ppingen  nobi s *ub  domino 
Vdalrico  primo  preposito  tradita. 

s)  Aoicbdncnd  Slorkretkaeb-,  es  Iit  i tui  e geindoit,  wes  nun  wie  kr  »uulchl ; «jl.  die  f.  Urkunde.  — b und  e)  So  di« 
Urkunde.  — d)  Vor  lecloe  die  Sylbe  ag  »usgealrlchou.  — e)  Die  Worte  dimidium  bis  patibulum  uud  guos  In  quosdam  scheinen 
auf  einer  Uasur  tu  stehen.  — f)  die  Wort*  et  leetos  super  villam  nachträglich  über  uud  nebelt  der  Zeile  von  gleicher  llaud 
beigeaeut.  — g)  Hat  m eutaland  dadurch,  dass  anfangs  a geschrieben  und  dann  zur  Verbesserung  ein  e angehkngt  wurde. 

1—4)  Ravenstein,  nnd  Hohenstaufen,  vgl.  S.  204,  Anm  2;  der  s.g.  obere  Uof  zn  Göppingen,  und  Jebeu- 
hansen,  O.A.  Göppingen.  Die  übrigen  Bezeichnungen  beziehen  sich  auf  Flnrgegendeu. 


DXXVIII. 

Unter  Probst  Ulrich  ton  Adelberg  tcerden  die  Erbgüter  Bntnings  ( ton  Staupen) 

urkundlich  verzeichnet. 

(1206.) 

Ista  sunt  predia1)  Burniggi  iure  hereditario  po[s|sessa,  subaudis  patre  et  matre.  Ultra 
villam  II  iugera,  super  colle  Curci  ihidem  dimidium  ||  agrum,  balde  in  Storkesbach  II  iugera, 
super  Rischen  die  gebraituo  ohme  Grubeaker*!  iugerum,  ze  Horwe  I agrum,  super 
Herdiv  1 agrum,  ||  zc  Niderhoverewisen  I agrum,  ze  Segentobele  I agrum,  ze 
Brabenanc  VI  iugera,  in  Grabun  II  lectos, b in  monte  1 agrum,  ad  superiores  semitas  || 
II  agros,  ad  ripam  Holzhaimergensium c I agrum,  ce  Sazceulobele  VII  iugera,  super 
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Hundeskelun  illos11  agros,  sub  Hundeskelun  1 agrum,  in  Erliback  l agrum,  ultra  prato  modi 
1 agrum,  an  Kelmunt  I agrum,  am  stige  I agrum,  in  Howebalduu  V iugera,  in  Phannunstil 
H agros,  ante  quercus  I agrum,  retro  I,  in  ne  Heg  en  ne  I agrum,  unum  pratum  in  Storkes- 
buch,  inter  villas  1,  an  berge  en  egerde,  amme  stige  pratum  I,  in  Hovebaldun  1, 
Buzzewise,  in  Erlibach  I,  Busewise,  Tregiii  I domum,  Cuno  I,  Zegi  I. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCV1.  sub  Ylrico  preposito  primo.  Insuper  et  ali^i  testes: 
Fridiricus  advocatus  in  Geppi[njgin.  Bernoldus  et  filius  eius  Cunradus  de  Stolfen.  Egino  de 
Stoffen.  Yernherus  scultetus  de  Stoffen  et  ali^i  complures.' 

Das  Urnchsliick  eines  anhängendeu  runden  Sigels  von  gewöhnlichem  Wachse  zeigt  die  obere  Hälfte  eines 
herzförmigen  Schildes  mit  einem  (berald.)  rechtsgrlmmenden  Löwen  nnd  den  Schloss  der  Umschrift:  . ..TOPE.N. 

i)  Die  Ulkuiid?  llett:  di«  0'etr«ilun.  Ofanr.  (irulcaltrr  — b)  Nach  di«cm  Wort«  lat  Ranm  zu  einem  weiteren  Worte 
ofTeri  geleiten.  — c)  Die  Sclilutüllben : ergenlium  «ehelnen  auf  geaebabtem  Grunde  zu  tteheu.  — d)  Sn  die  Urkunde;  vielleicht 
Tertchrieheu  statt  fi°e.  — e)  Die  Worte  adcoMlu«  bti  zuru  Scbluate  sind  vou  anderer,  doch  gleichzeitiger  Hand. 

I)  Vgl.  Uber  diese  Güter,  sowie  über  Ule  In  der  l’rknnde  vorkommenden  Ortsnamen  die  anmittelbar  vor- 
hergehende Urknnde. 


DXX1X. 

König  Philipp  bestätigt  die  Zurückgabe  des  von  Ulrich  von  Iptingen  zuerst  dem  Kloster 
Maulbronn  geschenkten,  später  aber  dem  Pfalzgrafen  von  Tübingen  verkauften 
Eigenguts  in  Iptingen  durch  den  letzteren  an  das  Kloster. 

Esslingen  1206.  Februar  4. 

Philippus,  dei  gralia  Romanorum  rex  el  semper  augustus,  universis  presentem  paginam 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ut  ea  que  ad  ecclesiastice  religionis  pacem  || 
et  tranquillitatem  pertinere  videntur,  per  regie  maigestatis  apices  maiori  robore  nitantur,  ea 
que  iit  presencia  nostra  gesta  sunt,  ne  prolixitate  temporis  in  oblivionem  deducta  evane||scant, 
memoria  aulentici  nostri  super  biis  conscripti  duximus  perennari.  Notum  sit  igitur  omnibus 
presentis  etatis  et  iu  evum  future  posteritatis  hominibus,  qualiter  miles  quidam,  Vlri||cus 
videlicet  de  Ybetingen  ‘),  assumpto  religionis  habitu  in  Mfienbrunncn , allodium  suum  in 
Ybelingen  cum  omnibus  eius  pertinendis,  villis,  pralis,  pascuis,  piscationibus,  silvis,  agris, 
cultis  et  iucultis,  et  demum  cum  omni  iure  suo  ipsi  ecclesie  contradidit,  et  in  ipsa  ecclesia 
in  habitu  el  religionis  vultu  per  aliquot  tempus  permansit.  Postmodum  vero  diabolo  suadente 
idem  miles,  penilencia  facti  ductus  et  per  apostasiam  a liminibus  memorate  ecclesie  egressus, 

possessiones  quas  anlea  ecclesie  in  Mvlenbrunnen  libere  contradiderat,  comiti  palatino  de 
11.  45 
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Tvingen  vendidit,  et  occasione  illius  venditionis  ipse  palatinus  in  memorata  possessione  ius 
possessorium  sibi  vendicavit.  Cvnradus  vero,  abbas  predicte  ecclesie,  se  et  ecclesiam  suam 
indebite  senciens  gravari,  iniuriam  ecclesie  sue  in  presencia  regie  maigestatis  apud  Rdtwil 
proclamavit,  et  veram  et  iustam  possessionem  in  prcdicto  allodio  ecclesiam  suam  debere 
babere  legit/ime  conprobavit,  sentencia  assistencium  in  iudicio  nos  constringente,  ut  nos 
ipsum  abbatem  et  ecclesiam  suam  libere  possessioni  sepe  dicti  allodii  restitueremus,  et 
pacem  et  tranquillitatem  ipsi  ecclesie  regia  auctoritate  in  ea  possessione  banniremus.  Quo 
facto  et  tempore  aliquo  elapso  contigit  ut  comes  palatinus  de  Tviogen  apud  Ezelingcn  ad 
prcsenciam  nostram  accederet;  et,  tum  divino  instinctu  inductus,  tum  etiam  nostra  persuasione 
conmonitus,  iniuriam  predicte  ecclesie  recognoscens,  possessionem  quam  preter  ius  sibi 
usurpaverat  ipsi  ecclesie  restituit  *),  et  quidquid  iuris  videbatur  in  ea  habere,  tam  ipse 
quam  filii  eius,  ipsi  ecclesie  per  manus  nostras  resignarunt,  et  de  serie  huius  facti  ad 
maiorem  cautelam  ecclesie  confirmationem  regie  auctoritatis  postularunt.  Nos  igitur,  sicut 
prescriptum  est  hoc  factum  protestantes  et  regia  auctoritate  continuantes,  ne  de  cetero  in 
questionem  ullam  super  facto  isto  causa  possit  deduci,  presentem  exinde  paginam  conscribi 
iussimus  et  eam  regie  maigestatis  karacterc1 * 3)  consignari  precepimus.  Statuentes  et  regio 
edicto  precipientes,  ne  ulli  unquam  persone,  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel  seculari,  fas 
sit  contradicere  huic  facto,  vel  ei  aliquo  improbitatis  ausu  obviare.  Testes  autem  huius 
rei  sunt:  1).  4)  Constanciensis  episcopus.  Cvnradus  Spirensis  episcopus.  Cvnradus  Ralispo- 
nensis  episcopus  et  regalis  aule  cancellarius,  comes  Fridericus  de  Zolra.  comes  Hartmannus 
de  Wirlcnberc.  Berhloldus  de  Nilfen.  Wernherus  de  Rossowak.  Hcinricus  dapiler  de 
Walpurc.  Hcinricus  marescalchus  de  Kallendin  et  alii  quum  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCYI. 

Datum  apud  Ezelingcn,  II.  nonas  Februarii,  indictione  VIII. 

Abdruck  bei  Sattler,  Gesch.  v.  Würlemberg  (unter  den  Grafen),  Forlsetz.  I,  Bell.  »r.  32,  S.  59.  — 
Stillfried,  Mod.  Zoll.  I,  nr.  XVI,  S.  29. 

1 und  2)  Vgl.  S.  301,  Anm.  I.  L'eber  die  Zurückgabe  des  Ortes  an  das  Kloster  Maulbronn  stellte  der 
Pfalzgraf  diesem  selbst  auch  eine  Urkunde  aus , wie  aus  folgendem  Einträge  In  den  Repertorien  des 
Klosters  Maulbronn  bervorgelit:  „Pfalzgraf  Rudolf  von  Tübingen  restitulrt  dem  Kloster  M.  den  Klecken  I., 
so  dem  Kloster  von  Ulrich  von  l'obetlngen  vermaclit  worden  elc.  anno  1200.“  Die  Urkunde  fehlte 
aber  laut  desselben  Eintrags  sclton  In  früherer  Zelt. 

3)  An  rolher  seidener  Schnur  bängt  das  rnnde  Majeslätsslegel  von  gelblichem  Wachs.  Der  König  sitzt 
im  vollen  Krönungsschmuck  aur  dem  Thron.  Umschrift  (wie  S.  329,  Anm.  I.):  PHILLIP»«  DEI  GRaf/A 
ROMAN  . . REX  ET  SEMPer  AXGusTus  (die  e ausser  In  det  rund). 

4)  Es  Ist  noch  der  Bischof  Dielhelm,  der  in  diesem  Jahre  mit  Tod  abging.  Von  den  Zeugenorlen  mögen 
nur  etwa  die  vier  letzten  der  Deutung  bedürfen.  Xi/fen  Ist  llohennelfen,  zerst.  Burg  Uber  dem  Städtchen 

Nelfen,  O.A.  Nürtingen;  über  die  drei  folgenden  vgl.  S.  190,  Anm.  t;  S.  200,  Anm.  15;  S.  302,  Anm.  0. 


1206.  März  22.  und  Juni  11. 
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DXXX. 

Heinrich,  Mar  sc  hall  von  Pappenheim,  genehmigt  einen  von  dem  Kloster  Adelberg  getroffenen 
Tausch  mit  dem  Gute  seines  Vaters  in  Weiler  gegen  ein  Gut  in  Göppingen,  wovon  ihm 

ein  Theil  als  Lehen  gehörte. 

Pappenheim  (um  1206).  März  22. 

Dilectis  dominis  et  reverendis  in  Christo,  preposito  totique  conventui  in  Madelberc,  H. 
marscalcus  de  Bapjlpeuhain  '),  qualiscumque,  salutem  cum  dilectione.  Universitatis  vcslre 
religio  notum  accipiat,  quod  ad  ||  peticiones  vestras  devotas  inclinatus,  concambium  vestrum, 
Tactum  de  predio  patris  mei  in  villa  Wilaer  2)  et  de  ||  predio  in  Geppingin3),  cuius  pars 
feudi  ad  me  spectavit,  ratum  et  gratum  habeo.  Scituri  etiam  quod,  quamdiu  supervixero, 
domino  annuente  et  vita  prosperante,  negocium  vestrum,  honorem  et  profectum  in  omnibus 
quibus  potero  et  valeo  attentius  promoturus  fuero.  Eapropter  dilectionis  vestre  reverentiam 
humiliter  exposco,  quatenus  in  orationibus  vestris  sanctissimis  apud  dominum  deum  mei 
dignemini  rememorari.  Ne  igitur  cuiusquam  heredum  meorum  vos  molestet  incursio,  presenli 
sigillo  •*)  curavi  roborando  conlirmare. 

Datum  apud  Bappenliain,  XI.  Kalendas  Aprilis. 

1 — 'i)  Pappcnhclni,  Sl(z  des  baler.  Herrsch. Ger.  an  der  Altmühl;  Weller,  OA.  Schorndorf;  Göppingen,  O.A.St. 

4)  An  einem  Pergamentrlemcheu  hängt  das  Bruchstück  eines  Sigllls  von  gewöhnlichem  Wachs,  das  von 
einem  antiken,  nach  der  (herald.)  rechten  Seite  gewendeten  Kopfe  gerade  ansgefdllt  Ist.  Der  obere 
Kopf  bis  an  den  Nacken  scheint  von  einem  eng  anschliessenden  Helme  bedeckt , und  nm  diesen  windet 
sich  ein  Kranz. 


DXXXI. 

König  Philipp  nimmt  das  Kloster  Herbrechtingen  in  seinen  besondern  Schutz. 

Giengen  1206.  Juni  11. 

Philippus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Notum  facimus  universis  pre- 
sentem paginam  in||specturis,  quod  nos  advertentes,  qualiter  pie  memorie  pater  noster  Fridericus, 
inclitus  Romanorum  imperator  ||  augustus,  ecclesiam  in  Herebrehtingen  *)  variis  possessionum 
beneficiis  pro  salute  anime  sue  dotavit  ||  et  eam  specialiter  habens  dilectam  in  visceribus 
pietatis  tempore  suo  fovere  consuevit,  nos  etiam,  tum  ob  salutem  ipsius  et  memoriam, 

tum  etiam  intuitu  retributionis  eterne,  eandem  ecclesiam  et  promovere  et  in  possessionibus 

45* 
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suis,  quas  iam  habet  et  in  futuro  habitura  est,  def/bnsare  volentes,  universas  possessiones 
ipsius,  tam  in  mancipiis  quam  in  hominibus,  sub  specialem  protectionem  nostram  recipientes, 
statuimus  ut  nulli  de  infeudatis  sive  ministerialibus  nostris  licitum  sit  eidem  ecclesie  iniuriam 
aliquam  seu  gravamen  inferre  vel  aliquatenus  in  rebus  vel  in  personis  offendere.  Nos  enim, 
memoratam  ecclesiam  cum  omnibus  pertinendis  suis  tanquam  alias  possessiones  nostras  sub 
nostro  patrocinio  salvas  consistere  volentes,  inhibemus  et  regia  auctoritate  districte  precipimus, 
ut  nulli  unquam  hominum  licitum  sit  hanc  nostre  protectionis  divalem  paginam  infringere 
vel  ei  aliquo  temeritatis  ausu  obviare;  quod  qui  facere  presumpserit  regie  indignationis 
offensam  se  noverit  graviter  incursurum  et  condignam  pro  temeritate  sua  penam  se  sciat 
reportaturum.  Et  ut  evidencius  universitati  omnium  liqueat  quem  erga  memoratam  ecclesiam 
geramus  affectum,  volumus  et  statuimus  ut  universi  officiali  nostri  qui  illi  loco  fuerint 
vicini  indempnitatem  ipsius  ecclesie  procurent,  et  de  omnibus  qui  ipsam  ecclesiam  gravare 
presumpserint  condignam  satisfactionem  exquirant,  et  si  satisfacere  nolueriut,  potestate  regia  ad 
satisfaciendum  conpellant,  ne  super  hec  ad  regie  magestatis  aures  querimonia  aliqua  def/bralur. 

Datum  apud  Gingen3),  III.  idus  lunii,  indictione  VII1I. 

Ad  einfacher  hänfener  Schnur  hängt  das  grosaenlhells  verwitterte  königliche  Slglll  von  mit  Mehl 
gemischtem  Wachse.  Der  Rand  Ist  beinahe  ganz  abgnbröckcIL  Im  übrigen  stimmt  es  mit  dem  S.  329 
und  354  beschriebenen  genau  überein.  — Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  (Ilerbr.  nr.  2.)  S.  958.  — 
Herrgott,  Geneal.  II,  nr.  258,  S.  208. 

1)  ond  2)  Herbrechtlngcn  und  Giengen,  vrgl.  S.  t60,  Antn.  1 and  II. 


DXXX1I. 

Bischof  Konrad  von  Speier  übergibt  die  Kirche  zu  Dietbrück  der  Kirche  zu  Denkendorf, 
damit  der  Probst  nach  Abgang  der  dort  befindlichen  Können  einen  Convent  seines  Ordens 

daselbst  errichte. 

1207. 

(Chr.)  \ In  nomine  sanet?  et  individu?  trinitatis , \ Cöonradus  ecclesitj  Spirensis  epis- 
copus. Sepe  propter  diurnitatem  temporis  in  dubium  vertitur  quod  inter  homines  verbis 
vel  factis  ||  contrahitur,  nec  memoria  preterit?  actionis  firmiter  retineri  speratur,  nisi 
conditionis  origo  scriptur?  auctoritate  fulciatur.  Inde  est  quod  notum  fleri  volumus  omnibus 
Christi  fidelibus,  tam  presentibus  ||  quam  futuris  hanc  cartam  inspicientibus,  quod  cura 
voluntate  capituli  nostri  et  consensu  civium  nostrorum,  pro  reverentia  sancti  sepulcri, 
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tradidimus  ecclesiam  que  sita  est  apud  Dieppruchen  *),  ||  cum  fundo  suo  et  cum  omnibus 
appendiciis  suis,  sive  in  terris  cultis  vel  incultis,  sive  in  pascuis  sive  in  pratis,  ecclesie  in 
Denkindorf*),  ea  conditione  ut  ad  prepositum  illius  loci  respectus  hinc  habeatur  de  temporali- 
bus et  in  spiritualibus  prout  ordiuis  eius  regula  requirit,  nobis  autem,  si  quis  in  his  defectus 
interciderit,  et  successoribus  nostris  corrigendus  reservetur,  et  ut  a preposito  (.'finrado  de 
Denkindorf  vel  eius  successore  tenuitas  huius  ecclesi?  pro  posse  et  nosse  in  temporalibus 

adiuvetur,  nec  non  divinum  officium  ibidem  celebriter  per  providentiam  eiusdem  prepositi 

et  suorum  successorum  procuretur.  Prepositum  igitur  prenominatum  instituimus,  et  ipse 
institutionem  in  hunc  modum  accepit  a nobis,  quod  mulieribus  adhuc  ibi  superstitibus  in 
necessariis  tam  corporis  quam  anime  amanter  et  diligenter  ad  vitam  earum  providebit,  vel 
de  consilio  et  auxilio  episcopi  et  ipsius  prepositi  munificentia  ad  alia  conventicula  mulierum 
eiusdem  professionis  cum  earum  voluntate  transferre  curabit,  et  ut,  omnibus  eis  ab  hac  luce 
subtractis  vel  alias  translatis,  prepositus  predictus  vel  eius  successor  faciat  ibi  sue  profes- 
sionis conventum,  deo  et  sancto  sepulcro  perpetuo  serviturum  et  quoad  ius  diocesanum 
episcopo  civitatis  in  omnibus  obediturum,  et  quod  in  loco  predicto  nulla  unquam  surgant 
editicia  de  quibus  civitati  possit  imminere  periculum,  neque  cives  impetantur  de  cetero  de 
confractione  muri  ad  munimentum  su»)  civitatis  quondam  necessitatis  causa  de  loco  iam 
dicto  translati.  l’i  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  ad  perpetuam  firmitatem 

ecclesiq  Spirensis  et  ecclesi§  in  Denkindorf  paginam  istam  conscribi  et  auctoritate  nostri 

sigilli  -)  simul  et  ecclesie  fecimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Otio  maior  prepositus. 
Albertus  decanus.  Andreas  scolaslicus.  Fridericus  cellerarius.  Siboto  et  frater  suus  Wlricus 
de  Magenheim  3).  Rfldegerus  capellanus.  Albertus  Nvo  et  frater  eius  Ciinradus.  Marc- 
Hardus  Asinus.  Cunradus  portenarius.  Uvernherus  abbas  de  Ilorbah.  Uvolframmus  abbas 
de  Lymburc.  Burcardus  abbas  de  Munstere.  Sitfridus  abbas  de  Otenhelm.  Anshelmus 
advocatus.  CAnradus  de  Berge.  Albertus  de  Offenbah.  Heinricus  de  Nieueren.  Cönradus 

sculthctlis.  SifTridus  Hcrlinde  *.  Heinricus  de  Hrsen.  Berman.  SifTlridus  Pullus.  Hartmödus 

theloncarius.  filius  eius  Dielmarus.  Marcvvardus  Lambesbuh  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominica  incarnationis  MCCY1I.,  indictione  X.,  pontificatus  nostri 
anno  VII. 

Abdruck  bei  Würdtweln,  Snbs.  dlpl.  V,  nr.  93.  S.  267,  and  bei  Remllng,  Urk.Bach  zur  Gescb.  der 
Bisch,  v.  Speler  t,  S.  141.  Bel  beiden  wohl  nach  dem  Codex  minor  Spirensis  S.  46,  In  welchem  die  ganze 
Zengenreihe  zwischen  Albertus  decanus  nnd  den  Worten  et  alii  quam  plures  wie  bei  jenen  fehlt. 

a)  E»  ateht  kerlid  mH  Ablcürzungaatrlch  durch  du  I und  du  d. 

t)  Die  Kirche  (zom  hell.  Grabe,  längst  In  Trümmern,)  lag  vor  dem  nördlichen  Ende  der  1632  von  den 
Schweden  zerstörten  ehemaligen  nördlichen  Vorstadt  von  Speler,  Altspeter  genannt,  au  der  Brücke  Uber 
den  Speierbach,  der  s.g.  Dietbrücke  (später  In  „Diebsbrücke“  verdorben',  über  welche  die  Heer-  (Völker-, 
Volks-,  Dlet-)strasse  von  Worms  nach  Speler  führte.  Vgl.  Zenss,  die  freie  Reichstadt  Speler  S.  9 and  19. 

2)  In  der  Mitte  der  Urkunde  hängt  an  einer  Schaar  von  grüner,  rolher  nnd  welsser  Seide  das  länglich- 
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runde  bischöfliche  Siegel  auf  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem  Wachs,  das  übrigens  grösser  Ist  als 
die  S.  341,  342  und  344  bemerkten  und  In  der  Zeichnung  and  der  Umschrift  ebenfalls  abwelcbt.  Anf 
einem  mit  Thlcrküpfcn  and  Tatzen  verzierten  Stuhle  ohne  Lehne  sitzt  ln  seinem  Amtsschmucke  der 
Bischof,  den  Stab  io  der  Linken  und  das  olfene,  heraoswärlsgekehrte  Buch  In  der  Rechten  hallend. 
Umschrift:  . .VNRADm*.  DEI.  GRACIA.  8PI . . . NSIS.  KCLESIB.  EPISCOPi/*  (die  e rund).  Merkwürdiger- 
weise Ist  die  Siegelschnur  da  wo  sie  In  das  Siegel  hlneingeht  nnd  dieses  wieder  verlässt  von  einem 
schwärzlichen,  etwas  härteren  Stoffe  als  das  Siegel,  wie  von  einer  Hülse  oder  Röhre  umgeben.  Rand 
nnd  Rücken  sind  auffallend  dick.  Rechts  nud  lioks  sind  ebenfalls  noch  Reste  von  Seldenfädcn  durch  die 
Urkunde  gezogen,  so  dass  drei  Slgille  angebangrn  zu  habeo  scheinen. 

3)  Die  Orte  der  Zeugen  sind  Magenhelm,  vgl.  S.  343,  Anm.  9;  die  abgeg.  Benedlklinerabtel  Hornbach,  am 
heutigen  rhelnbaler.  Kanlonsorle  Neubornbach;  Limburg,  vgl.  S.  343,  Anm.  8;  Klingenmünster,  rheinbaler. 
Kant.  Bergzabern;  Odenheim,  vgl.  5.  269,  Anm.  2;  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Offenbach,  an  der 
Queich,  rhelnbaler.  Kant.  Landan;  Niefern,  vgl.  S.  245,  Anm.  12;  Hausen  an  der  Zaber,  O A.  Brackenhelm. 


DXXXUI. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  und  sein  Bruder  vertauschen  Aecker  ihrer  Pfarrkirche 
in  Bastau  mit  Aeckern  des  Hofes  der  Kirche  zu  Herrenalb  daselbst. 

{Um  1207.) 

Hermannus,  marcliiocomes  de  Baden,  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  quorum 
bec  exhibita  fuerint  ||  present  i is  salutem  in  eo  qui  salvat  sperantes  in  se.  Universitatis 
vestre  memorie  volumus  conmendare,  quod  ||  Hermaunus,  dei  gratia  marcliiocomes  de  Baden, 
et  frater  meus  cum  consensu  domni  Cvnradi  plebaui  ||  de  Rasteten  quosdam  agros,  in 
vicinio  curtis  Albensis  QClesiq  que  dicitur  Rasteten  positos,  pro  agris  nostre  in  Rasteten 
eclesie  viciniores1  Albensi  eclesie  dedimus,  volentibus  hoc  supramemorati  loci  abbate  Alberto 
et  eius  fratribus  universis,  afllrmanlibus  omnibus  qui  aderant,  et  adiuralis  viris  in  flde  sua 
suscipientibus,  hanc  mutationem  utrique  $clesi£  pari  modo  profuturam,  ct  sub  testificatione 
divini  nominis  conclamantibus  omnino  neccessariam.  Set  quia  veritatis  inimica,  sepe  pallio 
iusticic  obtecta,  in  errorem  conatur  mittere  sequaces  veritatis,  armata  etiam  interdum 
temporum  antiquitate,  scedule  studuimus  hec  inscribere,  quam  sigilli  ')  nostri  impressione 
religiosarumque  personarum  nominibus  in  testimonium  adductis  curavimus  undique  circum- 
munire, ut  si  aliquando  caput  sue  fraudis  attemptaverit  erigere,  tot  et  talibus  convicia  de 
sue  malignitatis  desistat  pernicie.  Testes  igitur  huius  rei  sunt  Iohnnues  acb  Baden. 
Burchardus  de  Rode  -)  cl  frater  eius.  Burchardus  de  Acher  3). 

Nach  dem  Original  Im  G.L. Archive  zu  Karlsruhe.  — Abdruck  hei  Mone,  Zellschr.  f.  d.  G.  d.  Ober- 
rheins I,  S.  III. 

»)  Eß  Ißt  vicinlorilus  xu  ledon.  b)  Dl«  folgende  Erkunde  bat  adrocatus  de. 
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1)  An  einem  Pergamentrleinchen  hangt  das  Brnchstiick  eines  rnnden  Wachssigilis,  dessen  Umschrift  nicht 
mehr  lesbar.  Die  Figur  Ist  ein  nach  links  gekehrter  Reiter  auf  (soviel  erkennbar)  schreitendem  Pferde. 
Er  hält  io  der  Rechten  eine  Lanze  and  einen  Schild  vor  der  linken  Brost.  Vgl.  übrigens  die  Abbildung 
eines  besser  erhaltenen  Siegels  von  1207  bei  Bader,  die  ältesten  Siegel  des  zärlng.  badischen  Fürsten- 
hauses, Im  3.  Jahrgange  der  Allerthnms-  und  Gescbtchtsverelne  zu  Baden  und  Donaneschlngen,  S.  45 

2)  and  3)  Kode,  , wahrscheinlich  das  s.g.  Hobenroder  oder  Brigitten  schloss,  Burgruine  Im  hintersten  Sas- 
bacher  Thale , östlich  vom  bad.  B.A.Orte  .Schern  (vgl.  Bader,  Badenla  III,  S.  242),  dem  Orte  des 
letzten  Zengen.  Der  Punkt  nach  frater  eius , welcher  Im  Original  so  steht,  hindert  bekanntlich  nicht, 
In  dem  Burch.  de  Ac/ier  eben  diesen  Bruder  nnd  keinen  weiteren  Zeugen  zn  erkennen. 


DXXX1V. 

Eberhard  Herr  von  Eber  st  ein  bestätigt , dass  die  Gemeinde  Rastatt  dem  Kloster  I/errena/b 
einen  T/ieil  ihrer  A/ntand  gegen  den  Wiederaufbau  ihrer  Kirche  und  einen  andern  gegen 

eine  genannte  Baarsumme  abgetreten  habe. 

1207. 

j Eberhardus,  dei  gracia  dominus  de  Eberstein  I,  cunctis  generationibus,  tam  presentibus 
quam  Futuris  ||  quibus  he  littere  recitate  fuerint,  salutem  in  perpetuum.  Non  paucorum 
peritie  constare  certum  est,  quod  multa  ||  longitudine  temporum  decurrentium  et  varia 
vicissitudine  personarum  sibi  invicem  succedentium,  rerum  ||  gestarum  propter  communem 
utilitatem  causa  vel  series  aliquotiens  obnubilatur,  et  in  morem  fumi  evanescentis  vel  cere 
liquescentis  nonnumquam  in  nichilt  dissolvitur,  si  litteris,  que  rerum  indices  cl  signa  verborum 
sunt  et  antiquorum  gesta  nobis,  nostraque  futuris  referunt,  non  signetur.  Que  procul 
dubio  negligentia  oblivionem,  oblivio  ignorantiam,  ignorantia  errorem,  error  gignit  conten- 
tionem, cuius  mucro  e.\ting[u]it  omnino  caritatem  ac  pacem  suscitatque  litium  infinitarum 
o|c]casionem , maxime  tamen  viris  religiosis.  Igitur  ut  hanc  nefandam  sobolem  in  presenti 
negotio  devitemus,  per  scripta  presentia  loti  posteritati  nostre  notificamus,  quod  homines 
ville  nostre  que  Rastede  vocatur,  cum  eciesiam  nimia  vetustate  collapsam  in  eadem  villa 
haberent,  nec  eam  pre  magna  paupertate  sua  resarcire  valerent,  venerabiles  fratres  nostros 
Albenses  semel  et  sepius  adierunt,  cum  multa  diligentia  rogantes,  quatinus  ipsi  de  laboribus 
et  sumptibus  suis  propriis  eandem  fclesiam  reediflearent,  ct  in  merccdem  et  in  recompen- 
sationem laborum  sumptuumque  suorum  ah  cis  partem  quandam  cuiusdam  palustris  terre, 
que  profate  ville  compescuum,  id  est  teutonice  almeinda  vel  gemein wdida,  fuerat, 
acciperent.  Fratres  igitur  Albenses,  cum  super  hac  petitione  consilium  disquirerent  inter  se, 
didicerunt  eis  utilius  esse  ut  petitioni  iam  dictorum  hominum  annuerent  quam  negarent. 
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Fado  ergo  paclo  de  restauranda  edesia  homines  predicte  ville,  scilicet  Rastede,  convenientes 
in  unum  et  in  id  ipsum  consentientes,  tam  seniores  quam  iuniores,  una  voce,  una  manu, 
simul  cum  nostra  voluntate  atque  consensu,  partem  preuominati  compescui,  id  est  almeindis, 
perpetuo  iure  possidendam  directa  donatione  donaverunt  fratribus  in  Alba,  ipsi  quoque 
iuxta  condictum  ecclesiam  restauraverunt.  Preterea  quoque  sciendum  quod  idem  homines, 
cum  quadam  vice  sedecim  librarum  indigerent,  easque  habere  non  possent,  de  supradiclo 
compescuo  aliam  partem , cum  communi  consensu  sicut  prius  nostraque  voluntate  et 
permissione,  fratribus  de  Alba  vendiderunt,  pecuniamque  ab  eis  eandem  receperunt.  Ut 
autem  hec  donatio  pro  edesie  restauratione  in  Rastede  atque  simul  veuditio  sepedicti  com- 
pescui fratribus  in  Alba  ilrma  et  inconvulsa  permaneat  in  perpetuum,  hoc  testamentum 
super  hoc  conscribi  et  sigilli  l)  nostri  fecimus  impressione  communiri. 

Acta  sunt  igitur  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCV1I.,  epacta  XX.,  concurrentibus 
VII,  indictione  X.,  sub  domno  Alberto  abbate,  Godefrido  priore,  coram  his  testibus:  Eberhardo 
et  Ottone,  domicellis  de  Eberstein,  Alberto  de  Rastede  et  Eberhardo  fratre  suo,  Iohanne 
advocato  de  Baden,  Bertholdo  pincerna,  Cuurado  dapifero,  Bertrammo  actore,  Bertholdo  de 
Malisch  -),  Lvdewico  vahmeistro,  Hiltebrando  filio  eius,  Eberhardo  heimburgo  \ Wereuhero, 
Gozzoldo,  Folcmaro,  Gfttheizone,  Heinrico  Hirzishalso,  Walbruno,  Berengero,  Friderico, 
Ludewico,  Heinrico,  Ansheimo.  Iherouimus  scripsit. 

Nach  dem  Original  Im  G.  L. Archive  la  Karlsruhe.  — Im  Auszüge  bei  Mono  a.  a.  0.  S.  113. 

a)  Im  ürigiua)  heimburg  mit  «iufacbetn  Abkürxuug»tricb  über  dem  g. 

1)  Ad  blauem  leinenem  BäudcbeD  eia  läugllchrundes  Slglll  von  welssem  Wachs  mit  der  Eberstelulscbeu 

Rose.  Umschrirt:  EBKRIIARDVS  DE  EBERSTEIN  (die  e Id  den  beiden  ersten  Worten  rnnd). 

2)  Malsch,  nordöstlich  von  Rastatt,  Im  bad.  B.A.  Ettlingen. 


DXXXV. 

Eberhard,  Herr  von  Eberstein,  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Herrenalb 
und  den  Seitenrerwandten  seines  Dienstmannes  und  ehemaligen  Schenken  Guntbofd  über 
dessen  Güterübergabe  in  Eichelbach  an  das  Kloster. 

1207. 

i Eberhardus,  dominus  dei  gratia  de  Eberstein,  I cunctis  fidelibus  huic  paginc  auscul- 
tan||tihus  salutem  in  perpetuum.  Testium  vel  testamentorum  nemo  prorsus  indigeret,  si 
mentis  humane  maligna  cal|| liditas  iusticiam  et  veritatem  diligens  promissa  solveret,  vel 
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debita  rite  rediberet,  et  relicta  fraude  doloque  pa||cis  vincula  non  dirumperet.  Igitur  quia 
paucorum  ista  virtus  est,  ut  veritatis  ac  iusticie  tramitem  indeclinabiliter  incedant  ct  con- 
cordie  pacisque  bonum,  quod  omnibus  mortalibus  optandum  est,  adinvicem  inviolabiliter 
custodiant,  visum  est  viris  prudentibus  et  honestis,  qui  nec  falli  volunt,  nec  fallere  cupiunt, 
omnium  factorum  suorum  seriem  ad  virtutes  pertinentem  litteris  tradere,  quatinus  per  hoc 
posteri  discant  oblivionem,  que  mater  est  erroris  ct  ignorantie,  fugere  ac  virtutem  iusticie, 
que  unicuique  quod  suum  est  relinquit  vel  restituit,  conservare.  Porro  quoniam  de  maiorum 
ac  meliorum  stem[m]ate  processimus,  ab  eorum  virtutis  itinere  deviare  minime  debemus,  et 
quia  decorem  domus  dei  et  locum  habitationis  glorie  eius  diligimus,  et  precipue  domui  dei 
que  est  in  Alba  pacem  desideramus,  per  presentem  scripturam  presentibus  et  futuris  omnibus 
notum  esse  volumus,  quod  quidam  de  ministerialibus  nostris,  nomine  Guntboldus,  et  oiim 
dapifer  noster,  propter  honorem  beate  dei  geuitricis  Marie  et  pro  anime  sue  salute,  universas 
possessiones  eius  quas  in  Eichiibah  ‘)  possederat,  cum  consensu  nostro  et  per  manum 
nostram,  deo  et  fratribus  in  Alba  directa  donatione  contradebat.  Cum  igitur  prefati  Guntboldi 
frater,  nomine  Reinfridus,  iam  dictam  donationem  graviter  ferret  ipsamque  libenter  cassaret 
et  inimicus  monasterio  existeret,  visum  est  Albensibus  tandem,  ut  cum  eo  pactum  pacis 
inirent  atque  componerent.  Quod  hoc  ordine  factum  est.  Mediantibus  etenim  ministerialibus 
nostris  in  presentia  nostra  res  ad  hoc  perducta  est,  ut  sepedicti  fratres  de  Alba  prememorato 
Reinfrido  decem  libras  argenti  persolverent  et  agrum  unum  sibi  de  oblatis  monasterio 
possessionibus  libere  relinquerent.  Quo  facto  iam  dictus  Reinfridus  simul  cum  liberis  suis 
donationem  fratris  laudans  approbavit,  omnique  liti  quam  erga  monasterium  habuerat,  tam 
filii  quam  ipse,  prorsus  renuntiavit.  Quin  etiam  fldq  mediante  coram  nobis  spopondit, 
quatinus  lilium  suum  absentem,  cum  citius  posset,  ad  hoc  induceret,  ut  et  ipse  sicut  ceteri 
pacifice  causam  dimitteret.  Quia  igitur  hoc  pacis  puetum  a Reinfrido  et  ab  omnibus  posteris 
eius  Albensi  monasterio  illibatum  et  inconvulsum  in  perpetuum  conservari  volumus,  hanc 
conscriptionem  super  hoc  conscribi  sigillique  -)  nostri  impressione  curavimus  conmuniri. 

Scripta  autem  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCVII.,  epacta  XX.,  concurren- 
tibus \II,  indictione  X.,  coram  his  testibus:  Iohanne  advocato  de  Baden,  Cönrado  puero 
de  Bergen3),  Heinrico  de  Sunnennesheim  4),  Ileinrico  Schollen,  Alberto  de  Rastede,  Sifrido 
de  Buticheim  s),  Bertrammo  procuratore,  CAnrado  et  Heinrico  advocatis  de  Eichiibah, 
Heinrico  et  Hugone  de  Forhohe6). 

Nach  dem  Original  Im  G.L.  Archive  ln  Karlsrohe.  — Anszug  bei  Mo  ne  a.  a.  0.  I,  S.  113. 

1)  Elchelbach,  abgegangener  Orl  bei  Mnckenslnrm,  bad.  B.A.  Raslall.  Der  Hof  des  Klosters  wnrdc  1298 
nach  Mnckeosturm  verlegt.  Vgl.  Mone  a.  a.  0.  I,  S.  114  und  243  nnd  II,  S.  465.  Ein  Zlos-  nnd 
(illlbuch  Uber  Mnckenstnrm  von  1511  nennt  nnter  Aeckern  In  der  mittleren  Zeig  daselbst  ein  Jaochert 
„zn  Elchelbach  an  der  Klrcbgassen“  nnd  nnter  den  Wiesen  In  der  oberen  Zeig  „drei  Mannsmad  zn 
Elchelbach.14 
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2)  An  blauer  Hanfschoor  ein  rnndes  Siegel  mit  der  Eberstelnlscben  Rose.  Umschrift  nicht  mehr  deutlich. 
3—0)  Berg,  vgl.  S.  211,  Anm.  8;  Sinzheim,  an  der  Strasse  von  Rastatt  nach  Offenburg,  B.A.  Baden; 
Bietigheim,  ond  Förch,  B.A.  Rastatt. 


DXXXVI. 

Eberhard,  Herr  zu  Eber  st  ein,  erlässt  dem  Kloster  llerrenalb  die  zwei  Dr  ir f heile  des 
Zehenten,  die  er  ton  dessen  Hofgütern  zu  Weisshofen  bei  Breiten  anzusprechen  hatte. 

1207. 

{Eberhardus,  dei  gracia  dominus  de  Eberstein,!  fidelibus  universis,  tam  presentibus 
quam  futuris,  hos  apices  le||gentibus  vel  audientibus,  salutem  in  perpetuum.  Universorum 
discretioni  perspicuum  esse  constat,  quod  hominum  pravorum  perversitas  variis  ||  oc[c]asionibus 
atque  machinationibus  plerumque  nobilium  virorum  donationes,  prestationes,  vel  constitutiones 
cassare  nititur  et  convellere,  quas  ||  etiam  vanide*  oblivionis  turbo  memoriam  humane 
mentis  dissipans  nonnunquam  solet  oblitterare,  vel  prorsus  in  nichiium  redigere.  Quo- 
circa cepta  ab  initio  veterum  philosophorum  sollers  industria,  et  permaxime  eclesiasticorum 
virorum  cauta  providentia,  propter  memoriam  futurorum,  litteris  mandare  omnia  facta 
dictaque  sua,  que  posterorum  honestati,  utilitati,  seu  religioni  poterant  fore  profutura. 
Quorum  scilicet  antiquorum  prudcntia|m|  nos  quoque  ex  parte  imitantes  memorie  gratia 
huic  prescnti  pagine  testimoniali  inseruimus  et  tam  presentibus  quam  futuris  notitlcare 
necessarium  duximus  donationem  quandam  clemosinnlem,  quam  propter  beate  .Marie  dei 
genitricis  honorem  et  animarum  nostrarum  salutem  ego  Eberhardus  et  uxor  nostra,  Chuniguut, 
et  filii  mei,  Eberhardus  et  Otto,  Bertholdus  et  Albertus,  conmuni  consensu  venerabili  abbati 
et  fratribus  deo  militantibus  in  monasterio  quod  Alba  vocatur  hoc  modo  contulimus.  Ipsi 
enim  fratres  prelibati  monasterii,  quod  beate  recordationis  pater  noster  in  fundo  nostro 
construxit,  grangiam  quandam  habere  noscuntur,  Wizhouen  ')  vocatam  et  iuxta  villam  nostram 
Bretehein2)  sitam,  que  scilicet  ut  amplius  dilatetur  et  in  usus  servorum  dei  copiosius 
uberiusque  proficere  possit,  sicut  iam  prefati  sumus,  in  honorem  beate  Marie  et  pro  animarum 
nostrarum  salute  bissim,  id  est  duas  partes  decimarum  ad  nostram  iurisdifc  Itionem  pertinentes, 
lercia  enim  sacerdotem  de  villa  contingit,  legitima  donatione  in  elemosinam  perpetuam  deo 
et  iam  dictis  fratribus  obtulimus,  videlicet  de  cunctis  possessionibus  agrisque,  quos  usque 
in  presens  in  termino  eodem  contraxerunt,  vel  in  evum  inibi  acquirere  poterunt.  Ut  autem 
bec  nostra  elemosiua  in  perpetuum  coram  tota  prolis  nostre  rata  et  illibata  perseveret  suc- 
cessione, hanc  super  ea  cartam  conscribi  et  sigilli3)  nostri  inpressione  iussimus  conmuniri. 
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Scripta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCYII.,  epacta  XX.,  concurrente 
"VII.,  indictione  X.,  coram  his  testibus1):  Cönrado  et  Godefrido  comitibus  de  Kalwe,  comite 
Fridrico  de  Saroponte,  Alberto  de  Brflssal,  Gerhardo  fratre  suo,  Alberto  filio  eius,  Lutfrido 
et  Erkenberto  de  Helmudishein,  Alberto  de  Waldecke,  Heinrico  Schollen,  Berlholdo  pincerna, 
Cunrado  dapifero,  Alberto  de  Rastede,  Helenwico  de  Otinchein,  sub  domino  Alberto  abbate 
secundo,  Godefrido  priore,  et  toto  conventu,  nec  non  Bertholdo  de  Malisch,  Oltone  de 
Grünbah.  lheronimus  scripsit. 

Nach  dem  Original  im  G.L.Arcblve  In  Karlsruhe. — Anszug  bei  Mone  a.  a.  0.  1,  S.  115. 

a)  .So  die  Urkunde  itatt  evanide. 

1)  nnd  2)  Weisshofen,  abgegangener  kleiner  Ori,  ganz  nabe  bei  dem  folgenden,  vgl.  ancb  Mone  a.  a.  0. 

Anm.  2;  Breiten,  bad.  B.A.Orl. 

3)  Leber  das  Siegel  vgl.  S.  360. 

4)  Oie  Orte  der  Zeugen  sind:  Calw,  O.A.  St.;  SRarbriick,  an  der  Saar  in  Rbelnpreossen;  Brocbsal,  bad. 

B.A.O. , Helmshelm  dahin  gehörig;  Waldeck,  Bnrgrolne  bei  dem  Weiler  dieses  Namens,  O.A.  Calw; 

Rastatt;  Oetlghelm,  B.A.  Rastatt;  Malsch,  vgl.  S.  360.  Anm.  2;  Grombacb  (Ober-,  linier-),  B.A.  Brocbsal. 


DXXXV1L 

Der  erwählte  Bischof  11  'er »her  ton  Constans  bestätigt  gleich  seinen  Vorgängern  die 
Einverleibung  der  Kirchen  in  Drachenstein  und  Gruibingen  sammf  der  Tochterkirche 
der  letztem  in  Ganslosen  zum  Kloster  Ursberg. 

1207.  Juli  1. 

[ In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen,  j Ego  Wernherus  dei  gracia  Constan- 
tiensis  ycclesiy  electus,  ab  apostolice  sedis  preside  lunocenlio  111.  amministrationem  ||  habens 
tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus.  Negotia  preteritis  temporibus  celebrata  ne  in 
posterum  perversorum  calumpnia  ullomodo  possint  attemptari,  vel  oblivionis  ca[l|ligine  ||  ad 
futurorum  noticiaui  impediantur  pervenire,  scripture  et  testium  munimine  iuxta  statuta 
sanctorum  patrum  solent  eternari,  quoniam  ex  utriusque  testimonio  inmobile  trahunt 
firma||mentum.  Sciant  igitur  tam  presentes  quam  posteri,  quod  quidam  liber  homo,  Anshelmus 
de  Ivstingen  1 ),  cum  matre  sua  Mahthilde,  quoddam  predium  in  villa  Witingeu  '-),  quod 
libere  possederat  cum  iure  patronatus  ecclesie  Steine3),  cum  omnibus  suis  pertincutiis  ad 
mensam  et  usum  fratrum  in  Ursperch  4),  nullis  reclamantibus,  libero  et  sano  consensu,  docta 
verborum  sollempnitate  et  memoria  animi;  suq  et  parentum  suorum  contradiderit.  Super 
quo  negotio  Fridericus,  tunc  temporis  prepositus  in  Ursperch,  et  sui  coufratres,  ordinis 

Premonstratensis,  in  presentiam  nostri  venientes,  humiliter  petiverunt,  ut  ius  plebanatus 

46  * 
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$cclesi?  prcfate  in  Steine,  nec  non  in  Gröbingen  Ä),  et  fllie  eius  Gaslosun  °),  quemadmodum 
antecessores  nostri  episcopi,  videlicet  Diethaimus,  Ifermnnuus  et  Bertholdus  eis  confirmarunt, 
et  nos  confirmaremus.  Nos  vero  paupertati  et  precibus  eorum  inclinati  et  factum  dignum 
predecessorum  nostrorum  retractare  nolentes,  preuominatas  ecclesias  cum  iure  pastorali 
fratribus  in  Ursper|chJ  et  nos  confirmavimus  et  scripto  nostro  perpetuavimus,  ea  videlicet 
interminationis  confirmatione,  ut  si  quis  in  posterum  factum  nostrum  et  antecessorum  nostrorum 
circa  prefatas  ecclesias  inique  cassare  voluerit,  vel  ei  ausu  temerario  ullo  modo  contraire 
attemptaverit,  vel  predictis  fratribus  violentiam  et  iniuriam  in  dote  et  decimatione  et  ceteris 
bis  annexis  inferre  presumpserit,  vel  aliqua  ad  plebaualum  prodictarum  ecclesiarum  spectantia, 
sive  in  spiritualibus,  sive  in  temporalibus  sibi  usurpaverit,  nisi  resipiscat,  in  die  districti 
examinis  cum  reprobis  inveniatur.  Concessimus  etiam  preterea  cuilibet  1'rspergensis  cenobii 
preposito,  secundum  iura  sacerdotum  plures  parrochias  habentium,  in  capitulo  fratrem 
responsalem  sibi  licere,  ut  si  quid  iuris  vel  cause  pro  iam  dictis  ecclesiis  natum  fuerit, 
ipse  de  voluntate  sua  aut  per  se  ipsum,  aut  per  idoneam  personam,  quamcumque  ipse  ad 
hoc  delegerit,  respondeat. 

Dedimus  autem  hanc  confirmationem  anno  dominice  incarnationis  MCCYII.,  indictione  X., 
Olympiade  V.,  anno  dece«noven[  n jalis  cicli  XI.,  epactis  XX,  concurrentes  'VII,  G.  littera  domi- 
nicali,  kalendis  Iulii,  presidente  sedi  apostolice  Innocenti«  111.,  anno  apostolatus  eius  X., 
regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  Pbil/ippo,  anno  regni  eius  X.,  persona  nostra  ad 
ConstanticDsem  kathedram  electa,  anno  electionis  nostr?  11.  Qui  presentes  fucto  nostro 
fuerunt  sunt  hi7):  domnus  abbas  Pietricus  in  Cruceliu.  Cvnradus  maioris  ecclesie  prepo- 
situs, canonici  eiusdem  ecclesie.  Rertholdus  de  Anniwilere.  Marquardus  frater  Hugonis 
prepositi  de  sancto  Stephano.  Ydalricus  de  Castello. 

An  dicker,  riilbllctisciileuer  Scimur  hängt  elu  bis  zur  l'iikeimtlirlikelt  Abgegriffenes,  länglichrundes  Slglll 
von  Wachs,  das  mit  .Mob)  gemischt  Ist.  Die  Gcslall  des  sitzenden  Bischofs  lässt  sieb  znr  Noth  noch  darauf 
unterscheiden. 

1—3)  Justingen,  Schloss,  O.A.  Münslugen;  Wiltingen  und  Draekensteln  (Ober-,  Unter-),  beide  O.A.  Geislingen. 

4 — 0)  l'rsberg  und  Gruiblngen,  vgl.  S.  235,  Anui.  2 und  3;  Gansloscn,  in  neuester  Zelt  In  Auendorf  unge- 
nannt, O.A.  Göppiugcu. 

7)  Ueber  die  Orte  der  Zeugen  vgl.  S.  33t),  Anin.  4. 
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Dxxxvin. 

Bischof  Otio  r oh  Winburg  bestätigt  die  Schenkung  des  Patronatrechtes  der  Kirche  in 

Mergentheim  durch  den  edeln  Bitter  Albert  ton  Hohenlohe  an  das  Hospital  des  heil. 

Johannes  des  Täufers  in  Jerusalem. 

1207.  September  27. 

; In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  j ‘ Otto,  dei  gratia  Ilerbipolensis  ||  episcopus, 
universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  iu  perpetuum.  Ut  ea  que  aput  mortales 
geruntur  negocia,  et  ||  pro  salute  maxime  animarum,  stabili  et  perpetua  vigeant  et  perma- 
neant firmitate,  et  perpetui  roboris  llrmamentum  ||  obtineant,  ne  posteritate  temporis  valeant 
annullari,  expedit  ea  scriptorum  testimonio  posterorum  nnticic  declarari.  Ad  noticiam  igitur 
tam  presencium  quam  futurorum  duximus  transmittendum,  quod  nobilis  miles,  Albertus  de 
Hohenloch,  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum,  cum  assensu  lledewigis,  coniugis 
sue,  et  fratris  sui  llcinrici,  nec  non  et  heredum  suorum,  ius  patronatus  ecclesie  in  Mergentbein, 
cum  1'uudo  dotali  et  universis  pertinendis  suis  libere  et  absolute  fratribus  domus  hospitalis 
sancti  Iuhannis  baptista  in  lerusaiem  pia  liberalitale  contulit.  l.'t  autem  super  hac  donacione 
sua,  canonice  et  racionabiliter  celebrata,  et  per  manum  nostram  et  consensu  tocius  capituli 
nostri  confirmata,  nullus  in  posterum  possit  ambiguitatis  scrupulus  suboriri,  presentem  paginam 
tam  nostro  *)  quam  predicti  A.3)  sigillis  fecimus  coumuniri.  Huius  rei  testes  sunt:  Iriugus 
decanus,  Gftfridus  prepositus  de  Chvgelenberch  3),  Fachardus  ce[ljlerarius,  Bopelinus  de 
Trinchberch  *),  Gfzvvinus  de  Triucberch,  Adolfus  portonarius,  canonici  maioris  ecclesie 
Erbipolensis,  et  de  prefata  eclesia  laici  Rfdegerus  de  Vleltl[njgen  s),  Alwicus,  Rüdegerus 
schultetus,  Sifridus  de  Schein  6),  Berengerus  et  Chozelinus  et  Rfdegerus,  fratres,  et  alii 
quam  plures  fideles  Christi  in  prefata  eclesia. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  Yll.°,  V®.  kalendas 
Octobris,  pontificatus  nostri  anno  11°. 

«)  Hi«  hinhtfr  ('spital-rlmft. 

1)  An  rother  onc!  grüner  seidener  Scbnnr  hängt  In  der  Mitte  der  Urkunde  das  runde  zerbrochene  Slgtll 
des  Bischofs  auf  welssem  Wachs.  Er  sitzt  Im  feierlichen  Schmucke  auf  einem  mH  Thlerkiipfeo  und 
Tatzen  verzierten  Stuhle  ohne  Lehne  mit  einer  Fassbank.  Seine  Rechte  hält  den  Kromutslab.  Die 
Linke  Ist  sammt  einem  grösseren  Stücke  des  Slgllts  weggebrochen.  Rest  der  Umschrift  . . RCEBVR- 
GENSIS  ECCLes/E  EPi*c0/>mS  (die  e tbells  rund,  tbells  eckig). 

2)  Rechts  von  dem  vorigen,  an  leinenen  Fäden,  ein  schadhaftes  herzförmiges  Siegel,  In  braunem  Wachs, 
worauf  zwei  (herald.)  rechts  schreitende,  gekrönte,  leopardlerte  Löwen,  übereinander,  mit  hängenden 
Schwänzen.  Umschrift,  thellwelse  doppelt,  nämlich  einmal  verkehrt,  von  der  Rccbleu  zur  Linken,  ln  der 
oberen  linken  Ecke  anfangend:  SIGILLVM  CV,  dann,  Indem  der  Stcmpelscbnelder  scluen  Irrthum  bemerkte 
und  abbrach,  das  unrichtig  angefangene  Stück  aber  stehen  Hess,  In  der  gewöhnlichen  Welse,  von  der 
oberen  Mille  des  Randes  aufs  Neue  beginnend:  SIGILLVM  CVNRADI  DE  H01.NL0CI1  ( nr  und  de  je  In 
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eloeo  Buchstaben  verschlungen).  Da  Indessen  der  Raum  In  Folge  des  erwähnten  Versehens  zo  enge 
war,  so  sind  die  Schlossbncbstaben  e und  h übereinander  in  die  entere  Spitze  des  Slegelfcldes  versetzt. 
Ein  Siegel  Alberts  hängt  nicht  an,  nnd  den  Einschnitten  Im  Pergament  zufolge  kann  auch  ein  weiteres 
Siegel  nicht  wohl  angehängt  gewesen  seyn. 

3)  Gottfrieds  Neffen,  Albert  nnd  Konrad,  rührten  die  von  Ihm  beabsichtigte  Stiftung  des  Klosters  Hagen, 
kurz  darauf  Schmcrlenbach  genannt,  Im  Spessart,  Im  baler.  L.G.  Aschaffenburg,  ganz  in  der  Nähe 
ihrer  Stammburg,  1218  wirklich  aus.  Der  Lage  nach  würde  diese  letztere  In  dem  heutigen  Keilberg 
(kaum  In  Collenberg,  am  Main,  L.G.  Klingenberg,)  zu  suchen  seyn.  Vgl.  Coden,  Cod.  dlpl.  V,  S.  1 120. 

4)  Vgl.  S.  103,  Anm.  0.  — 5)  Edelflngen,  0 A.  Mergentheim.  — 6)  Seenhelm,  baler.  L.G.  l'ffenhelm, 
südwestlich  von  diesem. 


DXXX1X. 

Das  Kloster  Salem  ericirbt  von  dem  Grafen  Heinrich  ton  H 'artstein  und  seinem  gleich- 
namigen Sohne  durch  Kauf  und  Tausch  Güter  und  Hechte  an  genannten  Orten. 

1208. 

Venerabilis  Ebirhardus  abbas  el  fratres  de  Salem  emerunt  a comite  Heinrico  de 
Wartstein1),  datis  ei  CHII  marcis  et  filio  suo  Heiurico  duabus  marcis,  predium  in  Wilervelt2), 
cum  omnibus  pertinentiis  suis,  pratis,  agris,  pascuis  et  nemoribus,  et  duas  htibas,  unam  in 
Bolstetin3),  alteram  in  Allraancshusin  ■*),  quas  Bcrtoldus  de  Seburc  4)  ab  ipso  in  feudo 
habuerat,  et  quiequid  Cönradus  de  Vmendorf6)  et  uxor  sua  in  Altmanshuscn  habuerunt, 
insuper  el  dotem  ecclesie  de  Erfstetia  7)  in  Altmansliuseii  et  decimas  in  codem  loco  ad 
latitudiuem  curie  noslre  in  Tiufenhuluwe 8)  et  prati  adiacentis  inter  eandem  curtim  et 
Vranclienhoven  fi),  pro  quibus  predictus  comes  Heinricus  et  Illius  suus  Heinrictis  dederunt 
predium  in  Erfstetin. 

Prima  donatio  facta  esl  in  (iranclieim  1 °)  n comite  predicto  et  lllio  suo  ecclesie  de 
Salem  super  reliquias  beate  virginis.  Presenles  autem  fuerunt  multi  tam  liberi  quam 
ministeriales:  Heinricus  videlicet  de  Stuzelingen  et  Albertus  el  Otio  prepositus  maior  Spirensis, 
Heinricus  et  Ilcrmannus  filius  suus  de  Yndelliusen,  Wallberus  de  Aneraarcliingen,  Bertboldus 
de  Seburc,  Gerungus  et  Illius  suus  Cönradus  de  Vmendorf,  Waltiierus  frater  ipsius,  Albertus 
qui  cognominatur  Munt  de  Haigingen,  llermannus  et  frater  ipsius  de  Wilzingcn,  Bertoldus 
el  Heinricus  frater  ipsius  de  Ertingcn,  Dietricus  de  Bilriiigeu,  Heinricus  Watbi  el  frater 
ipsius  de  Stuzelingen,  Heinricus  el  Mauegoldus  et  Cönradus  fratres  de  Onenburen,  Wernhcrus 
et  llermannus  milites  et  Hugo  decanus,  liii  tres  de  Granebein,  et  Bertoldus  plebanus  de 
Vranchinhoven , et  Beringerus  plebanus  de  Mtindingeu  et  alii  quam  plures. 

Concambium  autem  cum  ecclesia  de  Erfstetin  factum  est  in  prediefa  villa  Erfstetin, 
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sacramentum  prostantibus  de  i[n]dempnitate  ecclesie  eiusdem  duobus  veridicis  viris,  vide- 
licet..11), et  duobus  ministerialibus  comitis,  Cönrado  de  Ymendorf  et  Bertoldo  de  Ertingen, 
de  hoc  ipso  fidem  dantibus,  presente  ipso  comite  et  filio  eius.  Presens  etiam  erat  Heinricus  de 
Stuzelingen  et  Hermannus  miles  de  Granehein,  Heinricus  et  filius  suus  Bilgerinus  de  Emeringen, 
consentiente  filio  eius  clerico,  qui  eandem  ecclesiam  tunc  temporis  pacifice  possidebat. 
Presentes  aderant  Heinricus  sacerdos  de  Hatingen  et  fratres  eius  Hermannus  et  Wernherus 
de  Wilzingen,  Hugo  plebanus  et  decanus  de  Granehein,  Bertholdus  plebanus  de  Yrankenhoven, 
Wernherus  Veluwe  de  Granehein,  Waltherus  Phlöch  de  Erfstelin,  Albertus  Munt  de  Haigingen 
et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  S.  CCXXIV  and  CCXXV.  Die  üeberschrtft 
dieser  Aufzeichnung  laotet:  De  prediis  prope  Tiucenhulitnce , in  ßolsleiin  et  AUmannethutin  et  in  aliis 
quibusdam  locis  emptis  a comite  de  Wartstein  et  ab  aliis  quibusdam,  anno  domini  AI0.  CC°.  VIII*. 

1)  and  2)  Warlstelo,  zerst.  Felsenbnrg,  Itoks  Uber  der  Laoter,  in  der  Markung  von  Erbstetten,  und  Wellerfeld, 
Jetzt  ein  Waldbeztrk  In  der  Markung  von  Anhansen  (schon  In  Forstlagerbiicbern  des  1 6.  Jahrhunderts  als 
ein  solcher  bezeichnet,  „slost“  — nach  diesen  — „eloselts  ans  Herrenthal,  anderseits  an  die  Lantter,“ 
hält  an  300  Morgen),  beide  im  O.A.  Miinslngen. 

3)  Dieser  Ort  muss,  auch  andern  Anzeigen  zufolge,  In  der  Nähe  der  übrigen  gelegen  haben  (vgl.  Mo  ne, 
Zeltschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  1,  S.  338  IT.  II,  S.  84  und  III,  S.  475).  Bis  Jetzt  konnten  Jedoch  keine 
weiteren  Sporen  von  demselben  ermittelt  werden. 

4)  „Vor  der  Zeit“  Ist  „ein  Dorf  zu  Altmannshausen  und  darin  ein  Klircb  gestanden,  welches  alles  vor  vihlen 
Jahren  abgangen“;  es  lag  „auf  der  Ebne  ob  der  Veslln  Schlltzbnrg“  (O.A.  Müoslngen),  „ungefähr  eine 
halbe  Stunde  Wegs  davon.“  Die  Einwohner  zogen  sich  „sonderlich  des  Wassers  halb  Io  das  Thal 
ln  den  Fleckhen  Anhausen“.  Schllzburg  und  Anhausen  waren  früher  Filiale  von  Altmannshaosen.  Der 
Zehentbezirk  desselben  besteht  noch  und  ein  Vertrag,  kraft  dessen  der  grosse  Zeheotc  Im  Fall  der 
Wiederherstellung  der  Kirche  an  diese  herauszugeben  Ist.  Lehenlagerbncb  der  Veste  Schllzburg  von  1C05. 

5—0)  Scebnrg  au  der  Erms,  O.A.  l'rach;  Ummeudorf,  an  der  Urnlacb,  O.A.  Blberach;  Erbstetten,  an  der 
Lanier,  O.A.  Müoslngen;  Tlefenhülen  und  Frankenbofen,  O.A.  Ebingen.  Uebrlgens  sind  diu  Worte  decimas 
in  eodem  loco  o.  s.  w.  nicht  klar.  Weder  der  Zehente  von  Allmannshausen,  noch  der  von  Emmendorf 
kann  bis  Tlefenhülen  gereicht  haben.  Sollte  in  eodem  loco  soviel  als  ad  eundem  locum  heissen 
sollen,  so  würde  der  Ort,  wo  der  Zehente  fällig  Ist,  ad  latitudinem  u.  s.  w.,  zo  unbestimmt  bezeichnet 
sein.  Dass  ferner,  wenn  auch  die  vorliegende  Aufzeichnung  eher  einem  Auszüge,  als  einer  wortgetreuen 
Abschrift  der  ursprünglichen  Urkunde  gleich  siebt,  diese  selbst  nicht  anders  gelautet  habe,  gebt  aus 
einer  andern  Stelle  des  Salemer  Scbenkungsbochs  hervor,  worin  dieser  L'ebergabe  mit  denselben  Worten 
gedacht  Ist.  Vgl.  Mone  a.  a.  0.  I,  S.  338.  Möglich  dass  zwlchen  in  eodem  loco  und  ad  latitudinem 
von  Anrang  etwas  ausüel. 

10)  Granhelm,  O.A.  Ehingen.  Von  den  nachfolgenden,  hiernächst  gedeuteten  Zengenorten  gehören  Indelhausen, 
Ilaylngen,  Wilzingen  (Ober-,  Unter-),  Ennabeuren  uud  Emeringen  (alle  rechts  von  der  Lanter),  in  das 
O.A.  Miinslngen;  Allsteusslingen , Emerklngen,  Alt-,  oder  Klrcbblerllngen  nnd  Mund  Ingen  In  das  O.A. 
Ehingen;  Ertlngen,  In's  O.A.  Rledlingen;  Hetlingen,  In  das  sigmaring.  O.A.  Gamertlngen. 

11)  Iller  Ist  eine  Lücke  offen  gelassen. 
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DXL. 

Heinrich,  Henog  ton  Sachsen  und  Pfahgraf  bei  Hhein,  erlaubt  seinen  Dienst - und 
Lehenleuten,  sich  und  das  Ihre  6«  frommem  Ztrecke  an  das  Kloster  Bebenhausen 

hinzugeben. 

Worms  1208. 

Io  nomine  dei  omnipotentis.  Noverint  presentes  et  sciant  posteri,  qnod  ego  llenricus,  || 
dei  gratia  dux  Saxonie  et  palatinus  comes  Reni,  ob  honorem  dei  et  eius  sancte  genitricis 
Marie,  quasi  ||  hereditario  iure  a dilecto  socero  nostro  ad  me  usque  translatum  Sconaugiense ') 
cenobium,  ordinis  ||  Cisterciensis,  defendere  et  donis  amplificare  summa  diligentia  decrevi. 
Proinde  hanc  libertatem  monasterio  Bevenhusen,  novelle  videlicet  plantacioni  iam  dicti  cenobii, 
donavi,  ut  quicumque  hominum  et  ministerialium  sive  fidelium  meorum  se  vel  sua  eidem 
monasterio  divine  retributionis  intuitu  conferre  voluerit,  de  mea  permissione  securus  sit. 
Huius  rei  gratia  presentem  paginam,  ne  a quoquam  possit  in  irritum  deduci,  conscribi  feci 
et  sigilli*)  mei  impressione  roborari.  Iluius  rei  testes  sunt  de  clero:  luslacius  abbas  de 
Hemmcrode'*).  Walterus  Scouaugiensis  abbas.  Albertus  cellerarius  de  Bevenhusen.  lohannes 
notarius,  plebanus  de  Wisele  ;|).  De  laicis:  maregravius  de  Badio,  comes  hirsutus.  Warnerus 
dapifer  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormacie  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  octavo. 

Abdrnck  bei  Desold,  Doc.  red.  (Bebeob.  ur.  7)  S.  371  aod  ans  diesem  hei  Pe t ros,  Suev.  eecl.  $.  132; 
Toelner  (Tolnerosi,  Addit,  bist.  Palat.  S.  100;  Sagittarius,  Orlgg.  dueuin  Bronsvlc.  S.  113;  Reblmeyer, 
Cbroo.  Bronsvlc.  I,  S.  423. 

*)  Ein  Bändebeo  von  rotlier  nnd  welsser  Seide  Ist  noch  dnreb  die  Urkunde  geschlangen,  das  Siegel  verloren. 

1 —3)  Scböoao,  vgl.  S.  34  4,  Anm.  3;  Hemme-,  Himmel-,  Himmerod,  ehemal.  Clslerzienserablel  Im  Erzstlft 

Trier,  jetzt  Hof,  bei  dem  Dorfe  Grosllttgen,  In  der  Bürgermeisterei  Manderscheid  im  rheinpreoss.  Kreise 

Wittllcb;  Wiesel  (Hoch-,  Nieder-),  Im  Kreis  Friedberg  In  Oberhessen. 


DXL1. 

Wernz-  von  Er olzheim  und  Heinrich  ton  Eisenburg  versprechen  ihr  Vogtrecht  an  den 
Gütern  des  Klosters  Ochsenhausen  in  genannten  Orten  teie  innen  steht  o u üben. 

1208.  Mai  23. 

Ich  Werntz  von  Erollzhain  *)  unnd  ich  Hainrich  von  Ysenburg -),  bekennen  oflenulich 
das  unns  die  erberen  gaistlichen  lut,  der  bropst  unnd  convent  zö  Ochssenhusen , ulT  hütt 
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gründlichen  zAigt  unnd  bericht  band,  wie  wir  die  vogtrecht  sollen  halten  an  iren  güten  zü 
Aichenberg 3),  Eroltzhain,  Bonlanden4),  Bürren  *),  Waltcnhouen  6)  unnd  zü  Kirchdorff 7). 
Darumb  so  versprechen  wir  by  unnsern  eren,  das  wir  unnd  all  unnser  nachkommen  an  allen 
beraelten  gotzhuss  güten  die  uuns  vogtrecht  geben  kain  wyter  gerechtigkait  sAlieu  haben, 
dann  allein  die  bedingt  güit  unnd  dienst  , so  unns  als  angenommen  vAgten  von  scbirms 
wegen  volgen,  unnd  wann  unns  die  werden!  ierlich,  sollen  die  gut  unnd  lüt  unns  wylcr  gants 
kain  gerechtigkait,  gehorsammi  noch  pflicht  me  schuldig  sin.  Unnd  wir  sAllen  si  trüwlichen 
von  solicher  gült  wegen  schirmen;  doch  sollen  wir  unns  der  güt  unnd  lüt  wider  bropst 
convent  unnd  ir  nachkommen  weder  zü  recht  noch  sust  nymmer  aniiemen  ze  schirmen; 
dann  si  ir  recht  herren  unnd  vAgt  sind.  L'nnd  wir  mögen  unnser  recht  wol  verkoufTcn. 
Doch  sollen  die  so  das  kouffen  ouch  halten  wie  hierinn  staut.  Wa  aber  wir,  unnser  erben, 
nachkommen,  oder  die  so  unnser  recht  koullt  betten,  die  güt  unnd  lüt  alle,  au  obbemelten 
enden  gelegen,  annders  dann  do  gcschriben  ist  hielten,  die  güt  wider  das  gotzhuss  unnd 
sin  Besitzer  ze  schirmen  unnderstünden , oder  wyter  pflicht  dann  die  blossü  galt  wie  oblut 
von  in  zü  süchen  unnderstünden,  so  sollen  die  vogtrecht  alle  ledig  sin.  l'nnd  hat  dann 
ain  bropst  unnd  all  sin  nachkommen  gants  recht  unnd  gewalt,  alle  vogtrecht  so  wir  usz 
allen  des  gotzhuss  Ochssenhusen  güten  haben  unns  abzekinden  unnd  den  schirm  unnd  vogt- 
recht wider  an  sich  zü  niemen.  Unnd  wann  unns  sAlich  abkündung  durch  rechtlich  ersüchen 
oder  in  annder  weg  beschicht,  sollen  wir,  all  unnser  nachkommen,  oder  die  so  unnser  recht 
von  uuns  koufTl  betten,  by  unnsern  eren  der  güt  unnd  aller  recht  so  wir  darusz  hand 
nuissig  stau,  da  für  unns  unnd  all  unnser  erben  unnd  nachkommen  kain  lengi  der  zit  noch 
kain  lang  innhaben  noch  besitzen  nymmer  friden  noch  schirmen  sol. 

Des  alles  zü  warhait  haben  wir  baid  unnser  aigen  insigel  gehengkt  an  disen  brief,  der 
geben  ist  ulT  l'ritag  vor  dem  pllngstlag,  als  man  zalt  von  der  burl  Cristi  zwAltThundert 
unnd  acht  iar. 

Nach  einem  von  dom  Kloster  Salmansweller  „UlT  Sampslag  den  liallgren  Pflngstabent  1480“  ansgestellten 
Vldlmns.  — Dieses  bat  In  Itiirren  deutlich  1 über  dem  n;  In  künden,  stünden,  kiindung,  miissig  U;  In  tut, 
’ gült,  Milt,  blossü,  trüwlichen  und  für  u mit  ' darüber. 

l)Bnd  2)  Erolzhelm,  O.A.  Hlberarh;  Eisenbarg,  baler.  L.G.  Oltobenren,  eine  Stande  nördlich  von  Memmingen. 

3—7)  Elchelberg,  Uonlanden,  Edelbenren , Pli.  von  Erolzheim,  Waldenbotcn,  Fll.  des  nächsten,  Kirchdorf, 
alle  nnfern  von  einander  und,  mit  Ausnahme  des  dritten,  das  Im  O.A.  Biberacb,  O.A.  Lcntkirch. 


II. 


47 
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(1208.)  August  20. 


DXLII. 

Die  römische  Königin  Maria  übergiebt  für  das  Seelenheil  ihres  Gemahls,  des  ermordeten 

Königs  Philipp,  einen  ihr  gehörigen  Hof  in  Oberesslingen  an  die  Kirche  in  Adelberg. 

.Hohenstaufen  (1208).  August  20. 

Maria,  dei  gratia  Romanorum  regina  augusta.  Universis  hoc  presens  scriptum  intuentibus. 
„ludicia  dei  ||  abissus  multa!“  Cum  dilectus  dominus  ac  maritus  noster  Philippus,  gloriosus 
Romanorum  rex  augustus,  sicut  ||  divina  previdit  ordinatio  et  fleri  permisit  eius  occulto 
iudicio,  ab  hac  vita  decesserit  intestatus,  nos,  que  ||  adhuc  ei  superstes  sumus  et  per 
iuslum  et  legitimum  matrimonium  quo  ei  coniu[n  |c:le  fuimus  secum  ruerimus  unum  corpus, 
id  quod  ipse  dominus  noster,  crudelissima  morte  preventus,  nec  fecit,  nec  facere  potuit, 
dignum  censuimus  per  nos  hoc  suppleri,  maxime  cum  nos  per  gratiam  ipsius  in  universam 
omnium  bonorum  suorum  legitimam  intraverimus  hereditatem,  hoc  ipso  domino  nostro  diu 
ante  diem  obitus  sui  ordinante.  Notum  igitur  facimus  omnibus  hoc  puplicum  instrumentum 
inspicientibus,  quod  nos  pro  salute  anime  iam  dicti  domini  nostri  quandam  curiam  nostram 
in  superiori  Ezelingen  * ) cum  omni  iure  in  iustam  proprietatem  tradidimus  ecclesie  in 
Madelbcrch,  ut  illa  curia  de  celero  deserviat  omnibus  personis  in  ipsa  ecclesiu  Madelberch 
deo  iugiter  famulantibus.  Ad  maiorem  igitur  huius  facti  nostri  certitudinem  et  ne  post- 
modum  id  revocari  possit  in  dubium,  presentem  inde  cartam  conscribi  jussimus  et  sigillo3) 
nostro  conmuniri.  Testes  huius  rei  sunt:  comes  Ludewicus  de  Wirtemberch.  Vlricus  notarius 
de  Ulma.  Bernoldus  de  Stophen.  Egeno  de  Slophen.  Eberhardus  de  Ticimbah  3)  et  alii 
quam  plures. 

Datum  apud  Stophen,  XIII.  kalendas  Septembris,  indictione  XI.4) 

Abdruck  bei  Cruslus,  Annal.  Suev.  II,  XII,  cap.  14,  S.  SOI  oud  aus  diesem  bei  Scbeld,  0.  G.  III, 
Prob.  llb.  VII,  nr.  299.  S.  781.  Der  sonderbare  Einfall  des  letzteren,  dass  die  wlrlemberglschen  Rälbe, 
welche  diese  Urkunde  an  Cruslus  mltgelhellt,  den  Zeusen  comes  Ludewicus  de.  Wirtemberch  darin  einge- 
schoben haben,  widerlegt  sich  einfach  durch  den  unversehrt  vorhandenen  Originaltext. 

1)  Oberesslingen,  O.A.  Essllogen. 

2)  Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  Ist  noch  ein  kleines  unförmliches  Bruchstück  des  hier  anfgedrückt  gewe- 
senen Siegels  an  dem  zu  dessen  Befestigung  dienenden  Riemchen  übrig. 

3)  Dllzenbach,  O.A.  Gelslingen. 

4)  Der  August  dieser  Indlclion  fallt  in  das  Jahr  1208.  Den  23.  Juni  desselben  Jahres  wurde  Philipp  ermordet. 


1209.  Januar  10.  und  Januar  29. 
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DXLIII. 

Pabst  Innocens  III.  bestätigt  dem  Abte  und  den  Brüdern  von  Zwiefalten  ihr  Eigen- 
tumsrecht an  der  Kirche  daselbst. 

Im  Lateran  1209.  Januar  10. 

j Innocentius  j episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis,..1)  abbati  et  fratribus  de 
Zwiuiljldea,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis  dignum  nos 
est  facilem  prebere  con||sensum  et  vota  que  a rationis  tramite  non  discordant  effectu  pro- 
sequenle  complere.  Eapropter,  ||  dilecti  iu  domino  filii,  vestris  lustis  postulationibus  grato 
concurrentes  assensu,  ad  exemplar  felicis  recordationis  Celestini  pape,  predecessoris  nostri, 
ecclesiam  de  Zwiuildea,  cuius  fundus  ad  vos  pertinere  diuoscitur,  et  quam  ex  donatione 
Diethalmi,  episcopi  dioccsani  vestri,  rationabiliter  estis  adepti,  sicut  eam  iuste  ac  sine  contro- 
versia possidetis,  auctoritate  vobis  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
firmationis infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  \I.  idus  Ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Aasscn  «of  dem  Blnschlage  1 G.  — Die  Bleibolle,  vgl.  S.  333,  bäogt  an  selb  und  rolh  seidener  ScbnQr. 

1)  Der  Abt  Ist  Konrad  II.,  1208,  abges.  1200,  oder  III.,  1209—1217,  vgl.  Siblin  II,  S.  704. 


DXLIV. 

König  Otto  IV.  bestätigt  der  Kirche  cm  Buchau  genannte,  ihr  von  dem  Kaiser  Ludwig 
bewilligte  Güterschenkungeu  und  weiter  ausgedrückte  besondere  Begünstigungen. 

Ihn  1209.  Januar  29. 

(Chr.)  i In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  Otto  quartus,  divitia  favente  clemencia 
Romanorum  rex  et  semper  augustus.  \ Regalis  excellende  tytulos  dig||ne  extollimus  decen- 
lerque  exornamus,  cum  nos  ea  que  a predecessoribus  nostris  regibus  sive  imperatoribus 
augustis  rite  et  rationabiliter  facta  non  lanium  adprobamus,  verum  etiam  de  regali  libera- 
litate  nostra  aliquid  ad  usura  ec||clesiarum  dei  pariter  et  commodum  de  nostro  adicimus. 
Notum  sit  igitur  universitati  tam  presentis  etatis  quam  in  evum  successure  posteritatis 

hominum,  quod  lecta  et  intellecta  donatione  parilerque  confirmatione  predecessoris  nostri 
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Lvdowi||ci,  dive  memorie  imperatoris  augusti,  quam  ipse  autcntico  instrumenti  sui  ecclesie 
Bvchaugensi  temporibus  imperii  sui  libere  contulit,  sicut  eandem  donationem  pariterque 
confirmationem  digne  et  laudabiliter  factam  esse  recognoscimus,  sic  quoque  nos,  qui  diebus 
regni  nostri  omnia  facta  predecessorum  nostrorum  que  rationi  nituntur,  omnia  ad  honorem 
dei  et  ecclesiarum  autentici  nostri  munimine  adprobauda  pariterque  confirmanda  decrevimus, 
ipsam  donationem  seu  confirmationem  n memorato  Ludevvico  imperatore  augusto  inviolabiliter 
in  evurn  observandam  decernimus,  sigillatim  omnes  partiales  constitutiones  seu  donationes 
suas  in  hac  divali  pagina  nostra  replicari  volentes.  Primum  itaque  memorate  ecclesie,  sicut 
ex  auteutico  privilegii  predieli  prodecessoris  nostri  didicimus,  donamus,  concedimus  atque 
conflrmamus  quandam  villam  in  provincia  Eriggaugie  1 ) sitam,  que  appellatur  Maingen  -), 
et  ecclesiam  in  villa  que  dicitur  Sfilegen  3),  cum  omnibus  pertinendis,  videlicet  curtibus, 
editiciis,  familiis  et  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
decimis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molendinis,  piscationibus.  Constituimus  quoque  et  regia 
auctoritate  precipimus,  ut  nullus  publicus  iudex,  neque  dux  neque  comes,  ex  iudiciaria 
potestate  ecclesias,  curtes,  aut  loca,  vel  agros,  seu  reliquas  possessiones  memorate  ecclesie 
nunc  subiacentes,  vel  quas  deinceps  insto  acquisitionis  tytulo  adepta  fuerit,  ad  causas 
audiendas,  vel  freda  exigenda,  vel  indicia  facienda,  fldeiussores  tollendos,  aut  homines  etiam, 
tam  ingenuos  quam  et  servos,  super  terram  ipsius  monasterii  conmanentes,  distringendos, 
nec  ullas  redhibitiones  vel  bannos,  aut  illicitas  occasiones  requirendas,  seu  ullum  placitum 
publicum  habendum  nullis  temporibus  ingredi,  vel  ea  que  prelibata  sunt  presumat  exigere, 
et  ut  censuales  homines  sive  familie,  in  quibuscumque  locis  constituti  sinf,  pacem  habeant, 
et  nullius  iudicio  stent,  nec  cuiquam  bannum  persolvant,  nisi  coram  abbatissa  vel  ipsius 
monasterii  advocato;  sed  liceat  supradicti  monasterii  abbatissis  sub  dominice  emunitatis 
tuicionc  quieto  ordine  omnia  possidere.  De  advocatis  autem,  quos  vel  modo  vel  in  evum 
successionis  tempore  habitura  est  ipsa  ecclesia,  ita  constituimus  atque  precipimus,  ut  ipse 
advocatus  in  loco  supra  memorato  vel  eius  pertinendis  nullum  habeat  ius  placitandi,  vel 
aliquam  judiciariam  potestatem  exercendi,  nisi  de  mandato  abbalisse  evocatus  advenerit,  et 
tunc  voluntati  ipsius  abbalisse  paruerit.  De  sumptibus  vero  advocato,  cum  ad  habenda 
placita  de  vocatione  abbalisse  semel  in  anno  venerit,  nonnisi  duodecim  equitaturis  admi- 
nistretur. Nullum  quoque  placitum  in  possessionibus  ecclesie  ipse  advocatus  preter  voluntatem 
abbatisse  constituat,  et  quidquid  placitando  adquisierit,  inde  due  partes  persolvantur  abbalisse, 
tercia  vero  pars  advocato  remaneat.  Item  advocatus  neminem  de  familia  ipsius  ecclesie 
sine  consensu  et  conscientia  abbatisse  cogat  ad  indicium,  nullum  sine  conmuni  sententia 
sociorum  suorum  sueque  condicionis  dampnel  vel  c//0Äerccat  contra  ius  debitum,  nullum 
advocatum  seu  exactorem  constituat,  nil  privati  muneris  vel  servicii  a quolibet  loco  sive 
curte  sive  cellariis  quasi  ex  debito  et  statuto  sibi  iure  exigat,  mansiones  seu  pernoctaciones 
uspiam  frequentare  caveat.  Quod  si  ultra  statutum  nostrum  et  preceptum  in  aliquo  loco 


Digitized  by  Google 


1209.  Januar  29. 


373 


voluerit  placitare,  ipse  de  tercia  sua  parte  sibi  contingente  provideat  quid  ad  sumptum 
habere  debeat,  nisi  forte  ob  aliquam  specialem  causam  ab  abbatissa  illuc  evocetur,  a qua 
tunc  decenter  quod  opportet  sibi  exhibeatur.  Item  quocienscumque  abbatissam  aliquam 
decedere  in  eadem  ecclesia  contigerit,  nulla  aliunde  veniens  ei  substituatur,  sed  aliqua  de 
gremio  ipsius  ccclcsie,  que  ydunea  videatur  tam  sanctimonialibus  quam  ciero  et  populo,  in 
nomine  domini  eligatur;  cui  electe  summopere  interdicimus,  ne  aliquas  res  prefati  monasterii 
cuiquam  in  benellcio  concedat,  vel  aliquo  modo  ab  usu  sororum  vel  fratrum  deo  ibidem 
famulandum  alienare  presumat.  Statuentes  et  regia  auctoritate  firmiter  precipientes , ut 
nulli  unquam  advocato  specialiter,  nulli  quoque  persone  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel 
secculari,  licitum  sit  haue  nostre  confirmationis  divalem  paginam  infringere  seu  aliquo  ei 
temeritatis  ausu  obviare;  quod  qui  facere  presumpserit  centum  libras  nuri  purissimi  componat, 
quarum  medietas  fisco  nostro,  reliqua  vero  medietas  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  autem 
advocatus  mandatum  regium  strictius  observare  cogatur,  si  ipse  ea  que  prelibavimus  aliquo 
modo  infringere  presumpserit,  sicut  etiam  in  aulentico  prodecessoris  nostri  ei  inhibitum  fuit, 
in  sue  presumptionis  penam  advocatia  cum  aliis  commoditatibus,  nomine  advocatie  ei  prove- 
nientibus. ipsum  privatum  esse  volumus,  et  sine  omni  spe  recuperationis  perpetuo  ipsum 
permanere  decernimus.  Hec  itaque  nostre  confirmationis  pagina  ut  in  omne-  evum  debito 
firmitatis  robore  inviolabiliter  observetur,  presentem  exiude  paginam  conscribi  et  regie 
maigestatis  karactere4)  precepimus  consignari.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  comes  Vlricus 
de  Quiburc.  comes  Manegoldus  de  Rordorf.  comes  Ilartmannus  et  comes  Lfdewicus  frater 
suus  de  Wirtenberc.  comes  Cvnradus  de  Zolre.  comes  llermannus  de  Sulze.  comes  Hugo 
de  Monte  forti,  comes  Hcinricus  de  Wartstein.  Heinricus  dapifer  de  Walpurc.  Heinricus 
mnrcscnlkus  de  Callendin.  Heinricus  de  Smalnekke  et  alii  quam  plures. 

i Signum  domini  Ottonis  quarti,  Romanorum  regis  invictissimi.  I {Monogramm.)  . 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incnrnacionis  MCCY1II.,  *)  regnante  domino  i Ottone 
quiarto,  glorioso  Romanorum  rege,  anno  regni  eius  XI.  Ego  Cvnradus  Spirensis  episcopus 
et  regalis  aule  cancellarius  vice  domini  Sifridi,  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  tocius 
Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Datum  per  manus  Waltheri,  regalis  aule  prothonotarii , apud  Ylmam,  1111.  kalendas 
Februarii,  indictione  XI.  °) 

1 — 3)  Vgl.  Band  1,  S.  96,  Aom.  1 — 3. 

4 ) An  gelb,  grün  nnd  rolb  seidener  Schnnr  bängt  ein  ledernes  Säckcben,  worin  sieb  dem  Anftihlen  nach 
die  Trümmer  eines  vollständig  zerbröckelten  Slgllls  befinden. 

5)  und  6)  Es  muss  1209  und  Jnd.  12.  gelesen  werden.  Der  29.  Jannar  des  11.  Reglerongsjahrs  Ollo  IV. 
(gekrönt  den  4.  Juli  119S)  fällt  In  das  Jabr  1209,  welchem  die  12.  Indlctlon  entspricht.  Auch  kam 
Otto  erst  nach  dem  Tode  Philipps  nnd  zwar  schwerlich  vor  dem  Anrang  des  Jahres  1209  nach 
Schwaben.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  39  und  40,  nnd  Pfaff,  Urspr.  des  würtemb.  Pürslenh.  S.  56. 
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DXLV. 

König  Otto  (fV)  bedeutet  allen  seinen  Beamten,  dass  sie  die  Güter  und  Angehörigen  des 
Klosters  Roth  gleich  seinen  eigenen  zu  schützen  haben,  und  erlaubt  seinen  Dienstleuten 
und  Kaufleuten,  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  um  ihrer  Seelen  Heil 

willen  dahin  zu  stiften. 

Esslingen  1209.  März  4. 

; Ollo,  1 dei  gratia  Komanorum  rex  et  semper  augustus,  uuiversis  officiatis  suis  ad 
quos  hcq  litterq  pervenerint  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significamus  vobis  quod  nos 
divinq  renumerationis  intuitu  ecclesiam  in  Ro||tha  cum  omnibus  hominibus  deo  ibi  famulan- 
tibus et  cum  omnibus  bonis  tam  mobilibus  quam  immobilibus  ||  ipsi  ^cciesi^  attinentibus 
sub  nostram  recipimus  protectionem,  volentes  ut  iam  dicta  qcclesia  sub  nostra  ubique  gaudeat 
et  tuta  sit  defensione.  Mandamus  igitur  vobis  universis  ac  singulis  ac  per  gratiam  nostram 
districte  vobis  precipimus,  ut  vos  bona  prefal§  $cclesi$,  ubicumque  apud  vos  sita  sunt, 
tamquam  nostra,  vel  tamquam  vestra  propria  mauutcnealis  et  ab  omnibus  malefactoribus 
tueamini.  Et  quandocumque  aliquis  de  iam  dicta  ecclesia  aliquam  querimoniam  ad  aliquem 
Yestrum  detulerit,  vos  eidem  loco  nostro  plenam  faciatis  iusticiam  et  in  omnibus  negociis 
suis  consilium  ei  et  auxilium  impendatis.  Item  de  regi?  etiam  liberalitatis  dono  dictq  ^cclesiq 
concedimus  et  indulgemus,  ut  quicumque  de  ministerialibus  sive  mercatoribus  nostris  pro 
remedio  animq  suq  de  proprietatibus  suis  mobilibus  sive  inmobilibus  ipsi  ?cclesiq  aliquid 
contulerit,  gratum  id  nos  et  ratum  habere  et  $cclesi?  perpetualiter  perraauendum  confirmamus. 
Ad  cuius  rei  evidentiam  hanc  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostrq  bulla  conmuniri. 

Datum  apud  Ezzilingen,  Illi,  uonas  Marcii,  indictione  XII. 

Das  Siegel  Ist  verloreu.  — Abdruck  bei  Stadel  bofer,  HUI.  coli.  Rolb.  I,  Doc.  Hb.  2,  nr.  II,  S.  128. 


DXLVI. 

Pabst  Innocenz  III.  nimmt  das  Kloster  Ursberg  mit  genannten  zahlreichen  Besitzungen 
in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  eine  Reihe  weiterer  ausgedrückter  Begünstigungen. 

Viter bo  1209.  Juli  6. 

I Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis..1)  preposito  et  fratribus 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Iohannis  in  Vrspcrc,  tam  presentibus  quam  futuris  regularem 
vitam  professis,  in  perpetuum.  i|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse 
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presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a proposito  revocet  aut  robur, 
quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postu- 
lationibus ||  clementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  sanctorum  apostolorum  Petri  et 
Iohannis  in  Vrsperc,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus,  lnprimis  siquidem 
sta||tuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  atque  insti- 
tutionem Premonstratensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscilur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis  -).  Locum  ipsum  in  quo  prefatum 
monasterium  situm  est,  cum  omnibus  pertinculiis  suis,  ecclesiam  in  Wiihach,  ecclesiam  in 
Cella,  ecclesiam  in  Bagirsrit,  ecclesiam  in  Husen,  ecclesiam  in  llalunliusen , ecclesiam  in 
Cbemhnetun,  ecclesiam  in  Grubigen,  capellam  in  Gastlosun,  ecclesiam  in  Staine,  cum  pertinentiis 
earundem.  Prehendam  in  Chuerign,  grangiam  in  Ahusuu  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 

Veagirsrhit  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Singrugen  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 

Witersal  cura  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Michelnbuch  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in 

Grubigen  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Tonzinswiler  cum  pertinentiis  suis.  Villicinam 
in  Offlngin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Cisiugiun  cum  pertinentiis  suis,  predium  in 
Glahan,  curiam  in  Tisenhouen,  curiam  in  Stahain,  predium  in  Chuerign  cum  pertinentiis 
suis,  predium  in  Nordrunhain  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Wilbahc,  predium  in  Luce- 
lunburc  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Vislmc  cum  pertinentiis  suis,  villicinam  in 
Arno)dosr[i]t  cum  pertinentiis  suis.  Predium  in  lliltoluigin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in 
Cuzzenoucn  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Muleliusen  cum  pertinentiis  suis,  villicinam 
in  Lademutigin  cum  pertinentiis  suis,  villicinam  in  Mimminhusen  cum  pertinentiis  suis,  predium 
in  Altorf  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Bascwii  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Lohtorf 
cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Shomeberc  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Grube  cum 
pertinentiis  suis,  predium  in  Ronon  cum  pertinentiis  suis.  Villicinam  in  Rota  cum  pertinentiis 
suis,  predium  in  Wiligin  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Billunliusen  cum  pertinentiis  suis, 
predium  in  Nunbrun  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Ochershoucn  cum  pertinentiis  suis, 
predium  in  Albrstrhit  cum  pertinentiis  suis,  predium  in  Husen  cum  pertinentiis  suis,  predium 
in  Ilagenrit  cum  pertinentiis  suis.  Sane  novalium  vestrorum  que  propriis  manibus  aut 
sumptibus  colitis,  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a vobis  decimas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  c seculo 
fugientes  ad  conversionem  recipere  et  cos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohi- 
bemus insuper  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  faciam  in  monasterio  vestro  professionem 
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fas  sit  sine  prepositi  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  communi 
litterarum  vestrarum  cautioue  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presumpserit, 
licitum  vobis  sit  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regularem  sententiam  promulgare.  Illud 
districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneficium  ecclesie  vestre  collatum  liceat 
alicui  personaliter  dare,  sive  alio  modo  alienare  absque  consensu  totius  capituli,  vel  maioris 
aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est 
facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  inhibemus,  ne  cui  episcopo  vel  alii  plus 
a vobis  pro  vestris  decimis  petere  et  recipere  liceat  quam  fuerit  a predecessoribus  eorum 
usque  ad  hec  tempora  requisitum.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat 
vobis,  clausis  iauuis,  exclusis  exconmunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa 
voce,  divina  officia  celebrare.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu 
basilicarum,  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promovendi,  a diocesano 
suscipietis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit,  et  communionem  sacrosancte  Romane  sedis 
habuerit,  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis  quem- 
cumque malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolicc  sedis 
habentem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur  impeudat.  Quod  si  sedes 
diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  eccleciastica  sacramenta  a vicinis  episcopis 
accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sic  tamen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis 
episcopis  nullum  preiudfcium  generetur.  Prohibemus  insuper  ut  infra  lines  parrochie  vestre 
nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  oratorium  de  novo  construere 
audeat,  salvis  privilegiis  Romanorum  pontificum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab 
archiepiscopis,  episcopis,  archidiaconifr/s  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecclesiasticis  secula- 
ribusvc  personis  omnino  fleri  prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse 
decernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberuverint, 
nisi  forte  excommunicari  vel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  iustilia  illarum 
ecclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  possessiones  ad 
ius  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  que  a laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi 
de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad  quas  pertinent  revocandi  iiberu  sil  vobis  de  nostra 
auctoritate  facultas.  In  parrochialihus  autem  ecclesiis  quas  habetis  licent  vobis  sacerdotes 
eligere,  et  diocesano  episcopo  presentare,  quibus,  si  idonei  fuerint,  episcopus  curam  animarum 
committat,  ut  ei  de  spiritualibus,  vobis  vero  de  temporalibus  debeant  respondere.  Obeunte 
vero  te,  nunc  eiusdem  loci  preposito,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet 
subreptionis  astutia  seu  violentia  proponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu,  vel  fratrum 
pars  maioris  et  sanioris  consilii,  secundum  deum  et  beati  Augustini  regulam  providerint 
eligendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere 
volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum 
vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignein  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem 
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temere  capere  vel  interllcere,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre, 
vel  ablatas  retinere,  minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus Jatigare,  sed  omnia  integra  con- 
serventur eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua 
igitur  iu  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens, 
contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatuin  suum 
congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se 
divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  liat,  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  sua  eidem  loco  iura  servantibus  sit  pax  domini 
nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum 
iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  i Amen.  Amen.  Amen.  I 

(Rundseichen Ego  Innocentius,  catholice  ecclesic  episcopus,  subscripsi.  (Mono- 
gramm f Ttr  Bene  valete.^ 

f Ego  Iohannes,  Albanensis  episcopus,  subscripsi,  f Ego  Iohannes,  Sabinensis  episcopus 
subscripsi,  -f  Ego  Nicholous,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

■{•  Ego  Cencius,  sauctorum  Iohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli  Pamachii,  subscripsi, 
f Ego  Petrus,  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  -j-  Ego  Benedictus,  tituli 
sancte  Susanne  presbyter  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Rogerius,  tituli  sancte  Anastasie 
presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7 Ego  Gregorius,  sancti  Gcorgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 
•J-  Ego  Gvido,  sancti  Nicolai  iu  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego 
Iohannes,  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis,  subscripsi,  f Ego  Oct(avianus) 
sauciorum  Sergii  et  Baebi  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  I Ego  Iohannes,  sanctorum  Cosme 
et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  f Ego  Pelagius,  sancte  Lucie  ad  septa  solis 
diaconus  curdinalis,  subscripsi. 

Datum  Yilerbii,  per  manum  Iohannis,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diacon««  cardinalis, 
sancte  Romane  ecclesie  cancellarii,  II.  nonas  Iulii,  indictione  XII.,  incarnationis  dominice 
anno  MCCVIIII.,  pontificatus  vero  dompni  i Innocentii  i pape  111.  anno  duodecimo. 

Nach  dem  Original  des  k.  baler.  Reichsarchivs  In  München.  — Anf  dem  Einschläge  In  der  rechten  Ecke 
steht:  ir.  a',  renafeo  (oder  cenaslo).  Die  Bleibalte , vgl.  S.  331,  hängt  an  rolh  nnd  gelb  seidener  Schunr. 
— Abdruck  bei  Liinlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  676. 

1)  Der  Name,  für  den  Raum  otTen  blieb,  Ist  Frlederlcb. 

2)  Von  den  nufgezählten  Orten  gehören  nach  Wlrtemberg:  Grubigen  (die  ecclesia  und  grangia), 

vgl.  S.  235,  Anm.  3;  Gasllosun,  Slatne,  vgl.  S.  364,  Anm.  3 und  6;  ferner  Witersal,  Widderslall,  PH. 

von  Merklingen,  O.A.  Blaubeuren;  Mlcbelobuch,  abgegangener  Ort  bei  Wlesenslelg,  Mühlhausen  und 

II.  48 
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Wiltingen,  O.A.  Geislingen.  Nach  Balern  gehören:  Wellbacb  an  der  Kamlach,  L.G.  Mlndelhelm;  Mlndel- 
zell,  Balersrled,  an  der  Mlndel,  Edenhansen  (nach  Lang,  Regesta  Bav.  ii,  S.  30),  Fil.  des  folg., 
Alienhansen  an  der  Kamlach,  alie  L.G.  Ursberg;  Kemnat,  anweit  der  Mlndel,  Knöringen  (Ober*,  Inter-), 
rechts,  Anbaasen  (Gross-,  Klein*) , links  von  der  Kamlach,  alle  L.G.  Bnrgao;  Yeagirarhit , wohl  das 
obige  Bagirsrit  (dort  wird  die  Kirche,  hier  die  grangia  bestätigt),  oder  Balersrled,  L.G.  Obergünzborg; 
Thes weiter,  aach  Schärbof  genannt,  L.G.  Ursberg;  Ofüogen,  zwischen  der  Mlndel  und  Donau,  L.G. 
Gönzborg;  Alsllogen  (nach  Laug  a.  a.  0.,  die  l'rk.  liest  Cixmgm/i)1,  anweit  der  Glött,  L.G.  Dlllingen; 
Bleichen  — lies  Blahon — (Un(er-),  rechts  von  der  Giinz,  L.G.  Ursberg;  Deisenhofen?  L.G.  Hochstätt; 
Steinhelm  and  Nornhelm,  L.G.  GUnzburg;  Lltzelbarg,  L.G.  Göggingen;  Pischacb,  an  der  Schmntler, 
Aretsried,  unfern  davon,  beide  LG.  Zusmarshaoseu;  liiltenflngen,  L.G.  fiirkhelm;  Kllzlghofen  (Gross-, 
Klein-),  an  der  Senkel,  L.G.  Schwabmiinchen;  Lamerdlngen,  an  der  Gennach,  L.G.  Bacbloe;  Memmen- 
hansen, an  der  Zusam,  L.G.  Ursberg,  Altdorr,  an  der  Werlach,  L.G.  Oberdorf;  Baiswell,  Lanchdorf, 
beide  zwischen  Wertach  and  Mlndel,  L.G.  Kaufbearen;  Schönenberg,  an  der  Mlndel,  L.G.  Mlndelhelm; 
Grab,  in  der  Pfarrei  Eggentbal,  L.G.  Kaafbenren;  Ran nun  (Nieder-),  an  der  Kamlach,  L.G.  Ursberg; 
Roth  (Ober-,  Unter-),  L.G.  Illeriissen;  Blllenhanseu,  an  der  Kami, ich,  L.G.  Ursberg;  Nenbronn,  in  der 
Pfarrei  Holzschwang,  L.G.  Giinzborg;  Olgishofen,  im  Herrsch. Ger.  Babenhausen;  Altlsrled  (der  Text 
laniet  bnchstäbllch  Athrstrhit) , an  der  Giinz,  L.G.  Ottobenren;  Hausen  bei  Altdorf,  L.G.  Oberndorf?, 
oder  das  oben  vorgekommene  Edenhansen?;  Hageurled  (Ober-,  Unter-),  L.G.  Ursberg.  Unermlltelt 
das  wahrscheinlich  Irgendwie  verdorbene  Singrugcn. 

3)  Vgl.  S.  349,  Anm.  3, 


DXLVIl. 

Bischof  Siegfried  ton  Augsburg  überlässt  auf  Bitten  des  Ed  ein  Wilegow  von  Albeck 
dem  von  dessen  Oheim  Ber enger  und  Vater  Witegow  gestifteten  Kloster  Steinheim  das 
Patronatrecht  an  der  Kirche  daselbst  gegen  Abtretung  desselben  Rechtes  an  der  Kirche 

au  Siggershofen. 

Augsburg  1209.  Juli  24. 

S.  *),  dei  gratia  Augustensis  ecclesie  episcopus,  universis  Christi  fidelibus,  hanc  paginam 
inspicientibus  et  inspectu ||ris,  iu  vero  salutari  salutem.  Ea  que  oblivionis  geruntur  tempore, 
maxime  ||  cum  omnis  humana  memoria  sit  madida  et  inperfecta , necesse  est  litterarum 
apicibus,  tanquaiu  j|  vasis  memorie,  commendari.  Yestre  igitur  universitati  uolurn  esse 
volumus,  quod  quidam  homo  nobilis,  dominus  videlicet  Witegowus  de  Albegge2),  intendens 
ad  proficuum  et  augmentum  cuiusdam  cenobii  in  Staiuhaim  3),  a patruo  suo  Berengero, 
viro  utique  religioso,  et  patre  Witegowo  fundati  et  promoti,  apud  nos  per  precum  suarum, 
que  honestatis  et  bone  intencionis  meritis  nitebantur,  obtinuit  instandam,  quod  nos  de 
consilio  et  co|  n Jnivencia  nostri  capituli  et  ministerialium  ius  patronatus  ecclesie,  in  ipsa  villa 
memorata  site,  quod  a nobis  et  ecclesia  nostra  tenebat  in  feodo,  in  manus  nostras  resignatum 
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pia  devotione  per  manum  Hainrici  prepositi  contulimus  cenobio  memorato;  ita  tamen  quod 
propter  indempnitatem  ecclesie  nostre  precavendam  predictus  W.  ius  patronatus  ecclesie  in 
Sigeharteshouen  4),  que  in  predio  suo  sita  fuerat,  super  principale  altare  beate  virginis 
Marie  tradidit  sollempniter  et  a nobis  postmodum  recepit  vice  feodi  memorati.  Ut  autem 
hec  omnia  iuconvuisa  permaneant,  presentem  super  hiis  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  s) 
nostri  munimiue  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  Sifrit  prepositus,  Rapoto  scolasticus,  Walther 
custos,  Albreht  cellerarius,  Albreht  Sindelvingen  6),  Hainrich  Mandehingen  7),  Albreht  Raren* 
stain8),  omnes  canouici.  Sibot  de  Albegge.  Albrebt  de  Rauenstain.  Ulrich  de  Husen9). 
Eberhart  magnus  villicus  et  alii  plures. 

Acta  suut  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCVlllI.,  indictione  XII.,  in  vigilia  beati 
lacobi  apostoli,  apud  Augustam,  ubi  tunc  collectio  fuit  exercitus  illustris  regis  Oltonis,  cum 
tenderet  Romam  pro  corona  imperii  oblinenda. 

Nach  dem  Original  des  Relcbsarcblvs  In  .Yliinrhen.  — Abdruck  In  Monumenta  Bolca  X.VXIII,  nr.  50,  S 40. 

i)  Siegfried  (von  Recbherg)  1208— 1227. 

2—4)  Albeck,  Alpcck,  O.A.  Ulm;  Steinheim,  O.A.  Heidenbeim,  ging  später  In  die  Sllflnng  des  Klosters 
Könlgsbroim  auf;  Slggersbofen,  an  der  Scbmutter,  baler.  L.G.  Scbwabmüuchen. 

5)  An  gelben,  vellcbeublanen  und  welssen  seidenen  Fäden  bängt  ein  Bruchstück  des  länglichrunden  blschüf- 
llcben  Siegels  ans  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Ein  Hund  unter  den  Füssen  des  Bischofs  Ist  darauf 
noch  zu  erkennen.  Rest  der  Umschrift:  .. . A.  AUGVS ..  ENSIS.  ECC.... 

6—0)  Slndelflngen , O.A  Böblingen;  Schwabiniinchen , Sitz  des  baler.  L.G.;  Ravenstein,  O.A.  Gelslingen; 
Hausen  ob  Lontbal,  O.A.  Iletdenbelm. 


DXLVIIi. 

liischof  Siegfried  von  Augsburg  nimmt  das  Kloster  Steinheim  mit  dem  ton  Witegoio 
von  Albeck  dahin  erkauften  Gute  stimmt  der  Kirche  und  deren  Patronatrechte  zu 

Steinheim  in  seinen  Schutz. 

(1209.) 

*1*  i In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  ego  Sifridus,  dei  gratiu  Augustcnsis  ecclesie 
episcopus,  in  perpetuum.  j|  Sicut  pium  est  et  laudabile,  ut  viri  religiosi,  divinis  officiis 
deputati,  suis  nos  orationibus  adiuvent,  et  pro  statu  ecclesie  totius  iugiter  ante  deum 
orationes  et  vota  con|| (innent,  ita  quidem  ordo  rationis  expostulat,  ut  bona  temporalia  que 
rationabiliter  ad  illos  quoquomodo  deveniunt,  salva  illis  in  suo  statu  permaneant,  et  ne 
quorumlibet  in  posterum  ||  presumptione  turbentur,  dignum  est  ut  clementia  principum 

illorum  prosperitati  et  paci  provida  benignitate  prospitiat.  Eapropter,  dilecti  lilii  nostri 
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prepositi  in  Steinheini  et  venerabilium  fratrum  sub  regulari  professione  inibi  deo  militautium 
iustis  postulationibus  benigno  concurrentes  assensu,  universe  fidelium  generationi  declaramus, 
qualiter  vir  nobilis  Witegös  in  Albecke  ‘)  predium  ville  que  Steinheim 1  2)  dicitur  et  omnia 
sibi  attinentia,  id  est  ecclesiam  cum  iure  patronatus,  ius  instituendi  pastores  super  armenta, 
potestas  concedendi  fundos  et  recipiendi  censum,  tam  illis  quam  diversarum  artium  cultoribus 
inpositum,  cum  omnibus  appenditiis  suis,  scilicet  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis, 
inviis,  cultis  et  incultis,  digno  precio  centum  videlicet  marcis  argenti,  vendidit  preposito  et 
fratribus  memoratis  et  predicto  ccnobio,  quod  eidem  ville  proximum  est  et  eodem  nomine, 
sicut  supra  diximus,  Sleinheim  vocatur,  perpetuo  possidenda  cum  omni  proprietatis  iure 
donavit.  Sane  ius  advocatie  sub  hac  sibi  conditione  retinuit,  ut  ab  ipsius  predii  cultoribus 
et  habitatoribus  datam  que  vulgariter  stivra  dicitur,  modeste,  servata  favorabili  misericordia 
et  rerum  considerata  quantitate,  ipse  recipere  debeat,  exces|s|us  delinquentium,  que  alio 
idiomate  vnreht,  frauelin  appellantur,  censura  discrete  severitatis  emendet  et  corrigat. 
Nos  igitur  huius  emptionis  conventiones  prefalo  monasterio  Stcinheim  presenlis  scripture 
pagina  et  sigilli  nostri  autoritate  roboramus,  et  locum  ipsum  divino  cultui  mancipatum,  cum 
predio  iam  dicto  et  cum  omnibus  ad  se  pertinentibus,  in  nostre  tuitionis  protectione 
suscipimus;  statuentes,  ut  quascumque  possessioues,  quocumque  bona  idem  cenobium  in 
presentiarum  i uste  et  legitime  possidet,  aut  in  futurum  quibuscumque  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  firma  illi  in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  Decernimus  ergo, 
ut  nulli  hominum  liceat  locum  ipsum  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre,  aut 
ablatas  retinere,  vel  temerariis  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  fratrum 
ibidem  deo  famulantium  usibus  profutura.  Ceterum  si  quis  huius  nostre  confirmationis  et 
constitutionis  decretis  contraire  temeraria  prosumptione  temptaverit,  banni  nostri  vinculo  se 
noverit  esse  ligatum,  et  cum  hac  cathena  ad  tribunal  elerni  iudicis  pertrahendum.  Iluic 
facto  interfuerunt  et  testes  sunt:  comes  Egeno  ile  Yrach.  Siboto  de  Albecke.  C&nradus  de 
Berge3).  Vlricus  de  Furtheim4)  forslmeister.  Heinricus  de  Eristeine  5).  Wernherus  pincerna 
de  Albecke.  Beringerus  et  Otto  de  Suntheim  6)  et  alii  multi. 

Nach  dem  Original  in  dem  k.  bnlerlscben  Relcbsarcblve  In  München.  — Ein  beinahe  ganz  formloses 
Brachsiiick  eines  Siegels  bängt  an  roth  und  veilchenblau  seidener  Schnur.  — Abdruck  In  Monumenta 
Bol  ca  XXXIII,  nr.  51.  S.  50. 

1)  und  2)  Vgl.  S.  379,  Anm.  2 und  3. 

3 — 6)  Berg,  uubesllmmt  Meiches  der  möglichen;  Fohrhelm  (es  Mlrd  Furtheim  zn  lesen  sezn),  baler, 

llerrscb. Ger.  Wallerstein,  südl.  von  Nördllngen;  Ehrenstein,  O.A.  Ulm;  Sontheim,  Im  Stnbenlhal,  zunächst 

bei  Kl.  Stelnhelm,  O.A.  fieldenbcim. 


1209.  November  3. 
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DXLIX. 

Erzbischof  Siegfried  von  Mainz  bestätigt  dem  Kloster  Ursberg  den  Besitz  zu  Wiltingen, 
sowie  der  Kirchen  in  Drackenstein , Gruibingen  und  -G  anslosen,  und  erlaubt,  dass 
diese  durch  Stellvertreter  vom  Kloster  aus  versehen  werden. 

Mainz  1209.  November  3. 

Sigefridus,  dei  ftfatia  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopus,  ecclesie  sanctorum 
apostolorum  Petri  et  Johannis  in  Vrsperc,  Augustensis  dyocesis,  salutem  in  domino.  Iustis 
petentium  desideriis  et  votis  honestis  benignum  assensum  nos  convenit  et  favorem  beuivolum 
impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  iustis  postulationibus  vestris  grato  concurrentes 
assensu,  predium  in  Wiltingen  ')  et  ecclesiam  de  Steine  cum  iure  patronatus  eiusdem, 
ecclesiam  quoque  de  Gruibingen  cum  lilia  sua  Gaslosum  et  omnibus  eorum  pertinentiis, 
sicut  ea  iuste  possidetis  et  a felicis  memorie.  Bertholdo,  Hermanno,  Diethalmo,  Constantiensis 
ecclesic  quondam  episcopis,  eadem  vobis  rationabiliter  confirmata  noscuntur,  auctoritatis 
nostre  munimine  couflnuamus.  Pretcrea,  ut  vobis  divina  officia  per  frafres  vestros  in  ecclesiis 
ad  vos  pertinentibus  et  negocia  que  in  eis  emergunt  per  procuratores  liceat  procurare, 
sicut  vobis  a prefatis  episcopis  est  indultum,  auctorifatc  nostra  nichiiomiuus  indulgemus. 
Ut  autem  hec  nostra  confirmatio  et  indulgentia  rata  et  firma  permaneat,  presentem  cartam 
conscribi  eamque  sigillo  nostro  iussimus  insigniri;  precipientes  et  sub  districtione  anathematis 
inhibentes  ne  quis  ei  temere  contraire  presumat.  Quod  si  quis  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beati  Martini  se  noverit  incursurum  et  sententic  anathematis 
subiacere. 

Datum  Maguntie,  III.  nonas  Novembris,  pontificatus  domni  Innocentii  pape  lercii  anno  XI. 

Nach  einem  Vldlmns  des  bischöflich  aqgsborglschen  Vicariats  vom  9.  Mal  1412. 

1)  Vgl.  Uber  diesen  nnd  die  drei  IT.  Orle  S.  23S,  Aom.  3 ond  S.  364,  Anm.  2,  3 nnd  6. 
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1210. 


DL. 

Zwischen  dem  Kloster  Salem  und  Friederich  ton  Waldburg  und  dessen  Bauern  zu  Oberzell 
wird  ein  Vergleich  über  die  Benützung  der  zu  dem  Hofe  des  Klosters  in  Adelsreute 

gehörigen  Waldungen  vermittelt. 

Adelsreute  1210. 

Notum  sit  omnibus  tam  futuri  quam  presentis  temporis  hominibus,  qualiter  fratres  de 
Salem  longas  et  graves  iniurias  a villanis  de  Cella  ')  in  succissione  lignorum  in  nemoribus 
pertinentibus  ad  grangiam  ipsorum  Alsrivti  -)  sustinuerunt,  iam  dictis  villanis  asserentibus, 
quod  ratione  cuiusdam  antiqu«;  consuetudinis  ligna  urida  queque  colligere  et  inutilia  succidere, 
fratribus  de  Salem  econlra  affirmantibus,  nichil  iuris  cos  in  predictis  nemoribus  vel  habere, 
vel  unquam  habuisse,  et  prediclum  predium  a prima  fundatione  monasterii  quiete  et  pacifice 
absque  ulla  contradictione  possedisse  usque  ad  tempora  Hcinrici  et  Friderici  fratrum  de 
Walpurch3),  ad  quos  villa  predicta  iure  feodali  pertinebat,  a quorum  tempore  villani  occasione 
malfj  consuetudinis  indifferenter  queque  succidendo  nemora  eadem  vastabant,  dampnum 
intol/crabilc  eidem  monasterio  inferentes.  Cum  autem  abbas  et  fratres  de  Salem  pro  illatis 
iniuriis  eosdem  villanos  traxissent  in  causam,  mediantibus  viris  prudentibus,  Cönrado  videlicet 
preposito  Augensi4)  et  Heiurico  de  Smalneggc  s_),  aliisque  quam  pluribus,  amicabilis  conpositio 
intercessit,  cuius  forma  talis  est.  Ex  consensu  et  voluntate  abbatis  et  fratrum  de  Salem, 
ex  parte  una,  et  Friderici  cum  villanis,  ex  altera,  sfatutum  est,  ut  licitum  sit  sepedictis 

villanis  deinceps  ligna  penitus  arida  et  queque  inutilia  ad  ignes  suos  succidere,  sicut  sunt 

* 

erle,  aspe,  hasile;  preter  cos  qui  ad  sepes  et  circulos  faciendos  utiles  invenientur, 
nominatim  et  expresse  exceptis  etiam  quercibus  et  fagis  et  abietibus  et  omnibus  arboribus 
fructiferis  et  hiis,  ut  dictum  est,  que  ad  sepes  et  circulos  apta  rep/rcriuntur.  Si  autem 
vento  inpcllentc  aliqua  de  exceptis  arboribus  evulsa  fuerit,  eam  sine  voluntate  et  licentia 
magistri  de  grangia  contingere  non  presumanl.  Licitum  sit  quoque  ut  proprios  porcos, 
nullis  alienis  intermixtis,  in  eadem  nemora  pascendos  introducant,  itu  tamen  ut  tempore 
fructuum  nullas  penitus  arbores  excutiant.  Si  quis  autem  villanorum  contra  hanc  formam 
conpositionis  venire  presumpserit , libram  Constantiensis  monete  conponat,  V solidos  in  usus 
grangiy,  reliqui  in  usus  domini  Friderici  et  successorum  eius  cedant;  et  si  quispiam  forte 
supradicta  statuta  transgressus  transgressionem  infitiare  voluerit,  super  hoc  nemorum  custo- 
dibus credatur,  et  ipsa  transgressio  alicui  veridico  de  villanis,  quem  fratres  ad  hoc  elegerint, 
nuntietur.  Quod  si  unus  tantum  custodum  transgressorem  deprehenderit,  abhibito  viilauo  ad 
hoc  electo,  dampnum  ostendatur,  et  secundum  legem  quam  diximus  audito  testimonio  illorum 
emendabitur.  Quod  si  forte  dominus  Fridericus  et  successores  eius  hanc  constitutiouem, 
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ut  dictum  est,  infregerint,  aut  violatam  quoquo  modo  corrigere  dissimulaverint,  tam  ipsi 
quam  sepedicti  villani  hac  concessione  in  sepedidis  nemoribus  omni  occasione  remota 
privabuntur,  et  predicti  fratres  de  Salem  quiete  absque  omni  contradictione  nemora  predicla 
sicut  cetera  predia  sua  possidebunt. 

Acta  sunt  h§c  in  eadem  grangia  Alsrivti,  anno  incarnationis  domini“  MCCX.b,  indictione 
X1H.,  epacta  XX1H.,  concurrente  1)1.',  presentibus  et  mediantibus  domino  C. 6)  Augensi  preposito 
et  iloinrico  de  Smalnegge  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Dlplomatar  von  Salem  (vgl.  S.  82)  I,  nr.  LXXIII,  S.  110,  unter  der  Aufschrift:  Qualiter  contro- 
uersia  decisa  fuerit  inter  non  et  illos  de  cella  pro  nemoribus  Alsrivti. 

«)  Incarnationis  domini  von  fipftlartr  llaml  durfhilrlchf  n.  — b)  I>»<  leuta  C und  X in  dor  Jahrzahl  (leben  auf  einer 
Ruur:  früher  Maud  vivae  anderem.  — c)  Die  Abnebrlft  hal  deutlich  111.  (111°),  die  entsprechende  Zahl  ist  aber  4. 

1)  ond  2)  Oberzell  an  der  Schüssen,  O.A.  Ravensburg;  Uber  das  folgende  vgl.  S.  82,  Anm.  1. 

3—5)  Waldburg,  Welsseuao,  Schmaleck,  O.A.  Ravensburg. 

0)  Probst  Konrad  1203  — 1217,  vgl.  SIHIIn  II,  S.  730. 


DL1. 

Von  der  Fr  obstet  Alsbach  wird  das  Besitzt  hum  des  Klosters  Hirsau  in  Sigoltsheim 

käuflich  übernommen. 

1211. 

Ego  Cvnradus,  curam  gerens  prepositure  in  monasterio  sancti  loliannis  in  Alosbach1), 
cupio  recognoscere  presentes  et  futuros,  quam  stabili  mercatu  quoddam  predium  in  Sigollis- 
heim  2)  factum  sit  eidem  monasterio  proprium.  Nam  idem  predium  ante  fuit  in  possessione 
Hirsavgensium ; sed  quidam  homines  rapaces  absque  omni  iure  id  in  suum  trahaebaut 
dominium,  adeo  ut  Hirsavgenses  eo  uti  libere  [non]  potuissent.  Quorum  molestia  per  multos 
annos  vexati  eandem  possessionem  dicebant  esse  venalem.  Itaque  quod  vicina  fuit  nostr? 
ecclesi?,  ego  plus  incitatus  et  contisus  quod  hii  qui  occupabant  timore  advocati  mei  facile 
possent  repelli,  habita  deliberatione  cum  advocato  bonum  eslimavi  ut  ad  conparationem  eius 
aliquatenus  pertingerem.  Habuimus  autem  quandam  possessionem  a nostro  loco  magis 
remotam,  ideo  minus  utilem,  qua  vendita  istam,  que  venalis  afferebatur  ipso  abbate  Cfnrado  3) 
vendente  per  voluntatem  sui  advocati,  videlicet  Adilberli  comitis  de  Calwa,  cum  consensu 
totius  congregationis  quinquaginta  V marcis  conparavimus.  Et  ecce  in  testimonium  sigillo 
utriusque  rem  gestam  confirmavimus,  ne  licitum  sit  hoc  alicui  deinceps  irritum  facere  vel 
aliquo  modo  inmutare. 
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1211.  Februar  13. 


Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  MCCXI.,  indictione  Xllll.,  presidente  Ottone 
imperatore. 

Nach  einer  Abschrift  des  13.  Jahrbnnderls  In  der  Im  I.  Bande  S.  382  unter  der  dort  abgedruckten 
Crkunde  bc2elchneten  Pcrgamenlbandschrlft  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  In  Stuttgart,  fol.  120  a nnd  b. 
Es  stehen  am  Schlosse  dieser  H.S.  von  fol.  119—121  neben  den  beiden  ebenbemerkten  noch  einige  andere 
die  Probslel  Alsbach  betreffende  Irkundenabscbrlflen. 

1)  nnd  2)  Alsbach  nnd  Slgollshelin,  im  Bez.  Colmar,  Im  Eisass,  vgl.  I,  S.  382,  Anm.  2 ond  3. 

3)  Konrad  II.  war  von  1170  -1188  Abt  In  Hirsau;  Im  Jahr  1211  Ist  es  LulllTIed  (1200—  1216),  vgl. 
Stalin  II,  S.  697.  Die  Endausrertigong  der  Urkunde  Ist  daher  erst  lange  nach  der  Kaufhandlung  und 
viel  später,  als  es  ursprünglich  beabsichtigt  gewesen  zn  seyn  scheint,  erfolgt.  ■ 


DLII. 

Pabst  Innocens  III.  nimmt  das  Kloster  Schussenried  mit  genannten  Besitzungen  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  althergebrachte  Rechte  und  Freiheiten. 

Im  Lateran  1211.  Februar  13. 

i Innocentius  i episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  tiliis  .B.‘)  preposito  et  fratribus  de 
Sorech'-),  Premonstralensis  ||  ordinis,  salutem  et  npostolicam  benedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  filios  ex  assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  || 
consuevit  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tanquam  pia  mater  sue  protectionis 
munimine  confovere.  Eapropter,  ||  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iuslis  precibus  inclinati 
personas  vestras  et  locum  ipsum  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati  ac  universa  bona 
que  impresentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iuslis  modis  dante  domino 
poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  predia3) 
de  Sorech,  de  llulsruti,  de  Hainzinswiier,  de  Curimbach  et  de  Luppach  cum  capella  et  aliis 
pertinentiis  eorundem,  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  per  vos  domui  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Libertates  quoque  et  immunitates  antiquas  el  rationabiles  consuetudines  ecclesie 
vestre  concessas  et  hactenus  observatas  ratas  habemus,  et  ens  futuris  temporibus  illibatas 
permanere  sancimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis 
cl  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  id|  ib  jus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  terciodecimo. 


1211.  October  20. 
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Aar  dem  Einschläge  onten  TV.,  nur  dem  Racken  B mit  durchgezogenem  Oneerstrlch,  dessen  Enden  zwischen 
zwei  Punkten  stehen.  — An  roth  und  gelb  seidener  Schnur  die  Bielbulle,  vgl.  S.  331.  — Abdruck  bei  Hngo, 
Ord.  Praem.  Aunal.  I,  II,  Prob.  S.  Dl.X.  — LUnfg,  Relchsarcblv  XVII.  S.  548. 

1)  Dieses  B wnrde  von  anderer  Hand  nachträglich  zwischen  die  beiden  Punkte  bincingeselzt.  Der  Name 
des  Probsles  Ist  übrigens  Burkhard,  der  1215  Abt  In  L'rsberg  wnrde.  Vgl.  Stalin  II,  S.  733. 

2)  und  3)  Vgl.  351,  Anm.  1 und  5. 


DL11I. 

Bischof  Konrad  ton  Constans  erlaubt,  dass  das  Kloster  Bebenhausen  die  diesem  gehörige 
Kapelle  in  Vesperteeiler  mit  keinem  eigenen  Priester  mehr  besetze,  sondern  deren 
Einkünfte  auf  immer  für  sich  beziehe. 

1211.  October  20. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  C.,  dei  gratia  Constanciensis  ecclesie  episcopus, 
cunctis  paginam  hanc  inspecturis  in  perpetuum.  In  eminenti,  domino  disponente,  specula 
constituti,  cuncta  nos  nostro  re||gimini  conmissn  pie  ac  provide  decet  dispensare  et  ad  opera 
pietatis  prompta  devocione  animum  inclinare.  Cum  ergo  omni  religioni  prospicere  ac  promo- 
tionis eius  aucmento  tum  ||  iu  temporalibus  quam  in  spiritalibus  paterno  atrcctu  congaudere 
et,  quantum  iu  nobis  est,  operam  in  liiis  dare  oflicii  nostri  ratione  teneamur,  presertim 
eorum  votis  qui  districtius  regu Hiaris  iugo  se  discipline,  pauperem  pro  Christo  vitam  ducentes, 
subdiderunt,  gracie  noslre  favor,  ubi  occasio  se  oportuna  obtulerit,  annuere  tenetur,  ut  quo 
pauperes  voluntarie  pro  nomine  Christi  esse  elegerunt,  eo  sane  promptius  nostre  iiberalitatis 
beneficium  assequantur,  unde  et  nostre  in  celo  divicie  meritis  et  orationibus  ipsorum  divina 
retributione  accumulentur.  Iluius  igitur  rei  gratia,  nostris  in  futuro  diviciis  que  permanent 
prospicientes,  capellam  que  dicitur  Yesperwilar  1 ) cum  omnibus  altincntiis  suis,  quia  baplis- 
malis  non  est , nec  alicuius  matricis  ecclesie  lilia , unde  et  proprii  sacerdotis  non  eget 
ministerio,  ad  petitionem  venerabilis  abbatis  Ludewici  et  fratrum  de  Bcbinhusin , ad  quos 
etiam  prcdicte  proprietas  capelle  cum  aliis  quibusdam  prediis  adiacentibus  spectare  dinoscitur, 
divine  retributionis  intuitu,  et  nostra  auctoritate  et  chori  nostri  consensu,  legitime  donamus, 
ut  nulli  deinceps  proprio  assignetur  sacerdoti,  sed  prcdiclum  monasterium  usus  eius  in 
perpetuum  possideat.  Itanc  itaque  donationem  nostram,  dei  omnipotentis  et  nostra  auctoritate, 
qua  ipso  auctore  fungimur,  perpetua  stabilitate  confirmamus,  unde  et  scripti  huius  paginam 
inpressione  nostri  sigilli  roboramus,  districte  sub  interminatione  divini  iudicii  precipientes, 
ne  alicui  hominum  hanc  nostram  donationem  1/gifime  factam  liceat  infringere,  aut  ausu 

temerario  contraire.  Quod  si  aliquis,  quod  absit,  facere  presumpserit,  indicium  dei  et  nostrum 
II.  49 
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secundum  eclesiasticam  censuram  se  noverit  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt:  Waitherus 
prepositus  Constanciensis  eclesie.  tlricus  decanus.  Wernherus  de  Aicholtingen  •),  canonicus 
Conslantieusis  eclesie.  Ebirhardus  abbas  de  Salem.  Cvnradus  celle/arius  de  Salem.  Cfnradus 
de  sancto  Gallo  monachus  in  Salem.  Burchardus  su/>prior  de  Bebinhusin. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  inci^mtionis  MCCXI.,  indictione  XV.,  XIII.  kalendas 
Novembris. 


Nach  dem  Original  tm  G.L. Archive  In  Jtarlsrnhe.  — An  blauer  hänfener  Schnur  hängt  das  länglichrunde 
bischöfliche  Slgll)  von  Wachs  nnd  rolber,|37aev  stark  abgegriffen. 

1)  nnd  2)  Vesperweller,  O.A.  Frenden^t^  Elgelt^igen,  | 

r-»  ■ .'>'* 

■ M 


B.A.  Slockach. 


'*fr 


OLIV. 


Engelhard  von  Weinsberg  bezeugt,  wie  er  von  dem  Kloster  Schiinthal,  an  der  Stelle 
genannter,  diesem  zu  Eigenthum  überlassener  Zehenten,  mit  einer  Hube  in  Jagstheim 
und  einer  andern  in  Sindringcn  belehnt  worden  sei. 


Neckarsulm,  unter  den  Ehnbäumen  1212. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Engclhardus  de  Winsperg  ')  cunctis 
fidelibus  in  domino  salutem.  Tanta  miseris  mortalibus  inest  acquirendi  cupiditas,  ut  eciam 
ad  tuta  queque  et  longi  temporis  diuturnitate  firmata  non  erubescant  manum  mittere  et  per 
fas  et  nefas  alios  in  suis  attemptent  possessionibus  supplantare.  Unde  pernecessarium  est, 
ut  in  contractibus  humanis  prediorumque  concambiis,  et  in  hiis  presertim  que  cum  religiosis 
viris  celebrantur,  ne  qua  fraus  humana  locum  habeat,  firmitas  et  certitudo  testimonialis  non 
desit.  Noverit  igitur  universa  fidelium  tam  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod 
mortuo  quodam  milite  de  Marloho-),  nomine  Wortwino,  decima  in  Halesperg*3)  et  in 
Hofelden4),  que  nunc  dicitur  SehtWnlal  et  mansus  quidam  in  Biringen5)  vacavit  domino 
Crafitoni  de  Swcineburg c6).  Accidit  autem  ut  eodem  tempore  iam  dictus  Cratito  et  ego 
essemus  in  Longobardia  cum  imperatore  Fridcrico,  ubi  intercessione  ducis  Friderici  de 
Rotenburg d 7 ) impetravi  beneficium  illud  a Cratltone.  Postquam  vero  ad  propria  sumus 
reversi,  mortuo  Cralltone  de  Swcineburg  predictum  beneficium  Conradus  de  Buckesberg0 8) 
hereditate  posseditr.  Quo  facto  Sibodo  abbas  in  Schoueutal  pro  redempeione  decimarum 
illarum  apud  eundem  Conradum  de  Bockesperg  laboravit,  cuius  industria  facium  est  ut  idem 
dominus  C.  ab  abbate  mansum  unum  in  lagcslieim  °),  quem  quidam  conversus  nomine 
Trochlibus  monasterio  contulerat,  et  alium  mausuni  in  Sindringcn10),  quem  Engelhardus 
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avunculus  meus  pro  salute  anime  sue  ad  easdem  decimas  redimendas  eidem  ^lonasterio 
obtulerat,  acciperet,  sicque  ego  resignatis  decimis  illis  in  manus  domini  C.  de  Bockesperg 
predictos  mansos  in  restauracione  * decimarum  in  beneficio  accepi.  Postmodum  dominus  C. 
decimas  easdem  episcopo  Wirtzeburgensi,  a quo  in  benellcio  illas  habuit,  resignavit.  Episcopus 
vero  consensu  fratrum  suorum  monasterio  in  Schönentai  cum  omni  iure  in  proprietatem 
perpetuam  donavit  in  ipsa  maiore  ecclesia  sancti  Kiliani  in  Wirtzeburg.  l't  igitur  huius 
facti  memoria  nulla  possit  antiquitatis  oblivione  deleri,  hanc  cartam  fieri  decrevi  et  eam 
sigilli  mei  impressione  signavi. 

Hanc  testificationem  de  predictis  decimis  feci  in  celebri  plucito  quod  habui  ego  et 
filius  meus  Conradus  in  villa  que  dicitur  Sulmo* ‘)  sub  arboribus  que  dicuntur  Elmbawmh, 
anno  dominice  incarnationis  MCCXlk,  coram  multis  assistentibus,  quorum  omnium  nomina 
colligere  non  valens  hec  saltem  pauca  subieci:  Conradus  laicus  filius  meus.  Leigast  de 
Cleppsheim  1 1 2).  Conradus  advocatus  de  Merchingen13).  Conradus  de  Ballenburg k 1 4)  et 
frater  eius  Rudegerus.  Engelhardus  de  Berlichingen  1 s).  Wimarus  de  Hausen  ,ß).  Gote- 
fridus  de  Scubach  1 7).  Wolframmus  et  Conradus  frater  eius  de  WagenhofTen  1 * 3)  et  alii 
quam  plures.  Ego  quoque  Conradus  archidiaconus,  predicle  assercionis  patris  mei  ab  ore 
ipsius  percepte  testis  accedo  et  eam  sigilli  munimine  corroboro. 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Schüntbal  von  1512  (vgl.  S-  300),  fol.  485  b,  nr.  1;  mit  der  Aufschrift: 
Testificacio  domini  Engelhardt  de  Winsperg  super  decimis  in  Scho'nlall  et  in  llalesperg.  lui  Dlplomatar 
von  1618  (vgl.  a.  a.  0.)  siebt  fol.  634,  nr.  l.  dieselbe  Urknnde  mit  deo  antea  anter  a — I angegebenen 
Abweichungen.  Eine  Abschrift  in  Chronicon  imperialis  et  exempli  monasterii  etc.  de  Scho'nthal  a Barthol. 
Kremer  conscriptum,  einer  D.S.  der  k.  iiff.  Bibliothek  In  Stuttgart.  MS.  hist.  fol.  nr.  422,  S.  164  bietet, 
nasser  etwa  Cleppesheim,  Stubach,  Ballenberg,  H'agenhoren,  keine  Irgend  bemerkenswerthe  Abweichung. 

a)  Balsberg.  — l>’:  Sehänentkall.  — i’)  Sehteeineburg.  — d)  ttottenburg.  — e,-  Purksberg  hier  und  *püt«r.  — 
I)  possedit  hereditate.  — (I  restaurationem.  — h)  Kimbäum.  — i)  Clepsheim.  — k)  Battenberg  — 1)  Wagenhouen. 

1—8)  Weinsberg,  0 A.  St.;  Mnrlach,  O.A.  Kiinzclsau;  llalsberg  and  Höfelden  erklären  sich  selbst,  vgl. 

indessen  über  das  erstere  a.  n.  S.  109,  Anm.  3;  Blerlngen,  vgl.  S.  161,  Anm.  1;  Schweinberg,  bad. 

B.A.  Walldüren;  Rotenharg  a.  d.  Tanber,  baler.  L.GSt. ; Bocksberg,  vgl.  a.  a.  S.  146,  Anm.  8. 

9—11)  Jagsthelm,  O.A.  Crailsheim;  Slndrlngcn,  O.A.  Oehrlngen;  Neckarsulm.  O.A.St. 

12—18)  Klepshelm,  jetzt  Kiepsno,  a.  d.  Jagst,  bad.  B.A.  Kraatbelm;  Dorfmerkingen , O.A.  Neresbelm; 

} Bnllcnberg,  bnd.  B.A.  Kraatbelm,  nordwestlich  von  diesem;  Berlichingen,  O.A.  Künzelsaa;  Hansen,  O.A. 

Gerabronn;  Sluppach,  O.A.  Mergenlbelm;  Wagenhofen,  O.A.  Nereshelm. 


49* 
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I.  DAS  SCIIEXKUNGSBUCH  DES  KLOSTERS  REICIIENBACII. 


EINLEITUNG. 


Das  Original  der  Handschrift,  welche  hier  Im  Abdrucke  mltgethellt  wird,  beflodet  sieb,  wie  seboo  oben 
(I,  S.  284  und  II,  S.  151)  angegeben  Ist,  In  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  Io  Stuttgart,  anf  Pergament  In  4°., 
ond  trügt  die  Bezeichnung:  Codex  Traditionum  monasterii  Rclchenbachensis,  Cod.  hist.  4°.,  nr.  147.  Es  Ist 
zwischen  zwei  dicke,  anssen  mit  rothem  Leder  überzogene,  früher  mit  Bnckelu  nnd  Schliessen  versehene 
Deckel  von  Eichenholz  gebunden  und  besieht  aus  38  gezählten  Blättern  (I  — XXXVIII),  einem  Vorblatte  nnd 
einem  Scblussblatte  (ohne  Zahl),  auch  ist  am  Rande  des  31.  Blattes  ein  halbes  Blättchen  angenäht;  dagegen 
die  obere,  wahrscheinlich  ursprünglich  beschriebene  Hälfte  des  38.  Blattes  heraosgeschnltten.  Ebenso  sind 
zwischen  dem  35.  und  36.  Blatte  8 Blätter  heraosgeschnltten,  wodurch  aber,  wie  aus  verschiedenen  Anzeigen  *) 
deutlich  hervorgebt,  keine  Lücke  ln  dem  Texte  der  Handschrift  eingetrelen  Ist. 

Die  Schrift  steht  durchgängig  zwischen  vier,  unten  nnd  aussen  breiteren,  oben  ond  Innen  schmäleren 
Seltenrändern,  welche  durch  doppelte,  mit  dem  Griffel  gezogene  Linien  angezeigt  sind.  Ebenso  sind  die 
einzelnen  mit  dem  Zirkel  abgestorbenen  Zellen  mit  dem  Griffel  gezeichnet. 

l'cbrigens  reicht  die  Handschrift  ihrem  Grondbestande  nach  nur  bis  zum  Anfang  des  29.,  vielleicht  des 
30.  Blattes  und  stammt  bis  dahlo,  der  Beschaffenheit  der  Schrlflzüge  zufolge,  aus  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts, 
In  welche  Zeit  auch  die  Abfassung  dieses  Thclls  der  Handschrift  gesetzt  werden  muss. 

Aur  Blatt  28*  wird  nämlich  hei  der  Erwähnung  einer  feierlichen  Güterübergabc  bemerkt,  dass  diese 
regnante  Co'/irado  nondum  imperatore  Im  Jahr  1140  u.  s.  w.  geschehen  sei.  .Nun  starb  aber  Konrad  (III.) 
ohne  Kaiser  geworden  zu  seyn.  Das  Schenkungsbuch  wurde  also  während  seiner  Reglerungszclt  (13.  März 
1138  bis  15.  Febr.  1152),  ohuc  Zweifel  In  der  Gestalt,  In  der  es  vorliegt,  niedergeschrieben. 

Von  der  Milte  des  Blattes  30*  folgt  eine  Fortsetzung  von  anderer,  doch  nicht  viel  jüngerer  Hand  bis  32 b. 
Von  da  bis  an's  Ende  wechselt  die  Schrift  beinahe  auf  jedem  Blatte.  Die  Mehrzahl  der  Einträge  gehört  nach 
Inhalt  und  Schrift  meist  wohl  noch  dem  12.  Jahrhundert  hd,  einzelne  aber  reichen,  wie  es  scheint,  auch 

*)  l)ir  Handschrift  zählt,  dir  ausgeschnittenen  Blätter  mtleingerechuel.  48  Blätter,  «eiche  gleirhmässig  in  6 Lagen  von 
j«  acht  Blättern  verthellt  «Ind.  Von  den  ausgeschnittenen  Blättern  gehörten  die  ersten  vier  zur  vorletzten  (siebenten) , die  vier 
folgenden  zu  der  letzten  (achten)  Lüge.  Ohne  Zweifel  befanden  eich  diese  Blätter  gleich  anfangs  in  derselben  regelmässigen  Lage. 
Nun  geben  aber  nicht  nur  dio  bi«  Blatt  37  von  alter  Hand  herrUhrenden  Blattzahlen  ohne  Unterbrechung  fort,  «ondern  der  auf 
de;  letzten  Seite  des  35.  Blattes  mittet)  in  einem  Worte  abgebrochene  Text  wird  uul  der  nächstfolgenden  wieder  aufgenommen; 
Oberhaupt  itt  aneser  dem  abgegangenen  Stücke  von  Blau  38  nirgend«  eine  Lücke  in  der  Handschrift  bemerkbar,  auch  ist  da«  der 
Hauptsache  nach  leere,  ziemlich  ahgerlebene  und  tlicllweise  von  Motten  zerfreseeue  Scblusshlalt  (das  achte  der  letzten  I.age)  ganz 
*0  beschaffen,  das«  es  sich  ohne  Zweifel  von  Anfang  an  an  dieser  Stelle  befand.  Ks  darl  daher  wohl  mit  Sicherheit  angenommen 
werden,  dass  (ausser  dem  angegebenen  Stückchen)  überhaupt  nicht«  au«  der  Handschrift  verloren  gegaugeu  ist  und  die  fehlenden 
Blätter,  noch  ehe  dieselbe  ganz  vollendet  war,  herausgeschnitten  wurden. 
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ziemlich  viel  weiter  herab.  Ausserdem  linden  sich  da  and  dort  Einschiebsel,  Zusätze  und  Randbemerkungen, 
meist,  wie  es  scheint,  aas  dem  13.  Jahrhundert,  welche  der  Abdruck  ebenso  wie  den  Wechsel  In  der  Schritt 
hemerkllch  macht. 

Die  Eingangsworte:  ln  nomine  bis  trinitatis  beginnen  mit  einem  grösseren  verzierten  1 von  rother 
Farbe  und  sind  Im  übrigen  Io  rotben  l'nclalen  geschrieben,  ebenso  die  Ueberscbrltten  der  einzelnen  Abschnitte 
des  ursprünglichen  Theils  der  Handschrift. 

Das  Anfangswort  Ego  besteht  ans  verzierten,  sehr  grossen  Unclalen  von  rother  und  gelblicher  Farbe, 
anch  Ist  bis  Blatt  31  jeder  neue  Absatz  der  Regel  nach  ult  einem  rothen  Anfangsbuchstaben  versehen.  Dann 
fehlen  die  Anfangsbuchstaben  elu-  oder  zweimal,  Indem  Raum  dafür  ofTen  gelassen  Ist,  und  hierauf  folgen 
durchgängig  schwarze. 

Auf  der  Innern  Seite  des  Yorblattes  Ist  das  Bild  eines  stehenden  Abtes  ohne  Kopfbedeckung  mit  dem 
Krummstabe  und  Buche  In  den  Händen,  wahrscheinlich,  wie  wenigstens  aus  den  angewendeten  Farben  zu 
scbllessen  Ist,  von  der  gleichen  Hand  gemalt,  von  der  das  Anfangswort  Ego  herrübrt.  Es  soll  ohne  Zweifel 
den  Abt  Wilhelm  vorstellen. 

Aof  dem  Rücken  des  letzten  ungezählten,  sonst  leeren  Blattes  steht  noch  elue  am  Schlüsse  des  Abdrucks 
ebenfalls  aufgenomraenc,  der  Bange  des  Blattes  nach  (nicht  queer  herüber)  geschriebene  kurze  Bemerkung, 
welche  der  Schrift  nach  ebenfalls  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören  scheint. 

Ausserdem  sind  der  Handschrift  einige  Bemerkungen  beigeschrieben,  welche  Uber  Ihre  Schicksale  Im 
17.  Jahrhunderte  Kunde  geben. 

Zunächst  steht  nämlich  auf  der  Inneren  Seite  des  vorderen  Deckels,  unmittelbar  aof  dem  Holze  folgendes: 
Ex  tenebris  erutus  hic  libellus  alicubi  loco  rilissimo  inter  sordes  proiectus  ü F.  B.  Ad.  t)  i t-  Ocfob.  1631., 
sodann  nach  einer  grösseren  ansgeschabten  Stelle  weiter  unten:  Anno  1632  hic  Uber  derenit  in  rnanus 
hostium,  sei  dirind  bonitate  tandem  cellae  sancti  Gregorii  restitutus  est.  Endlich  aber  Ondet  sich  auf 
der  ersten  Seite  des  Yorblattes  nachstehende  ausführliche  .Viltthellung: 

Sota  lector. 

Sane  credendum  Deum  singulariter  dirind  sud  proridentia  carere  roluisse,  ne  hic  liber  fundationis 
lateret  et  omnino  interiret.  Equidem  cum  Ego,  nihil  de  eo  sciens , aliud  agens,  Uor hae  in  aedibus 
Matthias  Eberhard i,  qui  fuit  procurator  curiae  Horbensis,  quadam  die  ad  superiora  domus  ascendens, 
sub  tecto,  loco  rill,  quasdam  chartas  ac  schedas  riderem,  iam  r eluti  nullius  momenti  abiecfas  , dum 
nonnullas  curiose  rolrerem , Ecce  hic  liber,  fragmentis  chartarum  et  putrere  ac  sordibus  obsitus, 
conspectui  se  offert,  quo  aperto  et  cognito  mox  in  genua  prorolutus  Deo  per  unum  Paler  et  are 
gratias  egi , eiusque  benignitatem  laetus  benedixi.  Cum  autem  anno  163 1.  16.  lanuarii  Monasterium 
armati  hosles  (qui  se  Suecos  mentiebantur  et  ricini  ttuerlembergici  erant,  mihi  omnes  fere  notissimi) 
monasterium  primo  occupassent , ac  ultimo  eiusdem  omnino  occupassent , hic  liber  uni  fideli  famulo, 
Melchior  i Schreiber,  traditus,  ipso  autem  prodito,  quod  quaedam  asser  randa  accepisset . ab  eo  in 
carcerem  detruso  a Wiirtembergico  praefecto  extortus  fuit.  Cum  rero  anno  1634.  rex  Cngariae, 
Ferdinandus  tertius,  postmoilum  imperator,  caesis  hostibus  apud  Ndrdlingam,  monasterium  hoc  et  alia 
liberasse!,  eo  1.  8l,e  d me  iterum  apprehenso,  paulo  post  d pio  catholico  molitore  lacobo,  qui  eundem 
in  Gernspach  ft)  in  militum  et  haereticorum  manibus  conspexerat  et  norerat  ä me  in  pretio  habitum 
ideoque  paucis  baccis  redemerat , recepi  et  hunc  librum.  Deus  fundata  conserres ! Prima  retnrentio 
facta  fuit  1631  14.  8,"i‘. 

F.  Benedictus  Wiblingensis  abbas  et  administrator  ftf)  ibidem. 

t)  V(|.  Anm  ft+.  — tt)  Sn,  nicht  firnisbach , lieft  di«  Handschrift.  — tjf)  Hroder  ilentdict  limirh,  anfangs  Profess, 
später  Prior,  vom  27.  August  1635  au  Abt  in  Wiblingen,  noch  als  Prior  den  5.  April  1629  zum  Administrator  des  Kloster« 
Itelcheobaek  ernannt,  f 6.  Deiember  1646. 
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Abgedruckt  Ist  das  Schenkungsboch  bekanntlich  schon  früher  in  dem  bei  Koen,  Collectio  scriptorum 
blstorico-monasllco-eccleslasllconim  T.  II,  P.  II,  S.  3 t — 7t  enthaltenen  Compendlom  historiae  et  donatlonnm 
Rclcbcnbaccnsls  Monasterii  o.  s.  w.  von  Martin  Mack  S.  53  ff.,  nicht  ohne  mancherlei  störende  Fehler.  Aach 
Ist  ein  StUck  von  Pol.  32  b,  der  Inhalt  des  38.  Blattes  and  die  allerdings  unerhebliche  Bemerkung  auf  dem 
Schlossblatte  weggelassen.  Dagegen  sind  dort  unmittelbar  bloter  dem  mllgethellten  Texte  des  Schenkungsbuches 
ohne  weiteren  Beisatz  noch  sechs  vollständige  Urkunden  aufgenommeo  (zwei  von  1280,  eine  von  1240,  zwei 
von  1252  ond  eine  von  1350),  was  zu  der  Vermuthung  führen  könnte,  diese  seien  früher  ebenfalls  In  der 
Handschrift  gestanden  and  erst  später  daraus  verloren  gegangen.  Diese  Vermuthung  wird  jedoch  wie  oben 
(vgl.  Aom.  *))  schon  bemerkt  wurde,  durch  sichere  Gegenanzeigen  ansgeschlossen.  Jedenfalls  sind  die 
erwähnten  Urkunden,  thells  Im  Original,  tbells  In  Coplaibüchern  des  Klosters  Relcbenbacb  noch  vorhanden. 

Wahrscheinlich  hatte  der  Herausgeber,  dem  überhaupt,  wie  er  In  seiner  Vorrede  versichert,  meist 
nur  Abschriften  späterer  Hand  zu  Gebote  standen,  eine  Abschrift  vor  sich,  In  welcher  die  Urkunden  dem 
Scbenkungsbnche  unmittelbar  angereiht  waren,  and  er  Hess  dieselben  non  ln  der  gleichen  Folge,  vielleicht  ln 
der  Meinung,  dass  sie  In  der  Orlglnalhandscbrlft  selbst  so  enthalten  seien,  mit  abdrucken. 

Nenestcns  Ist  die  Handschrift  mit  Einleitung,  „Anmerkungen  und  Register  mit  Erläuterungen“  heransgegeben 
von  Dr.  Carl  PfafT  In  den  Würtembergischen  Jahrbüchern,  Jahrgang  1852,  1.  Heft,  S.  104 — 157. 
Die  In  dem  nachfolgenden  Abdrucke  versuchten  Deutungen  welchen  von  denen  bei  Pfafr  an  einigen  Stellen 
ab,  an  einigen  anderen  enthalten  sie  Zusätze. 

Zu  bemerken  Ist  noch,  dass  In  der  Handschrift  die  Worte  Maria,  Erneut,  Gregorio  häutig  mit  l'nclalen, 
letzteres  Wort  aber  gewöhnlich  abgekürzt  GG.  geschrieben  Ist.  Ebenso  kommt  pre  statt  prae  als  Sylbe  oder 
Wort  der  Regel  nach  nur  abgekürzt  vor,  doch  stebt  es  anch  anfgelöst  mit  einfachem  e (nicht  Q). 


in  nomine  sancty  et  individui;  trinitatis.  Ego  Willehelmus  — u.  s.  fr.*)  — firmavi.  f»h«. 

Sane  positum  est  fundamentum  $cclpsi£  anno  sequenti,  et  infra  tres  annos  consummata  est.  £j 

Anno  igitur  incarnationis  domini  MLXXXV.,  indictione  VIII.,  X.  kaleudas  Octobris  dedicata 
est  ?cclesia  a venerabili  Gebehardo  Constantiensis  fcclesiq  episcopo,  qui  tunc  temporis  in 
partibus  Theutonicis  legatus  apostolici  extitit,  ad  laudem  et  gloriam  sancta  et  individui; 
trinitatis  et  beate;  genitricis  dei  Marii;  et  in  honore  eorum  quorum  reliqui^  vel  nomina 
habentur  in  ea,  sed  precipuc  beati  Gregorii  pap?  et  confessoris,  contradens  ei  omnem 
decimationem  circumjacentis  vallis  iure  perpetuo.  Ea  die  supradictus  ||  Ernest  dotavit  foi.  n». 
eandem  ecclesiam  suo  alludio  quod  silum  est  in  villa  nomine  Gysenheim1,  alio  quoque  in 

*)  Dor  Anfang  des  Schcnkungsbnchs  ist  als  scIbsUudige  Urkunde  von  (062  Mai  (5.  unter  ur.  136,  S.  236  des  ersten 
Bandes  abgedruckt.  — Ueber  den  Kiiigangswoiten  stellt  von  ziemlich  späterer  lland  Richenbach 

1)  Geisenheim,  Amts  Rüdesbelm,  Im  Herzog!  b Qm  Nassau. 
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villa  Gamertincheim’  sito.  Ne  igitur  ordinem  relationis  nostrg  dimittamus,  ad  plura  eiusdem 
venerabilis  viri  Ernest  bcnellcia  referenda  veniamus. 

Hgc  sunt  qug  ipse  Ernest  et  (Ilii  sororis  cius  Folradus  et  Ernest  possederant.  In  villa 
Ysenheim3  et  Giscnheim'  iuxta  Mogontiam  predia  satis  bona  habuit,  et  aliud  iuxta  Wormatiam 
in  villa  Heimeretesbeim  *,  non  minus  utile.  Ipsum  vero  predium  in  Ileimeretesheim  dedit 
cuidam  Wormatiensi  civi,  Cononi  nomine,  in  legitimum  concambium  pro  alio  predio  in 
Dizzingun*.  Illud  autem  in  Ysenheim  et  Gisenhcim  pro  duobus  aliis  in  Sulzowa  ’ et  in 
Immeoöwa*  cuidam  Engelboldo,  libero  homini  de  Elisapha’,  tradidit.  Ilgc  tria  predia  de  illis 
Fot.  9 tribus,  Ernest  videlicet,  ||  Folrado  et  Ernest,  acquisita  sunt.  In  Gamertincheim  14  emit  quoddam 
predium  XXX  marcis,  quod  Sigebotoni  de  Röggesingiu  " dedit  pro  tribus  Inibis  in  Gotelbinguu 
et  una  in  Eudingun  °.  Sunt  et  alia  predia  qug  per  sc  et  per  alios  dei  fideles  huic  gcclesig 
conquisivit,  quas  postea  plenius  enarrare  disposuimus.  Igitur  quia  necessitatis  causa  ordinem 
narrationis  nostrg  paululum  transgressi  sumus,  iterum  nunc  ad  incepta  redeamus. 

Ipso  die  dedicationis  gcclesig  Wern  miles  de  Hopföwa  “ auxit  dotem  gcclesig  donando 
pariem  suam  in  tercio  a cella  versus  septentrionem  monte.  Cuius  medietatem  ipse  cum 
sorore  sua  patrio  iure  possidens,  ea  videlicet  parte  ubi  fons  irriguus  dulces  emanat  aquas, 
f»i.  st»,  suam  ut  diximus  partem  sancto  tribuit  Gregorio.  Auxit  preter  hgc  dotem  gcclcsig  ||  in  locis 
qug  describi  non  incODgruum  videtur.  Est  silva  ex  utraque  parte  Murgg  15  sila  et  usque 
ad  verticem  utrorumque  montium  extensa,  qug  a meridiana  plaga  in  rivulo  qui  Holzbach  “ 
dicitur  terminat,  inde  ex  utraque  parte  prefati  fluminis  deorsum  usque  in  Sulzebuch " 
protenditur;  illic  distenditur  usque  in  summitatem  utrorumque  montium,  sinistrorsum  tamen 
aliquantisper  excrescit,  habetque  in  se  stagnum  ex  quo  defluit  Sebach“,  qui  totum  decursum 
suum  in  eodem  complectitur  predio.  Infra  hanc  silvam  in  Murga  continetur  septum,  maiorum 
piscium  captioni  aptum.  Horum  omnium  medietate  ecclesiam  ipse  dotavit. 

Maritus  vero  sororis  eiusdem,  Yolcmar  nomine,  reliquam  medietatem  iam  pridem  beato 
Gregorio  lirma  traditione  donaverat. 

Eodem  etiam  dedicationis  die  Beatrix,  ||  nobilis  et  proba  matrona,  adauxit  dotem 

2)  Geimnrighclm , O.A.  Besigheim.  — 3)  Essenheim  im  Kreis  Mainz,  in  Khcltihcsscn.  — -1)  S.  Ainu.  1. 
— 5)  Heimersheim,  Im  Kreis  Alzey  In  Rhefnhesseu.  — 6}  Ditzingen,  O.A.  Leonberg.  — 7)  Sulzau,  O.A. 
Horb.  — 8)  hnnau.  Sigmar.  O.A.  Halgerloch.  — !))  ElsolT,  Im  nassauischen  Amte  Renuerode,  Im  Wester- 
walde. — IO)  S.  Amu.  2.  — H)  Ricxlugen,  (Ober-,  Inter-)  O.A.  Vaihingen.  — 12)  Gütlelflngen,  O.A. 
Frendcnslall.  — 13)  Endlagen , bad.  It.A.  Kenzlngcn.  — N)  llopfnu.  O.A.  Sulz.  — 15)  Ule  Murg,  Im 
Sehwarzwald,  unweit  Preodenslall  cnlsprlngend  und  hei  Slelnmanern  In  den  Rhein  messend.  — 10)  Scheint 
ein  kleinerer  Bach,  der  nahe  bei  Relchenbach  von  Westen  ln  die  Murg  ciinuiindel.  — 17)  Ein  Salzwald, 
welchem  ohne  Zweifel  auch  der  Name  eines  dortigen  Haches  entsprechen  wird,  kommt  westlich  von  der 
Murg  (südwestlich  über  Rütli)  vor,  und  von  da  zieht  sirli  ein  Bergrücken  um  den  Holzcnbacher  See,  aus 
welchem  — 18)  der  Seebach  hervorkümmt,  der  oberhalb  Hutzenbach  In  die  Murg  fällt.  Auf  Jenem  Berg- 
rücken läuft  auch  nach  den  nnten  vorkommeuden  Beschreibungen  und  noch  heutzutage  die  Uränze  der 
Relchenhachlschen  Waldungen. 
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donando  viculum  nomine  Vilmodebacli (dilidis  quidem  tunc  temporis  destructum,  sei  ad 
XII  mansos  computatum. 

Eodem  anno,  XII.  kalendas  Martii,  qti(dam  ingenua  femina,  Trutlint,  per  manmn  mariti 
sui  tradidit  deo  ac  beato  Gregorio,  coram  fratribus  ibidem  ad  laudem  dei  congregatis,  nec 
non  et  aliis  testibus  idoneis,  unum  servientem,  Wernherum  nomine,  cum  predio  suo  et  bene- 
ticio,  quod  utrumque  in  villa  Dageluingen " possederat,  pro  animabus  suorum  et  maxime 
pro  anima  germani  sui  Ilartnidi,  qui  eodem  dic  in  cella  eadem  sepultus  est,  qui  etiam,  ut 
h(c  traditio  lleret,  dum  adhuc  viveret,  exoptaverat. 

Eodem b anno,  1111.  idus  Martii,  iu  ipsa  scilicet  beatissimi  Gregorii  festivitate,  quidam 
liberi  homines,  Wazelin  eiusque  ||  Illius  Manegolt,  tradiderunt  prefat(  (cclesi(  predium  suum  *>■'■  « b 
iuxta  Dörnbach”  silum,  partim  ad  usum  prati  excultum,  partim  adhuc  silva  consitum.  Iluic 
traditioni  alTuerunt  testes:  ßerhtoldus  de  Eberslein”  et  duo  lilii  cius  Berhtolt  et  Eberhart, 
et  Bobo  de  Yueuingun”  et  Rödolf  de  Sallesletin”  et  alii  quam  plures  idonei. 

In  crastino  vero,  id  est  III.  idus  Martii,  quidam  generosus  iuvenis,  nomine  Ödairicus,  cum 
felici  devotione  tradidit  beato  Gregorio  11  mansos  in  marcha  Sconenberc’4  sitos  cum  sex 
mancipiis.  II(c  traditio  nichilominus  facta  est  in  presenlia  prediclorum  testium. 

Eodem  anno  Ötwin  quidam  de  familia  sancti  Aurelii,  V.  idus  Aprilis,  tradidit  beato 
Gregorio  III  iurnales  iu  Amicim”  sitos,  in  presentia  ||  Adclberti  advocati  et  Bern  et  lilii  f.i.  »«. 
eius  Bern,  qui  item  omnes  testes  affuerunt  traditioni  ali( b*  sub  eodem  die  fact(, 
quam  quidam  non  minime  libertatis  fecit,  Manegolt  nomine  de  Linsletin”,  offerens  deo  ac 
beato  Gregorio  dimidium  aquaticum  septum  et  aliud  circumiacens  predium,  quod  ipse  in 
Grasegcnöwa  “ possederat , cum  monte  qui  Swarcinberc dicitur.  Quod  comes  Fridericus 
de  Zolra  voluit  iniusta  dominatione  auferre  a famulis  sancti  Gregorii;  set  Har[t]nidus,  frater 
predicti  Manegoldi,  in  placito  quod  erat  Ofdirdiugen  ”,  coram  advocato  Gotefrido  palatino 
comit/,  contru  eundem  F.  comitem  iuste  sancio  Gregorio  obtinuit  coram  multis  et  idoneis 
testibus.  Iterum  Hcinricus  de  Altdunstciga31,  ex  familia  Ödalrici  comitis,  iniusta  usurpatione 

b)  Aro  liando  dio.fos  Abschnittes  von  einer  Hand  dos  15.  Jabihuiiderts:  Houmpach  — b*)  So  di«  Itondvchrift. 

19)  Am  Rande  sieht  von  nicht  sehr  viel  späterer  Schrift  et  Winemannesbach  und  darnnter  von  einer  Hand 
des  10.  Jabrhnoderls : muosbach.  Diese  Worte  können  jedenfalls  nicht  als  Erläuterung  gellen.  Die  Relcbeu- 
bacher  Lagrerhiicher  kennen  einen  Pillenbachbrunnen  (d.  h.  Quelle  des  Pillenbncbs),  Flllenbach  und  eine  Pllleo- 
bachsan  auf  der  Markung  von  llulzenbach.  Es  Ist  der  Bach,  der,  dem  Dobelbach  gegenüber,  östlich  In  die 
Murg  fällt.  Wahrscheinlich  stand  der  tieulut  edificiis  tunc  temporis  destructus  ln  der  Fllleubacbsau.  Der 
Winemannesbach  hat  mit  diesem  nichts  gemein  (s.  nuten  Anm.  302),  ebenso  wenig  der  Mosbach.  — 

20)  Thallfltigen,  O.A.  Ilerrenberg.  — 21)  Thonbach,  Bach,  westlich  ln  die  Murg  elnmiindend,  nnd  Ort  dieses 
Namens  dabei,  O.A.  Freudenstall.  — 22)  All-Ebersteln,  bekannte  Stammburg  In  Baden.  — 23)  Illingen  (Ober-, 
l’nler-),  O.A.  Frendenslalt.  — 24)  Salzsielten,  O.A.  Horb.  — 25)  Schömberg,  O.A.  Freudenstall.  — 20)  Allhelm. 

O.A.  Horb.  — 27)  Leinsleiten,  O.A.  Snlz.  — 28)  Scheint  ein  ahgegangeoer  Ort  In  der  Nähe  des  folg. 
Vielleicht  stand  er  ln  dem  Schönmiinzach  gegenüber  gelegenen  Walde  Oraswald.  — 29)  Schwarzenberg, 
an  der  Murg,  O.A.  Freudeostatt.  — 30)  Orterdingen,  O.A.  Tübingen.  — 31)  Allenstelg,  O.A.  Nagold. 
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I>redic(um  predium  invasit,  set  Birhtelo,  fllius  predicti  II.  de  Linstelin,  sancto  Gregorio  iuste 
Koi.  5b.  obtinuit  in  eodem  ||  prcdio  Grasegenfiw  a coram  palatino  comite  et  aliis  plurimis  testibus. 

Post  hanc  donationem  Burchardus  quidam,  ingenuus  de  Curenberc5*,  allodium  quod 
serviens  cius  Burchardus  in  villis  Gunderichingen u et  Scielingen”  hereditario  iure  possederat 
beato  Gregorio  totum  donare,  ipso  qui  possederat  unice  petente,  decrevit.  Sed  quia  aliqua 
causa  prepcditus  ipse  ad  cellam  venire  nou  potuit  ubi  traditio  fleri  debuit,  idem  Burchardus 
simul  cum  uxore  sua  MalhAilda  XI.  kalendas  Februarii  cuidam  militi  libero  homini,  Alberico 
nomine,  supradictum  predium  in  proprietatem  dedit,  per  fldem  rogans  eum  per  eandem,  ut 
ipse  illud  deo  ac  beato  Gregorio  in  cella  sita  iuxta  flumen  Murgam  in  Silva  Nigra  contraderet. 
Isti  sunt  autem  testes  in  quorum  prescutia  bis  prenominatus  capitaneus  pretitulatum  allodium 
K..i. «».  dedit  ||  Alberico:  Berhlolfus,  ingenuus  homo  de  Stoufenberc”,  Walthcrus  de  Abbenwilare ”, 
Gerolt  et  frater  eius  de  Sccrcingen“,  Hartbrelh  de  Cimberen”,  frater  supradicti  Alberici. 
Hic  igitur  Albcricus  perfecit  rogatam  traditionem  eiusdem  predii  in  profata  cella  sancti 
tiregorii  super  altare  ipsius,  VIII.  kalendas  Februarii,  in  prcsenlia  comitis  Heinrici  de  Tuingen” 
et  Rödolfl  de  Lato  Lapide”  et  Alberici  de  Sleithdorf“  et  aliorum  ?quc  liberorum  hominum, 
videlicet  Keginboldi,  Iringi,  Sigeboldi,  Gerrici  et  Wolfgeri.  Qui  tres  postremi  fuerunt  de 
Gunderichingen  ubi  idem  predium  ex  maiori  parte  situm  est.  Actn  est  autem  traditio 
h?c  anno  dominic?  incarnationis  MLXXXYIII.,  indictione  XI. 

Anno  dominic?  incarnationis  MLXXXYIII.,  indictione  XI.,  VIII.  kalendas  Ianuarii,  Gisela, 
r,.t. <t. /ancilla  sancti  Aurelii,  dedit  beato  Gregorio  de  proprietate  ||  sua  quam  possedit  in  Altheim“ 
VI  itirnales  et  unum  pratum  ad  duas  carratas  f?ni,  in  prcsenlia  Heinrici  comitis  de  Tuingen" 
et  militum  Herbardi  et  Theoderici. 

Anno  incarnationis  domini  MLXXXV1I.,  indictione  X.,  VIII.  kalendas  Aprilis,  Reginboldus, 
liber  homo,  cum  uxore  sua  Berhta  dedit  deo  ac  beato  Gregorio  in  ?lernam  proprietatem  pre- 
diolum  suum,  unum  videlicet  mansum  quem  hereditario  iure  possederat  in  villa  nomine  Vtingen“, 
astante  frequentia  populi  qui  ea  die  ob  festum  cen?  sive  annuntiationis  domini  convenerat. 

Altera  die,  scilicet  VII.  kalendas  Aprilis,  Waltherus,  ingenuus  miles,  deo  et  beato 
(iregorio  dedit  in  perpetuam  proprietatem  dimidiam  partem  montis  quem  coumuncm  habuerat 
in  proprietate  cum  fratre  suo  Rftdolfo  de  Haldcwanc  ",  qui  eodem  anno,  VI.  kalendas 
' •i. ;«  Decembris,  eiusdem  montis  alteram  pariem  supradicto  sancto  tradidit  ||  in  eodem  loco  quo 
ejus  frater,  omnino  similiter  ut  eius  fruter.  Situs  est  autem  idem  mons  iuxta  cellam, 
collateralis  scilicet  monti  qui  pertinet  sanctae;  Mari?,  et  a septentrione  stat  proximus  cell?. 

Eodem  anno  Wielandus,  liber  homo  de  Allheim“,  in  eadem  vilia  tradidit  sancto  Gregorio 

32)  Kürnberg,  bad.  B.A.  Kenzlngen.  — 33)  GUndrlngen,  O.A.  Horb.  — 34)  Schletiogen,  O.A.  Nagold.  — 
35)  und  36)  Staufenberg  nnd  Appenweier,  bad.  B.A.  OITeoburg.  — 37)  Scbörzlngen , O.A.  Spalcblngen.  — 
38)  Herrenzimmern,  O.A.  Rotweil.  — 39)  Tübingen,  O.A.SI.  — 40)  Brellensleln,  O.A.  Böblingen.  — 
4 1)  Schlaitdorf,  O.A.  Tübingen.  — 42)  Vgl.  Anm.  33.  — 43)  Vgl.  Aom.  26.  — 44)  Vgl.  Anm.  39.  — 
45)  Eolingen,  O.A.  Horb.  — 46)  llallwangen,  O.A.  Freodenstatt.  — 47)  Vgl.  Anm.  26. 
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tria  iugera,  ipso  die  quo  eius  consobrinus  Adelolt  eidem  sancto  dediderat  partem  qug  sibi 
pertinuit  in  monte  quem  conmuni  ditione  cum  aliis  V poss/derat,  qui  omnes  eidem  sancio 
Gregorio  suas  partes  prius  contradiderant.  Hgc  autem  sunt  nomina  eorum:  Wielant  senior  et 
Illius  eius  Burcliart,  Adelolt  et  frater  eius  Wern,  omnes  liberi,  et  dug  sorores  Irmingart  et 
Gisela,  ancillq  sancti  Aurelii.  Situs  est  autem  mons  idem  quartus  a cella  versus  septentrionem. 

Kodern  anno,  Ili.  idus  Aprilis,  Wernherus  miles  dedit  sancto  Gregorio  quandam  pratensem 
planiciem,  silam  super  montem  a cella  tertium  versus  ||  septentrionem,  cl  habet  terminum  i’«t. 
ab  occidente  ipsum  montis  descensum,  ab  oriente  vero  viam  qug  ducit  per  silvam,  porro  a 
meridie  terminat  ad  lapidem  qui  vocatur  Prati  Arbor",  a septentrione  autem  finit  iu  via  qug, 
a conmuni  via  sursum,  descendit  ad  Murgam  deorsum;  denique  ipsum  montem  iam  pridem 
dederant  eidem  sancto  Gregorio  dux  Bcrhtolfus  iunior  et  milites  duo  Wern  et  Yolcmar. 
qui  eum  conmuni  proprietate  possederant. 

Eodem  anno  Irine,  liber  homo,  tradidit  beato  Gregorio  in  marco  que  vocatur  Camiuala " 

Xli  iugera  agri  et  modicum  prati,  scilicet  ad  unum  carratam  feni.  Ili  alluerunt  testes  liberi 
homiues  Gesello,  Bezeman,  Abbo  et  alius  Abbo. 

Omnes  in  Christo  fideles  nosse  cupimus,  quod  Böbo  vir  generosus  predium  suum,  situm 
in  villa  Gunderichingen M,  totum  dedit  sancto  Gregorio  ||  ea  qua  id  ipse  possederat  proprietate,  *»'• 
excepto  uno  manso  cum  quo  campsit  a domno  abbate  Willehelmo  alium,  situm  in  villa 
Yueningen  “,  ubi  idem  Böbo  habitavit.  Eundem  autem  mansum  qui  exceptus  ad  sancti 
Aurelii  ditionem  pertinuit  domnus  abbas  Willehelmus  in  presentiarum  beato  Gregorio  concessit, 
lianc  igitur  traditionem  fecit  predictus  Böbo  in  cella  sancti  Gregorii,  sita  iuxta  flumen 
Murgam,  iu  silva  qug  vocatur  Nigra,  in  prcscnlia  domui  abbatis  W.  et  trium  comitum,  vide- 
licet Ilcinrici  de  Tuingeu,  in  cuius  comitatu  idem  predium  situm  est,  et  fratris  cius  llugonis, 
et  llerimanni,  eorundem  materlere  filii.  Preler  hos  affuerunt  et  alii  viri  ingenui,  scilicet 
Adelberlus  advocatus,  Bern  et  Illius  eius  Bern,  Adelbertus,  Ilartnit,  Rödolfus  de  Lato  Lapide", 
Albericus,  Theodoricus.  Facta  est  autem  ipsa  traditio  anno  incarnationis  domini  MLXXXYII., 
indictione  X.,  XI.  kalendas  Augusti.  || 

Hic  descripta  sunt  proprie  predia  quy » domnus  abbas  Willehelmus  sancto  Gregorio 

concessit. 

Dicmarus  quidam,  capitaueus  de  Driuels",  veniens  Hirsaugiam  ad  conversionem,  dedit 
eidem  gcclesig  predia  sua  in  Öbercncheim“,  Xll  höbas  cum  vineto,  in  Özcnhusen”  VIII  hflbas, 
et  ad  Yinkenberc w quod  ibi  habuit. 

48)  loten  (Amn.  135)  mH  seinem  deutschen  Namen  Wlsebo'm  vorkommend.  — 49)  Die  Jtfarkhalde?, 
Benennung  eines  Waldes  bei  (iarrweller,  O.A.  Nagold.  — 50)  Vgl.  Anm.  33.  — 5 t)  Vgl.  Anin.  23.  — 52)  Vgl- 
Anm.  40.  — 53)  Trifels,  bei  Aunwellcr  In  Rhelubalern.  — 54)  Obrigheim,  bad.  B.A.  .Mosbach.  — 55)  Scheint 
aufgegangen  in  dem  eine  balbe  Stunde  südlich  von  dem  vorigen  gelegenen  Ilochbansen.  — 50)  Der  Flukenhof, 
bessendarmst.  Einschluss  ln  Baden,  zwischen  den  beiden  vorigen  Orten. 
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Erchenbertus  de  Rotinguu”  dedit  Ilirsaugiensi  ?cclesi?  duas  partes  in  Husen“,  ecclesiam 
ex  integro  et  dotalem  mansum  cum  omni  iure,  et  ad  Hvfelinhart " duas  höbas. 

l'omes  Alewicus  de  Sulza”  et  frater  eius  Herimannus  dederunt  Hirsaugie  in  Nieuerun*1 
quod  ibi  habuerunt,  id  est  partem  ejcclesig  et  tres  höbas. 

Comes  Burchardus  de  Slöfenberc*'  dedit  in  eodem  loco  tres  höbas. 

Cöno  de  Tahenstein“  dedit  iuxta  Öbcrenclieim  **  tria  loca  Ilirsaugiensi  ecclcsie,  videlicet 
rot.  *«.  Morlerstal  “ totum,  et  ||  ad  Cazcubachd0  duas  höbas,  et  ad  Bienenheim”  duas  höbas  cum 
piscatione  satis  utili. 

Domnus  Gebehardus  abbas,  noviter  ad  conversionem  veniens,  cum  fratre  Egenone,  dedit 
in  Owa*'  et  Ateuherde”  iuxta  Renum  duo  predia  Ilirsaugiensi  ^cclesiq.  Quq  postea  in 
concambium  data  sunt  pro  VI  höbis  in  Gotelibiugun 

Tres  germani  fratres,  Adclbertus,  Wimarus,  Liutpertus  de  Ysolteshusen  ”,  dederunt  in 
eodem  loco  predium  suum  Hirsaugi^,  quod  postea  in  concambium  pro  alio  in  Argozingen  ” 
silo  datum  est. 

Quidam  clericus  de  Stophilin”,  Rutinan  nomine,  dedit  sancto  Aurelio  Ilyrsaugiensi  quod- 
dam predium  in  Ilerricheswilare cum  quo  abbas  Willehelraus  dotavit  ecclesiam  sancti 
(iregorii  ipso  die  dedicationis  eius.  Dedit  etiam  höbam  in  Viskinuu  ”. 

II?c  omnia  pi«j  memori?  domnus  Willehelmus  abbas  sancto  Gregorio  et  fratribus  domino 
servientibus  ad  subsidium  concessit.  || 

Foi.  *h.  //?c  autem  domnus  Gebehardus  abbas  sancto  Gregorio  concessit. 

Comes  Burchardus  de  Slöfenberc1*  et  frater  eius  Berhtolfus  dederunt  sancto  Petro 
Ilirsaugiensi  non  modicam  partem  vinearum  in  Endingin”,  id  est  ad  decem  carratas  supputatam. 

Gozzolt  de  Bliderhusen  dedit  sancto  Petro  Ilyrsaugiensi  in  Argozingun  ’*  1111  höbas  et 
in  Yasbunvilare " unum  molendinum.  H?c  tria  domnus  abbas  Gebehardus  sancto  Gregorio 
concessit. 

Quidam  Ilccel,  serviens  Sophi?  de  Mölehusen ”,  dedit  sancto  Gregorio  III  höbas  in 
llolienslat  **. 

Quidam  Gör,  cliens  Folmari  de  Niuwenburc ”,  cum  fratribus  suis  dedit  sancio  Gregorio 
unum  ingerum  vinearum  in  eadem  villa  llolienslat. 

57)  Rüttlngen,  an  der  Tauber,  Sitz  des  baler.  L.G.  — 58)  KHIbertshaosen,  bad.  B.A.  Neidenau.  — 
50)  llüfTenbarl,  bad.  B.A.  Neckarblschofsbelin.  — 00)  Sulz,  O.A.Sl.  — 01)  Alt-Nolfra,  O.A.  Nagold.  — 02)  Vgl. 
Anio.  35.  — 03)  Tauchsleln,  Danchslelu,  Burgruine  bei  Binan.  bad.  B.A.  Ncldenan.  — 04)  Vgl.  Anm.  54.  — 
05,  00  und  67)  Mürlelsleln,  Neckarkalzenbacli  ond  ltlnnu,  alle  drei  Im  bad.  B.A.  Neldenan.  — 08)  uod  09)  Au 
ain  Rhein,  bad.  B.A.  Rnslalt,  Allenberd,  ahgegangener  Ort,  der  dabei  lag.  — 70)  Vgl.  Anm.  12.  — 71)  Isels- 
liansen,  O.A.  Nagold.  — 72)  Ergenzlngen,  0 A.  Rolenbnrg.  — 73)  SlülTcln,  abgegangene  Burg  bei  Hünningen, 
O.A.  Tübingen.  — 74)  llörsctiweller,  O.A.  Frendenstatt.  — 75)  Flscliingen  im  slgm.  O.A.  Glatt.  — 76)  Vgl. 
Anm.  35.  — 77)  Vgl.  Anm.  13.  — 78)  PlUderbansen,  O.A.  Welzheim.  — 79)  Vgl.  Anm.  72.  — 80)  Ycsper- 
weller,  O.A.  Freodenslatl.  — 81)  ond  82)  Mühlhausen,  had.  B.A.  Wlesloch,  ond  Ilobenslnll,  vom  Neckar  ver- 
Uriingler  Ort  südlich  von  Ilvesheim,  bad.  B.A.  Ladenburg.  — 83)  N'eoburg,  bad.  B.A.  Heidelberg. 
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In  eadem  villa  emptam  est  predium  a Berhtoldo  de  Bolcncheim  " bono  caballo,  et  datum 
est  saucto  Gregorio. 

Prefatus  lleccl  dedit  sancto  Gregorio  in  Sahscnheim“  V höbas. 

Habemus  etiam  in  proxima  villa  eiusdem  nominis  ||  Sahsenheim H 1111  höbas  et  dimidiam,  r«i.  io», 
emptas  XIII  marcis  a nostro  seniore  Ernest  ab  Osterhilde,  vidua  cuiusdam  Ernestonis  de 
Slocbeini  Easdem  etiam  marcas  dederunt  Mathilt,  quadam  matrona  de  Rauengeresburc 
et  alia  mulier  Enzela  nomine. 

Predicta  etiam  Mathilt  dedit  sancto  Gregorio  höbam  in  Gebersheim”.  Dedit  etiam  pro 
agro  quodam  in  Dizzingun  **  XX  solidos  monete  Ylmensis  et  aliquantum  agri. 

Quadam  venerabilis  matrona,  nomine  Sophia  de  Mölehusen”,  cum  filio  suo  Gerlaho  dedit 
sancto  Gregorio  III  höbas  in  Mutaha ",  et  in  Ulvcnesheim  w VIII  iugera  vinearum. 

Comes  Liutolfus  de  Achelm M dedit  sancto  Gregorio  höbam  unam  in  Remmingesheim  ** 
iuxla  Nekker  fluvium. 

Adelheidis,  vidua  Ileinrici  comitis  de  Touingen”,  dedit  sancto  Gregorio  höbas  III  in 
Sindelingun  ” et  dimidiam  ecclesiam  in  Niferön  M iuxla  Enze  fluvium.  || 

Odalricus  quidam,  liber  homo  de  Waldaha”,  dedit  sancio  Gregorio  curtem  unam  et  r«i.  in. 
höbam  in  eodem  loco. 

Anno  iucarnationis  dominice  MXCI.,  obeunte  beate  niemorie  Willehelmo  abbate  Hirsau-  ;0y/ 
giensi,  domnus  Gebeliardus,  eque  memorabilis,  illi  successit  in  regimine  ccuobiali.  Cuius  nutu 
et  patratu  confirmata  sunt  et  aucta  quelibct  ab  antecessore  ipsius  bene  acta  fuerant  et 
instituta.  Sub  quo  ille  Ernest , qui  in  construendo  beati  Gregorii  cenobio  prioris  abbatis 
collaborator  extilit  ct  adiutor,  omnia  que  habere  potuit  ad  eundem  locum  coram  idoneis 
testibus  hereditario  iurc  contradidit,  sive  que  antea  tradiderat  confirmavit,  petens  ab  eodem 
domno  abbate  Gebehardo  et  clementia  ipsius  oblinens,  ut  hec  ita  scriberentur.  Que  sint 
autem  que  eidem  loco  ab  ipso  sunt  collata  vel  eius  indu||s(ria  cum  auxilio  bonorum  fidelium  r°i. » *. 
conquisita  breviter  hic  conmemoretur.  Est  enim  predium  in  villa  Gotelvbiuga  ”°  situm,  aliud 
in  villa  Hirslanda  ,0',  similiter  in  Dizinga lM  atque  Sulzövva1”,  in  Imraenovva quoque,  sed 
ct  in  Gamertinga'“  fere  1111  höbe,  ct  unam  höbam  vinearum  in  Endingun  '**.  Sed  illud 
predium  quod  in  Hirslanda  silum  est  et  in  Dizinga  et  illas  fere  1111  höbas  in  Gamertiuga  cum 
auxilio  bonorum  fidelium  idem  Ernest  comparavit,  cetera  omnia  suis  prediis  ipse  mutuavit 

84)  Boteohclm,  O.A.  Brackenbclm.  — 85)  and  8G)  Sachsenkeim,  (Gross-  und  Klelu-)  O.A.  Valblngeu.  — 

87)  Stockholm,  O.A.  Brackeohelm.  — 88)  Ravengiersburg,  auf  dem  Hundsrücken,  Im  rbelnpreuss.  Kreis 
Slmmern.  — 89)  Gebershelm,  O.A.  Leonberg.  — 90)  Vgl.  Anm.  6.  — 91)  Vgl.  Anm.  8t.  — 92)  Maudach, 
im  rbelnbaler.  Kanton  Matterstadt.  — 93)  Ilvesheim,  bad.  B.A.  Ladenburg.  — 94)  Arhalm,  die  Burgruine  über 
Remlingen.  — 95)  Remmingsbelm,  am  Neckar,  O.A.  Rotenburg.  — 90)  Vgl.  Anm.  39.  — 97)  Sindlingen, 

O.A.  Ilerrenberg.  — 98)  .Niefern,  an  der  Enz,  bad.  B.A.  Pforzheim.  — 99)  Waldacb,  O.A.  Frendenstatt.  — 

100)  Vgl.  Anm.  12.  — tot)  Illrscblandcn,  O.A.  Lconberg.  — 102)  Vgl.  Anm.  6.  — 103)  Vgl.  Anm.  7.  — 

104)  Vgl.  Anm.  8.  — 105)  Gamertingen,  Sigmar.  O.A  St.  — 100)  Vgl.  Anm.  13. 
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et  sic  ad  eundem  locum  delegavit  Ex  quibus  illud  predium  quod  in  ImmeniWva  habuit 
tali  sub  conditione  dedit  ut  hoc  pertineat  ad  ob$dientiam  elemosinarii,  et  ille  ex  hoc  tribus 
anni  temporibus  fratribus  constitutum  pro  caritate  impendat  servitium,  id  est  ad  anniversarium 
Kot  u b.  eiusdem  Emostonis  similiter  patris  et  matris  eius.  In  anniversario  autem  eius  ||  datur  ab 
elemosinario  mensura  frumenti  qu§  nostra  lingua  mal  ter  dicitur,  ut  inde  XXX  panes  liant 
et  ex  his  XIII  totidem  pauperibus  cum  edulio  carnis,  aut  piscium,  sive  ovorum,  aut  casei 
erogentur,  addito  etiam  vini. poculo;  et  post  refectionem  unicuique  eorundem  pauperum  unus 
denarius  tribuatur;  reliqui  vero  panes  cum  pulmento,  quale  tuuc  haberi  potest,  cl  cum 
potu  consuetudinario  aliis  distribuantur  pauperibus.  Sed  in  oratione  quq  facienda  est  pares 
erimus,  ego  abbas  Willebelmus  et  idem  Ernest,  scilicet  ut  die  anniversario  nostro  missam 
unam  pro  nobis  cantent  singuli  presbileri;  cqteri  fratrum,  quilibet  psalmos  quinquaginta  aut 
orationem  dominicam,  id  est  Pater  noster,  totiens  peroret  preter  eam  qu$  coumuniter  in 
vigilia  et  missa  cum  signorum  pulsatione  agenda  est  oratio.  Quod  in  refectorio  superfuerit 
>•„1.  ,u  elemosinarius  accipit.  Infra  colla||tionem  ab  elemosinario  potus  fratribus  datur  de  vino,  sei 
in  anniversario  domni  W.  a cellerario.  Caritatem  autem  in  refectorio  fratribus  elemosinarius 
aut  per  se  debet  impendere,  aut  cellerario  representabit  duas  maltheras  frumenti  et  amam 
vini,  Spirensis  meusurq,  ac  solidos  sex,  ipsos  quoque  solidos  dabit  ante  XIII1  dies  anniversarii, 
frumentum  vero  ante  unam  ebdomadam,  vinum  autem  ipsa  die  cum  ipsius  fuerit  anniver- 
sarius. Simul  cum  eo  agitur  memoria  Ililtigarlhe,  eius  quondam  coniuge.  Similiter  agatur 
memoria  patris  et  matris  cius  cum  conmuni  pulsatione  vigili^  et  miss«;,  et  simili  in  refec- 
torio caritate. 

Placuit  deinde  et  visum  est  fratribus  nostris,  ut  anniversarius  domni  W.  abbatis  dies 
tam  ab  ipsis  quam  a posteris  ipsorum  memorialis  habeatur,  tum  ob  amoris  illius  venerationem, 
r»i.  ub.  tum  ideo  quod  ipse  cqnobii  huius  constructor  sit  primus.  Anuuen||(ibus  igitur  cunctis  statutum 
est,  ut  amminiculanlibus  obqdicutiariis  nostris  eadem  dic  cunctis  fratribus  interioribus  ct 
exterioribus  ob  amorem  eiusdem  pii  patris  caritas  impenderetur.  Ityc  autem  sunt  quq  singuli 
dabunt.  Prior  dabit  amam  vini,  Spirensis  mcnsurq,  cl  malter  ac  dimidium  frumenti,  prepositus 
solidum  unum,  camerarius  unum,  cellerarius  unum,  custos  Qcclesi?  unum  et  elemosinarius  unum, 
exceptis  XIII  nummis  totidem  pauperibus  deputatis.  Hoc  etiam  decrevit  domnus  abba  Bruno, 
ut  quicquid  eadem  die  fratribus  in  refectorio  consuetudinaliter  superfuerit,  ad  elemosinam 
detur,  idcoque  nummi  non  decimantur.  Singuli  quoque  prefalos  solidos  ante  X1III  dies 
* cellerario  dabunt  et  frumentum  ante  VII  dies,  vinum  quoque  ipsa  die,  frumentum  etiam  illud 
de  quo  XXX  panes  pauperibus  parantur  de  fratrum  granatorio  dabitur.  Cqtcra  omnia  facimus 
»vi.  i3 a.  in  oratio||nibus  et  elemosinis  sicut  in  auniversario  domui  Erneslonis  proscriptum  est. 

In  Dizzingun 1111  höbe  XI1II  marcis  emptq  sunt,  quas  dedit  Manno,  Wormaciensis  civis, 
pro  (Ilia  sua  Göda. 

107)  Vgl.  Anm.  6. 
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Notum  esse  cupimus  domino  nostro  lhesu  Christo  famulantibus,  qualiter  Mathilt  de 
Sunthosun  “*  predium  quod  est  situm  in  Hirslandun “*  et  Ilösun  1,4  cum  omnibus  appenditiis 
vendiderit  sepcdicto  famulo  dei  Ernest  ob  centum  marchas  argenti,  cum  consilio  et  yiginti 
marcharum  subsidio  Harlwici,  Magadburgensis  venerabilis  archiepiscopi , pro  sustentatione 
monachorum  aliorumque  deo  famulantium  in  cella  sancti  Gregorii.  Huic  causq  prefuit  idem 
prcmemoratus  archiepiscopus  11.  c^terique  plures  interfuerunt,  scilicet  Herimannus,  Magadbur- 
gensis urbis  prefectus,  et  palatinus  comes  Fridericus  et  Sigeloch,  pluribus  Saxonum,  Sueuorura, 
Bauuariorum,  Fran||corum  adiunctis.  Neque  enim  hoc  semel  fecisse  sufficere  credidimus,  r«i.  m>. 
nisi  itenim  id  in  Gibcchestein  innovaretur,  pluribus  testimonio  adhibitis,  deinde  in 

llerphesfört  "*  liliis  predictq  matronq  secundum  ius  id  ex  omni  parte  continuantibus.  Deinde 
tilius  eiusdem,  nomine  Burchardus,  legitimus  successor  matris  sit?  hereditatis,  tradidit  hoc 
idem  predium  ex  peticione  Ernestonis  consensuque  omnium  coheredum  suorum  cuidam  nobili 
Suucuo  Berhtoldo  de  Sparewaresekke  "S  ut  potius  per  illius  manum  illud  predium  offerretur 
sancto  Grcgorio  quam  per  manum  Ernest,  qui  iam  armis  et  mundo  pro  Chrisfo  abrenuntiaverat. 

Postea  vero  in  quarto  anno  ex  relatione  aliquorum  agnovit  hoc  Ernest,  quod  prodicta 
matrona  murmuraret,  sibi  adhuc  aliquid  deforc  de  promissa  pecunia;  set  ille  Ernest,  labore 
invictos,  iterum  rediit  Saxoniam  et  in  presenlia  Ii.  H archiepiscopi  et  11.  fratris  eius  etv.,i.  ■«.. 
Hedenrici  militis  ipsius  aliorumque  innumerabilium  militum  ipsius,  et  Theodcrici  comitis  de 
Hara'"  multorumque  suorum,  tot  et  tauta  huic  matronq  suisque  filiis  contulit,  donec  predictum 
predium,  omni  mala  calliditate  submersa,  legitime  stabiliretur  sancti  Gregorii  cqnobio.  Huic 
negocio  interfuit  Sigeloch  et  lleinricus,  Fridehelra  et  Winehart  miles  Fridehelmi,  Adelbertus 
et  Burchardus  milites  archiepiscopi.  Ad  hosc*  istos  novissimos  testes  idoneos  esse  estimati 
fuimus,  quia  Franci  fuerunt,  maxime  quod  predictum  predium  in  terra  Francorum  situm 
est.  et  prenomiuata  matrona  cum  suis  coheredibus  Francorum  lege  regenda  atque  cohercenda 
est.  Denique,  sicut  dictum  est,  predictum  predium  centum  marcis  emptum  est,  quarum  XX 
Hartwicus,  Magndburgensis  archiepiscopus,  se  daturum  spopondit,  domnus  Ceizolfus,  Mogo[n  |- 
tiensis  decanus,  qui  et  ||  alia  multa  beneficia  nobis  contulit,  in  eadem  emptione  XXX  marcas  p»i."u*. 
dedit,  Drutvvinus,  AVorraaliensis  civis,  XX  marcas  dedit,  lleinricus,  Magadburgensis  vicedomnus, 

X marcas  dedit,  Gcrlahus  de  Malbotesheim duas  liöbas  sancto  Gregorio  dederat  quq  pro 
\1  marcis  venditq  in  eius  predii  emptionem  cesserunt,  insuper  aliorum  fidelium  oblationes, 
quorum  nomina  in  libro  vitq  scripta  sunt,  in  eodem  predio  datq  sunt.  Poste  h?c  autem 
omnia  domnus  Sigeb(ertus),  filius  eius  iunior,  conquestus  est  coram  rege  Lothario  apud  urbem 

c)  Vod  Poti  bin  an'i  Kude  dieser  Seite  etwas  blässere  Schrift.  — c*)  Lire  hoc. 

108)  Sunthausen  Id  Thüringen,  Im  Herzogthom  Gotha.  — 109)  Vgl.  Anm.  101.  — 110)  Hansen  an  der 
Würm,  O.A.  Leonberg.  — 111)  Glblchenstelo,  die  alte  Borg  bei  Halle,  an  der  Saale.  — 112)  Erfnrt,  Im 
K.  R.  Prenssen.  — 113)  Sperberseck,  abgeg.  Barg  bei  Gntenberg,  O.A.  Klrchbelm.  — 114)  Altenahr,  am 
Ahrnasse  in  Rhelnpreassen.  — 115)  Malmsheim,  O.A.  Leonberg. 
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Wirceburc,  delegationem  illam  esse  iniustam  a matre  et  fratre  faciam.  Cui  post  Iiqc  dederunt 
provisores  huius  loci  XXX  marcas  argenti.  Qui  et  ipse  in  Spirensi  urbe  coram  imperatore 
Lothario  et  aliis  principibus  delegavit  in  manus  Waltheri  de  Rolenburc  ut  ipse  ofTerret 
sancto  (iregorio.  Ad  hoc  soror  eiusdem  Sig(eberti)  et  Illius  eius,  Gerungus  nomine,  tradiderunt 
supradictum  predium  sancto  Gregorio  in  manus  Ödalrici  abbatis  de  cella  domne  Pauiinq.  ":|| 
u«.  In  Suiza'“  iuxta  Wormatiam  habemus  quatuor  hobas  arabilis  tem;  et  VI  iugera  et  quartam 
partem  iugeri  et  XI  iugera  vinearum,  et  quartam  partem  iugeri,  et  de  prato  quartam,  et 
duas  curtes.  Ex  his  quidam  Cöno  de  Hepphenheim  cliens  Ezzonis  de  Steinheim  m,  dedit 
sancto  Gregorio  ibidem  curtem  unam  et  duas  hobas,  et  VII  iugera  agri,  et  duo  iugera 
vinearum.  In  qua  donatione  quidam  Landegerus  de  Tila‘SI  dedit  XXVIII  marcas  prefato  Ezzoni, 
ut  ipse  hunc  deditionem  tlrmaret.  Hartwigus  quidam  liber  homo,  civis  eiusdem  loci,  dedit 
sancto  Gregorio  ibidem  curtem  unam,  et  hobarn  integram,  cum  V iugeribus  vinearum. 
Quartam  höbani  emerunt  (res  Christi  fideles  XV  marcis,  ex  quibus  quadam  matrona  de 
Wormatia,  nomine  Razwib,  dedit  X,  Humbertus  de  Albesheim  “*  dedit  1111  et  Erchenberlus  de 
Guntheim'**  dedit  I. 

uv.  [E]gilolfus  de  Breitenöwcn1**  dedit  sancto  Gregorio  ||  in  Nivferon 1,5  iuxta  Walduha  111  hobas. 
Wernherus  de  Tagelfingun,M  et  frater  eius  Walto,  clientes  Ludewici  de  Spizzenberc 
dederunt  sancto  Gregorio  111  hübas  in  Ruggesingun  '**. 

Berhtoldus  dux  senior  sancio  Gregorio  Ilertingesberc'”  dedit  montem  in  dedicatione 
«jcclesiQ.  Berhtoldus  autem  iunior  dedit  Hugeswarta 

Hugo  de  Sallesletiu et  pater  eius  Waltherus  et  patruus  eius  Rüdolfus  dederunt 
sancto  Gregorio  montem  et  quoddam  pratum  in  Romancsbach 

Rödolfus  quidam,  liber  homo  de  Haldevvanc dedit  sancto  Gregorio  ante  constructionem 
huius  cfjnobii  supra  montem  qui  vocatur  Hovveberc  “*  totum  predium  suum  quod  ibidem 
habuit,  usque  ad  Wisebom  dedit  etiam  reliquias  sanctorum  martyrum  Fabiani  et  Sebastian! 
et  aliorum  sanctorum. 

Ex  alia  parte  Murgq  inter  duos  rivulos  Eiterbach  ’**  et  Eigcnbach  in  monte  qui  ab 
it»,  eodem  rivulo  Ei||gcnbcrc  nomen  sortitus  est,  est  locus  in  quo  curtem  ad  alenda  pecora 

110)  Rolenhorg,  O.A.St.  — 117)  Pnnllnzell,  Io  Thüringen,  Im  Furslenlb.  Schwarzbnrg-Radolsladt.  — 
118)  ilohensnlzen,  iui  rhelnhess.  Kreis  Worms.  — 119)  Heppenheim,  an  der  Wiese,  ebend.  — 120)  Abgeg. 
Dorf,  zwischen  Eltville  und  Walluf  am  17er  des  Rheins,  nnssanisehen  Amts  Eltville.  — 121)  1)111,  naf  dem  lluuds- 
riieken,  Im  rhelnprenss.  Kreis  Siuiniern.  — 122)  Albisheim,  Im  rheinbaier.  Kaalon  Klrchheimboland.  — 123)  Gond- 
lielm.  Im  rhelnhess  Kreis  Worms.  — 124)  llrcilcnau,  0 A.  Salz.  — 125)  Altnnlfr«  (vgl.  Anm.  61),  an  derWaldacb, 
O.A.  Nagold.  — 126)  Vgl.  Anm.  20.  — 127)  Die  abgeg.  llurg  bei  Kuchen?,  O.A.  Gelslingen.  — 128)  Rexingen, 
O.A.  Horb.  — 129)  Hiirllsberg  bei  Thoubach,  nud  — 130)  Könlgswnrl?,  Ruine  nordwestlich  von  Schünegriind, 
O.A.  Frendenslail.  — 131)  Vgl.  Anm.  24.  — 132)  Riihmsbach?,  bad.  B.A.  Hornberg.  — 133)  Vgl.  Anm.  40.  — 
134)  Rechts  über  der  Murg  zu  suchen.  — 135)  Oben  (Anm.  48)  mll  arbor  prali  übersetzt.  — 130)  Dieser, 
das  heutige  Alterbächlc,  Ist  der  zweite,  der  Eige/tbacA,  der  heullge  Allerbach,  der  erste  nördliche  Seitenbach 
der  Murg,  unterhalb  des  EinQosscs  der  rolhen  Murg.  Oer  Bergrücken  zwischen  beiden  Bächen  Ist  der  Eigenberc. 
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nostra  quondam  fecimus.  Quem  totum  usque  ad  sneslciph“'  emerunt  duo  homines  Wacclinus 
et  Drutwinus  erga  ruricolas  illos  in  Dornstclin 

Inter  Dörnbach et  Eiterbach  situs  est  mons  in  quo  nunc  pratum  habemus,  quem 
emit  qu?dam  mulier,  Rechilt  nomine,  mater  Antwarli  cl  Ilartmanni,  erga  duos  liberos  homines, 
Liuzman  videlicet  et  Ögger,  marca  una. 

Adelbertus  Illius  Gunzelini  de  Hodorf iuxla  Sueite  dedit  sancto  Grcgorio  inter 
Ensingesbrunnen  et  Tömbach  usque  ad  snesleiph  totum  quod  habuit  in  monte  quiRincga'" 
vocatur,  et  infra  montem  in  pratis,  ubi  etiam  quondam  curtem  habuimus  ad  alenda  pecora. 

Burchardus,  Illius  Radcbnionis,  dedit  sancto  Gregorio  V höbas  in  duabus  villis  silas, 
Gamerliucheim videlicet  et  Vrlufheim. '**  Postea  ||  isdem  Radeboto,  pater  Burchardi,  et  p«i.  ibi. 
frater  eius  Liutfridus,  nec  non  ipsemet  Burchardus,  dederunt  predium  suum  in  Yisbach 
sancto  Gregorio.  Et  frater  eiusdgm  Burchardi,  prefalus  Liutfridus,  eo  tempore  partem  suam 
in  predio  ad  Gamertencheim  in  sua  habuit  potestate,  quam  partem  provisores  huius  ccnobii 
ab  eodem  Liutfrido  emerunt  X et  VIII  marcis,  et  sic  idem  predium  ex  integro  delegatum  est 
sancto  Gregorio. 

In  ipsa  villa  Gamertencheim  emit  quadam  matrona,  nomine  Iuditha,  cum  filio  suo  Rodolfo 
höbarn  unam,  dantes  1111  marcas  et  dimidiam  Herimanno  de  Wirceburc,  et  eandem  tradiderunt 
sancto  Gregorio. 

Item  in  eadem  villa  provisores  huius  loci  emerunt  höbarn  unam  pro  duabus  marcis 
et  dimidia  ab  Ilcinrico  de  Bunncncheim 

Adhuc  in  ipsa  villa  Gamertencheim  sunt  111  iuruales  et  dimidius  vinearum,  quas  vineas 
emeruut  domnus  Geliehardus  abbas  et  ||  Ei  nest  senior  noster,  cum  una  höba  ad  Glatcbach  1,0  r.i. 
et  IV  marcis;  marcas  dedit  abbas  Gebehardus  et  höbarn  Ernest,  sicque  ips?  vine?  sancto 
Gregorio  sunt  tradit?. 

Ilartmot  quidam  de  Gamertencheim  dimisit  predium  suum  quod  habuit  in  eadem 
villa  fratri  Sigeloch  in  vadimonio  XXV  marcarum,  ipsumque  delegavit  duobus  liberis  viris, 
Ilcinrico  videlicet  de  Bunncncheim  "*  et  Willehelmo  de  Hesseucheim  ut  ipsi  id  sancto 
Gregorio  delegarent,  si  prefalam  pecuniam  ante  obitum  suum  non  redderet.  Post  obitum  autem 
eius  heres  ipsius  idem  predium  dedit  sancto  Gregorio.  Cui  dat?  sunt  VI  mare?,  quas  dedit 
domnus  Meginbardus  clericus. 

Manegoldus  quidam  miles  de  Löllbach'10  in  eadem  villa  Gamertinga et  in  Meginbotcs- 

137)  Kein  Eigenname,  sondern  glelchbedentend  mit  Schneeschmelze,  Benennung  für  Wasserscheide.  — 

138)  Oornslellen,  0 A.  Frendenstatt.  — 139)  Vgl.  Amn.  21.  — 140)  Hochdorf,  westlich  vom  Einfluss 
des  Schnelibacbs  In  die  Nagold,  und  — 141)  Rinkenberg,  Berg  und  Hof  bei  Thonbach,  O.A.  Freudenslalt.  — 

142)  Vgl.  Anin.  2.  — 143)  Irloffen,  bad.  B.A.  OfTenburg.  — 144)  Fischbach,  Bach,  lhal  und  abgeg.  Ort 
bei  Lossburg,  0 A.  Freudenslalt.  — 145)  Bünnlghelm,  O.A.  Besigheim.  — 146)  Gross-,  Klein -Glatlbacb, 

O.A.  Vaihingen.  — 147)  Vgl.  Aom.  2.  — 148)  Vgl.  Anm.  145.  — 149)  Hessigheim,  O.A.  Besigheim.  — 

150)  Lelmbach,  0 A.  Sulz.  — 151)  Wohl  verschrieben  für  Qamertincheim,  vgl.  Anm.  2,  142,  147  und  157. 

11.  51 
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heim  dedit  sancto  Gregorio  predia  sua  qu?  habuit  cum  mancipiis  omni  iure  proprietatis, 
••.i  i:«..  Hanc  traditionem  delegavit  primum  ||  coram  comiti'  Herimanno  et  fratre  eius  Alcvvico 
de  Suiza  ,M;  et  alii  multi  testes  interfuerunt.  Post  obitum  autem  eiusdem  domni  Manegoldi 
llcinricus  clericus  frater  eius,  de  Övva,M,  firmavit  sancio  Gregorio  eadem  predia,  nec  non 
et  du?  sorores  eorum;  set  Guntrammus  nepos  eius  de  llusun1”  contradixit,  donec  huius 
loci  provisores  ei  dantes  equum  in  villa  Sallestctin coram  liberis  hominibus  et  ipse  stabilivit. 

Item  et  alia  predia  habemus  in  Gamertincheim et  Meginbotesheim  'M,  qu?  dedit  domnus 
Ilerimannus  de  Binolfingun sancto  Gregorio.  Sed  ea  conporavimus  ab  eo  XII  marcis  argenti, 
quarum  VIII  dedit  domnus  Cöno  clericus  dc  Vueningun ,M  et  IV  dederunt  Sigcboto  et 
Truhvinus,  duo  fratres,  ea  conditione  ut  quamdiu  viverent  illud  tantum  in  Meginbotesheim 
haberent. 

Liutfridus  quidam  dc  eadem  villa  Gamertenchcim,  veniens  ad  conversionem,  dedit  etiam 
r.i.  i«»,  predium  suum  sancto  Gregorio  in  eodem  loco.  ||  Cöno,  miles  comitis  Hugonis  de  Tfivvingun, 
dedit  sancto  h5bam  unam  in  Daleheim 

Knzmau  de  Daleheim  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  ipsa  villa. 

Wernherus  clericus  de  Nallingesheiin 1,1  delegavit  sancto  Gregorio  mancipium  suum 
Anshelraum,  cum  predio  eiusdem  Anshelmi,  ubicumque  silum  esset. 

Lodebertus  de  Stöfenberc 1:5  et  uxor  eius  delegabant  sancto  Gregorio  predium  quod 
habebant  in  Mezzingun  ,5'. 

Burchardus,  filius  Lüdeberli,  cum  uxore  et  filiis  eius  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  quod  habuerunt  in  villa  qu?  vocatur  Cella  iuxta  Chilichheim 

Duo  fratres  dc  Bonlanduu '**,  unus  Dicmarus  alter  Emchardus,  tradiderunt  sancto  Gregorio 
predium  suum  quod  habebant  in  eadem  villa,  exceptis  duobus  curtilibus  locis  absque  ?dillciis. 

Comes  Hugo  de  Tovvingun  delegavit  sancio  Gregorio  predium  suum  in  Sindelingun 
i i mh  pro  anima  fratris  sui  ||  Heinrici  comitis,  et  hoc  fecit  rogatu  Adelheidis  comilissr*,  uxoris 
eiusdem  Heinrici  comitis.  Insuper  provisores  huius  loci  dederunt  IX  marcas  ad  solvendum 
idem  predium  ubi  erat  in  pignore  positum. 

Berhla  et  maritus  eius  Hugo  de  Sue'ndorf""  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
ex  integro  in  Nallingesheim 

In  Eudingun  150  habemus  duas  curtes  et  vinetum. 

Ilerimannus  de  Vindesle  dedit  sancto  Gregorio  IX  iugera  in  eadem  villa. 

152)  Melmsbelm , O.A.  Brackenhelui.  — 153)  Vgl.  Anm.  60.  — 154)  Ao,  O.A.  ftorb.  — 155)  Neckar- 
baoseu,  Sigmar.  O.A.  Glatt.  — 156)  Vgl.  Aum.  24.  — 157)  tmd  I5S)  Vgl.  Anm.  2 and  152.  — 159)  Bitflogen, 
bad.  B.A.  Pforzheim?  — 160)  Vgl.  Aom.  23.  — 161)  Tbalhelm.  O.A.  Rotenbnrg.  — 162)  Nelllngsbelm, 
ebendas.  — 163)  Vgl.  Anm.  35.  — 104)  Miitzlngcn,  O.A.  Ilerrenberg.  — 165)  Zell,  unter  Aichelberg  bet 
Klrchhelm,  O.A.  Klrchbelm.  — 166)  Uonlandrn,  auf  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart  (vgl.  übrigens  S.  101,  Anm.  2,  nnd 
S.  183).  — 107)  Vgl.  Aum.  07.  — 168)  Scbwandorf,  O.A.  Nagold.  — 169)  Vgl.  Anm.  162.  — 170)  Vgl. 
Aum.  13.  — 171)  Windschläg,  bad.  B.A.  OlTenbnrg. 
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Rödolfus  de  Winterbach dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  Sinzenhöfen 

Lödebertus,  lllius  supradicli  Lüdeberti  de  Stöfenberc,  dedit  sancto  Gregorio  höbam  unam 
in  Alincsvvilare"4.  Qu?  postea  in  concambium  data  est  duci  Cönrad  pro  alia  in  Sendelinbach"’. 

Adclbertus  eiusdem  Ludeberti  filius  dedit  höbarn  in  Mezziugun 

Richenza  de  Spizzenberc 1:1  dedit  sancto  Gregorio  höbarn  in  Buggenesheim  ||  dedit  m 
eliam  höbarn  in  Rö’de 

Quidam  Hiitigart  dedit  sancto  Gregorio  höbarn  in  (ueningun ’**. 

Quidam  Diezo4  de  Skitingun1"  dedit  sancto  Gregorio  höbarn  in  eadem  villa. 

Quidam  Azelinus 4 de  Mezzesletcn  dedit  hobam  sancto  Gregorio  in  eodem  loco. 

Manegolt  de  Linsletin dedil  höbarn  iu  Ottendorf"*.  Quidam  Matbill4  dedit  höbarn 
in  Gebersheira 

Liulfridus  dedit  höbuiu  in  Sindelsteten 

Ilcipo  de  Nalüugcsheim  dedit  sancto  Gregorio  unum  iugerum  in  eadem  villa. 

Rödolfus  de  Waltorf’“,  cliens  Adelberti  de  Aldunsteiga dedit  sancto  Gregorio  duas 
höbas  in  Linsletin  ”*  et  partem  ?cdesi?.  Qu?  postea  vendit?  sunt  V marcis,  et  datum  est 
precium  duci  Welfoni  et  eins  coniugi  pro  alio  predio  quod  dederat  nobis  Eberbardus  de 
Achcra""  et  uxor  cius  Gerdrut.  Addidimus  eliam  alias  quinque. 

Quidam  ingenuus  homo,  Bern  nomine,  possessionem  suant  quam  habuit  in  loco  qui 
an jlliquitus  Richenbach dicebatur  beato  Aurelio,  eodem  quo  ipse  hanc  iure  possederat,  roi.  m. 
firma  stabilitate  cum  uxore  et  filio  suo  tradidit.  Terminus  autem  eiusdem  loci  est  versus 
occidentem  usque  in  medium  Murg?,  versus  septentrionem  usque  in  Richenbacb versus 
meridianam  plagam  usque  in  Kolingesbach  "*  et  usque  in  verticem  montis  qui  Burcberc  '** 
dicitur.  In  quo  etiam  cella  in  honore  sancti  Grcgorii  est  constructa.  Ad  quam  idem  Bern 
senior  dedit  hobam  unam  in  Visbach 

Bern  iunior  dedit  post  h?c  sancio  Gregorio  montem  iuxta  cellam  qui  vocatur  Iringesberc ‘*’. 

Wolfhoc4  de  Allheim'”et  filius  eius  Ilecil4  dederunt  sancto  Gregorio  quicquid  habuerunt 
in  Altheim. 

tl)  Vrbrr  dttr«i*n  Worten  sti-ht  «in  e mit  Que«rairirh  darüber,  d.  b.  eonreri tta  oder  eonrerta. 

172)  nnd  173)  Wlnterbacli,  nud  Slnzenhoren,  »bgeg.  Ort.  nürdllch  von  Fornaci),  bad.  B.A.  Oberktrcb.  — 

174)  Altschweier,  bad.  B A.  Bithl.  — 175)  Sendelbach,  bad.  B.A.  Oberklrch.  — 176)  Vgl.  Antn.  164.  — 

177)  Vgl.  Anm.  127.  — 178)  Blckesbelm,  bad.  B.A.  Raslalt.  — 179)  Rodi?,  mit  abgeg.  Burg,  O.A.  Freudenslatl.  — 

160)  Vgl.  Anm.  23.  — 181)  Vgl.  Anm.  34.  — 162)  Griiouiettstetten,  O.A.  llorb.  — 183)  Vgl.  Anm.  27.  — 

184)  Oltersdorf?  bad.  B A.  Raslatt.  — 185)  Vgl.  Anm.  89.  — 186).  Abgeg.  Ori  bei  Egenhausen,  O.A.  Nagold.  — 

187)  Vgl.  Aon.  162.  — 188)  Walddorf,  O.A.  Nagold.  — 189)  Vgl.  Aon.  81.  — 190)  Vgl.  Anm.  27; 

— 191)  Achern,  bad.  B A.Orl.  — 192)  Der  Ori  des  Klosters  Reichenbacb  selbst.  — 193)  Der  Reichenbacb, 
der  dem  Orle  den  Namen  gibt  nnd  von  Osten  In  die  Murg  fällt.  — 194)  Scheint  das  liäcbleln,  das  bei 

Niilllenstraur  oberhalb  Reichenbacb  In  die  Murg  messt , der  Au-  oder  Nollenbach  auf  der  Markung  von  Rüth 

passt  nicht  blebcr.  — f 95)  Vorberg  des  heutigen  Rossel-  oder  Rosenberges,  südlich  von  Relcbeobacb  und 
reehls  von  der  Murg.  — 196)  Vgl.  Anm.  144.  — 197)  Igelsberg,  O.A.  Freudenstalt.  — 198)  Vgl.  Autn.  26. 
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Liulfridus*  dedit  etiam  predium  suum  in  Althcim. 

Marcwardus  dedit  predium  sancto  Gregorio  in  Altheim. 

Ropertus11  dedil  predium  suum  in  eadem  villa. 

Azelinusd  cura  filio  suo  dedit  predium  in  eadem  villa, 
r-a.  Rödolfus  supradidus  de  Winterbach  ,w  et  frater  eius  ||  Walccho  4 dederunt  sancto 

Gregorio  II  höbas  apud  Reinecheim  in  palude. 

Sigebolo11  filius  sororis  eorum  de  Bondorf  M'  dedit  höbam  unam  in  Vzzcnhöfen 

Rödeger  de  Reinecheim  ***  dedit  quartam  partem  höb?  in  Walevvilare  ’**. 

Bcrhtolt  de  Hirsaha*“  dedit  höbam  unam  in  eadem  villa  Walevvilare. 

Sigevvart  filius  eius  dedit  dimidiam  höbam  in  Achera  ,M  et  dimidiam  in  Crosvrilare 

Eberhart  de  Achera  dedit'  höbam  in  eadem  villa. 

Matrona  quadam,  Mathilt  nomine,  uxor  Erlevvini  comitis,  dedit  sancto  Gregorio  duas 
höbas  in  Turevvilare**',  ea  scilicet  conditione  ut  anniversarius  patris  cius  inde  agatur. 

Sigeboto,  Folmarus,  Adelbertus  et  Wimarus,  germani  fratres,  dederunt  sancto  Gregorio 
in  Ilarbrehtesvvilare ,w  predium  suum  quod  potest  in  agris  et  pratis  et  nemore  conputari 
foi.  »b.  pro  una  höba.  || 

luxta  idem  predium  Waltherus  de  Horewa  *'*  domnus  eorundem  dedit  sancto  Gregorio 
tantundem. 

Item  Waltherus  de  Ilorewa  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  inter  Eigenbach  et 
Dagcmaresbach  *"  ex  utraque  parte  Murgf. 

Aliud  etiam  predium  dedit  super  Belseufclt satis  bonum,  quod  ex  parte  suum  et 
ex  parte  servorum  suorum  erat,  sicut  et  predictum,  Adalberti  scilicet,  Sigebotonis,  Folmari 
et  Wimari.  Dedit  etiam  in  iuferiori  Vueningun“*  mansum  unum. 

ludilha  de  Wachendorf’"  et  filius  eius  Wecil*  dederunt  sancto  Gregorio  in  Watthosun5“ 
höbam  et  dimidiam,  cum  quibus  emptum  est  predium  in  Forhheim  videlicet  du?  hob?  et 
tres  curtes. 

Bernhardus  de  Sallestetin  *'7  dedit  sancto  Gregorio  höbam  cl  dimidiam  in  Eskelbrunnen 
pro  uxore  sua  Machtilde,  quod  postea  datum  est  Wcciloni  de  Wile*1*  pro  alio  in  V'ltenbach 
Ilie  idem  W.  famulus  erat  sancti  Aurelii.  || 

d,  S.  dio  »origo  Scite.  — «)  Cebor  diwen  Worten.  m°,  d h.  monachus.  — 0 dedit  Uber  der  Zeile  rou  gleicher  llend  beigeeeur. 

199)  Vgl.  Anm.  172.  — 200)  Reochen,  bad.  B.A.  Obcrklrcb.  — 201)  Boodorf,  O.A.  Herreoberg?  — 
202)  In  die  Nähe  von  Obcrkirch  gehörig,  vgl.  Fol.  32  n der  Iiandsrhrin.  — 203)  Vgl.  Anm.  200.  — 
20-1)  Waltersweier,  bad.  B A.OfTenbnrg.  — 205)  lllrzlg,  bad.  B.A.  Oberklrch.  — 200)  Vgl.  Amn.  191.  — 
207)  Grossweier,  bad.  B.A.  Ackern.  — 208)  Diirrweller,  0 A.  Frendenstall.  — 209)  Abgcg.  oder  Jetzt  anders 
znbenannter  Weller  In  der  Nähe  des  vorigen?.  — 210)  Horb,  O.A. St.  — 211)  Der  Damersbach  messt  onter- 
halb  Heselbach  westlich  In  die  Slurg.  — 212)  Besenfeld,  O.A.  Frendenslatt.  — 213)  Vgl.  Anm.  23.  — 
214)  Wachendorf,  O.A.  Horb.  — 215)  Waldhaosen,  O.A.  Tübingen.  — 216)  Forchhelm,  bad.  B.A.  Ettlingen.  — 
217)  Vgl.  Anm.  24.  — 218)  Oeschelbronn , 0 A.  Ilerrenberg.  — 219)  Well  die  Sladt,  O.A.  Leonberg.  — 
220)  Fanienbach?,  bad.  B.A.  Achero. 
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l/qc  sunt  beneficia  que  domnus  Ceizoifius  fecit.  f..i,  »i  .. 

Domnus  Ceizolfus  Mogontiensis  qccIpsIq  decanus  emit  sancto  Gregorio  IV  höbas  in 
duabus  Ilohenstat”',  duas  videlicet  pro  XVII  marcis  in  superiore,  et  duas  pro  XX  marcis 
in  inferiore. 

Ad  Vueningun  duos  mansos  pro  XI  marcis.  Dedit  etiam  in  predio  Ilyrslant  *** 

XXX  marcas. 

Ad  Argozingun  **'  in  predio  dedit  XIII  marcas.  Dedit  etiam  in  duabus  campanis  XIII 
marcas,  in  utraque  scilicet  VI  et  dimidiam,  et  dum  viveret  singulis  annis  dedit  pro  caritate 
dimidiam  marcam.  Postea  autem  libros,  preciosam  paraturam,  et  omnia  qu<j  potuit  nobis 
moriens  reliquit. 

Bernoldus  sacerdos  de  Dorncstclen m et  frater  cius  Rödolfus  dederunt  sancto  Gregorio 
preditim  suum  in  Owingen pro  matre  sua  Accla. 

Billung,  Illius  Liutfridi  de  Rode”',  dedit  predium  snnm  in  Rftchelheim ""  sancto  Gregorio 
[ea  conditione  ut  si  vivus  vel  mortuus  ad  nos  venerit,  suscipiatur.  Querelam  etiam  quam 
ad  nos  habuit  hoc  pacto  postposuit]*. 

Quidam  liber  homo  de  Gunderichingun  ***,  ||  Adalo  nomine,  veniens  ad  conversionem,  r.i.  «b. 
dedit  sancto  Gregorio  dimidiam  hftbam  in  eadem  villa. 

Quadam  mulier,  Gezela  nomine,  de  Gundcrichingen,  dedit  etiam  sancto  Gregorio  dimidiam 
hobam  in  eadem  villa,  et  quatuor  mancipia. 

Item  quidam  homo,  Wouelin  nomine,  de  prefata  villa,  dedit  sancto  Gregorio  dimidiam 
hobam  in  eadem  villa. 

Quidam  liber  homo,  Wipertus  nomine,  de  Liuzenhart  ***,  veniens  ad  conversionem,  dedit 
sancio  Gregorio  predium  suum  quod  habuit  in  eadem  villa.  Cum  eodem  predio  campsimus 
aliud  prcdiolum  in  Gunderichingun.  Quin  etiam  in  diversis  locis  habemus  multa  in  pratis 
et  aliis  necessariis,  quy  breviando  conprehendere  non  valemus. 

Quicquid  habemus  in  Gotelbingun  multipliciter  est  congregatum.  Primum  Sigcbolo 
de  Riiggesingun  “*  dedit  predia  duo  huic  c?nobio  sancti  Gregorii,  in  Golelibingun  scilicet  et 
En||dingun”\  in  concambio  pro  aliis  duobus  in  Gamertencheim “*  et  Osteim  f»i.  *«». 

llcrimannus,  frater  Alewici  comitis  de  Suiza”’,  veniens  Hyrsaugiam  ad  conversionem 
dedit  predium  suum  in  Gotclibingun t>:  situm  ex  integro  sancto  Aurelio.  Quod  prestilum 
est  cuidam  Ekkehardo  de  Rordorf’*’,  famulo  sancti  Aurelii.  Tandem  provisores  huius  loci, 

g)  Die  Worte  zwischen  [ ] ItandbeiMtz  -an  amirrer  Hand. 

221)  Ober-  not!  Nieder  - Hohenslatt , einige  Stunden  von  Germershelm,  rheinbaler.  Kant.  Landau.  — 

222)  Vgl.  Anm.  23.  — 223)  Vgl.  Anm.  10t.  — 224)  Vgl.  Anm.  72.  — 225)  Vgl.  Aon.  138.  — 

226)  Owingen,  zoller.  O.A.  Ilechlngeo-  — 227)  Rodt? , O.A.  Preudeustalt,  vgl.  Anm.  179.  — 228)  Riichelo, 
aligeg.  Ort  bei  Erlach,  bad.  B.A.  Oberklrcb.  — 220)  Vgl.  Anm.  33.  — 230)  Lülzenbart,  O.A.  Horb.  — 

231)  Vgl.  Anm.  12.  — 232)  Vgl.  Anm.  11.  — 233)  Vgl.  Anm.  13.  — 234)  Vgl.  Anm.  2.  — 235)  Aucn- 
sleln,  O.A.  ilarbacb.  — 230)  Vgl.  Anm.  00.  — 237)  Vgl.  Anm.  12.  — 238)  Robrdorf,  O.A.  Horb. 


Digilized  by  Google 


406 


Schenkungsbuch  des  Klosters  Reichenbacli. 


cousilio  domni  abbatis  Willehelmi,  qui  ipsum  predium  prefato  famulo  concesserat,  campserunt 
cum  eodem  Ekkehardo  donantes  ei  höbam  in  ttingun  ***,  dalam  sancto  Gregorio  a Reginboldo 
de  faingun;  dederunt  ei  etiam  aliud  prediolum  in  Dalelicim  ”°,  quod  dedit  sancto  Gregorio 
Enzmann  de  eadem  villa;  insuper  addiderunt  ei  aliud  in  Oeteudorf”1,  quod  dedit  Manegolt 
de  Unsteten sancto  Gregorio,  dederunt  et  quartum  in  Viskinun”’,  quod  primo  datum 
Hyrsaugi?  a prefato  Herimanno  datum  est  sancto  Gregorio  ab  abbate  .Wilieheimo. 
r«t  m.  Wern,  fllius  Wern  de  Höpfövvon’“,  dedit  predium  ||  suum  in  Gotelbingun  *“  ex  integro 
VI  höbas  fratribus  sancti  Gregorii  in  concambio  pro  aliis  duobus  prodiis  in  Üvvon ,M  et 
Atenherdc 

Emerunt  etiam  huius  provisores  loci  höbam  unam  in  Gotelbingun  VIII  marcis  ab 
abbate  de  sancto  Gregorio.  Easdem  VIII  ntarcas  dedit  quidam  presbyter  de  Önesvvillarc 
nomine  Ludevvicus  sancto  Gregorio. 

Cöno  clericus  conparavit  predium  in  Tetilingen  ***  XXII1I  marcis  a Wernhero  de  Sallc- 
stelin  u\  servo  comitis  Ilugonis,  et  dedit  illud  sancto  Gregorio. 

Idem  autem  Wernherus  dedit  etiam  sancto  Gregorio  duas  höbas  in  eadem  villa,  quq 
erant  beneficium  cuiusdam  militis  sui,  nomine  Megcnlai,  cui  iterum  dedit  prefatus  Cono 
XX  marcas,  et  sic  cesserunt  in  usum  famulorum  sancti  Gregorii. 

Iterum  predium  conparavimus  ibi  ab  abbate  et  monachis  de  sancto  Benedicto  quinque 
marcis  coram  comite  Fridcrico,  eorum  advocato.  Quod  argentum  prenominatus  Cöno  dedit.  || 
f.i. Aliud  etiam  predium  Eigilwardus  de  Tetilingen  dedit  sancto  Gregorio,  quod  acquisivit 
a quodam  milite  nomine  Sigcb(erlo),  cui  dedit  predium  suum  in  Endingen  et  ipse  econtra 
stabilivit  ei  predium  suum  in  Dedilingen  coram  comite  Rodolfo  de  Briganto’1’,  cuius  erat 
famulus. 

De  Raggcsiugen ,M  Waltherus,  famulus  sancti  Aurelii,  veniens  ad  conversionem,  cum 
licentia  domni  Fnlmari  abbatis  dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Irmengart  de  Telilingun  ,M  dedit  II  iugera  in  eadem  villa. 

Berhtolt  et  frater  eius  Heinricus  dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum  in  Tiezzo 
quicquid  ibi  habuerunt  in  nemore,  in  pratis  et  in  agris.  Molendinum  etiam  ibi  dederunt. 

Hbzman  et  frater  eius  Berhtoldus  dederunt  etiam  sancto  Gregorio  predium  suum  in 
eadem  villa. 

i i.  Mb.  Eigilwardus  prediefus  dedit  in  eadem  villa  predium  cum  filia  sua.  || 

Liutoldus  et  frater  eius  Adclbertus  de  Nagallha dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  in  eadem  villa. 

239)  Vgl.  Amn.  45.  — 240)  Vgl.  Anm.  10).  — 241)  Vgl.  Anm.  184.  — 242)  Vgl.  Amn.  27.  — 
243)  Vgl.  Amn.  75.  — 244)  Vgl.  Anm.  14.  — 245)  Vgl.  Amn.  12.  — 246)  nnd  247)  Vgl.  Anm.  68  nml 
69.  — 248)  Eltllngenweler  bei  Einlagen,  früher  Unsweller,  später  Uswelber  genannt.  — 249)  Detlllngen, 
Sigmar.  O.A.  Glatt.  — 250)  Vgl.  Anm.  24.  — 251)  Vgl.  Anm.  13.  — 252)  Bregrnz,  am  Bodensee.  — 
253)  Vgl.  Anm.  128  — 254)  Vgl.  Anm.  249.  — 255)  Blessen,  slgm.  O.A.  Glatt.  — 256)  Nagold,  O.A.St. 
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Arnoldus  quidam  dedit  sancto  Gregorio  predium  in  eadem  villa  et  in  Raggesingen 

Adelberlus  quidam  et  frater  eius  Cöno  dederunt  sancto  Gregorio  höbam  unam  in 
Wilendorf  Quibus  etiam  dedit  domnus  Liutfridus,  frater  de  sancto  Paulo  de  Wormatia, 

Illi  marcas. 

Marcwardus  de  Etenheim  ’M  dedit  saucto  Gregorio  höbam  unam  in  Reilvvise 

Reginbuto  et  Fridericus  frater  eius  de  Gildelingen  u'  vendiderunt  fratribus  sancti  Gregorii 
II  höbas  in  Hyrslanden”’  IX  marcis  argenti.  Quod  argentum  dedit  ililteboidus  modoh  et 
Richenza  uxor  eius  de  Wachendorf  I1\  et  sic  illud  predium  venit  in  usum  famulorum  sancti 
Gregorii. 

Wielburc,  soror  Berhtolß  de  Buh"“  dedit  saucto  Gregorio  dimidiam  höbam  in  Argocingen'44 
pro  anima  mariti  sui  Anshelmi,  clientis  comitis  Ilugonis  de  Cravvcnegge  ||  Gozzolt  de  w. 
Vlinguu,<”  delegavit  fratri  nostro  Meginfrido  predium  suum  in  eadem  villa,  ut  et  ipse 
idem  predium  delegaret  sancto  Gregorio. 

Wernherus  de  Wilinguu w"  et  uxor  cius  Liulgart  dederunt  sancto  Gregorio  predium 
suum  in  Grindilen  ’**. 

Wernherus  et  Wallo  fratres  de  Raggesingen dederunt  sancto  Gregorio  predium  suum 
quod  habuerunt  in  eadem  villa. 

Rfginhardus  quidam  et  soror  eius  dederunt  sancio  Gregorio  predium  suum  in  eadem  villa. 

Quidam  Wernherus  et  mater  eius  cum  fratre  suo  Walloni'  dederunt  sancto  Gregorio 
predium  in  eadem  villa. 

Hiltegart  quadam  matrona  de  Mezzesteten cum  duobus  filiis  Heinrico  et  Adalberto 
dederunt  VIII  iugera  in  eadem  villa  sancto  Gregorio  et  montem  iuxta  Iringisberc situm 
qui  Theutonico  nomine  Eichhalda*”  vocatur. 

Quidam  Ripertus  cum  fratre  suo  Arnoldo  prediolum  suum  in  eadem  villa  in  Ragge- 
singen 5:4  sancto  Gregorio  tradiderunt.  || 

Notum  sit  omnibus  in  unitate  fidei  viventibus  Christique  misericordiam  prestolantibus,  »•«>•  »*>•• 
qui  sibi  successuri  sunt  et  usque  ad  seculi  consummationem  victuri,  quod  quidam  ingenuus 
homo,  Liutfridus  nomine,  ob  amorem  dei  et  salvatoris  nostri  ihesu  Christi  dederit  res  iuris 
sui  in  Önesvvilare sitas  ad  cellam  sancti  Gregorii  in  Nigra  Silva,  quq  ub  influente  rivo 
Richenbach  vocatur,  quq  etiam  sita  est  iuxta  fluvium  qui  Murga  nuncupatur,  cum  omnibus 
rebus  ad  ipsam  villam  pertinentibus,  viculum  siquidem  in  palude  situm  circa  domum  firmam, 

Ii)  Oder  monaehut  (d.  h.  potita  factat ).  Die  llandichrlft  htt  m°. 

257)  Vgl.  Anni.  128.  — 258)  Wlltendorf,  0 A.  Freodenslalt.  — 250)  Blteobeim,  bad.  B.A.St.  — 

200)  Nicht  ermittelter  Ort.  — 20 t)  GBIUlngea,  O.A.  Nagold.  — 202)  Vgl.  Anm.  101.  — 203)  Vgl. 

A hui.  214.  — 204)  BucbhofT  O.A.  Horb.  — 265)  Vgl.  Anm.  72.  — 200)  Grafeneck,  O.A.  Miinslogen.  — 

267)  Vgl.  Anm.  45.  — 268)  Weltlogen , O.A.  Horb.  — 200)  GrBothal,  O.A.  Freodenslalt.  — 270)  Vgl. 

Anm.  129.  — 271)  Vgl.  Anm.  182.  — 272)  Vgl.  Anm.  197.  — 273)  Berg  dieses  Namens  bei  Igelsberg. — 

274)  Vgl.  Anm.  12S.  — 275)  Vgl.  Anm.  248. 
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ubi  idem  Liutfridus  sedit,  qui  viculus  aliud  nomen  non  habet.  Sulzbach t:<  vicus1 * * *,  Rumil- 
nisbach  5:1  vicus1,  et  quicquid  in  $cclesia  Önesvvilare  iuris  habuit,  cum  mancipiis  ulriusque 
sexus,  vineis,  campis,  pratis,  cultum  et  incultum  cum  omni  integritate.  Quq  etiam  res  siit; 
r»i.  tii.  sunt  in  comitatu  Forhheim et  circa,  unaqueque  suis  terminis  conclus?.  ||  Dedit  autem 
Iiqc  omnia  iam  dicto  sancto  Gregorio  idem  Liutfridus,  primum  pro  amore  dei,  deinde  palris 
ac  matris  su?  et  uxoris,  et  pro  salute  anime  su§,  et  omuium  illorum  qui  sibi  easdem 
testamentario  iure  concesserunt,  pro  animabus  quoque  fratrum  et  sororum  uc  nepotum 
omnium  utriusque  sexus  propinquorum,  ut  sedule  quoque  orationes  dirigantur  domino  tam 
pro  illo  quam  pro  omnibus  quorum  memoria  superius  digesta  est.  Acta  est  autem  hgc 
traditio  in  primis  in  cella  sancti  Gregorii,  et  ipse  Liutfridus  hanc  auctoritatem  Heri  et  firmari 
rogavit,  quando  propria  manu  super  altare  sancti  Gregorii  idem  predium  delegavit,  nnno 
incarnationis  domini  MCXV.,  indictione  VIII.,  VI.  kalendas  Iunii,  in  qua  die  celebrabatur  eodem 
anno  ascensio  domini,  tempore  Ilcinrici  imperatoris,  quinti  eiusdem  nominis.  Transactis  post 
h$c  XX  diebus  et  uno,  secundo  itidem  confirmata  est  eadem  delegatio  in  villa  quq  dicitur 
r»i.  «v  Malsc XII1I.  kalendas  Iulii,  in  presentia  domj|ni  Bruuonis  Hirsaugiensis  abbatis  et  Trudevvini 
prioris  de  sancto  Gregorio  et  ceterorum  idoneorum  testium,  quo  idem  ipse  Liutfridus  pene 
omnes  ad  hoc  ipsum  congregavit,  quorum  nomina  sunt  ligc:  Reginbolo,  comes  de  Malsc,  in 
cuius  comitatu  idem  predium  situm  est.  Sviggerus  de  Wesingen’",  Hugo  de  lleidolfesheiui 
Wernherus  de  Reinecheim“’,  Gotescalcus  et  filius  eius  Adelbertus  de  Achhera***,  Berhtoldus 
de  Eberstein  et  filius  sororis  eius  Wccil  de  Zolra,  Wecil  et  frater  eius  Gnanuo  de  Bubin- 
vvilarc M'  et  alii  plurcs  idonei  testes  de  eadem  villa.  Ex  quibus  prediis  singulis 
annis  marca  cellerario  persolvetur,  ut  in  anniversario  eiusdem  Liutfridi  caritas  fratribus 
impendatur.  Habuit  etiam  prcnominalus  domuus  L.  uxorem  quaudam  nomine  Adelheilh, 
cui  etiam  predium  dedit  et  filiis  eorum  in  önesvvilare  ***.  Pro  hoc  iu  concambio  dederunt 

e 

»-»i.  tc  *.  fratres  de  sancto  Gregorio  predia  in  duobus  Sabsenheim >w  sita.  j| 

Anshelmus  de  Malsc dedit  predium  suum  ex  integro  sancio  Gregorio  quod  habuit 
in  eadem  villa. 

Wernhcrus  de  Sallesteten  predium,  id  est  partem  moutis  Iriogesberc*",  sancto  Gregorio 
per  manum  domni  sui  comitis  Hugonis  contradidit. 

Predium k uutem  quod  habemus  iu  Teddingen5“’  sedecim  marcis  conparavimus  a matrona 


i)  ricut  buidiMtial  über  dem  Namen  der  Orte  beigfuom.  — k)  Am  Rnndo  stritt  folgende  von  gleicher  lland  bnij*- 

»etzte  Stelle,  welche  aber  gelöscht  Ist  und  kaum  noch  durch jcbelut:  Hoc  argentum  UUteboldus  $ IUchcn za  dt  Wachendorf 
dederunt. 

276)  und  277)  Sulzbach,  und  der  Rimmel»bachcr  Hof,  bad.  B.A.  Eillinien.  — 278)  Vgl.  Amu.  216.  — 
270)  Malsch,  bad.  B.A.  Ettlingen.  — 280)  Wössingen,  bad.  B.A.  Breiten.  — 281)  Heidelsheim,  bad.  B.A. 

Bruchsal.  — 282)  Vgl.  Aon.  200.  — 283)  Vgl.  Aum.  191.  — 284)  Bebenwellcr,  abgeg.  Ort  bei  Ettlingen.  — 

*85)  Vgl.  Anm.  UH.  — 28C)  Vgl.  Anm.  85  und  80.  — 287)  Vgl.  Amn.  279.  — 288)  Vgl.  Anm.  2t.  — 
289)  Vgl.  Anm.  197.  — 290)  Dettingen,  slgtu.  O.A.  Glatt. 
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quqdam,  Gisela  nomine,  et  cius  llliis,  Adalberto  de  Scöphheim et  Hugonc  eius  fratre.  Quq 
etiam  matrona  ipsum  predium  per  Erchcnboldum  quendam,  nobilem  virum,  advocatum  suum, 
de  Hachberc*",  Erchenboldo  cuidam  alio1,  libero  de  Achera’“,  delegavit,  qui  veniens  sancto 
Gregorio  eandem  traditionem  donavit. 

Quidam  ingenuus  homo  de  Witendorf*44,  nomine  llartmöt,  ob  amorem  cqlestis  palriq 
dedit  sancto  Gregorio  predium  suum  iu  eadem  villa  silum  cum  aliis  viculis  et  silva  ad  illud 
pertinentibus  pro  remedio  ||  animq  suq  et  patris  sui  Gozzoldi  et  matris  suq  Berhtq,  quorum  r“'  **•>• 
ipse  legitimus  successor  predicta  predia  omoi  iure  proprietatis  hereditavit.  Huius  rei  tesles 
erant  Waltberus  de  Horvva  ““  et  Egilvvart  de  Dedilingun  et  alii  multi  interfuerunt. 

Waltherus,  Egilolfus  et  Sigefridus  de  Raggesingen  **’  dederunt  sancto  Gregorio  hobam 
unum  in  Poringm’''"  et  aliam  in  Dedilingun*'". 

Vir  quidam  nobilis,  nomine  Guutrammus,  igne  divini  amoris  succensus,  predium  suum 
tradidit  sancto  Gregorio  quod  habebat  in  Husen304  et  Betherane 341  et  in  locis  adiacentibus, 
pro  remedio  animq  suq  et  patris  ac  matris  et  omnium  parentum  suorum,  specialiter  quoque 
attavq  suq  Gepq,  cum  omni  iure,  tota  devotione  totaque  intentione,  absque  omni  contra- 
dictione dedit.  Hqc  traditio  in  tempore  Lotharii  imperatoris  primum  facta  est  in  campo 
iuxta  Rüsten  m,  presente  co||mite  Hugone  et  filio  eius  Ileinrico  et  aliis  pluribus,  postea F>’  “ 

autem  in  monasterio  sancti  Gregorii  peracta  est  III.  nonas  Octobris,  cum  lilio  sororis  suq, 
Adalberto  scilicet,  suo  advocato,  coram  idoneis  testibus:  Rödolfo  videlicet  de  Sigemaringen31, 
Ereufrido  de  Ritenhaldun  M , Ottone  de  Raggesiugen1”*,  Wielando,  Burchardo  de  Allheim 
Marcvvardo,  Berhtoldo,  Hiltegero,  Adelhardo  de  Sallesteten *M,  Odalrico  de  Waldaha ,w. 
Statutum  est  tunc  etiam  ex  consensu  totius,  congregationis1*,  ut  anniversarius  eiusdem 
Guntrammi  cum  officio  defunctorum  celebretur  et  in  refectorio  de  molendino  eiusdem  predii 
caritas  fratribus  impendatur.  Sed  et  memoria  patris  ac  matris  eius  cum  eo  simul  agatur. 

Hilteboldus  et  uxor  eius  Richenza  de  Wachendorf dederunt  supradictum  thesaurum, 
id  est  XVI  marcas  pro  predio  in  Tettingun314.  || 

De  prediis  g«q  dederunt  domni  de  0'berencheim 

Notum  esse  volumus  omnibus  iusticiam  et  veritatem  amantibus,  quod  domnus  Meginlaus, 
Wolprandus  et  Herimaunus,  tres  fratres  de  Öberencheim,  viri  nobiles,  predium  quod  iu  villa 
Etiuingun3“  hereditario  iure  possederant,  pro  remedio  animq  suq  suorumque  parentum  sancio 

1)  So  die  lloiidjchrifl.  — 1*)  Congregationis  Uber  der  Zeile  bcigesetit- 

291)  Schopfhelm,  bad.  B.A.SIadt.  — 292)  Höchberg,  bad.  B.A.  Emmcndlngen.  — 293)  Vgl.  Anm.  191.— 

294)  Vgl.  ADD.  258.  — 295)  Vgl.  ADO.  210.  — 296)  Vgl.  Anm.  249.  — 297)  Vgl.  Amn.  123.  — 298)  VOb- 
ringen,  O.A.  Solz.  — 299)  Vgl.  Anm.  249.  — 300)  nnd  301)  Neckarhausen  (s.  Anm.  155)  und  Belra,  zoller. 

O.A.  Glatt.  — 302)  Reusten,  O.A.  Herrenberg.  — 803)  Slgmartngen,  zollerische  O.A. St.  — 301)  Abgeg.  Ort,  süd- 
westlich von  Marlabcrg,  O.A.  Reutlingen  (Snlger,  Annal.  Zwlf.  I,  S.  52).  — 305)  Vgl.  Anm.  128.  — 306)  Vgl. 

Anm.  26.  — 307)  Vgl.  Anm.  24.  — 308)  Vgl.  Anm.  99.  — 309)  Vgl.  Anm.  214.  — 310)  Vgl.  Aom.  290.  — 

311)  Vgl.  Anm.  54.  — 312)  Ettlingen,  bad.  B A. St. 

ii  c'~-  , .V? 
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Gregorio  iure  perpetuo  tradiderunt  et  in  manus  palatini  comitis,  tunc  advocati  nostri, 
Gotefridi  delegaverunt,  regnante  imperatore  Lothario,  et  loco  nostro  tunc  temporis  abbate 
Folmaro  presidente.  Rursus  vero  divino  instinctu  conmoniti  predia“  qu?  in  Vtingen ,l’  et 
Harda*“  et  Otinvvilare*“  possidemus,  in  manus  advocati  nostri,  tunc  Adelberti  de  Caluvva  *" 
delegantes  sancto  Gregorio  firma  stabilitate  tradiderunt.  Porro  traditio  ista  in  villa  Elinza"’ 
presentibus  idoneis  testibus  facta  ||  est.  Adelbertus  et  filius  eius  de  Steinekke Marcolfus 
de  Agelestervvilare et  alii  multi.  Reputantibus  autem  nobis,  quod  h?c  traditio  llrmior 
et  stabilior  iuxta  legem  Francorum  esset,  si  in  comitatu  nostro  facta  esset,  ipsum  domuum 
Meginlaum  rursum  vocavimus,  et  ab  eis  supradicta  predia  regnante  Cönrado,  nondum  impe- 
ratore, anno  incarnationis  domini  MCXL1II.,  indictione  VI.,  XIII.  kalendas  lulii,  cum  mancipiis, 
primum  ad  sanctorum  reliquias  in  qcclcsia  sancti  Gregorii,  deinde  eodem  die  coram  multis 
idoneis  testibus  et  liberis  hominibus  in  Altheim”*  suscepimus.  Huius  igitur  traditionis  testes 
hi  sunt:  Marcolfus  de  Agelstcrvvilare,  Birthelo  de  Linstelin“'.  De  Altheim  Wielanl,  Walther, 
Sigefrit,  Ebbo,  Wernher,  Berhtolt.  De  Raggesingen  *”  Walther,  Ilarlmot.  De  Gotclbingun”’ 
**«>•  Hartman,  Heinrich.  De  Sallestetin”*  ||  Heinrich,  Burchart,  Marcvvart.  De  Niuferon’”  Adelhart, 
Walther,  Cfinrad. 

Post  h?c  domnus  Herimannus,  frater  cius,  in  quarto  mense,  Septenbri,  X.  kalendas 
Octobris,  ipso  die  dedicationis  nostr?  Qcclesi?,  eandem  donationem  firmavit,  mortuo  tunc 
III.  fratre  domno  Wolprando,  insuper  et  dimidiam  hobam  in  Gotelbingun  sancto  Gregorio 
dedit.  Dedit  etiam  mancipia  utrius  sexus  cum  eorum  prediis,  qu?  possederant  in  Niuferon 
et  in  Oienwilare  ’**.  Affuerunt  autem  testes  ipso  die  Egiiolfus  de  Braudekke Anshelmus  de 
Malsc”*.  Hartmöt  de  Witendorf*”.  Guutrammus  de  Husen’”.  De  Witelinisvvilare”'  Adelbertus, 
Berhtolt,  Mauegolt,  Willebart,  Hartman,  Adelbertus,  et  alii  plus  quam  sexcenti,  viri  liberi  et 
3 ».  servi.  AfTuit  etiam  domnus  Meginliardus  etSigefridus  archipresbyteri  cum  aliis  ||  clericis  decem". 

Erlewinus  prepositus  et  Bcrhtnldus,  eius  adiutor,  fratres  sancti  Blasii,  et  Gotcfridus, 
conversus  de  Richinbach,  cum  Burchardo  de  Sölzowa’"  in  villico“*  Nallingin ,M  convenerunt 
et  conmuni  consilio  statuerunt,  ut  Burchardum,  filium  Burcbardi  de  Sulzowa,  cum  sorore 
sua  natisque  illius  et  uno  mancipio,  qui  de  familia  sancti  Blasii  erant,  domnis  de  Richinbach 

ui)  predia  Uber  der  Zelle.  — n)  Iller  hilft  die  bisherige  Schrift  auf.  und  es  beginnt  von  dem  nachfolgenden  Worte  Erlewinus 
au  nicht  nur  eine  schwärzen)  Dirit«,  sondern  auch  eine,  wenn  schon  ziemlich  gleichzeitig«,  doch  verschieden«  Hand.  I)a  auch  der 
Test  mit  dem  des  vorigen  Abschnittes  und  der  demselben  vorangestellten  Inhaltsflbersehrlft  nicht  Im  Zusammenhang«  steht,  so  wird 
wohl  das  Kode  der  ursprünglichen  Handschrift  eher  hier  als  erst  Fol.  30  a (vgl.  dir  Einleitung  S.  3S9  und  Anm,  p.  der  f.  S.) 
anzunehmen  »ein.  — n*)  Lies  rilla  oder  vieo  oder  viculo. 

313)  Enllngen,  bad.  B.A.  Pforzheim.  — 314)  llardtiof  bet  Malsch,  had.  B.A.  Etlllngen.  — 315)  Ollcn- 
weler,  bad.  B.A.  Acbero.  — 310)  Kitlw,  O.A.S1.  — 317)  Neckarelz,  bad.  B.A.  Mosbach.  — 318)  Slclneck, 
bad.  B.A.  Pforzhcloi.  — 319)  Aglaslerbaosen , had.  B.A.  Ncldenao.  — 320)  Vgl.  Anm.  20.  — 32t)  Vgk 
Anm.  27.  — 322)  Vgl.  Aooi.  128.  — 323)  Vgl.  Anm.  12.  — 324)  Vgl.  Anm.  24.  — 325)  Vgl.  Anm.  125.  — 
320)  Vgl.  Anm.  313.  — 327)  Brnndcck,  O.A.  Sulz.  — 328)  Vgl.  Anui.  279.  — 329)  Vgl.  Anm.  258.  — 330)  Vgl. 
Anm.  155.  — 331)  Wltllensweller,  O.A.  Freudeuslalt.  — 332)  Vgl.  Anm.  7.  — 333)  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 
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darent  et  ab  eis  Richardum  de  Totirhusiu4”  cum  sorore  sua  Rilinda  de  Husingin'”  et  natis 
ipsius  legitimo  concambio  acciperent.  Quod  ut  ratum  fleret,  prefatus  Burchardus  dedit 
sancto  Blasio  dimidium  mansum  quem  in  villa  Ihilinga  “*  habuit,  idquc  ex  sententia  domni 
abbatis  [sancti]  Gregorii  ipsius  cel!$  llrmatum  est. 

Quidam  vir  nobilis,  nomine  Erlewinus  de  Bernech”5,  ad  conversionem  veniens  dedit 
sancto  Gregorio  predium  suum  in  villa  Neron“*,  quod  poslmodum  precio  distractum  est,  et 
predium  in  Uniswilare*“  conparatum.  || 

Notum0  facimus  universis,  quid  huic  ecclesi?  nostr?  boni  contulerit  domnus  LiutIYidus, 
decanus  sancti  Pauli  iu  Wormacia.  Casulam  purpuream  dedit,  dalmaticam  et  subtile,  fanonem 
cum  aurifrigio,  Ires  cappas  purpureas,  dorsalia  septem,  duo  ex  his  lanea  preciosa,  quinque 
de  serico,  cortinam  depictam. 

Preterea  XXVI  marcas  sancto  Gregorio  dedit,  quibus  conparata  sunt  hqc:  molendinum 
in  Renichein  440,  mansus  unus  in  Nallingishein“',  predia  duo,  unum  iu  Dagilvingin“',  alterum 
iu  Dalichingin  De  quorum  reditibus  ordinavit,  conmuni  consilio  fratrum,  in  conmemoratione 
omnium  fldelium  defunctorum,  eo  vivente,  monachis  pariter  et  fratribus  caritatem  fleri.  Si 
quid  reliquum  fuerit,  ad  construendam  ecclesiam  in  honore  sancti  Pauli  donari  constituit,  ad 
cuius  fundamenta  locanda  ipse  prius  marcam  et  dimidiam  dederat.  Decrevit  etiam  ut  post  H 
obitum  eius  iu  anniversario  depositionis  su?  ipsa  caritas  pleniter  fratribus  impendatur.  f«i.  30». 
Statuit  ut  quicquid  ipsa  die  in  cibo  vel  potu  superfuerit  pauperibus  prebeatur.  Statutum 
est  in  eius  presenlia  et  confirmatum  ab  omni  conventu,  ipso  presente,  ut  nulla  necessitate 
cogente  nec  penuria  ipse  sacrq  vestes  sancto  Gregorio  subtrahantur. 

Quidam*  liber  homo,  nomine  Adelbertus  de  Ileigirloch dedit  sancto  Gregorio  predium 
suum  quod  habuit  in  Hurningin*"  et  Marpach44’,  cum  mancipiis  et  omni  iure.  H?c  traditio 
facta  est  in  loco  qui  dicitur  Hohinmür  in  placito  et  in  presentia  palatini  comitis  Uugonis, 
ipso  docente  et  confirmante  legitimo  iure.  Testes  fuerunt  huius  rei  omnis  pene  provincia, 
precipue  liberi  homines:  comes  Alivvic  de  Suiza“’,  Cuno  et  "Walterus  filius  eius  de  Ilorvva4", 
Waltherus  de  Vtinbrucca 44#,  ||  comes  Berhtoldus  de  Achelm Cunradus  de  Ammir Otto  f„i.  *>t. 
de  Autringin4*’,  Walther  de  Bebilingiu’“,  Gebehart  de  Raccisingin  Hilliboll  de  Isinburc 44°, 
Ebirhart  de  Miringin’”,  Berhtolt  de  Blankinstein  et  alii  plures  idonei  testes. 

o)  Von  hier  au  «luder  blässere  Dlnt»,  die  Hand  wie  au!  der  rorljen  Seite.  — p)  Von  bler  an  entschieden  andere,  doch 
nicht  viel  jlingere  Haud. 

334)  Dotternliaoscn,  O.A.  Rotwell.  — 335)  Hosslngen,  O.A.  Balingen.  — 336)  Jbllogen,  O.A.  ilorb.  — 

337)  Berneck,  O.A.  Nagold.  — 338)  Nehren,  O.A.  Tübingen.  — 330)  Vgl.  Amn.  248.  — 340)  Vgl.  Amu. 

200.  — 341)  Vgl.  Amn.  162.  — 342)  Vgl.  Anm.  20.  — 343)  Dätzingen,  O.A.  Böblingen.  — 344)  Halger- 
loch,  zollerlsche  O.A. St.  — 345)  and  346)  Hlrrllngen  nnd  Marbach,  abg eg.  Ort.  dabei,  O.A.  Uolenburg.  — 

347)  Hochtnauren,  O.A.  Rotwell.  — 348)  Vgl.  Anm.  60.  — 349)  Vgl.  Amu.  210.  — 350)  Jettenbarg.  O.A. 
Tübingen.  — 351)  Vgl.  Anm.  94.  — 352)  Ammern  oder  Ammerhof,  O.A.  Tübingen.  — 353)  Kniringen. 

O.A.  Herrenberg.  — 354)  Böblingen,  O.A.St.  — 355)  Vgl.  Anm.  128.  — 356)  Isenburg,  O.A.  Ilorb.  — 

357)  MUhrlngen,  desgl.  — 358)  Blankenstein,  O.A.  Münslngcn. 

52* 
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Notum  esse  volumus  tam  futuris  quam  presenlibus  omnibus  in  unitate  fldei  manentibus, 
quod  ingenuus  homo,  nomine  Eberbardus  de  Sasbach,  cum  uxore  sua,  nomine  Eligga,  predium 
suum  in  eadem  villa  Sasbach  *"  situm  et  aliud  in  Stozzisheim  cum  mancipiis  utriusque 
sexus  delegaverunt  deo  et  sancto  Gregorio  omnibusque  fratribus  ibidem  deo  servientibus 
pro  remedio  animq  su?  parentumque  suorum.  Ex  consensu  autem  prioris  tunc  temporis 
et  ex  peticione  eiusdem  Eberhardi  statuit  omnis  congregatio  de  suis  servientibus,  ut  post 
mortem  illius  nullius  advocati  violentia  opprimantur.  Si  autem  aliqua  iniuste  presumerc 
velint  contra  monasterium,  ex  industria  prioris  aliorumque  loci  huius  provisorum  sine  lesione 
»••.i.  3i  ».  advollcati  coherceaulur.  Uxor  autem  eius,  predicta  Eiligga,  per  manum  mariti  sui  Eberhardi 
dedit  etiam  predium  suum  deo  et  sancto  Gregorio  quod  habuit  iu  Durreheim  M‘ , scilicet 
duas  höbasq. 

f’Hcc  est  descriptio  *"  Nigre  Silve  ecclesie  in  Richinbach,  que  incipiens  in  Aigelpach 

f|)  Iller  folgt  In  dor  Handschrift  dia  vollständig«  liikundo  von  1 167,  welch«  unter  ur.  388,  S.  154  diese»  Bandes  olngeroiht  ist.  — 
q’  Pin  mischen  [ ) gcssotr.tc  Stella  steht  auf  nineni  kleinen  Pergamentblättchon , das  an  den  aut-jern  liaud  der  ltQckseltc  des 
31  Blattet  angeniiht  lat.  Hlo  Schrift  derselben  gehurt  ins  13.  Jahrhundert. 

359)  Sasbacb,  bad.  B.A.  Acbero.  — 360)  Slützhelm?,  Im  Bisass,  Kant.  Truchtersbeim , nordwestlich 
von  Strassbnrg,  an  der  Strasse  nach  Zabern.  — 361)  llUrrhclm,  bad.  B.A.  Yllllngen.  — 362)  Diese 
..Beschreibung“  (rillt  mit  der  „Weltreiche“  der  späteren  LagerbUcber  des  Klosters,  sowie  mit  den  heutigen 
Grenzen  der  ehemaligen  Kluslerwaldungen , wie  dieselben  nnlcr  andern  anch  ln  der  topographischen  Karte  von 
Wiirtemberg  bezeichnet  sind,  grossenthells  genau  überein,  nnd  nnr  nach  der  Südseite  hin  geht  die  heutige  viel 
weiter.  Sie  beginnt  (abweichend  von  der  heutigen)  dem  Kloster  gegenüber  In  dem  Bache,  der  aus  dem  Alltelcbe 
westlich  In  die  Murg  elomündel,  zieht  sich  von  diesem  südwestlich  bis  zor  Wasserscheide  In  dem  Allwalde  hinauf, 
wo  sie  mit  der  heutigen  zusammentrlirt;  folgt  dann  dieser  In  nordwestlicher  Richtung,  Immer  auf  dem  Geblrgs- 
kmnine  fort  bis  zor  „Fürslenhütle“ , dem  Berggipfel  hinter  dem  Hutzenbacher  See  (der  Name  Uundeafu “*  Ist 
verschwunden),  von  da  nordöstlich  bis  zum  kleinen  Hahnenberge,  von  hier  aus  In  gleicher  Richtung  abwärts 
bis  zum  Ursprung  des  Winlnemanabach  (In  den  altern  Lagerbüchern  Wimmersbach,  dann  Immersbacb,  jetzt 
Emersbacb),  nnd  hierauf  dem  nördlichen  kaufe  dieses  Baches  nach  bis  zn  seiner  Einmündung  In  die  UemenaAr, 
Schönuiüuz.  Von  hier  an  führt  dieselbe  genau  der  heutigen  Landesgrünze  nach,  die  Schönmünz  nach  kurzer  Strecke 
überschreitend,  aufwärts  In  nordwestlicher  Richtung  bis  zum  Ursprung  des  Pfrtfndebuch  (des  heutigen  Frolin- 
bachs  nach  der  bad.  topogr.  Karle),  sofort  diesem  Bache  nach  bis  iu  die  Murg,  diese  hinab  bis  zu  dem  östlich 
elnmüodenden  ItcnnielbacA , dem  heutigen  Rcndelbach,  diesen  Bach  östlich  anfwärts  bis  auf  die  Höhe,  und 
nunmehr,  die  Landesgrünze,  da  wo  diese  In  einem  rechten  Wiukel  nordwärts  geht,  verlassend,  gerade  auf- 
wärts bis  zur  Wasserscheide.  Auf  dieser  angelangt  wendet  sich  die  Gränze  in  einem  rechten  Wiukel  nach 
Südwcslen,  geht  auf  der  Markscheide  zwischen  Schwarzenberg  und  Bescnfeld  In  gerader  Linie,  der  alten  Weln- 
slrassc  nach,  bis  zu  der  arena  Oticini,  wahrscheinlich  dem  Punkte,  wo  die  Gränze  in  einem  weiteren  Winkel 
sich  ganz  südlich  kehrt  und  zieht  sich  von  hier  an  bis  zum  Folc^irnburre  (In  den  Lagerb.  Folkenbühr, 
auf  der  Karte  Forkenbiihr),  einem  Waldhezlrke  hinter  Schwarzenberg.  Die  nächstfolgenden  Markscheiden  sind 
zweifelhaft,  doch  scheinen  sie  der  Hauptsache  nach  der  Richtung  der  heutigen  Gränze  zu  folgen,  mit  der  sie 
in  dem  Mu°lbach  wieder  Zusammentreffen.  Dieser,  ln  den  Lagerhüchcrn  ebenfalls  Mühlbach,  In  der  Karle 
.Slntzhach  genannt,  bildet  In  seinem  Laufe  von  Süden  nach  Norden  bis  zu  seiner  Ausmüudung  Io  die  Nagold 
bei  dem  Orte  Erzgrube  auch  lienle  noch  die  Gränze.  Von  dem  Punkte  aber,  wo  der  Anfangs  von  Westen 
nach  Oslo n messende  Bach  nach  Norden  sich  wendet,  umfasst  die  neuere  in  südlicher  Richtung  noch  eine 
ziemlich  viel  grössere  Strecke.  Die  des  SehenKungsbuchs  zieht  sich  südwestlich  dem  BetsenbrtPn , dem 
heutigen  Elsenbrunnen . zu  und  vou  da  wohl  lu  ziemlich  gerader  Rlchlnng  über  die  Bergschelde  hinweg  bis 
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per  ascensum  distenditur  usque  in  sneslef,  et  per  directum  usque  in  Hundesfuz,  et  abhinc 
usque  in  denüberwalt,  et  per  des[c]ensum  in  Wininemansbach  et,  abbinc  usque  in  Menzenabe, 
et  per  ascensum  usque  in  Pfrundcbacb,  et  per  descensum  eiusdem  ripe  usque  in  Murgam, 
et  abhinc  distenditur  usque  in  Rennielbach,  et  abbinc  usque  in  snesief,  et  ibidem  usquc  in 
avenam  Otwini',  et  per  directum  usque  in  Folc°\vnburre,  et  ibidem  per  descensum  usque  in 
Lamprehlestein , et  per  ascensum  usque  ad  lapidem  iuxta  pontem  Rote,  et  abhinc  usque  in 
ascensum  montis,  et  per  directum  eiusdem  montis  in  den  her  th  weg,  et  abbinc  usque 
Mülbach,  et  sic  distenditur  usque  in  Bclscnbrun,  et  sic  per  directum  usque  in  cacumen 
montis,  abbinc  usque  in  Winlerbninne,  et  ab  eo  loco  usque  in  Murgam.] 

[Qluidam  miles,  Bertholdus  nomine,  de  Ehingen ministerialis  Welfhonis  ducis,  dedit  r»i.  «*. 
sancto  Gregorio  predium  suum  in  Ramfrideskftsen *M  eo  pacto  ut  anniversarius  uxoris  suq, 
nomine  Ileilevvic,  animaliter  de  eo  agatur,  insuper  constituit  ut  de  nummis  qui  de  eodem 
predio  dantur  duo  solidi  in  c^ua  domini  duodecim  pauperibus  erogantur'*.  Dedit  etiam  mure- 
nulas aureas,  qu?  pro  X talentis  comparat?  sunt,  cum  quibus  redempta  est  boba  in 
Remmingesheim1“.  Pratum  ultra  silvam  dedit  in  Reinecbelm  “*  et  predium  in  Özenhovven”'. 

Obtulit  etiam  nobis  cruciculam  ||  deauratam  plenam  reliquiis  sanctorum,  quorum  nomina  r»i.  »tt>. 
continentur  in  ipsa  cruc?  '**. 

In*  nomine  sancte  ct  individue  trinitatis.  R(udolfus).,  comes  palatinus  de  Tuigen ***, 
omnibus  in  Christo  fratribus  in  Ricbenbach,  present  ibus  ct  futuris,  in  perpetuum.*  Ad  pie 
salutis  sue  memoriam  collata  dei  famulis  in  Ricbenbach  remedia  Rvdolfus  comes  palatinus 
presentis  pagine  testamento  precepit  annotari,  ut  subscripte  pagine  lectio  presentibus  et 
futuris  viva  sit  recordatio.  Ad  redemptionem  predii  nostri  quod  Nievern“*  dicitur  XX  marcas 
puri  argenti  contulit*’.  Eius  itaque  peticione  deliberatum  et  statutum  est,  ut  cenobii  nostri 
cellerarius  iu  anniversario  prefati  comitis  palatini  peragendo  ad  conmutationem  victualem 
II  de  XL  solidis  eiusdem  predii  annuatim  accipiat  fratribus  equa  pensa  administraturus 
soniam  vini,  somam  asini  cum  porris,  XXX  caseos,  CCC  ova,  solidos  III  in  pisces',  tria 
maltra  tritici,  duo  ad  panem,  modius  in  XXV  panes  coquatur,  et  in  XXV  pauperibus  distri- 
buatur, modius  in  artocriis  preparetur.  Fratres  omnes  cum  pia  devotione  divinum  officium 

r)  Odor  Oricini ; «s  i«  tlritr  f noch  e deutlich.  Vor  » lu  ili  I«  elue  Rasur,  «Io  wenn  Anfang«  ito  gestanden  hätte.  — 
r*)  and  r**)  So  die  Handschrift.  — ej  Von  der  vorhergehenden  etwa.«  abweichende  lland.  — a")  lin  Originale  folgen  nun- 
mehr die  Worte:  De  An  in*  etiam  (die««  beideu  au«ge«cbahien  Worte  an  elfe] halt)  predii  nostri  fructilus  fratrum  prior  in 
die  annirrrsario  prefati  comitis  palatini  her  statuta  administret,  welche  durchtrieben  sind,  und  statt  derselben  »lud  die  oben 
folgenden  Ton  Fins  ilaquc  bl»  annuatim  arripiat  fratriius  pensa  administraturus  am  antorn  liando  der  H«nd«chrlft  beigesetzt. 

Cebrigeos  «Ind  dl«  letzten  Weite  annuatim  bis  administraturus  lu  der  llaudachrtft  ausgeschabt  und  au»  dem  Fol.  34  b.  noch  einmal 
gegebenen  Ausauge  derselben  l'rkoudc  hier  ergänzt.  — Hol  K u«n  ist  da»  gauae  Stück  von  Fius  itaque  an  bi«  pic  decantent  wahrschein- 
lich mit  Rücksicht  auf  dio  Wiederholung  anf  Fol.  34  b.  weggelasseu.  — t)  solidos  lll  in  pisces  Raudbeisau  der  gleichen  Uaud. 

nn  die  stärkste  Scltenquellc  des  Reichenbachs,  den  noch  Jetzt  so  genannten  Winterbronnen,  nnd  diesem  Bache 
nach  bis  za  dessen  Aosmiindung,  dem  Alllelcbc  gegenüber,  In  die  Murg,  womit  die  Gränze  scbliesst.  — 

303)  Ehingen,  O.A.  Rotenbnrg.  — 364)  Renfrlzhausen , O.A.  Solz.  — 365)  Vgl.  Anm.  05.  — 360)  Vgl. 

Anm.  200.  — 36?)  Ottenhofen?,  bad.  B.A.  Acbcrn.  — 368)  Vg).  Anm.  39.  — 360)  Vgl.  Anm.  98. 
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celebrent,  et  beati  comitis  felicem  memoriam  ia  vigiliis,  in  missis,  in  spalmodiis,  in  orationibus 
»•-i.» ». agant.  Statuta  omnia  ||  ad  salutem  fundatoris  loci,  ad  prefati  comitis  salutem  pie  decantent. 

Inu  nomine  sancte  cl  individue  trinitatis.  R.,  dei  gratia  palatinus  comes  de  Tuigen, 
fratribus  in  Richenbach,  presentibus  et  futuris,  bone  voluntatis  benivolentiam.  Cum  sub 
huius  mundi  spatio  dubio,  divina  sic  prestante  providentia,  in  Richenbach  claustrum  eius- 
deraque  loci  predia  undique  plurima  nostre  subiacerent  tuenda  potentie,  discipline  neglegentiam, 
in  bonis  detrimenta  damnorum,  iutenlione  studiosa  studuimus  qmendare  et  ibidem,  frigente 
rerum  penuria  eiecta,  opum  abundantiam  elaboravimus  inhabitare.  Igitur  universorum  fratrum 
in  claustro  seniorum  et  iuuiorum  edocti  providentia  et  consiliis,  coucepto  ab  omnibus  conmuni 
consensu,  hec  statuta  perpetuo  firmavimus  observanda,  ut  domnus  prior  refectiones  duas 
vespertinas,  scilicet  in  II.  vespera  dominice,  in  vespera  II“.  ferie,  universo  conventui  monachorum 
et  fratrum  administret  ceu  in  caseo  vel  lacte;  cellerarius  in  vespera  III*.  ferie  et  IUI’.  refec- 
tiones universo  conventui  administret.  Magister  operarius  et  hospitalarius  in  vespera  V*.  ferie 
rci.Mb.  refectionem  universo  ||  conventui  awminislreuL  Camerarius  in  vespera  sabbati  refectionem 
universo  administret  conventui.  Hec  statuta  pro  fratrum  Christi  consolatione  pie  observantibus 
sit  pax  in  domino  lhesu  Christo,  et  cum  sanctis  et  electis  dei  istis  statutis  elernorum  premia 
et  beatiludincm  recipere  mereantur.  Sub  hoc  anni  termiuo  hec  statuta  absque  omni  contra- 
dictionis inpedimeuto  sunt  administranda,  a festo  scilicet  beati  Georgi[i],  usque  ad  festum 
beati  Martini. 

Anno1  dominice  incarnationis  MCCV1UI.  inspirante  divina  gratia  Hugo  de  Witare*",  vir 
illustris  et  morum  honestate  preclarus,  pro  remedio  animq  su?  et  uxoris  et  omnium  parentum 
suorum,  summa  devotione  tradidit  deo  et  sancto  Gregorio  fratribusque  in  Richenbach  degen- 
tibus dimidiam  partem  molendini  quod  situm  est  in  villa  que  dicitur  Althein,:\  quam 
proprietario  iurc  possederat,  ea  conditione  ut  ex  reditibus  qui  ex  supradicto  molendino 
persolvuntur,  uxoris  suq  Malhildis  anniversarius  annuatim  celebretur.  Statuens  etiam  insuper 
ut  post  obitura  sui  ulriusque,  scilicet  sui  et  uxoris  sue,  anniversarius  una  die  agatur.  De 
i»,  m».  prememoratis  vero  ||  reditibus,  quorum  summa  est  XXXII  solidi,  VI  solidi  sacrisle  attribuendi 
sunt,  ut  certis  horis,  scilicet  ad  publicam  missam,  vespertinnli  hora,  et  singulis  noctibus,  ante 
altare  sancte  crucis  lumen  accendatur.  l't  etiam  istud  pactum  ratum  et  irrefragabile  per- 
maneat, presentis  paginc  descriptione  seu  attestatione  in  posterum  tralegamus.  Testes  sunt 
huius  donationis  Folmarus  de  Wilare’”,  congnomenlo  Gravva,  cl  Harlmot,  liber  homo  de 
Buttelbrunnen 

Ilee'  est  conputatio  redituum  in  Dizingin in  Wile 1:s  et  in  Hüsen  ,:o. 

u)  Ei»*s  andero  lUnd.  — »}  Wieder  ««,  «ridere  Uand.  — «•)  Ander«  Ilend. 

3/0)  Pfalzgrafenwciler,  O.A.  Preudenslnlt.  — 3/1)  Vgl.  Anui.  20.  — 3/2)  Vgl.  Aum.  370.  — 
373)  Blttelbronn,  O.A.  Ilorb.  — 374)  Vgl.  Arnn.  0.  — 375)  Well  dic  Stadl  (vgl.  Aum.  210),  oder  Well 
das  Dorf,  beide  O.A.  Leonberg.  — 370)  Vgl.  Amu.  110. 
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In  Dizingia  habemus  V mansus,  de  quorum  singulis  annuatim  persolvuntur  nobis  XI 
maltra  avene.  De  [ejisdem  etiam  persolvuntur  11  libre  et  XV  solidi,  minus  1111  denariis. 
Insuper  Nanzo  von  em  lande  II  solidos.  Kerzstalerin  von  cm  lande,  stozet  au 
Hevingcr  wech,fT,  II  solidos.  Der  Bonre  de  quodam  agro  Illi  solidos  et  VIII  pullos. 

In  Wile,  Albertus  de  mansu  XII  solidos.  Qui  habet  duos  fratres,  quorum  fratrum, 
duobus  decedentibus,  ab  uno  persolvitur  libra,  ab  altero  tantundem,  a tercio  tercia  pars 
suorum  bonorum.  Item  de  quodam  mansu  VIII  maltra  avene. 

In  Hftsen  VIII  maltra  siguli  et  VII  avene.  || 

In1  nomine  sancte  et  individue  trinitatis *’*.  R.,  palatinus  comes  de  Tvingin,  omnibus  in  Christo 
fratribus  in  Richinbach,  presentibus  et  futuris,  in  perpetuum.  Ad  pie  salutis  sue  memoriam 
collatu  dei  famulis  in  Richenbach  remedia  Rödolfus  comes  palatinus  presentis  pagine  testa- 
mento preccpit  annotari,  ut  subscripte  pagine  lectio  presentibus  et  futuris  viva  sit  recordatio. 
Ad  redemptionem  igitur  predii  nostri  quod  Nievern  dicitur  XX  marcas  argenti  contulit, 
id  statuens,  ut  cenobii  nostri  cellerarius  in  anniversario  prefati  comitis  palatini  peragendo 
ad  conmutationem  victualem  XXXVIII  solidos  eiusdem  predii  census  annuatim  accipiat,  tam 
literatis  quam  illiteratis  fratribus  equa  pensa  amministraturus  soumam  vini,  dorsellum  poiri, 
XXX  caseos,  CCC  ova,  pisces  quantum  dei  militibus  sufficiat,  tria  odaria  tritici.  De  quibus 
modius  in  artocreas  coquatur.  Statuimus  etiam  eodem  die  XII  pauperes  de  eadem  prebenda 
sicut  fratres  refici.  In  proxima  secunda  feria  post  festum  Mohannis  bailiste  fratres  pro 
salute  vite  sue  officium  una  concelebrent.  Post  obitum  vero  sui,  pro  anima  eius  deo 
suplicaturi  vigilias,  missam  in  anniversario  die  rite  decantent. 

Notum 1 sit  omnibus  subscriptum  ioluentibus,  quod  ego  Petrus1'’,  miles  de  Tettingen lso, 
dedi  sanctis  in  Richenbach*  X libras  Tubingenscs  pro  remedio  anime  C.,  militis  pie  memorie  de 
Niunegge“';  et  pro  summa  pretaxata  sunt  mihi  VII  maltra  siguli  in  curia  Huson,M  assignata, 
ut  eius  anniversalis  exinde  memoria  agatur  ct  fratribus  plena  caritas  exhibeatur,  prato,  quod 
prius  collatum  erat  pro  remediis,  ad  me  meosque  successores  sive  heredes  libere  redeunte.  || 

Ilee“  sunt  predia  qu§  c^nobio  in  Richenbach  collata  sunt  a genere  militum  de  Ililigeu’”. 
Hugo  senior  contulit  predium  in  Alteheim SM,  unde  solvuntur  XII  solidi  XI.  kalendas  Martii; 
tunc  erit  anniversarius  eius;  inde  fratres  plenam  refectionem  habere  debent,  ut  celebrem 
eius  agant  memoriam.  Uxor  eius  Petrissa  VIII.  kalendas  Mai  obiit  et  contulit  predium  in 
Durvvilare ”6  VII  solidorum,  unde  debent  fratres  refectionem  habere  in  anniversario  eius, 

x)  Wieder  andre  Hand.  — j)  Von  hior  bis  redevnle  von  ander«  Hand  auf  dem  unteren  Rande  beigesetzt.  — j*)  Statt 

Pelnu  stand  vorher  Iiardus.  — z)  üanelil  in  Hichmbach  über  der  Zelle,  darunter  pro  anniversario  geitricben.  — 

aa)  Wieder  andre  Hand. 

377)  Der  Weg  nach  Iliiflogon,  O.A.  Leonberg.  — 378)  Vgl.  S.  dl 3,  Anm.  s*.  — 379)  Vgl.  Amn.  98.  — 
380)  Vgl.  Anm.  290.  — 381)  Nenneck,  O.A.  Freodenslatt.  — 382)  Vgl.  Anm.  155.  — 383)  Vgl.  Anm.  330.  — 
384)  Vgl.  Anm.  26  (die  Handschrift  hat,  verschrieben,  Alteht').  — 385)  Vgl.  Anm.  208. 
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ut  agant  memoriam  eius.  Hugo  iunior,  filius  Hugonis  senioris,  contulit  molendinum  in 
Altenh[e]im,w,  unde  solvuntur  XU  solidi  XV.  kalendas  Septembris;  tunc  erit bl>  eius  anniversarius, 
et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam.  Contulit  etiam  in 
Cunuehusiru**'  solvendos  VI  solidos,  unde  in  yternum  lumen  accendi  debet  ante  altare  sancte 
crucis.  Uxoris  eius  Mathildis  memoria  sub  eodem  tempore  agi  debet,  que  obiit  VII.  kalendas 
Ianuarii.  Marcwardus,  filius  Hugonis  senioris,  contulit  in  Biltdacbingeu *’*  predium,  unde 
solvuutur  X solidi  VI.  idus  Augusti,  in  die  obitus  sue  uxoris  Heiluigis,  ut  ipsius  et  uxoris 
sue  celebris  habeatur  memoria,  et  inde  fratres  in  anniversario  ipsius  Marcwardi  refectionem 
habere  debent.  Cunradus,  frater  Hugonis  senioris  de  Ililigen  **',  contulit  predium  in  Mez- 
zengen*”,  unde'"’*  solvuntur  VIII  solidi  VII."  kalendas  Septembris,  cum  erit  anniversarius  eius, 
inde  fratres  refectionem  habere  debent“*,  ut  cius  celebrem  agant  memoriam.  Hugo,  filius 
Cuuradi,  contulit  predium  in  Altheim"1,  unde  solvuntur  VI  solidi  in  kalendas  Aprilis,  cum 
erit  eius  anniversarius,  et  inde  fratres  refectionem  habere  debent,  ut  eius  agant  memoriam. 
Si  quis  predicta  solvenda  non  solverit,  si  quis  soluta  subtraxerit,  anathema  sit  in  domino 
Ihesu  Christo.  Monemus  quoque  fratres  ceuobii,  ut  et  ipsi  defunctorum  in  domino  pie  agant 
memoriam,  et  salutem  eis  devotissime  a domino  et  omnibus  sanctis  eius  implorent.  || 

Acta  sunt  hec  sub  domno  Manegoldo  priori'1'1. 

Notum  sit  omuibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nobilis  comes  tiertholdus  de 
Svlze *”  pro  remedio  anime  sue  contulit  beato  Gregorio  et  Remigio  pratum  solvens  VIII 
solidos",  quod  dicitur  Rernharteswisen***,  ut  exinde  anniversarius  eius  celebretur. 

Soror  militum  de  Ihiligin"1,  nomine  Werndrvdis,  pro  remedio  anime  sue  contulit  nobis  que- 
dam  bona  sua  in  Argozzingin"“,  de  quibus  nobis  persolvuntur  aunuatim  octo  solidi  Dvvingenses. 

Quidam  clericus,  nomine  Ileinricus  de  MMen”*,  ob  remedium  anime  sue  contulit  nobis 
quoddam  predium  in  Ratfeldc*”',  quod  aunuatim  ia  festo  Martini  persolvit  VII  solidos  et  C ova. 

Notum**  sit  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Cunradus,  palatinus  comes  de 
Toingin,  divine  miserationis  intuitu  contulit  sancto  Gregorio  in  Richinbach  aunuatim  X maltra 
siliginis  et  X maltra  avene  in  villa  que  dicitur  Harde*”.  Item  nobilis  Hillebuldus  de Ysinburch*"* 
contulit  ecclesie  in  Richinbach  in  honorem  sanctorum  Gregorii  et  Remigii  ob  remedium 
anime  sue  omnia  bona  sua  in  Scerbeu  *"  et  in  Nagclla  cum  omnibus  suis  attinentibus. 

bb)  erit  Uber  der  Zeile  belgesetit.  — bb*)  Von  unde  an  ander*  Hand.  — ec)  Anlang«  scheint  III  gestanden  in  haben, 
dann  VI  daraus  geändert  wurden  iu  aejlr,  drum  wurde  diese»  getrieben  und  VII  Uber  der  Zeile  beigeielit;  nach  kalendu»  Ist 
nyritie  gestrichen.  — cc*)  delent  Iiandbelsati.  — dd)  Diese  l'eberschtift  ist  Uber  der  Spelt«  belgeseut  und  von  einer  andern 
al»  der  vorigen  und  der  nachfolgenden  Hand , welche  letrtere  von  der  vorigen  ebenfalls  abweicht.  — eej  DEo  Worte  sulvens  VIII 
sutidos  von  anderer  Hand  Ober  der  Zeile  beigesetit.  — fl)  Am  Rande  von  neuerer  Hand  nofa  rotfeld.  — gg)  Wieder  andre  Hand 

380)  Vgl.  Anm.  26.  — 387)  UoermlUeli.  — 388)  Blldechlugen,  O.A.  Ilorb.  — 380)  Vgl.  Amu.  336.  — 
390)  Vgl.  Aum.  1C4.  — 301)  Vgl.  Amu.  26.  — 392)  Vgl.  Aum.  00.  — 303)  Lnpriutllelt  wo?  — 394)  Vgl. 
Amu.  336.  — 395)  Vgl.  Anm.  72.  — 300)  Mühlen  am  Neckar,  O.A.  Horb.  — 397)  Rotbfeldcn,  O.A.  Nagold.  — 
398)  Hart,  zollcr.  O.A.  Halgerlocli.  — 390)  Vgl.  Aum.  356.  — 400)  Schembacb,  O.A.  Freudenstalt.  — 
401)  Vgl.  Anm.  256. 
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Cunradus,  miles  de  Husen'0*,  contulit  ecclesie  in  Richenbach  duo  predia  in  Vtin ||hh gin ***, 
quorum  unum  annuatim  solvit  VI  mallra  siliginis  et  II  maltra  a veue  et  VIII  pullos,  aliud 
duos  solidos  et  II  pullos. 

Item  We[r]nberus  et  Dithericus  fratres,  milites  de  Ihilingin **',  contulerunt  ecclesie 
in  Richenbach,  pro  remedio  animarum  coniugum  suarum  Wilbirgis  et  Adile,  curiam  in 
Ergezingin *°*  silaro,  cuius  reditus  annuatim  solvunt  VIII  maltra  adoris“  et  VIII  maltra  siliginis 
et  V maltra  avene  et  maltrum  pise  et  C ova. 

Marquardus  pinguis"*,  miles  de  Ihilingin,  contulit  ecclesie  in  Richenbach  annuatim  V 
maltra  siliginis  et  (11  solidos  in  Ihilingin.  Item  de  remedio  Cuuradi  militis  de  Ihilingin  empla 
est  curia  in  Horwe*0*  sancto  Gregorio  in  Kickeubach.  Item  Agnes  de  Ihilingin  contulit  ecclesie 
in  Richenbach  VIII  solidos  annuatim  in  Ergozingin.  Vlricus  miles  de  Ihilingin  contulit  sancto 
Gregorio  in  Richenbach  curiam  in  Althein  ‘0T.  Cunradus  molendinator  de  Horuue  contulit 
sancto  Gregorio  in  Richenbach  11  maltra  adoris"**  et  siliginis  annuatim  in  Rechesingin*0*. 

Burchardus,  dictus  Nopulariys,  cum  coniuge  sua  contulerunt  ecclesie  in  Richenbach  VII 
solidos  et  modium  avene  et  II  pullos  annuatim  in  Unsteten“*.  Heinricus  miles  in  Achara“* 
contulit  ecclesie  in  Richenbach  IX  solidos  argenti  et  11  cappancs  annuatim  in  Openovve  *". 

\Ve[r|nherus  de  Rechesingin  *'*  contulit  beato  Gregorio  in  Richenbach  de  bouis  suis 
iure  perpetuo  XVIII  denarios,  et  ab  omni  iure  quo  tenebatur  domno  lohanni  militi  de 
Betenbusen''*  se  absolvit  dando  sibi  1111  libras,  et  sic  se  cum  uxore  et  heredibus  liberum 
fecit  et  tandem  sancto  Gregorio  et  R(emigio)  iure  censualium  hominum  libere  se  contradidit k\  || 

Quadam"  matrona,  Rethilt  nomine,  de  Bernoldeshouen  *",  cum  marito  suo  Gotefrido, 
villico  de  Stoufenberc  "*,  predium  quod  habuerunt  in  villa  qu?  dicitur  Visbach*“,  per  manus 
advocati  sui  Reginbotonis , etiam  de  Bernoldeshouen,  cum  omui  iusticia  libera  donatione 
delegaverunt  omnipotenti  deo  et  beato  Gregorio  pro  remedio  animarum  suarum  et  omnium 
parentum  suorum.  Huius  rei  testes  sunt:  Adelbertus  miles  de  Nescilrit'",  Rodolfus  miles 
de  Scovveuburc“’. 

Adelbertus  miles  de  Nescilrit"*  emit  nobis  partem  predii  upud  Vrlefeim***  pro  V solidis 
et  duobus  talentis  in  loco  ubi  antiquitus  castrum  erat  constructum. 

Notum“0'  esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  habitatores  loci  huius 

hh)  Am  Itando  unten  von  andrer  Haud  unmittelbar  nach  dicem  Schlüsse  der  Seite  steht  folgender  Beisatz  - Item  Waliherus 
de  Dalhein  (vgl.  Amu.  158)  contulit  beate  ecclesie  in  Richenback  unnualim  XII  denarios  de  bonis  suis , dandos  in  feslo 
Greaorii.  Item  r enator  in  teil  er  qui  dicitur  l‘ forcein  (Sadttheil  von  Pforzheim?)  contulit  sancio  Gregorio  annuatim  de 
bonis  suis  VI  denarios.  — ii)  Handschrift : ador.  — ii*)  pinguis  über  der  Zeile.  — ii**)  Vgl.  Auin.  II.  — kk)  Von  et  ab  omni 
eil  bU  contradidit  Zusatz  voll  andrer  Hand.  — 11)  Wieder  andre  Hand.  — turn)  Andre  lland. 

402)  Vgl.  Anm.  155.  — 403)  Vgl.  Amn.  45.  — 404)  Vgl.  Anm.  336.  — 405)  Vgl.  Anm.  72.  — 
406)  Vgl.  Audi.  210.  — 407)  Vgl.  Anm.  26.  — 408)  Vgl.  Anm.  128.  — 400)  Vgl.  Anm.  27.  — 410)  Vgl. 

| Anm.  191.  — 411)  Oppenaa,  bad.  B.A.  Oberklrch.  — 412)  Vgl.  Anm.  128.  — 413)  Bellenbausen , O.A. 
Salz.  — 414)  Berahardsbüfe , bad.  B.A.  Acbern.  — 415)  Vgl.  Anm.  35.  — 416)  Vgl.  Anm.  144.  — 
4 17)  Nesselried,  bad.  B.A.  OlTeuburg.  — 418)  Vgl.  S.  155,  Anm.  0.  - 419)  Vgl.  Anm.  417.  — 420)  Vgl.  Anm.  143. 
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multas  iniurias  et  tribulali[  o]nes  passi  sunt  ab  hominibus  in  vicin[i  ]o  eorum  conmoran|ti]bus, 
Foi.  jj maxime  ab  his  qui  in  vico  Üornslelin  4,1  et  in  villulis  ad  ipsum  ||  locum  pertinentibus 
conmoranlur.  Nam  ob  querimoniam  illorum  Egino  comes  de  Yra  4”,  qui  predium  ipsorum 
quod  vocatur  Aha4“  et  pertinet  ad  Babenberc“4  a duce  Berhtoldo  in  beneficium  sus[c]epit, 
sepe  ingressus  est  locum  istum,  multis  minis  et  terroribus““  nos  perturbando,  dicens  quod 
habitatores  hui[u]s  loci  silvam  supradictorum  civium  inciderent  et  pecoribus  suis  prata 
eorum  devastarent  et  in  multis  locis  predium  eorum  iniuste  oblinerent.  Provisores  vero 
loci  huius  cum  consilio  fratrum,  ad  conpescendain  iram  comitis  et  querimoniam  civium, 
dederunt  ei  nunc  equos,  nunc  pecuniam,  et  in  vehendis  tabulatis  lignis  multum  illi  ministrabant. 
Ipse  vero  acceptis  muneribus  letus  abscessit,  bona  promittebat,  sed  fidem  non  servans  populum 
et  locum  decipiebat.  Aliquanto  enim  interiecto  tempore  iterum  turbulentus  et  ira  coumotus 
r*i  iT.b.  rediit , interdicens  nobis  silvam  et  predium  sepedictorum  civium,  et  omnia  que  iuste  ||  ac 
rite  cum  ipsis  campsimus  aut  ipsi  nobis  delegati  sunt  irrita  fecit.  His  vero  molestiis  et 
angustiis  fatigati  adivimus  abbatem  et  advocatum  nostrum  Berhtoldum,  hec  omnia  eis  nar- 
rantes. Facto  igitur  placito  inter  eos,  et  die  statuto  simul  utrimque00  ad  hoc  convenientibus 
ita  definitum  est  et  firma  ratione  stabilitum,  ut  nos  ipso00*  comiti  Eginoni  XII  talenta  daremus 
eo  pacto  ut  quidquid  a supradictis  civibus  in  silva  et  in  pratis  mutuatione,  emptione  seu 
delegatione  adquireremus,  aut  ipsi  nobis  cives  pro  remedio  animarum  suarum  tribuerent,  here- 
ditario iure  perpetualiter1’1’  possideremus.  Hanc  affirmationem  suscepit  advocatus  noster  manibus 
suis,  Berht/oldus  cum  fratre  suo,  Cunrado,  ab  ipso  comite  Eginone  et  a filio  suo,  presente 
, uxore  sua  et  aliis  idoneis  testibus,  Cunrado  de  Dirbehein m Berhtoldo  de  Messingiu4”,  Ger  de 
Yra4,\  Liulfrido  de  Riebt4”  et  aliis  multis  presentibus,  quorum  nomina  deo  suut  coguita.  j| 

koi.  m».  Hec*11  est  annotacio  censuum  et  redituum  in  Heringiswilcr  4,9  et  Lucinharlh 

et  Dungilhingin4*'. 

In  Herincbinswiler  Eberhardus  in  dem  obern  bove  XIII  denarios  et  duo  ymi  avene 
et  totidem  tritici  et  siguii,  W'alterus  XX  denarios  et  unum  raaltrum  avene.  Cunradus  (res 
solidos  et  unum  denarium,  undo  vinflinhalbin  gellscevele  avene  unde  en  gistrichin 
gcltscevole  siguii  et  YI  ymi  tritici  et  siguii  et  duo  ymi  avene.  Walterus  cementarius 
solidum  et  unum ,q*  quartalc  siguii  et  unum  modium  avene.  Bernhardus  solidum  unum  et 
unum  quarlale  siguii  et  1 modium  avene.  Burchardus  der  swarze  en  geltscefole 
siguii  et  XI11I  denarios  et  YI  quartulia  avene.  Yon  des  Zegilher  wisi  II  denarios.  Von 

nn)  et  terroribus  über  der  Zeil«.  — oo)  utrimque  über  der  Z#lli  h«igc<*t7t.  — oo#)  l.ies  ipsi.  — pp)  perpetualiter  uber  der 
Zelle  beigesrtxt.  — qql  Pi«  oben*  Hälfte  des  IlUue»  38a  Ut  vnreggeschnllleti.  Pie  Schrift  der  erpten  Seite  der  noch  übrigen  Hälfte  von 
Hec  au  bU  zu  dem  Worte  pertinebit,  gegen  den  Scblubts  der  Seile,  ist  von  der  de*  vorigen  Blatte«  ganz  verschieden  und  «ehr 
klein.  — unu/n  auf  einer  Rasur. 

421)  Vgl.  Anm.  138.  — 422)  Urach,  O.A. St.  - 423)  Aach,  O.A.  Frcodenstatt.  — 424)  Bamberg  Id  Balern.  — 
425)  Diirbhelm,  O.A.  Spnichingcn.  — 426)  Mü.sslngen,  O.A.  Rotenburg.  — 427)  Vgl.  Aduj.  422.  — 428)  Alten- 
rieth, O.A.  Nürtingen?  — 429)  Vgl.  Aum.  74.  — 430)  Vgl.  Aom.  230.  — 431)  Thnmllugen,  O.A.  Freodenstatt. 
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des  smidis  guti  1 solidum  et  duo  ymi  avene  et  II  ymi  tritici  et  siguii.  Xanthoch  1 
denarium.  Henricus  et  Burchardus  1 denarium.  Albertus  der  stencheler  V denarios.  Von 
Arnoldus  gut  en  geltscefole  siguii  et  en  geltscefole  avene.  Von  Slithin  guth 
II  ymi  siguii  et  avene  et  II  denarios™. 

l)e  Lfcinharht  Bertoldus  et  Albertus  VI1II  denarios  et  11  ymi  avene  et  totidem  tritici 
et  siguii. 

De  Duugelhingiu  von"*  des  Rotiu  guth  X denarios  et  tria  quartalia  avene  et  III  ymi 
siguii  et  tritici.  Carpentarius  totidem.  Von  V redii  ns  guth  X denarios.  Dielhericus 
an  der  wisi  et  Bertoldus  an  der  wisi  YII1I  denarios  et  I quartale  siguii  et  unum  modium 
et  ymi“  avene.  Eberhardus  an  der  wisi  totidem.  Eberhardus  de  Scophloch*"  tres  denarios. 
Ilermannus  V geltscefole  avene  et  tria  quartalia  spelte.  Hern  de  Heringiswiler  Bertoldus 
et  Albertus  Zwigi  1111  denarios  et  1 modium  avene  et  II  ymi  siguii.  E quibus  ministro 
dantur  II  gei [tjscefole  siguii  et  I maltrum  avene  et  tria  quartalia  spelte  et  VIII  deuarii. 
Set  primum  illud“  quod  dicitur  val  ministro  noviter  statuto  pertinebit.  Von  Druleliut 
giit  illi  denarii.  I)e  orto  11  denarii"“.  || 

Xotitlcamus ” tam  presentibus  quam  futuris,  quod  dominus  Gunlherus,  prior  Richcn- 
bachensis  familie,  conmuni  fratrum  consilio,  curtem  nostram  in  Hirslanden *“  cuidam  Wulthero 
concessit Tr*  cum  iugo  boum  eo  pacto,  quatinus  ipse...”  et  sumptis  a provisore  loci  huius 
XVIll  maltris,  V siliginis  et  V sigalis",  VIII  avene  ad  serendum,  II  porcos,  alterum  talentum", 
alterum  1111  solidos  denariorum  albe  monete  valentem,  ceteris  exceptis  reditibus  eiusdem 
predii“,  recdiflcalo  molendino  nostro“*  nobis  annualim  restituat 

Xotum'4  sit  universis,  quod  dominus  Eticho,  miles  de  Witlingin  filiam  Bertoldi  qui 
dicitur  Läger,  iure  proprietatis  sibi  attinentem,  dimidiam  cum  omni  posteritate  sua  omni 
iurc  tradidit  sancio  Grcgorio  et  Remigio.  || 

Sciant J*  universi,  quod  Hermauuus,  clericus  de  Betenhuseu1”,  post  emancipationem 
patris  sui  custodiam  conpromisit  monasterio  dare  V solidos  Dwing(ensium),  scriptori  vero  VI 
eorundem.  Testes  Dilhericus,  Heinricus **. 

rr)  et  11  denarios  über  der  Zelle.  — rr#j  Ein  s hinter  ran  ist  durch  des  oicbf.  d halb  gelöscht.  — $s)  et  ymi  Ober  der 
Zeile  beigesetzt.  — tt)  Dm  Wort  ittud  über  der  Zeilo.  — uu)  Die  Worte  loif  Dr.  u.  •.  w.  von  anderer  Hand  beigesetzt.  — u)  Von 
der  der  vorigen  Seite  verschiedene , wieder  etwa*  grössere  Schrift.  — vv*)  Nach  concessit  die  Worte  eo  pacto  ausgeachabl.  — 
ww)  Nach  ipse  ein  Wort  ausgtschabt,  und  über  demselben  ein  a als  Verweisungszelchen  auf  eine  Stelle,  welche  wahrscheinlich  auf 
der  ausgeschnittenen  oberen  Haifto  des  Plattes  stand  (vgl.  Anm.  qq>.  — xx)  sigalis.  Itaudbelsaiz,  lies  siguii.  — jy)  Haudschrlftt 
tat'.  — zz)  Die  Wort«  ceteris  bis  predii  durch  ein  Zeichen  hier  herein  verwiesener  unterer  Uandbehatz.  — a$)  Oben  über  dem 
Texte  dieser  Seile  stehender  mit  dem  Zeichen  6 hier  herein  verwiesener  Randbeifatz.  Darüber  stund  ohne  Zweifel  der  Beisatz.  auf 
welchen  durch  ein  a verwiesen  Ist  (vgl.  Amu.  ww).  — b$)  Allianz*  stand  restituant.  •—  c§)  Andre  lUnd.  — d$)  Die  Worte 
Sciant  bi*  zum  Schlüsse  sind  auf  dem  letzten,  sonst  weissen  Blatte  hinten  aufgeschrieben.  — Ueber  diesem  Worte  ist  zunächst  eiti 
Loch  und  uumUlelbar  hinter  demselben  das  Wörtchen  dorn  oder  dorri  mit  Strich  über  dem  « oder  ri.  Ks  wird  wohl  Dom-.  Dorrin- 
stelten , sofern  Tielleicht  de  vor  demäelheo  ausßel,  oder  Domstcttenses,  zur  Bezeichnung  der  Herkunft  der  Zeugen.  heUsoii  sollen. 

432)  Schoptlocb,  O.A.  Premlenstalt.  — 433)  Vgl.  Aum.  101.  — 434)  Vgl.  Amn.  268.  — 435)  Vgl.  Anm.  413. 
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Schenkungen  an  das  Kloster  Zwiefalten. 


II.  SCHENKUNGEN  AN  DAS  KLOSTER  ZWIEFALTEN 


durch  Luitgard  von  Bauren  und  ihren  Oheim  den  Priester  Eberhard  geschehen,  um  1 130. 


Die  hier  mltgetheille  Aufzeichnung  steht,  von  einer  zierlichen  Hand  des  12.  Jahrhunderts,  unmittelbar 
hinter  der  mit  Biblia  4°.  nr.  39  bezelchneten,  dem  II.  Jahrhnndert  Angehörigen  pergamentenen  Evangelien* 
handschrlft  der  k.  öffentlichen  Bibliothek  ln  Slntlgarl  und  zwar  auf  der  Rückseite  des  Blattes  anf  dessen 
Vorderseite  die  Handschrift  scbllessl.  Darunter  sieht  von  einer  Hand  ans  der  lelzleu  Hälfte  des  IS.  Jahrhunderts, 
sehr  schlecht  and  kaain  leserlich  geschrieben:  Solandum  quod  dominus  lohannes  (III.  1437—1474),  abbas 
Zwyfuldensis , de  conmuni  consensu  t ocius  Concentus  hoc  anniversarium  restaurari!  et  in  anno 
peragendum  Viti,  idus  octobris.  Mit  dieser  Aufzeichnung  können  übrigens  nach  die  folgenden  beiden  Stellen 
der  Zwieralter  Chronik  des  Mönchs  Berlhold  verglichen  werden,  welche  von  der  gleichen  Schenkung  handeln 
und  einige  Zusälze  zum  nachfolgenden  Texte  enthalten  Ule  Chronik  berichtet  nach  dem  Abdrucke  bei  Pertz 
Von.  Germ.  Tum.  XII.  (Script.  X.)  S.  105:  Eberhardns  presbyter  de  Erichstein  upud  Miutrinhusin 
duos  mansos  dedit,  quos  a militibus  Counonis  comitis  (von  Acbalin)  19  libris  argenti  emit,  uud  S.  108: 
A 'birhardus  presbyter  de  Erichstein  cum  sua  nepte  Liutgarda  apud  Itu  feli  ng  in  tradider  unt  quatuor 
mansus  et  upud  Siwinhusin  duos  mansus  et  quadraginta  marcas  argenti,  l'eber  dic  Zeitangabe 
1130  Ist  Anm.  G unten  za  vergleichen.  Uebrlgens  nimmt  eine  dem  17.  Jahrhundert  angehörlge  Zusammen- 
stellung der  Besitzungen  des  Klosters  ausserhalb  seines  geschlossenen  Gebietes,  da  wo  es  der  Schenknng  In 
llerolstetten  (vgl.  Anm.  5)  nach  der  folgenden  Aufzelchnnng  erwähnt,  ebenfalls  beiläufig  das  Jahr  1 130  au.  — 

I Noturo  sit  cunctis  in  Zwiuildonsi  cenobio  constitutis,:  quantis  vel  qualibus  beneficiis 
hunc  locum  ditaverint  piq  memoriq  Livggarda  de  Buirron nec  non  avunculus  eius,  Eber- 
liardus’  sacerdos,  quem  ad  hoc  crebra  exhortatione  sua  prefata  dei  famula  perduxit.  In 
coemptione  predii  quod  apud  Rutelingin*  conparavimus,  seu  aliarum  rerum  ibidem  ueces- 
sariarum,  fere  centum  marchas  argenti  ab  eis  datas  expendimus.  Deinde  duas  httbas  apud 
Nivinhusin*  XX  marcharuro  precio  nobis  conparuvcrunt.  Post  obitum  vero  piq  recordationis 
Ebethardi,  avunculi  sui,  deuuo  XX  marchas  ia  auro  et  argento  memorata  dedit  Livggarda 
huiusmodi  pacto  interposito,  quatenus  eadem  pecunia  in  usus  senorum  et  ancillarum  Christi, 
quolibet  modo  vellent,  expenderetur  et  anniversarius  dies  avunculi  sui  per  singulos  annos 
cum  missa  et  oftlcio  mortuorum,  tribus  luminibus  accensis  omnibusque  signis  qccl1*3'? 
concrepantibus,  celebretur,  ipsa  quoque  die  cunctis  hic  deo  famulantibus  largiter  cibus  et 
potus  pro  eo  administretur.  Post  hoc  XIIII  marchas  in  usus  cuiusdam  allodii  nomine 
lleroluesstetin 1 expendit  atque  ecclesiam  ibidem  a fundamentis  cum  aliis  editiciis  construxit. 
Alio  tempore  marcham  unam,  et  alio  talentum  argenti  dedit,  rursus  alio  equum  qui  marcham 
unam  dicebatur  valere  tradidit.  Calicem  quoque,  decenter  aurificis  manu  fabrefactum, 
binas  marchas  argenti  appendentem,  supra  dominicum  altare  posuit,  ubi  similiter  alio  tempore 
albam  bonam  locavit.  Preter  ista  diversis  temporibus  publice  vel  privulim  ad  vestitum 
servorum  vel  ancillarum  dei  linei  panni  plus  quam  ducentos  cubitus,  lanei  quoque  duceutorum 
cubitorum  mensuram  excedentem  huic  contulit  loco. 

Pro  his  atque  huiusmodi  beneficiis  domnus  Odalricus 1 abbas  cum  senioribus  suis  illi 
pollicitus  est , quatenus  post  obitum  eius  unius  sororis  vel  monachi  apud  nos  consortium 
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in  orationibus  et  elemosinis  pleniter  haberet.  Quod  ita  factum  est.  Super  h?c  statuerunt 
anniversarium  depositionis  eius  diem  cum  ofßcio  missaque  deftinctorum , quinque  lampadibus 
accensis  celebrem  agi,  atque  ipsa  die  uberem  karitatem  cibi  et  potus  cunctis  fratribus 
interioribus  et  exterioribus  seu  etiam  sororibus  nostris  impendi.  Unam  quoque  ancillarum 
eius  ipsius  rogatu  in  consortium  sororum  nostrarum  suscepimus. 

1)  Unbestimmbar  welches.  Die  obeo  erwähnte  Zusammenstellung  erklärt  es,  aber  wohl  auf  blose,  schwerlich 
richtige  Vermotbung  hin,  wahrscheinlich  wegen  der  Nachbarschaft  von  Uerolfesstelten  für  Eoabeuren.  das  aber 
sonst  gleichzeitig  bet  Berlhold  selbst  als  Onin-  oder  Oenenburron  vorkömmt.  Die  nach  der  Abhandlung  von 
Ralser,  Chronic,  anliqulss.  Oltenboranom.  S.  16,  §.  6,  in  diesem  s.g.  Chronlcou  zwischen  1145  und  USO 
vorkommende  Luit  garda  illustris  femina,  welche  das  predinm  Huron  ( Kaufbeuren  wich  Ralser).? 
quod  hereditarie  possederat  per  decessum  fratris  sui,  dem  Kloster  Ottobeuren  überträgt,  manudapte 
ipsius  adrocato  SiboUto  libero  homine  de  Horningen  (Herrlingen,  Im  Blauthal,  eine  kleine  Stunde  über  ' 
dem  ebenfalls  Im  Blanthale  gelegenen  Ehrensteln  — all  Erichslein  — vgl.  die  Vorbemerk.  — O.A.  Ulm), 
kann  der  Zelt  nach  nicht  wohl  die  hier  genannte  Schenkgeberin  sein  (über  Erichslein  vgl.  übrigens  auch  noch 
die  Urkunde  von  1151,  S.  60  dieses  Bandes).  — 2)  Vgl.  die  Vorbemerk.  — 3)  Reutlingen,  O.A. St.  Das  Kloster 
Zwiefalten  halle  hier  und  In  Riedllogen  eineu  eigenen  Freihof.  Die  Erwerbungen  des  Klosters  an  letzterem 
Orte  beginnen  aber  nicht  vor  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  Die  obige  Deutung  wird  ausdrücklich  noch 
durch  eine  Reihe  anderer  vorhandener  Zeugnisse  dieses  Klosters  bestätigt.  — 4)  .Neuhausen,  an  der  Erms, 
O.A.  Urach,  bis  zum  Jahr  1750,  In  welchem  dasselbe  durch  Vergleich  an  Wlrtemberg  überging,  Im  Besitze 
des  Klosters  Zwiefalten.  — 5)  ilerolstetten,  Herold-,  lleerd-,  Herrensletlen,  Uerol-,  Heroldstalt,  abgeg.  Ort, 
westlich  von  Enabeuren,  O.A.  Münslngcn.  — 6)  Abt  Ulrich  I.  1095,  Mal  1 — f 1139,  März  19. 


UI.  GÜTERERWERBUNGEN  DES  KLOSTERS  OTTOBEUREN. 

EINLEITUNG. 

Die  folgenden  Aufzeichnungen  sind  ans  Feyerabend,  des  ehemal.  Relcbsslllls  Ottcnbeuren  sämmt- 
llche  Jahrbücher,  genommen,  In  deren  zweitem  Bande  die  erste  S.  826  ff.  onter  Nr.  III.,  die  zweite 
S.  828  unter  Nr.  IV.  abgedrnckt  steht.  Alle  Nachforschungen  nach  den  von  Feyerabend  benützten  quellen 
waren  vergeblich.  Dass  er  keine  eigentlichen  Originalurkunden  vor  sieb  batte,  gebt  hei  der  ersten  schon 
ans  dem  (auf  den  Rücken  der  Urkunde  geschriebenen)  Zeugeoverzelcbnlsse  hervor,  ond  die  zweite  sieht  noch 
eher  wie  ein  In  Irgend  einer  Handschrift  des  Klosters  vorgemerkter  Privatanfsatz  aus.  Dass  ferner  die  jetzt 
Im  Relcbsarcbivc  In  München  aufbewabrte  noch  ungedruckte  Handschrift  des  Chronlcou  anliqulss.  Otten- 
b n rau  um  (vgl.  S.  421-,  Anm.  I),  welche  auch  sonst  noch  zur  Geschichte  wirlemb.  Orte  In  Oberscbwaben 
einige  Ausbeute  gewährt  ',  nicht  die  Quelle  Ist,  ergibt  sich  ans  einer  vorgenommeuen  Vergleichung  derselben. 
Die  bei  Feyerabend  (S.  207  a.  a.  0.)  angeführten  Stellen  des  gen.  Chronlcou  über  den  Gülerbesilz  des 
Klosters  ln  Altlngen  und  der  Umgegend  lauten,  um  dieselben  als  Zugabe  zu  den  nachfolgenden  Aufzeichnungen 
hier  mllzulhellen.  In  der  II. S.  vollständig  so:  (Fol.  10  b siebt  noch)  Sub  eiusdem  abbatis  (oämllcb  Bernoldi, 
dann  folgt  Fol.  17  a)  tempore  Ilcinricus  marchio  de  Rr  msperc 1 cum  uxore  sua  O'dilhilde  et  filiis  ac 
filiabus  suis  predium  quoddam  in  Allingin 3 situm , dimidiam  ridelicet  hc'bam  cum  duabus  extremis 
partibus  rinee  sue  quas  ctilgo  duos  tnorgin  rocant , adiacentem  quoque  preriicle  rinee  rallem  totam, 
excepta  portione  Bertoldi  cognati  sui  de  I 'ritinhorn 1 que  est  in  medietate  eiusdem  cattis,  deo  sanctoquc 
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marliri  Alexandro  pro  remedio  anime  sue  parentumque  suorum  in  ius  proprietatis  tradiderunt,  minis te- 
rialihus  suis  etiam  hanc  licentiam  dantes,  ut  si  quas  res,  predia,  rei  possessiones  rendicione,  mutuatione, 
voluntaria  donatione  sire  quocunque  modo  rei  pactione  ibidem  monasterio  conferre  roluerinf,  perpetuam 
habeant  potestatem,  tteinricus  igitur,  qui  et  mesmer 5 dicebatur,  ministerialis  pr edicti  marchionis, 
cum  uxore  ac  filia  fratris  sui  ad  conrersionem  OUtinburren  reniens  hr"bam  unam  in  ri/la  Atlingin,  et 
plurimos  agros  extra  eandem  rtllam  contulit  monasterio ■ Gerungus  quoque  frater  eius  pro  XII  marcis 
et  pro  spe  amplioris  remunerattonis  plurimos  agros  ibidem  vendidit  monasterio.  Gebehardus  etiam 
de  Lichtinstain 0 ministerialis  predicli  marchionis  monasterium  ingrediens  molendinum  in  Atlingin 
et  quosdam  agros  et  quedam  prata  eum  filiorum  suorum  roluntate  contradidit.  Similiter  tteinricus 
de  Nirferon  7 cum  uxore  sua  conrersus  predia  sua  ibidem  sita  contulit.  Rudolfus  quoque  de  'a  Jsir 
et  tteinricus  de  Genkingin  * et  Rrdiger  de  JUulht^sen  * et  Rr"dnl/us  de  Kuppingin ministeriales 
marchionis,  agros  suos  eidem  monasterio  pro  argento  vendidit. 

Aosser  diesem  Berichte  sieht  gleich  auf  der  ersten  Seite  des  nicht  paglnlerleu  Vorsatzblattes  nach  der 
Anlziihluug  der  redditus  caseorum  et  rini  apud  montana  von  anderer  Hand  noch  folgende  Stelle  (bei 
Fey  er  abend  II,  S.  23'J  f.  Anm.):  In  Ahingen  trans  a/pes  Risers  hofli  solrit  medietatem  bonorum.  Der 
O'ntnger  solrit  de  quadam  domo  XVIII  denarios  et  duos  pullos.  Molendinum  .IT  solidos  Tucringensium, 
Maugo/dus  de  quadam  domo  V solidos  liallensium.  Soror  Risarii  XVIII  denarios  llallensium  et  duos 
pullos.  De  Gahai  12  Sohorer  XVIII  denarios.  Dominus  Goitohlus  V solidos  Turringensium  de  quodam 
bono  in  Raisiingen 13  quod  possidet  pro  iure  personali.  Braialiitholt, 11  solrit  XIV  monete  reteris. 

Die  Zeitangaben  1182  nnd  1 1 98  rlibren  ohne  Zweifel  von  Feyerabeud  her  und  sind  als  der  Haupt- 
sache nach  richtig  hier  belbehalten.  Abt  Bernold,  unter  den  die  Schenkung  des  Markgrafen  Heinrichs  fallt, 
f 180  — t 1194,  der  Markgraf  kommt  schon  1181  vor  and  stirbt  1198  In  Apulien.  Abt  Koorad  1194  — 
t 1229  (vgl.  Fcyerabcnd  a.  a.  0.  II,  S.  195  (T.  205  (T.  233  ff.). 

!}  Ei  sind  fulgende  Stellen  (Handschrift  Fnl.  15):  H ’itmandus  de  Allorf  (Altdorf,  O.A.  Ravensburg)  ministerialis  ecetesie 
in  Monte  (Berg . dotgl ) cum  uxore  et  filiie  suis  monasterium  ingrediens  yredium  su um  iu.vta  llasinrciter  (Hasenweller. 
ebenda«  ) ad  tres  Kubas  conpulatum  contulit.  f>u o postea  rogatu  eius  Kunradus  de  Smalnegge  (Scbuialegg , ebenda«.)  et 
filii  eius  inleneficiati  sunt.  Ebeudaselbst:  Rrvigcrus  de  Sunningen  (Siuuiugen,  O.A.  I.aupheiml  curtem  bonam  in  Tras- 
laibethoven  (uneimltlelO,  cum  converteretur,  dedit,  et  prediolum  censuale  in  Sunningin  yi> od  ibidem  possidebat  filiis  suis 
illegitimis  concedi  fecit,  undq  matlrum  tritici  solvebatur,  quod  Kunradus  de  Itairmirtingin  (Hcimertingen,  baier. , au  der 
•Strasse  vou  Ulm  nach  Memmingen)  sibi  concessum  esse  fingit.  — 2)  Honsberg,  baler.  I.  O.  ObrrgQnrburg  — 3)  Altlngen,  O.A. 
Ilnrrenberg.  — 4)  Weissenhuro , baler.  L.Ö.  Koggenburg  (ln  Nr.  I unten  Anm.  3 bei*«  dieser  cognatus:  de  H’rm«4ere).  — 
5)  Kaiser  (vgl.  S 421,  Anm.  1)  lie«  mit  Feyerabeud  messiucr  und  macht  daraus  ($.  17.  Aum.  4)  einen  Heinrich  den 
..ÜMsinaer“ , wahrend  er  kurz  darauf  $ 18.  Anm.  8)  denselben  Dietistmann  „Heinrich  Me*smeru  nennt.  Hin  (»rund  ist  für  die 
eriter*  Erklärung  nicht  angegeben.  — 6)  Die  Burg  Mrhtenstein,  O.A.  Keutllugeii.  — 7)  Ohne  Zweifel  .der  dicht  bei  Altlogen 
gelegene  Filialen  desselben,  Nufringen.  — 1*}  So,  abgekürzt  d'  wie  vor-  und  nachher  statt  de,  die  ll-S  , vruhl  verschrieben  statt 
rf",  dictus  — 8)  Genklngen,  O.A.  Reutlingen.  — 9—14)  Mühlhausen,  abgeg.  Ort.  Kuppingen.  „der  lang«  Acker,  die  lange  Wiese 
und  der  rothe  Weingarten  zu  A."  noch  1580  Lehen  der  Heiser,  Kayh,  Keustingcn,  ebenfalls  abgeg.  Ort,  llneitenhulz,  alle  O.A.  Ileirenberg. 


1. 

Markgraf  Heinrich  ton  Honsberg  schenkt  dem  Kloster  Ottobeuren  'Gitter  in  Altingen 
and  erlaubt  seinen  Dienstleuten  beliebige  Güterteräusserungen  an  dasselbe  Kloster. 

(1182.) 

Notum  esse  cupimus  omuibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Heinricus, 
marrhio  de  Ruomisperc 1 , cl  uxor  mea  l'otlilhiltlis  cum  liliis  nostris  Gntefrido,  Ileiurico  ct 
Kuonrado  alquc  filiabus  lrmiiigarda  cl  Adelboit  pretii  um  quoddam  i»  Altingen  ’ silum, 
dimidiam  videlicet  huobam  quam  Waltlierus  excolebat,  cum  duabus  extremis  partibus  viuee 
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nostre,  quas  vulgo  duos  morgin  vocant,  deo  sanctoque  martiri  Alexandro  in  Ottinburren 
pro  remedio  anime  nostre  parenlumque  nostrorum  in  ius  proprietatis  tradidimus.  Preterea 
secundum  eam  partitionem  seu  divisionem  que  apud  generos  nostros,  mei  scilicet  et  Bertholdi, 
cogitati  nostri  de  Wrrunberc’,  a plerisque  facta  asseritur,  adiacentem  predicte  vinee  nostre 
vallem  eidem  monasterio  partim  donavimus  taliter,  ut  pars  nostra  sive  porcio  ipsi  vinee 
proxima,  sine  quorumlibet,  quod  absit,  tam  nostrorum  quam  alienorum  interruptione  vel 
intermixtione  hominum,  proprie  et  integraliter  ipsi  perpetuo  servetur  ac  deserviat.  Insuper 
remotiorem  partem  memorate  vallis  mediam  pari  modo  condonavimus,  et  hanc  idcirco  non 
totam,  quoniam  tres  morgin  Meli  nostro  Uolcmaro  iure  beneflciali  ex  ea  indulsimus,  de 
reliquo  prout  placuerit  acturi.  Hec  nimirum  velut  pro  manusdatione  prcdicto  cenobio 
contulimus,  eadem  cum  deus  inspiraverit  ampliaturi.  In  hoc  etiam  prefate  ecclesie  monachis 
adminiculati  sumus,  quod  omuibus  ministerialibus  nostris,  circa  partes  easdem  sive  quacunque 
manentibus,  hoc  auctoritate  nostra  licentiavimus,  ut  si  quas  res,  predia,  vel  possessiones 
venditione,  mutuatione,  voluntaria  donatione  sive  quocunque  modo  vel  pactione  illis  conferre 
voluerint,  perpetuam  habeant  potestatem.  Si  que  etiam  simpliciter  pro  divina  renumeratione 
quoquam  donare  vel  disposuerunt  vel  deinceps  disposuerint,  ut  in  his  omnibus  memorati 
monasterii  subveniant  necessitatibus,  et  consulimus  et  auctoritate  nostra  districtius  iniungimus 
atque  precipimus.  Ego  itaque  Uodiihiid  hec  ut  habentur  et  expelii  et  patravi,  et  ut  spero 
mihi  omnibusque  vobis  ad  me  pertinentibus  nostris  et  amicis  tam  vivis  quam  defunctis 
divinam  misericordiam  in  horum  effectu  impetravi,  et  ut  perpetualiter  apud  vos  ita  custo- 
diantur et  amplificentur  rogo  et  consulo  atque  medullitus  efflagito  *). 

Testes  horum  que  scripsimus  hi  sunt  Yolmarus  de  Afflltranc4  et  filius  eius  Marquardus. 
üolcmar  de  Celle1.  Nobiles  hi  sunt:  Gotcfridus  de  Marsteten*.  Ollo  de  Loubon'.  Heinricus 
de  Stetin".  Ilcinricus  de  Crsin*.  Heinricus  et  Kunradus  de  Eggental ,0.  Kunradus  de  Gunzi- 
berc".  Uolcmarus  de  \Viar'\  Cunibertus,  Kunradus  de  Hadilbertberc u.  Erinberlus  de  Wolvold 
lliltibrand  et  filius  eius  de  Anniberc Wernherus  de  Talihouin  “.  Heinricus,  Ruodolfus  et 
Kunradus  et  Wallherus  de  Ottinburren  Luitfridus  et  Trutwiuus  de  Altingin 

*)  Vor  drm  /.cugrnverznirliuUf«  »tcht  von  dwm  Il*rautgehi>r  die  Anmerkung:  „In  extrriori  pergameno  sic  haletur"; 
dnfin  folgt  da»  Zeijgcnvcr/.eielini**  in  der  Art.  dass  links  die  Worte  Xobites  hi  sunt  und  darunter  in  einer  Spalte  herab  die  Namen 
derselben,  rechts  die  Worte  Testes  horum  bis  Celle  stehen. 

1)  und  2)  Vgl.  Audi.  2)  and  3}  der  vorhergegangenen  Einleitung.  — 3)  Wurrabcrg,  O.A.  Manlbronn, 
passt  nicht  hierher.  Nach  der  Lesung  des  Cbron.  Otlenb.  (vgl.  Anm.  4.  der  Einleitung)  wird  wohl  hier  ein 
Schreibfehler  zu  verinnlhen  sein.  — 4)  Apfellrang,  baler.  L.G.  Obergiinzhorg.  — 5)  Zell,  wahrscheinlich 
das  bei  l’forzen,  L.G.  Kanfbenren,  abgegangene  (vgl.  die  S.  42t,  Anm.  1 erwähnte  Abhandlung  von  Kaiser 
S.  7,  Sp.  1.)  — 6)  Maurstetlen  Im  gen.  L.G.  — 7)  Lauben,  nnd  8)  Sielten  am  Anerbach,  beide  L.G. 
Mlndelhelm.  — 9)  Irslngcn.  nnd  10)  Eggenlhal,  beide  L.G.  Türkbelm.  — 1 1)  Obergiinzhorg.  Ort  ries  L.G. — 
12)  Weyher,  L.G.  Mindelhelm.  — 13)  Ilaizleubcrg,  L.G.  Ottobeureu.  — 14)  Abgekürzt  für  Wollt  oldes ? (vgl. 
Raiser,  S.  It,  Sp.  2.),  Wolferts  bei  llaigen,  oder  Woluoldeswendin ? (Kaiser  S.  14,  Sp.  1.)  Wolfertsweiide, 
beide  L.G.  Ottobeureu.  — 15)  Arnberg,  L.G.  Türkhelm.  — 10)  Thalhofen,  L.G.  Kaufbeoreo.  — 17)  Der  Ort 
Ollohenren.  — 18)  Vgl  Anm.  3 der  Einteilung. 
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(Jiiterenverbungen  des  Klosters  Ottobeuren. 


2. 

Abt  Konrad  von  Ottobeuren  ordnet  dem  Bruder  Heinrich,  Probst  dieses  Klosters,  ßir 
seine  Verdienste  um  dessen  Weingut  in  Altingen  einen  feierlichen  Jahrtag. 

(1198.) 

Ad  exemplum  bene  agendi  et  diutinam  promerendi  memoriam  notum  esse  volumus 
(am  Alturis  quam  presentibus,  quod  frater  noster  Hcinricus,  sancte  huius  ecclesie  prepositus, 
bona  sibi  commissa  fideliter  et  prudenter  in  tempore  suo  dispensavit  ac  reditus  annuales 
multimoda  dilatatione  prediorum  fidelius  cumulavit  ac  prudentius.  l't  ergo  posteri  nostri 
memoriter  teneant  nomen  eius  et  benefactorum  eius  non  possint  oblivisci,  'unum  ex  eis 
calamo  scribe  plurima  transcurrentis  notare  curavimus.  Hic  siquidem,  dilectissimi  huius  loci 
gloriam  et  honorem  omnimodis  studens  promovere  conatibus , vineam  nostram  Altingin ', 
cuius 'vena  benedicta  est  et  fructus  dulcis,  efficacia  sue  probitatis  plantavit  et  rigavit 
diligenter  auxilio  eorum  quibus  divinitus  est  inspiratum.  Spiritus  enim  domiui  bone  voluntati 
eius  aspirando  conperans  eidem  vinee  sive  curie  largum  celilus  dedit  incrementum.  Proinde 
communi  decretum  est  consilio,  ut  anniversarius  dies  eius  memorati  ac  perenniter  memorandi 
fratris  nostri  celebri  devotione  recolatur,  in  divinis  et  in  mensa  refectionis  solenni  ciborum 
agatur  apparatu , ita  videlicet , ut  per  totam  congregationem  singulis  singula  pocula  vini 
dentur,  adiuncto  pane  triticeo  et  quatuor  ferculis  accurate  apparatis.  Ipso  quoque  die  pro 
remedio  anime  eius  duodecim  pauperes  ab  elemosinario  summa  pascantur  diligeulia.  Cui 
autem  curia  in  Altingin  commissu  fuerit,  omnia  hec  de  reditibus  eiusdem  predii  indubitanter 
augeri  providebit.  Et  ut  hec  rata  sint  ac  firma  in  sempiternum,  ego,  fratrum  amator  et 
populi  mei,  Cuouradus,  sancti  huius  monasterii  abbas,  in  nomine  sancte  trinitatis  constituo 
et  decerno  et  signaculo  sancte  crucis  f,  quod  corrumpi  nefas  est,  consigno  atque  conlirmo. 

I)  Vgl.  .Vdiu.  3)  der  vorhergehenden  Einleitung. 
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IV.  IIEBEREGISTER  DES  KLOSTERS  ELLWANGEN. 


Dieses  Realster  Ist  aus  der  in  der  Anmerkung:  zu  der  Ellwanger  Urkunde  von  1M7,  S.  42  näher 
bezelcbneton  Handschrift  genommen.  Das  erste  Sltick  bis  In  Sultpach  /.  steht  auf  der  Vorderseite  des 
zweiten  Blattes  der  Handschrift  unterhalb,  die  beiden  folgenden  nur  der  Rückseite  von  Blatt  21.  Der  Schrift 
nach  gehören  alle  drei  Stücke  In  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts.  Die  Schrift  des  letzten  Stückes,  nämlich 
von  luti  sunt  homines  an,  ist  aber  von  der  der  beiden  andern  etwas  verschieden. 

Iste  sunt  decime  ad  portam  monasterii  pertinentes.  In  Alrliaim ' I.  In  Sme))ingin,  1. 
ln  Cunlingin*  I.  In  Hummstat*  I.  In  Hutelingin  * I.  In  Brunnin  4 I.  In  Ebinoten'  I.  In 
Hagilen  * I.  In  Sletin  * I.  In  Emerstclin  " I.  In  Schechingin  “ I.  ln  Meckelingin  " 1.  In 
Kochen  '*  I.  In  Sulzpach  " I. 

Ceosus  camerarii  in  Cazwanc”.  ln  Wolcolfesdorf 14  Rvdegerus  LX  denarios  Xureuber- 
gensium,  Cvnradus  LX  denarios,  Heinricus  LXXX  denarios,  Heinricus  Sueuus  X solidos, 
Gerhardus  LX  denarios,  Sigelohus  LX  denarios,  SitVidus  Enko  LX  denarios.  Item  in  Limpach  <> 
Gramannina  vidua  LXX  denarios,  Heinricus  Coibo  XXX  denarios,  Fvterarius  et  filius  suus 
LXXX  denarios.  Molendinum  in  Cazwanc  XII  solidos  et  dimidium.  Item  Hermaunus  XXV 
denarios,  Cfnradus  in  campo  X denarios,  Willebirc  XXV  denarios  et  obultim,  Cvnradus  de 
Herzogenhoven  ” XYI  solidos  et  obulum,  Diemft  XXV  denarios  et  obulum,  Faber  X denarios 
mulier  que  vocatur  Fvhsine  XXXII  denarios.  Item  in  vilia  que  vocatur  Gerivte1"  Cvnradus 
LXX  denarios,  Arnoldus  LXX  denarios,  Irmenfridus  LXX  denarios,  Fridericus  quondam 
advocatus  LX  denarios,  Craflo  LXX  denarios,  filius  eiusdem  LXX  denarios,  Bvleglarius  XVI 
solidos  minus  duobus  denariis.  In  Wrmach  w * V solidos  Nvreubergensium.  Iu  Gunzenhusen  M 
Schello  VI  denarios,  Geltmarus  VIII  denarios. 

isti  sunt  homines  censuales  qui  se  sancto  Vito”  tradiderunt,  redimentes  se  per  propriam 
pecuniam  a quodam  Eberhardo,  filio  quondam  Slecchonis  de  Ravenstein”:  filii  domine  G\ste 
et  Bene,  sororis  cius,  et  omnem  genealogiam  procedentem11  ex  ipsis  qui  sunt  de  .Segel en  ”. 
Primus  ex  ipsis  Cvnradus  mercator  de  Bavmenkirche ”,  item  Cvnradus  frater  eius,  Waltherus 
et  alii  quam  plures  de  priori  villa. 

»)  Der  Name  dee  Zlnspfliehli**a  fehlt.  — b)  Lies:  «nsil  pentalogia  procedens. 

1)  Allcrhelro,  rechts  der  Wiirnltz,  baler.  Herrsch. Ger.  Harburg.  — 2)  Schmählngen,  haler.  L U.  Nürd- 
llogen.  — 3)  Kllllngen,  O.A.  Ellwangen.  — 4)  und  5)  Hohensfatt,  Hüllllugcn,  beide  O.A.  Aalen.  — 0)  und 
7)  Bronnen,  Ebnat,  O.A.  Ellwaogen.  — 8)  Hägelenshüfle?,  O.A.  Gaildorf.  — 0)  Stellen,  O.A.  Ellwangen.  — 
10)  und  11)  Hammerstatt,  Schechlngen,  O.A.  Aalen.  — 12)  Jlüggllugcn,  O.A.  Guiünd.  — 13)  Kochen  (Ober-, 
Unter-),  O.A.  Aalen.  — 14)  Sulzbach  am  Kocher,  O.A.  Galldorr.  — 15  — 19.1  Katzwang.  Wölkersdorf,  Llmbach, 
Greut,  alle  vier  unfern  von  einander,  baier.  L.G.  Schwabacb;  Ilerzogenhoren  unbestimmbar.  — 20)  und 
21)  Wurmbach  (Ober-,  Unter-),  und  Gonzenhausen,  beide  Im  LG.  dieses  Namens.  — 22)  D.  h.  dem  lu 
verdächtigen  Urkunden  des  Klosters  Ellwangen  schou  937  (vgl.  Band  l.  S.  227),  In  unzweifelhaften  zuerst 
1147  (vgl.  S.  11  dieses  Bandes)  genannten  Schutzheiligen  desselben.  — 23  — 25)  Ravenstein  uud  Btihmeu- 
klrcb,  beide  O.A.  Gelslingen;  Segelen  unermitlelt. 

II.  54 
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Die  Bestätigungen  der  angeblichen  Scliirrobricfe 


V.  DIE  BESTÄTIGUNGEN  DER  ANGEBLICHEN  SCHIRMBRIEFE  KAISER  FREEDERICIIS I. 
FÜR  DAS  KLOSTER  WEINGARTEN  DURCH  SPÄTERE  KAISER. 


EINLEITENDE  BEMERKUNGEN. 

Aas  diesen  Im  Original  dorclians  sehr  slntlllch  und  feierlich , namentlich  Io  ongewöbnllch  grossem  Format 
nnsgeferllgten  Bcsläligungsurkundcn  sind  die  oben  S.  83  IT.  eingedickten , als  falsch  nachgewiesenen  drei 
Schirmbriefe  Kaiser  Friedrichs  1.  genommen,  wie  dort  bereits  bemerkt  Ist.  Dem  Plau  dieser  Sammlung  gemäss 
würde  die  Mehrzahl  derselben,  gleichviel  ob  hebt  oder  nnächt,  später  nach  Ihrer  Zelifolge  darein  eln- 
znrelhen  gewesen  sein,  während  die  übrigen  über  die  dem  Werke  zunächst  gesteckte  Zollgrenze  blnausgeben. 
Ihre  übersichtliche  Zusammenstellung  hier,  wurde  zunächst  durch  die  Absicht  veranlasst,  an  der  Hand  der- 
selben die  Gründe  für  die  oben  angenommene  l’nächthelt  dieser  sämmt liehen  Urkunden  näher  zu  entwickeln 
nnd  In  Verbindung  damit  wo  möglich  In  Uczlehnng  auf  die  Frage,  welcher  Zelt  die  als  solche  erkannten  Fäl- 
schungen angehören , zu  einem  Krgcbnlss  zu  gelangen.  Klne  Ncbcnreranlassung  gab  die  In  der  dritten  Reihe 
der  nachstehenden  Urkunden  zu  Tage  kommende,  in  zwei  bis  drei  Zeilen  bestehende  angebliche  Bestätigung 
Friedrichs  II.,  ein  blosser  Eingang,  ohne  (Irl  nnd  Zeit,  und  (überhaupt)  ohne  Schloss.  Dieses  Einschiebsel, 
welches  möglicherweise  einem  blossen  Schreibfehler  sein  Dasein  verdankt,  schien  besser  In  seinem  seitherigen 
Zusammenhänge  belassen,  nts  später  selbständig  onter  den  Urkunden  Frlederlchs  II.  an  ziemlich  beliebiger 
Stelle  nnfgefUhrt  zu  werdcu. 

Die  nachstehende  Darstellung  wird  nnn,  was  die  angenommene  Unächtbelt  betrifft , zunächst  diejenigen 
Punkte  bezeichnen , welche  sich  bei  einer  wiederholten  genauen  Vergleichung  der  vorliegenden  Urkunden 
entschieden  keinem  Verdachte  unterworfen  gezeigt  haben , nnd  hleranf  die  für  die  Unächlhelt  sprechenden 
Gründe  zur  Erörterung  bringen.  An  das  Ergebulss,  welches  hieraus  Iiervorgehl,  wird  sich  sodano  der  Ver- 
such einer  bestimmten  Lösung  der  weiter  bemerkten  Frage  hinsichtlich  der  Eulstebuiigszclt  dieser  Urkunden 
auschllesscn. 

I.  Zn  den  unverdächtigen  Punkten  gehört: 

1.  Der  Inhalt  der  einzelnen  Uestäilgungeu  für  sich  als  solcher,  wie  z.  I).  die  darin  vorkommendeu 
Kauzlelunlerschrirten,  Zeit-,  Orts-  nnd  Zengenangaben,  u.  s.  w.  (Dte  Formet  In  perpetnum  In  Kalscr- 
nrknnden  Ist  gleichwohl  eine  ungewöhnliche).  Eine  der  Bestätigungen,  und  zwar  die  Heinrichs  VII.  (A  c) 
stimmt  sogar  Wort  fiir  Wort,  den  Namen  des  Klosters,  dem  sie  gilt,  allein  ausgenommen,  mit  einer  Urkunde 
dieses  Königs  für  das  Kloster  S.  Blasien  (hei  Gerberl,  II.  N.  S.  III,  S.  252)  überein. 

2.  Gehören  dahin  die  Slgllle,  welche  säuimlllch  noch  vorhanden  und  bis  auf  zwei  mehr  oder  minder 
sfark  beschädigte,  zum  Thell  vortrefflich  erhalten  sind.  Anch  lässt  die  Arl  ihrer  Verbindung  mit  den  Urknnden, 
wenigstens  bei  zwei  derselben  (A  c und  C b),  keinerlei  Verdacht  zu. 

3.  Gehören  hlcher  wenigstens  bei  der  .Mehrzahl  dieser  Urkunden  die  Schriflzugc,  welche  nur  bei  der 
drillen  der  nur  Rudolf  laoleuden  Bestätigungen  entschieden  fiir  gefälscht,  bei  den  beiden  andern  für  etwas 
zweifelhaft,  hei  allen  übrigen  für  durchaus  unverdächtig  erkannt  werden  müssen.  (Dasselbe  scheint  bei  den 
.Monogrammen  der  Fall  zu  sein.) 

II.  Die  Grüude,  welche  die  Ächllielt  aller  dieser  Bcslätlgnngen  gleichwohl  In  Frage  stellen,  sind: 

1.  Die  UuäcMhell  der  darin  bestätigten  Urkunden,  obgleich  nicht  zu  läugnen  Ist,  dass  auch  Bei- 
spiele bis  jetzt  wenigstens  unangefochtener  Urknnden  Vorkommen,  worin  nnlerschobene  Urknnden  bestätigt 
werden. 

2.  Innerer  wie  nässerer  Anzeigen  wegen,  müssen  znm  mindesten  zwei  der  Urkunden  Rudolfs  fiir 
imbedlugl  unterschoben  erklärt  werden. 

Die  innere  Anzeige  liegt  in  dem  Verhältuiss  der  darin  bestätigten  Urknnden  Frlederlchs  1.  zu  ein- 
ander. So  wenig  dieser  oder  ein  anderer  Kaiser  zwei  uud  drei  mächtig  grosse  Urkunden , darunter  zwei  an 
einem  und  demselben  Tage,  ausstellle,  welche  einander  grosscnlhells  wörtlich  wiederholen,  dabei  aber  durch 
cingeschobcnc  Znsälze  sich  unterscheiden,  wodurch  sie  weder  als  Duplikate,  noch  als  vollständige  für  sich 
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bestehende  Urkunden  gelten  können,  so  wenig  hat  der  spätere  Nachfolger  Rudolf  eben  dieselben,  nnd  zwar 
zwei  darunter  wieder  an  einem  und  demselben  Tage  (die  dritte  Ist  ohnedem  falsch),  boslütlgt.  Dieser  Punkt 
w'lrd  als  so  entscheidend  anzosehen  sein,  dass  zwar  wohl  alle  drei  Urkunden  dieses  Königes  falsch,  aber 
nicht  mehr  als  eine  Hebt  sein  können. 

Es  kommt  Indessen  hlnzo,  dass  wenigstens  eine  dieser  drei  Bestätigungen,  und  zwar  gerade  die  grösste 
darnnler,  überhaupt  auch  äasserlich  alle  Kennzeichen  handgreiflicher  Unächthelt  au  sich  trägt.  Es  Ist 
dless  die  dritte  angeblich  io  Ulm  ausgestellte  (C  a). 

Scbriftzüge,  Pergament,  Siegelung,  alles  Ist  hier  in  gleichem  Maasse  verdächtig  und  zeugt  jedes  In  seiner 
Art  für  die  begangene  Fälschung.  Erstere  (die  Schrift)  Ist  durchaus  schwerfällig  und  gezwungen,  eine  künst- 
liche Nachahmung  einer  dem  Schreiber  ftemdeu  Hand;  (hell weise  sind  verzierte  Buchstaben  angebracht,  wie 
sie  wohl  schwerlich  in  einer  andern  l'rknude  Kudoirs  sich  Anden  werden.  Daneben  zeigen  sich  eine  An- 
zahl, Je  zuweilen  verbesserter,  an  sich  kleiner,  kaum  bemerkbarer,  aber  doch  gerade  für  die  Fälschung 
sehr  bezeichnender  Versehen.  Selbst  das  äusserst  dicke,  aussen  gelbe , Innen  welssc  Pergament,  ebenso  die 
sehr  starke,  vierkantig  gewobene  seidene  Schnur,  woran  das  allerdings  ächte  Siegel  (vgl.  S.  d35,  Anm.  1) 
hängt,  gleichen  eher  einem  Erzengnisse  späterer  Zelt. 

ln  Beziehung  anf  das  Siegel  ergeben  sich  aber  folgende  eigentümliche  Erscheinungen : Dasselbe 
Ist  der  Länge  nach  zerbrochen  und  die  durebgezogene  Schnur  In  Folge  davon  nach  der  Vorderseite  hin  bloss- 
gelegt. Ferner  ist  die  Rückseite  In  mehreren  grösseren  Stücken  davon  abgrsprnngen.  Nun  zeigt  sich  aber, 
dass  diese  losgesprnngenen  Stücke  nichts  anders  sind,  als  Thelle  elues  zweiten,  etwa  llngerdlckeu  Wachs- 
aufgusses  auf  die  Rükselte  des  nun  wieder  zum  Vorschein  gekommenen  ursprünglichen,  an  sieb  viel  dünneren  nml 
etwas  helleren  ächten  Sigllls,  für  welches  die  Schnur,  an  der  dasselbe  Jetzt  befestigt  Ist,  viel  zu  dick  ge- 
wesen wäre.  Das  Zerbrechen  des  Siegels  seiner  Länge  nach  und  das  Abspringen  einzelner  Stücke  ans  dem 
Slegelbllde  kann  füglich  die  Folge  der  offenbar  nachträglich  von  der  Rückseite  eingelegten  falschen  Slegel- 
scbnnr  sein,  welche  auf  der  oberen  Fläche  zu  wenig  Körper  übrig  Hess. 

Sind  damit  der  Anzeigen  ^rgen  diese  Urkunde  Rudolfs  genug  an  die  Hand  gegeben,  so  Ist  dem  Zweircl, 
welche  der  beiden  übrigen  Urkunden  Rudolfs  zunächst  flir  falsch  zu  gelten  habe,  durch  ein  Seitenslück,  das 
die  zweite  derselben  zu  der  eben  bemerkten  Besiegelung  liefert,  vollständig  begegnet.  An  dieser  Ur- 
kunde, welche,  verschieden  von  der  vorigen,  von  einer  festen  und  sichern,  nur  von  der  sonstigen  Schrift 
der  Urkunden  Rudolfs  sehr  abweichenden,  unstreitig  übrigens  dem  Schlüsse  des  drelzehenten  Jahrhunderts  ange- 
hörigeo  Hand  hcrrUbrt,  Ist  noch  jetzt  eine  sehr  starke,  aus  gelben  seidenen  Strängen  bestehende  Slegelschnnr 
befestigt.  Auch  Ist  noch  ein  vortrefflich  erhaltenes  achtes  Siegel  Rudolfs  vorhanden,  welches  nach  dem  Zeugnisse 
des  öfter  erwähnten  älteren  Welngarlener  Repertoriums  und  ans  einigen  Triimmchen  der  gleichen  Seide  zu 
schllessen,  welche  noch  jetzt  au  dem  Wachse  kleben,  früher  mit  der  Urkunde  verbunden  war. 

Von  diesem  Siegel  nun  Ist  ein,  wie  sich  jetzt  zeigt,  ebenfalls  nachträglich  aufgeschmolzener,  sehr  dicker, 
dasselbe  vollkommen  deckender  Wachsrücken  abgesprungen,  unter  welchem  jenes  In  seiner  ursprünglichen 
tiestalt  wieder  zum  Vorschein  kommt.  Daraus  sieht  das  Ende  eines  abgcschulllcuen  dünnen , dunkelfarbigen 
Siegelschnürchens  hervor,  und  die  gelbe  Slegelschnur  lief,  ganz  deutlichen  Spuren  zufolge,  zwischen  der 
Schichte  des  ursprünglichen  Siegels  und  der  aufgeschmolzcnen  hindurch. 

Wie  steht  es  nach  diesen  Probeu  mit  der  ersteu  Urkunde  Rudolfs,  so  wie  mit  den  übrigen? 

3.  Es  wird  hier  der  Ort  sein,  die  oben  (S.  91)  angedeutelc  Vermuthung,  dass  von  den  drei  unter  Ca  — 
Cc  enthaltenen  Urknndcu  diu  Ludwigs  (C  c)  die  ältere  sei  nnd  den  beiden  andern  als  (irundlage  gedient 
habe,  näher  zn  prüfen.  Wäre  diese  Vermuthung  als  richtig  auzunehmen,  so  würde  hieraus  nicht  nur  In 
erster  Linie  die  Unächthelt  auch  der  In  Ihrem  Acussern  durchaus  als  acht  erscheinenden  Bestätigung  Friedrichs  Hl. 
(C  b)  von  selbst  folgen,  sondern  es  wäre  auch  kein  Grund  vorhanden,  wesshalb  nicht  In  gleicher  Weise 
die  ebeuso  unverdächtige  Bestätigung  Heinrichs  VII.  (A  c)  und  noch  mehr  die  übrigen  für  unecht  zu  hallen 
sein  sollten,  kurz  der  Beweis  der  angenommenen  Unächthelt  aller  Bestätigungen  wäre  als  geführt  zn  belrachten. 

Die  erwähnte  Vermuthung  nun  stützt  sich  auf  die  Annahme,  dass  die  angebliche  Bestätlgoog  Friede- 
richs II.  ohne  Ort  und  Zelt,  welche  In  allen  drei  Urkunden  so  bedeutungslos  dazwischen  geschoben  Ist,  nicht 
eine  ursprünglich  beabsichtigte  Fälschung  sei,  um  eine  Lücke  In  den  Bestätigungen  zwischen  Frlederich  I.  und 
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Rndolf  anszufüllen,  sondern  darch  einen  blossen  Schreibfehler  In  der  Urkunde  Ludwigs  Ihre  Entstehung  erhalten  habe. 
Dein  natürlichen  Zusammenhänge  nach  sollte  niimllch  In  dieser,  da  wo  das  erstemal  Fridericus  steht,  Rudolfus 
gelesen  werden.  Würde  diese  Lesung  als  die  richtige,  die  Lesung  Fridericus  aber  als  ein  reines  Versehen  des 
Schreibers  zu  betrachten  sein,  so  wäre  damit  die  ganze  llcstätlguiig  Frlederlchs  II.  verschwunden,  und  eben  dadurch 
erklärt,  wie  das  Einschiebsel  In  die  Urkunden  Ca  lind  Cb  (Friederlrhs  III.)  hinelugeralhen  konnte.  Zur  Unterstützung 
dieser  Annahme  könnte  das  In  C c und  C a fehlende  Monogramm  Frlederlchs  II.  (In  der  Frlederlchs  III.  steht  nur 
dessen  eigenes)  dienen,  ebenso  der  In  allen  drei  Urkunden  fehlende  Schluss,  sofern  nämlich  In  den  Bestäti- 
gungen Ludwigs  die  Schlussformallen  der  eingerückten  llauplurknndcn  bereits  häullg  weggelassen  werden. 
Auch  Ist  ein  Beisalz,  den  die  Bestätigung  Frlederlchs  III.  zur  ilaupturkondc  Frlederlchs  I.  hluzufugt  (vgl.  S.  03, 
Anm.),  schon  oben  als  Grand  für  die  ansgesprochene  Annahme  angerührt  worden. 

Diese  Yermuthung  muss  aber  jedenfalls  schon  darum  auTgegebcn  werden,  well  die  wahrgenommenen 
Unregelmässigkeiten  auch  ohne  dieselbe  sich  erklären  lassen.  So  Ist  zunächst  die  Annahme,  dass  die  man- 
gelhafte Bestätigung  Friedrichs  II.  durch  ein  blosses  Versehen  entstanden  sei,  ebenso  gut  auch  bei  der  Ur- 
kunde Rudolfs  (C  a)  möglich.  Die  diesem  beigelegte  Beställgnugsformel  Ist  nämlich  offenbar  wörtlich  aus 
der  Urkunde  Adolfs  entlehnt.  Dachte  unn  der  Schreiber,  der,  wie  es  scheint,  sein  Machwerk  ans  verschie- 
denen Texten  unmittelbar  zusammensloppelle,  nicht  daran , dass  er  ausser  den  Namen  noch  weiter  au  Jener 
Formel  zu  ändern  habe,  oder  nahm  er  aus  blossem  Versehen  mehr  davon  aur  als  er  hülle  sollen,  so  blieb, 
da  nichts  mehr  geändert  werden  konnte,  keine  andere  Wahl,  als  eine  weitere  Bestätigung  (Friedrichs  II.)  aus 
dem  Stegreif  eluzuschalten,  wozu  dann  der  Elugaug  der  ersten  Urkuude  Rudolfs  (A  a),  womit  Jene  genau  stimmt, 
ohne  Zweifel  als  Muster  diente.  Wirklich  deutet  auch  das  Wort  Friderici  lo  der  Eiogangsformel  auf  ein 
derartiges  Versehen  hin,  denn  man  erkennt  deutlich  ans  den  veränderten  Anfangsbuchstaben  Fri,  statt  welcher 
anfangs  ttr  stand,  dass  der  Schreiber  Im  Zuge  war,  Ri/do/fi  zu  schreiben.  Der  fehlende  Schluss  erklärt  sich 
unter  diesen  Umständen  einfach  aus  Mangel  an  Raum,  der  durch  den  hlnzngekommenen  Elnschnb  und  die 
ebenfalls  fehlerhafte  Wiederholung  eines  Salzes  In  der  llanpturkunde  ( liidnlgemits  bis  Utibnlu)  entstand,  und 
znui  dritten  Monogramm  fehlte  unter  der  angenommenen  Voraussetzung  wahrscheinlich  das  Vorbild,  wesshalb 
es  ohne  weitere  Umstände  weggelassen  wurde.  Was  sodann  die  Urkunde  Lmlwlg's  betrifft , so  bedient  sich 
der  Schreiber  derselben,  wie  aus  der  Gleichheit  der  beiden  Texte  In  diesem  Stücke  geschlossen  werden  kann, 
der  von  Rudolf  gebrauchten  Bestätigungsformel.  Um  nun  diese,  als  er  an  die  Urkunde  Rudoirs  kam,  nicht 
wörtlich  wiederholen  zu  müssen,  lässt  er  den  nicht  wesentlichen  Eingang  der  letzteren  ganz  weg  und  beginnt 
gleich  mit  der  Urkunde  Friederlrhs  II.  Dadurch  wäre  die  anscheinende  .Namensverwechselung  In  der  Urkunde 
Ludwigs  erklärt,  das  vierte  Monogramm  aber  blich  weg,  well  In  der  Urkunde  Rudoirs  eines  zu  wenig  steht. 

Der  Zusatz  endlich,  wie  ihn  die  Urknnde  Frlederlchs  III.  enthält,  Ist  an  sich  nicht  gegen  die  Ge- 
denkbarkelt.  Statt  den  Besitz  drei  weiterer  (urkundlich  Im  Jahr  Fi/8  erworbener)  Güter  besonders 
zu  bestätigen,  nahm  man  diese  unter  die  In  der  bestätigten  Urknnde  aofgezähllen  Orte  auf,  wodurch  der 
Zweck  erreicht  wurde.  Da  aber  Ludwig  nicht  die  Urkunde  Frlederlchs  III.,  sondern  die  Rudolfs,  ln 
welcher  der  Beisatz  ebenfalls  fehlte,  bestätigte,  so  kann  das  Nichtvorkommen  desselben  In  der  Bestätigung 
Ludwigs  ebensowenig  befremden. 

Somit  fällt  der  ans  der  angerührten  Verniulhnng  abgeleitete  Beweisgrund  weg,  und  es  bleibt  nach  Be- 
seitigung desselben  einzig  und  allein  noch  die  Besiegelung  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  a),  Adolfs  (B  b), 
Albrechts  (A  b)  und  Ludwigs  (C  c)  übrig,  welche  durch  Ihre  Beschaffenheit  unter  den  vorliegenden  Um- 
släuden  allerdings  Verdacht  erregen  muss. 

Die  Siegel  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  (A  n),  sowie  der  Urkunden  Adolfs  (B  b)  und  Albrechts  (A  b) 
sind  ganz  wie  das  an  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  mit  einem  onvcrhällnlsmässlg  dicken,  einer  Halbkugel  gleichen- 
den tVachsanfgnsse  umgeben,  der  Jenem  auch  in  der  Farbe  vollkommen  gleicht.  Die  in  rolbscldencn,  In  ZopfTorm 
geflochtenen  Strängen  bestehende  Siegelschnur  an  der  Urkunde  Rudolfs  (A  a)  Ist  überdies  von  einer  nnge- 
wiilinllciien  .Stärke.  Das  uill  einem  Gegensiegel  versehene  Siegel  der  Urkunde  Ludwigs  endlieb  war  zerbrochen 
und  ist  sorgfältig,  wenn  gleich  ziemlich  unbehilllich,  mit  Wachs  wieder  zasnmmcngeklebt.  Der  Kopf  des  Kaisers  im 
llaoptsiegel  ist  schief  wieder  elngescl/1  und  ein  ans  dem  oberen  Rande  des  letzteren  ausgefallenes  Sliiek  der  Um- 
schrift ist  durch  ein  anderes,  gar  nicht  zu  dieser  gehöriges,  aus  einem  andern  Sigillo  ersetzt.  Endlich  Ist  rings 
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um  das  kleinere  Ocgcnslegel,  welches  ebenfalls  zersprangen  and  wieder  zusammeugeklebt  Ist,  eine  die  ganze 
übrige  Fläche  des  Kückens  bedeckende  dicke  Wachsschlcbte  diesem  so  anfgescbmolzen  und  angepasst,  dass 
sie  auf  den  ersten  Blick  eine  Masse  mit  demselben  zu  sein  scheint. 

Sind  nnn  diese,  sowie  überhaupt  die  bis  daher  aufgezähltea  Verdachtsanzeigen  und  nnchgewlesenen  hand- 
greiflichen Fälschungen,  namentlich  In  Verbindung  mit  den  zahlreichen  übrigen  bei  dem  Kloster  Weingarten  vor- 
kommenden  Unterschieden  vielleicht  zureichend,  um  auch  die  äusscrllch  wenig  oder  ganz  unverdächtigen  unter 
den  vorliegenden  Urkunden  für  unterschoben  zu  erklären,  oder  muss  ein  Unlerschled  gemacht  werden,  und  worin 
Ist  dieser  zn  finden  ? 

Die  Frage  Ist  schon  darnm  nicht  ohne  Bedentnng,  well  Im  ersten  Falle  alle  vorliegenden  Urkunden 
wenigstens  zn  einer  nnd  derselben  Zeit  unterschoben  worden  sein  künnen,  während  Im  andern  notbwendlg 
anznnehmen  Ist,  dass  die  Fälschungen  bei  diesem  Kloster  längere  Zelt  planmässlg  fortgesetzt  wurden. 

Ein  Umstand,  der  bei  näherer  Untersuchung  der  Beslegelnng  Adolfs  sich  erkennen  lässt  und  am  passendsten 
hier  zn  erwähnen  Ist,  wird  wohl  den  Ansschlag  In  der  Frage  geben. 

Der  im  Lauf  der  Zelt  locker  gewordene  Aufguss  auf  dem  Slgllle  Adolfs  kann  nämlich  mit  einem  massigen 
Drucke  von  demselben  ab  (nnd  auch  wieder  zurück)  geschoben  werden,  so  dass  er  (abgeschoben)  nur  am 
Obern  Rande  mit  den  durch  diesen  hindurchgehenden  Siegelscbnürcn  verbunden  bleibt,  luter  demselben  zeigt 
sich  der  unversehrte  Rücken  des  Siegels  In  seiner  ursprünglichen  Form,  uud  durch  dieses  unmittelbar  läuft 
die  an  der  Urkunde  befestigte  Siegelschnur. 

Dies  gibt  einen  bestimmten  Fingerzeig.  Die  erwähnten  Slegeluulerschlebungen  konnten  ohne  Nachthell 
für  das  Siegel  nur  mittelst  elues  sehr  starken  Wacbsaufgosses  auf  den  Rücken  desselben  bewerkstelligt 
werden.  Ein  Mittel  nun,  um  dies  nicht  allzu  auffällig  werden  zu  lassen,  lag  vielleicht  darin,  sehr  dicke 
Slegelschuüre  anzuwendcu.  Dadurch  wurde  ein  gewisses  Verhältnlss  zu  der  Schwere  des  Siegels  hergcslellt, 
und  die  Besiegelung  erhielt  überdies  ein  feierlicheres  Aussehen. 

Ein  zweites  Mittel  war,  wie  der  Angeuscheln  lehrt,  die  Slgllle  an  ächten  Urknndcn  In  gleicher  Welse 
wie  an  den  falschen  dicker  nnd  so  den  letzteren  ähnlicher  zu  machen.  (Die  meisten  dieser  Siegel  waren 
übcrdless  hinten  mit  Rapier,  tbeilwelse  mit  rothem  Safianleder  überklebt' uud  sorgfältig  in  seidene  Säckchen 
eingenäht.) 

Ist  diese  durch  die  obenhmnerkte  Wahrnehmung  bestimmt  unterstützte  Annahme  als  richtig  anznsehen,  so 
werden  wohl  neben  den  äusserllch  ganz  unverdächtigen  Bestätigungen  Friederichs  III.  und  Heinrichs  VII. 
nicht  nur  die  Adolfs,  sondern  auch  Alberis  und  Ludwigs  (der  Wachsaurguss  auf  dessen  zersprungenem  Slgllle 
bezweckte  einfach  die  Erhaltung  des  letzteren),  deren  Schrift  insbesondere  mit  der  in  andern  Urkunden  dieser 
Kaiser  übereinstimmt,  als  Hebt  gelten  müssen.  Ob  die  ungewöhnlich  dicke  Siegelscbnur  au  der  ersten  Urkunde 
Rudolfs  (sehr  starke  Siegelschnüre  kumineu  Indessen  auch  sonst  an  dessen  Siegeln  vor)  hinreichend  Ist,  der 
Urkunde  Alberts  gegenüber  einen  Unterschied  zwischen  beiden  zu  begrüudcu , möchte  schwer  zu  entscheiden 
sein.  Ihre  Schrift  gehört  jedenfalls  entschieden,  wie  übrigens  allerdings  auch  die  der  falschen  zweiten,  dem 
13.  Jahrhunderte  an,  ob  sie  gleich  etwas  eckiger  und  gedrängter  erscheint,  als  sonst  In  Urkunden  Rudolfs, 
ein  Umstand,  der  vielleicht  daher  rührt,  dass  der  Schreiber,  um  mit  dem  Raum  zn  reichen,  seiner  Hand  einigen 
Zwang  auflegte.  Uegeuiiher  der  zweiten  Urkunde  Rudolfs  darf  aber  vielleicht  noch  bemerkt  werdeu,  dass 
das  Siegel  der  ersten  ganz  dasselbe  Ist  wie  z.  B.  das  an  einer  Im  gleichen  Monat  mit  dieser  (16.  April)  ausge- 
stellten Urkunde  Rudolfs  für  die  Stadl  Ulm,  während  das  an  der  zweiten  davon  abwelcht.  (Schwerlich  wird 
Rudolf  seine  verschiedenen  Majestätssigllle  zu  gleicher  Zelt  gerührt  haben.) 

Darf  die  erste  Urkunde  Rudolfs  als  iirht  angesehen  werden,  was  wenigstens  zu  den  hiernächst  anzu- 
deutenden Umständen  entschieden  passt,  so  wäre  der  Hergang  hinsichtlich  der  Entslehungszeit  und  der  Auf- 
einanderfolge dieser  Besätlgungcu  folgender:  Bereits  Köulg  Rudolf  ist  durch  Vorlegung  einer  mischen  Urkunde 
Friedrichs  I.,  die  laut  des  Welngarlener  Repertoriums  auch  wirklich  vorhanden  war,  getäuscht  wurden.  Nach- 
dem diese  Täuschung  (A  a)  gelangen  war,  wurde  eine  falsche  Urkunde  Rudolfs  geschmiedet  (B  a),  welche 
eine  angebliche  zweite  von  Frlederich  I.  ausgestellte,  dessen  erste  falsche  durch  einige  Zusätze  erweiternde, 
übrigens  dem  benannten  Repertorium  zufolge  überhaupt  ule  vorhauden  gewesene  Urkunde,  bestätigte.  Diese 
dritte  Fälschuog  (die  gefälschte  Urkunde  Friederichs  I.  als  die  erste  gerechnet)  wurde  dem  Köulg  Adolf,  der 
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Grand  balle,  sieb  die  schwäbischen  Klöster  geneigt  za  machen,  and  dessen  kurze  Anwesenheit  In  diesen  Landen 
ein  näheres  Eingehen  nur  die  Umstände  wohl  überhaupt  nicht  möglich  machte,  vorgelegt  and  von  Ihm  ln  einer 
Mehlen  Urkunde  (B  b)  bestätigt.  Von  König  Albrecht,  dem  die  Beslällgaogsnrkandc  seines  Ihm  erlegenen 
Gegners  nicht  wohl  vorgelegt  werden  konnte,  durfte  vorausgesetzt  werden,  dass  er  die  Genehmigung  eloer 
Rcgierungshandlung  seines  Vaters  Rudolf  nicht  erschweren  würde.  Sie  erfolgte  auch  wirklich  durch  die  Urkunde 

Ab.  König  üelnrlch  VII. , deu  Gegner  der  Habsburger,  mochte  für  das  sicherste  gellen,  zur  Anerkennung 

der  ersten  falschen  Urkunde  Frlcderichs  I.,  welche  letztere  überdies  zn  seiner  Zelt  keinen  Ansloss  mehr  erregen 
konnte,  zu  bewegen,  und  die  Anerkennung  geschah  In  A c.  Mil  König  Friedcrich  III.  und  Kaiser  Ludwig 
waren  dann  wieder  Zellumslände  eingelrcten,  welche  einen  ähnlichen  und  noch  erweiterten  Versuch  wie  unter 
König  Adolf  begünstigten.  Auch  diese  beiden  Gebieter  halten  eben  zur  Zeit  der  von  Ihnen  ausgestellten 

Bestätigungen  auf  das  elnllassrclcbc  Kloster  wohl  Rücksicht  zu  nehmen,  und  waren  zugleich  sonst  auf  das 
manchfachste  In  Anspruch  genommen,  während  ihnen  eine  Kanzlei  zur  Seile  stand,  die  seit  Rudolf  zum  vierten- 
mal  gewechselt  hatte.  So  scheint  es  denn  auch  gelungen  zu  sein,  die  Bestätigung  einer  so  plumpen  Fälschung 
wie  die  (vierte)  In  Ca  versuchte,  In  den  Urkuudcn  Cb  und  Cc  auszuwirken. 

In  Beziehung  auf  die  Urkunden  der  drei  genannten  Gebieter  (Adolf,  Frlederlch  III.  and  Lndwlg)  darf 

vielleicht  noch  hervorgehoben  werden,  dass,  während  die  Erreichung  der  Zwecke  des  Klosters  bei  diesen 
leichter  geschehen  konnte,  eine  spälere  Fälschung  auf  ihren  Namen,  Insbesondere  auf  den  Namen  des  Im 
Banne  gestorbenen  Kaisers  Ludwig,  keinen  hesondern  Werth  für  dasselbe  gehabt  hätte.  Eine  Bestätigung  für 
die  ganze  seitherige  Annahme  liegt  endlich  auch  uoch  ln  dem  elgcnlhümllchcn  Umstande,  dass  die  Nachfolger 
Rudolfs  bald  die  eine,  bald  die  andere  seiner  Urkunden,  einer  (König  Heinrich)  sogar  nur  wieder  die  Urkunde 
Friedrichs  I.  unmittelbar  nach  deren  Texte  In  der  ersten  Urkunde  Rudolfs  bestätigen,  was,  im  Falle  alle  Ur- 
kunden glelchmässlg  unterschoben  wären,  sich  kaum  Irgend  befriedigend  erklären  Hesse. 

Das  Endergebnis  dieser  längeren  Ausführung  wäre  somit  im  Ganzen,  allerdings  der  ursprünglichen  Ver- 
mutbang entgegen:  die  Unächthrit  der  zweiten  und  dritten  Urknnde  Rudolfs  (11  n uud  Ca)  nnd  mit  letzterer 
auch  die  völlige  Nichtigkeit  der  (in  Ca  — C c)  elngeriickten  Urknnde  Frlcderichs  II.,  die  sehr  wahrscheinliche 
Ächthelt  der  ersten  Urkunde  Kudolrs  (A  a)  und  die  Ächlhelt  aller  übrigen  (A  b nnd  Ac,  Bb,  Cb  nnd  Cc), 
wonach  die  Anfertigung  der  falschen  Urkuudcn  Frlcderichs  und  Rudolfs  bereits  In  die  letzte  Hälfte  des  13.  und 
den  Anfang  des  Id.  Jahrhunderts  zurück  zn  versetzen  sein  würde. 
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Der  träte  futsche  Schirmbrief  Kaiser  Friedrichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 


a.  durch  König  lludolf. 

Hotenburg  1274.  April  6. 

RUDOLFUS,  dci  gracia  Roma- 
norum  rex  sempcr  augustus,  uni- 
versis sacri  Itomnni  imperii  fideli- 
bus imperpetuum.  Regalis  excel- 
lentia tunc  sui  nominis  titulos 
ampliat  ct  exaltat,  cum  loca  divino 
cultui  depu  tata  et  personas  ibidem 
domino  famulantes  in  suis  iuribus 
confovet  ac  ipsorum  iustis  suppli- 
eacionibus  favorabiliter  se  inclinat. 
Iliuc  est  quod  nos.  Her.  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  tYine- 
garten,  ordinis  sancti  Benedicti, 
Constanciensis  diocesis,  piis  postu- 
lacio  nibus  inclinati,  gracias,  con- 
cessiones, sive  privilegia  ab  inclite 
recordationis  Fridcrico  quondam 
Romanorum  imperatore  sub  tenore 
infra  posito  eis  et  suo  monasterio 
tradita  et  concessa  presentibus 
confirmamus.  Tenor  nutem  con- 
cessionis, gracie,  et  privilegiorum 
supradicti  Friderici  sine  cancella- 1 
tionc,  abolieione  ac  vicio  quolibet 
nostre  serenitati  presentatorum 
talis  est. 

Folgt  das  Pritilegium  A. 

Cupientes  itaque  tenorem  ipsius 
privilegii  ac  gracias,  concessiones, 
beneficia  et  libertates  consistere 
perpetualiter  illibatas,  ad  rei  me- 
moriam sempiternam  confirmatio- 
nis nostre  presentem  paginam  con- 
scribi itissimus  et  sigilli1  nostri 
munimiuc  roborari.  Testes  sunt: 
Iludolfus  gubernator  ecdesie  Cam- 
pidoucnsis, . . de  Kamberch, . . de 
i.orcba  ct . . de  Murrehart  abbates. 


A, 

bestätigt 

l>.  durch  König  Albert  I.  mittelst 
Bestätigung  der  Urk.  Uudolfs  (a). 
Constans,  1299.  März  17. 
Albertus  — trie  a mit  folgenden 
Abweichungen : 


Hinc  est  quod  nos  . . abbatis  ct 
conventus  monasterii  in  Wjugartcn 

dyocesis 


concessa  ad  instar  et  imitacionem 
clare  recordacionis  serenissimi  do- 
mini Rudolfi  Romanorum  regis, 
genitoris  et  prodecessoris  nostri 
karisshni,  — 


sigilli2  nostri  munimine  roborari. 
Testes  sunt:  venerabiles  Heinricus 
Constanciensis,  Landolfus  Brixi- 
nensis  et  Sifridus  Curicnsis  eccle- 
siarum episcopi.  Cunradus  abbas 


C.  durch  König  Heinrich  (Vit,) 

Constans  1309.  Mai  31. 

Ileinricus,  dei  gracia  Romanorum 
rex  semper  augustus.  Universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  graciam 
; suam  et  omne  bonum.  Quanto  ||  nos 
alcius  exaltavit  ollissimus,  tanto 
benignius  inspiravit  in  nobis  spiri- 
tum voluntatis  illius  qui  ad  zelum 
fidei  Christiane  nos  provocat,  ad 
iusticiam  dirigendam  sollicitat  ct  fl 
ad  religiosa  loca  et  monasteria 
ac  personas  religiosas,  in  quibus 
et  per  quas  pro  nostre  salutis 
augmento  placabiliter  exoratur,  fa- 
vorabiliter promovendas  invitat  ct 
afficit  mentem  nostram.  Hac  ita- 
que consideracione  ducti  uotuin  esse 
volumus  tara  presentibus  quam  fu- 
turis, quod  constituti  in  nostre  ma- 
jestatis presencia  honorabiles  ct 
religiosi  viri . . abbas  et  conventus 
monasterii  in  Wiugarten,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constanciensis  dyo- 
cesis, nobis  humiliter  supplicarunt 
ut  privilegium  dive  recordacionis, 
Friderici  imperatoris  ac  omnia  alia 
privilegia,  gracias  ct  libertates  ipsis 
et  suo  monasterio  a clare  memorie 
imperatoribus  et  regibus  Roma- 
norum prodecessoribus  nostris  tra- 
dita*) et  concessas  innovare,  appro- 
bare et  confirmare  de  benignitate 
regia  dignaremur.  Tenor  auten» 
privilegii  Friderici  imperatoris  pre- 
fati  talis  est. 

Folgt  das  Priritegium  A. 

Kos  itaque  dictorum  . . abbatis 
ct  conventus  precibus  favorabiliter 


432  Die  Bestätigungen  der  angeblichen  Schirmbriefe 

inclinati  prodictum  privilegium  huic 
nostrc  confirmationi  insertum,  nec 
non  omnia  alia  privilegia,  iura,  gra- 
cias,  concessiones  ct  libertates,  sicut 
ipsis  ct  suo  monasterio  a divis 
imperatoribus  et  Romanorum  regi- 
bus nostris  prodecessoribus  rite  et 
provide  sunt  tradita  ct  concesse**), 
innovamus,  approbamus  et  presen- 
tis  scripti  patrocinio  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostrc  approbacionis,  innova- 
cionis  ct  confirmationis  paginam 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  in 
aliquo  contraire.  Quod  qui  secus 
facere  presuinpserit,  nostram  indig- 
nationem ct  offensam  se  noverit 
incursurum,  llnius  rei  testes  sunt: 
venerabiles  Petrus  archiepiscopus 
Maguntinensis,  sacri  imperii  per 
Germaniam  nrchicnncellarins.  Ger- 
hardus  Constantiensis,  Iohaunes  Ar- 
genlincnsis,  Otto  Basiliensis  et 

Philippus  Eistcteusis  episcopi,  ho- 
norabilcs  viri  Heinricus,  abbas  Villariensis,  ordinis  Cystcrciensis,  aulc  nostrc  cancellarius,  magister  Symon, 
thesaurarius  Mettenensis,  dicte  aule  prothonotarius.  nobiles  viri  Walranms  de  Lv'tzelcnburg,  frater 
noster.  Gwido  de  Flamlria  comes  Nanmrecnsis.  Iohaunes  comes  de  Spanliein.  strennui  viri  Iohaimes 
de  Bru'nshorn,  curie  nostrc  magister,  ct  Dictdegeno  de  Kasteln  ac  plures  alii  fidedigni.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  maiestatis  nostro  sigillo3  iussinms  conmuniri. 

Datum  Constande  pridie  Kalendas  Iunii , indictione  septima. 

Signum  domini  Ileiurici  Romanorum  regis  invictissimi.  Anno  domini  millesimo  treccntisimo  nono, 
regni  vero  nostri  anno  primo.  (Das  Monogramm  steht  rechts  in  den  Text  eiliger  tickt  über  den  teilten 
iteei  Zeilen.) 

*)  Anfang*  «(And  tradita  f,  <Us  t Ut  Aber  wiedur  au  fgo  schabt.  — m'j  So  di«  Urkunde. 

!)  Das  wohl  erhaltene  Siegel  (vgl.  daiu  die  Einleitung!  zeigt  den  Im  Kronungssrbmucke  auf  einem  mit  Fußbank,  Kllcklehu* 
und  PoUler  versehenen  geicbiiiUten  Stuhle  bittenden  König.  Umschrift:  RVDOLFI'S  • DKI  • GRACIA  ♦ ROMaSGRYM  • HEX  • 
SEMPER  * AVGYSTVS  (dio'  E.  N und  da»  zweite  M gerundet).  — 2>  Dm  au  roth-gelb-  und  veilchenblauen  »cidmun  Strängen 
hängende  Siege!  (vgl.  dazu  di«  Einteilung}  ist  wohl  erhalten  und  dein  an  Ca  hangenden  Rudolfs,  beinah«  ganz  glelrh.  Umschrift 
f ALBERT  VS  . DK!  . GRACIA  . KOMA  NOK  VM  . REX  . SEMPER  . AVGVSTVS  (di«  K und  da*  zweit«  M gerundet).  — die 
einfachen  Punkto  vor  und  nach,  und  dio  Doppelpunkte  zwiMinn  den  Worten  der  Umschrift  bei  Kömer-llil  chner.  die  Siege) 
der  deutschen  Kaiser,  S.  41  find  nicht  richtig;  vgl.  dazu  di«  Abbildung  bei  Elcbnowsky,  Gescb.  J.  llaut.6»  Ifabsburg  II. 
Taf.  3,  welche  übrigen»  »onst  »ehr  ungenau  gerathen  i*t.  Der  Kaiser  »itzt  r.  II.  baarfu**  a«if  dem  Throne!  — ) — 3)  An  rothen 
»eideuen  Strängen  billigt  da*  wohl  erhaltene  Majesiatfrigill.  E*  Ist  das  bei  Römer- Büchner  a.  a O.  S.  41  beschriebene.  Um- 
schrift: f HEINKICVS  DKI  GR\CI.\  : ROMANORYM  : REX  : SEMPER  : AVGVSTVS  (die  K.  N und  da*  dritte  M gerundet). 


L.  coraes  de  Othingcn.  Hugo  de 
Wcrdenl>crch.  R.  de  Monteforti. 
Al.  et  Burchardus  fratres  de  Ho- 
henberch  comites.  Krafto,  Gode- 
fridus  et  C.  de  Hohenloch.  Cun- 
radus  pincerna  de  Wintersteten. 
Eberhardus  dapifer  de  Walpurch 
ct  alii  quam  plnres. 

| Signum  domini  Rudolf!  (Mono- 
gramm) Romanorum  regis  invic- 
tissimi. i 

Datum  Rodenburch  anno  domini 
M°-  CO.  LXX* *.  quarto.  VUI.  Idus 
Aprilis,  indictione  secunda,  regni 
nostri  anno  primo. 

Ego  frater  Ileinricus  dc  ordine] 
fratrum  domus Theutonicorum,  doc- 
tov  decretorum,  regalis  curie  pro- 
thonotarius, vice  venerabilis  can- 
cellarii regalis  curie  O.,  prepositi 
sancti  Widonis  Spircnsis,  recognovi 
privilegium  et  hanc  confirmationis 
paginam  de  mandato  tradidi  speciali. 


I Campidonensis.  Eberhardus  impe- 
rialis aule  cancellarius,  spectabiles 
{ vhi  Iohaunes  de  Schalnn,  dominus 
de  Artato.  Rudolfus  comes  de  Mon- 
teforti. Rudolfus  comes  deWcrdein- 
berch.  Marquardus  et  Ylricus  fra- 
tres de  Schellemherch  et  alii  quam 
plures  fide  digni. 

Signum  domini  Albcrti  Roma- 
norum regis  invictissimi  ( Mono- 
gramm ). 

Datum  Gonstancie,  XVI.  kalen- 
das Aprilis,  anno  domini  mille- 
simo ducentesimo  nonagesimo  nono, 
indiccione  XH4,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 
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Der  zweite  fatsche  Schirmbrief  Kaiser  Friederichs  /.,  enthalten  oben  S.  83  unter 

B, 

bestätigt 

b.  durch  König  Adolf  mittelst  Bestätigung  der 
nebenstehenden  Urkunde  Rudolfs. 
Memmingen  1293.  Februar  1. 

ADOLFVS,  dei  gratia  Romanorum  rex  semper 
augustus.  Omnibus  imperii  Romani  fidelibus  imper- 
petuum. Tuuc  excellenda  regalis  exaltat  et.  ampliat 
titulos  sue  laudis,  dum  j|  loca  cultui  deputata  divino 
et  personas  domino  famulantes  ibidem  in  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis  pcticionibus  favo- 
rabiliter se  inclinat.  Hinc  est  quod  nos  Her.  ab- 
batis et.  conventus  monasterii  dc  Wingartcn,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constantieusis  jj  dyocesis,  devotis 
petitionibus  inclinati  privilegium  confirmacionis  sub 
sigillo  dive  rccordacionis  Rudolf!  Romanorum  regis  ipsis  super  graciis  et  concessionibus  a quondam 
Fridcrico  Romanorum  imperatore  induitis  nobis  exhibitum  dc  verbo  ail  verbum  huic  i|  carte  inseri  fecimus 
et  conscribi.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est.  Nun  folgt  die  Besfä/igungsurkunde  B a bis  zum  Schluss, 
sammt  den  Monogrammen  Friederichs  und  Rudolfs.  — 

Nos  igitur  Adolphus,  Romanorum  rex  predictus,  devotis  supplicationibus  prodictorum . . abbatis  et  con- 
ventus monasterii  de  Wingartcn  favorabiliter  annuentes  proscriptum  privilegium  in  omnibus  suis  articulis 
ad  imitacionem  inclite  reconlacionis  Rudolfi  Romanorum  regis  prcdcccssoris  nostri  innovamus,  approbamus, 
confirmamus  et  maiestatis  nostre  sigilli2  robore  communimus.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabilis  Petrus 
Basilensis  episcopus.  Ch.  abbas  Campidonensis.  spectabiles  viri  Eber(hardus)  de  Catzenellemboge  . . 
comes  irsutus.  Vlricus  de  Ilclfenstein.  Eber(hardus)  de  Spitzeubcrg  comites,  nobiles,  Gerlacus  de  Bruberg. 
Gotfridus  de  Meremberg  et  abi  quam  plures. 

Datum  in  Memmingen,  kalendis  Februarii,  indictione  sexta,  anno  domini  M°.  CO.  nonogesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

1)  Da«  aa  dieser  Urkunde  befestigt  gewesen«,  vortrefflich  erhaltene  Siegel  (vgl.  die  Einleitung)  Ist  das  bei  Römer -Bii ebne  r 
».  a.  0.  S.  39  (lies  übrigens  dort  RV'DOLFVS,  nicht  KVDOLPVS)  beschriebene  und  bei  Llchnowsky  a.  a.  0.  I,  Taf.  4 
abgebildete,  nod  von  dem  an  A a.  hängenden  — Rudolf  führte  zweierlei,  nach  andern  dreierlei  Majestät] sigille  — verschieden. 
Umschrift:  t : RVDOLFUS  : DEI : OKACIA  : ROMANORVM  : REX  : SEMPER  : AVOVSTVS  : (die  E,  S und  das  ernte  und  dritte 
M gerundet).  — 2)  An  \ leikantig  geflochtener  Schnur  von  rother,  leicht  mit  Gelb  durchwirktvr  Saldo  hängt  das  Majeslätsrigill  dos 
Königs,  sehr  abgegriffen  und  platt  gedrückt,  doch  nach  Itild  und  Schrift  noch  kenntlich.  Es  stimmt  zu  der  bei  Köm e r - It  üch ner 
a.  a.  0.  gegebenen  Reschreibung  S.  40.  Umschrift:  f ADOLFVS  : DEI  : GRACIA  : ROMANORVM  : REX  : SEMPER  : AVOVSTVS 
(die  trennenden  Doppelpunkte  grossentheils  nicht  mehr  sichtbar,  die  E,  N und  die  beiden  letzten  M gerundet). 


a.  durch  König  Rudolf. 

Rotenburg  1274.  April  6. 

RUDOLFUS  — wie  A a mit  nachstehenden 
Abweichungen  — monasterii  in  Wingartcn  (statt 
Winegarten)  — Cupientes  tenorem  (itaque  fehlt) 
ipsius  privilegii  — sigilli*  nostri  munimine  roborari. 
Testes  — <le  Kamberch  . . Loreha  (tle  fehlt)  — 
( Hinter  dem  Zeugen ) Eberhardusdapiferdc  Walpurcb 
( folgen  noch:)  magister  Heiuricus  de  Herwilinge. 
m.  Go*zo  et  alii  quant  plures.  Das  Wort  tradidi 
zwischen  mandato  und  speciali  am  Ende  fehlt. 


11. 


öö 
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Der  drille  falsche  Schii 


a.  durch  König  Rudolf  tnil/vlsl 
Bestätigung  einer  den  Schirmbrief 
Friederieh*  I.  bestätigenden  Ur- 
kunde Friederichs  II. 

Ulm  1274.  April  12. 

Rü'DOLFVS,  dei  gratia  Roma- 
norurn  rex  semper  augustus.  Om- 
nibus imperii  Itomani  fidelibus  im- 
perpctuum.  Tunc  excellentia  regalis 
exaltat  et  ampliat  tytulos  sue  lau- 
dis, dum  loca  cultui  deputata  divino 
et  ||  personas  domino  famulantes 
ibidem  in  suis  juribus  confovet  et 
eorum  iustis  petitionibus  favorabi- 
liter se  inclinat.  Ilinc  est  quod  nos 
abbatis  et  conventus  monasterii  de 
Wingarten,  ordiuis  sancti  Benedicti, 
Constautiensis  dyocesis,  dcvflotis 
petitionibus  inclinati  privilegium 
confirmationis  sub  sigillo  dive  re- 
cordationis Friderici*)  Romanorum 
regis  ipsis  super  graciis  et  con- 
cessionibus a quondam  Fridcrico 
Romanorum  imperatore  induitis 
nobis  exhibitum  de  verbo  ad  verbum 
huic  carte  inseri  fecimus  et  con- 
scribi. Cuius  privilegii  tenor  talis  est. 
Fridcricus,  dei  gratia  Romanus  rex 
semper  augustus,  universis  sacri  Ro- 
mani imperii  fidelibus  imperpetuum. 
Regalis  excellentia  tunc  sui  nominis 
tytulos  ampliat  et  exaltat,  cum  loca 
divino  cultui  deputata  et  personas 
ibidem  domino  famulantes  in  suis 
iuribus  confovet  ac  ipsorum  iustis 
supplicationibus  favorabiliter  se  in- 
clinat. Ilinc  est  quod  nos  abbatis 
et  conventus  monasterii  in  Win- 
garten, Constautiensis  dyocesis,  or- 
dinis sancti  Benedicti,  piis  postu- 
lationibus inclinati  gratias,  conces- 
siones, sive  privilegia  ab  inclite 


f Kaiser  Friederichs  /.,  enthalten 

C, 

bestätigt 

b.  durch  König  Friederich  III. 
mittelst  Bestätigung  der  neben 

bemerkten  Urkunde  Rudolfs. 

Uarensburg  1321.  Januar  6. 

FRIDERICUS,  dei  gracia  Roma- 
norum rex  semper  augustus,  uni- 
versis sacri  Romani  imperii  fide- 
libus presentes  litteras  inspecturis 
graci&m  suam  et  omne  bonum. 
Venientes  ad  nostro  maiestatis  pre- 
senciam  honorabiles  et  religiosi 
viri  . . abbas  ||  et  . . conventus 
monasterii  in  Wingarten,  ordinis 
sancti  Benedicti,  Constancieusis 
dyocesis,  devoti  nostri  dilecti,  quot- 
dam  privilegium  confirmaeionis  et 
innovacionis  a dive  rccordacionis 
Rudolfo  Romanorum  rege,  quon- 
dam avo  et  prodecessore  nostro 
carissimo,  salvum,  non  abolitum, 
nec  ulla  parte  sui  viriatum,  ipsis 
traditum  et  donatum  |j  nostris  con- 
spectibus in  civitate  nostra  Ra- 
uenspurch  obtulerunt,  supplicantes 
humiliter  et  devote,  se  defensionis 
et  gracic  nostre  muniri  presidiis, 
ac  de  speciali  benignitate  sibi  in- 
novari et  confirmari  privilegium 
memoratum.  Cuius  quidem  privi- 
legii est  per  omnia  tenor  talis: 
iVwi  folgt  die  ganze  nebenstehende 
Urkunde.  Rudolfs  ( namentlich 
auch  der  Schreibfehler  Friderici 
statt  Ft'iderico  in  der  Bestätigung 
F riederichs  II.  ) bis  zu  ihrem 
Schlüsse,  anno  secundo.  Hierauf 
Schluss : Nos  igitur  Fridericus 
rex  Romanorum  prodictus,  devotis 
supplicationibus  prodictorum  ab- 
batis et  conventus  monasterii  in 
Wingarten  favorabiliter  annuentes. 


oben  S.  83  unter 


C.  durch  Kaiser  Ludwig  miltelsl 
Bestätigung  derselben  Urkunde 
Rudolfs. 

Augsburg  1331.  October  20. 

Lvdowicus  quartus,  dei  gracia 
Romanorum  imperator  semper  au- 
gustus, omnibus  imperii  Romani 
fidelibus  imperpetuum.  Tunc  ex- 
cellenda imperialis  exaltat  et  am- 
pliat tytulos  sue  laudis,  dura  loca  || 
cultui  deputata  divino  et  personas 
domino  famulautcs  ibidem  in  suis 
iuribus  confovet  et  eorum  iustis 
petitionibus  favorabiliter  se  inclinat 
Ilinc  est  quod  nos . . abbatis  et . . 
conventus  monasterii  de  Wingarten, 
ordiuis  sancti  Benedicti,  ||  Constan- 
tiensis  dyocesis,  devotis  pcticionibus 
inclinati  privilegium  confirmatio- 
nis sub  sigillo  dive  rccordacionis 
Ru'dolfi  Romanorum  regis,  avi  et 
prcdccessoris  nostri,  ipsis  super 
graciis  et  concessionibus  a quon- 
dam Fridcrico  Romanorum  impera- 
tore induitis  nobis  exhibitum  de 
verbis  ad  verbum  huic  carte  inseri 
fecimus  et  conscribi.  Cuius  privilegii 
tenor  talis  est.  Fridericus,  dei  gratia 
Romanorum  rex  semper  augustus, 
u.  s.  tc.  irie  in  C a bis  — presenta- 
toruni  talis  est.  Jetzt  folgt  die 
Ilaupturkunde  C bis  iuiuriuin  mit 
dem  Schluss  der  Bestätigung  Ru- 
dolfs (Ca)  bis  secundo. 

Hierauf  Schluss: 

Nos  igitur  Ludowicus,  Romano- 
rum imperator  prodictus,  devotis 
supplicationibus  — n.  s.  tc.  Wieder- 
holung der  vorhergehenden  Schluss- 
formel bis  — rccordacionis  Ru- 
dolf! Romanorum  regis  avi,  et 
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recordationis  Frideri  c«  quondam 
Romanorum  imperatore  sub  tenore 
infra  posito  cis  et  suo  monasterio 
tradita  et  concessa  preseutibus  con- 
firmamus. Tenor  autem  concessio- 
nis, gratie  et  privilegiorum  supra- 
dicti  Friderici,  sine  cancellatione, 
abolitione  ac  vitio  quolibet  nostre 
serenitati  presentatorum  talis  est. 

Folgt  das  Privilegium  C. 

Nos  igitur  RV°DOLFus  impera- 
tor Romanorum  prodictus  — une  in 
der  Vrk.  Adolfs , ausgen.  Fride- 
rici, — bis  sigilli ' robore  communi- 
mus. Datum  lime,  anno  domini 
Mo.CC0.LXX°.  1111°.,  II.  idus  aprilis, 
indictione  secunda,  regni  nostri 
anno  secundo. 

( Links  unterhalb  das  Mono- 
gramm Fricderichs  /.,  rechts  das 
ron  Rudolf.') 


'proscriptum  privilegium  in  omni- 
bus et  singulis  suis  articulis  ad 
I imitacionem  inclite  recordacionis 
Itudolfi  quondam  Romanorum  regis, 
avi  et  prodecessoris  nostri  karis- 
siini,  innovamus,  approbamus,  rati- 
ficamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio confirmamus,  dantes  eis  pre- 
sentes litteras,  nostri  regalis  sigilli 3 
munimine  roboratas , in  evidens 
testimonium  super  eo.  Datum  in 
Raucnspurch  Y1II°.  idus  Ianuarii, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo,  regni  vero  nostri 
anno  septimo,  frias  Monogramm 
des  Ausstellers  steht  in  der  Milte 
der  drei  letzten  Zeilen.  Ausser 
diesem  ist  keines  beigesetzt.) 


prodecessoris  nostri,  innovamus,  ap- 
probamus. confirmamus  et  maiesta- 
tis  nostre  sigillo2  signoque  nostro 
solito  et  consueto  iussimus  com- 
muniri. 

Datum  in  Augusta,  dominica 
proxima  post  Luce  ewangeliste, 
anno  domiui  millesimo  trecente- 
simo tricesimo  primo,  regni  nostri 
anno  decimo  septimo,  imperii  vero 
quarto.  (Mit  den  unterhalb  ste- 
henden .Monogrammen,  links  Lud- 
wigs, in  der  Mitte  Friederirhs  und 
rechts  Rudolfs.) 


*)  Stau  der  Anfangssylbe  Fri  (Und  ursprünglich  Re. 

i}  Dü  Siegelbild  Ist  der  Länge  u*ch  In  der  Mitte  betonter  ausgebrnchen  {vgl.  über  dessen  ßescbeiTetilieit  überhaupt  die 
Einleitung),  doch  lässt  sieb  rechts  und  links  noch  einiges  davon  erkennen.  liest  der  Umschrift:  , . KI  : GKACIA  : R . , . 
, . MPKIt : AVGVST . . Es  Ist  das  S.  432,  Antu.  1 beschriebene.  — 2)  Das  vortrefflich  erhaltene  Siegel,  an  starken  rollten 
snideuen  Strängen  anhängend,  gleicht  genau  der  Beschreibung  bei  Kötner-Büchner  a.  a.  0.  S.  43.  Umschrift:  -j-  KHIDKItl- 
CVS  i DEI  i GRACIA  i KOMANOKYM  • ItEX  • SEMPER  : AVGVSTVS  (dio  E,  das  N und  die  beiden  ersten  M gerundet,  die  Punkte 
wie  hier  und  Dicht  wie  bei  Kömer-Riichnor).  — 3)  An  grünen  und  blauen  Seideusträngen  hängt  das  hei  Kumer-RQcliner 
a.  a.  0.  8.  42  beschriebene,  theilweise  zerbrochene  Doppelslcgcl  des  Kaisers.  Umschrift  des  Hauptslegels:  f LVPOVICVS  . 
QVARTVS  . DEI  . CRAC1A  . ROMANORVM  . IMPERATOR  . SEMPER  . AUG  ...  VS  (die  E,  das  N ond  die  drei  letzten  M 
gerundet.  AV  und  AN  verbunden).  Umschrift  des  Riir.kslegcls:  1VSTE  • IVDICATE  * FILII  * IIOMINVM  (die  E,  das  II  und  N 

geruudet  — Bel  Kömer-BÜebner  stehen:  statt  tr  ein  w In  l.udoricttt,  ein  Punkt  nach  dem  Kreme  und  trennende  Doppelpunkte 
in  der  ersten , und  fehlen  die  trennenden  Sternchen  in  der  zweiten  Umschrift). 
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Regesten  einiger  längst  verlorenen  Urkunden. 


VI.  REGESTEN  EINIGER  LÄNGST  VERLORENEN  URKUNDEN  NACH  DEM  WORTLAUTE 
DER  REPERTORIEN,  IN  WELCHEN  SIE  NACHGEFÜHRT  WERDEN. 

1. 

Stiftung  Graf  Egonit  von  Vaihingen  und  seiner  Gemahn  Cunigunde,  dem  ersten  Abt  Diether  in 
das  Kloster  Maulbronn  tu  Weissach  *)  tjelhan.  S.  1).  (zwischen  den  Jahren  H48  und  1157,  in  welcher 
Zeit  man  den  benannten  Abt  in  Urkunden  findet'). 

a)  O.A,  Vaihingen. 

2. 

Fertigung  Gelphrad,  eines  Edetn  ton  Horrheim*),  um  sein  Gut  zu  Steinbach b),  so  er  dem  Kloster 
Maulbronn  für  5 Mark  Silbers  verkauft,  de  anno  1179. 

a)  O.A.  Vaibiogen.  — b)  der  Steinbacher  Uof,  O.A.  Vaihingen. 

3. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bewilligt  dem  Kloster  Lorch,  die  alle  abgegangene  Mühle  an  der  Mühlhalden 
tu  Münster  *)  wieder  tu  bauen.  1193. 

a)  aui  Neckar  unterhalb  Cauustadt,  igl.  oben  S.  295,  Anm.  1 und  2. 


4. 

Pfalzgraf  Rudolff  ron  Tübingen  restituirl  dem  Kloster  Maulbronn  den  Flecken  Iptingen,  so  dem 
Kloster  von  Ulrich  ron  Uobetingen  *)  vermacht  worden,  anno  1206. 
a)  d.  1.  Iptingen.  O.A.  Vaihingen,  vgl.  S.  354.  Anm.  1 und  2. 

5. 

Stiftung  der  S.  Kicolaus  Pfründ  in  der  Capelle  zu  Bruchsal.  S.  D.  (til/l  12/2 ). 

In  dem  ltepertor.  dea  Klosters  Maulbronn  unter  dem  Orte  Unterönlshelm,  bad.  R.A.  Bruchsal,  vor  einer  Urkunde  vou 
1216  eingetragen. 


H A C II  T iR  A ß. 


(Zum  ersten  Bande.) 

SU 

Cuniberct  gibt  sein  gestimmtes  Vermögen  an  genannten  Orten . w«/er  </<er  Bedingung  es 
auf  Lebenszeit  zurückgeliehen  zu  erhalten , <7/1  (Au  Kloster  Fulda. 

779.  J/rfrc  9 nfor  10. 

Dominus  ac  redemptor  noster  dei  filius  ammonet  dicens:  datum  elemosina  et  ecce  omnia 
fiunt  vobis  munda.  Idcirco  ego  Cuniberctus,  in  dei  nomine  pertractans  remedium  animae 
meae  vel  parentum  meorum,  ut  veniam  in  futuro  consequi  merear  meorum  delictorum,  dono 
atque  trado  ad  sanctum  Bonifatium  el  ad  monasterium  quod  nominatur  Fulda,  in  silva  Bo- 
chonia  in  pago  Grapfeld  consitum,  ubi  sanctus  dei  corpore  requiescit,  et  ubi  vir  venerandus 
Sturmi  abba  multitudini  monachorum  preesse  videtur,  totam  substaDtiam  meam,  id  est  in 
istis  locis  inferius  nominatis:  Holidorf1,  Gruouinga’.  lugiberesheim*,  Feinga*,  Stancbach \ 
Uulfinga',  AdalollesheinT,  luacbalinga’,  Bunninga’,  Luutra1’,  et  in  villa  Sauuilenheim “ iu 
pago  Uuormazfelde  quicquid  in  istis  locis  seu  villis  proprietatis  habere  visus  sum  totum  et 
integrum  ad  supra  dictum  monasterium  manu  potestativa  trado,  tam  terris,  domibus,  aedi- 
ficiis. mancipiis,  vineis,  pratis,  pascuis,  silvis,  campis,  aquis  aquarumve  decursibus,  mobilibus 
et  inmobilibus,  quicquid  dici  vel  nominari  potest,  ea  scilicet  ratione  ut  per  vestram  presta- 
tionis  kartulam  supra  dictam  rem  usque  obitum  vitae  meae  habere  possimus,  post  obitum 
meum  vos  seu  successores  vestri  hanc  rem  incontradictam  tenere,  fruere.  possidere  firmissi- 
mam in  omnibus  habeatis  potestatem.  Si  quis  vero,  quod  futurum  esse  non  credo,  si  ego 
ipse  aut  aliquis  de  heredibus  proheredibusve  meis  seu  ulla  opposita  persona  qui  contra  hanc 
traditionis  kartulam  venire  temptaverit  aut  eam  infrangere  voluerit,  iram  trinae  majestatis 
incurrat  et  ab  universis  sanctorum  ecclesiis  excommunicatus  appareat.  Data  mense  Martio, 
, X.  die,  VII.*  idus  Marlias,  anno  XI.  regnaute  karolo  rege  gloriosissimo  Francorum.*’ 

t signum  Cunibercti  comitis  qui  hanc  cartulam  traditionis  fieri  rogavit  7 Adalboto 
t Gundhart  7 Adalbraht  f Berahtolt  7 Rihberaht  f Gozbraht  -{■  Cazo  7 Hruodachar 
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f Hufo  f Gisalraar  •{•  Ercanbold  ■}•  Sigifrit  *j-  Rami  f Gerolf  7 Nordman  j-  Engilhart 
f Hruodheri  -{•  Otram  f Matzo  -J*  Vro  -f  Berahtrih  j-  Radliad  f Gerbraht  -J*  Engilheri 
f Hruodolt  f Biricho  f Uuolfger  -f-  Fridaheri.” 

Nach  Dronke  Cod.  dlpl.  Foldens.  S.  39.  nr.  62.  Kartula  Cunibercli,  nnd  Io  abweichender  Recenslon 
bei  Schüttgen  und  Kreyssig  Dlplomatorla,  S.  4. 

a)  Beide  Tlgaianftbin  welchen  um  «Inon  Tzg  von  einender  eb.  Schannst  liret:  II II.  idut.  — b)  und  e)  Dronke  be- 
merkt , dsse  der  in  seinen  Tredd.  et  Antiquität.  Kuldens.  von  ihm  beschriebene  Codex  Eberhard»  uarti  Francorum  den  ZumU 
bebe  gui  et  ipte  aderat  et  eandem  traditionem  tuo  prteepto  eonfirmaril  et  primus  ipte  signum  testimonii  freit,  d»»s  ferner 
derselbe  Cod.  nur  fünf  Zeugen,  dagegen  folgenden  Schluss  bebe:  ego  humilis  Christi  streut  Hihelmut  feei  earlam.  Dieselben 
Zusttzo  nebst  indem  Leseverschlederiheiten  hat  die  oben  erwähnte  Recens,  bei  Schüttgen  und  Kr. , welche  dem  ersten  Zusätze 
überdies!  noch  das  .ingeb!.  Monogramm  des  Königs  und:  + Signum  Domini  Karoli  regit  beifügt.  Ohue  Zweifel  Ist  diese  ltec. 
und  die  des  Cod.  Eberh.  eine  und  dieselbe.  Pronko  hält  den  ersten  Beisatz  für  unecht,  Indem  er  snfnbrt,  dass  ähnliche  Zusätze 
auch  bei  andern  l'rkk.  in  jenem  Codex  verkommen,  deren  L'nächtlieit  sich  erweisen  lasse.  — Der  ganze  abweichende  Text  Ist 
sichtlich  nur  Ausschmückung  seines  späteren  Abschreibers,  der  der  Urkunde  mehr  Ansehen  verleihen  wollte.  Der  erwähnte  erst« 
Beisatz  taugt  schon  darum  nicht,  weil  von  zwei  verschiedenen  Acten  darin  die  Itedo  ist.  nämlich  dem  Ausstelleu  einer  eignen 
Bestätigungsorkuude,  eines  praeceptum,  und  dem  Unterfertigen  dlcsor  kartula  durch  den  König  Sollte  überhaupt  eine  derartige 
Privaturkunde  durch  den  König  unterfertigt  worden  sein?  (Das  f vor  Sign.  d.  Kar.  r.  bei  Sehüttgen  Ist  ohuedirss  müsaig.) 

1)  Hochilorf,  O.A.  Valbingen.  — 2)  Mark-  oder  Neckargröningen,  O.A.  Lndwlgsbnrg.  — 3)  Ingershclm, 
Cr-,  Kl.,  O.A.  Besigheim.  — 4)  Vaihingen,  O.A.SI.  — 5)  Slangenbach,  O.A.  Welnsbcrg.  — 6)  Wölllngen, 
abgeg.  Ort  hei  Forchtenberg,  O.A.  Oehrlngen.  — 7)  Adelshelm?,  bad.  B.A.St.  — 8)  Wächl Ingen,  abgeg.  Ort 
bei  Homberg,  O.A.  Oehrlngen.  — 9)  Benningen  am  Neckar,  O.A.  Lndwlgsbnrg.  — 10)  Alllaotern,  O.A.  Weins- 
berg. — 11)  Saulheim,  Ob.,  Nied.,  links  von  der  Landslr.  von  Würrstatl  noch  Niederolm  In  Rbelnbessen. 


Ö. 

König  Heinrich  ( I .)  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche  in  Wilrzburg  den  ihr  ron  seinen 
Vorgängern  beleidigten  Antheil  an  der  innen  bezeichnelen  Steuer  in  Ostfranken  an 

ebenfalls  innen  benannten  Orten. 

Quedlinburg  923.  April  8. 

(Chr.y  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  clementia 
rex.  Regalem  celsitudinem  — 11.  s.  1 r.  irie  in  der  Crk.  Arnulfs,  Hand  1,  S.  102.  mit  ff.  Ab- 
weichungen — quia  venerabilis  episcopus  aecclesiae  Uuirciburgcnsis,  Tliioto  nuncupatus,  — 
antecessorum  nostrorum  praecepta,  Pippiui  videlicet,  Karolomnnni,  iiludouuici  atque  Arnold  nec- 
non  Cliuonradi  regum  atque  imperatorum,  in  quibus  continebatur  — stiora  — quae  ut  dixi- 
mus de  pagis  orientalium  Fraucorum“  — et  de  pagis  Tubargouue',  Uuingartuueiba,  Jagasgouue, 
Mulabgouiie,  Necchargouuc,  Choiiiiangouuc,  Rangouue,  Iphigouue,  Ilasagouue,  Grapfeld,  Tul- 
liueld,  Salamini,  Gozfeld,  Badauacgcuui  dictis  — Ingilnnheim,  Riotfeld  in  Rangeuue,  Ruodes- 
iiof  in  Lolcfeldon,  in  Crucinacha  et  Nerislcin,  Ommuntestat,  Albstcti,  Chuningeshoua,  Suude- 
runboua,  Gollchoua,  Berenheim,  Ikilenbeim,  Vuielantesheim,  Rumueld,  Goutiubeim  in  Gozfeldon 
et  Brozzoltesheim,  Iialazzeslat  in  Ralinzgouue,  Chuningeslioue , item  Chuningeshouc  et  Saiz, 
Iiamulunburg,  Ipbaboue,  Tcttilebali,  Bieihfeld,  Ileilacbrunnen  et  Loufen  — (am  de  illa  decima 
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census  quam  de  omni  collaboratu  quod  ipsis  — praesul  Thioto  una  cum  Bobbone  comite  — 
Eorum  petitionibus,  quia  iuslae  et  rationabiles  visae  sunt  nobis,  assensum  libenter  praebuimus 
et  iussimus  — regibus  vel  imperatoribus  praefatis,  Pippino  scilicet,  Karlomaimo,  Hludouuico, 
Arnolfo  atque  Cbuonrado  de  — ex  fldelibus  nostris  seu  — aut  eius  ministris  — Et  ut  hoc 
praeceptum  verius  — manu  nostra  propria  supter  illud  continuavimus  et  sigilli  nostri  im- 
pressione insigniri  praecepimus. 

i Signum  domni  Ilcinrici  (. Monogramm ) serenissimi  regis.  I 

Simon  cancellarius  ad  vicem  Herigeri  archicappellani  recognovi  et  subscripsi  (Recogn. 
Zeichen,  Siegel.') 

Data  VI.  idus  Aprilis,  anno  incarnationis  domini  DCCCCXX11I.,  indictione  I.*,  regnante 
Hcinrico  glorioso  rege  anno  1111.  Actum  in  loco  Quitilingoburg  nuncupato,  in  dei  nomine 
feliciter.  Arnen. 

Nach  dem  Orlgr.  Irn  Rclchsarchlve  In  München  verglichen.  — Abdruck  In  Monom.  Bole.  XXVIII,  S.  1 8 1 , nr.  CXII. 

a)  l>ic  l'ikuml»  Ataolfs  Licr  und  vorher  Franchorum. 

1)  Vgl.  über  säcnmlllche  hier  genannte  Gaue  nnd  Orte  Baud  I,  S.  192,  Anin.  1—3.  — 2)  Anfgedrückt, 
■ineer  herüber  zersprangen.  Der  König  In  halber  Figur  mit  der  Fahnenlanze  noch  zo  erkennen.  Umschrift 
HEINIUCVS  REX  gut  erhalten.  — 3)  Die  gewöhnliche  Indlction  zu  923  Ist  II,  nicht  1. 


(Zum  zweiten  Bande.) 

<C. 

Papst  Rügen  Hl.  nimmt  das  Kloster  des  heil.  Ulrich»  bei  Constans  (Kreuzlingen)  mit 
genannten  Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  ertheilt  demselben  andere  ausgedrückte 

Begünstigungen. 

Signia  1151.  Juli  10. 

i Eugenius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fllio  Manegaldo,  abbati  monasterii 
sancti  Odelrici,  quod  secus  Constauliensem  civitatem  situm  est,  eiusque  fratribus  tam  presenti- 
bus  quam  futuris  regularem  vitam  professis  in  perpetuum.  i|  lustis  religi[osJorum  desideriis 
consentire  ac  rationabilibus  eorum  postulationibus  clementer  annuere  apostolic?  sedis,  cui 
largiente  domino  deservimus,  auctoritas  et  lratemq  caritatis  ||  unitas  nos  hortatur.  Proinde, 
dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  petitionibus  benignum  impertientes  assensum,  prediclum 
monasterium,  in  quo  divino  mancipa j| ti  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presenlis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes  ut  quascumque  possessiones, 
queeumque  bona  idem  monasterium  inprescnliarum  iustc  et  cauonice  possidet,  aut  in  futurum, 
concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis 
modis  deo  propitio  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant. 
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In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimeuda  nominibus.  Videlicet:  Horinguncella ' et  ceteraque 
in  pago  Linbgowe*  rationabiliter  possidetis.  Iu  pago  autem  Turigowe’:  Suligen,  Onewanhc, 
Orriugen,  Willare.  Continuamus  etiam  vobis  concambia  que  sive  ab  episcopo  sive  a fratribus 
maioris  ecclesi?  vel  a fratribus  ecclesi?  sancti  Stephani  aut  ab  aliis  personis  ecclesifj  vestre  sunt 
iuste  contradita.  Preterea  liceat  vobis  clericos  e seculo  fugientes,  vel  laicos  liberos,  absque  ali- 
cuius contradictione  ad  conversionem  suscipere.  Prohibemus  quoque  ne  bona  monasterii  vestri 
episcopus  vester  alicui  inbeuellciare  presumat,  vel  in  eis  advocatum  constituat.  Set  aut  ipse 
advocatus  existat,  aut  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  assensu  fratrum  suorum,  quem  providerit 
idoneum,  ordinet  advocatum.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  perturbare,  set  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  Consi antiensis 
episcopi  debita  iusticia  ac  reverentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona,  hanc  noslre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  temptaverit, 
secundo  tertiove  commonita,  nisi  presumptionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  pote- 
statis honorisque  sui  dignitate  careal,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  ini- 
quitate cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguiue  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  itira  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum 

bon?  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  elcrnQ  pacis  iuveniant.  Arnen. 

« 

Arnen.  Arnen. 

( Rundseichen *.)  Ego  Evgenius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  ( Monogramm 
für  Bene  valete.) 

•f  Ego’  Vbaldus,  cardinalis  presbyter  tituli  sancte  Praxedis,  subscripsi,  f Ego  Ariber- 
tus,  presbyter  cardinalis  tituli  saucte  Anastasie,  subscripsi.  *}■  Ego  Iulius,  presbyter  cardi- 
nalis tituli  sancti  Marcelli,  subscripsi,  f Ego  Vbaldus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  crucis 
in  lerusalem,  subscripsi,  f Ego  Bernardus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Clementis,  sub- 
scripsi. f Ego  Rolandus,  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marci,  subscripsi,  f Ego'"  Iohannes. 
diaconus  cardinalis  sancte  Marie  Nove,  subscripsi,  -f  Ego  Guido,  diaconus  cardinalis  sancte 
Marie  in  porticu,  subscripsi.  7 Ego  Iohannes,  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi, 
subscripsi. 

Datum  Signie  per  manum  Bosonis,  sancte  Romane  ecclesie  scriptoris,  VI.  idus  lulii,  indictione 
XIIII.,  incarnationis  domiuicg  anno  MCLI.,  pontificatus  vero  domni  Eugenii  HI.  pape  anno  VII. 

Nach  dem  Original  Im  Archive  des  vormal.  Klosters  Kreozllngen.  — An  gclbseldener  Schnor  die 
gewöhnliche  Blelbnlle  init  EVGEMVS  PÄ».  III. 

t)  Horgeozell,  O.A.  Ravensburg.  — 2)  Das  Orig,  liest  wirklich  Linh-,  nicht  Lintgowe.  Der  Schreiber 
der  Italic  verwechselt  das  In  der  Schrin  dieser  Zelt  sehr  ähnliche  6 und  h miteinander.  — 3)  Die  Orle  des 
Thurgaus  sind:  Sulgea,  rechts  von  der  Thor,  Dez.  Blscbofszeli ; Aawangen,  siidl.  von  Fraoenfeld;  Orringen, 
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Ob.,  Un. , bei  Seuzach,  an  der  Landstr.  von  Winterthor  nach  netlllngeu;  von  den  verschiedenen  mög- 
lichen Wellern  sind  das  im  Dorre  Illlghausen  bet  Kreuzungen  aofgegangene,  Wller  bei  fierdern,  Bez.  Steck- 
horn, ond  Schünholzerswvl,  links  von  der  Tbnr,  Bez.  Tobel,  nrkondl.  die  wahrscheinlichsten.  — 4)  Wie  oben 
S.  47,  Anm.  6.  — 5)  Mit  dieser  Zelle  beginnt  die  zweite  «elhe  der  Unterschriften.  Für  die  Cardloalblschüfe 
Ist  io  der  Mitte  Kaotn  offen  gelassen.  — 6)  Anrang  der  dritten  Reihe  der  Unterschriften. 


fl. 

Die  Brüder  des  Klosters  Sinsheim  erkaufen  mit  Bewilligung  des  Klosters  Lorsch 

dessen  Zinsgut  in  Liensingen  von  den  seitherigen  Besitzern  und  versprechen  einen 
genannten  jährlichen  Zins  an  das  Kloster  daraus  zu  entrichten. 

(1156.) 

Noverit  universitas  omnium  Christi  fldelium  ad  prescns  et  in  posterum:  fratres  [ de 
Sunnesheim“]  quedam  predia  Latirensis:  ?cclesi?  in  Linzingen  ’ sita,  permissu  domni  Heinrici* 
Lnurensis  abbatis  suorumque  fratrum,  precio  a possessoribus  redemisse  et  in  censum  XII 
denariorum  prefal?  Laureusis  ?cclesi?  monet?,  auuuatim  in  festo  sancti  Nazarii  persolven- 
dorum, ipsorum  concessione  suscepisse.  Quem  censum  si  quandoque  solvere  supersederint, 
predict?  possessiones  in  Laureusis  abbatis  dicionem  absolute  recolligantur,  luminaribus 
?cclesi?  su?  perpetuo  servitur?.  Facta  est  h?c  conventio  tercio  domni  Heinrici  abbatis 
anno,  tocius  su?  congregationis  testimonio.  Ceterum  si  qua  ab  hoc  tempore  ibidem  residua 
sunt  predia,  sciant  ad  se  non  pertinere,  nisi  ea  pari  obtineant  conventione. 

Ans  einer  früher  In  der  Bibliothek  des  Herrn  Fürsten  von  Lelnlngen  befindlich  gewesenen  Pcrgameot- 
handschrift  des  12.  Jahrhunderts  In  Folio,  welche  ,, Beitae  Expositio  super  parabolas  Salomonis  et  librum 
Toblae“  enthüll.  Die  Urkunde  sicht  anf  der  Rückseite  des  vorletzten  nnd  der  ersten  Seite  des  letzten  Blattes 
der  Handschrift.  Dazu  bemerkt  eine  neuere  Hand:  scriptum  hoc  circa  annum  1150,  nam  circa  1153  Henricus 
factus  est  abbas.  — Abgedruckt  Ist  die  Urkunde  bei  Mo  ne,  Ouellensammlong  der  bad.  Landesgesch.  I,  S.  218. 

ai  R»’id«  Wort«  sind  hcrau4gok<habt , He  dfbimmert  noch  durch,  dum  Umfange  der  Lücke  «md  den  noch  herrontrbendett 
Spitzen  einiger  JlucbiUbeu  (der  beiden  langen  s und  de*  h)  nach  stand  auxserdem  noch  SunncMhe.im, 

t)  Sinsheim,  bad.  R.A.SIIz.  — 2)  Lorsch,  an  der  Weschnitz,  jetzt  hessendarmst.  — 3)  Llenzlngeo, 

0. A.  Manlbronu.  — 4)  Abt  Heinrich  HI.  von  Lorsch,  1152  — + 28.  September  1167  (vgl.  Cod.  Lauresh. 

1,  S.  256  und  275),  war  vorher  Abt  In  Sinsheim-  Das  Jahr  1156,  welches  die  Bemerkung  zur  Handschrift 
selbst  als  ungefähres  Jahr  der  Ausstellung  bezeichnet,  Ist  mit  Rücksicht  auf  die  eben  angegebene  Reglerungs- 
zeit  als  solches  belbehallen. 


C. 

Bischof  Hartwig  ton  Augsburg  bestätigt  einen  Tausch , kraft  dessen  das  Kloster  Lorch 
gegen  Abtretung  seiner  zwei  Drittheile  des  Zehentens  der  Kirche  in  Ebermergen 
die  Kirche  zu  Wehheim  mit  dem  Fräsentations-  und  Zehentrecht  erhält. 

Augsburg  1181.  Juli  8. 

(Clir.)  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Ego  Hartwicus,  sola  dignatione  divina 

humilis  Augusleiisium  episcopus,  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  iu  perpetuum.  Quia  ea  que 
11.  56 
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iuste  a nobis  et  a prodecessoribus  nostris  aguntur  scripti  memoria  in  noticiam  posterorum 
transmittuntur,  hinc  est  quod  instantissima  regis  Cfnradi  petitione  ac  beate  memorie  episcopi 
Waltheri  antecessoris  nostri  pia  concessione  concambium  Laureacensis  cenobii  Tactum  inter 
ecclesiam  Ebermteringen 1 et  ecclesium  Wallenzin5  ratum  babeudo  nostre  auctoritatis  scripto 
hoc  statutum  sicut  predecessores  nostri  Wallherus  et  Cfnradus  episcopi  cum  animarum  cura, 
salva  iusticia  episcopi  Augustensis,  dicto  cenobio  indulsimus.  Predictus  enim  pie  memorie 
rex  C.  ecclesiam  in  Ebermmringen,  que  cum  duabus  decime  partibus  ad  prebendales  usus 
monachorum  Laureacensium  pertinuit,  sue  proprietati  conquisivit  et  in  concarabio  cum  pre- 
seutatione  et  decimatione  dictam  in  Wallenzin  ecclesiam  fratribus  cum  omni  iure  iuste  et 
legitime  contradidit.  Iluius  igitur  commutationis  tenori  annuimus,  et  nostra  subscriptione, 
nec  non  imaginis  nostre  impressione  ipsam  communivimus,  ut  inconvulsa  permaueat  et  iu 
noticiam  posterorum  transeat.  Huius  rei  testes  sunt  presentes  hec  videntes  et  audientes 
canonici*:  Ödalscalcus  prepositus;  presbyteri:  Tiemo  decanus,  Wernherus,  Rfpertus,  Tietricus, 
Perlltolt;  diaconi:  Sifrit,  Cfnrat,  Willehelm,  Burebart,  Heinrich;  subdiaconi:  Otto,  Poppo, 
Walther,  Cfnrat,  Hermau,  Herrnan,  Witcgö,  Ödalrich,  Adelberht,  Liutfrit. 

Actum  est  autem  anno  ah  incarnatione  domini  millesimo  C°.  LXXX".  1°.,  VIII.  idus  Iulii, 
anno  regni  Fridcrici  XXX°.,  anuo  imperii  XXVII.,  indictione  XII1I.  Datum  Avgvste  VIII.  idus  Iulii. 

Nach  dem  von  Bischof  Siboto  von  Angsburg  uulerm  12.  Jaul  1243  ausgestellten  bestätigenden  Vidimus 
dieser  Urkunde. 

a)  Wird  auf  all«  genannten  Zeugen  zu  beziehen  rein.  Die  Urkunde  liest:  Canonici,  0‘daltcaicul  prepoeihtt.  ||  Pres - 
tyleri,  Tiemo  Decanut , Wernherue , u.  ».  w.  — Ptrikoli , Diaconi,  Sifrit,  u.  ».  w.  — Hainrich,  Suhdiac’ , Otto,  □.  *.  w. 

1)  Ebcrmergen,  an  der  Würollz,  eine  Stande  südlich  von  dem  baler.  Herrsch. Uer.Orte  Harbarg.  — 
2)  Welzbelm,  Sitz  des  O.A.,  einige  Standen  nördlich  vom  Kloster  Lorch. 


f. 

Die  Aebte  der  Klöster  Maulbronn  und  Eusscrthal  lassen  die  ixrischen  den  Brüdern  auf 
ihren  Bauhöfen  sw  Marrenheim  und  Mechtersheim  entstandenen  Mark - und  Waidrechts- 
streitigkeiten durch  einen  Schiedspruch  austragen. 

1192. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Quia  labilis  memorie  fore  constat  humana 
condicio,  presencium  gesta,  nisi  scriptis  mandentur,  supervenieutc  oblivionis  nebula  facile  tandem 
oblitterantur.  Ea  propter  ego.  F. ',  divina  gracia  fratrum  Mulenbrunnensium  dictus  abbas,  ac 
1'terine  vallis5  eadem  ordinacione  Becelinus  venerandus  abbas,  presenti  testimoniali  pagina  notum 
facimus  quibusque  Christi  fidelibus  presentibus  atque  futuris:  quod  quedam  grangie  iuxla  Renum 
in  confinio  Spirensis  ccclesic  sunt  posite,  quarum  una,  Marrenheim5,  Mulenbrunnensi  cenobio, 
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altera,  Metersheini*,  ecclesie  (lei  que  est  in  Uzerstal  deservit,  in  quibus  dura  fratres  inibi 
degentes,  quod  minime  decuit,  pro  agrorum  confiniis  seu  animalium  pascuis  assidue  discep- 
tarent, nec  cepte  contencioni  finem  darent,  patres  utriusque  ceuobii  coadunati“  sibi  religio- 
sissimis atque  summe  discrecionis  viris  in  unum  convenerunt  et  communi  deliberacione  per- 
sonas venerabiles  et  coabbates  dominum  Godefridum  Schonaugie*,  dominum  Ekembertum  Novi 
Castri“,  dominum  Berloldum  de  Sturcelbruunen’,  dominum  Baldewinum  de  monte  sancte 
Marie“  elegerunt,  ut  iuxta  discrecionis  scienciam  divinitus  sibi  collatam  utrorumque  causas 
audirent  et,  iusticie  faventes,  que  pacis  et  dileccionis  essent  statuerent  ac  statutu  ordinis 
auctoritate  et  proprii  sigilli  inpressione  confirmarent.  Qui  itaque  commisse  dispeusacionis 
officium  in  prcsencia  venerabilis  1'dalrici,  qui  divina  disponente  clemencia  Spirenscm  eccle- 
siam felici  aministracione  gubernabat,  studiose  prosequentes,  que  subiccta  sunt  statuerunt,  et 
auctoritate  sibi  concessa  inconvulsa  manere  decreverunt.  Primum  ut,  si  deinceps  quelibet 
conteucionis  zizania  de  agrorum  seu  pratorum  confiniis  sive  de  quibuslibet  aliis  rebus  suc- 
creverit. nec  facile  succidi  potuerit,  fratres  prudcuciores,  accitis  de  monasteriis  quibus  sub- 
iccti  esse  noscuntur  in  testimonium  singulis  presbiteris,  pacem  reformare  contendant,  quod 
si  nequiverint,  convocato  fidelium  laicorum  concilio,  nulla  interveniente  pecunia  vel  fratrum 
collegio  terminetur;  si  vero  nec  sic  limitari  potuerit,  ad  audiendam  prescriptorum  abbatum 
difTeratur  et  secundum  iusticie  censuram  ab  ipsis  editam  teneatur.  Animalium  vero  pascuis 
utriusque  banni  communiter  utantur,  exceptis  hiis  que  ad  tempus  pro  communi  utilitate  re- 
servare voluerint.  Statuimus  eciam  ut  si  agricullure  vel  prata  predictarum  grangiarum,  ad 
fundum  sive  ad  redditus  perlinenda,  inculta  pcrmauserinl  et  in  ipsis  fruteta  sive  lignorum 
sultus  succreverint,  cuius  iuris  culta  fuerant  et  iuculta  permaneant,  et  ut  miuus  lineam  dilec- 
cionis ipsorum  religioni  debitam  infestare  queant,  prefati  fratres  de  Metersbcim  in  villis  que 
fratribus  de  Marrcnheim  contigue  sunt,  scilicet  in  Bercbusen“  et  in  Ileiligenstein  nec  illi  e 
contrario  in  Metersbeim  aliquid  comparare  presumant,  nisi  in  puram  elemosinam,  nec  pro 
temporali,  sed  pro  eternitatis  relribucione  datum  fuerit,  aliquid  recipiunt,  et  non  solum  huc 
in  hiis,  sed  eciam  in  aliis  ipsarum  ecclesiarum  grangiis  observare  studeant.  Si  quis  vero 
nostre  scnlencic  transgressor  temerarius  extiterit  et  pacis  terminos  a nobis  constitutos  trans- 
ire quesioril,  peniteuciam  talem  subibit,  ut,  si  verbi  gracia  frater  alicuius  grangie  Mulen- 
brunensis  ecclesie  prevaricatus  fuerit,  cum  litteris  in  Uterinam  Yalleusem  ad  portam  monas- 
terii et  deinde  cum  litteris  a patre  monasterii  ad  ecclesiam  Vilariensem " dirigatur,  ubi  et 
peuitencie  digne  subdatur.  Similiter  quoqueb  in  grangiis  Uterine  Vallis  deliquerit,  cum  litte- 
ris ad  portam  Mulenbrunnensis  ecclesie  et  prefato  modo  ad  Novum  Castrum  mittatur  et 
quasi  discordie  seminator  et  amator  gravi  animadversione  plectatur. 

Acta  sunt  autem  anno  M“.  C°.  XC°.  11“.  indictione  nona. 

Nach  Wiirdtwelu  Nova  Subs.  dlpl.  Tom.  XII.,  S.  123,  nr.  XLI. 

a)  l.ie»  coadunatis  liH  oder  ili.  — t>)  Ks  scheint  9 h * nuegelullrn. 

56  * 
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1)  ln  dem  Repertor,  des  Klosters  Maulbronn,  In  welchen  eine  früher  unter  den  Urkunden  desselben  vor- 
handene Abschrift  dieses  Schledsproches  verzeichnet  steht,  ebenso  bei  Sammarthanns  Gail.  Christ.  V,  Sp.  753 
(Ans;,  v.  1731)  heisst  der  Abt  E.  — 2)  Ensserthal  In  Rhelnbalern,  Kant.  Ann weiter.  — 3)  Abgegangener 
Ort  zwischen  Berghausen,  dem  folgenden  ond  Helllgensteln,  ösll.  von  diesem,  anf  dem  s.  g.  Narrenberge,  dem 
ebemal.  Hocbnfer  des  Rheins,  eine  Stande  südl.  von  Speler.  — 4)  Mechtersheim,  l3/t  St.  sHdl.  von  Speler, 
nächst  dem  Rheine.  — 5)  Schönau  Im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidelberg.  — 6)  Neuborg  bei  Hagenau  Im 
Eisass.  — 7)  Stnrzelbronn,  rechts  der  Strasse  von  Welssenburg  nach  Bitsch  Im  Eisass,  nnwelt  der  rbelnbaler. 
Grenze.  — 8)  Unermlttell.  — 0)  und  10)  Berghansen  s/4  St.  and  Helllgensteln  */4  St.  südlich  von  Speler.  — 
tt)  Vllllers-Betlnac?,  zwischen  Metz  and  Thlonville,  vgl.  Sammarth  XIII,  Sp.  945. 


®. 

Pabst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Kloster  Sanct  - Blasien  das  Hecht  auf  innen  genannte 

Kirchenzehenten. 

Im  Lateran  1198.  April  15. 

I Celestinus I episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  liliis, . . abbati  et  couventui  sancti 
Blasii  ||  salutem  et  apostolicam  benedictionem,  lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos 
facilem  prebcre  conilsensum  et  vota  que  a rationis  tramite  non  discordant  offectu  prosequente 
complere.  ||  Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii,  vestris  ittslis  postulationibus  gratum  imper- 
tientes assensum  decimas  ecclesiarum  de  Tullinkovin  ‘,  Scuonowe  et  medietatem  decimarum 
ecclesiarum  de  Nallingin,  Sueisanc,  Kilicdorf  usibus  vestris  concessas  et  a felicis  recordationis 
Honorio  et  Innocentio,  predecessoribus  nostris,  vobis  postmodum  confirmatas  vobis  et  mona- 
sterio vestro,  sicut  eas  rationabiliter  et  sine  controversia  possidetis,  sedis  apostolice  munimine 
roboramus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagiuam  nostre  confirmationis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  XVII.  knleudas  Maii.  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  dem  Original  Im  G.L. Archive  io  Karlsruhe.  — Ad  gelber  ond  roiher  seidener  Schnur  bängt  die 
gewöhnliche  Bleibulle  (vgl.  S.  '284). 

1 > Dieser  und  die  folgenden,  schon  oben  iu  den  Urkunden  des  Klosters  S.  Blasien  öfter  genannten  Orte 
sind:  TUllIngen,  bad.  B.A.  Lörrach;  Schönau,  bad.  U.A.Sitz;  Nellingen.  O.A.  Esslingen;  Schnelsiogen  (Ober- 
Unter-)  und  Kirchdorf,  beide  iin  Kanton  Aargau. 


VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 

ZU  BAND  I. 


Solle  35.  Audi.  6)  hlDtuzofOgen : am  tcahrsehiinlichilen  der  abgrg  Ort  d.  S.  lei  Yöhringen.  O.A.  Suln.  Atrni,  12  und  13) 
and  Sette  45.  Anm.  17)  statt  Uormettingrn  O.A.  Spaiekingen  jedesmal  zu  setzen:  O.A.  Holteeil. 

. 73.  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Teite  beizusetzen:  Abdruck  in  Hott.  Boica  XXXI.  S.  Z 7.  nr.  XII. 

, 6!).  Anm.  4—6)  2 statt  Laufen.  O.A.  Bceigkeim , lies:  Laufen  am  Kocher,  O.A.  Gaildorf,  t eo  Kl.  Murrhart  noch 

1414  Güter  reräusserte,  rgl.  Preecher , Gesch.  v.  Limb.  11,  8.  Z67.  (nach  Kar!  Pfaff’s  baodschrifll.  Bemerk, 
zum  1.  Theil  des  wirtemb.  Urkundenbucht.) 

«,  91.  Anm.  3)  statt  Bissingen  u.  ».  w.  liea : Biesingen,  ebenfalls  Lad  B.A.  Yillingen.  Anm.  6)  und  7)  statt  Tulllingen 
lies:  Holteeil. 

. 121.  Zu  Anm.  2)  hinzuzusetzen : nach  A 'eugart,  II  'engen  O.A.  Laupheim. 

* 126.  Anm.  2)  statt  Ettlingen,  bad.  B A St.  lies:  Aidlingen,  O.A.  Böttingen. 

134.  Zu  Hengesfelt  des  Textes  die  Anro.  belzufligen:  jelut  mit  verändertem  Hamen  Pferdsfeld,  taier.  L.G.  Lichtenfsls. 

(Vgl.  Munch.  Gal.  Aoz.  1850.  Bd.  31,  Sp.  203.) 

••  141.  Nach  einer  gef.  Millheüung  dos  Hrn.  Stifuarchivar  Wegelin  iu  St.  Gallen  bat  sieb  das  Orig,  der  Urk.  Nr.  CXXI, 
welches  wahrend  der  Anwesenheit  des  Ilcraosgebera  dort  vermisst  wurde,  inzwischen  wieder  vorgefunden.  Das  Siege! 
daran  ist  ganz  gut  erhalten.  $.  auch  unten  die  Zusätze  zu  107,  198,  202  und  208. 

..  145.  Anm.  1).  Nach  Pfaff  ('gl.  Zus.  zu  S.  89)  «Are  Zell . O.A.  Wangen,  hier  gomciut. 

v 148.  Kino  nachträglich  vorgenommeue  Vergleichung  dieses  Abdrucks  mit  dem  Liber  Privilegiorum  ecclesiae  Wor- 
malleusis,  einer  P.H-S.  des  15.  Jahrhunderts  Im  Archive  zu  llessen-Darmstadt,  wo  die  Urk.  Fol.  CCLXVI1I.  finge* 
nickt  ist,  liefert  folgende  Verschiedenheiten.  Z.  I Ihesu  und  Lndorricua  (statt  Hlu)  und  so  auch  spKter.  Z.  6 uud 
später  Wangionum.  Z.  8 fecerint  in  rebus  et  locis  ad  M'impAiruttrt,  letzteres  auch  später.  Z.  14  audiendis  (falsch) 
uud  distringendos.  Z.  15  aliquod.  Z.  16  nach  utilitatem:  prefate  ecclesiae  habeaf,  sei.  Z.  19  Isenisuheim.  Z. 
22  Egchhusa  et  de  Egehhusun.  Z.  24  das  zwcitcmal  Kirchbach.  Z.  25  Dungberges  et  de  Dungberge  Z.  27  Huo - 
delachessewe  beidemal.  Z.  28  Suarlzacha  beidemal.  Z.  29  das  erstemal  Milinbach.  Leute  Zelle  Isinensuheim. 
S.  149,  Z.  2 in  hiis  vittis  — habeal  nichit.  Z.  4 manu  noslra.  Z.  5 subscriptionibus  subditis  illam  decrevimus 
roborare  — jussum  est  sigillare.  Z.  Ü Data. 

•»  152.  Anm.  2)  fuge  hinzu:  auch  96,  Anm.  1). 

- 167.  Nr.  CXLII.  Auch  von  dieser  Nr.  Ist  das  Original  mit  ganz  und  schön  erhaltenem  Siegel  wieder  zum  Vorschein  gekom- 

men, s.  Zus.  zu  S.  141. 

- 179.  Anm.  2)  statt  Wiblingen  lies:  W ’aldsce,  vgl.  Besch r.  des  O.A.  Waldsee,  S.  107. 

„ 194.  Aum.  6)  statt  tppingen  lies:  Ewatingen,  bad.  B.A.  Bomxdorf.  vgl.  Gerbert  11.  N.  8.  111 , £.  ZZ2  Anm.  dort 
heisst  es  im  Texte  Egebeltingen. 

« 195.  Die  hier  aiifgenoromene  l’rk.  des  Klosters  Fulda  gehört  nicht  In  die  Sammlung.  Pio  darlu  bezelchneten  Ocrtllchkelten 

in  Cruftero  marcu  et  in  Fisgobach  sind  nicht  die  in  Aura.  1)  uud  2)  genaunten  Orte  In  Oberschwaben,  sondern 

Criftel  und  Fischbach  in  den  nassauischen  Aemtern  Höchst  und  Königstein,  wohin  auch  der  io 
jene  Gegenden  gehörige  comitatus  Walahes  weist,  vgl.  Vogel,  Bescbr.  des  ilerzogth.  Nassau,  S.  149.  191.850.870. 
. 196.  Zu  der  Zeitangabe  in  der  Ueberschrift  von  Nr.  CLXIX.  wäre  zu  bemerken  gewesen:  Indiction  und  Hcgierungsjahr 
weisen  auf  894. 

..  198.  Nr.  CI.XX.  Auch  hievon  das  besiegelte  Orig,  noch  erhalten.  Vgl.  den  Zus.  zu  S.  141.  Der  Ort  der  Ausstellung  hci&it 
im  Orig.  Reganespurc.  nicht  — purch. 

, 202.  Anm.  unter  CLXXIII.  Von  dem  Original  dieser  Urk.  nahm  auch  Ph.  Krott  Spiess  während  seiner  Anwesenheit  im  J. 
1789  in  S.  Gallen  eine  Abschrift  und  gab  sie  in  ..Aufklärungen  in  der  Gesch.  u.  Dipl.**  S.  216  heraus  (Mlttbeiluug  von 
Herrn  Wegelin,  s.  den  Zus.  zu  S.  141). 

..  208.  Von  der  hier  nach  N eugart  abgedruckten  Nr.  CLXXIX.  fladen  sich  im  Stiftsarchiv  io  S.  Gallen  noch  zwei  Copia!« 

exemplare,  von  denen  eines  als  gleichzeitig  auztuelieu  uud  mit  eiuem  Monogramm  versehen  ist  (Mitth.  v.  Wegtlin, 

>.  den  Zus.  zu  S.  141). 

, 216.  Anm.  10  — 15)  Z.  2 statt  Berg f zu  setzen:  Parchdorf.  abgeg.  bei  Sauggart , O.A.  Riedlingen.  vgl.  Bescbr.  d*s 

O.A  IC..  S.  233. 
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Verbesserungen  and  Zasälze  zu  Band  I. 


Seite 218.  Di#  L'rk.  von  973  wird  von  Neugart  in«  Jahr  972  ger«tzt.  Seine  tirüud«  sind  ln  der  Anm.  2 daaelhst  entwickelt. 

, - 220.  Aum.  3)  <■  dl«  Verbesserung  an  S.  216. 

, 228.  Von  den  Leseverschiedenheiten,  dlo  sieh  aus  dem  in  der  Anm.  xu  der  Urk.  von  989  bexelchneten,  tiachuiglich  unmittel- 
bar verglichenen  Wormser  Copiolbuch  ergaben,  verdient  wohl  nur  bemerkt  xu  werden,  dass  dort  statt  Hitibotdo  und 
Hildebaldo  des  Abdruck«  beidemal  glelchroässlg  llildibotdo  steht. 

„ 232.  Anm.  2—6)  Z.  2,  da«  dort  unbestimmt  gelassene  Zimmern  ist  nach  Pfaff  a.  «.  0.  Ilerrenaimmern.  O.A.  floticeil. 
• 239.  Di«  in  Anm.  4 und  5 xu  deuten  versuchten  Orte  Ticchelinga  und  Cirnicinga  sind:  die  Einöde  Ditcherling  und  der 
Heiler  Zenzing.  beide  ganz  nahe  beisammen , südlich  vom  Rodinger  Porst,  nördlich  am  Hegen  und  südwest- 
lich von  Roding  im  h.O.  Rodin g gelegen. 

„ 247.  Zu  Anm.  I)  Nach  P f aff  a.  a.  0.  heisst  Kirchentellinsfurt  noch  1473  Kirchheim  am  Xeelcar,  und  gehörte  xum  Reichsgute. 

„ 253.  Anm.  5)  Danamarachirica  Ut  nicht  Tannenkirchen,  wie  es  dort  heisst,  sondern:  Damerkireh,  franu.  Dannemaire, 
Kantonsort  im  Ben.  Beifort  im  oben  Eisass. 
r 256.  Aum,  4)  Beide  Glaltbacb  gehören  ins  Oberamt  Vaihingen. 

„ 257.  Anm.  1)  Schluss:  In  einer  alloren  Kart*  von  I.itupntg  heisst  der  Klingenbach  wirklich  noch  Neuenbrechtsbacb. 

„ 263.  Ueberaebf.  Z.  1 statt  Würuburg  lies:  Regensburg  (schon  in  den  Verbesserungen  tu  Bd.  I.  bemerkt)  und  Z.  3 statt 
16  lio«:  IT. 

» 265.  Aum.  17)  statt  Erlenbach  n.  s.  w.  nach  Pfaff  «.  a.O.  xu  lesen : Baumerlenbach.  O.A.  Oehringen.  wo  das  Stift  Oeh- 
ringen  noch  1410  Kirche  und  Kirehensata  besass  ll'ibef  llohenl.  K.u.R.II.  IV.  S.  49). 

„ 266.  ln  Anm.  1 — 4 dio  Ortsnamen  Aradingin.  Adalinchouua,  l.iele,  Richenbach  und  llillenhoua  unrichtig  erklärt,  es 
siud  nach  eluer  Mittheilung  des  ilni.  Dr.  Me  vor  in  Zürich:  Eredingen , Kant.  Aargan , an  der  Grenne  des  Kan- 
tons Zürich , bei  Baden  ; Adlikon.  Ben.  Regensburg  (Kanton  Zürich'/;  Eiei  im  Kanton  Aargau.  an  der  Grenne 
gegen  den  Kanton  Zürich,  bei  Bremgarlen : Richenbach  bei  H inlerlhur  und  lliltnau,  es  ist  llillenoua  tu  lesen. 

- 267.  Anm.  1—5)  Z.  1 nach  Sindringen  statt  der  dort  gegebenen  Deutung  zu  seuen:  Siudeldorf,  abgeg.  Ort,  eine  Vier- 

telstunde aufwärts  von  Sindringen , aut  linken  Kocherufer , tco  noch  jetut  das  Feld  so  heisst;  diesem  gegenüber 
auf  dem  rechten  Koeherufer  der  II ’ald  .Hag  . hier  wird  Gerotdeshagen  tu  suchen  sein ; der  Buchhol  wesll. 
von  Sindringen,  alle  O.A.  Oehringen,  vgl.  Sc  hü  n hu  t h , Zeilsclir.  des  hist.  Ver.  f.  d.  wirtemb.  Franken  IV,  1,  S.  140. 
.,  271.  letzte  Zeile  statt  Preudenstalt  lies:  Sulu. 

_ 272.  Anm.  7)  und  8)  nach  Ailringen  einzuscballeri:  O.A.  Künuelsau. 

, 279.  Anm.  33)  Z.  2 statt  Grunbach,  O.A.  heuenbürg  lies:  Grömbach.  O.A  Freudenstall. 

, 280.  Aum.  7)  nach  Pfaff  a.  a.  0.  statt  Ober- llaugstelt  (das  zu  llulach  gehörte)  xu  setzen:  Lnter-Il . und 
Anm.  24)  wäro  das  dort  gcu.  Biberbach  das  urkundlich  allrnählig  so  unigelautcte  Feurrbach  selbst. 

„ 285.  Zu  Anm.  2l  und  3)  hluzuzusetzen : die  Ergänoung  ergibt  sich  aus  S.  283. 

- 288.  Die  auf  dieser  Seite  genannten  Ort«  Rudenesheim  und  l.oreeha  sind  ohne  Zweifel  Rüdeeheim  und  Lorch  (bei  Kaub) 

am  Rhein,  wonach  S.  289  Anm.  2)  und  3)  zu  berichtigen.  Vgl.  Schüuhuth,  Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  d.  wittemb. 
Frauken  111,  1,  S.  77,  nr.  5. 

„ 294.  Die  in  der  Anm.  bezeiebneton  angeb!.  Otiginaiieii  sind  nicht  spurlos  verschwunden,  wie  dort  gesagt  ist,  sondern  hetlndeu 
sich  in  der  k.  niederl.  Bibliothek  iui  Haag 

, 297.  Amn.  4)  statt  unermittelt  zu  setzen:  . Der  Widumbhof  zu  Ptieluhausen  welcher  — im  rhrallten  l.egerbuch  be- 
schriben  : Der  Hof  ue  Bülelsutu  vnnd  der  Hof  ue  Hlidottzhusni  die  der  }lünch  zu  Schafhusen  sind t — Vor- 
geschribner  Sedelhof  jst  mitt  dem  Zehenden  amd  anndern  Güelern  ou  Plietzhausen  ron  beiden  Spitälern  Vraeh 
vnnd  A ürlingen  vmb  das  dosier  Allerheiligen  zu  Schaafhueen  erkaufft .“  Schönbuehs- Forsttagerb.  r.  I486, 
Minieres  Ami,  Plietzhausen. 

„ 299.  Anm.  12—16)  Z.  2 statt  103!)  S.  2G2  lies:  1037  S.  SOI. 

„ 299.  Zu  der  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Toste  belzufögeu:  ferner  abgedruckl  lei  Perl z Monnm  Germ.  XII,  S.  80. 
..  307.  Z.  4 stau  282  lies : 284. 

, 317.  Aum.  12—14)  statt  M'erhrcA  lies:  liüloch.  — Amu.  15.  Z.  I statt  Dielfurl  a.  d Thur  u.  s.  w.  lies:  Dlelfurl  am 
rechten  Donauufer,  zollerseh.  O.A.  Sigmaringen  3 statt  Sulu  O A St.  lies  Sulu.  O A.  Xogold;  ferner  (nach 
einer  Mittheilung  des  Frelberru  Hans  v.Ouj  statt  Ow  abgeg.  Burg  u.  s.  u.  lies:  Obernau.  O.A.  Rotenburg,  Stamm- 
burg der  Edeln  von  Ow;  endlich  Z,  4 nach  Tanneck  ti.  «.  w.  elnzuschalten:  vgl  Mo  ne  Aon  1937.  Sp.  8. 
r 321.  Anm.  21)  und  22)  statt  Maiscrthal , Kant.  Kaiserslautern,  Ile«:  in  Trümmern  liegende  uralte  Burg  Meislersele, 
nördlich  tron  Hamberg,  im  Hintergründe  des  Modenbacher  Thälchcns,  im  Kanton  Annwciler,  vgl.  Frey  Besrhr. 
d.  hajnr.  Itheinkr.  1,  S.  358.  — Anm.  25)  statt  unermittelt  lies:  abgeg.  Ort  zwischen  Arnheim  und  Landau  in  Rhein- 
buiern,  vgl.  Frey  a.  a,  O.  S-  143. 

- 321.  ferner:  Die  Stiftung  des  Kloster«  Ochsenhausen  fallt,  angenommen,  dass  der  Jahresanfang  vom  Christtug,  und  nicht  etwa 

von  Ostern  au  berechnet  worden,  noch  auf  den  letzten  Tag  des  Jahres  1099. 

- 322.  Aum.  4)  Das  Z.  4 nie  unermittelt  bezeichnet«  Lülzelhurg-  l.uuelunburg,  «oll  bei  Durach,  1 V-J  St.  südlich  von  Kempten. 

xu  vuehou  «ein,  wo  eiu  altes  Schloss  diese«  Namens  gestanden  und  noch  ein  Bauernhof  vothanden  sei.  Münch.  Gel. 
Anz.  1850,  Bd.  31,  Sp  204. 
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.■>111*331.  Anm,  8.  Z.  1 statt  Silia  unbek.  lies:  Seilingen,  O.A.  Tut  Hingen:  Z.  2 >utt  Burg,  O.A.  Bolwcit,  litt:  lei  Im- 
mendingen ; Z.  3 tisch  Eschingen,  O.A.  Rotenburg,  litt:  eher  jedoch  Donau-  oder  Riedötehingeu  in  Baden ; Z.  4 
statt  Luiuhaustn,  O.A.  l'tm,  litt:  Lülzclehauscn,  had.  B.A.  Radolfszcll. 

, 337.  Audi.  2)  statt  Gailenhofen  u.  s.  w.  lies  Gailenhof,  lad.  B.A.  Salem. 

..  339.  Antn.  7)  Z.  4 nach  Homburg,  ietgl.  Kant  St.  za  selten : f eher  doch  lluncburg,  neret.  Burg,  bei  Xeuicciter,  Be». 
Xnlem  im  Eteaee. 

, 341.  Asm.  2)  Z.  2 wird  statt  Bischöfe  tu  setzen  rein:  Kaisers. 

_ 342.  Anm.  7—10)  Z.  3 v.  u.  statt  Daugendorf  u.  e.  w.  bis  Oberndorf  lies : Thundorf,  südöslt.  cos  Frauenfeld , im 

Thurgau',  Teufen,  an  der  Tose,  unweit  des  Rheins,  Kant.  Zürich;  Tanneck,  vgl.  S.  Sit,  Anm.  11  — 14,  Z.  4 
und  Voiie  Ans.  1837,  Sp.  8,  ferner  nach  am  Rhein:  vgl.  Vone  An».  1837,  Sp.  6. 

,.  344.  Oie  hier  unter  ur.  CCLXXIU.  abgedruckte  Bulle  Pabst  Calixt  II.  vom  19.  Miirz  1120  bei  Jaffa  Reg.  Pont.  $.  950 
unter  die  f.ilcrae  spuriae - versetzt. 

.,  354.  Zu  Anm.  unter  dem  Text  beizufügeii : und  bei  Perl»  Von.  Germ.  Xll,  S.  80. 

, 304.  Anm.  11  — 14)  statt  Oir,  abgeg.  Burg,  O.A.  Horb,  lies:  Obernau , O.A.  Rotenburg  (s.  Verbess.  zu  S.  317,  Z.  3). 

. 3G6.  Durch  die  Güte  det  llrn.  Domcapitular  Stelchdle  wurde  dem  Staatsarchiv«  das  im  bischöflichen  Archive  iu  Augsburg 
beflndlicho  Original  der  Ilulle  für  das  Kloster  Anhausen  zur  Vergleichung  tuitgetheill.  Ks  ist  darauf  folgendes  an  be- 
merken: Oie  erste  Zelle  mit  verlängerter  Schrift  schliefst  nach  Benedictionem , die  zweite  nach  Adelberli,  die  dritte 
nach  Hauhisin  So  uud  in  der  ersten  Zeile  (Abdr.  Z.  2)  A.lwAtsin  liest  das  Original.  Kerner  hat  dasselbe  statt  der 
ae  bald  cP  bald  £ bald  p.  Abdr.  Z.  4 liest  das  Orig.  0‘delriei , Z.  5 avguslensi,  Z.  6 predium  guod  hauhisin 
dicilur,  ubi  domus  ul  fiat,  (leute)  Z.  22  Titingen:  S.  367,  Z.  1 coniuentia  (statt  connio.; , Z.  12  ihesv  und  so 
später,  Z.  17  Aimerici,  . Z.  18  Indictione  111  , (letzte)  Z.  19  papae  abgekürzt  PP.  — An  roth  und  gelbseidener 

Schnur  hängt  die  Illeibullo  mit  den  gewöhnlichen  Kopfblldern  auf  der  einen,  und  IIOXORI  VS  PP.  II.  auf  der  andern 
Seite.  — Bin  Abdruck  der  Rulle  auch  bei  Stelcbele  Reltr.  zur  Gesell,  des  Oleth.  Augsburg  I,  S.  254. 

- 372.  Von  der  hier  milgelheillen  Ulk.  von  1127  bat  sich  nachträglich  ein  Vidimus  des  Abts  Gregor  von  Ulaubeuren  vom 

6.  Juli  1499  aufgefunden , aus  welchem  fulgende  I.esevrrscbledeuheiten  bemerkt  werden:  S.  373  Z.  1 liest  das  Vi- 
dimus statt  profluvio  profluo , Z.  2 Schalklingen , Z.  3 cedunt  in  hereditatem,  Z.  5 Lolarii  und  (statt  Heinrieo ) 
II.,  Z.  10  iure  suo  et,  iVogcmceg,  Schelklingen.  Z.  11  Ehingen  und  so  später,  Z.  12  Rudegen  de  Effingen. 
iYolflrigcl  de  Ehingin,  Yirchatmo  (falsch)  de  Tustin,  Z.  18  atgue  ut  id,  Z.  20  Horuing  mit  Abkürzungsstrich 
Ober  dem  g,  Heinrieo  de  Hochentcanc , Gerwic  de  Verdinberc,  Dietrico  de  Mess  mit  Abkürzungsstiich  über  es. 
Eruic  et  Cunrado. 

„ 390.  Z.  23.  Nach  Pfaff  a.  a.  O.  fällt  die  älteste  lirk.  des  üchenknngsbncha  1088,  die  jüngste  1150. 

, 395.  Anm.  3)  und  4)  (Z.  3 v.  oben)  Thilehach  und  Gieaen  nach  Schüuhutb,  ZoiUchr.  dea  hletor.  Ver.  f.  d.  wlr- 
temb.  Kranken  III,  3,  S.  78,  ur.  7,  Deubach,  O.A.  Mergentheim,  und  Güzlng  am  Zlmmernar  Bache,  jetzt  noch  mit 
eiuer  Mühle. 

. 396.  Anm.  2)  Z.  1 statt  Kxinuelsau  lies:  Gerabronn. 

.,  397.  Anm.  5)  und  S.  399.  Anm.  1)  statt  Hall,  lies  beidemal:  Gaildorf. 

- 401.  Anm.  5)  Z.  I statt  14  lies:  IS;  ferner  Z.  2 statt  Groningen  u.  s.  w.  bis  Stein  lies:  wahrscheinlich  Vnlergrönin- 

geu,  O.A.  Gaildorf  (vgl.  Res  ehr,  des  O.A.  Gaildorf.  S.  217),  uud:  unbestimmt,  welches  der  verschiedenen  beson- 
ders »»benannten  Stein  der  Gegend,  vielleicht  Bachenstein  (vgl.  Schünhuth  a.  a.  O.  S.  79,  nr.  8). 

. 4ü4.  lir.  19.  Anm.  1)  statt  Kün»elsau  lies:  Hall. 

_ 409.  Anm.  24  — 27)  Z.  2 statt  Burgham  lies:  Burghaun. 

..  410.  Anm.  Z.  3 ist  bemerkt,  dass  die  bei  Dronke  angegebenen  verschiedenen  I.esarton  des  Cod.  Eberhardl  monachi  uud 
eines  Codex  der  Bibi.  In  Fulda,  gez.  34.  3.  K.  2.,  soweit  sie  zugleich  von  Schannat  abweicben,  ebenfalls  aufgenommen 
seien,  ln  längerer  Ausführung  ist  nun  in  den  Münchner  Gel.  Anz.  1850,  Rd.  31  Sp.  211  ff.  naebgewiesen,  dass  der  letzt- 
genannte Codex  diese  Urkunde  nicht  enthalte,  noch  enthalten  könne,  worauf  hier  aufmerksam  gemacht  wird.  Der  Irr- 
thum emsland  dadurch,  dass  Dronke  die  aus  dem  Codex  Kberhardi  II,  S.  120  b.  von  ihm  bemerkten  Leseverschleden- 
lieileu  mit  E.  bezeichnet  und  darauf  di«  Bezeichnung  E.  2.  folgen  lässt.  Mit  dieser  Ist,  wie  aus  einer  näheren  Vergleichung 
des  Zusammenhangs  der  etwas  längeren  Anmerkung  hervorgeht,  der  Text  der  ebenfalls  im  Cod.  Eberhardl  II,  8.  118b. 
enthalteneu  ächten,  durch  die  vorliegende  falsche  bestätigten  Urk.  Ludwigs  gemeint,  im  Urkundenbuche  wurde  irrig 
der  obenbenannte,  34.  3.  E.  2.  bezeichnet»  Codex  «us  Fulda  darunter  verstanden. 

.,  410.  ferner:  Durch  ein  eigenthümlicbcs  Versehen  wurde  die  schon  8.  134  mit  berichtigter  Jahresaugabe  aus  Schannat  auf- 
genummenn  Urkunde  von  848  (Jan.  5.)  hier  unter  D.  noch  einmal  aus  demselben,  und  zwar  unter  dem  unrichtig  ton 
ihm  angegebenen  Jabro  856  abgedruckt.  Die  Urkunde  Ist  einfach  zu  streichen. 
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Seite  9.  letzte  Z.  der  Anm.  streiche  in  porticu  uud  statt  Aguino  Hei:  Aguirrr. 

, II.  Z.  4 wäre  di«  irrige  Lesart  eamque  statt  utique  durch  Setzung  eines  curaiten  m za  bezeichnen  gewesen. 

. 12.  Anm.  14)  lies  Wilftingcn . nullcrscher  Ort,  Einschluss  »wischen  den  wirtemi.  Oberämtern  Spaichingen  und 

Rotiveil  — Anm.  20)  Die  dort  bezelchneteu  beiden  ilüfe  Beckhofen  sind  noch  jetzt  suchenden  und  gehören  zur  Ge- 
meinde Klengen,  bad.  n.A.  Vlllingen. 

, 25.  Dt  Kippenhorn  (Anm.  77)  nach  der  S.  93,  Kippenhorn  (Anm.  12)  enthaltenen  verbesserten  Deutung  zu  berichtigen. 

. 29.  Anm.  37—42)  Z.  3 statt  Herbalsfeld.  olle  drei  O.A.  Gmünd,  liet:  O.A.  Gmünd ; Herbalsfeld,  O.A.  Aalen.  — 

Anm.  43)  and  44)  die  Deutungen  zu  streichen  und  statt  derselben  zu  setzen:  SuUnch,  noch  jel» I dar  Käme  einte 
Bache  in  der  Kühe  ton  M&gglingen.  der  Ort  ist  abgegangen  ; Forst,  O.A.  Aalen,  nur  eine  halbe  Stunde  von 
Mögglingen.  — Letzte  Zeile  die  Klammer  vor  00  zu  streichen  und  60)  zu  lesen.  , 

„ 42.  Anm.  8)  statt  llohenroden  lies:  wahrscheinlich  Leinroden,  d.  h.  die  dabei  befindliche  Burg,  welche  den  Samen 

Roden  führte  und  wovon  der  Leinroder  Schlotsthurm  {irrlhümlich  Lustenau  genannt ) noch  j eint  erhalten  ist. 
vgl.  Bes  ehr.  des  O.A.  Aalen  S.  280. 

, 45.  Anm,  1 — 3)  statt  Lauterburg  lies:  Hagenau. 

» 51.  Anm.  4)  Z.  3 stau  sh r lies:  nur. 

, 59.  Z.  6 l'ilemöbach,  su  die  Urkunde.  Das  0 kann  aber  auch  ein  zusammongezogenes  ad  mit  einem  Abkürzungsstiicli 

»»mellen  sollen,  so  dass  ode  zu  lesen  wäre.  Möglicherweise  kann  sogar  die  Absicht  gewesen  sein  (angenommen,  der 
Schreiber  hatte  de  vergessen  und  wollte  nicht  Qborbesseru)  beides  ö und  de  durch  die  eine  Abkürzung  auszudrückeu.  so 
dass  Öde  zu  lesen  sein  würde. 

, 61.  Anm.  5)  Biberbach,  laier.  L.G.  Dachau,  lies:  Biberbach,  jetat  Feuerbach,  O.A.  Cannstatt  (vgl.  S.  10t.  Anm. 

tt.  Z.  4.) 

„ 65.  Ueberschriit  der  Ulk.  CCCXL.  Z.  I statt  Fricderich  1.  lies:  F—Ch  (/.). 

„ 75.  Anm.  6)  und  7)  statt  rückwärts  lies : vorwärts. 

„ 79.  Z.  8 nach  capellanus  statt  : ein  , uud  Z.  9 nach  1 Valchden  ein  . za  setzen. 

, 83.  mittlere  Spalte  statt  Gatlpko  lies:  Guelpho. 

, 90.  Anm.  Z.  4 statt  Aa—Cc  lies  Aa—Ac  uud  Z.  10  statt  1794  lies:  1795. 

„ 92.  (Anm.  45)  stall  llarlemderiuli  lies : 11— le. 

, 99.  Anm.  23  - 29)  nach : bei  Conttana,  einzuschallen  : Kreualingen  am  Bodtnsee.  eine  Viertelstunde  ötll.  ran  Conslan». 

„ 103.  Anm.  4 — 9)  Z.  2 statt  Eutenhausen  li e*:r  Euerndorf. 

- 113.  Anm.  3)  Mittelbuch  nach  Anm.  5)  auf  S.  172  zu  berichtigen;  ebenso  in  Anm.  6 — 9)  Z.  1 nach  Anm.  17)  aufS.  172, 
demnach  zn  lesen:  Bronnen , O.A.  Bibtrach.  Z.  2 und  3 nach  Anm.  7)  and  9),  demnach  statt  Arien  o.  a.  w.  bis 
bad.  B.A.St.  zu  lesen:  Arlach , B.A.  Leutkirch;  1 Vollbach,  baier.  L.G.  Zutmarthaueen.  — Z.  3 statt  Keukir- 
chen,  Kantons  Schaffhausen,  nach  Anm.  5)  S.  15  zu  lesen:  Keukirck,  O.A.  Rotweit.  Erst  1739  verkaufte  S. 
Blasien  seinen  dortigen  Zehenten  an  das  Kl.  Rolenmüntler.  — Z.  2 t.  u.  statt  Staufen  wie  Anm.  9 auf  S.  15 
zn  lesen:  Jestetten.  — S.  114.  Z.  2 v.  o.  stau  Beuron  u.  s.  w.  bis  Wald  wie  Anm.  14  auf  S.  173  zu  lesen:  Edel- 
beuren, O.A.  Biberach:  uud  Z.  3 statt  unermittelt.  wie  Anm.  15  auf  S.  173  zu  lesen:  11  armisrie^,  baier.  L.G. 
Mindelheim. 

..  115.  Anm.  1—6)  hinter  dm  Worten  .4nm.  1—5)  beizusotzen  : und  S.  94.  Anm.  1)  und  S.  103.  Anm.  3).  Anm.  7) 
und  8)  hinter  Burg  clozufügen : bei  Kirchberg  und  hinter  Widenst.  statt  unermittelt  zu  setzen : Oberwittstadl,  bad. 
B A Krautheim. 

. 122.  Anm.  1)  und  2)  Z.  3 statt  Zürich  lies:  Aargau,  und  Z.  4 statt  Ntukirchen,  Kantons  Schaffhausen,  lies:  Xeukirch, 

O.A.  Rolweil  (»gl.  S.  15.  Anm.  5 und  die  Verbesserung  zu  S,  1 13.  Z.  3). 

. 125.  Anm.  1—6)  Z.  2 statt  Marnheim,  rheinbaier.  Kant  Kirchheimbolanden,  lies:  Marrenheim,  abgeg.  Ort  attischen 

Berghausen,  Mechtersheim  und  lleiligenstein,  östlich  fort  diesem,  auf  dem  sogen.  Sarrenberge,  dem  allen  Hoch- 
ufer des  Rheins,  eine  Stunde  südlich  von  Speier. 

„ 129.  im  Spaltentitel  und  der  Uebsrschrift  statt  13  lies:  14. 

* 138.  Nachträglich  konnten  einige  Abschriften  der  Kreuzlluger  Urkunde  (von  1162  — 1182),  darunter  eine  beglaubigte  von 
1715,  verglichen  werden.  Das  rälhselhafte  Pillo  scilie  [pre/dium  löst  sich  danach,  und  zwar  In  allen,  in  Pillo  sci- 
licet predium  auf.  wie  zu  verntuthen  war.  Ausserdem  bieten  dieselben  keine  bemerkensworthen  l.eseverechledenheiten. 

„ 139.  Anm.  4)  Attinbrugg . eine  Zusammenstellung  der  Besitzungen  des  Klosters  Zwiefalten  ausserhalb  seines  geschlossenen 

Gebietes  aus  dem  17.  Jahrhundert,  aber  aus  älteren  Duellen  geschöpft,  bemerkt:  Item  in  iisdem  partibus  (nämlich 
tValichgouia  pago,  tractu  in  Homana  terra,)  Rudolphus  eomes  de  Briganlia  iuxta  castrum  suum  Monlfort,  seu 
Montifort,  dedit  nobis  quandam  villulam,  Altebrügga,  vel  Xilwiloch  (siel),  dictam,  ad  alenda  pecora  satis  idoneam 
anno  11X7.  Vgl.  dazu  auch  Uertholdi  Zwifalt.  C' bruti,  bei  Portz,  Mon.  Germ.  XII,  S.  113,  Z.  16  !T. 
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Seite  141.  Z.  3 der  Amu.  1—3)  statt  Reimling  Ile» : Remling. 

„ 143.  Z.  13  v.  u.  nach  YUeinge»  zu  Mün:  10). 

„ 146.  Anm.  8)  Z.  2.  Du  dort  erklärte  datiere»  Ist  nach  Dauer  lu  Zeltachr.  d.  vereinigten  Alterlhumtverelne  fiir  Daden 
und  Donaueechlngen  II,  1,  S.  67  und  Schönhuth,  Zaiuchr.  de»  bUtor.  V«r.  t.  d.  wlrtemb.  Kranken  III,  3,  S.  1(2 
»lebt  Zimmern  a.  d.  Seckach,  sondern  bei  Grünfeld,  Grünfelduimmem,  lad.  B.A.  Uerlachtheim. 

n 138.  Arno.  3).  Da»  unenntuelte  Freier}  kauu  nicht  wohl  du  bei  Solothurn  sein,  nach  Schönhuth,  Zeltachr.  d.  blitor. 
Ver.  f.  d.  wlrtemb.  Franken  IV,  1 , S.  117  wäre  ea  Frohberg,  Stadt  und  ilerracbaft  lm  Oberslchstteheo.  — Anm.  7) 
. ttatt  Orantehen  f O.A.  Weintberg,  Uet:  Br  entkeim,  iad.  B.A.  Gerlachtheim. 

, 164.  Ano.  10>  Z.  6 hinter  Geitlinft»;  elntuschalun:  HtUtnslein,  Schlote,  unmittelbar  Her  der  O.A. St.  Ueidenheim\ 

„ 167.  Anm.  7)  nach  Hohenwart  statt  »»ermittelt  Ile* : eine  Flurgegend  lei  Ehingen . icie  et  scheint,  »»weit  des  Ein- 
flusses der  Sehmiechen  in  die  Dana»,  heisst  der  Weiher  Esch  oder  die  Hohe  H'erf.  Legerbuch  hier  Roten- 
acker  II.  v.  Jahr  1698. 

„ 171.  Z.  1 der  Anm.  v.  o.  hinter  O.A.  IValdsee  elntutchalteu:  oder  Otlschweng  bei  Ravensburg. 

e 189.  Anm.  1 — 11)  Z.  3 »tatt  Fohelingm  Ile* : F—  In. 

, 197.  tind  die  f vor  den  Unterschriften  der  Cardtnäle  beiznseuen  vergessen  worden. 

h 204.  Nachträglich  konnte  du  Original  der  Ulk.  Herzog  Fried.  V.  Ihr  Kreualingen  noch  verglichen  werden  , woraus  folgende 
Verbesserungen  sich  ergeben.  Anfangs  steht  ein  t *1»  Chrlsmon.  Die  Worte  In  nomine  — Fridericvt  IUI.  sind 
ln  verlängerter  Minuskel  geschrieben.  Di»  erste  Zeile  des  Originals  endet  mit  prtceps,  die  tweite  mit  posteritas , die 
dritte  mit  possederimus , Z.  5 des  Abdrucks  in  future  und  elatis,  Z.  8 in  fue . S.  203  Z.  6 In  eccltsie  sue,  7.  8 
In  cenolii,  Z.  10  in  evum  uud  pagine.  Z.  1 1 Io  penam,  Z.  12  In  pre  du  Wortes  prtlerta,  7.  13  ln  gut,  endlich 
In  der  .Schlussformel  Z.  1 ln  hec  und  dominice  und  Z.  2 ln  kalhedre  (Sylbe  re)  statt  der  einfachen  e tu  lesen: 
Nach  dem  Original  ist  ferner  conmtndala,  conmendavit , inconminulut  n.  s.  w.  nicht  com  u.  t.  w.  zu  lesen,  ebenso 
inmutare  Sodann  ist  ln  Z.  11  nach  prernmplione  einrufdgen:  vel.  Die  In  Anm.  10—12  bemerkten  Schreibfehler 
stehen  nicht  im  Original,  sondern  es  heisst  dort  richtig  dislricti  und  ihesu,  wie  die  Anm.  vermuthet,  und  ebenso  statt 
libertatem,  zwar  nicht  facultatem,  wie  die  Anm.  vermuthet,  wohl  aber  potestatem.  Das  Zeugenverzelcbnias  von  Testes  an  bis 
marhtorf  ; einschliesslich)  ist  von  etwas  andrer  Dlnt».  Statt  Shuuenriel  Z.  3 des  Yecz.  lies:  SAiri-nenrief.  Sutt  des 
zweiten  Berlolfus  wäre  alreug  genommen  Beretolfus ’ia  lesen,  es  steht  lei  toi f US.  Leute  Z.  des  Vers,  statt  Rodolfus 
tu  lesen:  Ruedolfus.  Die  Zahlen  der  Schlussformel  sind  genau  die  des  Abdrucks:  !H°.  V°.  LXX°.  VIllt°.  Indictione 
XII “.  Yltb.  k'.  Jan’.  — romanorum  XX” VI*.  Die  lud.  XII.,  vom  23.  Septbr.  1178  an  gerechnet,  würde  übrigens 
auf  du  letzter»  Jahr  weisen,  während  das  Kaiserjahr  1180  verlangt.  Unter  diesen  Umständen  wurde  1179  belbebalteu. 
An  einer  tos  Abwerk  gezwirnten  Schnur  hängt  du  links  etwu  zerbrochene,  runde  Siglll  des  Ausstellers  von  gewöhn- 
lichem mit  Mehl  gemischtem  Wachte.  Du  Siegelbild  zeigt  In  ziemlich  roher  Zeichnung  einen  nach  rechts  (herald.  link») 
galloplerenden  lielter  lu  eiuem  enganliegenden,  vom  Scheitel  bis  an  dl»  Knlee  reichenden  Panzerhemde.  Nur  du  Ge- 
sicht Ist  frei.  Auge , Nato  und  Mund  sind  noch  zu  eikennen.  In  der  Rechten  hält  der  Reiter  eine  nach  vorn  empor- 
gekehrte Lanze  mit  einem  rückwärts  Hatterode».  wie  u scheint,  uetzförmig  gezeichneten  Fähnchen,  dessen  Ende  durch 
den  Kopf  des  Reiters  bedeckt  wird.  Die  Spitze  der  Lanze  reicht  durch  die  Kandomscbrifl,  Ist  aber  am  obersten  Kude 
rammt  dem  äussertteu  Rande  des  Siegels  abgesprungeu.  Um  des  Reiters  Nacken  geht  ein  Baud,  woran  der  vor  dio 
Rrutt  gestellte  dreieckige , wie  es  scheint , gewölbte  Schild  befestigt  ist.  Ausser  einer  doppelten  Handlinie  und  einer 
Art  Schraffierung  scheint  sich  auf  diesem  kein  Bild  oder  Zeichen  zu  befinden.  Welche  Fussbekleldung  der  Reiter  trägt, 
lässt  sieb  nicht  erkeuiien,  Jedenfalls  ist  sie  straff  anliegend.  Ziemlich  hoch  hinter  dem  Knöchel  scheint  elue  Art  Spitze 
als  Sporn  hervorzutreten.  Aus  dem  einfachen  Bügel.  In  dem  der  Fuss  etwas  aufwärts  steht,  sieht  eine  lange  abwärts 
gekehrte  Fusstpltze  hervor.  Ein  Schwert  ist  nicht  sichtbar.  Das  Ross  Ist,  soweit  erkennbar,  elofach  gezäumt  und  bat 
unter  dem  nicht  hohen  Sattel,  dessen  vordere*  und  hinteres  Ende  sichtbar  ist,  eine  über  den  Bauch  herabbäugeude. 
viereckig  gezackte  Decke.  lieber  den  hinteren  Theil  des  Pferdes  scheint  ebeufalls  ein»  bis  auf  die  Hacken  herabgthendc 
Decke  gebreitet.  Doch  könnte  die  auscheinende  Decke  auch  nur  den  hintern  Oberschenkel  des  Pferdes  vorstellen  sollen. 
Die  FÜsse  von  den  Hacken  abwärts  sind  weggebrochru . ebenso  das  Ende  des  Halternden  Schweifes.  — Umschrift . . . 
FRIDKRICUS.  DEL  OKA  (die  E gerundet),  dano  noch  einige  undeutliche  Buchstaben,  der  Reet  weggebrochen. 

» 210.  Anm.  1)  statt  Derdingen  lies:  Hertingen. 

, 211.  Anm.  1—3)  Z.  1 sutt  Ludwigs-  lies:  Leopoldshafen,  und  Aum.  5)  sutt:  Birnbach  u.  s.  w.  hier,  sowie 

- 221.  Anm.  13)  lies:  Quirnbach , an  dem  gleichnamigen  Bache,  der  sich  In  die  Glan  ergiestt,  rheinbaier.  Bant.  Busei. 

vgl.  S.  141,  Anm.  IO  und  S »44.  Anm.  7,  auch  S.  »46,  Z.  ». 

„ 213.  Anm.  10)  nach  Stellen,  O.A.  l.aupheim,  lies:  oder  Stetten  am  Auerbach,  leier.  L.G.  Mindelheim,  vgl.  S.  423, 
Anm.  8. 

„ 232.  Anm.  6)  Z.  1 sutt  1184  lies:  1186. 

- 233.  Anm.  6)  Z.  3 statt  einen  Apfel  lies:  die  Weltkugel. 

. 245.  Anm.  13)  Herlincheim  nach  Mono,  Zellschr.  f.  d.  Gosch,  de»  Oberrheins  I,  S.  108,  Aum.  16:  llerlisheim , nahe 
am  Rhein,  Be».  Slrassburg. 

II.  57 
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Seite  248.  Anm.  1)  Des  ans  seinem  Säckchen  borreite,  leider  zerbrochene,  nimie  Siegel  von  gewöhnlichem  mit  Mehl  gemischtem 
Wachs  Ist  von  dem  S.  204  beschriebenen  ganz  verschieden.  Dagegen  Ist  es  dasselbe,  welches  bei  Ob  recht,  Alsaticar. 
rer.  prodromus  S.  229,  allerdings  (ehr  ungenau  abgebildet  und  daraus  als  Titelbild  bei  Köler,  Genealog,  famtl.  Stau- 
fens. entlehnt  Ist.  Der  nach  (berald.)  links  grimmende  I.üvro  mit  aufgeschlagenem  Schweife  auf  dem  vor  die  Brust  des 
Keilers  gestellten  Schilde  Ist  auch  auf  dem  vorliegenden  Originale  noch  deutlich  tu  erkennen,  von  der  Umschrift  ferner 
noch  . . R1DERICVS.  DE!.  0 KWOBV (die  E gerundet). 

„ 261.  Anm.  29)  Z.  1 statt  Neckarelt  Hei:  JV— eiet. 

„ 267.  Zu  der  Anm.  unter  dem  Teste  hlmurufUgen : — Abdruck  bei  Kuen,  Collect,  ecriptor.  Tom.  V,  P.  II,  (Petri 
Germ.  Augustin.),  8.  807  nud  Christmann,  Versuch  einer  Abhandlung  über  die  KerA.  etc.  d.  Ckorherren- 
tlift  e«  .SV  Michael  beg  den  tVengen  u.  t.  w , Vrkk.  nr.  I.  unter  dem  Jahr  1218. 

„ 273.  Z.  4 etatt  /)  und  Z)  lies:  X)  nud  9).  Sodann  nach  Anm.  I)  eintuscbalten:  und  2)  Denkendorf  und,  und  ln  der 
folg.  Z.  stau  2)  lies:  9). 

„ 295.  Anm.  3)  Z.  3 die  Worte:  vgl.  8.884  bis  (cgi.  I.  8.  40t})  zu  streichen  and  za  eetzen:  Groningen  scheint  Mark- 
gröningen, O A.  Ludtcigsburg. 

p 305.  Anm.  3 statt  Mündelheim  lies:  Mmdelheim ; Anm.  11)  statt  Ehingen  lies:  Laupheim ) Anm.  15)  statt  Stellen! 
O.A.  Laug  heim,  lies:  das  naehherige  Freudeneck,  a.  d.  Itter , bmier.  L.Q.  N’euulm. 

„ 332.  Amn.  2—5)  Z.  1 statt  476  lies:  276. 

p 380.  Anm.  3—6)  Z.  1 statt  senn  lies:  sein. 

p 39t.  Anm.  a)  statt  nr.  186,  8.  284  liea:  nr  286,  S.  284. 

„ 400.  Anm.  116)  statt  OA.Sl.  lies:  an  der  Tauber  und  nach  Anm.  130  etnznscbaltem  vgl.  namenü.  Schmid,  Pfalagr. 

8.  117  und  Steinhofer,  wirtemb.  Chronik  II,  S.  128. 

p 403.  Anm.  179)  nach  Burg  zu  setzen:  eher  Rödt  im  Murglhai  o.  s.  w. 

„ 404.  Anm.  220)  Das  ^Urbarium  Uber  die  Einkünfte  — des  — Kl.  Relcbenbach  zu  Horb“  u.  a.  Orten  kennt  einen 
Foltenbach.  einigemal  ist  auch  Fortenbach  geschrieben,  bei  (Nieder-)  Arhern,  sonach  wird  Veiten-  In  Voltenlach  auf- 
zulösen uud  wohl  Faulenbach,  wie  oben  geschehen,  darunter  zu  versteheu  sein. 

p 407.  Die  Stelle  auf  der  letzten  Zelle  des  Textes:  rtctilum  tiguidem  in  palude  tilum  circa  domum  firmam,  ubi  idem 
Liutfridut  tedit,  gui  riculus  aliud  nomen  non  habet,  erhält  durch  eine  In  dem  eben  zu  S.  404  genannten  Urbarlum 
eingedickt»  Ueberselzuug  der  betr.  l'rk.  Ihre  Deutung.  Sie  lautet  darin  wie  folgt:  ..rin  Dorff  dal  da  teil  bei,  jnen 
dem  Bruch,  bei  des  vorgenannt  l.ilfridl  Haus.“  Es  ist  Bruchhausen,  Dorf,  und  Flllal  von  Ettlingenweier,  bad. 
R.A.  Ettlingen,  gemeint,  wie  noch  eus  einer  andern  Stelle  des  gen.  Urbar«  hervorgebt,  wo  von  dem  „Zehend  zu  Yisvrter, 
zu  Bruchbelosern*  u.  a.  Nachbarorten  die  Rede  ist. 

„ 410.  Dlo  Deutungen  der  Anm.  313),  314),  315)  und  326)  sind  zu  streichen.  Klinge«,  Ist  Eutingen,  O.A.  llorb,  Ihr  da. 
Hart,  ein  abgeg.  Ort,  nordwestlich  auf  der  Markung  der  Stadt  llorb;  eine  Kapelle,  die  sich  lange  noch  in  Jener  Gegend 
erhielt,  Mess  ..das  Harter  Keppelin“  oder  „Klrchle*.  Guter  haben  die  Bezeichnung:  auf  der  Harter  Höhe,  Sn  der  Harter 
Gassen,  zu  Hart  beim  Kirchlein,  uud  der  Ort,  wo  dieses  einst  stand,  heisst  noch  das  Klrchle.  tblenicilare  Ist  der  eben- 
falls abgeg.  Ort  Utenweller,  zwischen  Alt- Neutra  und  Halterbach , O.A.  Nagold.  Alle  drei  Orte  lagen  einander  sehr 
nsbe.  Quelle  hlefOr  ist  das  vorgen.  Urbar.,  In  welchem  die  Orte  „Hart  und  Uteuweller*  noch  besonders  neben  einander 
aufgofilhrt  werden,  und  Zin  s- Ken  ovati  on  der  Relrbenbach.  SchalTnerey  zu  Horb  v.  1755. 

„ 416.  Anm.  398)  statt  Hart,  notier  O.A.  Haigerloeh,  lies:  Hart,  abgeg.  Ort  bei  Horb  (vgl.  die  vorhergehende  Berichtigung). 

p 417.  Anm.  hh)  Z.  2 etatt  188  lies:  161. 

„ 420.  Die  nachträglich  aufgefundene,  aus  guten  Quellen  geschöpfte,  l’apterhandschrlft  ln  fol. : „knrtze  Verzaichnnss  was 
von  Anno  1089  der  Stlfftung  des  1 ö bl.  Gotteshauses  Zwlfalten  von  Jar  zu  Jar  bis  vff  Aonum 
16(50]  beioffen*  u.  s.  w.  enthalt  die  hier  mitgethellte  Aufzeichnung  ebenfalls  wörtlich  unter  dem  Jahr  1137. 

„ 438.  Z.  5 statt  Kregstig  Diplomatoria  lies:  Kregsig  Diplomalaria  und  Anm.  a)  Z.  4 v.  u.  statt  seines:  einet. 

. 444.  Anm.  8)  stau  unermi  t teil,  lies:  die  ehern.  Cist.  Abtei  Mont- Sainte- Marie  bei  Besangen?,  vgl.  Dunod,  Hist, 
de  fegt,  de  Besanfon,  8.  498,  und  Anm.  11)  füge  hinzu-,  oder  die  ( 1798  nerstirle)  Abtei  Filiert  bei  N'ivelle 
in  Brabant,  vgl.  Messager  dee  Sciences  Sgc.  de  Beigigue  annee  1882,  S.  t ff.  und  an  den  dort  ange- 
führten (Indien  Manrig  uc.  Anna!.  Cistcrc.  II.  1146,  cop.  13  u.  IV.  ann.  1210,  cap,  8.  ff. 
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A. 

A.  adv.  da  — , a.  Uotenburc. 

A.  de  — , a.  Iloue. 

Auch.  a.  Aba. 

Aach,  di«  — b«l  Blaubenren  179. 110.  — 
b«i  Salem  (a.  g.  Seefelder)  CS.  ISS.  — 
(Aachlhal)  !m  Hegau  99.  IIS  (vgl.  hiezu 
di«  Rerirhtignng  unter  „Arla“).  — Zufluss 
tu  der  vorigen  SOI. 

Aal  huch  Z9. 

Aalen.  O.A.  4S.  428. 

Aar,  die  — , «.  Are. 

Aar9au.  Kant.  4.  IS.  19.  SS  60.  77.  SS. 
IIS.  114.  ISS.  1 96.  174.  827.  382 
414. 

Aaron,  vlrga  223. 

Aaren.  «.  Aveheira. 

Abbatispach,  riru«  06. 

Abbenwilare  (Appenweier),  Waltherus  de 
— , U.  394. 

Abbo  et  »lin*  Abbo,  Hb.  hominea,  tss.  395. 

Abembergh,  Amtiere  ( Aienierg)  Cunradua, 
com.  de  — , ta.  I3ß.  Fridericua,  com. 
de  — , t».  280. 

Abuia  Aeila  259.  — Abulonsta  «ps.,  Do- 
minicus — 259. 

Aceon  (37.)  a.  Acoo. 

Acela,  mater  RSdolfl,  et  Bernoldi  sacerdotia 
de  Poraesteten  405. 

Arelunwller.  Atnenweiler  87. 

Acbalm,  Acbelm  (Achalm),  comes  Adel- 
bertus  do  — , adv.  in  Cholatntan,  137. 
com.  Berhtoldns  do  — , 1«.  411.  Couno 
(ron  A.)  420.  I.iutolfus  de  — 397. 

Achara,  Acbare,  (Achern  oder)  Achkarren 
10.  199. 

Achara,  Achcr,  Acbera,  Acbbera,  Ach  cm 


SS9. 404.  417.  — bad.  B.A.  ISS.  404. 
410.  412.  41 7.  — Adelbertu«  de  — , 01. 
Goteacalci  408.  — Burchardus  d«  — , t». 
358.  Eberhardus  de  — et  ux.  ej.  Ger- 
dmt  403.  — Eberhart  de  — 404.  — 
Ercbenboldua  üb.  ho.  de  • — 409.  — Go- 
tescaicus  et  fll.  ej.  Adelbertua  do  — 406. 
Ileinricus  mil.  in  — 417. 

Acbare  (199)  e.  Achara. 

Achelm  (397.  411.),  a.  Achalm. 

Acher  (358.),  Acbera  (403.  404.  408-  409.), 
Achern , Acbbera  (408.)  a.  Acbara. 
Achilleus,  sancto«,  a.  Nereus. 

Achkarren,  s.  Achara. 

Acbon  (96),  s.  Aron. 

Achtlellen.  a.  Asteten. 

Achtlrtingen  (249.  250.),  s.  Ahtertingin. 
Acon,  Acren,  Achon,  Akka,  eccla.  sanctl  se- 
pulcr.  ln  — 35.  86.  87. 

Adalbero,  Adel-,  Adllbero  (vgl.  Albero). 
cognom.  nertluss,  ta.  43.  — eps.  Wlnb., 
Wirzlb.  5.  52.  — nob.  vir  2. 

Adalbortus,  Adelbert,  -bettus,  -berht,  -brebt, 
• bretb,  Adilbertus  (vgl.  Albert  nnd  -brebt; 
ts.  39-,  57.  — abb.  Campidon.,  ts.  98. 
abb.  Klorvangens.,  Kluacrn»,  In  F.lewangOD 
41.  65.  66.  73.  201.  abb.  Hambergens. 
*102.  abb.  S.  (ieorgll  330.  - adv.,  ts.  393. 
409.  (de  Nöreshalm)  67.,  (vir  Ingen.)  ts. 
395.  — arcbicanc.  Maguutinus  13.  — bu- 
rlens. (Splre),  ts.  141.  — capellan.,  ts. 
103.  — etv.  Gimuudin,  ts.  140.  — com. 
67.,  ts.  78.  — * com.  (comitatus  ln  Scu- 
teugouve)  107.  comoa  de  — , «.  Achalm, 
Calw»,  Chibure,  Dillugen,  llabesburc,  ln 
— , e.  Enzgouwo.  — costos  (Splr.),  ts. 
207.  (Wineb.),  ts.  161.  — do,  a.  Al- 

dunstelga,  Anrgestingln  [lllelchfelt] ') , 
Burfeldingen , Cnutelingen  , [Frikiugen]. 
Iloiglrtnch , [llocbdorfj,  Husen,  lug  ors- 


helm  , [ I.omerrshetm  ] , horch  ( Mez- 
zesteten  ] Mezzingen , Nescllrlt , Nor- 
venihe,  Oberenstelln,  Ondingrn,  P/f(«in- 
gen.  Raven»taln,  Sallestrten,  Schopfbeim, 
JSteioecge],  Storelen,  [Stonfenberr],  Tru- 
benlingen,  [Vralia],  n'aUeck,  Waldhau- 
se n , Wileliniswllare,  Ysolteshusen.  — 
decan.  de  I.ftrke,  ts.  330.  — fr.  Walt- 
her! August,  ept.  26.  30.  — marchio,  ts. 
61.  — mllo*  Magadb.  aepl.,  t».  399.  — 
ppus.  (de  Herb  rechtingln)  ex  conventu 
llerdeoeium  162.,  de  Herrlden,  ts.  161., 
do  Onlngln,  ts.,  132.  — quidam  et  fr. 
ej.  C&nn  407.  — servn»  404.  — subdlac. 
(August.),  ta  442.  — vir  Ingen.,  ts.  395. 
— Wirzoburgensls,  ts.  39. 

Adalboto,  ta.  437. 

Adalbrabt,  ts.  437. 

Adeln,  lib.  ho.  de  — , s.  Gunderichlngou. 
Adalolles,  -beim,  Adelthcim  437. 

Adam.  abb.  de  Kberaha,  ts.  6.,  Klvarens.  94. 
Adefonsua,  a.  Aldefonsus. 

Adelardus,  s.  Adelhardu«. 

Adelberc.  -borg,  -bork,  Madolberc,  -berch. 
-berk . Madllberg  monastcr. , AdeUerj, 
Kloster  200.  206.  216.  221.  236.  237. 
268.  264.  336.  351.  355.  370.'  - prus. 
Odel-,  V-,  V“d»lrlcn»  ln  — 217.  249. 
264.  S5I.  352.  — Adelbergense«  fr«. 
330.  A-sis  eccla.  217.  — »»neu  Maria  et 
sanctus  Cdal-,  Vlrirus  Adolbergen*.,  In 
A-g.  217.  236. 

Adelberbt  (442.),  ».  Adalbertu«. 

Adelberk,  s.  Adelberg. 

Adelbero,  e.  Adalbero. 

Adelbert,  -bertus,  s.  Adalbertu«. 

Adelbrgth  (133  ),  a.  Adalbertu«. 
Adelhurgebouen  88.  91. 

Adeldegcri,  mul.  S.  Georglt  ln  Babemberch 

151. 


•)  Die  so  in  [ ] eiugescblossoueu  Worte  sind  mit  dem  Personennamen,  der  darauf  Beziehung  nimmt,  nicht  unmittelbar 
verbunden. 
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AdelfüS  comes,  U.  61.  (vgl.  Adolfua). 

Adelhsrdus,  Adelardus,  -hart,  (vgl.  Alardus) 
de  — , a.  Nluferon  — ppus.  de  Deu- 
kcudorf  268.  — pbr.  catd.  tit.  S.  Mar- 
celli 247. 

Adelheid,  -ls,  -bell,  -beith, -Adllbeldls  231. 
240.  292.  — comitis»  126,  ux.  lleluricl 
comit,  de  TBwingen  402.,  vid.  ejuad.  397. 
— et  Adelkcldls,  bomluea  Laareac.  ab- 
bati traditae  299.  — Ulla  Ileiur.  marcb. 
de  Kuomlspeec  422.  — fllia  lieinr.  III, 
(i.  o.  IV.)  R.  imp.  107.  — matertera 
(Cuoradi  III.)  16.  — regia  mater  105.  — 
(ux.  Llulfr.  de  Ooiisrwllar«)  408. 

Adelhelmus  mul.  August,  epl.  28. 

Adrlbuu,  Adtlhun,  U.  32.  laicua,  U.  34. 
33.  — mul.,  ls.  300.  mul.  S.  KU..  ts.  39. 
— Wlrzeburgens.,  ta.  39. 

Adelluogashart,  Aglishart.  34C. 

Adelmannesfeldeu  , ( Adelmanns felden) , 

Walrhuu  ot  fr.  ej.  R&dolf  de  — , ISO.  42. 

Adelolt,  consobr.  Wlelandi  11b.  homiula  de 
Althelm  395.  Uber  (id)  395. 

Adelraduo,  -rat,  canon,  (do  Orcngowo),  U. 
106.  — do  — , o.  Steinlsberg. 

Adelsheim,  i.  Adaloltesh. 

Adelsreute.  Adelsrlutl,  -ruU,  Adil-,  Adlls- 
riuti,  Alsriutl,  82.  188.  231.  239.  292. 
307.  382.  383.  — Guutram  von  — , 
(iuulrammu*  vir  nob.  de  — 81.  231. 
291.  810.  382.  383. 

Adlla  (conj.  Dltherlcl  de  Ihlliugon)  417. 

Adllbero  (52.).  a.  Adalbero. 

Adilbertue,  a.  Adslbertus. 

Adllheldis,  a.  Adelheid. 

Adilbun  (53.),  a.  Adelhun. 

Adil-,  Adilsriuli,  a.  Adelsrente. 

Adolf,  Adolfue,  -pbus,  (vgl.  Adelfut)  elec- 
tus Colonlenv,  ta.  301.  — maior  dec.  in 
Colonia,  ta.  90.  — portonarins,  canon. 
Krbipo).,  ta.  365.  — Itomanor.  rex  433. 
436. 

Adrianus,  papa  IV.  (11.  113.  114.  119. 
120.  125-127.  150.  194.  196.  - Sanc- 
tus, ej.  diac.  card.  Albertus  113.,  Ciu- 
thjrus  180.  162.  184.  186.,  Ilubatdus  9., 
Jobauues  l’aparo.  56.,  Wido  3. 

Aegidienprobtlci,  s.  Camberg. 

Aelon,  Atlun,  Aillon  259.  360. 

Aeschach,  s.  Aacahe. 

Aessens,  Dessaus  35.  86. 

Afflltranc,  (Apfcltrang ) , Volmarus  de  — 
et  dl.  ej.  Marquardus,  tss.  423. 

AfraKof  der  — in  Boren  Z4T. 

Agelelsterenbusen,  Aglatlerhausen  135. 

Agelrsterwilare , -allere , Agnisterwilato 
( M'eilerhof  mit  Aglatlerhausen)  Mar- 


cholfus,  Marcolfus,  do  — , ls.  410.,  üb. 
ts.  211. 

Agtaslerhaulen , s.  Ageloistensnhuseu  und 
Agelealerailare. 

Aglishart,  s.  Adellungeshart. 

Agnes  de  — , s.  Ihillogeo.  — Imperatrix  76. 
107.  — Tochter  des  Pfalrgr.  Kourads  a. 
Khoiu  813. 

Agrippe,  templum  — 180.,  vgl.  Eustachius. 
Agrlpenuls  259.  363. 

Aba,  Aach,  (O.A.  Kreudenatatt)  418. 

Aba,  Ahe,  Aach,  (bad.  B.A.,  Stockach) 
99.  189.  — llo-,  IlBbertus  et  llertuldus, 

-tboldos  de  — 231.  240.  292. 

Ahausen,  Ahanen,  s.  Ahuten. 

Ahr,  am  Ahrflusse,  s.  llara. 

Ablertingiu , Aditirtlngin  , llabtertlngln  , 
Echterdingen , eccla.  in  — 237.  250 
— Cuurat  de  — , ta.  237.  250.  — pleb. 
Bertboldus  de  — 249.  250. 

Ahuten,  -iu,  Abasrseu , (monachi,  mtnm. 
8.  Martini  ln  — ) .4 hausen,  Anhausen. 
(e.  d.  Brenz;  Brennahausen , -anhauten 

26  - 28.  39.  30.  55.  — abb.  Sigefridus, 
Slgifredus  de  — 55-,  ts.  163. 164.  Vodal- 
rlcus  de  — ts.  216. 

Ahusen,  AnAansen '.baler.  H.(i.  Wallerst.)S0. 
Ahutun,  Anbauten  (Gross-,  Klein-,  a.  d. 
Kamlacb!  375. 

Aichach  (vgl.  Eicbach),  Flurgegend  352. 
Aichach,  baler.  L.G.,  60.  94.  103.  380 
Aichalu,  Aicbein.  Eccbeim,  Eicbheiro,  (Il- 
leraichen, -eichen  — vgl.  dieses  — ),  dus. 
Eberhardus  et  fr.  ej.  dns.  Swiggems  do 
— , tss.  212.,  Svichorus,  Svlggarua,  Swlge- 
rus,  Snlggerus  de  — , ta.  242.  249.  253. 
254.  276. 

Aicbeim,  Eichern,  Archen,  Aichheim,  Aich- 
hofs, di«  — , auf  der  Alb,  O.A,  Blau- 
beuren, 28.  80.  251. 

Aichein,  a.  Alcbaiu. 

Aichelberg,  Zell  unter  — 403. 

Aichen,  s.  Aicheim. 

Aichonberg,  Eicbtberch,  Eichenberg  70. 
225.  369. 

Aichheim,  Aichhöfe.  s.  Aicbeim. 
Alcboltiugen , a.  Aigolliuge». 

Algelpach,  der  Ailteich  412.  418. 
Algolllngeu,  Aicfaoltiugeu,  Kiggoltingen,  Ei- 
geltingen 97.  99.  100.  — Wernherus 
de  — (cau.  eccl.  Constant.),  ts.  336. 
idem.  cau.  eccla.  Constant.,  ts.  386. 
Ailingen,  s.  Elllngeu. 

AiKon,  Alton,  s.  Aelon. 

Ailteieh,  der  — , a.  Aigelpaeb. 

Ailwald  413. 

Afmericus.  s.  Almericus. 

Ain,  Depart.  de  1'  — 60. 


Aiseh,  die  - 94.  106.  153. 

Aistingin,  s.  Cisulgiun. 

Aiterbach,  s.  Eigenbach. 

Aklta,  s.  Acon. 

AI.  de  — , ».  llohenbercb,  Albertus  de  — . 
Alardus,  (vgl.  Deukendorf  Adelbsrdus)  ppus. 

S.  Pelsgii  de  DeukeDdorf  272. 

AM,  die  schnäb-,  lieb.  73.  385  351. 
Alba,  Alb,  die  — , fluvius  49.  50. 

Alba  munast.,  monast.  8.  Mariae  in  — , fra- 
tres in  — Albense  monast.,  Albentes  fra- 
tres, Albensis  eccla.,  Iterrenalb,  49.  159. 
181.  209.  210,  244.  294.  298.  311  - 
313.  358  — 362.  — abb.  Alberto«,  Ib. 
244.  358.  360.  (363),  CMrlcus  lb.  181. 

— prior  (indofridus  ib.  360. 

Albs,  Langenalb  183. 

Alba  de  Monte  de  Oca  257. 

Alba  (im  Kirchenst. ) 67.  68.  — Albanens., 
Albanus  spus.  Albinus  283.  305..  lletn- 
rlcus  226.  229,  246.,  Joannas,  Johannes 
349.  377..  Nicolaus  56. 

Albauus,  Sanctus  — , s.  Maguntia. 

Albanis  Ködertet  de  M asella  259. 

Albecge,  -sehe,  -ecke,  -egge,  (Albeck,  Aip- 
tek) ßerengerus,  patruus  Wltegowl  de 

— 378.  Cuuridus  de  — , t».  380.  Sibot, 
Slboto,  de  - , ts.  379.  380.  — Wern- 
herus piucerua  do  — , ts.  380.  — WitegBo, 
•gous,  -gouwut,  -gowe,  -gowns  de  — 142. 
233.,  ts.  264.,  378  — 380. 

Albense  monast.,  Albensis  eccla.  u.  s.  w. 
s.  Alba  monast. 

Alberatshofen,  s.  HadebrechtUhoven. 
Albere  de  — , s.  Frlklogeo. 

Alberlcus  de  — , Sleitbdorf.  — eps.  Hos- 
tiens., Osliens.  15.  23.  36.  71.  — lib. 
homo  (vgl.  Cimberen)  394.  — viringen., 
ts.  395. 

Albero  (vgl.  Adalbero)  de  — , s.  Cottenbslm. 

— ppus.  (ln  Bachnauch),  ts.  222. 
Aibsrswilaere,  -wllsre,  Albertceiler  289. 

302.  307. 

Albertus  (vgl.  Adalbertus  und  Albrebt)  366. 

— abb.  Alboosls  244.  358.  360.  (363). 
Cambergeus.  53.  Campldonen*.,  ta.  82. 
148.  Eluaconsis  157.  — acancellar., 
arancellir.  Mogunt.  2.  16.  — adiac. 
(Splr.)  344.,  idem  etiam  ppus.  S.  Gldonls 
»t  deren.  Splr.  ts.  344.  — Asinus,  ts. 
237.  250.  — calvus,  caoon.  (Splr.),  t*. 
244.  — cellerar.  do  Bevenhaseo,  u.  368. 

— censual. , censnal.  Richenbac.  415. 
419.  — comes,  s.  Blandatensls,  de  — , s. 
Calwa,  Dagesburc,  Diliugsn,  lloben- 
borc,  Weringrode.  — custos,  ts.  157. 
(Spleens.),  ts.  244.,  maior,  eccle.  Spirans., 
ts.  211.  418.  319.,  S.  Wldoois  (Splr.) 
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342.  — de  — , s.  Burfeldlngen,  Bruch- 
sal, Cottenheim,  ( Ebenste  In],  (Eriklngen). 
(Gallenstein],  Hoheuloch,  Hohenstein,  In- 
gnrsbelm,  Llmpach,  Metzingen,  Nsgallha, 
Oberenstetiu , Ottenbach , Rastatt,  Ra- 
venstein, Kotenberc,  Sau,  Sand- 1, ton 
Stofelen.  Staufen  Snmerouwe,  Tltendorf, 
Trubeutingen,  Vrahx,  IValdeck,  Wald- 
hausen. [ Wrmellugen].  — decanul  (Sf.tr  ), 
ta.357.  — der  stencheler  (censual.  ltichvn- 
bao.)  419.  — dlac.  card.  S.  Adrlant.  113. 

— dux  da  — , a.  Tecke.  — fr.  ducts 
Burgundlae,  ta.  37.  — fr.  Jobannla  cel- 
lerarii 338.  — incola  de  Milnboven  ISO, 
Inc.  da  Statin  ISO.  — maior  decanne.  ta. 
342.  — marcklo,  ta.  118. , Saxonlao, 
U.  66:  — maracalcot,  ta.  134.  — Munt, 
qui  cognominatur  — , da  llaiglngan,  ta.  366. 
367.  — Neffe  Gottfrieda  v.  Chugeleubercb 
366.  — Nvo,  ta.  357.  — plabanl  U.  In 
Nallingen  anteceaaor  332.  — plebauut  de 
Twlngen,  ts.  271.  — ppua , de  S.  Cruc« 
(In  Augsburg),  ta.  163.,  Sindilulngen, 
ta.  331.,  eccle.  S.  Widonle  (vgl.  Alb. 
adiac.)  314.  — pbr.  card.  S.  Laurentii  In 
Luclna  160.  182.  184.  ISS , tit.  8.  Gri- 
aogonl  173.,  S.  K.  eccle.  et  canceller 
192.  197.  200.  202.  218.  226.  229.  241. 
247.  — pbr.  comtt.  ltudoltl  de  Habet- 
purch  324.  323.  — Romanor.  rex  431. 
432.  - Zwlgl  419. 

Albenceiler,  a.  Alberawilaere. 

Albesheim,  ( Albis- , Albsheim).  Humber- 

tus  de  — , 400. 

Albetal  49.  SO. 

Alblnua,  epa.  Albanensls  263.  305.  — pbr. 

card.  tlt.  S.  crucia  iu  Jerusalem  247. 
AUit,  der  16. 

Aliit-,  Albsheim,  t.  Albesheim. 
Albisreute.  a.  Allnlgeariute. 

Albreht  (vgl.  Adalberttit  und  Albert),  cel- 
lerarius, canon.  (August.),  ta.  379.  — co- 
mes, ta.  269.  — de  — , e.  Itavenataio. 

— lalcus,  ta.  269.  — Ravenstein,  canon. 
(August),  ta.  379.  — Slndelvingen,  ca- 
non. (August),  ta.  379. 

Albratrbit  a.  Altrlcbisrleth. 

Albsheim.  s.  Albesheim. 

Albstetl  438. 

Airdorf.  Altdorf,  O K.  Bübl.  346. 

A legeres  ltutbeu,  Algerjrwthi  271.  296. 
Alcblngin,  a.  Elehinjen  (baler.  L.G.  Gllnz- 
bürg). 

Aldefonaua,  Adefonsus,  Alfonaua,  (Alfons 
VI 11.)  Cistellae  tu  Toleti  rex  256.257. 
258. 

Alduustelga,  Altdunatelga , (Altensleig), 


Adalbertna  da  — 403.  Helnrlcue  de  — , 
ex  famll.  Ovdalrlct  comlt.  393. 

Alecbtorf,  Alfdorf  28. 

Aledorf,  e.  Altorf. 

Alemannorum  marca  95. 

Aleirlcus,  Allerlc,  Alwlcus,  com.  de  — , a. 
Sulu,  — latent  de  eccle.  Erblpol-,  ta, 
265. 

Alexander  pp.  UI.  lt  17.  129.  130.  165. 
179.  160-186.  189.  191.  192.  194.  197. 
198.  201.  202.  205.  217.  218.  222. 223. 
241.  265.  — sanetue  — , s.  Ottlnborren. 
Alfdorf,  e.  Alecbtorf. 

Alfons,  Alfonaua,  a.  Aldefonaua. 
Algenravtht,  a.  Alcgeres  Ruthen. 

Algerut,  nobilia  alr  2. 

Alicbingen,  s.  Eiehingen  (auf  dem  Herdt- 
feld,  O.A.  Nereab.). 

Alienor,  Allonor,  regina,  uxor  Alfonsl  Castel- 
lae  regia  257.  238.  3607. 

Allneaivllare,  Allsehteeler  403. 

Allonor,  e.  Allonor. 

Allrvlc  (411.),  e.  Alevricns  und  Sulu. 
Alivrlgearlutc,  Albisreute  88.  91. 
Allensbach,  s.  Alolueapach. 

Allerheim,  a.  Airbalm. 

Almaganom,  Almauti  259.  76 0**. 
Almerlcua,  Almerlcua,  Americua,  dlac.  card. 

S.  Rom.  eccle.  et  canceller.  4.9.11.15. 
Alolueapach,  AUensiach,  0“.  mlnlater  de  — , 
ta.  144. 

Aloabacb,  Alsbach,  Brobatel , monaat.  S. 

Jobannla  In  — , 383. 

Alose,  a.  Mose. 

Alpeck,  a.  Albecge. 

Alpes  96. 

Alpea  (llispaularum)  259.  761 
Airbalm,  Allerheim  425. 

Alsatia , Eisass  8.  17.  46.  61.  61.  77. 
87.  99.  116.  155.  200.  319.  319.  349. 
984.  444. 

Alsbach,  Prnbatel,  a.  Aloabacb. 

Alshusln,  a.  Alteshbaen. 

Alsrlvti,  t.  Adelsreute. 

Allbaiem  747. 

Altcastilien  761.  767. 

Altdahn,  s.  Tanne. 

Alldorf,  a.  d.  Wertach,  baler.  1..Q.  Ober- 
dorf, e.  Altorf.  — O.A.  BSbllngen,  a. 
Airdorf,  — O.A.  Ravensburg,  Altdorfer 
WaU,  a.  Altorf. 

Altdunatelga,  a.  Alduustelga. 

Alteberstein,  a.  Eberstein. 

Altehelm.  Alteim.  a.  Althelm. 

Altenbeuren,  s.  Burron 
Altenheim,  e.  Allhelm. 

Altenrieth,  t.  Riebt. 

Altensiekin/en,  e.  Sicklngtn. 


AUensteip,  t.  Aldunateiga. 

Alteahbaen,  Alahuatn,  Altshausen  58.  91. 
— CSnredoa  de  — , te.  168. 

Althalm,  a.  Altheim  (O.A.  Lanphaim). 

AUhausen,  e.  Althusen. 

Allhelm,  -heln , Alteim,  Alte-,  Altenheim, 
Altheim.  O.A.  Horb,  10.  199.  393.  394. 
403.  404.  410.  414  - 417.  - Adelolt, 
llb.,  consobrln.  Wieland!  de  — 395,  Berh- 
tolt  de  — , ta.  410,  Rurcbardusde  — 409, 
(Burchart,  llb.  de  — 395.)  409.  Kbbo  de 
— , ta.  410,  (Gisela  de  — 395)  — II*- 
cl),  dl.  Wolfhoe  de  — , 403,  (Irmingart 
de  — , 395.)  Slgefrit  de  — Walther  da 
— , tss.  410.  (Warn.  llb.  de  — 395.) 
Wernher  de  — , ta.  410.  Wielandua,  Bnt- 
ebardus  de  — , tss.  409-  Wlelandos  llb. 
bomo  de  — 394.  Wlelant  de  — ,ta.  410. 
(Wlelant  senior  de  — 395),  Wolfhoe  de 
- 403. 

Allheim  (O.A.  Laupheim),  Altbalm  304. 

Atthelm  (O.A.  Riedllngen)  142. 

Althenona,  Altnau  97. 

Allbuaen,  Allhausen  280. 

Altlnbrugg  138  (139.  Anm.  2—4  als  ,nn- 
onnittelt“  bezeichnet , nach  der  S.  420 
In  der  Vorbemerk,  genannten  Zusammen- 
stellung der  Basltzungeu  des  Kl.  Zwiefal- 
ten: „luxta  castrum  Monifort  ln  Wallch- 
gowa-.). 

Altlugen.  Altlngln  471.  422.  424.  - Lnlt- 
frldut  et  Trutwinus  de  — , nobiles,  tss. 

423. 

Attlnsbusin,  Altishausen  119. 

AUisried,  s.  Altrlcbisrleth. 

Altkatnenellenboyen , i.  Kazxenellenbogan. 

Altkirch.  Arrond.,  Im  Eluss  87. 

Allkraulheim,  e.  Cruthelm.  — 4 ad.  B.  A. 
900. 

Alllriuten,  s.  Luutra. 

Altleiningen,  s.  Llningen. 

Altllxheim,  s.  Luchasbelm. 

Altlusshcim.  e.  I.nzbelm. 

Altmanesbuslo , Altmaunesbosln , Altmani- 
husen,  Altmannshmusen  366.  367. 

Altmaonus  de  — , s.  Breteheim.  — aacerd. 
parrochiae  In  Cuuttellngen  44. 

Altmühl,  die  - 793  966. 

Altnau,  a.  Althenowa. 

Alt-fiuifra,  a.  Nluferou. 

Altorf,  Alldorf.  a.  d.  Wertach,  baler.  L.G. 
Oberdorf  375. 

Altorf,  Aledorf,  Altorph,  Alldorf,  O K.  Re- 
vaoaburg,  (rgl.  Wlngarten)  85  — 87.  93. 
704. 205.  — Ortolfus  de  (Aled.)  170.  — 
Wilmandns  de  — 477.  — Altorf  ent.,  -pbens. 
eccla.  20.  — coanobll  abb.  Dlethmarus 
158.  — parrochta  22.  — silva  20.  85. 
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385.  Allorfer  Walt,  Altd.  Wald  »4. 

328. 

Altregmsberg,  ».  Regensbercb. 
Altrlchisrleih,  Albntrhlt,  AUisried,  172. 
375. 

Allschweiher,  ».  Allneswllare. 

Ausbauten,  i.  Altashösen. 

Altspeier  (vgl.  Spira)  3S7. 
Alttleusslingen,  s.  Stmelingen. 
Alttundhausen,  ».  Suuthusen. 

Allthann.  >.  Tauna. 

Allloggenburg.  >.  Tokenbure. 

Altwl«e,  Altwgt,  Barn  du  — , ta.  3. 
Alvingcn,  >.  Llulugen. 

Alxar,  dos.  da  — , ».  Xirchheim. 

Alwin»,  e.  Alewicu». 

Amaldtanl  Tlri  37. 

Amandus,  sancto»  — ».  V ad  astui. 

Am. ira  257. 

Amaguelat,  die  beiden,  ».  Portu»  S.  An- 
derii. 

Ambarc.  s.  Abembargb. 

Arnberg.  ».  Aunibere. 

Ambra,  Ammera,  Ammir,  Ammerhof,  Am- 
mern 165.  166.  176.203.282.  339.- 
Cfturat,  Cunradn»  da  — , ta.  133  (S. 
134.  Anm.  8.  dar  Ort  als  unermittelt  be- 
tcichnet,  gehört  »cboti  das  S.  133  ; ihm 
nackf.  Cönrai  da  Remlchingin  wagen  dock 
biakar).  411. 

Ambtcokusan,  t.  Amltetikiusan. 

Amade»,  Buh,  69.  97.  225. 

Ameiterberr,  Amassarbarc,  kaut.  ftöncks- 

kogf  50.  91. 

Amarim»,  a.  Alniarlcus. 

Amaralada  ( Ammereletten ),  Eberkardusde 

— , ts.  289. 

Amassarbarc.  s.  Amaltarbare. 
Amiclnlswillari,  Haiminswil,  Enaitweiler 

350.  384. 

Amitanhiuian,  Ambtaohusan,  Amlenhaueen, 

calla,  10.  198. 

Ammer*,  Ammerhof.  Ammern,  s.  Ambra. 
Ammereee  >33. 

Ammertlellen , s.  Amarstada. 

Ammir,  s.  Ambra 
Amper , Fluss  >10. 

Amlenhaueen,  s.  Amitankiusan. 

Atingni.  Ansgnl»,  179.  180.  181.  162- 
183.  184.  189.  166.  187.  189. 

Auarlasia,  sancta,  til,  ejus  pbr.  card.  Ari- 
bartus  56.  440.,  Jobannas  197.  202  , Ro- 
gatio» 377.,  Romanus  283. 

Anastasius . pp.  150.  — »anctus,  martyr 
222. 

Andechs.  Anderhsa,  Audcbse,  com.  Bertol- 
te« do  — , ts.  118.  — marchio,  ßertbol- 
dus  da  — , t».  232- 


Andrea»,  »colast.  (Spir.J,  ts.  187.  244.  253. 
254.  357.,  malor.  eeda.  Spir. , t».  263. 
318.  319.  — »anctu»,  ».  Wormaeia 
Andureil,  s.  Auewilat. 

Anegastingin  (Cr.,  Kl.  Engtlingen),  Adel- 
bartus,  Ckilian  da  »lila — , Entast  de  — , »t 
Wernberus,  adv.  da  ead.  villa,  tu.  138. 
Anemarchingen,  Anemerkingen,  (Emerkin- 
gen ),  militas  de  — 340.  — Walthern» 
de  — , ts.  366. 

Anesrilaar»,  Auuewilaere,  Anntceiier,  (»gl. 
diese»)  — Marqnardu»  de  — , t».  289. 
depiler  de  — , t».  293. 

Anewiler,  Anniwilere,  Annulier  (Andweil), 
Barbtoldus,  Bertholdu»  de  — (can.  Con- 
stanti, t».  335.  3G4.  .Marquardt»?)  de 
— , cauon.  Conttant.  332. 

Angalus,  »anctus  — , ejus  diac.  card.  Bobo 

229.,  Gregoriu»  15.  47.,  Hugo  182.184. 

186.,  Johannas  202.  218. 

Anhausen,  a.  d.  Kren «,  Kloster,  s.  Ahn- 
sen (mium.  S.  Mart,  in  — ,).  — baior.  L.G. 
Wal  Irrst.,  s.  Akusen.  — Gross.  Klein  — , 
a.  d.  K amlach,  s.  Abusuu.  — O.A.  Müu». 
367. 

Anna,  »ancla,  virgo.  223. 

Annentobel  96. 

Anuewllaer«  s.  Anesrilaar». 

Auulbere  { Amberg , baiar.  L.G.  Türkheim). 

Hiltobraut  de  — , ts.  423. 

Auuinkusan  119.  121. 

Anniwilere,  Aunuviler,  ».  Anawilar. 
Anntceiier,  s.  Anewilaere,  — rheiobaier. 

Kant.  75.  102.  319.  344.  399. 
Ansbach , s.  (>uolde»bach.  — baier.  L.G. 
260. 

Anteimus,  Ansbelm,  Anshelmut  332.,  ts. 
3G0.  — adv.,  t».  357.  Aigentioen».,  t». 

76.,  mul.,  U.  245.  — camorar.,  t».  133., 
Spir.,  t*.  101-,  mul.  (Spir.),  ts.  45. 
108.  — can.  (Spir.),  ts.  64.  — dien» 
comit,  llugonis  de  Cravveuegge  407. 
— de  — , ».  Duringkclm . Jvstingan, 

Mals,  Wrmellngan.  — ap».  Ilauelbar- 
gens.,  ts.  63.,  uuu»  de  Sasonia,  t».  78. 

— roancip.  402.  — maritus  Wielburc, 
»ororis  Rerklolfl  de  BOh,  407.  — mnl., 
ts.  141.  211.  Spirans,  accle.,  ts.  104. 

— pbr.  card.  tit.  S.  Laurentii  in  Lucius. 

8.  15. 

Antakia,  s.  Antiochia. 

Antbringan,  s.  Antringan. 

Antiochia.  Anlakia,  Antiochien  35.  37. 
Antrlugeu,  Antbringan.  Aut-,  Entriegln, 
( Entringen ),  Beringerus  de  — , ts.  253. 
254.  Kbarhardus  de  — , ts.  272.  — Otto 
de  — , ts.  41 1. 

Antwartus  401. 


Anzalunwilare,  s.  Atelunwiier. 

ApfeUrang,  ».  ABU  träne. 

Appen  >9. 

Appenweier,  ».  Abbanwilare. 

Appennell,  Kant.  98.  99.  1X1. 
Applshusen,  Eppishausen  119. 

Apulien,  4». 

Aquenii»  ppu».  Willelmu»  328. 
Aquileganti«,  -giensis  patriarcha.  CCnradu«, 
Maguutlnus  aap».,  U.  317.,  Peregrinus,  ts. 
135. 

Aquiro,  S.  Maria  in  — diac.  card.  Gerardu» 
(9.)  173.,  Gregoriu»  283.  305.,  Ivo  3. 
Ara,  s.  Are. 

Argon,  Arbona,  Arbun  96.  — Iburg-  Amt. 
99. 121.  - W(ernhartu)  de  — , t».  332. 
— Arbonenie  foreitam  96. 

Archaium,  Arcvalum.  Aretalo,  259.  260  ". 
Ardicio.  diac.  card.  S.  Teodoti,  Theodori  120. 
197.  200.  202.  — pbr.  card.  tit.  S.  Cru- 
cis In  Jerusalem  226. 

Ardulnus,  pbr.  card.  tit.  S.  Crucis  ln  Jeru- 
salem, Jherusalem  192.  197.  202.  218- 
Are,  Area,  Ar»,  ,4ar,  die  — 96.  98  3 27. 
Arelato,  dns.  de  — , Johannes  de  Schalun. 

ta  432. 

Arelsried,  s.  Arnoldosr j]t. 

Areralo,  Arevalom,  ».  Archaium. 
Argentina,  Strassburg  77.  201.  311. 
Arrond  9.  12.  — Argantlnan«.  adv.  An- 
»elmu»,  ts.  76.  — alectu»  Rodulfus,  ts. 
148.  — apalus.  95.  116.  — ep».  Bureh- 
ardus,  u.  76.  135.  Ctmradu«,  Konrad 

286.,  ts.  313.  Ileinricu».  Heinrich "1., 

11.,  III.,  IV.,  ts.  285.  286.  Johanna», 
ts.  432. 

Argoclngen,  -ringan,  -un.  Argottingin,  Kr- 
getingrn,  Krgotlngin,  Ergenningen,  396. 
405.  407.  416.  417. 

Argun,  I Langenargen ),  Volcbardus  da  — , 

mul  , ts.  170. 

Aribartu»,  pbr.  card.  tit.  S.  Anastasia»  56. 
440. 

Arla,  Arlach  111.  (nicht  Arlan  «ia  es 
S.  113,  Anm.  6—9  Irrig  erklärt  ist)  (72. 
Arlancon,  Arlanzon  257. 

Arien,  Irrige  Deutung,  ».  Arla 
Armotla  35. 

Arnedo,  a Arnetum. 

Aruesberc,  -bergk,  *.  Arusperc. 

Arnetum  f Arnedo)  259. 

Arno,  custos  (Nuvl  Mortast.) , ts.  238. 
Arnold,  s.  Arnoldus. 

Arnoldasbacb,  Arnoldsbach  10. 
Arnoldosrfijt,  Arelsried  375. 

Arnoldsbach,  ».  Amoldesbach. 

Aruoldns,  Arnolt  39.,  U.  152.  — adv.  et 
filli  aj.  Arnoldus  at  Walten»,  us.  153 , 


— *dv.  da  — , t,  Rotaubure.  — atpus. 
(Colon.)  43.,  Magen-,  Magun-,  M*-gon-. 
Moguntiuus.  et  acauc.  76.  82.  94.  98.  — 
101.  109.  118.,  Travtrenala,  t*.  193.— 
caucallar.  2.  13.  16.  33.  39.58.  60.63. 
G5.  66.  — canon.  (Splr.),  ta.  64.  — (can». 
Kllwaug.)  425.  — eite»  Uimundin  (Af- 
uoldos  et  Arnolde»),  U«.  139.  — dapifnr 
da  — , s.  Rotaubure.  — da  — , 8.  Blber- 
bacb,  Dierbach,  Ilurrnberc,  Kotwnburc, 
8plm.  — decau.  (Splr.)  207.»  decanus 
maior,  acela.  Splr.  187.  — fr.  (Kiperti 
cuiuxUm)  407.  — Incolae  da  Statin 
(Arnoldu»  et  Arnoldu»,)  iss.  150-  — qul- 
dam  407. 

Arnoldusgut  419. 

Arnolfus,  Artiulphus,  patriarcha  35.  — rex 
438.  439.  — eauclu»  — , confessor  103. 

Artiult  | s.  Arnoldos. 

Anisperc,  Aruesberc,  -bergk,  Arniberg 
lielnricu»  de  — , ts.  (il.  6X. 

Arntlein , baler.  I..G.  103. 

Arnulpbu»,  s.  Arnulfu*. 

Atbach,  s.  Aspacb. 

Asberg.  a.  Ascisberc. 

Aseahe.  Aschach,  Aschah,  A schabe , Atia- 
achuu  (vgl.  Scahen,  ad  — ),  Aeschach,! 
Etehach.Ober-,  Unter-  (O.A.  Kaveusb.) 
20.  »4  XS.  86.  170.  — Frtdericue  sa- 
cerdos Io  — 170.  — Walteruscensual.de 
— , t».  170. 

Atehaffenburg,  haler.  I..U.  966. 

Aachah,  s.  Aseahe. 

Atchaha , Kiedtr-Etehah  (had.  B.A.  VII- 
llugen)  8. 

Aschahe,  s.  Ascahe. 

Aschehusren  , Askeshusen  (Aschhausen'), 
Couradus  de  — 300.  — Theudericua  de  — , 
ts.  146. 

Aschenzo  (Sachen»),  Uelurlcus  de  — , ts. 
32G. 

Aschhausen,  s.  Asehehusren. 

Ascisberc,  Asperk,  Asberg,  209.  210.  — 
decan.  de  — , Küdolfus,  ts.  272. 

Asebeim,  Amen,  10.  1t.  199.  XOl. 

Aslmis,  Albertus  — , ts.  237.  250.  — Marc- 
wardus  — , ts.  357. 

Askeshusen,  e.  Aschehusseu. 

Asluibingeti,  Attelfinje ts  28. 

Aspacb,  Atbach  28. 

Asperk,  s.  Ascisberc. 

Assascheu,  s.  Aseaha  und  Scabeu,  ad  — . 

Asselfingsn,  s.  Asleibluien. 

Assoluesburc  150.  161. 

Astaldus,  pbr.  card.  tlt.  8.  Priscae  120. 

Asteten,  Achetellen  303. 

Astudello,  Aslndillo  257.  t60  tt. 

Atencle,  Atlema  259.  »60 ». 
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Atenherdn.  Altenherd  396.  406. 

Athegbach  20.,  vgl.  Ilegebacb. 

Atlema.  s.  Atencla. 

Attenhausen,  t.  Ilatuuhusen. 

Altenherd,  t.  Atonherde. 

Aluenweiter , s.  Azelunwller. 

Au,  am  lUielu,  e.  0“v«a. 

Au,  bei  liorb,  s.  0«wa. 

Aubaeh,  der  — 4 09. 

Audorf,  e.  Gaslosuo. 

Auenefein.  e.  Ostein). 

Auerbach,  der  — 419. 

Auemheim,  s.  Ouhelm, 

Aufhauten,  s.  Vfbuseu. 

Aufhafen  t»6. 

Aufkirchen , a-  d.  WörulU,  s.  Vfktrchln. 
Augea  e.  Äugte  (H'etasenau). 

Augeusls,  e.  Äugle  (Reichenau)  und  Äu- 
gle ( Weilt  enau). 

Augge n,  s.  Oucheim. 

Äugle,  Au,  am  ltheln,  s.  0“ita. 

Augla,  Augensis,  Äugten»,  abbatis,  eccla., 
Owa,  abbatia  S.  Mariae  ln  — , Reichenau, 

— vgl.  Slntlexesowa  — 66.  96.  142.  143. 
144.  233  267.  317.  — Augen».,  -glens., 
abb.  Ittel-,  Ttiiethelinus,  ts.  90.  232-, 
Z99.  234.,  Frldelo,  Frldelocb,  la.  82., 

93.,  U.98.  Ov'dalricu»),  OMelrlcus,  Vlri- 
cus  99.  97.  14i.  143.  144.,  U.  148. 

— custos  0*(dalrlcus),  ts.  144.  — incolae  | 
143.  — lecus  97.  — nobllea  144.  — 
semifer  A.  do  Iloue,  ts.  144. 

Äugle,  Augea,  -glja,  Ouwe,  Owa,  apud 
Itaueuspurch,  b.  Petri  domus,  cenob., 
«ecle.,  S.  Petrus  In  — Augensis,  -gieitsi», 

— ee,  cenob.  congregatio,  eccla.,  Weit- 
aenau,  10.  Gl.  137.  147.  167.  170.  198. 
247.  277.  278.  320.  333.  350.  - Au- 
geus., -glens.  ppus.  Cbnradus  382.  383., 
llorl-,  llennauuui',^47.  167.  170.,  Nico- 
lens S!9 , Olftolfusj  335. 

Augtburg  , Attgusie  143.  110.  235.  379. 
494.  435.  442.  — urbl  com.  mU.  Chon- 
redtts  ib.  143.  — Augusten«,  civitas 
191.  228.  — dioec.381.  — eccla.  162. 
163.  243.  246.  »61.,  S.  crucls  (Augus- 
ten».) 163.  164.,  S.  Maurltll  191.  228. 

— epatus.  95.  — epus.  27.  67.  436.  — - 
«pus.Chün-,  Con-,  Cun-,Könradus,U.  82. 
98. 148.  162.,  Gualteni»,  e.  Waith.,  Uait- 
wlcus  441.,  Slbojo,  (BUch.  v.  Augsb.) 

496.,  S(ifridns). , Slfrldtts  378.  379., 
Vodelscalcus  , Vodllscbalcus  , Volscalcus 
245.  299.  316.  Waltheros,  Gusltetue  26. 
28.  30.,  u.  32.,  55.  80.  442.,  Wllhslmos, 
ts.  232.  — llbrae  163.  — parochia  67. 

Augustinus,  beatus  32.  34.  70.  127.  148. 
165.  168.  217.  218.  224.225.233.234. 
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262. 281.283. 375. 376.,  sanctus  162.213. 
Aura-  Trimberg,  s.  Trimperc. 

Aurellut , sanctus  — , s.  Ilirtau. 

Aurieh,  s.  Vraha. 

Austrlr,  dux  — Leopoldus,  Llupoldus,  Llut- 
polt,  Lupoldus,  u.  90.  234.  280.  — et 
Stlrie,  u.  301. 

Avena,  Ocwinl,  Otwiid  41t.  4(3. 

Avila,  s.  Abula. 

Axelinus  404.,  — de  — , s.  Mezzestetlu. 
Atelunwller , Anxeluuwilare,  Atnentoeiltr 
87.  91. 

B. 

B.  comes,  ts.  106  (vgl.  Boppo).  — com. 
de  — , e.  Berga.  — de  — , *.  Mals.  — 
decanus  (Wirxeb.),  ts.  109. 

Üabeubere,  Uabettbsrcb,  Bamberg  105.418. 
S.  Georglus  In  — 151.  — Baben-,  -In-, 
Balbergeusii  eps„  ts.  99.  C(ouredus), 
U.  288.,  Eberhard,  Eberhardus  Ebra- 
bardus,  te.  66.,  99.,  ts.  135..  Otto,  U.  89. 
99.  280-,  »98.,  U.  301. 

Babenhauten,  baier.  Herrsch. Gor.  OTS. 
Bebenwtoc,  Bateang  28. 

BebiubrrgensU,  s.  Babenberc. 

Bablnwilere  ( Bebenu>eiler ),  Wecil  et  fr. ejus. 

Gnauno  de  — , tss.  408. 

Bacewilare,  Baxenwilare,  Bataenieeiter, 

148. 

Bach  [Bach,  — vgl.  Bacblo  — ),  Wlrlcus 
de  — , te.  255. 

Bechaim,  Bacheim  [Iller-,  Oeden-  oder 
Edenbaehen  — vgl.  Bacbiu  — ) 70.  223. 
- nicbfrilh  de  -,  ts.  149. 

Bachelnt,  Dachheim  172. 

Baehhauglen,  e.  Bacböbiton. 

Bachhaim,  t.  Bacheim. 

Bacbiu,  (Iller  - Eden  oder  O edenbaehen 
vgl.  Bich  und  BacbalmT),  Udalricu»  .de 
- , ts.  212. 

ßachiugen,  Unlarbächlngen,  (nicht  e.  d. 
Brenz,  wie  S.  29,  Anm,  61  angegeben, 
sondern  einige  Stunden  nordwettl.  von 
Bedingen,  welches  letztere  a.  d.  Brenz) 
28. 

Bachlngen,  Uartmennus  et  lleinrlcus  de  — 

ua.  323. 

Baeh&biton,  Bacöboton,  Barbbbltoo.  Bach- 
hauyten  232.  240. 292.  307.  — Uerthol- 
fus  d«  - 232.  240.  292. 

Uachus,  sanetne  Sergius  et  — , e.  Sergius. 
Backnang.  Bacttang,  Baggenach,  Baggenag 
127.  ttl.  222.  262.  — eccla.  S.  Mtch- 
aalU,  S.  Pancratii  Ibid.  127.  262.  — 
O.A.  T.  109.  »96. 

Bac&boton,  a.  Bachöbltun. 

Badauacgeuul  438. 


456 


Orts-  and  Personen-Register. 


Baden,  Radln  16.  7/6.  - B.A.  188.  »10. 
86t.  — Grshrzgtb.  161.  174.  18». 
184.  »61.  84t.  898.  — Johannas  adv. 

da  — , U.  358-  360.  361.  — marcgrsvia» 

da  — , ta.  368.  — marehlo,  merchioconies 
H(ermannui).,  Hermanne«,  Herlmaonns  da 

u.  51.  6».  57.,  76.,  u.  232.  285., 
358.  — marehlonl«  Herlmannl  fll.  Herl- 
mannna,  (s.  57. 

Baden  (Im  A arg  an).  Bai.  4.  114.  — 
comee  Conradna  da  — 136. 
Badenteeiler.  a.  Wllsre. 

Radin,  a.  Baden. 

Böchingen,  Vater-,  a.  Bachlogen. 
Bärenbacht,  a.  Bernbach. 

Banrnwa,  a.  Barowa. 

Rafbergenals,  a.  ßabenberc. 

Bafcodorf,  Bapben-,  Bauendorph,  Bauio-, 
Paven-,  Bavendorf  21.  84.  86.  148. 
274.  — Halnrlcna  da  — , u.  170. 
Baggenach,  Baggenag,  a Backnang. 
Baglrarit,  Baiereried,  (vgl.  Veeglrarhlt) 

375. 

Baienfurt,  (vgl.  Ezlinsmüll)  9t. 
Baitrfeld,  a.  Rvrevelt. 

Baiermänckingen,  Merching  »47. 
Baiern,  a.  Bavaria. 

Baiertried , s.  Baglrarit  und  Vaaglruhlt. 
Baind  91. 

Baieweil,  a.  ßascwil. 
ßaldrfhelm,  a.  Baldaahaim. 

Baldetichswiler,  Baldenstceiler  87. 

Bald— haim,  Baldelbelm,  Baldesbelm,  Balu- 
heim,  04.-,  Vnt.-,  »18.  — com.  llarth- 
maunua  da  — , ta.  212.  — Dlthocb  et 
fr.  «Jus,  Heinricas  de  — , tas.  149. 
Baldeshuaen,  Halahaueen  191.  228. 
ßaldewln,  — na,  Raldolnus,  Baldnwtnns, 
39.  abb.  da  Monte  S.  Maria  443.  — 
canon,  de  Rruneswlch,  ta.  302.  — rei  35. 
Balingen , O.A.  1».  »00.  411. 

Ballenbarg,  -bnrg,  (Ballenberg)  Conradus 
da  — ,et  Rodegerua  fr.  ejua,  las.  387. 
Ballendorf  28. 

Ballenhart  28. 

Balmbrehtesrlet,  Balmrachearlet,  Ha llmue- 
riedt.  87.  91.  98. 

Baltrameaboven  10. 

Baiahausen.  a.  Baldeahnsen. 

Batnheim,  Ober-,  Unter-,  a.  Baldrshalra. 
Bamberg,  s.  Babanberc. 

Baugratlus.  aauctua,  a.  Pancratio«. 
Bannried,  a.  Barenrletb. 

Bapbendnrf,  a.  Halendorf. 

Bappanbaln,  Pappenheim  355.  — H(eiu- 
ricii»).,  maracalcus  da  — 355. 

Baremietb,  Barin-,  Ilamrleth,  Bannried  20. 
»4.  86.  87. 


BarhÄbiton,  s.  BacbSbiton. 

Bari,  terra  di  — 87, 

Barlnrletb,  s.  Barenrletb. 

Barletla,  Barlatum,  8.  tepulcri  eccla.  lbld. 

35. 

Barnaba«,  aanctna,  apls.  223. 

Barnrletb,  a.  Barenrletb. 

Bartholomaeua,  aanctua  — , apls.  103.  222. 
223. 

Harnlum,  8.  sepulcri  eccla.  extra  caatall.  — 

87. 

Baxcvtil,  Baieteeil  375. 

Baeel,  Kant.  71 8. 174.  — Basilens.  Basl- 
liensia,  eccla.  112.  196.  — epatus.  95. 
— epua.  Ortlelbus,  Ortllebua,  ta.  57. 135. 
Otto.  t*.  432 , Petrus,  u.  433.  — mo- 
neta 153. 

Batiliea ta,  Provinz  88. 

Baslliensis.  s.  Baeel. 

Baallla,  sancta,  virgo  223. 

Bsslnchelm.  Besigheim , 76.  — O.A.  14. 
41.  48.  101.  108.  136. 141.  161.  185. 
»45.  261.  89».  401.  488. 
Batemaringin,  Batemarin,  Rath-,  ßatl-,  Bat- 
maringln,  Beltmaringen  14.  111.  114. 
122.  153.  172.  195.  266. 

Batenesdorf,  Baluendorfl  8. 

Balhenhelm,  s.  BStanbelm. 

Batbmarluglo,  Dati-,  Batmaringin,  6.  Bate- 
marlngin. 

Bainendorf,  s.  Batenesdorf. 

Balnenteeiler,  e.  Bscowilar*. 

Raugiglle,  s.  Buwlget. 

Bauhöfen,  a.  Püwenbouen. 

Baumgarten,  s.  Bongatteu,  -gartin  und  Hun- 
gerten. 

Bailmeuklrcbe  (Böhmenkirch)  , COnradus, 
mercator  de  — 425. 

Bavaria,  Bauwaria,  Bawaris,  Beyern,  Baiern 
8t.  169.  19t.  »60.  878.  - dux  «Jus 
Otto,  ta.  232.  — dux  ejus  ot  Saxoniae 
Ueloricue,  lleinriehus  61.  117.  — Her- 
zog Heinrich  der  Löwe  von  Sachsen  und 
Baiern,  ta.  81t.  — llzg.  Ludwig  ln  — 

337. 

Bavendorf,  Bauendorph,  Bauludorf,  s.  Ba- 
fendorf. 

Batcang,  a.  ßabenwanc. 

Rawaria,  s.  Bavaria, 
llazeuwllare,  s.  Uacewüare. 

Beatrix  imperatrix  147.  — nobll.  matrona 
392.  — uxor  Vionts  comitis  ln  LUga 
117. 

ßebenbute,  Bouenbureb  ( Bebenburg ),  Wolf- 
raramus,  Wolframus  de  — 108.  109.  115. 
145  , ta.  169.  (fr.  Cbnradl  de  Bookea- 
berg),  et  fr.  ejus  Dieterleos,  tss.  161. 
Rebenhusen,  Beblubnsen,  -bualn , -bösem, 


Revenbosen,0«4«siA«««ea,coenob.,domns, 
eccla.,  Kloster,  mium.,  miutu.  S.  Ma- 
riae In  — »48.  249.  »58.  254.  255. 
270.  290.  296.  346.  368.  - praed.  ln 
296.  — abb.  Diepoldus  in  — , ta.  271., 
Lndewlcns  ln  — 385.  — cellerar.  Al- 
bertus de  — 368.  — fratres  de  — 385. 
— eupprlor  Rnrcbardua  de  — , ta.  386. 
Bebenteeiler,  a.  Babinwllare. 
Bebenwilaere,  Beblnwilaere,  -wtlare , Beh- 
weiler?  82.  188.  231.  239.  292.  307. 
Beblkon  3. 

Beblliugin,  Böblingen,  O.A.  99.  »38.  »48. 
»61.  349.  861.  879.  894.  897.  411. 
Walther  de  — , t*.  411. 

Beblnhoseo,  -bnaem,  -bualn,  s.  Bebanhnsen. 
Bebiowilaere,  -wllare,  s.  Bebenwilaere. 
Bebphingen,  a.  Bobphlngen. 

Beckhofen , s.  Betecboue. 

Bc* gingen,  Böchingen  135. 

Uegln-,  Beygeusteln  16. 

Behla,  a.  Reihen. 

Behlenheim,  a.  lielben. 

Behteeiler,  a.  Bebenwilaere. 

Beitzewison,  s.  Bctzwisan. 

Baien,  a.  Bolban. 

Belforado,  s.  Vilforado. 

Belhan,  Belen,  Behla  97.  199. 

Belhen,  Behlenheim  8. 

Belinchon.  s.  Vellochon. 

Beirein,  -us,  -remus,  -rinus  40.  — de  — , 
«.  Creinegga. 

Relsenbrhn,  Elsenbrunnen,  der  — 41».  413. 
ßelaenfelt,  Besenfeld  404.  418. 

Bemberg  109.  170. 

Rena,  soror  dominae  Güte  425. 

Benedictas,  abb.  Wiblingens.,  adminiatr. 
(Reichenbar.)  890.  — pbr.  card.  tiL  S. 
Susannae  377.  — sanctas,  abb.  et  mo- 
nachi de  eo  406.  — ejua(beall)  regula 
8 11.  30.  47.  56.  67.  109.  112.  179. 
181.  183,  188.  195.  196.239.303.304. 
307.  346.,  «Jo«(sanctl)  ordo  338.  431. 
433.  434 , rrgula  27.  199. 

Remidlcloburaul  80. 

Beneve nt,  Beneventana  civitas  35. 
Benningen,  s.  Hünningen. 

Beureubualm.  a.  Bemhaueen. 

Beneheim  485. 

Berahtolt  (437),  s.  Bertoldus. 

Berahtrlb,  ts.  438 

Ber.  aeps.  Msgdebnrgensia,  s.  Magdeburg. 
Ber.  de  — , s.  Sunthuaen. 

Berardus  diae.  S.  Komauae  eccla«.  71. 
Bereu,  s.  Berowa. 

Horrheim , -eim,  -kalra , -heim,  Beziehern, 
Bergheim  (O.A.  Leutklrch),  eccla.,  eccla. 
de  -,  69.  111.  149.  172,  224. 
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Herchein,  Bfiken,  Berkheim  (O.A.  Kaslta- 
gen),  ecola.  268.,  tccla.  S.  Michaela  tu  — j 
273.  ! 

Bercholdus,  Dcrchloldti*,  Rerchtolt,  >.  Ber- 
tolds». 

Berchusen,  Dcrghausen  443. 

Berengaria,  (DU  Aldefon»!  Caitellae  regia, 

256.  257.  258.  259. 

Rereugerus,  -ghrru*,  Ileringer,  -ns,  Brroge- 
rust  ts.  360.  — abb.  iu  Suuuishrnni  160. 

— canon.  maj.  ecclat*.  Spireti».,  ts.  342  - 
do  — , *.  Antrlngen,  RIiiIzuhU,  Gauibtirc. 
[/,orcA]  Itavonstaiu,  (SiinthrimJ.  — fr.  de 
domo  (Wirtxborg.),  u.  53  — laic.  Krbip. 
eccl»*.,  ts.  365.  — üb.  bum»  40.  — 
idiiI.  (Splr  «cd«.},  ts.  45.  — mul.  Splr. 
Mtcl#.  104.  — patruus  Wltegowl  da  Al- 
begga  378.  — plrbanu*  d»*  Mundingrti. 
is.  300.  — virl  uub.  ChÖnradiis  et  — , 
349.  350 

Bereuheim  438- 

Rcrewelfus,  U.  207. 

Berga,  Berga,  Bergen,  Berg,  bol  Kl.  ltoth, 
O.A.  Lcutkirch.  70.  225.  — O.A.  IChin- 
geu.  come*  Berrholdu*  de  — , u.  310  , 
B.  et  Vlricus  de  — , tss.  242  . Bertoldus, 
-fus  et  fr.  c»m.  Vtrtcus,  O^dalricus, 
U*.  193.  205..  Diepoldu*  de  — *r.  fr. 
suus  ltapado , Knppitlo,  tu.  13.  1 42. 
Vol. , Vulrlcus  com.  de  — , t*.  323  . 
339.,  — lleiuricus  de  — , capellauua 
(Philippi)  ducis,  ts.  321  , l.adewleus  de 
— , ts.  323-  — O.A.  IUvetisb.  (vgl.  Monte, 
In—)  139.  eccla.  de  - 20.84.85.87— 
69.  91.  265.,  8.  Petrus  in  — 68.  265.  - 
baior.  L.O.  Miitdelhelui,  20.  86.  — rLein- 
baler.  Kaut  Cande),  Cftnradns  de  — , ts. 
357.  360?  puer  de  — , ts.  361  (Bergen) , 
Wccelo,  Weiel,  Wczelo  de  — , U.  116., 
(mol ) ts.  134,  Diiil.,  ts.  211.  245.  — 
Schweiz.  Kanr.  Appenzell  96.  — Jleili - i 
genberg  (vgl.  dieses  und  .Sancto  Monte)  j 
castellum,  C.  Coutlaut  adv.  et  fr.  suus  | 
com.  II.  habitantes  ibi  144.  — Cbön-, 
Cftnradns,  adv.  fr.  comit,  llelnriri  de  I 

— 231.  240.  292.,  com.  de  - 231. 
232.  240.  292-,  fll.  Cbftnridl  adv.,  - 
Hetnricus  com.  de  — 232.  240.  292. 
390  ?. 

Rorgartirutin , Bergartrltteu  , Dergutreule, 
a.  Rerngartriulhe. 

Bergbiedenheim,  -kielen,  i.  Rutenhelm. 

Berge,  Bergen,  s.  Berga. 

Berghauten , s.  ItercLusen. 

Bergkeim.  s.  Berchaim. 

Ucrgstrtien,  s.  Berleiisteten. 

Bergairasse , dio  — 25t. 

Derglheim . s.  Uerbiboitn. 

ii. 


0er,sai«rn,  44S.  iholnbil.r.  K«ut.  490. 
3S8. 

Ilcrlili,  i.  Herta. 

n«rhth.ioi,  neithelm  (llcrgthchn) , com., 
G.rardu»,  Gerhardut  de  - , tj.  94.  IOC. 

, 152. 

Herbloldus,  a.  Bertoldus. 

Berbtolfus,  s.  Bertolf. 

Berhtolr,  Deihttoldus,  a.  Bertoldus. 
Berichcin,  S.  Bcrdiaim. 
i Rerlkthaldu*  (149),  s.  Bortuldus. 
Berilitraimueiuillaro,  s.  lUrtrtmmesvr. 
Beringen,  Böhringen , Ob.-,  l'nt.-  29.  — 
Bieringen , s.  Biringen. 

Berlnger,  -us,  s.  Rcrengertis. 

Berken.  Berkheim,  s.  Bercbein. 

Brrlanga,  $.  Vcllauga. 

Berlechliigeu,  Berlidiiugen,  -gin  179-  185. 

— Kugelhardus  de  — , ts.  367. 

Berliudis  (dune  mulieres  ejus  nominis,)  299 
Berlicbingin,  tf.  Beriech. 

Bcrli>cb,  s.  Bernloch. 

Bennau,  ts.  357. 

Reimfttingcn,  Bermatingen  204.  274. 

Bern  et  01.  ejus  Born,  \irl  ingenui,  ts».  393 
395.  — Ingen,  homo,  iunlor,  senior,  403. 
Bern.  Kauton,  144.  174. 

[Bernardus,  s.  Bernbardus. 

Bernau.  *.  Bernovta. 

Bernbach,  Bärenbaehl , 135. 

Üernedi,  {Berneck),  Krlewluu»  do  — vir 
nob.  411. 

Bornebart  (146)«  s.  Bernhardns. 
Borngartriiillu*,  -riutlii,  -ruli,  Bcrngarthrivtl, 
Rergaitiruliu,  llergartritten,  Bergalreute. 
21.  24.  86  237.  250. 

Remgerua»  s.  Berengerus. 

Bernhard,  a.  Bernbardus. 

Bernhardshöfe , s.  Berooldoshoueo. 
Bernhardetceitrr.  - tceiher , s.  Bernbartes- 
ui  Ire. 

Berubardus  , Bernhard,  Bemardus,  Berne-, 
Beruhart,  (vgl.Weruhardtis).  ta.  115.231. 
240.  292.  — (eens.  Kicbenbac.)  416.  — 
custo»  Iltaliopon.),  ts.  79.  — de  — , s.  Bern- 
rilb,  Sallesteten.  — diae.  card  S.  Nicho- 
lai  iu  carcrre  Tulliano  192.  — eps.  Por- ‘ 
tuen*,  et  $.  Kufluae  120.  — Krzb.  von 
Magdeburg  288.  — llzg.  zu  Cariuthlii.  | 
ts.  337.  — mul.,  ts.  146.  — pbr.  c*rd. ; 
8.  Petri  ad  vincula  305.,  tit.  S.  ( lemen- 
t»  440.  I 

Bernharteswllre.  Bern  Aar<f«iceifcr, -tceiher. 

298. 

RcrnharleswUen  416. 

Bernhausen , -husen,  -husin,  Beurenhusim, 1 
Beinboldus,  lleceldo  — ,US.,  Volf-,  Wolf- 
ramus  da  — , ts.  18. 


Rernberue,  dictus  Haller  337.  338. 

Bernloch,  Berlocb,  cnrla,  137.  148. 

Remoldeshouon  , (Bernhardshöfe , die  — ) 
Reginboto  do  — 417.  — Kelhilt,  ma- 
trona quaedam  d*»  — 417. 

Brrnoldus,  Bernold,  Rernrtoldtis,  Bernolt, 
abb.  (Ottenbur.)  Abt  (in  Ottob.)  421. 
422.  — de  In  s.  Staufen.  — 
sacerd.  iu  Dornsteten,  fr.  ej.  Rftdolfus. 
matiT  Acida  405.  — senior  liir«auglens. 
moua»ierii , u.  104. 

Bernolfu* , fr.  de  domo  (Wirtzburg.)  53. 

Bernolt  (104),  s.  Bernoldus. 

Bcrnovra,  Bernöwe,  Bernau.  114.  172.  — ~ 
Vlricus  do  — , ts.  326. 

Rernrith  , {Bernried),  Bernbardus  do  — , 

j mul.,  ts.  170. 

Herowa.  Racroira,  Heran.  3.  14.111.  114. 
121.  122.  153.  172.  195.  266. 

Be/ta,  Berhta,  Bertha,  abba.  (iu  Krstciu) 
76.  77.  comititfa  de  — , s.  Clementia. 

— domina  do  — , s.  Gruningeo,  — et 
maritus  ej.  Hugo  de  — , s.  ijueiudorf  — 
botno  mulier  299.  — imperatrix  107.  — 
mater  llartmuti  da  Wilendorf  409.  — 
(ux.  ltcginboldi  üb.  homiiiis)  394. 

Berteligel,  S.  Beteligel. 

Bartoiistelen,  Bergstellen  80. 

Bertha,  t-  Berta. 

Bdrtboiru,  s.  Berhthelm. 

Üerth'dduK,  s.  Bertoldus. 

BerthoUus , s.  BertoUus. 

Bertliolt,  s.  Bertoldus. 

Bertoldus,  Bcrahtolt,  Bercholdus.  Bercbtol- 
dus,  ÜerrlitoSt,  Berbtuldu«,  Berbtolt,  Berhl- 
tuldus,  Bciibtholdus,  Bvrtholdus,  Berl- 
höld.  Ceillinlt,  Bertolt,  l'crhtolt,  PertoN 
dus,  (vgl.  Bertulfu?},  ts.  39-  321.,  406. f 
U.  437.  — abb.  Celleotls  54.  274.,  NqvI 
Caitri,  ts.  49.  (Abt  v.  Kauburg)  52.,  8. 
Bla*ii  2.  14.,  do  Siurcelbruiincti  443.— 
adiutor,  fr.  S.  Bla?U  4 10.  — adv.  de  — , 
s.  Brelhelui,  — ad».  mona*t.  in  lUcheu- 
bach  4 IS.  — an  der  wisi  419.  — aeps. 
Rrciiteiisis,  t*.  193.  — ein.  S.  Killatii 
Wirzab.  38.  — eens,  de  Lftciiiharbt,  419. 

— com.  6.,  ts.  133.,  adv.  illinaug ). 
t*.  155.  da — ,s.  Ach.Om,  Berga,  (Calvta) 
Catzeuollemboge,  llenneberg , Kuenburch, 
8ulza,  Wolfseldr, Zoliera.  —de — ,S.  Aha, 
Allhelm,  Auewller,  Blanklnstein,  Blo- 
chlngen,  Bbtcucbeim,  Brctebeim,  Chambe, 
Creiruecge,  Kber?(eiu.  Khingen,  Ertiugeu, 
Fronhofen,  Kurte,  ürifeustein,  Habicbe»* 
perc-,  Hirsaha,  Lnuphrim , .Mals . Morse, 
Messingiu,  Xcuhuusen.  Nifeu,  Kirtber- 
haue,  (.SallestetenJ , Scbwetiburg.  Seburc, 
Sintzingen,  Spareware^ekke,  Stcincrge 
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Stoufeiibare,  Tume,  Vulechse,  Witelinis- 
nilara , Wlzenhorn,  Wurenberc,  (Wruia- 
lingenj.  — decan.  (Spir.)  108,  U.  133. 

— dux  153.  418.  lunlnr,  senior  400. 
dux  Rorgundlae , ts.  57.  98.  Mora- 
nie,  Is.  293.,  dux  de  Zaringo.  -gin,  Ze- 
rlnga,  -gen,  M.  148.  155.  193  313.  — 
ep*.  Constant , ts,  214,  222.  228.  224 
3C4  381.  — et  Alb»tlus  Zwlgt  (eens.  Ri- 
chenbac.)  419.  — Incola  du  Milnbtiuen. 
da  Statin,  t«.  150.  — Leger,  qiii  dicl- 
cllnr  — 419.  — marchio  da  — ».  .4n- 
decht,  Voheburg.  — Maliers,  mlles,  ninl. 
Augaui.  317.  — natura  libor  «t  nubllls 
17.  — plncarna , t«.  360.  363.  — ple- 
ban.  da  Aablirtingan  249.,  daSavrlt  150-, 
do  Vranchanbovan,  ts.  36G.  367.  — pra- 
lat.  Constant,  eccle.237  — ppus.  Constant, 
accio.,  canon.,  ts.  170,  Constant,  eccla. 
maior.,  ts.  132.  154.,  Spir.  S.  Germani, 
ts.  344.,  S.  Trinität,  eccla.,  ts.  342., 
(Wirzeb.),  ts.  161.  — pbr.  (Auguit.), 
ts.  442.  — quidam  ftliiqua  133.  — 
Stralphn,  ts.  221.  — Strubeche.  ts.  317 
Strublcho.  mnl,  ts.  245.  — subcustos 
(Spir.),  ts.  319.  — urbanus  (Wirzeb.)  co- 
mes 115. 

Itertolf,  -us,  -phtis,  Ilarbt-,  Dcriholfus,  (vgl. 
Hortoldus)  com.  dv  — , s.  .InrfrrAe.  Ili  ige, 
Hlasseuher,  Calwa.  |Stuufenlirrc].  — de—, 
s.  Bachbbltoo,  Buch,  Lorueresheim,  Itict- 

• husen,  Rossewag,  Scharfenberg.  Stoufen- 
barc,  (Tanna],  Waiecbso.  — decan.  (Spir) 
64.,  ts.  123.  141  (ppus.  do  S.  German«), 

— dnx  60.,  dux  lluigundia,  ts.  62  , dux, 
iunior  395.  — aps.  Constantlans.  194. 
205.  235.  — llaito,  ts.  321.  - Hering 
da  — , s.  Ilnssenag.  — nob.  vir  13.  — 
pbr.  de  SBIrgen,  ts.  168. 

Bertolt,  (39.)  s.  Rertoldus. 

Bertram,  s.  Rrttramnms. 

ßartrammes -,  Berihirammesnillare  70.  72. 
225. 

Dcrtrammus,  Bertram,  actnr.  ts.  360.  — 
Risch,  v.  Matz  288.  — procurator,  ts. 
361. 

Henningen  261. 

Iterwart,  senior  llirsaug  monastarii,  ts.  104. 

Bt.sanfon  190. 

Besen  feld , s.  llflsenfelt. 

Besigheim,  s.  Basiiirhefm. 

Itelecboiie,  lleteeboven,  Beckhofen  10.  199. 

Betätige) , Rartaligel  35.  86. 

Retenhiiseii,  ( Hettenhausen ).  dominus  Jo- 
bannos,  miles  da  — 417.  — Hcrmannus 
cleric.  de  — 419. 

Rath,  s.  Gilb. 

Retharaue,  llelra  409. 


Rethstiri,  Ratsara  35.  86 , territor.  97. 
Belra.  s.  Bclhcrana, 
lletsare,  s.  Retlisurl. 

Hettenhausen . s.  Ratanhusan. 

Hettighnfen  , Rattinkovan  165. 
Bettmarinoen.  s.  Ratamaringin. 
Ratzalinisrulc,  s.  ilazellnsriule. 

Ileizwi-au,  -nison,  Bellzeuiton  337.  338. 
Beuren , bei  Salem,  a.  Ruron. 

Ileuren,  Luitgard  vun  — s.  Uuirron. 
Beuron,  s.  Ruron. 

Ileueubtirch,  s.  Rahcnbtirc. 

Bevenbusen , s.  Bcbanhtisan. 

Beyern,  s.  Bavaria. 

Rezrlinsriutr,  Retz-nisrute  88  91.  93. 
Bezelinus,  abb.  Vterin»  vallis,  ts.  344.  442. 
Rezeman,  lib.  bomo,  ts  395, 
liezgenrielh  200. 

Biandrata,  s.  Dlandatensis. 

Ilibara,  fluv.,  Biber,  die  — (im  llsgan)  97. 
Ilibalrith,  ( Bibelrieth Kngalhardut  de—, 
mnl  , ts.  300. 

Biier,  Flüsschen  (im  Hagau),  s.  ilibara  — 
In  Raiern  164.  277.,  die  Innere,  192. 
Biberaeh,  s.  Biberin.  - O.A.  4.25  72  118. 

173.  174.  218.  277.  867.  869 
lliberbach , Bittarbach , Feuerbach  44.  — 
Aritoldus  da  — , ta.  60.  101.  163.  (zu* 
erst  als  lliberbach.  baier.  LG.  Itacbau, 
daun  als  Fauerbach,  zuletzt  als  Bibetbacb, 
baier.  L G.  Werilugcu  grdautet,  kann  in 
allen  drei  Fällen  nur  Lines  dieser  drei 
Orte  sein). 

Biberio,  Bibern.  Biberaeh,  beiar.  L.G. 
Roggenburg,  191.  228. 

. ilibersa,  -sei,  Bibersee  87.  8S.  91. 
Bibersohl  29. 

Dickelsberg.  s.  Rukelsperc. 

Biekesheim,  s.  Ruggcnashciin. 
Biedenkopf,  Kreis  892. 

Biegen,  Hof-,  Sieder-,  e.  Blugen. 

Bianake  . Itieniecb  , castrum  , Bingen  (bei 
Sigmar.)?  Böunighti m (vgl.  Bunneu- 
vhaim)?  256.  260  s.  261, 

Bianattbcim,  BinaU  396. 

Bieringen,  s.  Biringen. 

Bierlingen,  AB-,  Kireh-,  t.  Rilringan. 
Bielenweiler,  ».  Birtelniler. 
i Bietigheim,  s.  Buleticlialm. 
i Rilanta  (accusat.)  Buhler,  die  — 66. 
Oildeehingen.  $.  Billdacbingan. 

Bilfingen,  s.  Binolflagen. 

, Itilgerlnii*.  de  — , t.  Kmeriiigon. 
Bitlenhausen.  Billlnbusln,  s.  Blllunhusun 
llillunc,  -cg,  Biliung,  -us,  d«  — , Jus- 
I lingin.  [Rode].  — dus.  ciaustrnlls,  ts.  42. 

\ — laici  (dito,  Wigzeb),  tss.  34.  53.  — 

mnl.  Spir.  eccla , ts.  104.  — mni.  Wlr- 


zeb.,  ts.  7.  39  (S.  Kil.)„  solltet.,  ts.  146. 
157.,  vicedns.,  ts.  146.  157.  161.. 
Billunbninn , Uillinbusin,  Bitlenhausen 

375. 

Bilrieth,  -rit,  -rith,  Frede-,  Fridcrlcus  de 

- 94.,  »s.  103.  115.  146.,  151. 

Bilringan,  Rirlingan,  Kirchbierlingtu  165. 
166.  174.  175  - 177.  203.  282.  287. 
339  345.  — lletnrlcue  sacerdos  de  — , 
ts.  178.  — (Kireh-  oder  Allbiert.') 
Pietricus  d«  — , ts.  366. 

Ililrit,  -rith,  s.  Ililrielh. 
lUltdachingeu,  Bildeckingen  416. 

Binau,  s.  Bieuenlieim. 

Bindslein,  s.  Rinstein. 

Hiuezwangen , llinrxnauga,  Binswangen 
179.  185. 

Bingen,  s.  Blanaka. 

Biniziiolt  \Binsfeld:,  Bsriugarus  de  — , ts. 

103. 

Binningen,  s.  Bonnliigait. 

Hiunrath,  s.  IVunaiirothe. 
j IliiiiiHliigoii  ( Bilfingen , bei  I'forzh  ?),  II«- 
rimannus  do  — 402. 

Riiirzwange,  a.  ninazwangen. 

Binsfeld,  s.  Üinixuelt. 

Bills  lein.  Bindslein  163. 

Binswangen,  s.  Bliirznangen. 

Irbomes-,  Birbömistorf,  ßirmensdorf  14. 
172. 

Rlrcba  80. 

Biricbn,  ts.  439. 

Biringen,  -in,  Beringen,  -In,  Bisringen. 
160.  179.  185.  /86.  366.  — Craft,  mnl. 
de  — , ta.  146. 

Birlingen,  s.  Düringen. 

Birmensdorf,  s.  Birbomestorf. 

Hirtel-,  Birtewiler.  Bietenweiler  88  91. 
Blrihclo  (vgl.  Berbtoldus),  bnriens  (Spir  ), 
ts.  14 i.  — de,  e.  Llnstetin. 

Ilisanrlus  (monetal,  s.  Bizanclus. 
Biseagisches  Heer  261. 
ülschofles-,  Biskoflescella,  Bischofszell. 
ppura , curtis  in  — 96.  — thurg.  It.A. 
99.  121.  440. 

Bischofsheim,  Neckar-  bad.  B A.  186. 
269.  996.  — Bhein-  bad.  B.A.  9.  — 
Tauber-,  bad.  B.A.  146. 

Bischofshiri,  s.  lliskulTethorl. 
Bischofszell,  s.  Bischoffascella. 
ÜUchnphcavrinrda,  (Bischwind),  Hartmilt, 
mnl.  de  — et  fr.  Rudultus,  tss.  161. 
Risknffesaella.  s.  Blschoffasc. 

Blskuffashorl,  Bischofshiri  96. 

Bilsch  444. 

Biltelbronn.  Bittalbrunn.  -brunnan.  a.  Bis  - 
tbelbrunnan. 

Bitzenhofen,  s.  Bizlnhouen. 
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Diugrn,  nitigc.  Dugi,  Biegen,  Hof-,  Sie- 
der-, »7.  91. 

Iliurruo,  s.  Duron. 

Diucibach,  s.  Diborbach. 

Dinall,  llcuricus,  ppus.  S.  Germ.  (Spir.). 
u.  45. 

Dilancina,  -tiu»,  DUantius  (moneta)  19!) 
219.  224.  225. 

Diiiubouen,  Bitzenhofen  150 
Dlabivro»  coenub.  (vgl.  S.  Job.  bapl.  tun- 
natl.),  hin  ul  euren , abb.  ej.  K.,  Ebu., 
Kbirhardu*  , Eberhard  1.  1 TS.  179-, 

Warner  179.  - O A.  79  60.  69.  73 
81.  177.  164.  700.  710.  793.  731 
761. 

lllaewac,  -wach,  Illawae,  peius  rivus  231. 

240.  292.  307. 

Ulahau  (Text  Glahau),  Btaichcn.  l'nler-  375. 
978. 

Dlairs,  ».  Dlars. 

Dlancbenburcb,  om.  Ttoppo  de  — , «t  fllii 
Cftmadus,  Sigefridu»,  tss.  1 10. 
Diandaten, is,  Dlandraceiisls  (T.  Uiandrola), 
eotu.  Albertus  35  36. 

Dlankiuv’.ein  (Blankenstein)  , IlerhloU  de 
(s.  411. 

Diansingen,  -in,  (vgl.  Flausiugeu)  17  172. 
195.  198.  2G0. 

Dian,  Dlairs,  l'tars  20.  71.  73. 

Blasien  , Hand  - , S.  Dlasii.  moussier. 

in  Nigra  Silva,  s.  unter  S. 

Dlasius,  sanctus,  ej.  ft, tum  238.  — 
Dlassenber ( Btassenturg),  Dartplpbur,coin. 

d«  — , ts.  101. 

Blaulach.  der  — 109. 

Illauteuren , s.  Dlabivron. 

Blanfetden,  s,  Dleurlden. 

Blauinseln,  in  Ulm  795. 

Blauthal  17t. 

Ulauelden  (Blaufeldtn),  ElimUh  de  — , ts. 

115.  — O.A.  7.  (vgl.  Ueratronn). 
Dlaurac,  palus,  a.  Dlaewac. 

Ittelchaha.  Quv.,  Bleich,  die  — 95. 
Dleivlifelt,  Dlrlhfeld,  Bleich-,  1‘leichfeld, 
Ot  -,  Um  -,  438.  — Crtntat  da  — , mnl., 
et  di.  Adelbertus,  tss.  7. 

Dliderliuseu  (Plüderhausen) , Gunolt  de 
- 390.- 

Dliniugeii  [Plieningen),  Hugo  de  — , ts.  18. 
Dluchiugen , -in,  Dlucbingon,  lMurbiugin, 

Plochingen  111.  172.  195.  266.  - 
Derttioldus  de  — , ts.  39.  — Cftuo  de 
— , ts.  75. 

Blnmcnfeld,  bad.  D A.  710.  397. 

Dotibo,  s.  Doppo. 

Dobeubufen,  s.  Dübeuhuueti 
Uobo,  a.  Iluppn. 


'Dobphlugeu,  Debpblngen.  Boyfingen  256. 

I 760 < 

| Uocbonia,  silva  437. 

! Bockesberc,  -berch,  -pere,  -perg,  Boechei- 
berg , Horsbergb,  BQcketberg,  flock*-. 
Hoxberg , capella  ln  — 28U  — bad 
B.A.  33  73.  102.  146.  132.  161.  169 
Onradus,  (7m-,  Cönradu»  de  — . U.  |4G. 

152.  Ißt.  109.  193.  380.  — Ciafto  dJ 
- 279. 

Bodetshauten  233 

BodfUtn,  Podotna,  ( Bodmann)  96.  — Po- 
d.tmt'iis  «ceti.  154.  — Burcardu«  de  — 
et  (fr)  ej.  O^Jricu«,  188.  205. 

Hodentee,  der  — (vgl.  l.emaonu*  lacos) 
63.  92.  98  138.  1 34.  234.  256.  332 
‘ 336. 

Bodmann,  8.  Bodernen. 

Bodo,  Boto.,  mul.  (Wirceb.;,  t».  146.  — 
j Wlrceb.,  t«.  169. 

Bodobnio,  Butobori  (liolicar,  Cr.-. Kt.-) 
Iludigarus,  Itoiidegerus  de  — , M.  iS,  19. 

Iluttingen,  *.  Bebilingln. 

Hückingen,  s.  Beggingen. 

Böhmenkireh.  s.  Baftmenkirehe. 

Möhringen,  Ob.-%  Inf-,  %.  Beringen. 

Bormorum  du\  ct  cp*.  Hannon*,  ti.  301. 

Bönnightitn,  >.  Ilunneiirheliu  u.  Bienecke 

Boellu*,  ptr.  card.  tit  S.  Clementis  15 

Bohlingen,  §.  Bolliuga. 

I Bobs*,  8.  BQchse. 

ßohtheim,  29. 

Bolla,  pptirti , Bott.  96. 

I Holling*.  Buhlingen,  96. 

IkihMin«,  Bottlern » eccla.  in  — 337. 

( llolsterebarh,  llulMerbarh.  rlvulut  ( Cotders- 
bachy  der  — ),  271.  296. 

I Bolatctiti  366. 

Hnlthringen  ( Vollringen ),  lleiuricu*  de  — , 
mul.,  u.  272. 

Homgard,  8.  Bongarien. 

Bondurf  t Hornior/ j Ifainricu*  fl  Wemherus 
de  — muU.,  tss.  272.  .Sigeboto,  fll.  so-  | 
| rorU  eor.  de  — 404. 

lloiirfaaus.  8.  Bonlf. 

! Uoncnlandeu,  8.  ßonlatiden. 

Ilongaiten,  -gertin,  Homgard,  llftngarteu. 
Dautngarlen,  bei  Haiitd,  O.A.  Itavenib. 1 
SO.  — bei  Obfrbauiug. , O A.  Tettuang. 
llciurfeus  de  — , t*.  242.  276.  — b«  i 
Voran,  L.0.  Mfran,  In  Tirol  87. 

Bonifertui,  -fatina,  Boriffarius,  inarcltlo 
Montis  ferrati,  is.  301.  — Paucius,  mar- 
tyr, 103.  437. 

Bötlingen,  8.  Bonningen. 

Bonlandeti,  -lattdun,  Bonfni.inden,  Bon- 
landen . O.A.  l.eoiiberg . abgeg.  1 Ob*. 
183.  ( Bontandur  Wald  101.),  — O.A. 


Leutkircli  70.  223.  3C9.  — O.A.  Stuttg. 
402.  — Diemartis  et  1‘mnbardus , duo 
fratres  de  — 402.  — Wernherua  de  — , 
t*.  90. 

Bonndorf \ bad.  B.A.  4.  II.  15.  58.  113, 
114.  122.  154.  174. 

Bonnirigru,  Bouingen . .Binningen  88.  91. 

Uono,  Pelm»  de  — , pbr.  cani.  lit.  S.  Su* 
«atme  246. 

Bononiense  lerritor.  80. 

Ilonre,  der  — (erns.  Uichenbac.)  415. 

Boppliuus  de  Trinclibftcb  (cau.  Krbip.),  ts. 
.365.  (vgl.  Trimberg). 

Dopfingen.  *.  Bobphingon. 

Boppo,  Bobbo,  Bob«,  Poppo,  (vgl.  Bftbo;, 
U.  39.  — abbas  de  S.  Hurcha/do  (Wir- 
clb.),  li.  103.  — burgraviua  Wirceb., 
t*.  169-,  cotn.  (Wlrcib  Wirceb.  urbis), 
urbanus  (NV<rz«*b.)  160.,  U.  161.,  238. 
439.  — com.  de  — , $,  Henneberg, 
Laufen  , Weitfaaim.  — de  — f.  Irmi- 
nolUibusen,  (rrimbargi.  — diar.  card. 
$.  Angeli  229.  — subdiac.  August. : (s. 
442. 

Botlfeide,  I.udolfus  de  — , tf.  302. 

BoriieUiugiu,  8.  Burfeidiiigeu. 

Boso,  diac.  card.  SSor.  Cotme  et  l>aniiaui 
1 1.3.  — pbr.  card.  S.  Pudentianae,  tit. 
pastori*  180.  162.  184.  166.  — scriptor 
S.  Koni,  ecclae.  69.  71.  74  440. 

Bolenheim , %.  Bftteucueim. 

Bot»,  $.  Ilodo. 

Botobore,  Buhrar , s,  Bodoboro. 

Botzen,  e.  Bozau. 

BGbo  (»gl.  Boppo)  de  — , s.  Vueuiiigen  — 
\lr  generos,  (habitans  in  Viieuiugen)  395. 

Blieben.  Buchhüfe , die  (der  Ob Mittel-, 
Vn  -ßuehh.)  — 172.  (vgl.  Miltllbftcb) 

Böiigaiten,  b Bongarton. 

BÖleui heim , -heim,  llathenheim,  Bolen- 
heim.  135.  199.  — Berlholdu*  de  — 
397. 

Büzmatie'tiusan  {Butimannthauten  , llen- 
ricu*  de  — , ts.  242. 

Boxberg,  s.  Bueke-bere. 

Bo/mi,  Buzon,  Bolzen.  246.  247. 

Uozzniisheim  (Potte nhe im)  CTiurat  de  — , 
mul.,  ts.  7. 

Biabenatic,  ze  — 352. 

Brache,  Urarheim,  Brach , Bracher  Höfe 
74.  73  110. 

Brat  hobereb,  a.  Bracbelbrrc. 

Bracheiui.  b.  Brache. 

Brat  helberc,  Brache-,  Brecliilbereb.  Bfediel- 
berc.  Drechclbcrg,  109.  115.  145.  179. 
185. 

Bracher  Höfe,  8.  Brache. 

58  * 
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Brackenheim , O.A.  4t.  136.  231.  253 
261.  269.  343  397.  402. 

Brad , «.  Pratum. 

Braunieheim , t.  Brunitigcsbeim. 

Braitenbruneo,  Breitenbrunn,  303. 

Uralten-,  -timvanch.  Breitenwauc,  -wauch. 
ßraitenwang , 20.  24  86.  87. 

Brambach,  -bac,  Brombach,  111.  114.  172. 
195.  266. 

Rrauburo,  Waltherus  de  — . ts.  342. 

Brandekke,  ( Brandeck ) — Kgilolfus  de  — , 
ts.  410. 

Brandenburger)»!*  eps.  Suicgerus,  Sulggerus, 
ts.  I.  13 

Brantinhnlz,  Breitenholz,  422. 

Urauitsbcrg , M.  Hrunosperc. 

Hra unschxceig.  8.  Rruneswicb. 

Brechclberc,  brechtlberg , Brechilberch,  s. 
Brachelbe  rc. 

Rregantia,  HrigautnUbi.)  — Bregen*  — 
coin.  Itödolfur  de  — 406.  — Ulrlcus 
de  — , ts.  255. 

Rrelitehcim,  s.  Breieheim. 

Hrciuvclt,  e.  Bremen  eit. 

Breisach , bad.  B.A.  12.  99.  IIS  154. 
174. 

Breisgau,  s.  Hrisegaugia. 

Breilenau,  s.  BreitenÖwen. 

Breiteubrunn.  s.  Braiienbruneu. 

Breitenholz , s.  Ilrantinholz 

P.reitenftwcu  ( Breitenau ),  Kgilolfus  de  — 
400. 

Breltensteln,  s.  Lato  lapide  de  — . 

Breitetinanc,  -wauch,  s.  Draiteuwanch. 

Bremelau  63. 

Bremensls  aeps.  Bertoldiis  193.,  Ilarlwicus 
118. 

Rnune-,  Brrmi-,  Rrrnuielt,  Breinuelt,  63  82. 
231.  240.  292.  307. 

Brenz*,  Brmce,  Breiitze.  fluv.  Breit«,  diu 
- 20.  29  162.  164.  169. 

Brenzanhausen  29,  vgl.  Ahnsen. 

Brctahelm,  -hcln,  -hlra,  Drehte*,  llretho*, 
Rreilieim,  Breiten,  181.  362.  — comi- 
tatus 135  — bad.  B.A.  116.  211.  221. 
2J3  261.  4 OB.  — Allniannn»  d«  — . ts 
123.  — Benhuldut  de  — 44.  rj.  frater 
AUruannus  (sacerd.  d*  Criutelitigen)  44  ; 
Bcriholdus  adv.  d*  — , ts.  116.  Dinno 
miles  de  — , ts.  342.  — BretcheimensU 
moneta  44. 

Breligo,  Ileiiiricus  — , ts.  43. 

Breilach,  die  — 109 

Breiten,  s.  limirlutiui. 

Briiteh.  s.  Bnjion. 

Brig.  Brigach,  Ilrigatia,  flurnen,  12  198 
201 . 

Brisant»,  de  — . s Rrcgntitia. 


Brigenthal , das  — 12. 

Brigittenschloss  (vgl.  Kodt*)  339. 

Brindisi , s.  Brundisium. 

Rrion,  s.  Bruion. 

BrispgAtigia , Hrisgowe.  -Lowe,  Breisgatt , 

8 95. 

Brl&inensis  eps.  I.audoifns,  ts.  431. 

Rwchae),  s.  Bruchsal. 

Bromhach.  * Brambach. 

Bromberg,  Hrotnbergmühte  3 12. 

Bronnen,  s.  Brunnen. 

Ur&ion,  s Bruimi. 

Bröno,  s.  Bruno. 

Brorzoltetheim,  438. 

Brubrrg,  Garlaptr«  de  — nobll.,  ts.  433. 

Bruchsal,  llrochsel,  Hruhesdla,  Bnuhsrlla. 
Drüssal  135. 136  — bad.  B.A.  136.  183. 
269  313.  408.  436.  — S.  Nlcolaus- 
Pfründe  das.  436  — ■ speler.  Landdeka- 
nat  251,  — Albertus  du  — , ts.  342  , 
Albertus  de  — , Gerhardt)*  fr.  «uus  et 
Albertus  fl),  uj  , tss.  363. , Gerhardus 
de  - 104. 

Bruck , Brugg , vgl.  Tonte,  da  — . Aar- 
gauisches B.A.  77. 

Brüht , a.  Brfiuvrlc. 

Brugg , s.  Bruck,  vgl.  Tonte,  de  — . 

Bruhcsella,  s Bruchsal 

Rruinshnrn,  Johannes  d*  — , ourle  reg  rogr , 

ts.  432. 

Bruion,  Rrion  , Br&iori , Ilrusion,  Briach 
86-  87.  91.  — KBdolfus  de  -,  ts.  205. 

Brundisium,  -dusium.  Brindisi , 35.  36. } 
eccla.  S.  Sepulcr.  In  civil.  35. 

Hrunosperc,  Brunsberrh,  -perrh  , Brauns- 
berg 21.  24.  86.  — capella  S.  Martini 
super  — 86. 

Rruneswieli,  Braunschweig.  302.  — canon, 
de  — , Baldiiuinuft.  ts.  302. 

Brüning,  *.  Staufen. 

Bruningesheiin.  Bräunisheim,  27 

Hruuitigus.  Borniggu*.  de  — , Staufen. 

Brunnen.  -In,  -on,  Bronnen  , O.A.  Piber- 
ach  fll  {nicht  O.A.  l.auph.  wie  8.  113. 
Anm.  6—9.,  7..  f.  unrichtig  steht).  172. 
195.  266.  - O.A.  Kl  Iw.  425.  — March- 
wart et  fllict  e|us  Folchtnar  et  Reginmar 
de  — , ts-?.  41. 

nrunn,  Brün».  ahb.  (Illrsaug  ) 398.,  lllrs- 
ang.  408..  in  Kchinhruunen,  ts.  264.  — 
aepft.  Treverens.  135.  — de  — , s.  March- 
dorf.  — eps.  Cnrientiis  (Rrftuo).  ts.  205., 
IIÜt*<helmen*  f t*.  118..  Spirent.  127. — 
fll.  Siga*oi»lsf  ts.  43.  — mll.  Bertoldi 
comit,  de  Wolfstlde,  ts.  222. 

Brniisherch,  -perrh,  s.  Rniriespprc. 

Brfl  'lisella.  flrüssul.  s.  Bruchsal. 

Br^uvfic.  Brüht,  107. 


Bucenwisen,  Buse-,  RuxzewUr  352  353. 
Buch,  Hftb,  Bv*k,  Puobo.  Buch , O.A. 
l.auphelm  (Puocbo)  304  (nicht  O.A. 
Khlngen  wie  S.  305.  Anu.  II.  Irrig 
steht).  — thurg.  Amts  Arbon  119.  — 
(am  Ircbel,  Kant.  ZQrch  — Bv«k  — ) 
ChBnradus  et  Ileinricus  fr.  ej.  de  — , tss 
326.  — {Buchhof T.  O.A.  Horb,  - 
Bfth — ) Wielbure,  soror  Bertholfl  d«  — 
407. 

Buchau,  s.  Bflchangens.  eccla. 

Buchen,  bad.  B.A.  95.  146.  (an  beiden 
Stellen  sollte  Griinfeldiimmein,  bad.  B.A. 
Gerlarhsheim,  nicht  Zimmern,  au  der 
Serkacb,  bad.  B.A. Huchen,  Stehen,  — vgl. 
Zimbre  — .) 

Buchheim , s.  Bttcbhdra. 

Buchhof,  s.  Buch. 

Buchhofe  die  — ( Ob Mittel-.  Unt.- 
Buchhof)  s.  B&chen. 

Buchhorn,  e.  BOchorn. 

Buchtet,  baler.  L.G.  247.  378. 

! Burhorn,  8.  Bftrhorti. 

Buchsacher  Bach,  der  — 218. 

Buchsee , 8.  Büchse. 

Bühl.  8.  Bühel. 

Büna,  die  — 317. 

Bürgeln,  s.  Burgelun. 

BOrren.  Edel Eden-,  Oedcnbeuren , 

! 369.  vgl.  Ruron. 

Hu'wigel,  s.  Ruwigel. 

Buggenesbelm,  Bickcsheim  100.  403. 
Bugfingen  97.  99. 

Bnggo  portuariua  207. 

Bugi,  s.  Biugen. 

Bühel.  Buhcle.  Böhl.  bad.  B.A.St.  199.— 
bad  B.A.  155.  182.  403.  — (bad.  B.A. 
llornbarg V L.  de  — , ts.  51. 

Biihsa,  s.  Büchte. 

, Bv^gigd,  s.  Buwigel. 

Buirron  (vgl.  Ruron).  Liuggarda  de  — 420. 
Builrago,  s Buytrago. 

DokeUprrc,  Bickelsberg.  199. 

UunueurheiRi  ( Bunnigheim  — vgl.  Hie- 
neko  — ),  llalnrlcuf  dn  — 401. 
Bunninga.  Benningen,  437. 

| llübeuhoueii,  Bobenhofen,  Püweubouan.  87. 

i 9L 

BÜcbaugeusi*  eccla..  Buchau,  Kirche  in  — 

371  372. 

Büchhrim.  Buchheim,  39.  169. 

Hüchorn.  Buchoro,  Buchhorn,  colla  de  — 
j 327.,  ceila  et  eccla.  parroch.  85  , eccla. 

2U.  25.  monasteriolum  158. 

Büchse , Boh-,  Buh«e,  Buchsee , 87.  88. 

I Bückn>berg,  s.  Bockesberr. 

| Büdelbrunueu,  s.  Buthclbr. 
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Böh.  Bük,  s.  Buch. 

Bflrsi.  t,  llurach. 

Buticheim.  t.  Butenrhelm. 

Bur, ich , Bumi,  Bflrsi,  Birrain.  Pttrsi.  Purei, 

20.  UL  89.  81. 

Ilurb(«\fcA,  Kmburberch,  Burgberg . 255. 
260v. 

Burcsrdu*.  s.  Bnrchardus. 

Rurcberc.  403. 

Ilurch,  Purcli,  curti*  Sn  Montani*  cum  accla. 
97.  — Burg , llof  in  Latia,  in  Tirol, 

KL  24 

Burcbarduf,  -cardui,  -cbart,  -ckarduf. 
-kardus,  Burkhard , 4L  307.  — abb. 
da  Minute™,  U.  357.»  Abt  von  Ura- 
berg  £85.  — cao.  (Spir),  ts.  64  — 
(cecii.  Kichenbac ) 419.  — elv.  Gimun- 
diu,  t«.  140.  — derlc.  (Wirccb ),  t*.  6. 
53.  — conto*  da  — , *.  llohenbtrc,  Btou- 
fenbcrc,  [Tuwingeri] , Znllera.  — de,  a. 
Achara.  Altheini,  Budefuen.  [Cuutelingen], 
Cureuberc,  Flrcbach,  Frikingen.  Gruntn- 
gen,  lUrbilbarh,  Heriinchi'im,  llohenberc, 
Kettcnburc,  Oberndorf,  OflTciihusen,  Ht- 
scha,  Kode,  SaleMeten,  -Si-iirtTclt.  8u’zo* 
na.  — decan.  (Wirtzb. ),  t*.  53  — der 
Swarxe  (eens,  Kichenbac.)  418  — dlac 
(August },  t*.  44*2.  — dictu*  Nopularius 
417.  — ep*.  Algent.,  t*.  76.  135»  — 
Kr/b.  v.  Magdeburg  988  — rtl.  (Mathilt 
de  Suuthösuii)  399,,  Itadeboloni*  40!.. 
Wielandi  (de  Altheim)  393.  — fr.  pbri. 
Hermann»  do  Siuzcliug**,  03  — hum«« 
ducis  Bertold  G0.  — (incola  de  Cnute- 
lingrti),  t*.  59.  — lib.  houto  132.  — lul- 
le« Magadb.  aepi.,  ts.  399.  — parrochl- 
am.s  ecclae.  de  Cnutelingen,  ts.  45.  — 
pleban.  du  Oflf»»iihuscn , 137. . de  >Vul- 
infttingeu,  ts.  33G.  — (B  [urchardu»].) 
ppti».  de  Sorecli  38 1-  — prior  de  Ham- 
berg, t*.  103.  — sacerd.  de  Offerihuseo 
137.  — serviert*  Bnrchardl  logen,  de 
t’urenberc  394.  — snpprior  d*  Bebin- 
lmten,  t*.  3H>.  — Sanctus  — , t.  unter 
W'irzbnrg. 

Burrrigowe,  Bureng-.  Buringowe,  Burgau 
'10.  25.  £6.  - baier.  L.O.  164.  378. 

Bureveit,  Haierafeld.  80. 

Burfeldingen , Huruel-,  Burfulliiigiu  ( Pul - 
rerdinger  llof ),  Adalbertus.  -treib,  Al- 
bertus de  — , ts.  40»  39.  133. 

Burg.  *.  Burclt. 

Burgau , $.  Burettgono. 

Burgberg,  a.  llurb[e)rch. 

Burgebrach , baler  L.G.  Z.  60 . 94. 

Burgelun,  -ilun.  -uluo,  Burgloli,  Burgein, 
cella  in  — 3.  14.  UL 1 114.  172.  195. 

Burgen»!*  *p«.,  s.  Burgos. 


, Burggrumbach,  «.  Grunbach. 

llurgilun.  Rurglon,  s Burgelun. 

Burgo  de  Osma.  ».  Ox«ma. 

Burgo*  252.  261  — Burgen»!*  aap».  Mar- 
Unna  239. 

Burgulun,  a.  Burgelun. 

Ilurgiindia  99.  Burgundiae  terra  90.  — 
B-ae  dux  Bertoldu*.  ts.  57.  98 , Bertol- 
faa  82.  — Burgundiones  epl. , tss.  133. 

Ilnriiigowe,  *.  Bureitgowe. 

lltirkardu*,  Burkhard,  j.  ßurchardus. 

Burniggu*,  *.  Staufen. 

Buron,  Biurrun , Hnrron,  Burrun , (vgl. 
Buirron,  Liuggarda  de  — ,)  — (Alten- 
beuren,  bad.  B.A.  Salem),  Phftnradu* 
Dl.  Hartnigi  dn  — (imbil.  uinl.  Augiens.) 

142.  143.  (144).  — (Beuron ) Fridericus, 
ppus.  de  — , ts.  132..  - Edel-,  Eden-, 
Ordenbeuren  (vgl.  Bflrren)  111  (ln  Anm. 
6 — 9,  S 114,  Z.  1 r.  o.  unrichtig 
als  Beuron  gedeutet).  172.  1 93.  266-  — 
Kaufbeuren  (»gl.  dieses)  42t. 

lliisewise,  s.  Buceunisen. 

ßutsmannahauaen.  s.  ttözmaneshusen. 

Huteglarius  (censual.  muuast.  Kllwaugcii) 

| 425. 

Butencheira,  Bütichelm,  (Bietigheim.  — 
O.A.  Beslgh.  — ) Buggern«  de— , t*.  45» 
— (bad.  B.A.  ftastatl)  Sifridus  de  — , 
ts.  391 

Rutenhelm.  ßergbietenheim  , - bieten , 10. 

Rutenreth  99. 

Buthel-,  Bitte! -.  Bödel-,  Buttelbrunnen, 
Bittelbrunn,  -bronn,  O A.  Horb,  Hart- 
m&t,  Ilb.  huruo  de  — , ts.  414.  — O.A. 
Neckarsulm  133.  — Gaubüttelbrunn,  39» 

m 

Hutzenberg.  s.  Bitzenberch. 

Runigel  , Bangigele,  -gigile,  Ruewigel. 
B^lgigel,  Paicigt.  20.  21  — capella  S. 
üsnaldi  suprr  — 89»  KL  93.  — Ka- 
pelle des  heil.  Petrus  u.  Vigilius  In  — 

j 9a. 

1 Himrago,  Buiirago,  259. 

Iluranbercb,  Ilulatnk erg,  £8. 

Buzzawite.  $.  Bucanwisan. 

C und  K. 

. C.  adv.  s.  Constantia.  — onon.,  a.  Splr.  — 
com.«  da  — ».  Calwa.  — da  — , a.  Gbt- 
malingiu,  llnhcnloch,  M./intici,  Miuncggr 
Staufen.  — api.,  s.  Babenberg  u.  Con- 
standa. 

Kathwn,  t.  Kasbeln. 

Kadolnus,  39. 

'Caecilia,  Cacilia,  sancta,  virgo,  103.  — 
tit.  S.  Cacilia  pbr.  card.  Cimini  192.. 
(ioizo,  Goso  23.  36  , Maufradus  180.. 


Oclavlauus  73.  113.  120, , Patrus  305 

349. 

KüUertthauten,  s.  Hutan. 

Caalastlnns,  s.  Celastlnas. 

Casaraa  Palästina  ST 
Caavariansls.  s.  Caisbalm. 

Cafar.'ab,  Cafaraab,  35.  S6. 

Kahanang  ( üaehnang)  Gorungas  da  — 
141 

Hattenheim,  >.  Caisbalm. 

Haitenlautem , I9S. 

Kaiientuhl,  aarg.  Krals,  4. 

Caisbalm,  Kaishalm,  Cbaigisbalm . -halm, 
fratras  da  — , In  — , luens,  mium.  Kait- 
Kaieertheim , 79 . SO.  163.  251  — 
Casariansa  territor.  35-  — Caas-ls  abb. 
Udalrlcus  80. 

(Calabria),  s.  Galabrla. 

Calagurri,  Catohorra,  253.  — Calagurrita- 
nus aps.  Bodericus  259. 

Calaudtia  35. 

Calatrabansis  magistar  258. 

Kalawe,  Calrna,  Kalana,  Calewa,  a.  Calwa. 
Calixtns,  Calislns,  pp.  II.  1 4-  112-  194. 
196.  265. . III.  172.  173.  - Sanatus, 
tlt.  aj.  pbr.  card.  Gragorius  31  36.  56. 
71.  pbr.  aard.  S.  Marie  Irans  Tibarim 
Guido  305.«  laborans  218.  226.  229. 
246. 

Calleiidln,  Kallaudln,  Kalenlin,  KaUtn, 
llaliiflcus  da  — , U.  301.  318..  lleinri- 
cus  raarasralcbus,  -kus,  marscalcus  de  — , 

ta.  313.  354.  373. 

Kattcbrunuin  (fco lltnbrunn)  Wibolt  da  — , 

U.  150. 

Kallenbach,  s.  Chalteub. 

Kaltenbrunn,  s.  Kaltabiunnin. 

Caluvva.  Kaluwa,  Calva,  s.  Calwa 
Caluaria  locus  223. 

Calwa,  Kalaw«,  Calawa,  Kalowa,  Calewe, 
Caluvva , Kaluwa,  Calva,  Calwa,  Kalwa. 
Calw,  Kalte,  Adel-,  Adtlbeitus,  Alber- 
tus do  — , adv.  Bichenbac.  410. . com. 
d«  ts.  13.  I04j  m,  ta.  301,  384. 
aj.  frs.  Bartholt , Conrat,  tsa.  104.  — 
Bartolpbus  comas  at  fr.  ajus  da  — , 
tss.  101 . — C(onradus). , Con-,  Cun-, 
Ctln- , Cbuuradu*.  com  da  — , ts.  5J 
| IG.  IQK.  317.  344.  — Cftnradus 
Godafridus  aomltes  da  — , ts«.  363 
— ltegiiitiardus  da  — , ts.  155-  — O.A. 
104.  116  ISS.  210.  36S. 

Cambcrg,  Karoberg,  Kambnrrb,  Com-, 
Homburg.  1 33  (Chambergeus.  eccla.). 
32.  50.  — abb.  da  — , abb.  Cam-, 
Hambergen«.,  «s.  431.  433  . Adilbertus, 
Albertus  53.  102. . Garuotus,  ts.  103. . 
Ilartwtrus  1 — ptlor  da  — Burcbardus, 
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U.  103.  — S.  Aegidien  Probslei  io  — 

$3,  S.  Nico- , Xieholaus  io  — L 53. 
Cambit,  *.  Kembiz. 

Caminata,  roarc*  quam  vocant  — , (Mark- 

hui  Jet)  395. 

Kamlaeh,  die  — 235.  305  3T8. 
(anipidoneusis  (*gl.  Kempten)  abb.  Alber- 
tus, ts.  82»  148  , Cb(onradus).  t*.  433 « 
Cuuradu»,  ts.  432  , l.aufridut,  ta.  205.« 
— eccla.  gubernator  Iludolfus,  ts.  431. 
Campis  2ll  23.  92^ 

Kandel,  ibeiubaier.  Kaot.  101.  116.  134. 
1AL 

Candeilat,  Cauistat,  Cannlustat,  Cannstatt, 
237.  249.  230-  — Wernhere  de  — , 
ts.  30.  - O.A.  4XL  102,  293.  339. 
Canusium  3Z, 

Capella,  Capelle  ( Kappel , O.A.  Rledliugen), 
Hichardus  de  — , ts.  155  (liier  wohl  un- 
richtig auf  Kappel , bad.  ILA.  Acbern, 
gedeutet).  22L  240  202, 

Kapellenberg  3L 
Capilanata,  Provinz  — 38. 

Kappel , s.  Capella. 

Caraceua  230.  262. 

Karebacb,  Karbach.  OlL 
Kariuthiae.  Cartnlhin,  du*  Keiuricus,  t» 
136..  Ilxg.  Bernhard  zu  — , ts.  337. 
Karlomaunus.  Karoluoiatinui).  rex.  438.  430 
Karlsdorf  136. 

Karlsruhe,  bad.  B.A.  1Q_L  134. 183.  21L 
Karlsstadt,  baier.  L.(i.  £. 

Karolomannns.  s.  Karlomannos. 

Karolus,  -ulus,  Francorum  Imp.  16. , rex 
437. 

Karrer,  s.  lfuuoldbperc. 

Carrion  ( de  tos  Condes)  237.  261. 
Karulus,  s.  KanJu*. 

Casals  Lamberti,  Caialymbert.  Kazallinbeit 
37. 

Kasehon  92. 

Ca»*-us,  lleiurtcu*  — ts.  101. 

Kastei , s.  Castello  de  — . 

Caslele  (Castell,  buier.J  Kupertus  dr  — 
et  fllii  ejus  Itftpertus  et  llcriuran,  liberi. 

Im.  1L 

Castellao  regnum  257.  258.  — i*x  Ade- 
Alde-,  Alfoufiis  236.  257.  258.  — All-, 
.\eucuslitien  2liL  262. 

Castello,  Kasteln,  Castil  (Kastei,  Thur-  • 
gallisch,)  Dieldegnio  du  — , ts.  432..  | 
\ vdalricus,  Vliicuf  de  — 333.  31» 4. 
Castro  Soriz.  Castro  Xeriz  237.  260 V P. 
Castulus,  (S.),  martyr,  222. 

Kattenhorn  07. 

Kallenbach,  Nrekar-,  s.  Cazenb. 
Catzeuellemboge,  Kazanelen-,  Kazzenelieu- 
bog^o  (Katsenellenbogen,  AK-,),  com  es 


Ilertoldus  da  — 1 10.  — Kberbardus  de 
— , ts.  433.  — ileimannus  de  — , ts. ; 

1ÜL 

Katsheim.  s.  Kazheln. 

Kalstrang,  s.  Kaz  warte. 

Kaufbeuren  (vgl.  Uuron),  276  , L.G.2Z8. 
Kayh , S.  tialiai. 

Kaz,  s.  Ketsch. 

Kazallinbeit,  s.  Casaln  I.amberti. 
Kazauelrubogeti,  s.  Catzenelleniboge. 
Cazetibacb,  Keckarkatsenbach,  396. 
Kazhciu,  Cachem,  Katsheim . 88-  92. 

Cazo,  ts.  437. 

Caxwanc  ( Knistrang')  423. 
Kaxzeuclletibogen,  s.  Catzencllcmboge. 

Cea,  s.  Zeja. 

Cecilia,  s.  Caecilia.  * 

Kehlen , s.  Keluu. 

Kehrenberg , s.  Kerrinbercb. 

Keilberg  366. 

Ceisterwbouon,  %,  Zaiterlshufen. 
CeitzerrbltouHi,  s.  Zaisenhofen. 

Ceizolfus,  8.  Zeizulfus. 

Celrstinus,  Caelestiuiis.  pp.,  Cölestin,  Pubst, 

II.  29.  3iL  2L  2L  36.  55^_,  1IL  2LL 
273.  273  (Cael,  praes,  aplae.  sedi).  281, 
283.  284.  303.  303.  3M.  309.  216, 
314.  315.  3IL  44L 
Kelheitn , baier.  1..Ü.  79. 

Cello  monte,  S.  Stephanus  in  — , s.  Ste- 
phamis,  S. 

Cella , Zell  am  llammersbach , 8,  — 
Mindelselt , eccla.  373.  — Oberseil. 
(Kloster  aiu  Main  b*l  Wirzburg),  Cel- 
lens.  eccla.  38.  39.,  — abb.  Bertholdus, 
-toldus,  3L  274,  — au  der  Schüssen, 
O.A.  Ka\eiishurg  382.  — Ober -,  l’nler- 
scll  (O.A.  l.cntkirch)  I£L. 

Cella  iuxu  Ctiilicheiui,  Zell  unter  Aichel- 
berg, 4 j. 

Celle  (Zell,  abgeg.  bri  Pforten,  baier.). 

1‘olcrnar  de  — , U.  423. 

Kellmüns,  s.  Clementia. 

Kelmunt  333. 

CeUorigo,  s.  Zellorlgn. 

Kel<o,  Kilse,  Heiuricus  — 310.  311. 
Keluu.  Kehlen , 201.  274. 

Kembiz,  Canibit.  Kembs , Klein-,  (oder 
Kerns?)  HL  12.  11U. 

Kemnat,  i.  Chemlitictun. 

Kempten , vgl.  Campidoncus.)  238. 

Kerns,  b Kembiz. 

Cendus  vgl.  Ceiilius  und  Cinihyuj).  pbr. 
card  SSor.  Johannis  et  Pauli,  lit.  Pa- 
mahii,  349.  377. 

Ivendorf.  b.  Denkeudorf. 

Keiiolinbereh,  Kneltensberg . 87.  22. 
Cernius  (vgl.  Ccncius  und  Ciuthyus),  diac. 


i 


I 


card.  S.  I.uciaa  in  Orthea,  dui.  ppae. 
cauierur.  309- 

Kensingen,  bad.  B.A.  £L  98.  IS 9.  392. 

394. 

Kepflugm,  Kepbiugen,  Koephingen,  Köp— 
fingen , 2il  23  86--  87» 

Kerbenhof,  s Cliorbett. 

Kerberhot «.  s.  Cborbarebolz. 

Ceretto , *.  Cerret. 

Cereso  del  via  Tiron , s.  Zere^o. 

Kerns,  Chernls. 

Cerret,  Cerella , castellum.  33. 

Kerriiiberch,  Kehrenberg , 88.  92. 
Cmterethouen,  s.  Zaiserlshofen. 
Kerzstaleriu  415. 

Cetarlense  territor,  s.  CaUheim. 

Kesch,  s.  Ketsch. 

Keschc,  Kessach , Ob.-,  Vn  179. 
Kesenwiler,  Keaeniceiler,  9*L  Aum.*A. 
Kessach , Ob.-,  Ln  s.  Keschc. 
Kesteiiburc,  Cheeteu-  Kcsteueburc,  -burch, 
Kestenburg,  Maxburg , 140.  206,  — 
liurcbardus  de  — , ts.  75^  Burrhardus 
de  — et  Orushardus  fr.  ejus,  mul*.,  tss. 

m 

Ket^iiach(er1,  Kellenacker,  eccla.  in  — 307 . 
Ketsch , Chess,  Kaz,  Ke#cli , Kez,  Kez*. 

KK).  124.  lilLlALm  313.  2JJL 
Kettenacker , s.  Keteuach[er]. 

Kez,  Kezt».  s.  Ketsch. 

Ch.  abb , 8 Carnpidoucus. 

t'lialtiMi-,  Challinbach,  Kallenbach , 111-  172. 

103» 

Chumbn  (Cham),  Berchtolt  de  — , U.  31L 
Chambergeioi«  eccla.,  s.  Caroberg. 
Chateau- Satins,  Artend.  201. 
Chei^isheim,  -haim,  s.  CaUheim. 
Chemhuetun,  Kemnat,  eccla.  375. 

Chernis.  Kerns,  172. 

Chefs,  s.  Ketsch. 

Cliesloiiburc,  8.  Kesteuburc. 

Cbiburc,  Kugehtirc,  Quiburc,  ( Kiburg ),  Adel- 
bertiii  com.  de  — , 142..  llartuiaunus  com. 
de  — , ts.  98.,  V»*dalrlcus,  Vlricui  c<*m. 
de  — . ts.  232.  328.  373. 

Cliilhrrc,  s.  Kirchberg. 

Chile-,  Chllchtorr,  s.  Kirchdorf. 

Cliilhbrrc,  s.  Kirchberg. 

Chiliau.  s.  Kiüaiius. 

Chilichberg,  8.  Kirchberg. 

Chllichheiin,  s.  Kirchheim. 

Cbilotorf,  s.  Kirchdorf. 

Chl’.perc,  s.  Kirchberg. 

Cliippeiihufen , Kippenhausen  130  (di* 
Deutung  von  Kippeiiliorn  auf  Kippeulm- 
6en  S.  23  i.-t  8.92  berichtigt,  vgl.  htp- 
peiilmro). 
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Cbirberg,  Chircbfrc,  Cbfrchberg,  Chirehberg, 1 
f.  Kirehberg. 

Chirphcndorf,  Kupfe.ndorf,  28. 

Cbirivach  iL 

Chnerign,  (Knöringen,  Ob.-,  Un.-.)  pre- 
bendn  in  — , prad.  in  — 373- 
Chochann  (accusat.),  Kocher , Fluss,  CG 
Choengowe , Ch<»ggeDgon , Chohhangonue, 
Kocher gau,  comitatus,  pagus  i . 66, 438, 
Cholsteten,  Colsteton,  ( Koh/slelten).  Adrl- 
bertu*  com.  da  Achalm,  ndv.  in  — 137. 
— Waltcrus  »acerd.  do  — 137. 
Chunradus,  s.  Conradus. 

Chorbareholz,  silva,  Kerberhol z,  das  — 28, 
Chorban,  Kerbenho/,  28, 

Cborz,  s.  Corel:« 

Chöurn,  Kunenberg,  20.  22 3. 

Ch&no,  s.  C«*no. 

Cb&nrad.  s.  Cunradus. 

Chftnrateswillare,  ChtinrateswiDare . Kon - 
radsteeiier,  70.  225. 

Chozellous  laicus  (Krbipol.  eecle.  — vgl. 

Sabeln  — ),  ts.  305. 

Christiana  expeditio  274.  professio  32. 
ChriMianiis,  CrUtianus,  abb.  da  l.nrela  SI . 
231.  230.  20-L  — abh.  da,  in  Salrm 
128  (Ch.).  1HL  182,  230  - arp*.  Ma- 
gunt.,  Mognnt.  et  acauc.  loti,  J03.  214. 
216.,  at  Garm.  acAtic.  193..  at  par  Ger- 
man. acauc.  232. , — t-aurellar.  vice 
Maguut.  electi  148- 

Cbristina,  Ctlstlua,  sancta,  virgo  223.  tj 
capella,  eccla.  in  — , *.  Itaiientburc. 
ChrlMophorn»,  -forus,  sanctus,  martyr,  103 

222,  223, 

Christus,  s.  Kil-tane>berch. 

C'broivtflshaim.  Crailsheim  191.  228.  — 
O.A.  140.  LS(L  l£L  192.  USO.  295.  \ 
987. 

Chraceün,  s.  Kreuzungen. 

Cbrvfaiitus,  S.  — , martyr  223. 
Chngalenbercb , GutfiiJus  pps.  da  — , ts. 
3(>3.  — Albert  und  Konrad  seine  Nef- 
fen, 2 Gb. 

Chuirinbarh,  s.  Kirnbach  (O.A.  Walds**}. 
Chunigunt,  Curiigiinde,  Kuniguiit,  Gern,  des 
Grafan  Kgon  von  Vniliingrii  430.  uxor 
dni.  Al  war  de  Kircbain  333.  — uxor 
F Gerhard l du l.  de  Kbenleiu  (vgl.  dioes), ' 

302, 

Chunlngathniia.  — e,  s.  Cun  — eu. 
Chiiuradus,  s.  Conradus. 

Ch&no,  a.  Cono. 

Ch&nradus,  s.  Couradus. 

Chftnrateswillare,  s.  Cböuratesw. 

Chur , s.  Curieusis. 

Kiburg,  s.  Chiburc. 

Kicken,  i.  Hartemderiute. 


Kilchberg,  a.  Kirehberg. 

Kiliauu*,  Cbilian,  K> liantis,  Incola  de  Ob- 
rostetiu,  ts.  138.  — sanctas,  martyr.  103 
178.  — ejus  collegium  in  — , s.  Novum 
Monasterium  — aj.  eccla  in  — s.  Wirz- 
bure. 

Kilicdorf,  s.  Kirchdorf. 

Killingen,  s.  Cunliogiu. 

Kilsa,  #.  Kolso. 

Cimber«,  s.  /imbre. 

Kinc,  /lina,  burgum,  Ci  engen , 236.  260'  i. 

Klusdorf,  Kinz-,  Kinzigdorf  S, 

Kinsheim,  s.  Kuneg»?heim. 

Cintharus,  (vgl,  Uuntherus)  Spirans,  eps.  48. 

Cintbyns,  Cintius,  (vgl.  Cincius  und  Can- 
tlus) diae.  card.  S.  Adriani  ISO.  182 
184.  180.  — pbr.  card.  tit.  S.  Coctile 
102. 

Kinutclingan,  s.  Cnutallngen. 

Kinzichn,  fluxius  2. 

Kinz Kinzigdorf,  %,  Kinsdorf. 

Kinzig,  Flüsscheu  (in  Hessen)  291. 

Kinziglhal  201. 

Kippenhausen  . s.  Chippoubusen  und  vgl. 
Kippeuborn. 

Kippenhorn,  Kippiuhnrn.  2_L  2JL  80.  92 L 
(die  irrige  Deutung  S.  25  auf  Kippen- 
hausen ist  S.  92  berichtigt). 

Kirrhain,  8.  Kirchheim. 

Kirehberg.  Chil-,  Cbilh-,  Chllichberc,  Chil- 
parc.  Cliirberg,  Chircbare,  Cbirch-,  Chireb  , 
Kilchberg,  Kircbbergb,  Klrvperc , Kir- 
parch,  a.  d.  Hier.  Ober-,  Unter-,  40.  303. 
301.  — Ober-,  005..  com.  Il^it-,  Iftfth- 
niaunus  da  — , t*.  138  103  203  232 
242  (II ).  226  (fl.).  280..  Otdo,  Otto, 
ts.  <03-  103  (llartmannii*  c.  de  Klra- 
parc  at  aj.  fr.  Otto  c.).  2Öi  210,  212 
(O).  R(udolfns),  ts.  242,  22fi, 

Kirchbierlingen , s.  Ililringeu. 

Kirchdorf.  Chile-,  Cbllcli-  Chilotorf,  Ki- 
lirdurf.  Klrchdorff,  -dorph,  -tnrf,  Klrich- 
dorf,  O.A.  Ltutkircfa,  86.  92.  360.  — 
Kant.  Aargau,  1 1 1.  122  (Atiru.  J und  2 
irrig  Kaut,  /ilricli  statt  Aargau  gesetzt). 
133.  172.  105,  20G,  444. 

Kirche! m,  8.  Kirchheim. 

Kirchenkirnberg . ».  Cftriuberch. 

Kirchheim.  Chilichrim,  Kirch.iiit.  Kircheim, 
nm  Neckar,  bei  Itesigb.  135.  — unter 
Teck.  402  ; du#.  Alwar  de  — 333. : 
O.A.  12,29.  £11  12.  9211  99H  402 
— baiar.  Ilarrsch.Ger  25. 

Kirchheim  - llolanden . rhainbaiar.  Kaut., 
101.  12JL  400. 

Kircparc,  *.  Kirehberg 

Kirnbach , flach,  (O.A.  Tübingen)  Quiren- 
bacb,  rivulus,  221,  206. 


Kirnbach  (O.A.  Waldsee),  Chulrin-,  Curin- 
bach,  350.  384. 

Kirnbach  (bad.  11. A.  Rretten),  s.  Quircm- 
bach. 

Kirpnrch,  a.  Kirehberg. 

Ciiiugiun,  predium  in  — 375.  978, 
Klselone  ( Kisstau ),  Kudolfus  do  — ts. 

313. 

Cisterciensis,  -tlensls,  Cjstarciansls.  Siater- 
ciaosis  consuetudo  296. , ordo  43 . 40. 
5IL  109  (Sist.).  115,  130,  145,  271. 
202.  3üS  300  343.  345.  318.  368.  432.. 
C — sium  fratrum  institutio  170.  181. 
i 83.  1E8.  230.  307.  347..  C-siuro  ordo 
et  ragula  80. 

Kilzighofen,  Gr.-%  Ki f.  Cuzzenouen. 
Kitzingen.  200  , L.G.  900. 

Claron,  s.  Giaron. 

Kleinkembs,  s.  Kenibiz. 

Kteinkomburg  53, 

Clemens  pp.  III.  2G0.  270.  — Sanctus  — , 
tit.  r Jus  pbr.  card.  Rernardus  440..  lloe- 
tius  15, 

Clementia,  castrum.  Kellmunz.  Rurg,  202. 

201.  — Ilerth*  comitissa  do  — 175- 
Klengen,  %.  Cncigen. 

Ciepsheim,  Cieppsheim  (Klepsheim , jazt 
Klepsau).  Leigast  de  — ts.  387. 
Kleitgau  ML 

Klingenmünster,  s.  Münster«. 

ClOttelingrn , KIH-,  Citi-,  Cluttelingen, 
Kiiitnliugeu,  s.  Ciiutelingeii. 

Cncigen,  Klengen , 100, 

KneUensberg,  s.  Kenoliubercb. 
Knilltingen,  s.  Cuutalingan. 

Knöringen , Ob-,  Un  s.  Chnerlgn. 
Cniitolingeu . Kluutolingau , CIO-,  Kitt-, 
CIü-,  Cluttelingen,  Klutelingen , Cnute- 
liggen,  Cnuttelingen , Knilltingen , 44, 
100.  183.  180.  342—343.  — Wort  vi- 
nus, Hurchardus,  Adelbcrtus  de  — . tss. 
50, 

Coca  230. 

Kochen,  Cohen,  Kochen , Ob.-,  Un.-,  425. 
— Kßdulfu*  et  fr.  ejus  U&deger  de  — , 
tss.  42, 

Kochendüren,  s.  Durne. 

Kochergau , a.  Choengowe. 

Kocherslein,  s.  Stein. 

Koeherlhüren,  s.  Durne. 

Cölestin,  Pabst,  s.  Caleilinus. 

Köln,  s,  Colonia. 

Köngen , s.  Cutiingin. 

Köngetried,  s.  Kunigundrrirt. 

Königsbronn  2SL  Kloster  979, 
Königsheim , s.  Kuuingesheim. 
Königshofen,  s.  Cunlngeshouen. 
Königstcarl.  s.  liugesxxart. 
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Köpfinge.n,  Koephingen,  s.  Kepflngcn. 
rohen,  *.  Kochen. 

Kohlstetten.  i.  Chulsietten. 

Colbo,  Cuonradus  et.  fr.  suus  Sigefrldus, 
iss.  60.  — Hetnrlcus  (consual.  Ellw.) 

- 42a. 

('otecnop,  Cunradu*  — 22. 

Collar,  Cuellar  239.  262. 

Colmannus,  oüiI.  S.  Klllaiil  39. 

Colmar,  Kohnar.  t>.  Columbaria. 

Colonia  ei  vita*  42  (dnmux  ibi  in  Kngen- 
gai-vcn).  — Adolfus  maior  decanui  in  - 
IS.  HO.  — Colo niense*  cives  42.  — Co-» 
lonlenelt  aeps.  Philippus,  tfl.  193. . Kci- 
naldu«,  t«.  133.  136.  — electu*,  Adol- 
fu*, ts.  301.  — iusticia  42. 

Colsleteu,  jl  Cholsteten. 

Columbaria,  CW-,  Kalmar,  97.  — Bez. 
201.  384. 

Comburg,  Komburg , fi.  Camberg. 

Comun  96. 

Conrba,  Cucnca,  239.  26t. 

Couo,  Clißtio,  Cbftno,  C'ftno,  Cfinn.  Cum». 
Kftno,  Kuno,  t*.  39-353-  — abb.  Elvac. 
Klwac.  Elwaugeus.  231.,  ts.  264. . 297 
(C. ).  298.  — Adclbrrtus  quidam  ft 
fr.  eju*  — 407.  — ade.  In  OfTciihusen 
1 37  (vgl.  Horna).  — rau.  ercl*.  S Tri- 
nität, (Spir),  u.  342.  — viv.  Worma- 
llens.  2112.  — cleric.  406.  t cleric.  de 
Vvuenlngen  402.  — comes  (vgl.  Arlulm; 
420.  — de  — , a.  Blödlingen,  (irifcn- 
alein,  Heppenheim,  llorwa,  Mtnzetihrrr. 
Phullingiu,  [Saulgau],  Staufen,  [Stofe- 
len], Sumerouwe,  Tuhenstein,  Vtlukofen, 
[Woion].  — laicu*  (Wirzeh.),  t*. 34.  — 
uiiles  comlt.  Hugouis  de  Thüringen  402. 

— innl.  foruitiiin  de  llabesburc,  -purch. 
323.  326.  — nobll.  matronae  Hriumun 
fll.  69  , nobll.  vir  fll.  Emma«  224.  -- 
Billo,  mul.  ducis  Welfoni«  136.  — Cu- 
noni»,  Kftnoni*  pratum  271.  206. 

Konolfingen,  bern.  Amt,  4. 

Cunradu*,  Ch»»u-,  Ch&n-,  Cbuu-,  Chunra- 
du*,  Conrad  (nur  S.  1041.  -rot,  t'oradu», 
Chnrad,  Cbnradu* . -rat.  K&n-,  Cun-, 
Knnradua,  Cunrat,  (’tturadus.  -rat.  Kün- 
radus,  Kanrad , u.  39.  43,  32.  133.. 
236.  — abb.  CampiJon..  ts.  431  , llir- 
»aug.  (K«»n.  II.)  383. . Miitenbrunnen*. 
(vgl.  Mulenbrtiiine)  312.  31Ä  340. 
341.  354  . (Oiteuburranus)  422.  424  , 
Sacra  Silva,  de  — 319.,  S.  Walpurgl*, 
de  S.  W«lp-a.,  31B..  ts.  319..  Sunnes-, 
Sftuiii»beiin , de  — , ts.  342.  344,. 
Zwiuelte,  dn  — , 1*.  170.  — adv.  (vgl. 
S.  .Monte  de—)  240  adv.  de  llrrgu  (vgl. 

Berga,  com.  «io  — ) 23L  292  , Cuutte- 


llngen,  eccle.  de  — (vgl.  I.omereskelm),  > 
ts.  43. , Constantini*  (vgl.  Berga)  144 
(C.)„  Eicbtlbah  (vgl.  diese*) , t«.  36!.. 
Merchingen  (vgl.  dieses.),  ts.  387. , Buke, 
(vgl.  diese»)  rnnl.,  ts.  272.  — archidiac. 
(Wirzeb. , fll  EngelhardI  de  Wlnsperg,). 
ts.  367.  — aep*.  Magunt.  Moguntiti.,  t*.  • 
69.  93.  301..  et  Germ,  acaur.  90.  313. 

328. . aeps.  Magunt , patriarcha  Aquile- 
gens.,  t*.  317.i  aeps  Mag  . Sablens.  ep*. 

262..  Solzpurgr  n*  193.  — burim*.  (Splr*), 
ts.  141.  — canon.  S.  Germani  (Spiren*  ), 
ts.  342.  — cellerar.  (Wirzrb.),  t*.  137. 
161.  — centual.  (Elwaug)  423-  (El- 
wang.  de  Babmeiikirche . de  ller/ogeti- 
hiivtn,  in  campo)  423.  — elvi*  (de) 
Gimuudiii,  t*.  140.  — clericus,  ts.  34 

33..  cleric.  (Worma!.),  ts.  269.  — Colbo 
et  fr.  suus  Sigefridu*  60.  — Coiecnop,  ts. 
73.  — co nies  240  (vgl.  S.  Monte  de  — ) 
comes  do  — , s.  Abvmbergb,  Baden  (Im 
Aargau).  Berga,  Caiwa,  Zoller*.  — com 
palat,  (vgl.  Bhenu»)  1 10  (C.).  ltt.  com. 
palat,  de  i.  Blienus  und  Tuwiugoii, 
— custos  (Spireris.)  ilL  — dapifer,  t*. 
360.  3U3  . dapifer  (mul.  Splreo«),  U. 
43.  104.  198.  134.  HLi  Opifer  de  — , 
fl.  Cropfesberc.  — da  — , *.  Ahtcrtingin, 
Altctlihsen,  Ambra,  Aschehtmcu,  Ballen-  | 
borg,  Berga  ( rlieiubaicr.  )»,  Bockesberc, 
Buch.  Buron.  [Cbugelenberch],  Crriiicbin- 
g»*n,  Hellingen.  I)irbrh*in,  Uriucles,  Kg- 
geutal,  Ense,  Cruuboch,  Groningen,  Gun- 
dclflugen,  Gunziberc,  lladilbntbrrc,  lla- 
heurirt,  Hairtnertiugin.IIolienganc,  llohen- 
locli,  llu!>cn  (S'eekurhauseit)  , llusse- 
cliirche,  Ibelingen.  l.ezen,  l.utncrebheim. ' 
Kiuferon  (iuxta  Waldah«),  Nuzdorf.  Onen-  j 
biirren,  [Orlr«4sr^J,Oitinburren,  P/itsin- 
gen , Phnffitigen.  G'^reinbach.  Kiunichin- 
gin,  Bicih , Biclhu>en,  Kolh,  Schippa. 
Sehussenried,  Schirar+enberg . [Scu- 
ziiigen].  Smalfirgge,  .Stauiheim,  Staufen. 
Steliiecge,  Stofelen,  Sul»gln,  Tagenberrh, 
T^genhuscn,  Tegervelt,  Tiurlugin,  Urnen- 
dorf,  Vroburc,  Wagenhofen , Wuldhau- 
sen,  Walecbse,  Wart  rubere,  Wichartes- 
helm,  [Wiuesbere],  Wrmeliiigen,  Zeizol- 
f^swilre.  — dreau  Nuhnsensis,  t*.  269., 
(Splr.,  mai»»r.  eccle.  Splr.)  318.  319.  — 
diac.  (\ugu*t.),  te.  442.  — dux,  ts. 
81.  231.  239.  292. , 403  , adv.  rnonast. 
S.  Blasll  3 , dux  do  Hachowe,  ts.  2(0.. 
Biit»‘!il»ur»*h  236  — 239  , fr.  imperatori* 
(Krid.  I.  ) . ts.  62  98. . Spoletl , ts. 

232..  Suouie,  Ssveuie,  Surnorum.  Sweuo- 
nnu , 260.  216.  277.  278.  279.,  t». 
293  293^  m 3tT,  t*.  3TL  320.  - 


electus  llildesheimenfl.  imp.  aule  canc. 
3 1 3 , Maguutinua  148.,  Wormatlens..  ts. 
193.  — ep».  Argeutinrn*.  286.,  ts.  313., 
Augusten«.,  ts.  82.  1Ö.  146 , 1 62.  163-, 
ta.  436. , Babinbrrgeus. , ts.  268  (C.)., 
Constantini*.  267.  333  (C.). , Uaiispo- 
nons.,  tfl.  337  (Bisch,  r.  Begeusburgk.), 
«t  reg.  aule  cancoll.,  u.  334..  Sablens., 
Magunt.  *ed.  aeps.,  262..  Sabinensi»  23. 
3-L  36.  71.  ZX.  73.,  Spirans.,  ts.  341., 
342.  343.,  ts.  354..  336.  338.  et  regal, 
•ul.  canc.  373. , N\irccb. , imp.  aule 
canc.  328. , Wtrmatb.  Woxmat.,  t*.  62- 
98.  135.  263..  268.  — et  Bvriugrrus  viri 
notil.,  milit.  330.  — filius  Aru»ildi  adv. 

do  — , s.  Ituteuburg,  Uoppuni»  c«-mit.  de 

— *.  Blauchetiberck,  Cliönradi  comitis 

240.,  Ileinricl,  marcbiuiiis  de  — ».  Buo- 
roisperc.  — fratrr  Alberti  Nto,  ts.  337-, 
Brrthi'ldi  comiti*  adv.  Hirsaug  . u.  133.. 
Brihtloldl  ducii  418. , Frideriri  ducis 
Sweuie,  t*.  37. , FridericS  (I.)  regis,  t*. 
76.  78..  Ileinrici  III.  regl»  107.  — Fur- 
ca, mul.  (Wirzrb.)  t*.  161.  — ln  campo 
(centual  Etw.)  423.  — (inculae  duo) 
de  Milnhoveii,  iss.  13Q.  — laicu»,  ts.  34- 

— üb.  Homo,  resid.  in  castello  ilirsbil, 
ej.  fll.  Conr.  «t  ex  hoc  fliius  Coiiradus 
lü  143.  — iuan-hio,  U.  61.  — mer- 
cator de  Baftmcnkircb* , Cvnr.  fr.  cj 
423.  — mul.  ca»tellan.  In  — , *.  Stra- 
fen y mnl.  S.  Petri  in  Orrngowr,  t*. 

106. . jtWlrzeb.)  1.  — molendioator  de 
Home  416.  — paUtinus  com.,  s.  Bhr- 
iiu*  und  Tübingen.  — piiirrrua,  t*.  163. 
169.  193-,  pinc.  do  — , a.  Winterstctm. 

— pleban.  eccle.  In  GarUhe,  ts.  269.  T 
Brüteten  339.  — portarius,  purtenarius 
(Spir  ),  u 245.  233.  234.  337.  — ppnro 
curam  gereus  in  Alusbarh  383- ; ppu*. 
Augirns.  382.  383. , Cooptant,  maior, 
eccle.,  te.  333.  364.«  Drnkeiidurf,  eccle. 
de  — IX  131  (C.).,  t*.  337.,  (Flon- 
heim, in  -)  t*.  298. . Froburk,  do  — , 
t*.  300..  GWlariensi#,  ts.  297.,  Nuwcn- 
luisens. , ts.  141.,  Splrens.  eccle.  OO. 

SS  , Cf.  2J_L  233.  234u  Splr.  eccle.  s. 
Germani,  t*.  12X  133.  14_L  244.,  Splr. 
eccle  S.  Trinitati*  207.,  ts.  227.  244, 
263  , Worroat. , eccle.  S.  Andre»  in  — , 
U.  342.  — prior  Uo(li*i*Tibu»rn  149.  — 
Pf  in,  U.  22.  — puer  de  Bergen  (vgl 
Berga),  ts.  361.  — rrg.  (Philippi)  aulo 
notar.  329.  — Koinanor , imperat,  rege» 
(I.)  438.  439.  (II.)  Iß  (C&nr.  abar.  Conr. 
III.).,  IM,  107.,  (lll ) L 2*  L 3.  T. 
13.  16.  32.  33.  34.  38.  39.  4P.  AC  42. 
43.  31  (C  ).  32.  33>  37.  38.  77.  78.  &L 
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117.  122.  1315.  142,  143,  1A1.  1D6.1 
220.  23!).  2!>l.  410.  412.  — njfusJ 
scriptor  cpl.  Constant.,  16.  335.  — sa- 
cerd.  d«  Gailenbouen  167.  — «rholastic. 
(Wormai ) 220  (C.).  — scnlthet.  U.  357.. 
scultet.  dn  Gmundin,  t*.  330  — sub- 
diac.  (August U.  442,  urbicom.  Augu- 
stae, mil.  143. 

Konradstceiler , s.  Chönraieswillare. 
Cunrunbtcb,  e.  Grunkach 
Constantia,  -da,  -tiensi*  civitas,  locus,  Co- 
atauz,  ConslannRLbl.  SUL  97.  g&  <)!). 

1 19. 181.  132.  139  133. 232.  243. 2T5 
33L  336.  339.  340.  3AJL  432.  439. 

— bad.  B.A.  LL5. 1AL  206.  210  273. 
336.  — Consfaritiens.  adv.  CAnradut 
240.  — archidiac.  (cauon.  et  — ) Fil- 
dericus,  U.  134.  — canonici,  US.  108.. 
Kcrtholdus,  llnihtoidus  da  — , 6.  Ane- 
»iler,  Cunradus  de  — , 6.  Dettingen  und 
CJiindrlllugfit , Fridericus,  Hermannus, 
t*6.  170..  .Miarqturdub).  de  — , Ane- 
vriler,  Marquardus,  fr.  crllrrar.  Ifiiguiii» 

333. . Rudegerus  da  — , 8.  Katlrthouen, 
Vlricus  da  — , g.  Castil,  Wemherus  de 
— , *.  Algol lingcu  und  Staufen.  — ea- 
pitul.  339.  — cellerar.  Hainricas,  cs. 

108..  Hugo  333..  — chorus  332.  — ruria 
Hl.  231.  230.  291.  — decanus  Iltin- 
ricus  ts.  168.,  V°lrleus,  ts.  386.  — dio- 
«*es.  287.  323.  431.  433.  434.  — cccla 
9iL  9L  132.  209.  235.  26L  269.  273- 

— cccla.  katedral.  268.  — electus  ller- 
iuau  iius,  ts.  232. , Wcitihcrus  363.  — 
rpacus.  11  35  5L  95  LLL  112.  23L 
240,  292.  - tpl.,  epus.  II.  112.  33L 

332..  Rrrcbt-,  Bertholdus,  RerloldiiS,  -fu$ 
m.  203m  l'-  214-.  222.  223  224 . 
235.  364.  381. , Cunradu6  267.  385 
(C.). , Dielhalm  . Ptelbaluiu*  . • hrtmiis  | 
234.  266.  210  (1).).,  18.  271..  273.  ! 
215.  114.  325  (!>.).  31L  335,  t*.  337.. 
33iL  349.  350  (Detbalwusj. , u.  354 
(D.) . 364.  3IL  39!..  Gebdurdus  10. 
ix.  58.  12L  153.  304.  39L  Gerhaidus, 
16.  431. , Ilelurieus , cs.  431. , Her-, 
Her«-  H«riinaiinu*  i|J  17. . 16.  32.  62 . 
95  1LL  HL  12L  131.  132.  137.  144 

146..  ts.  |4&_,  150  15L  153,  193.  Hl  ) 
203.  213,  235.  231.  240.  249.  265. 
36  L 381.,  Marcianus  93.,  Ollo  133.  105 
161.  168.  170.  HL  117.  265.  301 
OvJal- , Udalricus. , 3.  121.  122.  133  . 
K&maldus  91.  — kad.edra  364  — mo- 
neta LLL  IL2,  - placltuo  23L  292 

— pontifices  267.  — ppus , Albertus  de 
— , *.  Siitdeliiingeii,  llertholdus,  ts.  170., 
Rainoldu*  37.«  \\  allhfiuf,  ts.  396-.  malo- 

1L 


rl>  eccle. , Bertholdus,  t*.  154  , Cttnra- 
dua  364  . D.  332.  — 8.  Stephanus,  benti 
St.  cccla.,  ppura.  Id  chlt.  Coost.  (S  j 
Slephanskirche  in  C.)  96.  440.,  ejus 
plebau.  Haluricus,  ts.  336  , ppus.  Fol-  ; 
enandus  1 19 , lldnricus,  t».  134..  Hugo 
364.  — sanctus  L'lrtcu»,  Consianlirusis, 
236.  ejus  ( 0*'delrici  ) iDonast.  serös. 
Gunst,  civ  , in  suburb.  (’.,  s.  Kreuzlin- 
gen.  — synodus  351. 

Constantia  Romanor.  regina  269. 
Constantinus,  ad  ecclarn.  In  Lorecha  per- 
tinens 32- 

Conslanz,  s.  Constantia. 

Coradus,  s.  Conradus. 

Corben,  -blu,  Kork,  2L  23.  87. 

Cords,  Chorz,  Kortsch,  20,  23.  9L 
Cornelius,  samtus,  inart)  r,  222. 

Cornelius  et  Cyprianus,  sancti.  223- 
Coronbach,  s.  Grunkach. 

Kortsch , s.  Cords. 

Cosina*  et  Dambiiu«,  sancti,  martyres  223. 

— eor.  diac.  card.  Boso  1 13.,  Grad-, 
Gratianus  192,  19L  200.  202.  226.  229 
247  291  305  349.  Guido,  Guido  15 
71  , Johannes  377. 

Cosiu-dln,  -uildln,  -midym,  -mldyn,  -modln, 
-inudyn,  -mydjru,  8.  Maria  in  — , ejus 
diac.  card.  Jaclnctus,  -cinthus,  -eintu* 

4L  56,  120,  190  192.  ISA.  196,  19L 
200.  202,  218.  229 . Jacobus  24X,  Jo- 
hannes 349.  8.  Rom.  cccle.  caocellar. 
377..  Mcnlaus  305 

Costanz,  s.  Constantia. 

Gottenheim  ( ilohenkottenheim  ) , Alboro 
de  — ts.  300.,  Albero  et  fr.  6ous  Al- 
bertus de  — (88.  157. 

C&iiTftdu*  -rat,  K&nradus,  6.  Conradus. 
Krähenkerg,  s.  Crelgeberc. 

Krähene.ek , s.  Crelrnecge. 

Kränkingen , s.  Crduchlngeii. 

Cruft,  Grafto,  Krafto,  Craffko,  Crafldo.  abb. 
l.aurrac.  l.urcbae,  cenob.  T.orich  4.  77. 
139.  — (censual.  Kllvatig.)  425  — de 

— s.  Biringen,  Burkesberc,  Hshlngen. 
Hohenlnch,  Lokenhausen,  Sudnebiircb, 
Wertholn.  — luvenU  290. 

Kraichscf,  okerer  — 293. 

Crailsheim,  s.  Cbrouclsbeiiu. 

Crangxinkel  SU.  Ä/. 

Crantse,  Krensheim , bad.  B.A.  Gerlachs- 
heim  (io  ist  statt  ^Gransrben  r O A.  • 
Wdusber*“  S.  153.  Atim.  L zu  leien), : 
Trageboto  de  — , ts.  137. 

Krauflhal , s.  Crouchdal. 

Krautheim , bad.  B.A.  IRL  387 . — Altkr. 

6.  Ciutbvlm. 


Cravvenegge  (Grafeneck)  Hugo  rom.  de 

— 4ÜL 

Crawl  nebele,  Krontcinkel.  69.-  224. 
Creihrgonue  (Kraichgau).  135. 
Cfvlgebere,  Krähenkerg.  2_L  26. 
Crelenecg«,  Crelnegg«,  -egge,  -hegge,  Gren- 
heke  ( Kräheneck ),  Belrcln,  -rdnu-. 
-reinus,  - rlmis  de  — ts.  45  59.  104. 

1 16..  Bortuldus  de  — , ts.  301. 
Creitirhiiigm  ( Kränkingen ),  Cbnradus  de 

— , ts.  58. 

Krensheim,  s.  Crantse. 

Kreu^koch.  der  — 302. 

Kreunc,  keim  steinernen  — , f.  Laplde, 
curtis  in  — . 

Kreu^tiugen,  ChnireJin,  Crurelln,  Krnze- 
lin,  Cnjdingen,  Gruzdingon , 99.  44 f. 

— abbatia  S.  Oudalricl  96  ( darnach 
Amn.  24  zu  dieser  Seite  zu  ergänzen). 

— duiuus,  ecela.  in  — , eccla.  S.  Ou- 
dnl-,  Oudel-  Godalrici  in  — , ln  «ubur- 
bio  Constantiensi,  sec.  Conitaut  civit., 

Kloster  139.  204,  205  214,  215  124. 
325.  439.  — abb.  Dietricus  in  — , ts. 

364.,  March-,  Maikwardus,  Marquar- 
dus  in  — 215  215  326.,  ts.  335  — 
fatniL  Ibid.  215 

Kricb,  Wermirnt  — liberal.,  ts.  15 
Criezhem,  s.  Grlezhelm. 

Crisogonu*.  Grisogonns  diac.  card.  8 . Fra- 
ledi*  1. , — pbr.  card.  Iit.  8.  PraxedL 
8,  15-  — Sanctus,  tlt.  ejus  pbr.  card. 
Albertus  l?3.  Guido  XL  Petrus  202. 
Crhtiauus,  8.  Christianus. 

Cristiua,  sancta,  s.  Christina. 
Kristanesbercb,  Christus,  98.  9L  92. 
Krokskerg,  s.  Kropfasberr. 

Griffel-,  Kröffelbach,  103.  752. 
Krontcinkel . s.  Grauinchele. 

Crupfesberc  , Cropffesberc  ( Krokskerg )% 
Conradus,  Cönradus,  d.ipifer  de  — , ts. 

342  344. 

Crnph , llartuich  — mnl.  Ratisp.  eede. 
ts.  19. 

Croswllsre.  Grosstceier,  404. 

Grote-  Crotbebach,  Groppach , 20,  2L  25. 
Krot+ingen  12, 

Gruiichdal,  Kraufthal , cella  in  — 199. 
CriiceKu,  s.  Kreuzlingen. 

Criicctiarh,  Grurinacha  16.  A3ÜL 
Cruclingen,  s.  Kreuzlingen. 

Krumbach,  baier.  1..G.  247. 
Krummenskach , s.  Gromoltsbach. 
Crutbeim  \ Altkrautheim.,  Gudefrldu«  de  — 
U.  161. 

Crux,  sancta,  s.  Augusta  und  Jerosolioia. 
Kruzeliu,  Cruzellngen,  s.  Kreuzlingen. 
Kuchen  400. 

5Ü 
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Orls*  und  Persouen-Rcgisler. 


Cudo,  Cuto,  Walterus  — iXLl  , mul.  rrgl«, 

l».  72 

CuelUr , $.  Collar. 

hümmerazhufen . t.  Kuiienbrebte»bou?n. 
Künzclsau,  ».  Kuiiczelsawe. 

Kipfendorf,  8.  Chlrpbeudorf. 

Kürnberg , 8.  Curtuborc. 

Cuatringen,  s.  CuMordingeti. 

Kugeburc,  8.  Cbiburr. 

Cugrnnalt,  Gugenwaldt.  Gaugenicald?,  12 

m 

Kugilo,  U.  iX 

Kulmbach , bairr.  L.G.  /02.  t 
Cumblrtdorf,  8.  Gumborofctorf. 

Kunczeltano  , kunztlsau  , £X  . — O.A. 

J03.  /48  1£2.  /T&  ML  5M  387. 
Kuuoge&helin,  Anu-,  Königsheim,  8. 
Kunenbcrg.  8.  Cli6o«n. 
Kuntnbrobtasliouoo,  Kummerazhofcn , fiX 
92. 

Cuuibcrclut  437  t Cuulbertut  da  — , s. 

i lUdilbcrtbrrr). 

Kunlgundoriot,  Köngelried,  HL  32, 
Kunlgunt,  8.  Cbunlgunt. 

Kuiiiugru.  Cuningin,  ( Köngen ) Odio,  Ot- 
do,  Ollo  do  — 209.,  paymmlsta  quond. 
rogis  244. 

Cnniugeshouen,  Chuniugesboua,  -o,  Königs- 
hofen (bad.  B.A.  Boxborg,  balor.  L.Ü. 
Köiiigebofeii , und  Gaukönigsh. , 43S. 
(B.A.  Boxberg,  odor  Gaukönigsh.) 

m 

Cuuingiu,  8.  K - rn. 

Cunllugln,  Kill  in  g en , 425. 

Cunoehusiru  416. 

Cuno,  Kunn.  ^ Cono 
Cunradii.-,  -ral,  Kunradu*,  & Conradus. 
Cfine/a,  (maior  Bortholdi  canon.  Wirzob. 
et  I.fidolU  do  StOliugou.  »oror  Dletbalroi 
do  Toknnburc)  XL 
Cftno,  s.  Cono. 

CQnradu*,  -rat.  Kfinradu»,  a.  Conradus. 
('ftrinbcrc h (\gl.  Curcubexr).  Kirchenkirn- 
berg  221. 

Kupplngtu  (Kuppingen),  Il&dolfus  do  — 
nuil.  ruaicblouid  (Heinr.  dc  Uxonisporc), 

422 

Corel,  coi  lia  — 332. 

Curonberc,  ( Kirnberg  in  Bad.,  vgl.  Cfirin- 
berrb),  Burcbardua  lugen.  d*  — , Mat- 
hilda tuor  ejus  394. 

CuriuibjachJ,  a.  Kirnbach  (O  A.  Wald»*»). 
Curionsls,  von  Chur,  Bisthum  90.  — ep 8. 
Brbno,  ts.  203  t lleliiricu*,  ta.  232.,  Si- 
fridu*,  t».  431.  — Bella,  Hbeiia  96.  97. 
— villa  Atnrdrs  69.  224. 

Kuruntul.  8.  GuarauUua. 
Kurzenrickenbach,  8.  Kicbbcuaoh  minor. 


Kusel,  rheiiibaicr.  Kanl.  141.  242 
Custcrdingen,  Cösiriiigen  ( Kusterdingen ), 
Wulbotto,  Wolthodo  , Woltodo , (11*0/1- 
Wolfbodo ) ot  Kainaldus,  Krmaldus  do  — 
t*«.  18,  12 

Culo,  Waiierus  — , •.  Cudo. 

Cuzzououod,  Kitzighofen,  Gr KI  -.  375. 
Cwirubach,  ».  Quirembacb  ( Quirnbach ). 
Kgburg,  a,  Cbiburr. 

Kyltanui,  t.  Killauus. 

Cymberoo,  a.  /imbre. 

Cyprianus,  saucius.  2.  Cornelius. 

Cyriacus.  sanctus,  martyr,  222.  — tlt  ejus 
pbr.  card.  Nicolaus  36. 

Cyalercicusls,  -os,  s.  Cisterc. 

1>  und  T. 

I).  eps.,  ppus.,  s.  Coustautia. 
Dabenticeiler,  t.  Tagcbrehtesvlier. 
Tabcrnen-,  Thsbernenbrutiuen  2XL  296. 
Dachowe,  Dachau,  bairr.  I-G.  60  — dux 
C&uradus  de  — , U.  210. 

Dachtburg.  i.  Dagesburc. 

Tübingen,  n.  Dageningeii. 

Tüger-,  Tägernfelden,  Tegeruoll. 
Tügeneciter,  a.  Trgerwilarr. 

Düluinge n,  i.  Datlchlnguu. 

Taferlticeiler  £38. 

Dagrberln»,  Tagebrrtus,  rex  16.  95  Ofi. 
Tagebfrhteswiler,TageprebteswiIar.  Dubens- 

weiler  SL  'Jl.  00 

Dag-idar.torf,  Votiert-,  Taitertdorf,  97. 
DagcluliiRen,Tageiflngun,l)agiiyiiigin,TAiiif- 
fingen  (O.A.  Ilerienb.)  Ä 4LL  — 
Wernhcrus  do  — et  (r.  riu*  Welto  400. 
Dagrmaiesbach,  Damerabach,  404. 
Tageiibercb  ( Uannbergl ) Cunradus  de  — 
152. 

Tagepreblesnilar,  $.  Tagebrrbtrrwiler, 
Dagrrburc,  T4g...burch,Thagi'aburg(0arA/-, 
Dagtburgi,  Albeitui  coni,  de  — t».  313.» 
Uugo  c«ui  de  — 71* , ts.  I.i0. 
Dagrviinge»,  Oege« Ingen,  Tübingen,  10 
lüg. 

DaglMngin,  •.  Dageluiiigeii. 

Dogtburg.  s.  Dagesburc. 

Dahenfeld.  6.  Tabeuuelt. 

Tabenstrin  ( Hauch- , Tauchstein),  Cönu 

de  — 3ütL 

Tahennelt,  Dahenfeld.  Ig5. 

Dahn  HIß.  — rlielubtler.  Kaut.  116. 

— All-,  t.  Tanne 
Talgeuhuaen,  Thannhauten,  24(*. 
Daitendorf,  ».  Tisendnrr. 

Taitertdorf.  s.  Dagrdatstorf. 

Talabera,  Talavera,  Tulacera , la  cieja. 

259,  2C0.  161. 

Talatnaiica,  259.  £61. 


Tale  (Thal),  llildebrandos  de  — mal  , ts. 

249. 

Palebelm , Paihrim.  Thalheim.  402.  406. 
— Knztuan  de  — 402.  406.  — Walt- 
herus  de  — 41?. 

Tallhoueii  (Thalhofen),  Wernherus  de — , 

l*.  423. 

Dalmatien,  ilrg.  von  £10. 

Palmaz/Ingen,  DeUmentingen,  70.  22a. 
Paniasus,  sanctus,  papa  222.  221.  — S. 

I.aurentius  et  — , s.  Laurentina. 
Domertbaeh.  I.  Paxemaretbach. 

Damianuf,  Cusmaa  et  — , sancti,  s.  Cosroas. 
Pammo,  custos  (in  OWcnguv  \ e),  w.  106. 
Pampbeedurr,  Ulcbullus  de  — nzisl  , ts.  161. 
Pancratesbelm,  Dangoltheim.  8. 
üangrindtln,  >.  (jrludrlln. 

Tanheni,  -beim,  Tatiibaeira,  Ttnnheim , III. 

172.  195. 

Dankeltweiler  9t. 

Tanna,  s.  Tanne. 

Dannberg,  »,  Tagenberch. 

Tanne,  Danne,  Thanne  (Dahn,  Altdahn), 
Frlderlcns  de  — 250. . Wcrnhardus  de  — 
44.  146. 

Tanne,  -a,  Thanne  ( Alllhann , O.A.  Waids«»,), 
Herlhuldus , Pertoldus  do  — U.  213. 
242.  276.  Beitoldus  et  Kucrhardus  de  — 
tsa.  214.  Kberbardus  de  — et  fr.  suus 
Bertnlfus,  tss.  205.  über-,  Eblr-,  Enir- 
hardus  de  — ts.  138..  mul. , ts.  249. 
pincerna  de  — ts.  32L  328. 

Danubius,  flu».  Donau,  die  — 93.  SR. 
UZ  ISA.  165.  166.  167.  tu.  179. 
£3£  £61  £77.  351.  378. 

Taphelm  (Dapfew,  Regiubart,  Iteinhardu«. 

lib.  hotnn  de  — 142,  141, 

Tarabulot.  s.  Tripolil. 

Tardingen,  a.  Trrdiugiu. 

Daria,  saucta,  sirgo,  223. 

Tarulslo,  Thomas  potrstas  de  — 288. 
Dassels , I.utolfus  dc  — frater  (Keinaldi) 
cancellarii  (Vrid.  I.),  t».  1 19. 
Paticbingun,  Dütaingen  411. 

Taubenloch.  s.  Tuubeulucb. 

Tauler,  die  — 7.  33.  39.  40.  106. 

116  169. 

Dauchingen  ü 

Hauch-,  Tauckttein.  s.  Tabenstein. 

Pauld,  ppus.  de  I.lubyke,  ts.  102. 

Teck,  Teccke,  Te«k«,  castrum,  00.  331. 

— dux  Albertus  de  — , ts.  295. 
Teclteneborc  (Tecklenburg) , com.  Hor- 
vviuus  de  — , ts.  94. 

Teddiugen,  s.  Dettingen. 

Ueddiiibeliu.  Dellenheim.  115. 

Prderlcb  (I8-),  a.  Pietericus. 

Pediliugen,  -gun,  Tetilingen , -gun,  Dell- 
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lingen  406.  409.  — Figiluardus,  Klgll- 
wart  do  — 406..  I«.  409..  lrmengart  do 

— 406. 

Drdo , com. , fr.  nurcliionis  Teoderici  de 
Landesberc  (\gl.  dic***},  ts.  193. 
Degenbardus  do  — , *.  ilelonstein. 
Tegenhuseti  ( Deggenhausen  ),  ChOnradus 

do  — 3Ö2 

Trgerense,  abb.  Maiiegoldus  de  — , ts.  2S9. 
3IÜ 

Degerloch  349. 

Prgeriione , pegeniauw,  Degcrnau  (Ü.A. 
Wald»«*),  1Ü..  139, 

Togo  noli,  Tereufolt,  (Tiyer-,  Tägem- 
fclden),  C(onradus).  do  — u.  332.  Lu- 
tuldui  do  — ts.  59. 

Teglrnowe,  occla.,  Tegernau  (In  Oaden) 

m, 

TegenriJtra,  Tägerweiler,  06. 
Pogewingon,  a.  Dageningen. 

Deggendorf,  balor.  L.G.  72, 
Deggenhausen , s.  Tegenhusen. 

Tehitberus  (4*),  §.  Pietericu*. 

Teigiugeu,  -gin,  Toeg-,  Tög-,  Touglngln, 
Thäingen  ]_LL  112  112  13X  2£lL 
Deilingen  233. 

Pcinkendorf,  t.  Dankondorf. 

Deisenhofen , s.  Tiseohnusn. 
Dellmensingen,  8.  l>almazxingo:i. 

Peru  borg,  ».  Tonnlborc. 

Pcnchelingen,  Denklingen , 246. 
Tennnarch,  Tennen»,  Thenenujarck,  Theu- 
noiiinarcb,  rex  Swein  do  — , ts.  XL  62. 
Denkcndorf,  Peinkon-,  Donchm-,  Penkln- 
dorf,  eccla.  in  — , occis.  S.  Sepulcri  in  — 
IX  12,  1&  15  (den  Kondor  f).  24,  35 
(do  Kondorf).  3£  (Detrendorf).  131.  132. 
213.  267.  268.  333.  356.  337.  - ndv. 
I.udenicu»  do  — 13.  — ppus.  Adelhar- 
du*  dn  — 268.,  Alardus  (S.  Feligii)  de 

— 272.,  Con-  CTuiradus  do  — 13.352 
— S.  Pelagius  d«  — 272. 

Denklingen,  s.  Peuchclingen. 

Dennach  52. 

Toiinebrunuo.  Thennenbronn,  199. 
Teuiienmarck,  s.  Tenemarch. 

Tenuibere,-  berch,  Ktmuiberch,  Dcmberg. 

ni.  ii2  liLL  ior. 

Tonnishaim,  Dennheiut,  69-  224- 
Tenzilinuiler,  Tenzonwllor,  Dennen-,  Del- 
•enweiter,  88,  22  23, 

Teo doricus,  8.  Theodoricus. 

Teodurus,  s.  Theodorus. 

Tophon-,  Tepbiiihart,  Tepfenhart  82,  1KS. 

231.  239.  289.  290.  392  303.  307. 
Tordlngln,  Tar-,  Tlterdingeu , Derlingen. 
Ob-,  I a.-,  2LL  298,  312,  313,  - 
Pietroarus  do  — liberal , t§.  245.,  Theo- 


doricus mil.  do  — , famul,  censnal.  occlo. 
!n  Ascibborc  209..  Walterti*  do  — libe- 
ral , t*.  IX 

Derendorf,  8.  Tnrnidorf. 

Terenfold,  s.  Teger\*lt.  * 

Derlna,  de  Kiva,  caoalo.  (ra*ale  S.  Urine, 
vgl.  dieses.)  33  31 L 

Derlingen , •.  Tordlngln. 

Pessanf,  s.  Aerati«. 

Peterieus  (118).  s.  Pioterlms. 

Tetiiiugon,  -gmi,  *.  Podii ingon 

Detrendorf,  a.  Pcnkondorf. 

Dethalmus,  s.  Diethelmu*. 

| DettcUacM,  baior.  L.G.  2, 

Dellenheim . s.  Peddinheim. 

Tottilobah  438. 

Deilingen,  Toddlngcn,  Tettingen,  -gun, 
(zoller.  O.A.  Glatt)  4£l&  4Ö9,  — Petrus 
miles  do  — 413. 

Dettingen,  Tettingen  (bad.  II. A.  Comtanz), 
Cuuradus  do  — , t«.  335. 

Deilingen.  Totlugon,  -gln  (O.A.  Ileidan- 
heim)  22  28.  22  3CL.  eccla  8.  lMri 
do  — 22  3iL  5X 

Ttllnang , O.A.  24—26.  22.82,  91-93. 
132,  148  1SL  1TL  182,  206.  206. 
233.  243  249.  275.  290.  924. 

325. 

Dellen  weiter , §.  Tonzilinwitor. 

Teufclsmühle  52. 

Teutonici,  s.  Theutonice  parte*. 

Deutschland  276.  313. 

Tbabernonbrvnnon,  s.  Tabemoubr. 

Tbadaon*,  sanctu«,  apis.  223. 

Thäingen.  s.  Teigiugeu. 

Tbagesburc,  s.  Pagosburc. 

Thaitfingen . >.  Pagoluingoii. 

Thal.  s.  Talo. 

Thaldorf,  148, 

Thalheim,  s.  Paleheim. 

Thalhofen,  s Talihourri. 

Thomm  13,  HO. 

Thauno,  ».  Tanne. 

Thannhausen,  s.  Taigenhuson. 

Thannhelm.  8.  Taubem. 

Tharissa,  Theres,  Kloster,  dignandus,  abb. 


desberc.  — railos,  ti.  394.  — puor  310. 
— vir  iugenuus,  ti.  395. 

Theodenlnus,  -uulnu«,  -vinus,  Theodwinus. 
S.  Kuflnae  cps.  8,  IX  3L  36,  36. 

Thoodlnus,  eps.  Portuensis  et  S.  Kutine 
sedis  226.  229.  — pbr.  cord.  S.  Vitalis, 
tit.  Vestinae,  180  192  202 

Theodoricus,  s.  Theodericus. 

Theodorus.  Tondoros,  sanctus,  martyr  35.  — 
ejus  diae.  c&rd.  Ardirio  12U.  197.  200. 
202..  Matheus  349. 

Theodwiuus,  s.  Theodowinus. 

Thordingen,  s.  Terdingin. 

Theres,  s.  Tharissa. 

Thes weiter , s.  Touziniwiler. 

Theuringen , 04.-,  s.  TU  ringen. 

Theutonice  parte»  392.  — Teutonici  epi. 
136.  — Theutouicor.y  lleinricus  de  ordine 
fratrum  domus  — , ts.  432. 

Thierbach.  Milden-,  s.  Pierbach. 

Thierslein , s.  Tierstoiu. 

Thiethelmus,  s.  Pielhelmu». 

Thingau,  Unter-,  s.  Tungowe. 

Thioncilte  444. 

Thioto  eps.  Wircfb.  43B.  439. 

Thisinis,  s.  Tisens. 

Thitrnheim  ( Dillenhtim),  Hubertus  de  — 
lalr.,  ts.  39. 

Thliifonhuliwo.  s.  Tiufenbuluiro. 

Thomas,  potestas  de  Taruisio,  ts.  2^8.  — 
pbr.  card.  tlt.  Vestino  3L 

Thonbach,  s.  Pftmbach. 

Thüringen.  8.  Turiiigia. 

Thuingen.  >.  Tuwingen. 

Thumlingen,  s.  Pungelhingiu. 

Thunersee,  s.  Tiinte. 

Thuningen,  *.  Tuningon. 

Thur,  die  — 440. 

Tbtiragrusis  pagus,  Thurgau,  s.  Turgttao. 

Thüringen,  s Tiurlngeu. 

Thnringia.  s.  Turingia. 

Thuwirigen.  s.  Tuningon. 

Thymothous  et  .Syuiphoriamis,  sancti,  mar- 
tyres. 221 

Tiberis,  s.  Maria,  sancta  — . 

Pibertus  (\gl.  Theodeb.}  canon,  de  Geren- 


de — X 

ThennenLronn,  s.  Teiincbrunne. 
Theobaldus . abb.  do  .Sconaugia , ts.  344 

— coni,  do  — , s.  Lechesgemundo.  — 
Güssen  162 

Theodcbertu*  {cgl.  Pibortus),  abb.  ruonast. 

S.  Hla»»ii  do  8ilva  Nigra,  194. 
Theodericus,  Tsode-  Teodorlcus,  Theodori- 
cus, (\gl.  Pirtericus) . abb.  de  Werde, 
ts.  163.  — comes  de  — , s.  Uara.  — de 

— s.  Aschehuszcn,  .Stamheim,  Terdio- 
giu.  Widen  — marcliio  do  — , s.  Lau- 


guwe,  ts.  106. 

Ticchingcn.  Oberdischingen.  4G.  303 
Picbingeii,  Dickingen.  23, 

Ticirobah  ( Pittenbach),  llberhardus  de 
— , ts.  370. 

: Pldaci , J.upus  — , do  Mena  25*9.  *—  rne- 
riuus  regi«,  259. 
pidacus,  HL  comit.  I.upi,  2511, 

Pidacus  Gemcnez,  Xomeuex  259  2602. 
Didericus  (134),  Tldeiicus  ( 115).  ».  Pie» 
terlcus. 

Diebsbrücke , s.  Piopprochen. 

59  * 
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Pietur g,  lirsjendarrast.  Kr.  290. 

Piedrricul  (134),  Dletnricus. 

Dl*frnb*rh,  s.  Difenb. 

Dllftncllngtn  271.  296. 

Tiefenhüten,  *.  Tiufiuhiiluwe. 

Tiefenthal,  Tiufental. 

Dleniar,  Piemarm,  s.  Diolmam*. 

Di*roo,  Ticino,  de  — , a.  Hrcteheim,  Ciun- 
dt* Hingen.  — dtcan.  (Augusttnt),  (•.  i 
442.  — fr.  Sigtbntnni*  mnl*.  S-  Vili 
Kleuang.  4JL  — mnl.  (Tuwlngens.) , (f. 
272.  — pilor  Ilirtjujc , t#.  104. 

Dlemht  (c*n*ual  Kltwang.)  425. 

Diepotdshofen , Dtepoldahoven  , 8.  Dietb- 
boldesbonan. 

Picpoldua,  - pi»lt , Dletpoldua  , Dipoldus. 
Tjpoldns,  abb.  in  flnbtnhnscn  270 , 
U.  271.  — camerar.  lliraaug.  monast , 
t$.  1U4.  — coma»  *t  fr  *uu*  Kappodn, 
tgt.  142.  — cusio*,  dominus  claustra). 
(S.  Vili  Elawang.),  (i.  42,  — da  — , 8. 
Kuerjherc,  I.tchetgemundr.  Pfor%heitn , 
Slechbacb.  — Gosse,  t*.  163.  — Splsa- 
rliif,  u.  352. 

Diepprucben , Dietbrucke , Dielsbrücke . 
e cela.  (S.  Sepulcri;  apud  — 357. 

Dierbach  (WildenUiierhach),  Arnolduv  de 

I*.  mi 

Tierftaln  (Thierslein) , llftdolfu».  cum. 
de  — , t*.  326. 

Diesrhe,  a.  Dietfa. 

Diesten,  s.  Tltzxo. 

Dielbrücke , a.  Dlepprtichtn. 

Dietdegeno  da  — , Castello,  de  — . 

Dletcnhusen,  Dltcribusen , Dietenhausen, 

135,  153. 

Dletenwiler,  -wilr,  Dirteullere,  DirthoUilar, 
Dielentreiler , 2IL  2A  fifi,  SI. 

Dieteridi»,  Dederich,  I)ete-,  Dido-,  Tide-, 
Diede-,  Tiete-,  Diethe-,  Dithe-,  Diel-, 
Tletricus,  Dieter«»,  Tehit-,  Pitbvrut,  Die- 
tber,  -ns,  Dieterich  (vgl.  The«dcrlcm), 
u.  419.  abb  ln  Crucelin,  ts  364.,  Mnlrn- 
bnmnens.  43, 48.  53,  HL  J ll>  J ÜL  125. 
183.  436 , de  Suaria,  l$.  1L  — adr.,  ts. 
43.  — an  der  \VI#I  (fcmu.il.  Rlcbenbac } 
419.  — buriens.  (Splr. ),  ts.  141.  «— 
ralvus,  ts.  1 13.  — cleric.  (WTrzeb.).  ts. 
34.  — d*  — . s.  Hilringen.  Ilnhetiberg.  ! 
Iheiingen,  Usfelt  ( Wrmeliiigln).  — fra-  | 
ter  Wolframmi  de  Hebenburc  et  Clin-  r 
radi  de  Rorkesberc  161.  — uiarchin,  ts. 

1 18.  — mul.  (Splr.),  ts.  45.  141..  mul.  ^ 
pincerna  (Spir  l*.  141.  243.  — pincerna  | 
(Sptr.).  ts  134.  — ppns.  de  OnoldeS-  j 
bacl»,  ts.  300.  . S.  Gnidnnis,  Widonis  , 
Splr..  ts.  m,  I2K,  18.  133.  14L  20L  I 
227.  24X  — ppus.  malor  Wormat. . tt. 1 
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203.  — pbr.,  t».  18. . (Augustens.)  ts. 

A42. 

Dietewilere,  Dietenwiler. 

Dielhalm.  Dlelhalmus,  s.  Dlethelmus. 

Dielh  beide,  honen.  Diepoldo-, -pultet-, -poltz-, 

Dlpuldet-,  Djetpoltshoven , Diepolds- 
hofen,  20.  25,  60.86,  81.  225. 
Dielhelmus , Dethalmus,  Dielhalm,  -hal- 
mui,  -bolmits  Thielhelmus,  abb.  Au, «ns. 
Äugle  (Reichenau),  00.  93.  222.  234. 

— d«  — , s.  Eun , Tokenbure.  — eps 
Constant.  234.  266.  267.  270  (!>.). 
271.  27:i.  275.  3 1 4.  325  (!>.).  331. 
335.,  ts  331,  330.  329.  350,  te.  354 
(».).,  304,  37J  (D.J.  381 

Dielhericui,  Dielbenil,  «.  Dielericus. 
Dietheeilar,  a.  Dleleueller. 

Dletbmarus,  s.  Dletmaru». 

Dinthulmus  (314  ),  i.  Diethelwus. 
Dielmannsberg . D — berge,  *.  Diezoman- 
nesbereb. 

Dielmannsteeiler,  s.  Dletmundeseller. 
Dlelroaius,  Diemar,  -us,  Dimar , Dicth-, 
Pillmiarus,  abb.  Altorfens.  coenobii  158, 
de  Wiuegarteti  170.  — capitaneus  de 
Driuels  305.  — cleric.  (WlrubJ,  t».  34. 

— de  — , a.  Ootilandeii , Bllieungen, 
Lomeretbelm,  Odeuheim,  Terdingln  — 
deoui-  (Spir.),  ts.  45.  — fli.  tlarlmiid! 
tbelouearii , ts.  357.  — mu).  S.  Peltl 
in  Owr«ngowe,  ts.  100.  — pleban.,  ts 
79.  — pbr.  de  Moseheini,  ts  108 

Dletmnndeswiler,  Dielmanmiceiler , S1 
92. 

Uleto,  Ulibucb,  Dito,  de  — , s.  (Italdes- 
haimj  Iseubacb,  Itavensburc. 

Dielpoldus  (1 10),  s.  Diepoldus. 

Dlet-,  Tietrieus,  s Dielericus. 

Dietsa,  Dieseho  (Dies),  comes  Heinricus 
de  -,  ts.  103.  232. 

Dirizimamiesperc,  s.  Dlezem  — bereb. 

/De uze.  Kanton,  2111. 

Oie a.  s.  Dietsa. 

Diezeaiatmosbcrch,  Dietzimanncsperc,  I>iet- 
inaimsberge,  Dieljuannsberg , Jezt  l'or- 
der-  und  Hinter-  W eissenried.  88.  92. 
Dlezn,  de  — , s.  Seletingen. 

Tiezzo,  Dtfixen.  40ii. 

Difeubacb,  Diefenbach  04. 

Difrenclingen,  s.  Dierenelingen. 

Tiia  (Dill),  l.audegerus  de  — 400. 
Dilingen.  -gin.  Dillcneii.  Dillingen,  cunies 
Adelbertus,  Albertus  de  — , ts.  98..  142.. 
ts.  270  (A  ).  328  - baier.  L.O.  SS,  37S. 
Dill,  s.  Till. 

llimar  (200).  s.  Dietmar«*. 

Tindxnhosen.  Dindlnhoue.  Dinlenhofen,  U) 
108 


Dingolshauten,  DIngollbesbusen.Rirhoirus. 
ronl.  de  — , ts.  101. 

Tinkolspube),  Tlnhejfpnes,  Tin  Reif  Puobel. 

Dinkelebühl,  72.  256,  260*. 

Diospolis  37. 

Dipoldeshonen,  s.  Diethboldethouen. 
Dipoldus,  (293),  s.  Diepoldus. 

Dirbeheiin  (Dürlheim),  Cftnradus  de  — 

AIS. 

Tirol  24-26.  91.  92.  247. 

Tiron,  el  rlo  — 26/. 

Tlsendnrf  (Dottendorf) , Albertus  de  — 
ts.  1 30. 

Tisenhouen.  Deisenhofen , 375. 

Tisens,  Thisiuia,  Tlslns  20.  21.  26  87. 
Tlso,  Heinricus  — , aper,  ts.  A3. 

Distenti*  99. 

Ditersbusen,  ».  Dielenbusen. 

Ditbericus,  Dilheros,  s.  Dielericus. 

Dithoch,  s.  Dleto. 

Ditbmarus.  «.  Dletmanjs. 

Dito,  s.  Dieto. 

Dittenheim,  s.  Thitenhelm. 

Ditoen'aeh.  ».  Ticlmbsb. 

Ditzingen,  t.  Dizlnga. 

Tiufeulmluwo,  -bulwe,  Tbiufenbnliwe,  Tiuf- 
Onhiulwe,  Tluvenhiillowe,  Tutlnhulwe, 
-biiluoe.  Tuphetihulewe,  Tiefenhulen, 

03.  82.  188.  231.  240.  292.  306.  367 
Tiufental,  Tupbiudal,  -tal,  Tiefenlhol , Sg, 

j 91 

i TliiRinhlulsre,  t Tiufenhuluwe. 

, Diurinchain,  s.  Tfirinchalo. 

Tiuringen.  Toringen,  Thüringen.  Theurin- 
gen.  Ob  -,  In  -,  07.  240,  — Kigelsrar- 
dus , Egelwardus,  Ru-,  R&-,  Rttbertus  et 
fll.  ejus  Chönradus  de  231  240.  292., 
Hupartus  de  — , ts.  151 
Tiuveuhuliuwe,  s.  Tiufenhuluwe. 

Dizinga,  -gin,  Ditzlngnti,  Ditningen , 392- 
397.  308  414.  418. 

Dobel,  s.  Pobil. 

Dnbilboeh,  - berg . 32. 

Tobia  257. 

Tobel,  tliurg.  Rez.  410. 

Dobil,  Dobel  50. 

Dode.rsdorf  (99).  Dagedatstorf. 

Toeglngln,  s.  Teigingen. 

Toll,  die  — 92, 

Dörtbaeh  161. 

Tukenbiirc  (Allloggenburg),  Dieihalmus  de 

- 38 

Toledo,  s.  Toletum. 

Tulensteiu.  Dolstein,  Dolteln,  ( Dollnstein) 
comes  (iebrhardus  de  — , t».  293,  Ger- 
bardus  de  — 00. 

Toletum,  Toledo,  259.  262.  — Aldofons, 
rex  Cnstellao  et  T — 1 256  — 258.  — 
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Toletanus  aep«.  «t  lllspaniar.  primas 

m 

Dominicus.  Abulensis  eps.  259. 

Donau  di«  — , i,  Danubius. 

Donauitcltcn,  s.  Tuonotteten. 

Donauwertk,  s Werde. 

Douador f 299 

Toiizinstrilcr.  Tkeeweiler.  auch  Schißof, 

375. 

Tordeeitlae,  s Otcrium  de  Sellla. 

Dorf,  Weildorf  dtn  Thurgau),  .IrO. 
Dorflsbere,  Torflsbere,  Dorntlerg , 188. 

23L  240.  232.  307. 

Dorfmerkingen , *.  Merchingen. 

Torlmbarb,  s.  (,'runbnch. 

Dorius.  Dutro.  der  — 259.  262 
Dnrmlnze,  s Dunnlnra. 

Dornbirn,  Dornb*vrron,  -bnron,  -burre. 

Tomburre,  -bnrron  20.  25.  26.  83. 
Durnestelen , Dornstelln  , Durrinstetten, 
Domstellen , 401.  4 18.  419.  — lleraol- 
dus  sacerd  de  — , RSdolfus  ejus  fr., 
Aeela  mater  405-  — Dornstettensea  419. 
Tornidorf.  Dornidorpb.  Derendorf,  20. 25. 
29,  £7. 

Dorneberg.  e.  Dortlsberc. 

Dorriitetin.  Dorntleten.  s.  Dornesteteu. 
Torrelobalon.  s.  Turris  de  Lobalon. 
Dorren,  s.  llunia. 

Totingen,  -girr,  * Dettingen. 

Totirhusin  ( Dutternhoueen).  Kichardus  de 
— 411. 

Totibcnloch,  Taubenloch,  28. 

TÖgingin,  Tongingin,  s.  Teiglngen. 

Thingen,  *.  Tuwingen. 

Dftmbacb,  -pach,  Tömbacb,  Thonlach. 

303.  401. 

Dömon  (Dirnau),  l.udiricus  de  — , ts. 

108. 

Töteuhoueu,  s.  Dutenh. 

Tb«  Ingen,  s.  Tunlngeu. 

Drackcnslein.  s.  Steine. 

Tragebodn,  -b»tbo, -botn.  de  — , s.  Cruntse.  - 
(Gamburc],  JZimbrej.  — fr.  Berlngeri 
lib.  hominis  ( in  Lftehenkeim  tnonacb. 
Mulenbrunn.)  4U 

Traiectensis  eps.  Gndelridu»  135. 
Travlaibeshonen  422. 

Tregill  353. 

Treuerls,  Trier,  47.  Erzstift  368.  — Tre- 
verens.  aeps.  Amoldus,  ts.  193..  Ilrauo, 
llylliuus,  tss.  135, 

Triberg.  bad.  B.A.  201. 

Triboldinga,  Tribollingen,  90. 

Trieffei,  Triff  ei,  Ira  — 298. 

Trier,  t.  Treueris. 

T rieten,  a.  Trisuu. 


Dri-,  Trifeie,  s.  Triueles. 

Triniberg,  -perc.  Trluehberrh  ( tura-  T rim- 
berj),  Ropeiit^js  de—,  Gftzwinu»  do  — 
feauonicl  Krbip.),  tss.  305.  — lleiuricus 
de  — , ts.  103.  161.,  Boppo  fr.  ej.,  ts. 
161. 

Triuitas,  sancta,  s unter  Spira. 

Tripolis,  T arabuioe.  Tripolitanus  epatus. 
3 7. 

I Trisun.  Trieeen,  67.  93. 

I Tritteis  Hof  93. 

Dri-,  Triueles,  IJriuele,  (Tri-,  Dri  feie) 
Cunradus  de  — 101.  — liiemarus  capila- 
neus  de  — 395.  — Wezzei  de  — mni  , 
ts.  75. 

Trocklelftngen,  s.  Trnbdoluingin. 

Troia  civitas,  S.  Sepulcr.  iuata  eandem  35, 
— Truianus  eps.  Walterus,  ts.  293. 
Tmchlereheim,  eis.  Kant.  9,  12. 
Drudauheiru,  Trudenheini,  10.  199. 
Trudewlnut,  s.  Drntwin. 

Truhdnliiesbacb  298. 

Truhduiuingin,  Troeklelfingen,  137. 
Truhentingen  , Tröhendingen , ( llohentrü - 
dingen)  Adelberlus  de  — , ts.  152-,  Al- 
bertus de  — ts.  58  (Anm.  3 ist  statt 
ti'aeecrtrid.  u.  s.  w.,  Dokentr.,  baier. 
LU.  lloid«uheim,  zu  setzen). 

Trujillo,  s.  Turgelium. 

Trtihendingen,  a.  Truhent. 

Drusardus,  Trusardus , Drusbardus  Spiren- 
sis,  de  Spira  — , ts.  289.  318.  328.  — 
fr.  Iturchardi  de  Kestenebure,  mul.,  ts. 
245. 

Drutelint  gfit  419.,  Trulllnt  ingen.  femina 

393. 

Drulhwlnus,  s.  Drutwin. 

Trutlint,  s.  Drutelint. 

Drutwin,  Trude-,  Druth-,  Drut-,  Trulwlnus 
401 . — capellan.  de  Durminza.  ts.  104. 

— civ.  Worrnal.  399.  — de  — s.  Ailin- 
gen, yuirembach.  — fratres  Slgeboto  et 

— 402.  — pbr.,  ts.  18.  — prlor  de  S. 
Georgin  408.  — sacerd.  de  Dorminze. 
ts.  59 , de  Winenhelm,  ts.  123. 

Trutzenweiler,  $.  Truzcnwiier. 

Tmiillo,  s.  Turgelium. 

Truzenwiler,  Trutzenweiler,  86. 
Techerme,  s.  Schirmte. 

Teckirland,  t.  Sima. 

Tubargouue  436. 

Tublngenses,  librae  — , s.  Tuwingen. 
Dudenhofen,  s.  Duteuhouen. 

Dudo,  Duod.  Dftdo,  Dutlio  adv.  fr.  ea- 
merar.  Splreus.  141.  — catÄrar.  Spl- 
rens  , mni. , ts.  245.  253.  254.  — cel- 
lerar. de  domo  (Spir.),  ts.  141.  — lai- 
cos,  ts.  34,  — mni.  (Spir.),  ts.  43,  14L. 


Tübingen,  s.  Tuwingen. 

Tückelkauten,  s.  Tukelbusen. 

Tüllingen,  s.  Tulllocliouen. 

Dürkheim , s.  Dirbebelm. 

Düren  110. 

Türiiirliafii,  Diurinchaim,  (vgl.  Duringlieim) 
Türkkeim.  In  Balern,  83.  92.  93  164.. 
L.O.  25.  92.  149  242.  243.  378. 
423 

Dürkheim,  rhelubaier.  Kant.  343. 
Dürningen,  e.  Durnlngen. 

Dürnau,  s.  Dfirnon. 

Dum»,  s.  Duma. 

Duero,  der  — , s.  Dorlas. 
Dürrenzimmern,  i.  Elmbre. 

Dürrkeim,  e.  Durrehaim. 

Dürrmenz.  s.  Durmiuza. 

Dürrwangen,  s.  Turuewanc. 

Dürrweiler,  s.  Durvrilare. 
Düleckenmükle.  t.  Tutenmull. 
Tufenhuluwe,  Tuünbulwe,  s.  Tiufeubuluwe. 
Taigen,  Iiufu-,  Tuingen,  -gtn,  e.  Tu- 
n logen. 

Tukelbusen,  Tückelkauten , eccii.,  locus, 
ebb.  de  — 54. 

Tullianus  carcer,  s.  Nicolaus,  sanctus. 
Tuliincbouln,  -coovln , -kovlni  Tüllingen. 

172.  195.  266  444. 

Tulliueld,  43& 

Dungelbingin . Dungllbiugln,  Thumlingen. 
418.  419. 

Tungowe.  Tumgowe  (Thing au,  Vnler-) 
lieinricus  de  — , ts.  237.,  Iletir.  de  — , 
marscalr.  dnl.  Welfonis,  ts.  250. 
Tuningen,  Thuningen,  199. 

Tünse,  lacus,  Thuner  See,  96. 

Duod  f45),  Dftdo,  s.  Dudo. 

Tuuuosteten,  Donaueletlen,  303.  304. 
Tupbenbulewe,  s.  Tiufenhutuwe. 

Tupbiudai,  -ul,  e.  Tiufental. 

Duralon.  der  — 261.  262. 

Turcbin,  ililtiboldus  de  — 3. 

Turewilare,  t.  Durwilate. 

Turgelium.  Trnzillo,  Trujillo.  259. 26ütt. 
Turgöwe.  Turigowe,  Turagens!»  pagus.  TAwr- 
gau , der  — 2 1 19.  440.  — Kauton 
95.  99.  120  139.  243.  275.  332. 
836  351. 

Daring,  teeuiaris , civie  Gimundin,  ts. 
139. 

Turingen,  s.  Tiuringen. 

Duringlieim  — vgl.  Türiurbaio  — (TirA- 
keim,  ()  A.  Geislingen?),  Ansbelmus  de 

— u.  163. 

Turfngla,  Thurlngia,  I.udewicus  comes  ac 
fr.  ej.  Beriugerus  de  — 5.  — Ludewlcos 
proviuc.  com.  de  — , ts.  136. 
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Durlach,  bad.  11. A.  116,  131,  136.  2LL 
»St. 

Durmlnza,  Dormlnie,  (Dürrmen»)  Prul- 
winus  de  — c-apellanus,  ts.  104.  Drut- 
winus  sacerd.  da  — , ts.  59, 

Dur:»,  Dorren,  Dum»,  Dnrno , Dornen, 
( Wald  - , Walldüren')  Hubertus,  Rfl- 
hertus,  Rupertus,  de  — , U.  169.  280. 
292.  300.  317-318.  — b»d.  B.A.  33 

Durne.  Kochendüren,  Kocherlhüm,  179. 
IM. 

Durnen,  s.  Duma. 

Turnowanc,  Dürrwangen,  199. 

Turngnwe,  s.  Tungowe. 

Durntngen,  Dümingen,  8, 

Durrebaim,  -heim,  Purrlheim,  -heln.  Dürr- 
heim,i 412.  — Wollen»  de  — qul  vo- 
catur Keil  232.  240.  292.  — Wernberns 
de  — , ts.  149. 

Turrls  de  l.obaton,  Tunis  l.obaton,  Tarrt- 
lohalon,  233,  260  s*. 

Turstorf  119.  12t. 

Dur«  llare,  Turewilare,  Dürrweiler,  404. 
415. 

Tuscia  (T— ae),  dux  Philippus  — , is.  317., 
inarchio,  Welfo,  Welpbo  138.  237. 

Tusculanum  19t.  192 

Tusculanus  eps.  Egldiu*  S (TuecAulanua)., 
Imarus,  Vin.irus,  23.  36,  48,  SIL  7!.. 
Mattiuus  X73  (eps.  et  S.  Rom.  ecclae. 
caucellar.).,  Nlcholaus  377. 

Dueelingen,  s.  Duzoliugeu. 

I)utoD-,  Tuten-,  T&teuhoven,  Duden-, 
Dullenhofen,  10(1.  124.  183. 

Tutenmull,  Dütechenmühlel,  96.  98. 

Dutbo,  a.  Dtido. 

Tutsuelt,  Tutechfelden,  3. 

DuUenhofrn,  s.  Dutmliuvrii. 

Tuttlingen , O.A.  39,  117,  20t.  233. 
310. 

Tuwlngen,  Tbulngen,  Tauigen.  TSwingeu, 
Tuigen,  Duingen,  Tuing«n,  -gin,  Tuwlnge, 
-ein,  Tvlngen,  Tn  Ingen,  Tübingen,  170. 
21$  219.  — capella  235.  - O A.  19. 
29.  117.  163.  167.  2113.  210,  213 
249.  233  233.  236  272  349  393. 
394.  396.  404.  411.  — com.  palat, 
de  — 307.  334.  com.,  com.  palat.,  pa- 
lat. de  — , Adelheidls  (vIJuh  cutnitls 
lleintic!  de  — ) 397.,  Btiicbatdus  fr.  co- 
mit. pal,  Rudoin  de  — 233  . Cunradus 
416.,  Eridcricus  63..  lleinrlcus,  ts.  136. 
394.  395.  397..  Ilerimanus  393  (mater- 
terae comit.  Ilelnr  et  liug.  Alius).,  lingo, 
ts.  13.  31  (II.).  76.  77.  138..  164.  163. 
174.  176.  177.  202.  203.  209.  210.. 
ts.  212..  310.  393  (fr.  lleiwüi  cnmit.). 
402.  ICOdolfus,  Ru-,  Rft-,  Kw°doll'U9. 
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RudolfT,  -dolphns,  ts  , 208.  (Dl.  Hug.  cts. 
palat,  de  T— n.l.  ts.  212.  c.  p.  Hugo  de 
Th.  et  fll.  ej.  R— a ),  ts.  234.  249..  254. 
233.  270.  296  , ts.  323..  331.  413.414 
(R.).  (415  ) 436..  lugalis  ejus  Mah- 
tildis  270.  — mulea.  de  — tss.  253. 
— pleban.  de  — Albertus,  ts.  271.  — 
Tublngenses  librae  — 415.,  Töwin- 
genrls  monetae,  Tuwln-,  Dwlngenses  so- 
lidi 242  416.  419.  122. 

Duieüugeii  ( Dueelingen),  Friderlcus  de—, 
ts.  210 

Twerenbrnnncn  30.  31. 

Twingen,  Dwlngenses  solid: , s.  Tuvrlngen 

Dyelpoltsbouen  (87.).  s.  Dlelbboldesbouen. 

TjmotbcttS  et  Symphurlsnns,  sancti,  mar- 
tyres 223. 

Djnnlslns,  sanctus,  martyr,  103. 

Typoldua  (293),  a.  Ulepoldus. 

Tyrua  civitas,  eccla.  S.  Mariae  ibid.  35. 
37.  — epatus.  32.  — territor.  Tyri  35. 

E. 

E.  abb.  Mulenbrunncnsium  443. 

Ebenwilare,  Ebewilren,  Ebenweiter.  148. 

Eberaba  ( Ebrach j de  — , Ebracens.  abb. 
Adam,  Is.  6,  514. 

Eberardus,  a.  Eberhard:». 

Eberbach,  der  — 819. 

Eberdingen,  t.  Enbodlllngem. 

Eberbardetbrunnen,  Ebertebronn,  169. 

Kberhardus,  Eberardus,  -hart,  -hartt,  Kbir- 
hardus,  -hart,  Kbra-,  Ebr-,  Euer-,  Eulr-, 
lieber-,  llebi-  Ilebirliardus,  ts.  79..  97.. 
ts.  133.  — abb  cenob.  Blsbivrou  178. 
179.,  de  Petri  domo,  U.  330-  de  Salem  j 
289.  292  292  306..  ts.OlQ(E  )..  366  . 
ts.  386.  — an  der  wisi  (censiial.  Rlchen- 
bac.)  419.  — apbr.  (Constantiens.),  ts. 
132.  137.  — cautor  (Kort  Mnnast.  Wir- 
xeb.),  t*.  238..  (Wormat.),  ts.  269.  — 
clerlc.  (Wormat.),  ts.  269.  — comos  de 
— , s Catxcnellemboge,  Ncllenbnrch,  Spi- 
tzenberg, (Wringen).  — dapifer  de  — , s. 
H'aldburg.  — de  — ,s.  Achara,  (Aicbain), 
Amerstede,  Antringen,  Eberslein,  [llo- 
hembereb],  Miringen,  (Rastatt),  [Raven- 
stain),  Sasbacb,  Schopflorh.  ScAwcnburg, 
Staufen,  Strubenbart,  Tanne,  Tirimt>ah, 
Vhldingen,  Vtingen,  Walechse,  Wazer- 
steize.  — dnus,  domiceilus  de  — , s. 
Eberstciu,  — eps.  Babeubergens. , ts. 
66  , 93  , ts.  133.  — frater  de  domo 
(Wlrlzlmrg.),  ts.  52  — heimburgi»,  ts. 
360.  — imperial,  anlae  cancellar.,  ts. 
432  — (incola)  do  Steten,  ts.  130.  — 
in  dem  obern  bove  in  Ilerinchisniler 
419.  — magr.  do  Oreugowe,  ts.  319.  — 


magn.  villic.,  ts.  379.  — miles  comit. 
Rertoldi  de  Wolfseide,  ts.  222  — pin- 
cerna de  — , s.  Hoggenheim  und  Tanne. 

— ppus.  Merthellens.  166.  174.  176.  177. 

— pbr.  de  Erlchstein  120.  — ltisimal, 
ts.  42  — sacerd.  420..  sacerd.  Podamens. 
ecclae.  et  apbr.,  ts.  154. 

Kbermaerlngen,  eccla  , Ebermergtn , 1 41. 

j 442 

; Ebereberg,  s.  Kuersberc. 

Kbershelm,  Ebcreheim,  132 
Kbersteln,  -sten,  ( All-Eberelein)  Alber- 
tus fll.  Eberhard!  de  — 362  Bertoldus 
de  — , ts.  1 16-,  Bertholdu»  de  — et  fliii 
ej.  Rerhtolt  et  Eberbarl,  tss.  393..  Bert- 
holdus  de  — et  Gl.  sororis  ej.  Wecil  de 
Zolra , tss.  408. , Bertboldns  di»,  de 

— et  conj.  V”ta  49,  — fll.  dnl.  Eber- 
hardi  do  — , Chnnigunt  uxor  Eberhsrdi 
de  — 362.  — Eberhard'»  de  — , dns.  de 

ts.  210,  211-,  ts.  317..  332,  360. 
362,  domlcell.  do  — , ts.  360..  Gl.  Ber- 
tholdi  de  — 393..  fl),  dnl.  de  — 362. 
— Otto  domlcoll.  de  — ts.  360  . fll. 
Eberb.  dul.  de  — 362 
Ebertebronn,  s.  Eberhsrdeibruouen. 
Eberwin,  ts.  39, 

Ebewilren,  s.  Ebenwilare. 

Ebiuoten,  Ebnat,  422 

Kbirhardus,  Kbirbart  (411.),  S.  F.berhardua. 

Ebnat,  s.  Ebiuoten. 

Ebracensis,  Ebrach,  s.  Eberaba. 

Kbra-,  Ebrhardus,  (66.  336  ) . s.  Eber- 
hard:». 

Ecclieiin,  s.  Aichairi. 

Eehenbrunn,  Echenbronnen , Erbinbrun- 
nen, abb.  Bruno  In  — , ts.  264.,  Ilert- 
mannus  de  — , ts.  162 
Echterdingen,  s.  Ahtertlngln. 

Eck.  s.  Ecke. 

Eekboldeheim,  8.  Eggeboidesheim. 

Ecke,  Kckba,  Egge,  eccla.  10.  12.  12S,  — 
Eck,  O.A.  Tflbingen  346.  — In  Baden. 
B.A.  Raden,  181.  — Egg,  O.A.  Saiil- 
gau,  148. 

Eckenweiher,  E — r Hof,  Ecken-,  Ekken- 
wilcre,  Erkenwilre,  42  100.  182 
Kckba  (10,),  t.  Ecke. 

Edelbeurcn,  t.  Buren. 

Edelfingen,  s.  V°lelflngen. 

Kdelwlr:  Ulcus,  IS.  269. 

Eden  - , Oedentachrn , s.  üarhaim  und 
Itscbln. 

Udenhausen,  s.  llusen. 

Edenkoben,  rhelnbsler.  Kam.  75.  108. 

136.  141.  303 
Bfringen,  a.  Kveringin. 

Egelse,  Egllse , Egeltee,  Ort.  O.A  Leu- 
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kirch  '0.  225.  — TVlcli,  b.d  B.A.  I!»- 

duiffieii.  07.  aa. 

Kgolwardu*  (240),  s.  Eigclwardu*. 

Kgena,  Kg  mich,  DL 

Egenburg,  Kienemburch,  191.  228. 

Egenhausen  403. 

Kgeuo,  Egino  i Kgm»,  Egone»,  Kkeiio,  Ile-  • 
g«no,  comes,  GO  , co me*  de  — , 8.  Urach, 
Vehlngen.  — de,  9-  Staufen,  Vehiugun, 
Waldhausen.  — frater  Gobehardi  abbat 
(Hirsau*.;  39G.  — uinl.  S.  Petri  In  Ow- 
reitgimn,  ts.  106. 

Egg,  Egg*  (/*.  IM.  34G.),  •.  Ecke. 

Kggebertus,  8.  Ekkeberlus. 

Kggeboldesheim , Eckboldsheim , KL  199. 

Kggebreht.  8.  Ekkeberlus. 

Eggenen , Ob  - , l Te,-  , Kggenheim  1 11. 
HL  193 

Eggenreut e,  *.  Ktecbinrhtl. 

Eggeiistriti  1 3lj.  — Mrinbardus  «acerdo* 
de  — 133. 

Kggeutal , Eggenlhal  378.  — Helnricus 
et  Kuoradu*  de  — , tss.  423.  (Anm.  11) 
unrichtig  in*  L.G.  Tüfkbrira  statt  Kauf- 
beurcu  gesetzt). 

Egglhardu*  ( 140),  *.  Kkkehardu*. 

Kgidius,  diae.  card.  S.  Nicolai  in  rarcoro 
Tulliano  — 263.  303.  — ep».  Tus- 
culanus 8.  — .Sanctu*,  confessor,  103.. 
S.  Aegidieiiprobstei,  s.  Camberg. 

Kgllolfu*  de  — , s.  lirandekke  uud  Rrel- 
teubwen. 

Egilse.  8.  Egelsn. 

Kglno  (333.  418),  $.  Egeno. 

KgUbrdt  laicus,  ts.  34. 

Egnach.  8.  Egena. 

Egon  (436  ).  Egouo  (31?.).  s.  Egeno. 

Ehesletten,  t.  Knuten. 

Ehiugon  (a.  d.  Donau).  Waltherus  de  — , 
ts.  lia.  — O.A.  12.  14.  25.  47.  63. 
72.  165.  161.  lio.  116.  189.  194. \ 
206.  288.  242.  245.  256. 284.  805 
321.  840  846.  867.  — (O.A  Koten- 1 
burg).  Rertholdu*  de  — , ruit).,  4 13. 

Ehningen,  s.  Oudiugin. 

Ehrenslein , s.  Krlstriue. 

Eiach,  s.  Yach. 

Eichach,  Eigacb,  Aichach  (O  A.  ltaveuab.). 
20.  2± , 2A.  86.  9L  5L 

Eiehelbaeh,  $.  Eicbilbah. 

Klchelberc,  Eichelberg  (bad.  B.A.  Epplu- 
gen)  133.  — (369,  Anm.  4L  lio*  8tatt 
Eichelberg  Eichenberg.) 

Kiclirm,  8 Alcbeltu. 

Eichenberg . ».  Aicheubrrg. 

Eicbhalda  407. 

Kichheim,  *.  Aichaio. 

Eichibercli,  s.  Aicbetiberg. 


Kirhilbab.  Eiehelbaeh , 361.  — COnradus 
et  Helnricus  adv.  de  — , (a*.  361. 

Eichslall , 8.  Kistelt. 

Eichslegen , •.  Kightegiu. 

Eigach,  s.  Kicbacb. 

Elgelmanneswert  G. 

Eigellingen , s.  Aigoltlugen. 

Klgelwardus,  Egel-,  Elgtlvardus,  Kigilwart 
de  l,  Pcdiliugeii  und  Tiuringen. 

Eigrnbarb,  rivulus,  Aiterbach , 400.  404. 

Klgenberc,  mont,  400. 

Eiggotlingen,  8.  Aigoltingen. 

Klgllwardus,  -wart,  «.  Eigelwardu*. 

Kigistegin  (Eichslegen) , Wezllo  de  — , 
t*.  139. 

Eilfingen , Eilfinger  Hof 8.  Elulngen. 

Eiligga,  8.  Eligga. 

EllingHi,  Ailingen,  06.-,  Vnt- Ailingen, 
20.  86.  274.  326.  — Wemher  von  — , 
Weruherus  de  — , mul. , 324.  32Jl 
(**•■) 

Kinbach.  Koibach,  Einbach , 10,  199. 

Eltibtke  11L 

Kings  1 breit  (vgl.  Engelbert)  Ulcus  , ts.  31. 

Kingilliaft  (34).,  8.  Kugelhardus. 

Einhalden,  s.  lluulbalde. 

Einöde,  s Kiiioto 

Einödhufe  bei  Haslach  72. 

Einote,  Kiuotbe,  Einöde  2JJ  25.  b6. 

Einwich  de  — , *.  BUurldeu. 

Kinziurict,  s.  Knzinriet. 

Eisenback , 8.  Deubach. 

Eisenburg  (baler.  L.G.  Ottobeurou) , a. 
Ysenburg. 

Kisprrtus,  Uicus  de  Marcoluesbeira,  ts.  239. 

Kistett,  Eichstätt,  llertwicus,  Risch,  zu 
Etstett,  des  k.  Sauls.  Kanzler,  ts.  337 
. Eht-,  listetens.  cp*.  Otto,  ts.  293  , Phi- 
lippus, t*.  432. 

Elter bach,  rivulus,  AilcrLächlc , das  — 400. 

4ÜL 

Ekeiubertus,  s.  Ekkcbertns. 

Kkeno  (106 ),  *.  Eg«*uo. 

Kkk*bertu*,  Kkem-,  Kjrgeberlu*.  Eggobreht, 
abb.  Novl  Cartrt  443. . cellerariua  (ln 
Ou»engoire),  U.  106.  — coiueS  de  — , 
*.  Spira.  — liber  de  vIRa  Phullingen, 
ts.  139.  — mul.  S.  Petri  in  Oüm»go\Te, 

t*.  m 

Kkkehardu*,  Egglhardu*,  clv.  Gitnundin,  ts. 
140  — de  — , %.  Itordnrf.  — scultetus, 
mul , ts.  300. 

EkkeuwUor«  »43).  »•  Rckentceiher. 

Elbvvin,  Ulcus,  ts.  34. 

Elchingen  (auf  dem  llerdtfcld,  O.A.  Ne- 
resh.),  Alichlugen  OL  0&  — (baier. 
L.G.  Gönrburg),  Alchiugln , fratres  in 
- 122. 


Elcwangen,  Kle^ngenses,  —als , s.  EU - 
t cangen. 

Eligga.  Eiligga  luxor  Eberbardl  de  Sasbach. 

Ingen,  hominis)  412. 

Elinza,  Seckarela,  410. 

Elisabeth,  Elisabete,  Elyzabet,  Elyzabelb, 
coiijux,  llugouis  palat.  comiL  de  Tübin- 
gen 164.  175.  — tilia  Antbclmi  milit. 
de  Wrmelingen  177.  — Alfa  matrouac 
Knderüu,  4L  — sanct«,  vlrgo,  223. 
KIDapha  (Elsof),  Eugelboldus  liber  homo 
de  — 392. 

Kllspcrch,  -porch,  castrum, 230.  260**. 
Elin,  s.  Mose. 

Ellerbach , 9.  Eirebach. 

Kllingen,  Oellingen , 2L 
Kilo,  ts.  334. 

Elite  an  gen , Elewangen,  Klwanc,  Klwangcn. 
Dicinar  et  frater  ejus  Sigefrlth  et  Kbdeger 
de  — , tss.  4_L  — abbatia,  ec  da , Elua-, 
Elwaceus.,  KU-,  Klwarigens.  cenob.  eccU  . 
monast.  Kloster , 03.  73.  130.  137. 
201.  297.  415.  - abb.  ibid.  Adel- 
bertus,  Albertus, '65.  73.  157.  20!..  Cu- 
iio , CQno  251..  u.  264..  297  <C.).  — 
S.  Vitus  (idid.)  03.  73.  423.,  Sigebod», 
mul.  ejus  4L  •—  EUwangenses  denarii 
AL  — O.A.  42.  425, 

Klrneudingeu,  Ellmendingen  159. 

Eirebach  (Ellerbach) , Rurkardus  de  — 
ts.  38. 

Eisass,  9.  AU&tla. 

Elsenbrunnen , der  — , s.  Bdscubrftn. 
Klseuze,  Elsen o 135. 

Elsof,  s.  Klhapha. 

Eluacense  monasterium,  Eluaren*.  abbas, 
8.  Elltcangen. 

Klüftigen,  Ah iugen,  Eilfingen,  Eilfinger 
Hof , 74.  100.  IIP.  112.  123.  183. 
Elwtceiuis  cecla.,  Klwanc,  Klwangcn  , El- 
wangensi«,  8.  Elltcangen. 

Ehiabet,  -buth.  *.  Elisabeth. 

Ela,  die  — 98. 

Embach,  s.  Kiubadi. 

Kmbrico,  Ein  brich«  , rps.  Wircl-,  Wirze-, 

Wirzlburgeus.  L 2.  5^,  W.  13.  32..  33. 
34.  39.  34.  273. 

Euiburbtreh,  s.  Rurberch. 

Ereecho,  s.  Emicho. 

Kmehardu»  du  — , Ronlanden. 

Euiclinn  ilcr,  Emllliiwilare,  Emmelweiler , 

8L  92_. 

Emeluhoueu,  Emmelhofen.  25.  86  92. 
Emerback,  s.  Winueroaunesbach. 
Kmereutiaua,  sancta,  223. 

Emeriugen,  Helnricus  et  ÜL  suus  Dilgerl- 
uus  do  — - 367. 

Emerkingen , s.  Anomarchingen. 
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EmersLach.  s.  Winnem^pneabach. 

Emeratetlo,  Hammerslalit , 425. 

Emicho,  Emochu,  (c)eric.  Novi  Monast). 
u.  238..  clerlc.  (Wtrzeb ),  ts.  X 34.  — 
com.  de  — , s.  Llninge  u.  Wlrtembercb. 

Eroibl-,  Kmltiriihouen  25, 

Emilinvrilare,  %.  Kmelinwiler. 

Kminshouen,  Emmishofen,  ilii 

Emuta,  geuitrU  oubil.  viri  Cunonls,  224. 

Emmethofen,  s.  Kinnlnhnunn. 

Emmelweiler , *.  Emnlinwller. 

Emmendingen , bad.  II. A.  409. 

Emmingen  174. 

Emmishofen.  s.  Kminshouen. 

Ems,  s.  Amedes. 

Kubodilingrm , Knvaro  do  l.isgem,  Eber 
Heimerdingen?,  25X.  260 bb. 

Kndingen.  -gin,  -guo,  10.  134.  155.  199. 

392  aiuL  39L  4ü2.  405.  iox 

Enlsee „ s.  Ense. 

Knenltouen,  Ennahofen,  21,  £«5. 

K rigo  ga**e  in  Colonia  42. 

Eugehardu*  de  — , 8.  [Lobenhausen.] 

Engelbert  (vgl.  Kingllbreit)  laicu*,  ts.  5X 

Kugnlboldus  )ib.  homo  dn  Klisapba  3112. 

Kngclboltesberch,  Engetslerg,  88.  #3. 

Engflhardoa,  Elngilhart,  Engilhardiis,  -hart, 
ts.  152.  438-  — clerlc.  fr.  (Cunoiiis) 
Klwnc,  abbati*,  298.  — do  — , 8.  Ber- 
licbingeu.  Blbelrilh,  (LoiditAuMJertJ  VS  I- 
uesberc.  — laicu»,  U.  34.  — 

Ktige)in«wi!cr,  KngelinUwKar,  Engelisteei- 
ler  88.  92. 

Kngclradu*  vir  tlobllls  82. 

Engelsberg.  e.  Kiigelboltesbcrrb. 

Engelsburg  WO. 

Hilgen  199.  - bad.  B.A.  HA,  2ÜL 

Engenreute,  *.  Ingonriutl. 

Kngiihnrdu«,  -hart  (438.),  s.  Engclhardus. 

Kngilberi,  t*.  43**. 

Engishausen,  Kngi*huse»,  OigiflU«,  Oigl- 
imsliiiffri  ßl»  92. 

Engstingen,  Gr  KL-.  8.  Anegestingin. 

Kuko.  Sifridu*  — (censual.  Klvrac.),  423. 

Rnnabeuren.  6.  Ouenburm. 

Ennahofen , t.  Hticnhnuen. 

Eiimi,  (Endsee),  Cftnradus  de  — , ts.  22 
152. 

Ensingen , 26/  302. 

Kimingcsbrunnen  4U1. 

F.ntiliböeh . Knletiiib&cb,  Enltibuch,  1 11. 
LLL  112.  195.  2U1L 

Entringen  (Hohen-).  Kntringin,  a.  Aut- 
ringen. 

Htnaro  de  Li«g*fn,  s.  KtibodUingcm. 

Knxe,  floT.  En* , dic  — 52.  25.  245. 
281.  391. 

Knzcta  mulier  39?. 


Enzgau,  Knzgouwe  334. 

Knzinrlrt,  Elnzinriet  87.  92. 

Knziusrfute,  Enzisrcute.  22* 

Enzisweiler , 8.  Amleinlswillerl. 

Htiztuatk  de  i,  Daleheim. 

Enzweihingen,  s.  Wlhtngnn. 

Eplngcn  , Kppigem  , Kppingin , Eppingen. 
16.  256.  2 60  r.  — bad.  B.A.  136.  261. 
321, 

Eppeubercb,  Eppenberg  10.  225. 

Eppingen.  Kppingin,  *.  Kpingeu. 

Eppishausen . s.  Appishusen. 

Kquicli,  Hqnitii,  Hugo,  pbr.  card.  S.  Mar- 
tini, tituli  — 283.  31)5.  349.  Stephauui 
pbr.  card.  S.  Silvestri  et  Martini,  tituli 

— XIX 

Hrasmus,  sanctus,  martyr,  222.  223. 

Eralsheirn , Erattrein . a.  Erolteshelo. 

Krbipoleriftis  «ccla.  (365),  s.  Wimburg. 

Erbisberg  29 

Erbatetten , s.  Krfstotin. 

Hrcanbold  (438.),  8.  Ercbenboldus. 

Krc-hemboltesuilaro,  Ergelsweiter,  274. 

Ercheubcrtus,  a.  Krkeubcrtus. 

Ercbon-,  Krcanboldus.  ts.  438.  — dn  — , 
8.  Achara,  Ilaobberc. 

Ercheilbrehtesbarc  28. 

KrcJc  i ubertus,  f.  Erkenbeitus. 

Ereiifridus  de  — , a.  Ritonhaldun. 

Erfstrilii,  eccla.  villa,  Erbstetten.  3(ilL  — 
\Valtberu«  Phlttcb  de  — , t8.  367. 

Erfurt , s.  llrrphesfttrt. 

Ergaeh.  22. 

Ergenzingen,  s.  Argo  ringen 

Ergelsweiler , a.  Krrhemboltesu liare. 

Kigp/ingnn,  Ergozingin.  a.  Argocingen 

Erlcbatein,  Hbetbardus  pbr.  dn  — 420.  — 
i vgl.  Kriatcine.) 

Eriggaugia  312. 

Erinbert , Erliibartus,  Abt  von  Salem  1Z9 
— de  — , a.  Wolvold. 

Eri  ne,  raul«  »ancte  — (vgl.  Perina)  32. 

Erisrhirrbe,  -klrcbe,  lleriakirch,  Ileracblri- 
chen,  Eriskirh,  20.  25.  84L 

Kristeine.  Kricbatein,  Ehrenstein,  421.  — 
llninricua  de  — , ts.  3 SO. 

Hrki'uluch,  a.  Frenkinbacb. 

Krkmbertus,  Erchen-,  Krckin-,  Erklnbertua, 
apbr.,  ts.  269.  — (tiT.  Colon.)  42,  — 
de  — , s.  (iuuthrim , llclinudl.-lioln.  Bo- 
tlngun. 

Erkengerus  de  — , a.  Mngeiihelm.  — vir 
nobilis  220, 

Erkenwilre,  *.  Eckenweiher. 

Erkinbertus,  s.  Krkeubertus. 

Erlaeh,  Kriaho  1S5. 

Erlangen  260. 

i Ktiefridus  d<  — , s.  Ytiugen. 


Erfenbach,  a.  Eriibacb. 

Krlewiuua  comea  404.  — da  — , a.  Ber- 
nech  — ppua.  8.  Blaall  410. 

Krlibach , HerJcbacli  , Erfenbach  (O  A. 
Neckarsulin),  179.  185.  — (Flurgegend) 
353, 

Erligheim , a.  Hnrliucbeiui. 

Krlungua  cp*.  (Wlrceb.)  fi. 

Erms , die  — 367.  421. 

Kruest,  Ernesto,  Krnestua,  Krtiilt,  Eruisto, 
Ernosto,  Ernst , cloric.  (NVlrzeb  ),  u. 
34.  — d,>  — , s.  Anegnstingln,  Stochrim. 
Stuzclingen.  — domnus,  aenior,  collabo- 
rator construendi  coenob.  S.  Gregoril 

301 . 392,  397  - 399.  4ÜL  (eius  ox. 
Ililtegatth  398.)  — parTOcblan.  de  villa 
Cnutnllngnn,  ts.  45. 

Ernislhegm  (129).  *.  Xeresheim. 

ErilUtn,  Kruosto,  s.  Krnnat. 

Ernsbach , ii*  der  alten  Ernsbach . 166. 
Ernst,  s.  Kniest. 

Kroldisbein  , Kmluhain  , Herolfesbalni. 
Er olzheim , 141t  369.  — Marquardus 
de  — , ts.  276  (vgl.  jedoch  Erollesbein) , 
Weroz  von  — 368. 

Erolteebeio , Eralsheirn,  FJratsrein , 88^ 
22, 

Erolzheim,  s.  Kroldisbein. 

Erplpolenala  (285.),  a.  W imburg. 

Errnfm,  Ertalra,  a.  Northeln. 

Krsingen  303. 

Krsteln,  Erstem  ßü.  XL 
Erstell»  (ina  Klsass) , eccla.  in  — IX  — 
Kanton  12. 

Erstem,  s.  Erstein. 

Ertingeo,  Bert«»ldu»  de  — , ts.  367. , "t 
Ilcinrlcua  fr.  Ipalos  de  — , tsa.  366. 
Erzgrube,  Ort,  412. 

Eacalona  259. 

Eschaeh . die  —XL — Nieder a.  Aacha- 
ha.  — Ober-,  Unter-,  a.  Aacabe. 
Esehbaeh , 207. 

Eschendorf , a.  Oaterndorf. 

Eschenz . s.  Ascbenzo. 

Kschimn»,  Oeschinmoson,  Meschen -,  Ueu- 
schenmoos,  20.  2 1 . 25. 

Eschinwaeli  16. 

Xlscilpah  6X 

Kselesberc,  Eselsberg,  26t.  — AYernerua 
de  — ft  fr.  ej.  Ileiuriciis.,  ts*.  301. 
Eaelfsdorf  185. 

Eselsberg , a.  Eaelnaberc. 

Keil.  NVnltbrrus  de  Durriheiut,  qui  voratur 

— 232,  24Ü.  292. 

K>kelbrutmcn.  Oeschelb'ronn , 404. 
Kiiellngen,  a.  Esslingen. 

Essenheim . s.  Ysenhcim. 

Esslingen , Esseltugen,  Ezrlingn,  -gen, 
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EzxMngou  208.  209.  215.  354.  374. 
— O.A.  14.  88.  40.  75.  113.  122. 
174.  210.  268.  220.  223.  302.  320. 
410.  444.  — Waltherus  de  — , mnl , 
ts.  1 10.  — Exelingen  »uporlor,  Oberess- 
lingen 370. 

Esteten,  Eysstetten,  Ehestetten , KL  196. 
Eslcteusi»,  a.  Fistelt. 

Estremadura  262. 

EtecblnHvtl,  Eticbeurüthi,  Eggenreute , 66. 
92. 

Eteuheim  (Ettenheim),  Marcw  ardua  de — 

407. 

Ktenniberrb,  a.  Teuniberr. 

Kthecho,  Elb  leben  (240;,  s.  Kticbo. 
ElbinU-,  Kthlft-,  Etbhouen,  Ellishofen, 

20  . Z*  B&8L 

Kttchenrüihi,  s.  Etecbinrtvli. 

Kticho,  Ethecbo,  Ethlchen,  Kclcliln  (beide 
letzte  Formen  scheinen  geult.)  03.  (oinl. 
Friderici  comit.  palat.  -de  Tuwingeri)  231. 
24 U.  292.  — de  — , s.  Witingeu. 
Etiningun,  Ettlingen , 406.  409.  — bad. 
B.A.  52,  10L  U&  860 . 401.  408. 
410 . 

Etsch,  die  — 25  26.  93 
Etschland  25. 

Ellenheini.  6.  Eteubeim. 

Ellishofen.  s.  Ethiiibbouen. 

Ettlingen , *.  Etlnlnguii. 

Ettlingenweier,  #.  Unis»  Harn. 

Kudoxia,  sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  S. 

Petri  ad  \incula  Bet  nardus  303. 
Euemdorf , baier.  1,0.  103  (Kuerubausen 
Aum  4 — 9 Druckfehler).  161. 

Eugenlus,  papa,  111.  37,  iß  — iS.  51. 
33  - 37.  G7  — 69.  XL  73.  21,  1ÜL 
109.  2QL  213.  219.  241.  3ü3.  439. 
440. 

Fun  (Egen),  Dicthelmu*  de  — , t*.  3.. 
Eusserlhal , s.  Uterina  vallis. 

Eustachius,  saucius,  rnart\r  222.  — ejus 
diac.  card.  Hugo  349. . Uass  13,  — S. 
K — ii  iuxta  templum  Agrippe  diac.  card. 
Hugo  ISU. 

Eustatios,  sanctus,  oj.  diac.  card.  Stepha- 
nus 173. 

Eutingen , 8.  Vtiugen. 

Eteringin,  Kuirlngen,  EuHngln,  Rfringen , 
i 11.  172.  193.  266. 

Kuerbardu«  (214),  8.  Eberkardua. 

Kucrsberc  ( Ebersberg ),  Dipoldus,  Typol- 
dua  de  — , u.  293. 

Kuirhardus  (328),  a.  Eberhardu*. 
Kxuperius,  sanctus,  martyr,  223. 

Egb,  s.  U»a. 

Egen , s.  Eun. 

Ej  sstetten,  ft.  Esteten. 

li. 


K(z«chlus). , »Mi.  S.  Jacob!  Maguult«  220. 
Kz.litigo,  -gen,  a.  Ettlingen  — Ez«lln- 
g*n  superior,  Oberettlingen , >.  Ett- 
lingen 

ICz.litisim'iU,  Kzlin,ni|vll  fix.  32. 
Ezziüngeii,  «.  Ettlingen. 

Ezz o du  — , 8.  Slelulrolui. 

F und  V, 

so  weit  es  dem  F gleichlautend. 

F.  abb.  Mulenbrunneusium  442. 

F.  cauoa.  Spireusls,  ta.  268 
Fabor  (ceiisual.  Ellwang.)  425. 

Fabianus,  sanctus,  papa  et  raariyr  222. 
223. 

Fabianus  et  Sebastianus,  sancti,  martyres 

223-  400. 

Fachardus,  Vacbardus,  cellerarius,  tft.  363  . 

Ilelriricua  — , ta.  16L 
Varia,  s.  Varls. 

Facundus,  sanctus  — , Sahagun,  239. 
lat/iio  2vL 

Vähsenriel,  a.  Fahsriet. 

Fahmau , ».  Yarnowa. 

Fahsriel,  Yaks-.  Fabssl-  Vashvl-  Yarahin- 
riet,  Vähsenriel  166.  Mi  23L  240. 
292.  3U7. 

Vaihingen , a.  Vablngeu. 

Falkmoa  96. 

Valrain,  -relu  20.  26.  67.  03. 

Farica  239. 

Varnowa,  Fahrnau.  153.  172. 

Faro,  Haro , 257. 

Varsbinriet,  s.  Fabsriel. 

Vasburwilare,  ft.  Vespern ilar. 

Vashxirict,  s.  Fahsriet. 

Vasolflf,  Heinricua,  cognomento  — A2, 
9«lw,  ft.  Varia. 

Faulenbach,  a.  V°Itenbarb  unter  U. 

Vazis,  Vacia,  (l’alo,)  Kftdolfus  de  — 231. 
292.»  Waltcrus  de  — et  Ufldolfu*  (II.  ej. 

240. 

Vehiugen,  -gin,  Fringa,  Voltigen,  Walgen, 
Vaihingen.  437.  — rumes  Egeno,  Egon 
(Graf  von),  Hegeno  (1011  de  — , u.  13. 
AQ-  101 . 116.«  132.  436. . Godrfredua, 
-frldus,  GotfiiduS  de  — , ta.  2hQ.  301 . 
321.  344.  — O.A.  41  45.  59.  101. 
110  116.  131  136.  M3,  MT.  190. 

227.  245.  261.  302.  321  334. 

341—343.  392.  397.4ÜE486,  438. 
Vchingen  (Vehingen , nbgeg.  Ort),  Gum- 
boldua  de  — 317, 

Veit  der  bell.,  s.  Vitus,  uuter  W. 

Valbach,  Fellbach , 236. 

Felben,  a.  Velaren. 

Feld,  Velde  66,  92.  93. 

Feldkirch  275 


Feldmoos , b.  Feltmos 

Feldstetten , Velth-,  Welthstetin  69*  224. 

Velewen,  s.  Velweu. 

Felix,  Johannes  — pbr.  card.  tit.  6.  Su- 
sanne. 263.  305. 

Velllerg  2£L 

Vellere,  molendinum  in  loco  qui  dicitur 

- 293. 

Vel  tb  Met  in.  s.  Felde  teilen. 

Feit-,  Veltmoa,  Feldmoos  20,  26. 66. 

Veluwe,  Weriiberui  — , d«  Granehein,  ta. 

367, 

Velwrn,  Velewen,  FelwJn,  Velwon,  Felben , 

0. A.  lUtru>b.  88,  92,  91L , oder  bad. 
B.A.  Mersburg  269.  302.  307. 

Fein  25,  26. 

Fineslrange.  a.  Finslingen. 

Venlchon,  Finken . 88,  Ü 93, 

Feniculi,  castellum  — 33* 

Verbiniapercb,  8.  unter  W. 

Ferdinaudiis  III,,  Ungariae  n*x  390. 
Verena.  Sanel  — , oder  Verenahof , *. 
Wilaudes. 

Verena,  xancla,  ft.  unter  W. 

Ferentinum,  Ferentino , 343. 

Vertilgen,  -gin,  Feringiu,  Vöhringen , IV- 
ringen , a.  d.  Iller,  iT.  303-  — a.  d. 

1. auchert,  comei  llainricui,  lleiiricua  de 

— 1G7.,  ta.  212..  Manegoldus  de  — et 
61.  auua  Eberbardua,  taa.  234..  Marcwar- 
dus  (vgl.  Marquardui  comea)  de  — , l». 
98..  Graf  Markwart  von  — 145.  — O.A. 
Sulr  409. 

Femach  403. 

Ferrandi,  Gundi:.a)bus,  -vus,  potestas,  239. 
260". 

Ferraudi.  Petrus  — 239. 

Fercaridus,  eumea.  259. 

Ferraudiis  Martini  259. 

Vcspcrnilar,  Va*buruilare,  Veapexwile.  IV«- 

gerweiler,  346.  363.  396. 

Fessenheim,  a.  Vrzzenheim. 

Feuerbach , ft.  Biber bacb. 

Vezzenheim,  Fessenheim,  28, 

Fidautius.  pbr.  card.  tit.  S.  Marcelli,  303. 
Filder , die  - 237. 

Vljllou,  s.  Vo«lloD. 

Vilombbacb,  a.  Villemodebach. 

Filiaster,  •anctus,  martyr,  232. 

Ville,  Vill,  in  der  — 8L  1UL 
ViUomode-,  Vilemö-,  VllmÖde-,  VilmÖte- 
bacb  . Vilmutebahc  , Fullmenbachhof. 
39,  100 . 183*  — Fillenbaeh , -bachseu 
- bachsbrunnen , 393. 

Yillinga,  Villiugcu,  Villingen,  8.  12.  — 
bad.  B.A.  12,  201.  412, 

Vllmödc-,  Vilroblebacb , Vilmutebahc.  iw 
Villemodebacb. 

öü 
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Pilsgau,  s.  Pblllskov«. 

Filsthal  237. 

Pinkt«,  ».  Vf Niclion. 

Vinkeiiberc,  Pinkenhof,  der  — 535, 
Yinschga«.  das  — 26.  92.  • 

Pinstinge«,  Fenestrunge , Kanton,  200. 
Viigunda,  (Uva,  C-5.  GO.  130. 

Vimsherg,  t.  Vorbiniiporch  untor  \V. 
Visbach,  Fischlach,  401.  403.  417. 
Pischach.  t.  Visliac. 

Fischlach,  s.  Vlsbaeb. 

Fischingen,  I.  Vlsklnun. 

Fischlingen  ( Gross-),  s.  WUktllnytn.  (vgl. 

auch  (iwidiulgltn.) 

YUIllc,  Pischach,  373. 

VUkinun,  Fischingen,  330.  406. 

Fit«,  Ulla,  Ha,  233. 

Vitbti»,  ».  Vitui,  unl.r  W. 

Fitaenujeiler,  t.  V®cln»wil«re. 

Flandrla  Ciwido  du  — , comti  Namnrcena, 

ts.  432. 

FJanboint , Flonheim , eccla.  S.  Matlao  ln 

— 23E 

Flaustngeo  (lies  und  vgl.  Bläulingen)  10. 
Flein,  a.  Flina. 

Fleinswangen  62. 

FlimS,  bündn.  Hochgericht  99. 

Fllua,  Sfllnag,  Infllua,  Flein,  256.  260«. 
Flochbor«,  Flochlerg,  236. 

Finders,  s.  Flornan. 

Flölalingen  12. 

Flonheim,  t.  Flauheit». 

Flotenllus,  comes  llullaudie,  U.  11b.  133. 
Florianus,  sanctus,  martyr,  103. 

Flornon,  Flaiert? , ID.  223. 

Flossach,  die  — 212. 

Flumenes,  Flums  37. 

Vockenhausen,  t.  Vokbotibuseii. 
Vähriugen,  t.  Verlngeii. 

Vofllou,  VMIIon,  Völlan,  25.  &L  93. 
Voran  9L 
Förch,  i.  Forliobo. 

Vogesen,  di«  — 75  116. 

Vogtland,  das  — 119. 

Vukeburg,  (Vohlurg),  Bertuldus,  marcblo 
d«  — , ts.  169. 

Fobelingiu  16a  1S9. 

Fohrheini,  fl.  Furlheim. 

Viikbrnhiu*»,  Fokk.nhuseii,  Vockenhausen 

10.  133. 

Volcfeldon  pagus  43a 
Volchardus  de  — , a.  Argon. 

Polcber,  mnl.  (Wirceb.),  ts.  7. 

Fulcbmar,  s.  Folctnar. 

Volcbradtia,  s.  l.crtiefgemandc. 

Folc - , Vole-,  Folchtuar,  Folc-,  Volcma 
rua  (vgl.  Fulroatus),  t».  360.  — can.  8. 
Trinität.  (Spiretis.),  ts.  342,  — do  — , 


Orls-  und  Personen-Register. 

f.  [Brunnen],  OH*,  Wlir.  — Adel.  Ileln- 
rlri,  march.  de  KQmitperc  423.  — ma- 
ritus sororis  "Wern,  mlllt.  de  Hopfbwa 
392-  — Dilles  395.  — senior  Hirsaug. 
monasterii,  ts.  1Q4-  — Struzo  adv.  GoS- 
lariens.,  ts.  193. 

Folcnandus,  Folcnant,  Folenandus,  Kolke- 
nandus,  (vgl.  Wolguandus)  de  — , a. 
Staufen.  — mul.  (Wlrceb.),  ts.  2.  — 
ppus.  b.  Stephani  in  civ.  Constant.  1 19. 
Folc^wuburrr,  Falken Forkenbuhr , 412. 
All 

Fole-,  Folkenandiis,  s.  Folrnandiis. 
Folkenbühr,  s.  Folc<>wnburr«. 

Folmarus,  Voluiarus  (vgl.  Folcwaru»),  abb. 
Hinauf.  104.  406.  410.  — can.  (Spi- 
rens.)  jLL  — do  — , s.  AfHItranc,  A ’cu- 
burg  , Wilare.  — servus  Waltheri  de 
Horwa  401. 

Folpertu»,  Volpertus,  abb.  S.  Jacobi  in 
Mofontia,  263.  — (frater  Heringerl  lib. 
hominis  in  LQeheukelm)  40. 

Folradus  (01.  sororis  domni  Kniest}  392. 
Foltenbach,  s.  Voltenbarh  unter  U. 

Fons  pnrus,  Fuentepura,  259. 
Fontcdomua,  Funtodonnss  , Fuentidueüa , 
259  260**. 

Vorarlberg,  Vorarlbergische  das  — 25. 

215. 

Forchheim,  s.  Forocholn. 

Vorchso,  s.  Vorhse. 

Forchtenberg  438. 

F«rda,  s.  Kurte. 

Fori/errAe»»»  99. 

Forerheicu,  Forhhrim,  Forlcheln,  Forch - 
heim , bad.  H.A.  Kenxingeu,  154.  155. 
— bad.  H A.  Kttlingeii , 404. , comitatus 

408. 

Forbobe  ( Forch J,  Heiuricu*  et  Hugo  de 
— , tss.  261. 

Vnrhse.  Vnrcbse,  Forsts*,  Vorstse,  Vortee, 

m 92.  93. 

Forkenbuhr,  s.  Folc*wnburr*. 

Forrebarli,  Forribach  96, 

Vortee.  s.  Vorbs*. 

Forst.  Vorst,  Forste,  Vorst*,  Forst,  O.A. 
Aalen,  .23  (S.  2t),  unrichtig  als  imer- 
mlttelt  bezeichnet).  — bad.  B.A.  Dnich- 
sal,  135,  — bad.  H.A.  Salem,  188.  23L 
239,  292.  307. 

Forst-,  VorsUe,  s.  Vorhae. 

Vblegunstat,  s.  FuligunsUt. 

Fortenbach , s.  Volienbach  unter  U°. 
Francheuboiien,  Vraticbeiibovcn,  Franchln- 
houeii,  -howe,  Fraukenhoue,  Franken - 
hofeng  63-  hl  188.  231.  240.  292-  301. 
360.  Berih-,  Hertoldus  plebanus  de 
— , ts.  3GG.  3G7. 


Franci  399.,  Francor.  lea,  leges  66,  399. 
410.,  marca  P5.,  oriental,  pagi  43S.  rax 
Karolus  437..  terra  390. 

Francia,  Franconia  orientalis,  (vgl.  Fran- 
coula)  142-  256,  2606. 

Franckenhelra,  Frankenheim , Klein-,  8. 
Franconia  191.  228..  orientalis,  s.  Francia. 
Frankenburg,  s.  Frankeunesbvrcb. 
Frankenheim,  Klein-,  s.  Franckenheim. 
Frankenhofen , Frankenboue,  s.  Pranchan- 
bouen. 

Prankenuesbvrch  ( Frankenburg ).  Sibertu» 
comes  d*  — , ts.  76. 

Frankfurt  200. 

Frankreich  (HL 

Franziskaner  Nonncnkl.  in  Kavensburg  25. 
Frauen  fcld,  (bürg.  Bei.  11  o.  440. 
Frauenzimmern,  s.  Zlrnbre. 

Frecbstat,  Frecstat,  Frechstatt.  132.  183. 
185. 

Frederlcus,  s.  Fridericus. 

Vredlinsguth  4 1 9. 

Freiburg , s.  Frlburcb. 

Frenehcbach,  Vxenchen-,  Frenchln-,  Fran- 
kitibacb,  Frenkenbach , 20.  25.  85. 
Freudenstatl  302.  O.A.  349.  831  392. 
393.  394.  396.  400.  401.  403.  404. 
4Ü5  407.  410.  414.  115.  416  418. 
Alls 

Friburch  in  epatu.  Constauticmi,  Freiburg 
im  Breisgau.  58.  — bad.  B.A.  1L 
Friccbingcn,  Fricbingen,  Frickingen,  *. 

Frlk  lugen 
Fridaberi,  ts.  438. 

Fridehalmus,  Fridaheim,  clericus  (YVlrztb  ), 
t*.  34.  — (Francus),  ts.  399. 
Vridehartsoller,  Furatweiler,  8lL  93. 
Fridetielm,  s.  Fridehalmus. 

Fridolo,  Fridelocb,  abb.  Augieus.,  Abt  von 
Reichenau , ts.  82 , 93.«  ts.  93. 
Fridenitilare,  -uilre,  Fricdenweiler , 10. 
198. 

Uridericbeswliar  93. 

Fridericus,  Frtdericbu»,  Fridl-,  Frrderirus, 
Fridrirh,  Fridricus,  Friederich , ts.  360. 
— Abt  von  Vrsbarg  377.  — adv.  iu 
Gepplngeii , -gio  352.  353. , (in  t)°ren- 
goere)  105  , ts.  1 0G- , adv.  quondam  (cen- 
»ual.  Kliwang.)  425.  — adiac.  Constant., 
u.  137.  170..  (Spfroos.) , ts.  64,  253. 
254.  castellan.  in  Stonphrn  (vgl.  Stau- 
fen) mu!.,  te.  2G4.  — cellerar.  Spirans, 
eccle.  maior.  318.  319. , (Splrens.),  ts. 
357.  — comes  406.,  fr.  Tbtoderici  mar- 
ebiouis  de  Landesberc  193.,  comes  da 
— , 8.  Abenibergb,  Hohenberg , Saru- 
poute,  Walcbdan,  Zollera  — coroes  pala- 
tin.,  ts.  6L  399.,  come*  palatiu.  de  — , 
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s.  Sumtsri rheburc,  Tuniug.n,  Witclin«»- 
b»ch.  — dxplfcr  mnl.  (Timlng«us.),  U. 

272..  dxpii.r  d»  — , s.  Waldturg.  — 
de  — , s.  Ililri.lh,  Pnx.liiig.n,  Ulldclln- 
g.n,  Gom.ring.u,  llwn,  l.oreh,  Mind.l- 
bur<h,  Phulllugln,  Sehtrfenlerj,  Scö- 
wrnburg,  Slanfen,  T»nn»,  Waldburg. 

^ Wlt»lln»sb»cb,  Wilingcn,  Wohin.  — dux. 
Sucula«,  Swevle,  SunTorum,  Su. worum 
dux , (II.)  t».  2^  -I.  5.  32.  77..  u.  81. 
22L  m 292,  (III.)  32  (Frldrrlct  du- 
ci» — II.  - HI.).,  t*.  33  , (IV.)  38 
(SI.  r.gi»  Ctlnradi)..  t9.  94..  102..  t». 
193.  106  (F. i adhuc  lueruiis,  I izg. 
v.  Rotenburg,).,  Ia.  1 18.  133  (dux,  DI. 
domni  Cflnr.  r.g  ). , 139.  ■ t«.  148  (dux 
de  Sloupha).  131  (dux,  r.g.  Cflnr.  fll.). 
152.  168  (dux  de  Kntruburg).  169. . 18. 

212. , 256  und  386  (dux  de  Koten- 
bureb,  -borg).,  (V.)  147  (Frixi,  lunior.). 

136.  294  (,lll*  J , ta.  232,  242.  243 
247.  248.  230.  263  274.  !!£.  277. 
278. 320.  — opus.  Munaaterienx,  u.  133 
— Illius  Marqnardi  comitis  (de  Verlo- 
gen) 170.  — gtaIT  voti  — , ».  Zollera.  — 
imperator,  rex;  Humanor,  imp.,  rex,  (I.) 
39—63  63  €6.  74  -79.  80.  81-82 
94.  93  SB,  109  101.  163  163  166. 
108-110.  1 1 j - 1 18.  123  123  132. 
134.  136.  137.  . 140.  141.  143  (44. 
146  — 148.  130.  152.  134.  156.  ISS. 
ICI  - 163.  /64.  163  198—  171.  189. 
190.  193  263  206  211.  212  (Itoma- 
nn«  Imp  ).  213  — 217.  223  227.  239 
233  234,  233  237.  238.  24/.  243 
244.  239  233  234,  239  238.  263 
261.  269.  271.  277  - 279.  284.  287 
(U— u»  Imp.).  23L  299  299  329  321. 
339  331.  333  426  - 400.  431.  433. 

434.  4,33  443  (II.)  429  430.  434 
(Humanus  rex).  (III.)  420  — 430.  434- 

435.  — magister  238.  — ppus.  de 
Kurron,  t*.  133  — »aecrd.  ecclo.  ili 
Asrhabe  179 

Vrlderim  (ablat.)  quaedam  4L 
Fridiugen  ( Fricdingen),  Ilemionniis  de  — 

231.  249  293 

Fridlng.r,  II.  dictus  — , ts.  338. 

Frldiriciii  (3331.  Kridrlch  179).  Fridrlcus 
( 103.  302.).  a.  Frideriru*. 

Friedherg,  baier.  L.U.  230.  — Kreis  In 
Oberhessen  069 
Friedemreiler,  s.  Frldenwllare. 
Friederieh,  s.  Frldericus. 

Fritdingen,  «.  Fridingon. 

Frikingen,  Frlch-,  Friccbiugen,  Frlch-,  Frik-, 
Frikkingln,  Frickingen,  133.  193.  231. 
240.  266.  292.  307.  — Adelbertns,  et 


IU.  ejus  Riitehardu»  de  — , ts.  8L  291., 
III.  Ilurrhardl  de  — 149  144  , Albere 
de  — et  fr.  suu»  Rurchardii»,  ts».  203., 
Albertus,  Uurehardus,  lloinricu«  de  — , 

23L  292  . A.  R.  H.  de  - 249.  Al- 

bertu»  et  HI.  ej.  Uurehardus  d«  — , ts». 
’ 239. . Iiurrordu»,  Albertus  de  — , ts». 

159 

Frisingensis,  Frislensls,  Frlslugien»!»  epus. 
Otto,  t».  286.  289  293  297. 

Fritel»,  dumiuu»  claustralls  (Klcwangens.). 

ts.  43 

Vroburc,  Froburck,  -burg.  Conradus,  C6n- 
radns  do  — (canon.  Wirceb.),  t«.  157. 

161..  Cunradus  ppus.  (Wlrtz.b.),  t».  300, 
Kflpperlus  de  — , barn,  ts.  161- 
Frohniaeh,  s 1’frfludebaeb. 

Frnmotu,  Fromitla,  237. 

Fronhofen,  Uronhon , (Uronho.ln),  Sil. 

— Pertuldus  de  — , ts.  27fi.  (*”) 
Fronreute,  Yroorlute,  BL  22*  93. 
Fronthal  22L 

Krö  vrinus,  Frowinus,  abb.  de  Salem,  Ö1, 
m 23L  233.  202. 

Fuetnen.  #.  Fuozzen. 

Füglismühle.  2*5, 

Füllmenbaehhof.  *.  Villemudebach. 
Fuentepura , s.  Fouspums. 

Fuentidueüa,  *.  Funtedomna. 

Für  amant . s.  V trimos. 

Fürslenhülle  412. 

Fuhsiue,  nuiller  (relisu*!.  Ellw ) 423. 
Fulda,  monaxt.  — Fuldensis,  Yuldcnslo 
abbatia  66. . 297.  437.  — eccle.  abb. 
(Cfiuo)  251.,  Jl(oinricus).  297. , Marquar- 
dus,  te.  94  . Stürmt  437. 

VulgensUt,  Fulgenstatt,  %.  Fnligunstat. 
Fnlgineom,  Futigno,  172.  173. 

Fuliguustat,  Y&legunsur,  Yulgenstat,  Fui- 
genslall , 21.  25.  BE.  — Wernhorut  de 
-,  U.  likL 
Filft,  a.  Furt#. 

Ftttrrtritia  (cmisu.il.  Ellwang.).  423. 
Fuozzen,  l’hiezeit,  Füetnen  J1L  198. 
Furalteeiler , *.  Vridehartosirller. 

Furca,  Cflnradus,  tanl..  ts.  101 . 

Yrrimos,  Wlurlmos,  Furamoos,  172.  193. 
Fur  te,  Forda,  Fürt,  Yurte,  Furth  (ln  den 
Oberiiinlern  Uavctiaburg  uud  Tettuang) 
170-  — (teritioldus,  Bertoldu»  de  — . ta. 
139.  2Q3 , Wernerus  de  — , te.  242. 
Furthtiiu  (Fohrheim),  Y#]rieus  do  — , 
Forstmeister,  ts.  380. 

Fuitwangen,  Furtwangen , i_9B. 


G. 

0.  cancellarius,  ts.  288. 

Oaehnang , s.  Kabenang. 

Gaerlobux,  e.  Gerlabu*. 

Gahai,  Kayh,  422. 

Gaienhofen , s.  Gegcuhoueti. 

Gaildorf \ O.A.  12SL  212.  222.  425. 

Gailanhovitn , Gaitenhofrn , 1G7.  — Cöti- 
radus  sacerd,  do  — 167. 

G a is  haut,  e.  Gebizinhtiz. 

GaUbrio,  princeps,  Wolffo  — (vgl.  W«lf) 
219. 

Gallen , Sanet  — , s.  S.  Galten. 

Gallus,  sanctus,  confessur,  103.  223.  — ej. 
festum  130.  206. 

Gambaeh,  Gaubach  20.  25.  86.  87. 

Gambscheney  (vgl.  ,Y anders)  22* 

Gatnburc,  - hurch  (Gamburg) , lleringer 
de  — et  fr.  ejus  Tragebuto,  tss.  6^,  Ile- 
rengherus  de  — . ts.  28Q. 

Gamortfiir.hnlm  , -tlncheim,  (Garnen Inga), 
Gemmrighcitn,  392.  401.  402.  403.  — 
Hartm&t  de  — 401..  fr.  Slgeloch  4Q1. 

Gamcrtinga  (vg).  Gamerteucheirn)  G amer- 
tingen.  397.  — zollor.  O.A.  168.  213. 
310.  367. 

Gamuudia,  Gemaude,  Gemunde,  Gimundin, 
Giuuiidin,  Gmünd,  1 4Q.  236.  260 *», 
29  4.  293.  — cives  Adelbertus , Arnol- 
dus  et  Arnuldus,  Burchardi  tres,  Cunra- 
dus,  Puriitg,  Kggihardus,  Gebulnus,  Ilain- 
rlcus,  Otto,  Beiiibnldus,  Sigifridus,  Wal- 
thetus.  iss.  1 39  — 1 40.  — scolaat.  de  — 
Relnbolt,  t#.23ll  — O.A.  22*  121*  2M, 
32L  425. 

Ganbacb,  s.  Gambach. 

(iaugollus,  saucius,  martyr  103. 

Gauäkoien  228. 

Ganstosen,  s.  Gaslosum. 

Garclae,  Garslae,  Ordonius  — 239.  260". 

Uanahe,  Grotgartach  (igl.  Waltgartaha). 
eccla.  Su  — 268.  — Cunrat  plrban. 
eccle.  In  — , ts.  269.  — Wolfram  de  — 
clericus,  ts.  269. 

Gaslosum,  Gaslosuu,  Gastlosun,  Gansloten 
(jezl  Auendorf-.  363.  364.  373.  381. 

Gattenhofen , Gattenbuuen  , Marchvardus 
de  — AL 

GaubutleUronn , o.  Buthelbrauneii. 

(iaudentius,  sanctus,  martyr  223. 

Gaugeniratd,  a.  Cugeuwalt. 

(iubehardus,  Gebabardus  (66.) , Gebcardus 
(19.),  Gebebart.  G ebb  ardua,  Gebhard. 
abb.  (llirsaug.)  396.  397.  401.  Gulnl- 
garthens.  , Wiuigarteus.  10.  — burch- 
gravius  Magdeburgeos,  ts.  297,  — ca- 
qoq.  (Spirens.),  U.  6A»  — cleric.,  ts.  1L 

eo  * 
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— eome&de  — , s.  Tolensteln.  — du  — , 
*.  I.iohtiusuin , flaggesingen.  — decan. 
(Wtrzeburg.),  ta.30.  — tpu«.  Cunstantlens. 
HL4IÜ12L  mm  39L,  Wir- 

eeburgen*.  (vgl.  Wir+htrg)  34-  99.  HA- 
102-,  (s.llHL  lia-  146.  - ppus.  <WI?u- 
burg.),  la.  53.  — (scriptor  chartao  Wir- 
zeb)  Z 

Gebeharteseich,  -eiche,  271.  2%. 
Gebertheim  307.  403. 

Gebertygeihtr  12, 

Gebt^n,  s.  Gebezen. 

Grbesteltiu  6Z  68. 

Gebezen.  Gebeten,  (genltlv,  vgl.  Geblzo) 
mnl.  (Ileinrlci  duci*  Bavar.  et.  Saxon.) 
IU-  62, 

( iebhard , Gebhardus,  s Gehehardus. 
Geblzlnhnz,  Gaishaus , 87.  92, 

Gcbizo  (\gl.  Gebezen)  de  Itugge  (adv.  Bla- 
bloreofU)  178. 

Gebraitun,  di«  — obrue  Grubeacker  332. 
Gebsattel  53. 

Gebtiinus,  scciilaris,  civ.  (in)  Gimundln,  ts. 

13iL 

Gtgenhouen,  Gaienhofen . SL 
Geyerhartesberg.  6.  Gerhartetberg. 
Gelingen,  Göggingen,  101.  228  — balor. 

L.Q.  192 378. 

Gehestettln  £8 

Geileuhusen,  Gelnhausen.  290.  291. 
Gelnzenowe  92.  (\gl.  A’ anders:. 
Geisenheim.  6.  tiisenheim. 

Geisingen , a.  GUingin. 

Geislingen . O.A.  29.  ZA  102.  1£J.  213. 
264  299,  364.  370.  37$.  400. 
425. 

Geldolutheim,  s.  Gondolihelm. 

Gelnhausen,  a.  Geileuhu»»*u. 

Gelphrad,  Kdler  von  Horrheim  436. 
Gcltmarus  (cernua).  Kllwaug ) 423- 
Gemande,  a.  Gamnndia. 

Gonio  nox  , Xemcriez,  Didam*  — 230. 
260 f. 

Gemtnrigheim , a.  Gamertencheim. 
Gemftnden , balor.  LG.  und  Decanat  7 ^ 
I..G.  300. 

Gemunde,  #.  Gamuridla. 

Geubachcensc,  Geugebarcti**  mnnaster. , s. 
Geugenbn«*b. 

Gengeubach , Geubachceriiit),  Geugebacense 
inonast.,  Gengenbach.  1E  - abb.  Got- 
fridu*  ibid  Z — bad  B.A.  9, 
G**nkingeti  (Genkingen) , lleiririctis  do  — 
(mnl.  Ileinrlci  niarchionls  de  !G°m  ca- 
pere) 422. 

Gennarh.  die  — 328 
Georgen,  Sanci  ~.  #.  nnter  S. 

Georg  Iu* , sanctus,  martyr.  222.  223.  — 


— ejus  ad  velum  aureum  dlac.  card. 
Gregorlua  303.  340.  377. . Odo,  Oddo, 
Otto  <L  15.  31.  56.  2L  1 13.  I2li  . IU- 
dulfUS  247. . Ilainerius,  llayiierius  IBO. 
192.  — capella  (Constant ) 1 10.  — ad 
— , *.  Lana.  — recla.  in  montani«  35* 
3T  — monaster.  in  — , s.  Ochsenhah- 
sen,  In  Nigra  Silva,  *.  8.  Georgen.  S. 
Georgiu*  in  — , a.  Babenbtrc  und  Lidda. 

Gepa,  atlava  Guntrammi  viri  nobil , 409. 
Göppingen,  -gin,  Göppingen,  78.  333.  — 
curia  in  — , der  obere  llof  m — 352. 

— adr.  Fridericus,  Fridiricus  in  — 332. 
333.  — O.A.  29,  99,  200.  219,  217. 
222.  235.  237.  330.  352.  364. 

Ger,  Ger,  cliens  Folmari  de  Niuweuburc 
306.  — de  — , s.  Vrach. 

Gerabronn , O A.  2.  LL  33,  42,  199, 
1Ü9 . HA  MZ  121L  387. 

Grrardus,  a.  Garhardui. 

Geralsberg , s.  G erbat tesberg. 

Gerbraht,  t*.  438. 

Gcrbrcr.htisowc  66- 
Grrdrudls.  Gerdrut,  9.  Gertrudis. 

Gereuth , im  lilsats  TZ 
Gerbardus . Gerardus,  Gerknrt.  ( censual. 
Kllwaug.)  423.  — comes  8,  come«  d«  — , 
s.  (lerbibeim , Sconenburc,  Tolenstein, 
Vienna.  — do  — , s.  liruchsal , — de- 
can.  (Wirceb.),  ts.  146.,  (Novi  Monatt. 
Wlrxeb.  — )«  ts.  238.  — diae.  card.  S. 
Marie  in  Aquiro  173. , ln  d...  H-  — 
opus.  Constant . ts.  432.  — laic..  ts.  260- 

— pbr.  card.  S.  Uoin.  eccle.  ac  blbllo- 
threar.  22-  21L  3L  36  , pbr.  card.  tit.  S. 

crucis  in  Jerusalem  fi,  13..  8.  Stepbani 
In  Cello  monte  1 13. 

Grrbattesbrrg,  Griycrlinrtesbrrg,  Geralsberg, 

88.  ÜT 

Grrbiltrgesprrrn  28..  20. 

Gerirbhii*eu  87-  92. 

(iorlsbae,  -pueb,  Gcrsbach,  133.  172.  266. 
Gerillte,  Getute,  Greul,  baier.  1..G.  Jschwa- 
baeh,  423.  — Greuth,  bairr.  L.G.  Grö- 
tienbadi,  101.  228- 
Gertachsheim,  bad.  B.A.  T 2$t. 

IGerlacu«  do  — , s.  Brubcrg.  — plebait.  in 
Cimber,»n  ( Frauenzimmern ) 220. 

•*  Gerlabus,  Gaerlubns  (2(>8)  d»»  — f s.  M*l- 
boteslieitn,  [MQIrlitlMIiJ  — prior  Marthel- 
: lens.  268 

(irrlnhoiien.  Gerlenhofen . 304. 

G erui. inia ; Maguutlne  sedis,  Maguntinens.. 
Maguntiiiits  nepus.  et  Grrmauic.  et  totius 
Gerinanio,  S.  Kom.  impetii  per  Germa- 
niam acanc.  CbriMlsnus,  Crlsclanua  103. 
232..  Cunradus.  (Tmradits  3 1 3 328.  Pet- 
rus, ts.  432  . Sifridus  373. 


Germanus,  sanctus  — , s.  unter  Spira. 

Germrrshdtn  133-  2Q7.  405. , rheinbaier. 
Kanton  105.  VIA  164T25I. 

Gernodus.  Gernot,  Grrnotus,  abb.  Katubrr- 
gens.,  de  Kamberg  1U2.,  t«.  103.  — laic. 
Wormat.,  ts.  260.  — mul.  S.  Petri  in 
Our*ngo*e,  ts.  106. 

Gernspach,  Gernsbach,  390.  — bad.  B.A. 
183.  201. 

Geroldteck,  s.  Gorolteshceka. 

Geroldshofen , baler.  I..G.  162. 

Geroldus,  Gerolt,  cleric.  (Wirceb),  ts.24- 
— do  — , 1,  Haidege , Scercingen.  — 
inc.  de  Stetln,  ts.  150. 

Grrolteshcckft,  Geroldseck , 8 

(irrolf,  t».  438. 

Geroltlslmsin  ÜL 

Gerricus  lib.  humo  (de  Giindcrichingen),  ts. 

m 

Gcrsbach , *.  Gerisbac. 

Gerstetteu  68. 

Gertrudis,  -drndis, -dmt,  Cunradi  regis  con- 
tertalis  L — Kberbard!  de  Achera  uxor 
403.  — matrona  1 10. 

Geninc,  a.  (icruugus. 

Geruutfus,  G««rQuth  de  — , e.  Crlaeh . 

Gerungus,  Gcrutic  (39),  ts.  (in  Wirceb.) 
30.  — dn  — , s.  llahenrlet,  Kahenatig, 
JMalhote-beim',  Sullgen,  [Vmendorf].  — 
fr.  Ileinrici  dicti  Mesmer  runl.  comitis 
do  BRmesperc  422.  — mnl.  castellanus 
in  Stoopben,  t*.  264.  — ppus.  de  Hurhen- 
bnrg.  ts.  163. 

Gerftntb.  s.  Gerundus. 

Gerute,  s.  Gcriute. 

Gern  iens  d«  — , ».  Vlma. 

Gerwin  clericus  ( WormtO,  16.  260. 

Gemello,  liber  liomo,  ts.  303. 

Gcssenriet.  s.  Gozenriet. 

GV/eta  (\g).  Gisela),  mulier  quaedam  de 
Guiidcrirhiiieen,  403. 

Glberbettein,  Gibichcnstein , 390. 

Gldo,  s.  Guido  und  Spira. 

Giengen,  Gie(u]gen,  Gingen,  (vgl.  Kinc) 
Giengen,  162.  1 63.  355.  336-  — Sl- 
boto  notat  ins  de  — , ts.  323. 

Gllbctiu«  S.  H-  ecclo.  sacerdos  7_L 

(iimundiii,  s.  Ganiundia. 

Gildeliiigcn  {Giilllingen).  Rtginboto  et  fr. 
rius  Fridericus  de  — 407. 

Gingen,  s.  Giengen. 

GUalmar,  ts.  43B. 

Gisela,  Gtflla  (vgl.  Gezela),  abava  Cuon- 
radi  (HI.)  regi*,  imperatrix  16.  i 07.  — 
ancilla  S.  Aurelii  304.  — mater  Adal- 
bert! de  Sckophhpitn  et  Ifugonis  fratris 
ejus  400. 

Giselbert,  -us,  Glselbrehi  . ad  ecdam.  U- 
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recha  pertinens  32,  — decan.  S.  Pauli 
(Wormat. ),  t«.  269.  — Addis  quidam 
(abbatis  do  Tukelhtisen)  54, 

Glselherus,  prior  Mn  Flonheim),  ts.  298. 
Gisenheim,  Gysenhefm,  Geisenheim , 391. 
392. 

Gl*ila,  f.  Gisela. 

Gisingin.  Geisingen.  S37.  338. 

Gito  du  — , s.  Ilildenburg. 

Gltli  casale  3a.  36. 

Glahan,  lies  und  s.  Malian. 

Glan,  die  — 243 

Glar'in,  C.'aron,  (Haren.  88.  92. 

Glatehadi,  -bahc,  Glattbach , Gross-,  Kl-, 
401.  — Reinhardu*  de  — , ts.  317. 
Glatt,  zoll  er.  O.A.  996.  402.  406.  409. 
Glaltbaeh,  Gross-,  Klein-,  s.  Glatubach. 
GJIss.  Marckmannus  — 42. 

(ilodosiuda.  sancta,  virgo.  223. 

Glött.  die  — 87$. 

Glon,  die  — 230. 

Glums.  i».G. 

Gmünd,  s.  Gamuudia. 

Gnanno  de  — , s.  Habinwilar*. 

Godebai  dos,  -buldus,  -holt,  Gotbolt,  Gote- 
boldui,  -bolc,  (de  Wirceb  > t*.  32.  — 
lalcus  (Wirceb.),  ts.  34.  3iL  53  (zwd- 
mal).  — mul.  8.  Kiliani  (Wirceb  ),  ts. 
39.  140.  — prefretus  urbis  (Wirceb.), 
über,  ts.  6. 

Gmutidin,  s.  Gamuudia. 

Uodufredus,  -fridus,  -frit.  Godofrrdu*,  -fri- 
dus. ».  Gotefridus. 

Göcklingen.  261. 

Göggingen,  s.  (itgiugen. 

Gögglingen . s.  Gogel Ingen. 

Günningen,  s.  Günningen. 

Göppingen,  s.  Gcppiugcn. 

Garingen,  S.  Gorlngen. 

GonSenstei» , (Ggsensleinl)  Reinhardu* 
et  fr.  ejus  Waitherus  de  — . tss.  3. 

Gös senheim  300. 

Götfrid,  s.  Gotefridus, 

Göllelfingen , s.  Gotelbinguu. 

(iu«20,  9.  (»0/0. 

Goge Hilgen,  Goggellngen,  Gögglingen.  41?.. 

304.  — eccla.  in  — 171. 

Gogna,  Agogna,  Fluss,  38. 

Goixo.  s.  Go/o. 

Gnldbaeh,  %.  (mltbadi. 

Goldersbach.  %.  llolstentbadi. 

Gollahouen,  Gollehoua,  Gollhofen.  105. 
43M. 

Goltbach,  -parh,  Goldbach.  97.  191.  228 
Gomeritigen  ( Gomaringen ).  Friderlcus  et 
Hugo  de  — mnles.,  US.  272. 
Gommersdorf , s.  Gurobereutorf, 
(fiindelsheim.  s.  Gondoliheim. 


Cond  heim , p.  Gnntheiro. 

Gondolibeim,  Geld»lu>b*iin,  Gondelsheim , 
bad.  B.A.  Breiten,  oder  Gundelsheim, 
O.A.  Xeckarsuim  — 25B.  260  cc. 
Gonniugen.  Günningen.  199. 
Gontershausen . s.  Guntbiuhouen. 
Goringen,  Göringen,  £8.. 

Gornhofen  168. 

Oorio , s Gozo. 

Gosbach  28.. 

Goslar,  Goslaria,  117.  1 18.  Goslariensis 
adv.  Volrmarus  Strnzo,  ts.  193.  — ppus. 
Cunradus.  ts.  297. 

G«so  (vgl.  Go/o)  Inter  macdlos,  ts.  43. 
Gossau , S.  Gail.  Rez.,  121. 

Gotbolt,  Goteboldus.  -bolt.  s.  Godebaldus. 
Gotefridus,  Godufredus,  -fridus,  -frit,  God- 
fredus,  Godofredus,  -fridus,  Gftlfrid,  Got- 
fridos,  Gotlirfrit,  Gothfridus,  Göte-  Göt- 
fridus,  Gottfried . ts.  133.,  abb.  Gengebac. 
Tu  Sconaugiens.  Schonaugle.  ts.  271.,  443. 

— adv.  de  Kornberg,  ts.  13,  — caucel- 
Ur.  et  scriba  imperatoris,  imp.  aulae 
cancell.  191  201  214.  216,  232.  - 
cantor  (Wirceb.),  ts.  140.  157.  I6L  - 
comes  de  — , s.  Calwo,  I.evrensteln,  Ve- 
bingen,  Zirnbre.  — cora,  palat,  (vgl. 
Timingon),  adv.  Rlcbenbar.  393.  410. 

— conver*.  in  Richinbach  4i0.  — de  — , 
e.  Crutbeiiu  , GuudeiflngiMi , lininuelde. 
Ifoheuloch,  Markteten,  Meremberg,  Ror- 
dorf*  (ÄonaÄcryJ.  Scharfenberg , Stu- 
bacb.  Weibistat,  Witiodun,  Ziln,  Zirnbre. 

— dux  35.  36.  — electus  Spirans , ts. 
148.  — epus  Spirens.,  ts.  135.,  Tralec- 
tens..  ts.  135 , Würze-,  Wlrzeb.,  ts.  89. 
98.  — laicus  (Wirzeb.),  ts.  34,  — «nnl. 
(Wlrzeb.;,  ts.  146.  — ppus.  de  Cbugelen- 
b**rrh,  ts.  365.  t 366..  eede.  (In  O°ron- 
gowe!,  llorengbens.  78.,  ts.  106  , maior, 
maior,  rede.  Spirans.,  du  domo  Spirens  , 
ts.  101.  108  (et  custos).  121  133., 
(Wlrzeb.),  ts.  300.  — prior  (Albens.) 

360.,  ts.  363.  — villicus  de  St ou Trü- 
bere 4 17. 

Gotelbinguu  , Gotelibingun , Gotehblnga, 
Göllelfingen,  392.  391  397.  405.  400. 
410.  — da  — Hartmann,  Heinrich,  tss. 
410. 

Gotescalcu*  da  — , *.  [A chara J 
Üotfridus,  Gothefrit,  Golhfridus,  Gottfried , 
s.  Gotefridus. 

Göttlichen . tburgauitdi.  Amt,  Hez.,  98. 
120  121. 

Göda,  s.  G\°ta. 

Göncichonun,  s.  Guucichouen. 

Götefridus,  s.  Gotefridus. 

Göttigen,  s.  Gvdiugin. 


Gonunhelm  438. 

Gözalinus,  claric.  (Wlrclb.),  ts.  34. 
Goueshusen  66, 

Gozbraht,  ts.  437. 

Gozanriet,  Gessenried , 88.  24L 
Gozfeld,  -don  438. 

Gozo,  Go*zo,  Goizo,  Gorzo,  (vgl.  Goso)  mgr., 
t*.  433.  — pbr.  card.  tit.  S.  Ceeille  21 

36.  36 

Gozolt,  Gozzoldus,  Gozzolt,  ts.  360.  — 
custos  $.  Trinität.  (Spir.),  ts.  104.  — de 
— , s.  Bliderhusen,  Vtingen,  [Witend»rf  J. 

— dominus  422. 

Grab,  das  heil.  — , 8.  Jerusalem. 
Grabauofrteteu,  Grabenstetten . 09,  224. 
Grabfeld , das  — , s.  Grapfdd. 
lirabun,  in  — 96,  352. 

Gractanus,  s.  Gratianus. 

Grafeneck,  8.  Grawanegge. 

Graisbach  390. 

Grnmanuina.  vidua  fceusual.  Klirr.)  421 
Graoeheim,  Granheim , 72.  366.  — Wern- 
heius  et  llermannus  militos,  et  Hugo  de- 
canus de  — , tss.  366.,  Wernberus  Ve- 
luue  de  — , ts  367. 

Gration  237- 
Grantschen , s.  Crantse. 

Gmpfald,  pagus,  Grabfeld,  300.  437. 
433. 

Grasbeuren.  Graspbörron  204.  274. 
Grasrgeunwa,  Grastrald  * , 393.  394. 
Grati&nos.  Gracianus,  diac.  card.  $9.  Cosmo 
et  Damtant  192  191,  290.  202  221L 
229.  247.  281  301  349,  - S.  R.  eede. 
subdiac.  et  UOlar.  180.  162.  184.  186- 
189, 

Granbünden , Kanton,  72.  92*  99*  233. 
Grauenstein,  98. 

Grawenstuin,  96.  98. 

Grecingen,  s.  Grezlngen. 

Gregoriu«  diac.  card.  8.  Mariae  in  Aquiro 
^3.  3LL1  8.  Angelt  LI  4L,  8.  Georgll 
ad  velum  aureum  3ü5.  349.  377. , SS. 
Sargi  i et  Baebi  1 8,  11  21  IL  36, 

— epus.  SabinensisSabtuleusis  1 13.  120. 

— papa,  (VIII.)  250.  — pbr.  card.  S. 
Marie  (raus  Tiberim  23  , tit.  CalUti,  Ca- 
llxti  3_L  31  56,  IL  — 8cola«tlcus 
S.  Pauli  (Wormat.),  ts.  269. 

Gregorius,  sanctus,  (iregorlus  et  Remigius, 
sanctus,  a.  Ulchenbach. 

Greifenslein,  ».  Gnfensteln. 
Grsnnenbsrg,  s.  Grlotberc. 

Greten,  Pfarrei  99. 

Gretzingin,  s.  Grezlngen. 

Greut.  Greuth , s.  G er  lute. 

Grezlngen,  Grecingen,  Gretzingin,  Grezirige, 
Grötzingen , O.A.  l'hiugen,  6JL  173, 
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— O.A.  Nürtingen,  Willens  de  — , t». 
215,  272..  Wihoandoa  fr.  »um.,  iS.  215, 
— Lid.  B.A.  Durlicb,  Wecelo , cotne» 
de  — , ts.  IIP. 

Grissheim,  Griet$en,  ».  (Jriezhelm. 

Oriez,  lleinricu»  — , nml.  Splren«.,  t».  45. 
108.  211. 

(iriezhetm,  CflMhom,  tiriezcheln,  Griez- 
bieitn,  Grizheim,  Griessen  oder  Gries- 
heim (im  Klettgeo.  bed.  B.A.  Jeatclten, 
durchgehend«),  14,  111.  1 14.  112, 
195.  266. 

Grifenitein  , Grldnstftln  ( Greifenslein ), 
Albertus  et  fllius  ejns  COuo  de  — , ts». 
272..  Berhtoldus  de  — , t».  249.  ■ Cöno 
da  — , t».  323. 

Grim  ppua.  de  Vrsberg,  t».  163. 
GriudelbCtch,  Grindübuch,  -bücb,  Grün- 
delbuch,  62.  188.  231.  240.  292.  307. 
Griudelin,  Dangrindeln,  88.  ÄS, 
Gtludllbuch,  -blieb,  ».  GrludelbQch, 
Grindilen,  Grünlhal  407. 

Griutberc,  Gründbsrg,  Grennenberg,  50. 
62. 

Grisogonu»,  ».  CrUogonus. 

Grivblngen,  ».  Gnibingen. 

Grizheim,  ».  Griesheim. 

Grönenbaeh,  biier.  L.G.  72.  92.  149. 

192.  213.  302. 

Groningen,  s.  Gruuiugeii. 

Grölaingen,  ».  Grezingen. 

Grombich.  ».  Grumbicb. 

Grambach,  %.  Grünbah. 

Gromoltibacb,  Krummcnsbach,  87.  92. 
Groningen,  s.  Grunlogen. 

Groppach , ».  Crotebich. 

Grossgarlach,  ».  Gartalie  u.  Waltgirtaba. 
Grosliltgen,  Dorf.  368. 

Groscillars,  Waldenser  Gemeinde,  298. 
Grossweier,  s.  CroseriUre. 

Gr&ubarh,  s.  Grumbacb. 

Gr&nlngen,  s.  Groningen. 

Grube,  Grub,  375. 

Grubeaker,  dio  Gebraltun  obme  — 332. 
Grubingen,  s.  Gruibingeu. 

Gründberg,  e.  Griutberc. 

Gründelbuch,  s.  Grindelbtich. 
Grünenbaind,  ».  Gniuenplunt. 

Grüningen.  s.  GrauIngeD. 
Grünmcllslellen,  t.  Mezzesteten. 
Grünsftld  2SI. 

Grünsf cldaimmern.  s.  Zimbre. 

Grünslall,  rbelnbaler.  Kant.  ZS. 
Grünlhal,  ».  Grindilen. 

Uruibingon,  GrH  hingen,  Gnibingen,  Grü- 
bingen , Gruibingen , 235.  363.  361, 
325,  391. 

Grcmbach,  Grom-,  Grün-,  Grün-,  Grilm 
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Grftubach,  ( Burggntmbach ) Marquardua 

de  t*.  M IS,  M,  M (M.  de  - ). 

üs.  m 

Gntnbach  (Im  Rerostbal)  Conron-,  Coron-, 
Torimbaeh,  Couradu»  de  — , t*.  Iß» 
Groneiipiunt,  Grünenbaind , 228. 

Gruningen  , Gron  — , GrAnlngen , (Mark-, 
Neckar-  !)gröningan  13»  — Hertha  de 
— cum  fliiis  »ui«  Walthero , Cunrado, 
Ttaggero  A4  — Burchardu*  de  — , ta. 
205  (nicht  von  Or. , O.A.  Crailsheim, 
wie  Anm.  3»  steht).  — Walteraa  cum 
duob.  fratrib.  suis  Cunrado  et  Uuggrro 
de  — , ts.  A3» 

Gruningen  , Gr&uiugen,  Grüningen . bad. 

D.A.  Villingen,  10,  1011, 

GrAblngen.  s.  Gruibingeu. 

GrAmbacb.  GrAnbach,  >.  Grumbach. 
GrOnbab,  ( Grombach , Ob.-.  L’n.-)  Otto 
de  — , ta.  3G3. 

Gniorn,  Gruorn,  8, 

Guadalajara , Guadalfaxara  239.  — Pro- 
vinz 26t. 

Gualtenis  (30.  55.).  s.  Walther. 
Gudenaberg , kurhess.  Amt,  1UL 
Gtdiuglu,  Götügoo,  Guthlngen,  Güttingen. 
im  Thurgau  07.  — In  lladan , KÖdolfut 
de  ta.  205»  210» 

Güglingen , s Gugellogem. 

Guelfo,  a.  Welf. 

Gültlingen,  a.  Gildelliigeu. 

Giinilehcaugcny  s.  Gundilwanc. 
Gündringen.  s.  Gundericbingen. 

Günther,  Guutherua. 

Gün*,  die  — 206.  226.  378.  die  o*tl. 
12SL 

Günnburg , a.  Gunzeburc. 

Günzkofen,  & Gönclchouen. 

Gillingen,  s.  Gvdlngin. 
üugellugem,  Güglingen , 23C. 

Gugenwaldt,  >.  CugetiwalL 
Guido,  Gido,  Gwido,  Wido  (vgl.  Vitus  un- 
ter W).  aepua.  Baveunens..  ta.  135»—  de 
Flaudria,  comes  Namurcett».,  ta.  432.  — 
diae.  card.  S.  Adriani  T_.  S.  Mariae  iu 
porticu  M_.  440.  S.  K.  eccle.  et  cancol- 
lor.  AL  Aß  , S.  Nicolai  In  carcare  Tul- 
liano 377. , SS.  Cosiuan  et  Damian! 
13.  71.  — rpus.  Odilens.  5iL  — pbr. 
card.  tlt.  S.  Crisogoni  71.  > trans  Tibe- 
rim t;t,  Calixti  303.  — sacerd.  llom. 
eccle.  23.  — aanctaa,  a.  uuter  Splra. 
Guilun,  a.  Weilheim. 

Gvineden,  s.  Wlnede. 

Guinigtrthens»,  s.  Wingarten. 

Guldulwauc,  s.  Gundilwanc. 

Gulirmiler,  Güllen,  ßL  92. 

GumbereMori  , Curabirsdorf , Gnramers-, 


Guramerszdorff,  Gommeradorf J 179.  IS5. 
300. 

Gumbertu*  de  — , t.  Spelte. 

Gmnboidus,  a.  Guntboldus. 

Uuminersdorff,  s.  Gumbcrestorf. 

Guncic-hnuen  , Gftncichoueti , Günnkofen, 

m m 

Guiidelfliigen , -flngiu,  -uingen,  Gundli- 
Gundoluingen , a.  d.  Brenz , in  Baiern. 
Cunradus  de  — , ta.  333.  Dienio  de  — , 
ts.  103.  169-  234.  Godefridus  fr.  ejus 
de  — , t».  1 63.  169.  ltuperius  do  — 

2 1 C-  — ■ im  Lauterthal , O.A.  Mdrif In- 
gen , lleinricu»  de  — , ts.  143.  144. 
Suuigerus,  Swicgerus  de  — , ts.  143.  144. 
178. 

Gundelaheim.  a.  Gnudollheim. 
Gundericbingen  , Gündringen  , 394-  295» 
403.  — Ada  Io , lib.  homo  de  — 403-, 
Gerricus.  lib.  hnmo  de  — , ta.  394  . Gw- 
zela,  mulier  quaedam  de  — 403..  Sigr- 
boldus.  Woifgerus,  lib.  boro.  de  — , tss. 
304.,  Wouelio,  homo  quidam  de  — A05» 
tiundhar:,  ta.  437. 
tiundilviogen,  a.  Guudelflngen. 

Gundilwanc,  Guldelwanc , Gündelteangen . 

, 1LL  172  195.  266. 

Guudisalbus,  -vus  Krrrandi,  potestas,  239. 
26UU. 

GuuduldUriute,  Gundultsrlutiti,  üuntoltes- 
rutl,  Gunatsreuie , 21.  22L  ßL 
Gundoluiiigen,  s.  (inudeiflngen. 

Giiuuingen,  Gönningen^  146. 

Gnnningen.  s.  Gonntogtn. 

Guntboldus,  Uumboldus,  da  — , *.  Vehin- 
gm.  — mu). , ollm  dapifer , Kbrrhnrdi 
dui.  de  Lberateln  860.  361. 

Gunterus,  s.  Günthern». 

Gunthelm  (Gondkeim),  Krchenbertus  de  — 

400. 

Guntheras,  Cintheru»  ( 48. Guntpni«, 
GAuteraa,  abb.  monast.  S.  Blasli  111. 

12L  122.  149.  153  (O.l.  — opu*.  Spi- 
reris. Ai 1 A3»  4M,  5L  ÄS.  39,  EL 
61.  6iL  TA.  1ÜL  lül»  KHL  111L  123. 
124.  127.  132.  134.,  ts.  135  , 140.  262. 

— . prior  Uichenbachens.  faiuiiie  419. 
Guiithirshouen,  Günlherahauaen ? 1 19. 
Gunlram  von  — , Guntrammus  de  — , 
Adehreutc.  Ilusen.  — vir  nobilia  409. 
Gunzeburc,  Güuvburg.  (vgl.  auch  Gunzi- 
berc)  246.  — baler.  L.G.  29.  122.  303. 
378. 

Uunzellnus  da  — , a.  Hochdorf. 

Gunzen-,  Gunxlnhusen , Gunnenhauacn, 
337.  338.  425.  — baler.  L.O.  425. 
Gunzlberc  ( Obergnnnburg ),  Kunradus  de 
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— , ts.  423.  — baler.  L.G.  102.  149. 
206.  238.  378.  422.  423. 
Ovoifspriinnen,  H’olfebrunnen,  80. 
GQnterus,  a.  Guntberus. 

OtiU,  Gbda,  domina  — 425.  lilia  Wor- 
mae.  «It.  nomino  Kamm  398- 
GtUfridus,  a.  Uotefridus. 

(iitlbeiio.  te.  360. 

Gaimrtingin  ( 0'utmadingen)  C.  «t  C.  do 

— Us.  338. 

(iurlol,  mnl.  (Wlrcib.),  I*.  7. 

Guss»,  Güssen  (genit.),  Diepoldus  — , 19. 

163..  Theobaldus  — 162. 

(lueeenetalt,  Uiiuumtat,  28. 

Gutorri,  Gntorrfi,  Itodericus  — , senescalus 
rogis.  238.  260  a» 

Guthingen,  s.  (ivdingiu. 

Gulmadingen.  t.  Giltincdirigln. 

G'ui cd-,  (iieeUaeh  93. 

Gutman,  Petrus  ltoderici  de  — 239. 
Gwetbach.  t.  Guicellach 
Gnelfo,  -pho  (83 )■  8.  Weif. 

Gwtdesiglin,  Hcnricns,  sacerdos  do  - , ca- 
merer. Spirem.,  141 
Gwido,  s.  Guldo,  — sanctus,  s.  Spira. 
Gysenheim,  s.  Gisoubelm. 

Ggecnelein.  s.  Guesenstein. 

HL 

IL  abb.  S.  Albani , s.  Maguntla.  — co- 
mes do  — , s.  Kirehberg.,  comes  ha- 
bitans in  — , s.  Berga.  — do  — , s. 
I.iristetln , LMazonslr/j , Morse,  [lloten- 
borc],  [SibenecbJ,  Suntbeim,  Waldburg. 
— dictus  Fridlnger,  Is.  338.  — fr. 
Ilaitnici  Magadburg.  aopi„  399.  — plo- 
bnnus  do  Nallingen  332.  ■ da  Vlieingen 
(Vntingen)  143-  — ppus.  (Wirzeb),  ts. 
109. 

Ilaarl , dio  — , in  Itheiubaiern,  343. 
Habechrgge,  Habeeek,  70,  223. 

Uabesburc,  - purcli.  llablcbla-,  ilanrgesburcii, 
(Habeburg)  cornos  do  — , Adelbortus 

326-,  liö-,  Itu-,  Itndoifus  324-326., 
Wernetus  70. 

llabichojporc,  II  - isberc.  tllabeberg.  -bürg, 
O.A.  ltiedl.,).  Rerchtoldus,  itorihthoidu» 

do  ts.  119.  249. 

ilabichisbvrcti,  s.  Ilabesburc. 

Habeberg,  -burg,  s.  ilabesburc  und  Ha- 
bichosporc. 

Hnlseck , s.  Ilabcihogge. 

Machbare  (Höchberg),  Krcbenbvldus  do  —, 
nubil.  vir,  409. 

Hachenbach,  s.  llagenbacb. 

Ilachilbach  (Heggelbaeh  810.),  Burcbar- 
dus  do  — 240. 


Hachlnsuanda , -wandt.  Höchenechtcand, 

121.  122.  153.  172  266, 

iiadebrachtis-,  probteshoiien.  Altera  tehofen, 

20.  21.  21.  25. 

Iiadomarsbach,  llammerebach,  Ob  -,  Un  -, 

8.  — Bach,  2. 

liadrmQth  mulier  quaedam  cum  tribus  li- 
beris 137. 

Hadevrigis,  Hadwigis , ( vgl.  lledewigls) 
cemual.  do  Gollahuuen , 105. , I.aurrac. 

139. 

Iladilbertborc  (Halstenberg) , Cunlbortus, 
Kuuradus  do  — , us.  423. 

Hadrian  -us,  t.  Adrlaous. 
lladvrigfs,  s.  Hndewigis. 

Higelene hufle,  s.  llagileu. 

Hirlieberg , s.  Hertiugesberc. 

Hagen,  s.  Hagenloch. 

Hagen , Kloster,  366. 

Ungenau,  s.  llagciiowe. 

Ilagonbach,  Hachenbach,  Hagenbach  100. 

140. 

llagentberc  66. 

Hagenilo,  Uaginilo,  Hegenlohe,  162.  195. 

266. 

Hagenloch,  Hegeinch,  Heglochwaeen,  -iceg, 

2a  29. 

llagenowe,  Ungenau  (im  Klsass)  12.  45 
(so  ist  hier  in  der  Zeile  Anm.  1 — 3 statt 
l.aulerburg  tu  losen).  116.  284.  286 
312.  313.  444.  — Kantou  9,  — lla- 
; genauor  Forst  319. 
llagenowe,  Hagnowo,  Hagnau  (bad.  B.A. 

Moeraburg)  20.  25.  66. 

Hagenrit,  Hagenried,  Ob-,  Vn.-.  375. 
Haggenechmyl.  S.  Gail.  Her.  99. 

Ilafll-n.  Jlägelenthöfle,  423. 
llnginilo,  s.  Ilagenilo. 
llagnau.  s.  Hagiuiowc. 

Haholbarh  (vgl  Haselb.)  367. 

Halienriet,  lichenrlolh,  llonrld  ( Heinried . 
Ob.-,  Vn.-,)  Cunradus  do  — , ts.  22!.. 
Gerungns  do  — , ts.  213.  245. 
Hnhntnberg , der  kleine  — 412. 
Ilahneneeheid,  s.  llonsrhelt. 

Habtertingin  (237  ),  s.  Alitorllngln. 

I Iaido  92 

Haidege,  Geroldus  de  — , ts.  138. 
llaigen  423. 

Haigerloeh,  s.  Ileigirloch. 

Haigiugeu , Albertus  Munt,  Albertus  qui 
cognominatur  Mont  de  — , ts.  366.367. 
Hailfingen,  s.  Ilalvlogon. 
llailiguuboche,  s.  Ileiligunbtlch. 
lUImenwiler,  Hayaiinwilar,  Jetzt  Spieg- 
let, m,  92. 

Ilainbrucgen,  Hambrücken,  133. 

Hainfeld,  s.  Heinuelde. 


Uainrich  (368.  379,  436),  s.  Heinrich. 
Halnrlchesriet,  s.  Ilelnrlchosrlet. 
Hainrinsiril,  t.  Amiciniswilleri. 
Hairrulrtiugln  (lleimerlingen , baler.,), 
Kunradus  do  — 422. 

HalazzesUt  133. 

llalberstadensis  epus.  Voiricus,  ts.  193. 
Ilaldau,  s.  Hald&n. 

Haldetranc  ( Halhcangen)  , li&dolfas  lib. 
homo  do  — 400. ■ IValiherus  Ingen,  mil. 
cum  fratre  suo  Rödolfo  do  — 394. 
Halddu,  -un,  Ilaldau  70.  225. 

Halosperg,  s.  Halletborc. 

Hali,  (schwlbiseb) , Halio  336.  — mona- 
ster,  8.  cruci,  Mariae,  Mlchaheli  archang. 
conseciat,  ihid.  102-,  S.  Mlchahel.  irch- 
nng.  altaro  iu  eod.  103.  — Malien- 
sium librae,  moneta  330..  solidi  422.  — 
O.A.  2.  40.  91.  133.  140.  146.  152, 
Halle,  an  der  Saale  — 399. 

Haller,  ilernheras,  dictus  — 337. 
Hallesbsrc,  -horch,  -berhe,  llalesperg.  llal- 
lisberch,  Haieberg,  109.  1 15. 115.  179. 
185.  386. 

Halltcangen,  s.  Haldewane. 

Hailwgl.  s.  llelwile. 

Hals,  Lambertus  — 35. 

Haieberg,  s.  Ilailesberc. 

Ualviugeu,  (Hailfingen)  Craft,  Crafto  de 
— (mnl.  de  Twingeu),  ts.  235,  222, 
Hambach,  11— r Schloee  75.  141. 
Ilambräeken,  s.  Ilaiobjucgen. 
Hammellurg,  i.  llamuluuburg. 
llammenbach,  s.  Iiadomarsbach. 
Hammerelall.  s Kmerstetln. 
llamuluuburg,  Hammelburg,  138.  — baiei. 
I.O.  T. 

llanen.  teig,  Hamicsteige,  cllvus  271.  296. 
Hanhofen,  8.  Helubouen. 

Ilauncstelg»,  a.  Hanetistelg. 

HappenrtHen.  s.  Hatlprolltnillare. 

Ilara  (Altenahr),  Theodoricus,  comes  de 

-,  ts.  399. 

llarhr,  hleswilare  ( unsrmlltelt , auf  dem 
Schwartwald)  404. 

Harburg,  baier.  Herrsch. G.  12,  29,  425, 
442. 

Uarda,  Harde,  Hart,  abgag.  Ort  lOdwesrl. 
auf  der  Mark  der  O.A.St.  Horb,  (wo- 
nach zu  berichtigen  Anm.  315  u.  326. 
S ) 4IO.  und  (Aoro.  398,  S.)  416- 

Uarda,  Hart.  Hardhof  (bad.  B.A.  Schwet- 
zingen), 100.  183. 

Harde,  Hart,  batcr.  L.O.  OrOuenbarh,  bei 
Memmingen,  69.  92  (vgl.  Harter).  212. 
224.  — Hartlote! f 87.  92. 

Ilardwlcus,  s.  Hartwicb. 

Hargarten  67.  92. 
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llarnidus,  s.  llartuidus. 

Haro,  6.  F&ro. 

Hart,  (.  Harda  und  Harde. 

Ilartbreth,  de  — , l.  Zirubre. 
iiariftusum  (129.),  s.  lUrthusen. 
llartcmdoriutc,  Hatlenreute , Jezt  Kücken. 
ÖL  92. 

Harten,  Hart  (bei  Memmingen,?  vgl.  lUrda}. 

Kl,  92, 

Harlhausen.  &,  Harthusen. 

Harthof , s.  Hart, 
llarthuuc,  >.  Ilartunc. 

Hartbufen,  HartAusum,  Harthausen  (O.A. 
Mergentheim) , 238.  — (O.A.  Ulm)  AO 
129.  304. 

Harthmntinus,  s.  Hartman, 
llartlibus  mul.  (Spirans.),  ts.  Aj, 
llarlnian  <•!  10),  »mann  (G  ).  »mannus,  Harth- 
roannus  (203.  212 ),  401.  — abb.  de 
Kcheubruiineu,  tt.  103.,  de  Steinaha,  ta. 
6,  — comes  A6,  303  (vgl.  Kirchberg). 

— cumas  de  — , s.  Raldeshaim,  Cbiburc, 
Kirchberg . Wlrtembercb.  — da  — , s. 
Bachingcn,  Gotelbingun , SchillliigLflrst, 
WiieliuLwilare. 

Ilartwann , Hof,  6.  llamlnibbach. 
Hartmodus,  »roöt,  -mftdus,  in 0 1 , cleric. 
(Wirzub.),  ts.  34,  — de  — , ».  Bischo- 
phe»wlnede , Ruihelbruuneu , Uamerteu» 
ebrim,  Itaggesiugen,  Witrndorf.  — mul. 
(Wirceb.),  ts.  2.  — theloueaxius,  ts.  357. 
Hartnidus,  Hamldus,  Hartbit,  ts.  39,  — 
de  — , s.  l.iuitotiu.  — sepultus  iu  ralla 
b Gregorll  393..  — vir  lugen.,  ts.  393 
Uartpretiswlllare,  Iloppertceilen  (Im  Thur- 
gau) 1 19. 

llarltobel , s.  Harde. 

Ilartunc,  Harthunc,  Hartungus,  ts.  39.  — 
(cleric.  $.  K)!iatil  in  Novo  Monist.),  ts. 
238.  — cleric.  (Wormat.),  ts.  269. 
Hartwi«  b » -Wiens,  -wigue,  Hardwicus, 
abb.  eccle.  Kauiberg.  A^  luuuast  8.  Ma- 
lle de  Valle  SpsetOM  183.  — aepu*. 
Bremens.,  ts.  1 18. . Magadburgcns.  309. 
Idem  ts.  39Q.  — clv.  (Wormat.) , lib. 
humo  400.  — Cropb,  mnl.  Katisp.  eccle , 
ts.  HL  — de  , s.  Huron.  $imr hingen. 

— epus.  Augustenslum  441.,  Katispon. 
103.  106.  — ppus.  de  domo  (Spir.), 

i».  43. 

llarz,  comitatus  et  foresturo  ln  montanis, 

111, 

llatagouue  438. 

Hasel,  die  — 226. 

)la*elach,  Haseläha,  -aha,  Haslach , O.A. 
I.rutkirrh  oder  Wangen,  HL  223.  (an 
beiden  Stollen  zweimal  . — lad.  II. A. 
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Ql.  — (Hassloch) , Sifridus  de  — (ca- 
non. Splr),  U.  319. 

Hasel- , llasilbach  (vgl.  Hahelbach),  82. 

18a  23L  339,  292,  OHL 

Itasenweiter , s.  Hasinwilaore. 
llasilbarh,  ».  Ilaielbach. 

Uüslnwilaere , -wllor,  Hasenweiter , 189. 

422-  — Otto  de  — 231.  240.  292. 
Haslach , s.  llaselach. 

Ilassfurth,  baier.  L.O.  ~ 
llassloch , s.  Haiolach. 

Ualebrebteshuuru  86- 

Hatiugeu  ( Hetlingen ),  lleiuricua  sarerdos 
de  — , ts.  367. 

Ilattenrenle,  s.  llarteuideriule 
Hatto,  Bertoldus  — , ta.  321, 
llatuohuson,  Altanhausen,  373. 
Halstenberg,  s.  Hadilberlberc. 

Ilauenstein,  ohemal.  Grafscb.  58, 
Hausach  201. 

Hausen,  Hausen , 8.  Husen. 

Haueibergeiisis  epu6.  Aoselmus,  ts.,  63, 
Hauege»burcli,  s.  Ilabesburc. 

Hawluus  37. 

Hayingen,  %.  llaiging«n. 

Hoher-,  Hebt-  , llebirhardu*  , s Eber- 
bardus. 

Heed,  s.  Hezelo. 

H ec  hin  gen , Zoller.  102.  — O.A.  532. 
Hecho,  manslonar.  Novl  Moriast.,  33.  34. 
llecil,  s.  Urzeit). 

Hecman,  frater  Kugllouls,  ts.  A3, 
Iledenricus  (vgl.  Ueldenrieiis),  miles,  ts. 

399, 

lledewlgis  (vgl.  Hadewigla),  couiux  Alberti 
de  llohrnloch,  363. 

Ilcegicald  301. 

Ileerdsletlen.  s.  lleroluesstetin. 
Hefighofen,  s.  Ilevinchouen. 

Hegau , das  — M 233. 
llrgebarh,  Alhrgbach  (i.  6.  ad  hegbacb), 
Heggbach , 20.  25.  ÖlL  — llcppach 
bad.  11. A.  rfulleudorf),  274. 

Hegeluch,  S.  Ilngeulocb. 

Hegenlohe , s.  Ungendo. 

liege  mir,  inun  — , (Klurgegend)  333. 

Hegeno,  6.  Egetiu. 

Heggbach,  s.  Hegebach.  # 

Heggelbach , s.  Ilarhilbach. 

HeglriibArh  58. 

Hrgtochwasen.  - teeg , s.  Hsgenlocb 
llegnen , %.  Hellingen, 
lleheurieth,  8.  lialicuriet. 

Uehlrigeu.  llegnen , 274. 

Heidelberg  212.  319,  — bad.  B.A.  314. 
396.  444. 

HeideHheim,  s.  ILidolfesheim. 
lleidenheiut.  OA.,  29.  30.  31.  57.  68. 


l&L  26L  29H  329.  380.  — baier. 
L.G.  All  152. 

Ileidenricus  (vgl.  Hedenricus),  42. . ta. 
334.  — rauon.  S.  Germani  (Spir),  ts. 
342, 

Heidolfrshefm  ( Heidelsheim ),  Hugo  de  — , 
t*.  408. 

Ileigirloch,  llaigerloch , — Addbertua  liber 
homo  de  — AAL  — xoller.  O.A.  338. 
392.  416. 

Heilarbrunueu , lleilbronn  319.  438.  — 
OA.  136 

Heilewie,  lleilulgis  (uxor  Rerüioldi  de  Uhin- 
gen) 413.  (uxor  Marcwardi,  generis  de 
lliligon)  416. 

Heiligenberg  (vgl.  Berga  ti.  Sauet«»  Monte) 
189_  - bad.  B.A.  72.  82.  fll.  92. 
121. 

Heiligenstein  444. 

HeiligiinhQch,  llailigunboche,  B7.  92. 
lleilulgis,  s.  Heilewie. 

Ifnimcmesheitu,  8.  Ileimfhelm. 
Heimerdingen,  «.  Hubuldiliugem. 
Heirneroteshoim,  Heimersheim , 392, 
Heimertingen  (baier.),  s.  lUtrmirtlngin. 
Heimsbeiii),  lloimomeslieim,  (Heimsheim) 

— vgl.  Uubudiliiigem  — lleiuricua  de 
ts.  2H1,  liber,  ts.  LUL 

lleiuhoiien,  Hanhofen , 100. 

Heinrich,  -richus,  — rth , -ricus,  llaiorlcb, 
-rlcus , Uenricb,  -ricus,  Hejiiricus,  u. 
360.  399.,  406..  ts.  ALL  — abb.  Fuldms. 
eccle.  297  (11).,  llirsaug.  230  , Laurea- 
cen§.,  de  l.orlche,  Lorche,  ts.  163.,  216.. 
ts.  264..  299.,  Lauranals  f lA>rseh)  44!.. 
Murrehart,  ts.  ii,  103.,  S.  Albaul  Ma- 
gunt.  220  (II.).  ^f..  S.  Martini  Wiblin- 
gens. 303..  .Suuusns-,  Sunnesheiro  139« 
160  . Villarieus.,  O.  Cysl.,  aulae  reg. 
caocellar.,  ts.  432.  — adv.  de  KichiJ- 
bach,  ts.  361.,  I.örke  330.,  Tegirnowe 
153.  — aepu«. , aepus  et  acanc.  Mo- 
guntln.  (vgl.  Mngiiutia),  33,  39,  5E 
63,  66,  93.  — lli Malt,  ppus.  S.  Ger- 
mani Spir. , ts.  A3,  — Rreiigo , ts.  A3, 

— cauceilar.  luiper.  aulae  136.  163.  — 
canon.  (August.  — vgl.  Mandchingen  — ), 
ts.  379. , et  celinar.  (Cuiistaut.) , ts. 
168 , Spircus.,  S.  Trinit.  (Spir.),  ts.  64. 
342  — csntur  (Wenut)  22ü  (H.).  — 
rapellan.,  ts.  79.  103.  272.  — Caveu*, 
IS.  161.  — cellerar.  niaior  fr.  de  .Salem, 
ts.  338,  — censual.  de  Aschach  170., 
de  Uollalumen  103  , (Richenbac.)  4 19. 

— clvls  Gemuudin  ts.  140.  — cleric. 
de  Ouv»a  402.,  (Wlrceb.),  ts.  6,  34,  39, 
53  (zweimal..,  (Wormat.),  ts.  269.  — 
Colbo  (censual.  Ellwang.)  423.  — co- 
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mes  Al L 126..  u.  133..  de  — , s.  Her*», 

Pietsa,  HeUigtnbcrg^  I.ochesgemuude, 
Honsberg  . Tübingen,  Verfugen . Virt- 
stelu,  Witin,  Wolfrathusen,  — dapifrr 
comlt.  mul.,  is.  161..  de  — , s.  Scodir- 
stede,  Waldlurg  — de  — , Achara, 
Alduustelga,  Artisperc.  Ascbenzo,  Harbin- 
gen,  Bafendorf,  Baldothaim,  Berga,  Boltb- 
r ingeh,  Hundorf,  Bongarten,  B5zin*nes- 
buten,  Buch,  Bunnenchelm,  Calleudin, 
Kggeutal,  [Knieriiigen),  Kristrine,  Krttn-  i 
gen,  ( Kjflesberc],  (Forhohe),  [Frikingeu  , 
Genkitigrn,  Gotelbingun,  (iundelflngeo,  j 
Hritnsh«!m,  Herwlling«,  ( HirabilJ,  Hohen- 
brrr , [Hohenlorh] , llftneburg,  Hüten, 
Lapide,  (Umpach),  Lorch,  Loubocce, 
Luden , Lulra,  Marcdorf.  Mersc,  [Mez- 
zetteleu],  Mftlen , Niuferon,  Nuenburch, 
|Oberen*tetin|,  [Onenbureti],  Orlenberg , 
[Oltloburren],  Ponte,  Hheinfetden.  Buke, 
Sallesteten,  Sancto  Monte,  Schtcar^ach, 
Smalnrgge,  Staufen , Steten,  Stuzellngen, 
Suuuenueiheiin , Suuiirntbcim,  Trimborg, 
Tungovre  [Undrlliiiseii],  Ursln,  W aldburg, 
Wida,  Wtbingeu,  Wiaturstoten,  M’ireitiry, 
Yseuburg.  — decatj.  Constant,  eccle.,  t». 
ICH..  (Mag  um.)  220  (II.).  - dlac.  (Au- 
gust.)» ts.  442.  — dictus  mesmcr,  mul. 
marcb.  de  Itamisb.,  4X2.,  Struze  de  — , 
b.  Wartciibcrc.  — dux,  Herzog,  247 , 
Ba\arlae  et  Saxonia«  (der  Lowe)  Gl. 

1 17.  312. , Karlntble,  ts.  136. f Llmpurc, 
U.  (rum  111.  Heinrico).  297 . Louanie,  ts.  ] 
297-,  ton  Oesterreich  Ü3.  , Saxonie 
(dar  LbwaJ  60.  06.  231»  240,  2TL  278. 
292.  302,  303.  320. . et  com.  palat.  I 
Honi.  Itbeni  (der  Lange,  Schöne)  3 1 2 i II  ). 

308..  dux  ct  epus.  Burinorum,  t*.  3Q1-  — 
«put.  Albaoen*.  226»  229.  246-,  Argeo- 
tlneus. . ts.  285.  2S6  (I.  II.  III.  IV.). 
Corifttantien».  , t*.  431. . Curieus- , ts.  | 
232  i Leodicu», , (s,  1 35.  Mrtmi.i« , U. 
2feS  (II.).  IlMifpoiiciis.  13.  21,  Wlrcvb , 
u.  135..  I4Ö.  273.  IZL,  u.  280.. 

186..  ts.  292,  2!)3„  ts.  301-  Wormst.. 
ta.  280,  292.  2(17.  — fr.  (eocuob.  Al- 
tuit.n»)  138.  — Gricz.  mul.  (Spir),  b. 
35.  108.  2LL  — UinlsbtltM,  u.  300  i 

— homlne«  Laureae.  (duo  lielniict)  2ÖÜ.  \ 

— incola  do  — , f.  Stelen,  — Kelso  j 
310.  — laicus,  O.  34.1  (Wirceb.),  U.  1 
53  (zweimal).  — Mammo  (Novi  Mona- 
sterii) , ts.  238.  — Mandohiugen  ca- 1 
nou.  (August.)  370.  — marchiu , ts.  j 
2.i  marchio  ct  conics  du  — , s.  Hom- 
berg, Msrbgtar,  \ou  — , s.  Oetler- 
rtich.  — niarccalcu«  do  — , s.  Bap- 
petibain,  Callcudiu  — miles  conaangu.) 

11. 


Cunonis  (fundatoris  monatt.  Iioth.)  224. 
— mnl.  (Wlrclb.)  * ta.  i 146.,  Sptrens. 
eccle.,  ts.  194.  — notar.  9,  ts.  75.,  76. 
94.  — partochiau.  (Wircib).  ta.  1Q3.  — 
pincerna  de  — , s.  Lutra.  — pleban.  do 
S.  Stephano  Constant , ts.  336.  — port- 
narius  (Spir.),  ts.  141.  — ppui.  (August.)  j 
379.»  (Constant.)  S-  Stephani,  ts.  154.. ! 
de  On<»)de*üacb.  U.  157.  161.,  Oltlnbur- 
ren  ecel«.  424.»  Spirens  , do  domo 
(Spir ),  ts.  207.  227..  malor,  malor.  eccle. 
(Spir.)  18L  229,  ts.  244.  261,  S.  Gor- 
man!  (Spir.)  04.  10L  108.  — pbr. 
card.  tit.  SS.  Nerei  et  Achillei  24» 
113.  120.  — prior  summus  S.  Bl&sli 

149. , ts.  149.  — protAonotar.  do  ord. 
fratrum  douius  Tkeutonicor.  432.  — 
Uomanor.  imperatur,  rex  (1.)  438.  (111.) 
U.  Kfi,  (IV.)  5,  SL  102.  (V)  14. 
16  107.  112.  150.  122.  190.  406., 
(VI.),  ta  232.,  258.  269.  271.  272. 
274»  2T3.  27£  277  - 280.  284.  280. 
288  - 291.  293.  294»  290.  299.  9WL 
301.  910.  32iL  321 . 322.  324.  et  rex 
Siciliae  911  - 919»  912»  (VII.  Subn ! 
Friedrichs  II.)  286.  (VII.  v.  Luxernburgj 
431.  432.  436.  — sacerd.  dc  nilriugeu,  j 
ts.  178..  do  Gwidetiglln,  camerar.  Spir. 

141. , de  Halingen,  ts.  367. , parroebuo 
Scuzingen  59.  — Scbatt»erlies^,  ts  29» 
— Schollen  (ablat?),  U.  30L  902.  - 
bcultetus,  ts.  53.  157.,  tunl.,  ts.  146.  1G1. 
— Sueuus  (rensual.  Ellw.)  425.  — the- 
lonearius  42.  — Tiso  aper,  t*.  43.  — 
Truchsess  \ou  — , s.  Ila/d6ury.  — Vae- 
bardus,  ts.  157.  161.  — VasollT,  engno-  I 
Qiento  — ,42-  — \icedus.  Magadburgem. 
399.  — Watbl  de  — , s.  LStuzellngen]. 

Helriricbeshoueu,  Ueinrichshofen , 191.228. 
Ilririricbosriet,  -rleth,  Ilerateried , 21.  23. 
80. 

Ileinrichus  i9L  1 17.)>  Ilelnrlcus,  s.  Hein- 
rich. 

Ilcinrielk,  06.-,  Vn.-t  e.  lLiheuriet. 
lleiurih  (269),  s.  Heinrich, 
llelnueld«',  -uelt,  (llainfetd),  Marquardus 
de  — 74.,  .Marquart  et  Ir.  ej.  GodefiU 
de  — , tss.  108. 

Heipo  d«i  — , s.  Nallingesheim. 

Helden  fingen  2SL 
Helenstein,  s.  Ilelonstein. 

Ilolonwicus  de  — , s.  Otenchein. 
llelfeiistalu , -stoin,  Iloilln-,  llelphenstein. 
Heiphonstain,  comes  de  — Lude-,  Lu- j 
dowlcus,  Ludovicus,  ts.  103.  212.  210. 
210  (L  ).  295.  329,  VIrieus,  ts.  433. 
HellTricus  notarius  321. 

Ilellenstein,  s.  Uelonitcin. 


Holmsatat,  Heimstatt  ( -statt , Anm.  29. 
Druckfehler},  135. 

Holmgor,  Heluger,  ts.  133.  — de  — , s. 
Mudaeh. 

tleluisheim , j.  llolm&dishein. 

Heimstatt , s.  Helmestat. 
llolmOdUbein  ( Helmsheim ),  Lutfridas  et 
L'rkenbertus  de  — , tss.  363. 

Ilelngor,  s.  Helmger. 
lieltibardus  155. 

IMonsteio,  -stain,  -sten,  Helenstelo  He/- 
lenstein , 164.,  Degenhardus  do  — 162., 
t*.  163  . fr.  ej.  Berng**ru8  163. 
Helphonstain,  s.  Hnlfenstein. 

Ilolwilo  ( Hallwgl ),  Dlethelmus  de — , ts.  9» 
Hemmenhofen,  llemmonhouon,  97. 
Hemmerode,  Hemme-,  Itiinme-,  Himmel- 
rod, Cist.  Abtei , Justacius  abb.  de  — , 
ts.  908. 

Hexnmon  (scheint  geult.)  nobll.  matrona  et 
vidua  09» 

Henckhberg , s.  Henkelberc. 

Heuembergh,  s.  Henneberg, 
llengertaueh , s.  U5uerlocb. 

Ilnriknlberc,  Henckh 7/öcA-,  Honigberg 

301. 

Henneberg , Henembergb,  ninneberc,  comes 
Berchtoldus  do  — , ts.  280. . Bnppo  de 
— , ts.  94» 

llenricus,  s.  Heinrich. 

Ilenrld,  s.  Hahenriot. 

Heppaeh , s.  Ilegebach. 

Heppenheim , a.  d.  Wiese,  Ueppheobalm, 
Cöno  de  — 400. 

Heraisried,  s.  Heinrlchesrieth. 
Herbalsfeld,  s.  Herbrehtesuolt. 
llerbfpoleu^ls  civitas,  epatus.  (256.).  epu>. 

Otto  (365.),  s.  W'imburg. 

Ilerboldus,  llerbolt,  decao.  malor.  eccle. 

Wormat  220  (II).,  ts.  209. 

Horbortus,  abb.  In  Murrebarth,  22L  222» 
IlerboMcim  58. 

Ilerbrechtingen,  II-gin,  Ilnrebrehtingen, 
prope  fluv.  Brence,  30.  102.  103.  955. 
— Hermanuus  de  — 103. 

Herbrebthes  70.  72.  225. 

Herbrrbtcsuelt , Herbalsfeld  (O.A.  Aalen, 
nicht  GmQnd,  wohin  es  Aum.  42.  ver- 
setzt). 28, 

Herde , Herl,  Hördt , Hugo  do  — cappel- 
lanus,  ts.  104.  — ppus.  Adelbertus  et 
fratres  ex  llerdcn»ium  conventu  162. 
Herdiv  (Flurgegeud)  952. 

Herdtfeld,  das  — 08. 

Herebrehtiogcu,  s.  Ilerbrechtingen. 
llereman,  Heromannus,  s.  Herruan. 
Hcrcmitarum  abbas  231.  240.  292. 
llereuigvsruti,  lleriwige>ruttbi,  Uerlwlglrutl, 
01 
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Ilern  igesrdtl,  ff«nriirN«,Jul  fla*/«», 1 
G1.  62.  147. 

llergens&we,  -ouwe,  ( HerisanVt ) i 19. 121. 
Ilcrhardus  miles,  Is.  394. 
llerlgerus  »c»pp.  lieinr.  L 439. 

Horiroanuus,  s.  Uerman. 

Hering  de  Rossewag,  Bertlrolfus  — , U.  39 
lloringiswiler,  llerrlehrserilarc,  llurschtcei 

ler.  396.  418.  419. 

Herisau,  s.  llergersOir*. 
llerisbercb,  Hiris-,  Homesberg,  88.  92. 
Ileriskircb,  s.  Erlschirche. 
lloriwlgesnutbl,  llcrivvlglruti,  Hemrlgesriiti, 
t.  Hcreulgesrutl. 

Herlebach,  ».  Etlibach. 

Ilerlincheim,  (eher  Herlisheim  am  Rhein 
bei  Strassburg,  nach  Mon«,  ZelUcbr.  I, 
S.  105.  als  Erligheim,  O.A.  Besigheim, 
nach  Anni.  13.  S.  2453,  Burchardus  de 
— mnt.,  t«.  245. 
llerllud«,  Siffridos  — , ti.  357. 

Uerruan,  lleremaD,  llcro-,  Herl-,  llenuan- 
uus ■ is.  39.  79-,  231.  240.  292.  — 

abb.  in  Win«-.  Wingarten,  Weingarten, 

84.  33.  431.  433.  — adv.  43.  — ca- 
non. Cuustant.  ecel«. , U.  170.  — (con- 
suat Kllw.)  425.,  (Klcbenbac.)  419,  — 
clcric.  de  Beleubusen  419  ■ — como», 
U.  2.  43.,  do  - , s.  Sulia.  — comes 
palatinus  110.  — cusioa  (In  Adel- 
beic),  ts.  352,  — de  — , s.  BluolBn- 
gen,  Catzenellembog«,  Fridiugen,  Granc- 
heini , Hcrbrechtingen , l.utra  , Maie- 
durf,  Mazinslez,  lledirel,  Katnmingen, 
Steine,  Steten  (incola  de),  Staufen,  Un- 
dslhusen,  Olrigheim,  Wllzlugen,  Win- 
dealo,  IFiraiary.  — electus  Constantiens , 
ts.  232.  — opus.  (Bisch,  von)  Coustan- 
tious.  (1.1 17-,  ts.  57.  82.,  95.  111. 114 
121.  131.  132.  137.  144.  116.,  t».  148, 
150.  ISL  153.  195;  (II.)  213.  235. 
237.  240.  249.  265.  364,  331.  ■ Krpl- 
polcns.,  e.  Wimb..  ts.  285..  Xiiß , von 
iVela  288.,  Monastetleiis.,  t».  232.  328. 
— Ili.  matetterae  comitum  llelntlci  et 
llugntiis  de  Tutngen  395.  — marelilo, 
ts.  13  , 127.  128.  202- . de  Baden,  Bn- 
diu,  ts.  51  (II.).,  St..  t».  cnni  III.  Ileri- 
iitaiitio  57.,  76  ■ ts.  98.  232.  285..  Ve- 1 
rone,  ts.  82. ; marcbincomes  de  Baden 
358.  — ppus.  Augens , Augiens.  cccle , i 
in  Augia  137.  147.  167.  170.  — pbr. 
de  Scuzeiinge  63,  — snbdlae.  August, 
(zwei  des  Namens),  tss.  442.  — uib.) 
prefeetu«  .Magadburgens.  399. 

Ilcroldslolt,  -stellen,  8.  lleroluesstetin. 
Hefrldns,  llerolt,  camerar , ts.  157..  mnl. 
ts.  161.  — censual.  de  Gullaliuuen  1 05. 1 


— clcric.  Wlrtib.,  IS.  53,  — epus.  Wlr- 
zeb.  152.  157.  ISS,  160.  161.  185.  — 
laicus,  ts.  34.  — mnl.  (Wircib.),  ts.  7., 
S.  Petri  ln  Ourengovve,  l».  106.  — par- 
rocklanus,  ts.  103.,  (in  Oorengotve),  ts. 
106.  — ppus.  da  domo  (Werzeb.),  ts. 
146.  — vicedus.  mnl.,  ts-,  53. 
Hetolfesbalm  (149).  a.  Eroldlsbclu. 
Herolfes-,  llerolstettcn , IleroUtall,  ». 

lleroluesstetin. 

Hotolt,  a,  lleroldus. 

lteruluessiellu,  llerolfes-,  Uerol-,  Herold-, 
Heerd-,  llerrenstetten,  Uerol-,  -dstalt. 

420.  421. 

Uerphesftirt,  Erfurt,  399, 
llerre,  Frldrlcus  de  — , ts.  302. 

Ilcrrenatb,  t.  Alba  mnuast. 

Herrenberg,  O.A.,  id'J.  256.  212.  393. 

402.  404.  409.  411.  422, 
Herrentlellen,  t.  lleroluesstetin. 
Herrenthat,  das  — 367. 

Herrenzimmern,  t.  Zimbre. 
Ilariiclieswllsre,  6.  llorlngtsvrller. 
llerrideti  (Herrieden) , Adolbortus  ppus. 

de  — , ts.  161. 

Herrlingen,  s.  llurninge. 
llerscblricben,  e.  ICriscbirche. 

Herl,  s.  llerde. 

Herlftlsz,  Adalbero  cognomento  — , (a.  43- 
llertlo,  Herlis,  350. 
lierlingesbere,  Härlisberg,  4H0. 

Herlis,  a.  llorttn. 

Hertvrieus  ubb.  monasterii  Speciosae  vallis 
179.  — apbr.  (Wirxeb.),  u. 39.  — bisch, 
zu  Elstett,  des  kdulgl.  Saals  cautcler, 
ts  337  (llortwikusj.  — burlens  (Spirans.), 
t».  141. 

HervrlgesrUti;  e.  Hereuigeiruti. 

Hern  Hinge,  magr.  Helnrieus  de  — , ts.  433  . 
Herwisreule,  s.  llrreuigesruti. 

Hemberg,  hauriuvrr.  A.  118. 
llemogenauroch,  baler.  L.G.  ISX. 
ilerzogmhoveti  C&nradus  do  — (ceusua). 

Kllvv.)  425 
llesetbaeh  401. 

Hessen  (Grosshorzngth)  211.  221.  260. 
(Kurfürstentb.)  291. 

Ilessencheim  (Hessigheim),  Wjllehelmus 
de  — 401. 

Ilessiga,  pagus,  Uessengau,  der  tränk,  — 

1 17. 

Hessigheim,  s.  Ilessenelieim. 

Ilesso,  nobll.  vir,  10.  198. 

Iletligeu,  Dethlingen,  60. 

Hetlingen,  s.  Halingen, 

Heitlingen  444. 

Ilelzisweiler,  s.  llülliiiiswUer. 
Heuchlingen,  s.  Hurhelingen. 


Hendorf,  a.  IlBtidorf. 

Heulenburg,  s.  llitenburc. 

Heuen-,  Ue'lncboucn,  llefighofen , 147- 
148. 

Ilevinger  wecb  (der  IVeg  nach  llöfinget «) 

415. 

Hopnricus,  s.  Heinrich. 

Hezelo,  Hecel,  llecll,  de  — , s.  Altheim, 
Hemhausen.  — et  Ilesso  nubit,  viri 
fundatores  mouast.  S.  Georgll  10.  12 
(Hezelo).  196.  — serv.  Sophia«  de  M8- 
lebnsen  396.  397. 

Uildebrandus,  -braut,  Hiltebraudus , Ililli- 
braut,  lldebrandus  de  — , m ADliiberc. 
Tal«.  — DI.  I.udenlci  Vahmeistri,  ts., 
360.  — 111.  Vlriri  marshalci  de  lteeb- 
perg,  ts.  3>l.  — pincerna  60..  ts.  10i. 

— pbr.  card.  basilicae  XII.  aplor.  113, 
120. 

Hildrgundis  (censual.  de  Oollahoueti),  105. 
Hildenburg,  lllldeneburr,  Hiltcuburc, -burc, 
Giso  de  — , ts.  6.  58. , lllzo  da  — , ts.  . 
94.  95. 

Hildes-,  Hilteusbeimensit  electus,  Cuora- 
dus  — Imperial,  aule  cancellarius  313. 

— epua.  Bruno,  ts.  1 18. 

Hilgarlshausen,  a.  lliltewarteahusen. 
Hiligcn,  s.  Ihrlingen. 

llillara,  a.  Iller. 
llllswelt,  s.  llslelt. 

Hiltebertus  de  — , s.  (ScBvrenburg). 
Hiltebnldus,  -bolt,  Illltlboltde — , s.  Isen- 
burg, Steinecge,  [Wachendorf]. 

Hüte-,  Ililtiburgis  (attinens  Cuuonl  de  Vtiti- 
kofen)  139.  — (fllla  Slglbotonls  mnl«. 
S.  Viti  Kle.wang.)  41. 

Hüte-,  Hiltlgarl,  -gartli,  403.  — coniux 
Krncstonis  39R.  — de  — , a.  Mezze- 
steten. 

lliltegerus  de  - , >.  Sallniteteu. 

Ililtenborc,  -bure.  s.  Hildenburg. 
Hillenfingen,  s.  lüHnlul(n]gen. 
Hiltenslieirnensis,  a.  Ilild«sheimeus. 
Hiltevvarleslmseti  (Hilgarlshausen),  Wolf- 
rammus  d«  — 47, 
lliltiboll,  a.  llilteboldus. 

Hlltibrant,  s.  Uildebrandus. 

Ililtiburgis,  s.  Hilleburgis. 

Ililtigart,  -gartli.  s.  Hütegatt. 

Iülti)ltii[n}gen,  llillenfingcn,  375 
llilziugen  33t. 

Illiuelbereh,  Himmelberg.  96. 

Himme-,  llimmelrod,  s.  Hämmernde. 
Iliuueberc,  e.  Ilenncbcrg. 

Hinzistobel , s.  Hunzelslubel. 

Ilirrlingen,  s.  llnrningin. 
llirsah.v  (llimig),  Berhtolt  d«  — 404.  — 
Bl.  ejus  Sigenart  404. 
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Hinan.  Hirt-,  Ihnauglz,  Hiraowo,  Htrs- 
llymugtnm , lllrj-,  llyrtauglense  coo- 
nob.,  «rci«,  muiiast.,  Kloster  2 i,  42.  44. 
IOJ.  160.  338.  383.  395.  396.  405. 
406.  — »bb.  6 , Bruno  408. , 0°nra- 
<lo8  383.  > (II.)  384..  Folmaru»  104.. 
Iloiiiricuz  250.  261. , l.ultrrlrd  384., 
B&pi*r(n»  154. . Willrhchmis  5.  6.  397. 

— adv.  104.  — capitulum  104.  — JJ.r- 
quatdii»  319.  — S.  Aurcliui  ibld.  153. 
393-396.  403  - 406-  Petrus  39<i 

Hlrabil  rn.teHum  142.  144.  — Chunradit» 
lib.  homo  residens  ibld.,  <*j.  urifcua  111. 
iUinriru,  142. 

Ilirscltbcrg.  a.  Hiubcrch. 

Ilirschlandc n,  «.  illnlanda. 

Hirschlatt,  lliriclacha,  e.  llirslnt 
Ilirrlandu,  -en,  -un,  Ityrelandeu,  -laut, 
llirschlandmt  405.  407.  419. 
llirslat,  -lata,  liirsalarha,  liyrslatb.  Hirsch- 
lall  138.  204.  274.  325.  326. 

Ilirsorre,  «.  Hirsau. 

Hirsutus,  imulus,  com»  — , u.  368  433 
Hlrrberch  (llirschbsrg  im  Vogtland«)  Lu- 
poldua  d«  — , tj.  1 18, 
llirtig,  s.  Ilirsaka. 

Ilirziabalaua,  llciuricua  — . ts.  360 

iiirzpach,  risnp,  66. 

Hispani  256.  258. 

Ilispaniarum  prima«,  Toletanus  acptia.  — 

259. 

Ilila.  a.  Vita. 

llitanburc,  lleutrnburg,  28. 

Hitt<inhus«n,  Ittenhausen,  325.  326. 
Ilillensbalui,  llittiulsbalm.  Hüttishcim,  70. 

225.  304. 

Ilittisieeiler,  «.  Hirillncswllcr. 

Hilukirch.  Kant,  luzern.  Kr.  4. 
ilitzkoucn,  Iliz-,  Itizecouon,  -cbosrn,  lliu- 
kafen.  20.  X6.  67. 

Illziliuisssllcr,  Ileitis-  ?,  — l/ittisircilerf 

67.  OS. 

iiir.4i  de  — , a.  Ilildenburg. 

Illudouulcus,  t.  Ludewicus. 

Höchberg,  t.  Ilachbcrc. 

Hoch-,  Hob-,  Hodorf.  Iluhctorf,  llochdorf,  ! 
IO. A.  Besigheim)  135.  — (O.A.  Krenden- 
stalt)  346.  i Adclbarlus  111.  Guuxcliiii  de  ^ 

- ML  - (O.A.  Kirchheim)  330.  (O.A. 
Vaihingen!  WL  437.  J3S. 

Hochemmingen,  s.  Omingiu. 

Hochmauern,  s.  Huhlnmur. 
llorhüftiihusen,  8.  Ochtenhausen, 
l/oehsentis , der  — , s.  Samballua  alpo. 
Hockenheim,  s.  Hoggenheim. 

Ilocseuliuseii,  s.  Ochsenhausen. 

Hodorf,  (iunznlinus  de  — , «.  Hochdorf. 
Höchberg.  hier  L.G.  300. 


Höchenschwand,  s.  Ilacbinsuand«. 

Höchst  ält,  baler.  L.G.  378.  — Im  Elsas* 

11£* 

Höchberg,  8.  lfenkelberc. 

Il6r«!den  M L 987. 

HÖfingen.  8.  Hovlnger  wech. 

Hoeubergh,  «.  Ilohenberc. 

Hönigberg.  s.  lienkelbcrc. 

Hördt,  b.  Herde. 

Huris-.  Hömesberg , *.  Ilerisberch. 

Hörschweiler , 8.  lleriiigiswiler. 

HöUingen , %.  Hotingcu. 

Hofen . 8.  Ilour. 

Hofstatt-  ltnmerbach,  8.  Inimeuburg. 

lluggeuhcim  , Ogkenheiro  ( Hockenheim ), 
Eberhard»*  pincerna  de  — , ts.  342.  344. 

Hohetnrf  (330; , Hohdorf  (437),  ».  Hoch- 
dorf. 

Hobemberch  (vgl.  Huhenberc)  comes  Otto 
de  - 21 2a  Z13,  — ej.  fllii,  sonlor  Kber- 
hardus,  iunior  Otto  212. 

Hohenasberg  210  (vgl.  Ascisberc). 

Ilohenberc,  -bürg,  Hoeubergh,  Hohiuberc, 
-burc,  Ilouberc,  — vgl.  Ilohemberch  — 
( Hohenberg , abg*g.  Burg  bei  Oellingen, 
O.A.  Spaichingen)  com»*«  Al(bertus).  et 
Rurchardu*  de  — , ts«.  432.,  Burthardus 
de  ts  m 235  (B).  212.  280.293.. 
Rurchardu«  et  Frlderlcus  fr.  eju9,  ts«. 
232.,  et  IMnricus  fratre«  de  - , ts«.  328 
(Kohinburc).  Fridcricu*  de  — f t».  310. 

Hohenberg,  «.  llöggenberch. 

Hohenberg,  ( Hohenburg  oder  Höchberg  In 
Raieru)  Dictericus  de  — , Itugrni«  de  — 
mul«  , Its.  300. 

Hohenbuch , Hohen-,  llohiribtich,  llohnn- 
btitcb  03,  hL  138.  US,  231.  240.292- 
30L 

Hohenburg , s.  Hohenberg. 

Hohenentringen , s.  Atitrfngen. 

Hobenganc,  Cönradus  de  — mul.,  ts.  1 17. 

Iliihenbart,  Iloinhart,  179.  185. 

Hohenkottenheim,  «.  Gottenheim. 

Hohentnndsberg,  138 

Hnheulocb,  Holloch  (abgeg.  bei  SrbKfters- 
hetm,  O.A.  Mergentb.),  39,  169. 

Hobenlnch  , Iloiulovh  , (Stammseblois,  in 
Ralern.)  Albertus  de  — uobil.  miles 

I 

cuni  liedewige  rnninge  et  fratre  llein- 
ri«i  365.,  Csuradus  de  — 365.,  Kraft" 
Oodefridus  et  C.  da  — , tss.  432. 

Hohenneifen , «.  Nifou. 

Hohenrechberg,  «.  Uechberg. 

Hohenraden , s.  Rode. 

Hohensox,  6.  Sa««. 

Ilohenscheid  116. 

Hohenschwangau  26. 

Uohtnsol  2& 


IJobenstat,  Hohenslalt,  (vom  Neckar  ver- 
drängter Ort  in  RAden)  396.  — «uperlor 
et  inferior.  Ob Sied.-,  (in  UheinbaUrn) 

405.  — Hohenstatt , O.A.  Aalen,  s. 
llummstat. 

Hohenstaufen , «.  Staufen. 

Hohenstein  Albertus  do  — , ts.  255. 
Hohenstoffeln , «.  Stofelen. 

Iluhemute.cn,  «.  Sulza. 

Hohentrudingen,  «.  Truhcutingeu. 
Hohenurachs  «.  Urach. 

Hohenwart  166.  (Kine  Flnrgegeud  bei  Ehin- 
gen, unweit  des  Einflusses  der  Scbmiecbe 
ln  die  Donau  heisst  nach  dem  l.ager- 
bnch  von  Koteuacker  von  1598  der  Wei- 
her Kxh  «der  die  Hohe  Da- 

nach die  Anm.  7,  zu  ergänzen.) 
Hohinborc,  «.  Ilohenberc. 

Hobiubucb,  s.  Hohenbuch. 

Ilohinburc,  8.  Ilohenberc. 

Huhinmur,  Hoehmauren.  41 1. 

Hohnharl  18L 
llohonbuacb,  «.  Hohenbuch. 
llobslDhusin,  ».  Ochsenhausen. 

I/ohslätter  Hof  6.  Husteten. 

Hoier,  Marrkmaunu*  — A2, 

Iloinhart,  «.  Jiobenbart. 

Iloitiloch,  s.  llohenlucb. 

Ilullandie  comes  Florentius,  ts.  1 18,  193. 
Ilolloch , «.  Hobeuloch. 

Holzbach,  rivulus,  392. 

Holielfingcn  2 JO. 

Holzhaimergensium  rlpa  (Flurgegeud)  352. 
Holthausen,  s.  llulzhusen. 

Holzbelm  28* 

Holzhnsrn,  -husi»,  Holthausen.  (O.A. 
(JAppingeii)  33Ü.  — (im  churbass.  Amte 
(ftideiisberg)  1 17. 

Holtschtcang.  Pfarrei,  878. 

Honbrrr,  s.  Ilohenberc. 

Honorius,  Onorius  pp.  (II.)  3a  Ü 2L  67. 

Honsrbeit,  Hahnenscheidt  HöchstätlT  T . 

i ifi- 

Itopfau.  lfopfbwa.  llbpfKwou,  Wern  mi- 
les de  — 392. , Wern  fll.  Wern  de  — 

406. 

llorb,  Horba,  «.  llorwa  und  Horwc. 
llorbah  ( Hornbach , Benedikt.  Abtei),  Wern- 
herus  abb.  de  — , ts.  357. 

Korbe,  «.  Home. 

Horben , s.  llorwa. 

Horebeim,  in  pago  Knzgouwe,  llorheiiu. 
-kein,  Horrheim,  Horrheim , 187.  334. 
— Oelpbrad,  Edler  von  — 436.  Wdal- 
rlcti»  plebanus  ln  — , parTocbianus  in  — 
227. 

Uorenberc,  -bergb  ( Homberg  am  Neckar), 

61  * 
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Arnoldus  da  — , ts.  293  (NB.  in 
Anm.  3,  3 lies,  »(alt  3.14 : 281.  Ati- 

mork.  12.1 

HoritngbeutU,  9.  Orctigowe. 

Horcua,  e.  Horwa. 

Ilorgennell , Ilorgun  - , Horigunccll»  204. 
274.  439. 

llnrhciin.  •lieio,  9.  llurebeim. 
llorl,  Iliri  da»  — 97.  99. 

Horn,  Horm,  Horn«,  Iburg.  II«.  Arfcuu. 

99.  — bad.  B.A.  Radolfsiell,  91. 
Hornbach,  ».  Ilurbab. 

Hornberg,  ».  Ilurenberc.  — bad.  B.A.  201. 
401 

Hörne,  a.  Horn. 
llorning»,  -gen,  s.  Iliirriitig«. 

Horrheim,  t.  llurehelm. 

Ilorseiihuuin,  *.  Ortenhauten. 

Horn»,  Horba,  llorewa,  llurwe,  llurw.u, 
llorb,  O.A.St-  «V 90.  — curla  lu  — , Hor- 
bensla  curia  890.  417.  — CAno  du  — , I». 
38  (nicht  Horben,  bad.  B.A.  llonudorf, 
wl«  Anm.  3 — 12  angenommen),  ad»,  in 
OlBmhusen  137„  Cuno  et  Maliberus  (11. 
ej.  de  — , ln.  411-,  Cunradu»  molen-  , 
dinator  de  — 417.,  M'altherus  de  —404., 
19.  499.  - O.A.  12  210.  10.  290  : 
392.  393.  394.  400.  403.  404.  405. 
407.  411.  411.  416. 

Ilonve,  -wen,  Ilorbc,  Horb  (O.A.  liaventb.),  i 
20  25.  80.  Ö7. 

Hnrw»  (Flurgegeud)  3.'i2. 
llorwen,  ».  Horwa  und  Home. 

Horvtlrius  cornee  de  Tcckeneborr,  ta,  94. 
HnenuMin  cella,  a.  Oehtenhautrn. 
Hoesilfgen,  t.  Ilnsiiigln. 

Hottkirch.  s.  Himechirche. 
llolteleu  ( llohtläller  Hof),  Vlrlcus  de  — 
316. 

Iloilienei«,  a.  Oallentle. 

Uotenni  rainu»  Uli. 

Ilulingen,  Höningen,  34. 

Hbbaldu»  (71.  72.),  a.  Ilubaldua. 
llovfen  224. 

Ilbgelbelm.  s.  Iliigllhoim. 

HAggcnberch.  Hohenberg  (abgeg.  Ort  und 
Waldheiirk  O.A.  IChlllgen)  09.  224, 
llöntrloi’h,  Hcngcrluuch (?)  //« tngcrloch  f), 

29.  ßü 

Hopft»  vtiiii,  e.  Ilopf au. 

Ilbrriingcn,  lliiurutinge,  8.  Ilurninge. 

IlÄstfii.  I lontm,  s.  Husen. 

Hövidnrf.  Ileudorf,  172. 

Hözmaim  ri  fr.  rj.  ll^rlifoldu»  406. 

Hon«  (Hofen  bri  Gachnatig  im  Thurgau), 
A.  dn  srij(|f»r  Augleut.  144 
I !••% #-li »Miiii . ÜMvirluldiin  (Flurg»*"riid)  352. 

253. 


Hovv«b«rc,  tnons,  400. 

Howehalduu,  a.  llovebaldun. 

Hrundachar,  ts.  437. 

Hniodhrri,  t*.  438. 
llrundolt,  ta.  438. 

Hubaldos»  Höbaldua,  ilugbaldus,  Vbaldus 
(vgl.  Humbaldus)  dlac.  card.  8.  Adriatii 
9-  — epns.  Hostien*.  120.  102.  197. 
202.  — pbr.  card.  S.  Praxedis  08»  TL 

72. , tit  S.  crucis  in  Jerusalem  1 13. 
12C.  439. , tit.  SS.  Johanni*  et  Pauli 

96.,  tit.  S.  Praxedis  26,  440. 
Ilubnrbunbcrcb,  -pere,  lliibirhonbirjc , Hu- 

blchutiberch,  HtUschenberg  (O.A.  Ha- 
vptisburg)  2L  2JL  — O.A.  Tettnang,  a. 
Stelinnnriat. 

IIuchellngeD,  Heuchlingen,  28. 
Hübschnxltrg.  %.  llubechunberch  und  Ste- 
linonriet. 

Hüffenharl,  *.  Hvfolinhart. 

Hufingen,  bad.  B.A.  12,  99.  122  172 
201. 

Hügelheim,  i.  Hugilheim. 

Hühlen,  8.  Hugelon. 

Hxtrbelibach . a.  Hurwlneabach. 

Hürben,  s.  Hurwin. 

Hurte , *.  Optf. 

Hütlisheim , a,  Hittenshaim. 

Hütllingen,  8.  Hutellngin. 

Hvlelinbart.  Hüffenhart,  396. 

Hufo,  t».  438. 

Hngbhldul  i68),  s.  IFubaldn*. 

Ilugolon,  Hühlen ?,  fiS.  92 
llugp^warta  400. 

IlugiUif-im,  Hftgulhrlm,  Hügelheim , 1 1 j. 

1 f 4.  172.  195.  2f>fi- 

Hugo,  Hfigo,  307.  — canou.  S.  Gcrma- 
nl  Spireu».  , ls.  242.  — capellan.  epl. 
(Cnn^Unt.),  (♦.  134.  — callürar.  (Con- 
stani.),  ts.  333.  — mmes  i26-  406.  4Q8.r 
409.  (vgl.  Tuwlngcn),  da  — t s.  Crav- 
v*,ucgg#>.  lUg^tbnrc , Montcforil,  Tq «rin- 
gen . Wprd**mberch.  — comes  palatinus 
de  — t s.  Tuwingen.  — de  — , 8.  Blinln- 
g»*n.  Porbobe,  Oomcringeu,  (irAnrhelm, 
Hridolfp^hi-im.  Herde,  lbelingeri,  Sall«*- 
8teten  (ScbcpHieiin],  Swcindorf,  Vren- 
d«»rf,  \Vilare  — deran  , ls.  366.  — 
diae,  card  S.  Angeli  J82.  184.  186.» 
S.  KusUchii  349  , S.  Kustacbü  iuxta 
templum  Agrippe  lfiO  — palatiriua  (vgl. 
Tuwingen)  22L  240.  292.  41 1.  — ppu$. 
de  S.  Stephano  (Constant  ) 364.  — pbr. 
rard  S.  Martini  tit.  Kquitii  2S1  203. 
349.  — Wormaflenslf,  (9.  301. 
Ilugshofen , Klovtrr  im  Eltass  1&5, 
llulsruti,  Olsreute.  »3H4. 

Humbaldus  'vgl.  Hubvldiif),  diae.  card.  S. 


Marl®  in  sia  lata  2L  — pbr.  card.  SS. 
Johannis  »t  Pauli  26. 

Humberg,  a.  Huninpercb. 

Hnmhcrtns,  Hunbertus  de  — , a.  Albeabehn, 

l.enzburch. 

Hümmelsberg,  s.  Hunoldesberg. 
llummstat.  Hohenitalt't , 425. 

Humoldsberg,  a.  Hunoldesbrrc. 

Ilunbertus.  a.  Humbertoi. 

Hnudersingcn  T0.  223- 
Hundeefunz  412.  4 13» 

Hundeskelun  (Flurgegeud)  332.  333. 
Huntburg , a.  Haneburg. 

Hungen,  beasendarmst.  I..G.  290. 
Hungerloch , a.  H&nerlocb. 

Hunoldcsberc,  -perc,  -berg,  Ilunnltrsbcrch, 
HunoldUperc,  llumoldsberg,  Hümmels- 
berg, jetzt  Harrer,  OL  62.  148. 
Huntbalde,  Einhalden.  8S.  92. 
Hunzelstobe],  Hinzistobel,  88,  92. 

Ilögo  (342)  a.  Hugo. 

IlOneburg  (Huneburg) , lleinricu*  de  — . 

fr.  Cnuradi  Argentin.  cpi..  ta.  313. 
Hv°ra.  a.  Vraba. 
llftrningen,  a.  Humingo. 

Il\°rvrin,  B.  Hörerin, 
linsen,  8.  Husen. 

Ilurelingen  (falsch),  s.  Stuzelingen. 
Hurninge,  llorninge,  Hör-,  Hör-.  lMmingen. 
Houmunge,  ( Herrlingen).  Siboldus  llb. 
houm  de  — 421.,  Oudelricus  ronies  de 
— . t*.  00,  Vodalrlcu*  de  — 231.  240. 
292.,  Vorteil*.  VJricn*  de  — 63. , t». 
73  , Vlrlcus  ej.  rtl.  63. 

Hurningin,  tlirrlingen,  411. 

Hurwin,  !lt°nrln,  Hurwin.  ( Hürben ) Otto 
do  — 1G2-.  t*.  289. 

Hurwineabacb.  Hürbelslach.  2S. 
Hnsecbirche,  Huskirch,  -kirchen.  8.  Husse- 
cliirche. 

Husen.  Hausen,  llftsrn,  HÖsun,  IHisen,  llu- 
son,  Hausen,  (O.A.  Gerabrotin)  Wimarus 
de  — , if.  387.  - an  der  Schimmer. 
Volrich  de  — , u.  379.  — a.  d.  Wurm, 
399.  414.  415.  — a.  d.  Zaber,  Heiuri- 
cus  de  — , ts.  337.  *—  bei  Altdorf,  bairr. 
V..O.  Oberndorf,  (?]  375.  — bei  Ober- 
marrhthal  (O.A.  Ehingen)  282.  — im 
Kinxigtha!  199.  — ob  Rolteeil  199.  — 
vor  dem  Wald  97»  20t.  — E dm  hau- 
sen rbaier } 375.  — Kalbershausen  396. 
— Seckarhousen  (zoller.)  4ü9.  413., 
Cunradus  mil.  de  — 417..  Guntrammu* 
de  — 402..  ts.  410.  — Oberh  , ln  Ba- 
den , 98.,  O.A.  l.eutkirch  69,  226,  — 
Ober-,  l'nterh .,  O.A.  Reutlingen  137.. 
Adelbertus  de  — lib..  ts.  138. 

Hiisingin  (Hossingen)  liiliud»  de  — 41 1. 
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ifuson,  s.  Hus*n. 

IIumc-,  IIia»«icbircbe,  üuskireh,  -kirichen, 
Hussikirche , HusslncMIcha , Husskirch, 
2X  Ü fiiL — Cl»6n-,  Counradua  6t  — 
nnbil.  homo  133. , t*.  249. 

Hutilinffuri,  CMIinga,  Hüttlin - 
gen,  &>  (llutll.  uud  L'tll.).  425. 
lluttnhutan,  Idelhauscn,  304. 

Hutilingnn,  $.  Hutcllrigin. 

Hutten'. ach , 392.  393. , llultenbneher 
See  392.  393.  All, 

Ifuwin-,  lluirurip«rch , Humlrrg  KL  223. 
llyllinuft,  Trexren*.  arpus.,  U.  1 33. 
HyraatiRia,  -giens^s  &e  . i.  Hirsau 
Ifyrslandi'u,  -lant,  ».  IlirtUnda. 

Hyrslaih,  s.  Iliralat. 

I und  Y. 

Yarb,  fine.  Eiach.  dl*  — 50. 

.Incinctus,  -rlnlhus,  -cimus , dlac.  card.  S 
Maria«  In  Coamedin,  -roidin  4c.  47.  36. 
120.  ISO.  182.  181.  I&C.  197.  200. 202. 
218.  222. 

Jacobus,  diae.  rard.  S.  Mari«  in  L'nsmldym 
217.  — molitor  890.  — • Jacobus.  sanc- 
tus , apls.  222 , In  — , a.  Maguntia.  — 
Philippus  «t  — , a.  Philippus. 

Yff/a,  Jaffa,  ».  Jnppa. 

Jagas.  (luv..  Jagst.  Jaxt,  die  — OG.  192. 

261.  800  SST. 

Jagasgnnno  438. 

.Tagesheim,  Jagtlheim.  3GG. 

Jagst,  di»  — , 8.  Jagas. 

Jagtlheim,  s.  Jagetbelin. 

Jaunarins,  sanctus,  martyr,  (03.  223. 

Jaxt . die  — , a.  Jagas. 

Ibach  82.  92. 

Ichenheim  8. 

I Jethausen,  a.  Iluienhiiseir. 

Jebehusen.  Jebenhausen  352. 

Jendach,  Jendan.  villa,  107. 

Jeniculi,  castellum  — , s.  Peniculi. 

Jericho  ST. 

Jerosoltma.  -ac,  Jerusalem.  Iherusalem  35. 
.*>7  280  — patriarcha  J.  rosolimilan.  35, 
— S.  Crux  Ibid.,  tit.  ejua  pbr.  card.  Ar- 
dicio  22(1.,  Arduiuua  192  197.  202.  218.. 
G«rardti*8.  13..  llllbaldu»,  Ybaidus,  1 13 
120  I2fi.  — S.  Johannis  Jerosollnrltani 
hospitale  (36)  3t,  279.  280.  ■ fratres 
domus  ejus  303.  — aauctum , dominic. 
Sepulcrum  ibid..  Jerosolimilanutn,  (heil. 
Grab  In  — ) 13.,  Petrus  prior,  et  frat- 
res ejua  34. 

Jestetten,  bad.  B.A.  -1  IS.  1T4. 
Jcllenbnrg,  *.  Uoliubrugge. 

IffVngen.  Ob.-.  «.  l'veningcn. 


Igelsberg.  i.  Irlngeiberc. 

Ihe-,  Yheilrigen,  Ihitigen,  Ihllinga,  -gen, 
-gin,  Iliiigen,  Ihlingeu.  411.  417.  — 
Agnes  de  — 417.  — Cunradus  miles  de 
— 417..  fr.  llugoiils  aenior,  d«  — 416. 
— Dictericus  «t  Ungo,  mul«»,  da  — , tss. 
272.  — Iiugo  de  — , ts.  210..  senior  cum 
Dior«  Petrissa  415.  ■ lunlor  AI.  ej.  rum 
uxore  Mathilde  416..  Bl.  Cunradi  4 IG. 
— Marqusrdus  111.  Hug.  senioris  416..  ej. 
uxor  Ileiluigis  416..  pinguis,  mii.  de  — 
417.  — Y'olrleus  mll.  de  — 417.  — 
Werndrudis,  soror  militum  da  416.  — 
Wernbrrus  et  Uilhericus  fratres  milit. 
de  — , Adila  et  YYilblrgls  eor.  conjuges 
417. 

Ihero  (falsch  statt  Pleto),  t.  Rauensbure. 
Iberonimua,  scriptor  (chartae)  360.  3G3. 
Iherusalem,  s.  Jerosolima. 

Ihiligen,  Ihiliuga,  -gen,  -gin,  Ihlingeu.  t. 
Ihellngeu. 

Ihringen,  s.  Vrlngen. 
tkllenhfim  439. 

Ildebrandtis,  s.  llildebrandus, 

III.  die  — 12.  TT.  ISS. 

Iller,  liillara  Bor.  72.  93.  98. 139.  173. 
201.  213.  288  233  302.  SOS. 
811. 

Illeraichen,  -aiehheim , -eichen,  s.  Al- 
ebain  — baler.  Herrsch. Cier.  ITS.  201 
Illerbachen,  a.  Itacheim  und  Bachin. 
Illereichen,  a.  Aichain  uud  Ilteraichen. 
Illerlitten,  baler.  L.G.  17  92. 119,  123, 
226.  805  378. 

UUghauten  140. 

Ilsfclt,  llil.nrlt,  I Ilfeld,  Ißt.  — Dielhe- 
rus  de  — , mnl.,  ta.  141. 
llcetheim,  e.  L’ivenesheim. 

Imarus,  Ymarns,  Tusculanus  epus.  23,  30 
49.  56.  71. 

Imindringin  , Imiudiiigiu  , Immendingen. 

153.  172.  193. 
lunneiiburc  28. 

Immendingen,  s.  linendetngin. 

Imtneubwa,  Imnau,  392.  397.  398. 
Iminenitolt,  baier.  I..O.  26.  72. 
Immertbaeh,  a.  Wiiiueinannesbach. 

Imnau,  s.  lunueu&ira. 

Imtl.  S.  l'mlst*. 

Indelhautrn,  a.  Tudelhusen. 

Ingeltingen,  Ingoidingen,  Kl.  198. 
Ingenriutl,  -rutthl,  Engenreute , 86.  87. 
92. 

Ingershetm,  lugihtraa-,  Inglr-helm,  Ingenh. 
Gr,  Kl.,  437.  — Adelbertus,  Albertus 
de  — lib,  ts.  40.  46. 
lugesiugen,  Intinge n,  39. 

Inglheresheim,  s.  lugcriheim. 


Ingilunheim  438. 

Ingirsheini,  a.  lngersheim. 

Ingoldingen,  s.  Ingeltingen. 

Ingolltatl,  baier.  L.G.  JfiSL 
InnoceutM,  sauctl.  223. 

Innocentius  pp.  II.  2.  3.  4.  7.  8.  9.  10. 
fl  15.  20.  23.  21.  26.  27.  29.  36. 
101.  III.  112.  172.  173.  196.  19a 
219.  241.  205.  444,  — III.  331.  333. 
333.  386.  345.  346.  349.  363.  371. 
371.  377  364. 

Intingen.  a.  lugesiugen. 

Insulas,  monasl.  S.  Michaelis  ad  — , a. 

ilVnjcn,  Kloster  ln  den  — . 

Joannes,  Ihohannea,  Johannes,  abb.  monast. 
S.  Georgil  in  Sylva  nigra,  10^  de  Sun- 
nenshelm , ta.  141.,  Zwjfuldens.  120., 
Abt  im  Schottenkl.  zu  Itegensburg  79. 

— adv.  de  Baden,  ta.  358.  360.  361. 

— canceller.  (Frid.  I.  Imp.),  imp.  aul. 

90.  ■ ta.  244..  259.  260.  — cellerar. 
338.  — comes  de  — , a.  Spauhoim.  — 
de  — , a.  Arelalo,  Beleuhuaen,  Bruinthorn, 
Schalun.  — dlac.  catd.  S.  Angeli  202. 
218  , S.  Mariao  in  Cosmidin  349.  377 

(.8.  Rom.  ecclae.  cauc.).,  S.  Mariae  in 
via  lata  377.,  S.  Mariae  novae  71.  440.. 
SS.  Cosmae  et  Pamiaui  377..  SS.  Set- 
gil  et  Bacbl  440.  — epna.  Albanensls 
319.  377..  Argentinenals,  ta.  432..  Pre- 
nestlnus  2S3.  305. , Sabinens!«  173 . 
Spirensit  107..  — Felix,  pbr.  card.  tit. 
S.  Susannae  283.  393.  — notarius 
(scriptor  chartae)  302.,  notar.  pleban.  de 
YVisete,  t».  308.  — Paparo  diae.  card.  S. 
Adriani  56.  — ppus.  de  S.  Germano 
(Splr.),  ts.  297.211,  227.  - pbr.  card.S. 
Jobannis  et  Pauli,  tit.  Pamachii  73.  180. 
182.  181.  183.  197.  200.  202.  pbr.  card. 
tit.  S.  Anastasia«  197.  202.,  S.  Marci  197., 
200.  246,.  S.  Priscae  349..  S.  Stepkaui 
in  Cello  monte  283.  349.  — scolaaticus 
(Wirxrb.) , ts.  146.  161.  — aubdiac.  et 
uotar.  S ltom.  ecclae.  319.  — Sanctus 
Juhannes,  Joannes,  in  — , a.  Alosbach, 
MegeiiheiuieSttilaro,  Urspcrc.  — Alino- 
sengeber,  der  — 37.  — apl*.,  evang , 
ewang.  6. , fest,  ejus  242 , in  — , e. 
Novum  monasterium,  — baptista  103. 
222.  4i5  (Ihuhannes  badlistaj.,  — ejus 
dorn,  hospita),  fratres  in  — , s.  Jeroso- 
lima, monaster.  (vgl,  Blabivron)  abb. 
Wernlrerua  125.  — martyr  103.  — 
S.  Johannes  et  Paulus,  223.  eor.  pbr. 
eard.  tit.  Pamachii  Cenciua  349.  377.. 
Johannes  74.  ISO.  182.  184.  185.  197. 
200.  202.,  Melior  241,  283.,  Kalnerius 
229.,  tit.  eor.  pbr.  card.  iiunibaldus  36.. 
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I.ucas  8.  15.  — S.  Petra*  et  — , »pli., 
e.  Ureberg. 

Johanniogun  16. 

Joppe,  Mofa,  Jaffa,  S.  Petri  eccla.  in  — 
35.  37. 

Jordanis  dapifer.  t*.  302.  — pbr.  card.  tit. 
8.  Susanns«  7 1 . 72. 

Ipbakone,  Ippehouen,  Iphofen,  280.  436. 
Iphlgouue  439. 

Iphoftn,  Ippehouen,  >.  Ipbaboue. 
Ippenriet,  -rleth,  Ippenried,  86,  SL  32- 
Iptingen,  t.  l'betiiigan- 
Irehtl,  Buch  am  — , *.  Huch. 

Irinc,  Iriugus,  Yringns,  can.  (Spir.),  U.  Mn 
— cletlc.  (Wtrzeb.),  ts.  34.  — daran. 
(Ileiblpol.),  t*.  365.  — laie.,  t*.  34.  — 
— - |ib.  homo  395-,  t*.  394.  — pincerna, 
ts.  157. 

lrlngesberc,  Igelsberg.  403.  407.  40S. 
Irlngus,  s.  Irinc. 

Irmbuldesvilare,  Irrmannatceiler,  28. 
Irmelthauaen,  s.  irminolteshusen. 
Irtnenfridus  (censnal.  Klirr.)  425. 
Irmongart,  Irmingarda.  -gart  da  — , j.  De- 
diliugen.  — et  Gisela  sorores,  ancillae 
S.  Aurelii  395.  — lilia  Ileinrici  roarcb. 
de  Ruometperc  422. 

Irtninolteshuseu  ( lrmclthauscn) , Boppo 

de  U.  300. 

Irrenbereb,  Irrenberg  59.  92, 

Irrendorf,  *.  L'rendurf. 

Irrmannsiceiler.  t.  Irmboldeswilare. 
lrsingcn,  t.  Ursin. 

Irtlingen.  t.  V<ralingen. 

Irsutus  comes,  8.  hirsutus. 

Itar,  die  — 79. 

Iselshauscn.  t.  Yaolteshusen. 

Isenbach  ( Eisenbach) . Dito  dn  — mnl, 
t».  170. 

Ytenburg,  (Eisenlurg),  llainrich  ron  — 

369. 

Isenburg,  Denbnrk,  Dlnbnrc,  Ysiuburch, 
llillebuldus,  lliltibolt  de  — lib.,  t*.  272. 
41!..  nubll.  416. 

Ysenheim,  Euenheim  392. 

Itenine,  lainin,  Isnense,  Ysnense  monast., 
Isny,  5 8.  261.  265.  — abb.  Marcwar- 
dus,  Marquardus  Ibld , t».  170.,  265. 
Isir,  Riidolfu*  do  (oder  dictus)  — mul. 

Ileinrici  march.  da  R\ont*perc  422. 
Isneuse,  Ysnense  munasl..  Isny.  a.  tsenine. 
Y»olt»»hu«en  (Iselshauscn),  Adelbertus, 
Mimam»,  I.iutpertus,  tres  germ.  fratre, 
de  — 396. 

Ila,  s.  Fita. 

Ita  dentina,  soror  Wallhert  de  Lomersheim 
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Halica  eaprditio  80,,  Ytalici  epi.  136-,  Ita- 
lien 276,  311. 

Illenhausen.  t.  Ilittenbusen. 
Illingthausen,  *.  Vtliugensbusen. 

Judas  traditor  269. 

Juditha  d«  — , *.  Wacbendorf,  — matrona. 

ej.  HI.  ltu»dollus  4111. 

Julius,  pbr.  card.  Iit.  S.  Marcelli  1 13.  440. 
Juncholz,  Jungholz,  28. 

JustentceUer.  Jusunnillare  09.  225. 
Justaciu8.  abb.  de  Hemmerode,  t*.  368. 
Jvstingen,  -gin,  (Juslingen,  Schloss,)  Ans- 
heltnus  da  — , lib.  homo,  ejus  mater  Malit- 
hildis  363.,  Hiliungus  de  — , ts.  216. 
Iro,  diae.  card.  S.  Mariae  In  Aquiro  3 

— pbr.  card.  tit.  SS.  Laurentii  et  Da- 
mast 15. 

Is. 

L.  comes  de  — , s.  Heifenstain  Oettingen. 

— de  — , s.  Bühel,  Staufen.  — ppus., 
8.  Seuhaue. 

Eoas.  8.  Las. 

Laben.  auf  der  — 29.  (vgl.  I.ftbon.) 
Laborans,  diae.  card.  S.  Mariae  in  porticu, 
ISO.  — pbr.  card.  S.  Mariae  trans  Ti- 
berim , tit.  Calixti  218,  226.  222.  246 
Lademutigin,  Lamerdingen.  375 
Ladenburg , bad.  B.A.  397. 

I.ähn  92  (tgl.  Miltimraalde). 

Läutersbach,  261. 

I.aulertleiner  Weg  261. 

I.ägar.  Bertuldus  qui  dicitur  — 419. 
/.«Ar,  bad.  B.A.  9.  12. 
l.aichingen  126.  — Manigoldu»  da  — 139. 
Lalling,  a.  Lüllingen. 

Lamberti,  casale  — , s.  Casala  Lamberti. 
Lamberti,  mons  sancti  — , Sanet -Lam- 
brecht, 32.  — abb.  141. ■ abb.  Sigehar- 
dus,  ts.  14 1. 

Lambertus,  e.  Hals.  — ppus.  S.  Trinitatis, 
(Spir),  t*.  45 

lambcsbiih,  Marcwardu*  — , ts.  357. 
Eamlreeht.  Sanet  — , a.  I.ambrrti  mons. 
Lamerdingen,  s.  Lademutigin. 
Lampertheim  259. 

Lamprehtestein  413. 

Lana,  '.Ober-,  /liti.-,  Nied.-,)  Leowirton, 
Linon.  I.ontin,  l.ounon.  I. inion,  2U.  21 
22.  96.  92.  — S.  Osrraldi  et  S.  Geor- 
gii  capella  ad  — . S.  Georgen  Kapelle  In 
Mederlana  24  25  86.  — Oberlouuon, 
-l\°nen,  Ubernl&non,  Oberlana,  S5  92, 
— L O.  25,  93. 

Lanchrain.  -rein,  I.ancrein,  Laugrein,  20. 

23  86.  87. 

Landau,  rbeinhaier.  Kanton.  207.  358, 

jm. 


I.andegerus  de  — , s.  Tila. 

Landesberc  (Landsberg),  marcbio  Teode- 
rlcus  de  — et  ej.  fratres  comes  Fride- 
rirus  et  come*  Dedo,  ti*.  193. 

Landoldu*  de  — , s.  Winceluu. 

Landolfus.de  — , s.  (Scuzlngeu]  und  Seo- 
luirgrn.  — epus.  Brlzinensi»  431. 
Landsberg,  s l.andesberc. 

Landshausen,  s Nanlhoheshusen. 
I.anfridus,  abbas  Campidouensi»,  t*.  203. 
Langenalb,  s.  Alba. 

Langenargen , s.  Argun. 

Langenau,  e.  Saure. 

Langenrickenbaeh.  s.  Klcbenbacb  loiig. 
Languartlhal.  92. 

Langrein,  t.  Lanchrain. 

Lapide  curtis  In  — , llof  am  Stein,  i 09. 
Lapide,  llelnricn*  de  — , t*.  323. 

Las,  Luas.  20.  25.  87. 

Lateranum  7.  9.  10.  II.  14  15.  22.  23. 
30.  31.  31.  36.  55.  56.  III.  113,  120. 
125.  127.  129.  134  122,  198.  200. 
201.  222.  270.  306.  309.  314-316. 
334  331  345.  346,  342.  374  384. 
413.  — Lateranense  concilium  14.  173. 
Latina,  monastrr  de  — 37. 

Lato  Lapide  ( Breilenslein ),  Rbdolfus  de 
— , ts.  324  325 
Laub  29. 

Laubaeh,  s.  I.ovba. 

Laublack  (0  A.  Saulgau),  I.Aicbach.  Lup- 
pacli,  233.  330  384. 

Laubeck,  *.  Loubecce. 

Lauben.  *.  Louboti. 

Lauehart,  die  — 213. 

Lauchdorf,  s.  Lohtorf. 

Lauda.  Lodi,  131,  136. 

Lauda,  *■  Luden. 

Laufen,  am  Neckar,  (Ü.A.  Itrsighelraj  Lo- 
fen,  I.öfa,  I.oufen  135  438.  — comes 
Bobbo  de  — , ts.  11.  164  — am  Itbeln, 
l.bfen,  26, 

Lauingen.  81.  baier.  I..O.  29,  165  169. 
264. 

Laupheim.  I.opbeim.  Loope-,  I.oup-,  Lup- 

baim,  Lupbeim.  20,  225  304.  — Ber- 
tholdus,  -toidus  de  — mnl.  212,  213 ■ — 
OA  .IT.  113.  189.  161.  171.  173. 
210.  213.  212.  261L  305. 

Laureacense  monast.  Lanreacn*.  s.  Lorch. 
Laurensis  eccla  . I.orseh  Kloster,  444 
— abbas  IMnrieua  441.  ■ Slgehardu» 
(l.auris(enri)s)  318.  — moneta  444  — 
bessendarmst.  L.G.  290. 

I.aureuiius,  sanctus.  mart)r,  222.  — in 
Lucina,  pbr.  card.  ejus  Albertu*  190 
192.  164.  175..  tit.  ejus  Anselmns  9 
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1 .'i.  — Laurentius  ct  Daroasut  tatictl,  Ul. 
eor.  pbr.  eard.  Ivo  15.,  Otto  175. 

I.auris{ensi)s,  «.  Laurentis  «da. 

Lautannrittls  epatus.  SS. 

Lautenbach,  s,  l.utenbaeh. 

Lauter,  di«  — im  Elsas*  343.  — shdl. 
der  schnib.  Alb  entspringend,  Zufluss  dnr 
Donau,  367. 

I. aulerach,  s.  I.ulr». 

Laulcrlrunn,  ».  I.uterbrumieii. 

Laulerlurg , (so  durch  «in  Versehen  In 
der  Anm.  J — 3J  45  (N  Ul  IJopcna«  xu 
verbessern). 

Lautertheim  261. 

Lauterstein.  s.  (.ulgerstelgem. 

Lauterlhat.  das  — 170. 

Lech,  der  — 161.  132.  233.  212.  217. 

l.eches  - , l.echsgemundo , Lechsimuud« 
( Lechegemüud  ) , comes  Dlepoldus. 
Teobaldns,  de  — , ts.  163.  232,,  Hein- 
rlcus,  uxor  ej.  I.uirurdis  ac  Öl.  Volch- 
rndus  80. 

I.eehthal,  das  — 21. 

I.edlnchoulq  133.  131. 

Leidringen,  s.  I.ideringen. 

Leigest  de  — , a.  Clepsheim. 

/. eimlach  (bad.  H.A.  Pfullend.),  8.  Lim- 
pach.  und  (O.A.  Still)  I.intbadi. 

l.elmershem,  8.  Louieresbeim. 

LeirigewiHare,  Lettgentcgl,  llfl. 

Leiningen,  s.  Llning«. 

Leiniletten,  t.  Llnstetnn. 

i.eisluliii,  s.  Lensteleu. 

I .eitert  hach  261. 

Leitheim.  ».  I.ilnn. 

Lcinaimiis  lacus.  Hodeneee,  2P4.274  273. 

I.eticenburch,  s.  Lcnzburch. 

Lcngemryt,  s.  Lelngenlllare. 

Lengeuelt,  Lingenfetd,  135. 

I.nngiuancli , I. englisch , Lengnau , 3,  — 
Volkeius  de  — , te.  3, 

Lensteten.  Lei-,  Lenslefin,  Leuetetteu,  I II) 
231.  232.  301. 

Lontburdi,  Lenccuburch,  Lcnxebure,  -burch, 
(Lenzburg)  cwmes  llnnberlus  de  — 
(et  fr.  ej.  comes  Oudalricu«),  ts.  98.. 
Oudal-,  Oudelricus,  Vlricua  de  — 60.. 
ts.  63.  82.  — Kant.  narg.  Bei.  1. 

Le«,  »anctus  — , s.  & Leon. 

I.eudietisU  eptis.  Uelurlcus,  ts.  135. 

t.eon,  Königreich  — 362. 

Leonberg,  O.A.  HO.  210.  261. 302.  397. 
303.  101  111.  113. 

Leopoldehafen,  s.  Schräg. 

I.eoputdus  s.  Llutpolt. 

Leoninou,  s.  l.ana. 

Letzi.  a.  Leim. 

Leupoldus,  s,  I.iutpolt. 


Leustetten,  s.  Lensteten. 

Leutkirch,  O.A.  72  32.  33.  113.  161. 
171.  173.  213.  233.  311.  369. 

I. ermitteln  ( Lötrenttein),  Codefridns  co- 
mes de  — , ts.  301. 

Leien  (Lein i).  Chonradus  mile»  de — , ts. 
144. 

Lichtentlein , Burg,  8.  Llebtinstain.  — 
Fflrstentbum  93. 

Libanon  37. 

Uchtlnwllare  (250).  s.  Slihlfnirilare. 

I.idda,  l.ttJd,  der  heil.  Georg  von  — 37. 

Liderlngen,  l.eidrlngen.  Leidringen,  10. 
198. 

Llebenrlute,  Liebenreute,  88.  32. 

Lieberadis  (mulier)  42. 

I.iehtiustaiii  (Lichtentlein , vgl.  dieses), 
Gebehardus  de  — , mnl.  Ileiur.  mareb. 
de  Bvomsperc,  122. 

I.ieniegbwe,  pagus,  Llnhd.  o.  Lini)gotre, 
Linzgau.  der  — , 119.  440. 

Lienzingen.  s.  Llntlngen. 

I.imbach.  t.  Limparh. 

Limburg,  Bened.Abtel,  s.  Llmpburc. 

l.impacb  (Leimbach?,  O.A.  Suli,  vgl.  Llnt- 
bacb),  Albertus  de  — lleinricos  fr.  ej.. 
Iss.  133. 

l.impacb,  I AmLach  (baier ),  425. 

Llmpburc,  Llnt-,  Lpraburc  (Bened.Abtel 
Limburg  ln  Bheinbainru),  abb.  Ylricus 
de  — , ta.  342.  344-  Wolframmus  de  — , 
ta.  357. 

Llmpurc,  Hrlnricut  du*  de  — et  «jus  Ulli 
llelnricus  et  Walraueri.  tss.  297. 

Ltucgenheim,  a.  Linkenheim, 

Llncglsen,  Linx,  8. 

t.ingenfeld,  t.  Lengeuelt. 

Lluggebnheim,  a.  Linkenheim. 

I.inbgowe,  s.  Llemegöive. 

Llnlnge,  -n,  ( Altleiningen)  Kniecho,  Emi- 
cho comes  de  — , ta.  63.  15.  237. 

Linkenheim,  Llncgen-,  I.inggelm-,  Llukin- 

heim  100.  133.  183. 

Unsteten,  -stetln,  Leineletten,  403-  417. 
— Birthclo  de  — , t»  410.,  ll(ertnldus), 
de  — 334. , Mattegoldus , -golt  de  — 
333  (llb.).  431  (nill.).  401.  406, 

l.inthach  (l.rimbaeh  f,  O.A.  Suli,  vgl.  Lim- 
parh), Manegoldus  mlles  de  — 401. 

Lintburc,  a.  Llmpburc. 

I.inx.  a.  Lincglscn. 

I.inzgau,  der  — , s.  Llemegöive. 

l.tniiugeu,  Lienoingen,  441. 

I.ipf erfreute,  a.  Lvipretlsrult. 

Lifperleteeiler,  s.  Lluberadrswiler. 

Llsga  (Liegau,  der  — ) Vio  comes  lu  — 
117. 

Lituo,  Leitheim,  80. 


Lilzetburg,  s.  t.ucclunburc. 

Liteetehaueen,  t.  Luielenheim. 

Llubeiadeawller.  Luberateswilar,  Lippertl- 
treiler  88,  92.  93. 

I.lubvke,  David  ppus.  de  — , ta.  302. 

Llvggarda,  s.  Llntgarda. 

I.tupoldua,  a.  Llutpolt. 

I.lntersteln  (vgl.  l.utgerstelgctD),  261. 

l.lutfredus  (401),  -frldus.  -frlt,  Lul-,  Luit-, 
Lutfrldus  (vgl.  Lupfridns)  401.  403.  404. 
— Abt  von  llirsau  381.  — de  — , a. 
[Altiugen],  [IlelmDdlsheln],  Rieht,  Rode, 
liotterllh.  — decan.  S.  1‘aull  in  Wor- 
mat.  411.  — fr.  de  8.  Paulo  In  Wor- 
mat.  407.  — Ingen,  homo  407. , sedens 
In  Cntavvilar«  408.  — plebanl  In  Nal- 
lingen antecesa.  332.  — aubdiac.  (Aa- 
gust.),  ts.  442. 

I.iutgnrdn,  -gart,  l.lvggarda,  I.uicardia,  Lult- 
garda  120.  — comltista  £0  (vgl.  LecLea- 
gemunde).  — de  — , s.  Buirron,  [Witin- 
gen],  — lllustr.  femina  121. 

Llutoldus,  LOtolt,  Lutnldus,  U.  39.  — de 
— , s.  [Nagalthaj.  Itegeuabercb , Teger- 
velt. 

Liutolfn«,  Lud-,  Lull-,  LQd-,  LQt-,  Lutol- 
fus,  42,  — cletlc.  (Wirceb.),  ts.  34.  — 
de  — , s.  Achalm,  Bortfeldo,  Dassel«, 
Siftllngcti. 

Liutpertus  (vgl.  LÖdebertus)  de  — , a.  Ysol- 
teshuson. 

l.lutpult  (234).  Leo-,  Leu-,  Llu-,  LH-,  Lu- 
poldus,  I.upolt  de  — , a,  llinberch.  — 
dux  Austrie,  ts.  30. 93.  234.  280.  233.. 
et  Slitiae,  ts.  301.  — clect.  Wormaciens  , 
ts.  313.  — ppus.  malor.  eccle.  In  Wor- 
mat. , ts.  297.,  Niere-,  Nuhusens. , ts. 
220.  209. 

Liuienhart,  Lucinharth,  Lfteinbarht,  Lüt- 
zenhart, 405.  418.  419.  — Wipertus 
Hb.  homo  de  — 405. 

I.ixheim,  Alt-,  s.  Luchesheim. 

Lobenhausen,  Loben-,  Lnlbbenhusen, 
Louenhuse,  Cralto  de  — , t*.  169..  Wal- 
terus,  Walthern»  de  — , ts.  1 , , et.  fr. 
suus  Kngchardus.  Engelhardus.  tss.  13. 
32. 

I.ocarden,  6.  Luchgarden. 

Lochen,  a.  I.ocbun. 

Locheukeim,  -kein,  Loghelm,  Lvoehenkeltn, 
l.öchigheim,  Löchgau,  40,  13.  100. 
179.  163. 

Lochgarden,  I.ocarden,  Lovkharten,  Loch- 
garten, l.ouitgarde , 32.  54,  94.  273. 

Lochun,  Lochen.  86. 

Locwilre  16, 

I.odervlcus,  e.  Luden  icas. 

I.odi.  s.  Lauda. 
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I.odowicus,  Lud»  Ictis,  t.  I.udswlru». 
Löchgau,  Lichigheim,  a.  Loebcnkeim. 
Lo/fingen  (Irriga  Deutung),  «.  Loulngln. 
Löhne,  die  — 233. 

I.o*non,  a.  Lana. 

Lörrach,  b»d.  II. A.  4.  1L  113,  174. 
444, 

Löwenitein , a.  Lenenstein. 

Lofen,  s.  Laufen. 

Logheim,  a.  I.acheiikeim. 
l.ngroiio,  s,  I.ucronio. 
l.ohtorf,  Lauchdorf,  375. 

Lolbbenhuseo,  t.  l.obenhautcn 
Loilach,  die  — 79. 

Lüllingen  (I.atling),  Pebo  de  — , «a.  79. 
Lomereshelm  „ Leinierabam  , Lomersheim, 
( L—m ) Adolbcrtua  et.  fr.  suus  Bertol- 
fos  de  — , tes.  1 10,.  Conrat , ('ftoradus, 
Cltnril,  Cuuradus  de  — 44. . lib  , t$. 
59.  104..  t«.  133.,  Dlemaius  do  — lib , 
ta.  21 1..  Waltharul  do  — 43. 
Longobardi»  38  G. 
l.uuuri,  i.  Lana. 

Lupholm,  a.  Laupheim. 

1. oppenhauten  , l.oppinliauiuu  , - buaen, 
-liusin  172.  195.  2(iH. 

Lorch,  Lorclra,  -e,  -ein,  Lorecba,  -o,  Lo- 
rich,  -e,  I.firk«,  Laureacua,  Laureaceuse 
cenob.  Ac  .,  Laureaceuses,  I,— as  monachi 
4.  5.  32.  77.  i 39.  294.  -294.  295.  439 
441.  442.  «cela.  b.  Mariae  In  — 32. 
33.  139.  151.  - »bb , u.  431.  433.. 
Crafl,  Crafldo,  Craftoi.2?.  130-.  Hein-, 
llainricua.,  t«.  193.  219.  264.  ■ 299.  - 
adv.  de  — , lleinricus,  ta.  33Ü.  — de- 
ean.  Adelbertus  de  — , ta.  330.  — Hein- 
ricus de  — , ta.  295. , Heinricus,  Bern- 
gerus,  Adclberlua  d»  — , us.  219. 
iMrtch,  a.  Lanrana.  eccla. 

Lottburg  401. 

Lutarius,  Lothar,  a.  Lothariua. 
I.otharingiaa  dux  Mathaua.  ta.  fi3. 
Ludiarius,  Lolarius,  Lothar,  diae.  card. 
SS.  Sergii  et  Hachi,  283.  305.  — im- 
perat., rex  14.  39.  57.  öS.  1 12  173- 
199.  399.  400.  409.  4IO. 
l.othinnllare , Lotlenweiter . 04.-,  t'n.-. 
274. 

t.ovba,  Lautlich  (O.A.  Biberacli),  172 
I.oubecce  ( Lauteek) , lleinricua  de  — 

325. 

I. tibuli,  Laubt,  auf  der  Loten?,  28.  79 
Loubuu  ‘.Lauten,  baior.  L.O.  Mindelbeini,), 
Otto  de  — , ta.  423. 

l.ijdrberluB  (agi.  Liulpertus)  de  — , s.  Ston- 
fctilirre. 

Lüde» leua,  8.  Ludetvicu». 
l.ovf«,  LOfcn,  l.uufen,  8.  Laufen. 


I.ökbacb,  8.  I.auttach. 

Louitgarde.  Lorkbarten,  s.  Lochgarden. 
Lounon,  a.  Lana. 

Loupehaim.  Loupbalm,  8.  Laupheim. 
L&rke,  e.  Lorch. 

Lovuetwilero  28,  29. 
l.ouaiile,  lleinricua  dux  — , ta.  297. 
Louenhuee,  a.  Lotenhauten. 
Luberatoaarilar,  a.  Lluberadeawiler. 

Lucas,  pbr.  card.  (scriptor  bullae)  4.,  pbr. 
card.  tit.  SS.  Johannis  et  Pauli  & 12 
— sanctus,  «v-  euangelista,  103.  435. 
Lucca  276. 

l.ucela,  Lülaet,  Abtei,  Chrlstlauus  abb.  de 
— , 81.  231.  239.  291. 

Lncelnn-,  Luciluuburc , Litaelburg,  öS. 

375. 

Lucliesheim,  I.ukeshcim,  Alllixhtim,  cella 
10.  12.  198. 

Luela,  sancto,  sirgo  223.  — e),  iti  Ortbea 
diae,  card.,  dui.  ppo.  romerar.  Centlus 

309.,  diae.  card.  ad  Septa  Solis  Pelagius 
377. 

I.ucllunburc,  s.  Lucolunb. 

Lucina,  a.  Laurentius,  sanctus. 

Lucinbarth,  s.  Liuzenhart. 

Lucius.  Ludus,  pp.  III.  83,  1SL  192. 
219.  222.  224.  226.  228.  229.  230. 
239.  241. 

I.ucronio,  I.urronium,  Lueroniuin,  Logroiio, 

259.  260 

Lucum,  Luge  u ?,  87.  92. 

Ludd,  a.  Lidda. 

Luden  ( Lauda),  lleinricus  de  — , ta.  I4(i. 
Lude» icus , llludoiiulcus,  Lode-,  l.odu-, 
I.od-,  l.bdewicua,  Ludevrlc,  Ludovleus, 
-nirus,  Lßdenicua,  -wich,  Ludwig , t8. 

39.,  23 1. . ts.  360.  ■ — Abt  von  Beben- 
bausen 3 19.  — adv.  («ede.  Denkeu- 
dorf) 13.  — comes  240.  292.  307.. 

du  — , s.  Ileifeiistain,  Oellingen  (tiroif 
von  — ),  Sigeniatiiigen,  Wirtemberrb.  — 
comes,  comes  provincialis,  ts.  94..  de  — , 
s.  Turingia.  — du  — , s.  Berga,  I)ür- 
im u,  Gamundia,  8.  Leon,  Spitzenburg, 
Wiinpina  (clerlc.).  — duus.  de  — , e. 
Wirtein borcli.  — fr.  COnradi  pincernae, 
ti.  Kill.  — Herzog  in  — , s.  Bavaria.  — 
pbr.  de  Uulswilar«  40(i.  — »ex  16,  — 
Itoiiiaunr.  imperatur,  rex,  (plus)  37 1.  372. 
438.  439-  IV.  434.  435.  — vahraelster, 
ts.  391). 

Ludttllus,  s.  Llutnlfus. 

Ludovtcus,  Ludowlcos,  s.  Ludonicus. 
l.udtcigtburg,  I)  A.  14.  45  7Ö  110  210 
272.  205  J3S 

Ludicigthafen , >.  Sernalinge n. 


Ludnintis,  mnl.  S.  Potrl  In  Osfengowe,  ts. 
10G. 

Lunon,  s.  Lana. 

Lülael.  a.  I.ucela. 

Lülnel,  die  - 327. 

Lüluetitein.  Kant.,  Kantonsort  im  Klsass, 
116.  201. 

l.ütaenharl.  jl  Liuzeuliart. 

Luezbeim,  6.  I.uzbeim 
Lu  fingen,  s.  huulngln. 

Lugen,  s.  Lucum. 

I.tdiardis,  s.  Liutgarda. 

Lulfrldus,  s.  Liutfredus. 

Lulnse,  s.  Lungere. 

Lvlpretisrud,  l.ippertireute,  1 19. 
Lullftidus,  s.  Liutfredus. 

Luitgard«,  s.  Liutgarda. 

Luitolfua,  s.  I.lutulfus. 

Lvitzelenburg,  Wairamus  de  — nobil.  vir, 
ts.  432. 

Lukesheini,  a.  Lucheshelm. 

Lungtee.  Lulnse,  Lunso  68.  92. 
I.Kciiiharbt,  s.  I.inzetihart. 

Llidewich,  -uricus,  s l.udevricua. 

I.ftdolfus,  8.  Lltilolfiis. 

LvOfbeukelm,  s.  Loclienkeim. 

Lttpoldus,  s.  I.iutpolt. 

Lßtolfus,  s.  LiutolOis. 

Ldtolt  (39).  8.  Llutoldus. 

Lupfiidus  (vgl.  I.iutfnrdus),  canuu.  de.Niu- 
busin,  ts.  221. 

Luphalm,  -heim,  s.  Laupheim. 

Lupuldtis,  Lupnic,  a.  I.iutpolt. 

Luppach,  a.  Lautlach. 

Lupus  comes,  ej  fl!.  Didacus  259.  — l>i- 
dacl  de  Mena  259  , roerluus  regia  259. 
Luscheim,  Luitheim,  All-,  x,  Luzheiru. 
I.UStenotr«,  Lustenau , 199.  — WaKeruJ 
de  — , mul , ts.  272. 

Luteubacb,  Lautentach,  S7.  92. 
Luterbrunen.  -brunn«,  Lutirbrunuuii,  Lau- 
terlrunn,  20.  25.  89. 

I.uterllaeh  261. 

Lulertleiner  Weg  261. 

Lutfrldus,  s.  Liutfredus. 

Lutgerateigem,  Lut  Perstrigem,  Lauleritein 

259.  260r.  261. 

l.iitbardus  de  — , s.  Melneresheitu. 
Lutbenrieth  96, 

Lulhraba,  s.  Lutra. 

Lulius,  s.  Lucius. 

Lutoldus,  s.  Liutuldus. 

Lutulfus,  s.  Llutollus. 

Lutra.  l.utliTaba  [Lautet  ach'  Heinricus  da 
— et  duo  fll.  Ilerimaniiiis  et  Heinricus. 
tss.  149.  — Heinricus  pincerna  de  - , 
ts.  292, 

Luutra,  Altlaulern,  437. 
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Luulngln,  Luwlugln.  Lufingen  (nicht  Löf- 
fingen, wie  S.  114.  Z.  2.  v.  o.  gedeu- 
tet ist),  III.  122,  195,  260 
I.uzelenbelm.  Litaelshausenff,  96, 
Lunem.  Kanton.  114.  174. 

Lux-,  I.utzhelm,  I.uschelm,  Alttutsheim. 

m 12M40,  ul  m st 8.  m 

I. tu  man,  üb.  horao,  401 . 

Lymburc,  s.  l.impburc. 

91. 

Marhslmeswllare  28, 

Macheda,  Maqueda,  259.  260r*'i. 

Macbtllda,  $.  Mathilda. 

Machnmeria,  *.  Mabumeria. 

/Hackenheim,  ß . Magerbein. 

Maeon  SO. 

Madach,  J Vadae hhöfe.  188  302.  — silva  92. 
Madi*burgeii»i*  arp*.,  s.  Magdeburg. 
Madelberc  (355),  -berch  (370).  -beik  (237), 
s.  Adelberc. 

Madenberg.  s.  Matthenbere. 

Maderolo,  Maderuelo,  259. 

Madllberg  (249).  s.  Adel  be  re. 

Madrid,  Madrit,  250  261. 

Mädlingen.  Kloster,  30. 

Maeretsch,  Merttscb,  87.  9t- 
Marsletten , a.  Marateten. 

Mtgadborgensls,  s.  Magdeburg. 

Magam,  Magan,  257. 

Magdeburg , Krzbtsch.  Reinhard.  Rurkbard 
voll  — Z88,  — Made-,  Magad-,  Magde- 
burgensis  aeps.  Iler.,  t».  2H8  . liartwicu* 

309..  Wie-  Wigmannns,  ts.94,  t iS.  169. 

193.  — burebgrnvin*  Gebehardu*,  U. 
297.  — urbis  praelectus  llermantius,  ts. 
399.  — vicedns.  Iloinrirus  399. 
Magniiheim,  Maginheltn.  ( Magenheim ),  Kr- 
keugerus  d«  — , ts.  342..  Scetzolfus  de 
— , ts.  40.,  Siboto  et  fr.  auus  W°)rlcu» 
de  — , iss.  357. 

Magerbein,  -benl,  Mackenheim??  10  198. 
Meggenhart  14S. 

Magis,  Mais,  Ob  -,  Cn.-,  20.  2 1 . ZS. 
Magnus,  sanctus,  epus.  223. 

Magontinus,  s.  Maguntia. 

Maguntia,  Mogontla,  Mngum  la,  Mninu.  318 
327. 329,  ML  392,  — Maguntlnm  eccla. 
220-  — slnndus  220,  - Kreis  392.  - 

Magou-,  Magun-,  M*»gon-.  Moguntinus, 
Magun-,  Mogontiens , Magun-,  Moguuti- 
neus.,  M— ae,  M — a srdis  aepus.,  aept  , 
131.  220.  — aepus.,  et  acatic.,  et  Uerni., 
et  totius  Oeiui.  acatic.  Adelbertus  13,  16-, 
Ariialdus,  Arnoldus  76.  82.  93.  94.  98 
I IS  , Christlaou»,  Cristianua  15G.  1 63 
193.  214.  216.  232. , Cunradus,  Cöora- 
dus  89,  904  ts.  30L  3 13,  328^ 

ii. 


Halo-,  Hein-,  Henricu«,  33.  59.  63.  66., 

93.,  Petiiis,  ts.  432..  Sifridus,  Slgefrldus 
373.  381.;  aepus.,  epus.  Sablensis  Cun- 
radus  262.  aepas  , patriarcha  Aquilegens., 
ts.  317.  — decan.  Colzolfus  399.  405. 

— electas  Conradus  148.  — S.  Albani 
abb.,  Mogunt.  sedis  iudex,  H(einricus). 
220.  Ztl.  - 8.  Jm*M  In  Mogontla 
abb.  E(zechiu*).  220..  Folpsrtus,  ts.  263. 

Mahelberc,  Mahlberg , 50. 

Mahornaria,  -meria,  s.  Mabumeria. 

Mahrtorf,  s.  Marcdorf. 

Mahtiidis,  Mahthüdis,  s.  Mathilda. 

Mabtolf.  senior  Hirsaug.  monast, , ts.  1Q4. 

Mahn  dox  231.  239.  292. 

Mahumeria  35.  — Machumoria,  cattrntn 
Maooie,  Mahomarle;  grosse  Mahoroerla, 
kleine,  parva  3L 
.Haichingen,  s.  Mechingen. 

Malers« ilar,  Meierswiler,  Marsweiler , 88. 

9t . 

Main,  s.  Mogas. 

Maingeit  372. 

Maina,  8,  Maguntia 
.!/««*.  Ob.-,  Un.-,  s.  Magis. 

Maiselttein,  s.  Maizel-  und  Maizzeleitaln. 
Mais  ent  hat , (Jetzt)  Marienthal,  Maisuotale 
170 

MaizeUtain,  Untermaiselstein  (baisr.  L.O. 
Sonthofen),  246. 

Maizzeiebtaln , Maiseistein  (baler.  L.O. 

Immenitait),  69.  224. 

Malans , s.  Melances. 

Malbotesheim , Malmisheim.  Malmistbein, 
Malmsheim , 256.  260**.  — GerUhus  de 

— 399.,  AI.  ej.  lunlor  Slgob(ertus)  399. 

400.,  huj.  AI.  Gerungus  400. 

Malisch,  s.  Mals. 

Malmsheim,  Melraisthein , Malmsheim,  s. 
Malbutesheim. 

Mals,  Malisch.  Malsc,  Malseh  (bad.  R.A. 
Kill  Ingen),  4 OS.  — Anshelmus  de  — 

408.,  ts.  4 10.  — H(ertho!du9).  ds  — , 
ts.  ,51.  Rertholdus  de  — , ts.  360.  363- 
— Ruginboto,  comes  de  — , ts.  408. 

Maises,  Malige,  Malseh  (bad.  B.A.  Wies- 

lorh),  100  1SL 

Malter  Heide  (vgl.  Nudirs)  9JL 
Malsge,  s.  Malsca. 

Matmuitigen,  -gln,  t.  Memmingen. 

Mammo,  lleinrieut  — (Novl  Monast.),  ts.  238. 
Mampen,  Vanacn? , 09,  224. 
MandehingetJ,  Mautechiugeu,  Sehieabmän- 
chingen  , N'rAira6mfm<Arr» , 246.  — 
llalurich,  canon,  ts.  379.  — baler.  L.O. 
247.  378.  379. 

Manderscheid  968. 

Maoegoldus,  -galdus  (439),  -golt.  Man-, 


Manigoldus  422  — abb.  (Hirsaogiens.) 

104.,  S.  Rlasli  265,  270  331.,  S.  (loor- 
gii  Io  Nigra  Silva  198..  S.  Odelrlcl  sec. 
Constant,  eivltat.  ( Kreualingen ) 439., 
de  Tegerensn,  ts.  289.  293.  — comes 
de  — , s.  Rurdorf,  Veriugeu.  — de  — , 
K Laichingen,  Unsteten,  Liotbach,  Ooen- 
buren,  OtholTeswanc,  Sibenech,  Witell- 
niswilare.  — et  Hainricus,  flüi  Msrquardi 
comit.  170.  — AL  Marchwardi  comit.  142. 

— fr.  Waltherl  Angust.  epl.  142.  — 
üb.  homo  393.  — palatin.  com.  pater 
Gualtheri  August.  epl.  30  55,  — ppus. 
eccle.  8.  Petri  lu  Marhtel,  monaster. 
Marthellens.  281.  313.  339.  — prior  {In 
Ricbenbach)  416. 

Maniredus,  pbr.  card.  S.  Cdclüe,  180.,  S. 

Sarinae  1 13. 

Mannenb.tcb  fluvius  50 
Mannheim,  996. 

Maoni nesröti,  Mennisreute,  167. 
.Manierhingen,  s.  Maudebingen. 

Manxllla,  s.  Matella. 

Manaen.  s.  Mampen. 

ManzenbQah  60 

Maome  castrom,  s.  Mabumeria. 

Maqueda,  s.  Macheda. 

Marbach,  t.  Marpacb. 

Marcdorf,  Mahrtorf,  Marchdorf , - dorpb, 
Marhtorf  (Markdorf),  Rrunu  de  — , ts. 

138..  143.  144..  llaln-,  Uelnricni  de—, 
ts.  90  93.  205..  ilermannus  de  — 81 . 
23L  239.  29L 

Marcelllnus,  sanctus  — et  Petrus,  martyres 

223, 

Marcellus,  sanctus  — , tlt.  ej.  pbr.  card. 
Adelardus  247.,  Fldantins  305.  f Julius 
113  440 , Petrus  O 377. 

Marchdorf,  i,  Marcdorf. 

Marcholfus,  t.  Marcolfus. 

Marchlhal  (Ober-),  Marhtel,  -II,  Marthel, 
Marthellum,  Mortll,  Martellense,  Marthel- 
lense,  -Is,  eccla.,  monaster.  .8.  Mariae, 
8.  Petri  lu  — , locus,  vilUt  164—166. 
167.  174,  175,  170  177.  202,  203, 
m 28 L 282.  ML  2M,  287.  314, 
315.  321  322,  330  345,  — ppus. 
Kberhardus  ibld.  174,  176.  177.  202. 
203  . Maoegoldus  2SL  339..  V«lricus 
202.  208.  — prlor  Gaerlohus  208. 
Marchwardus,  -wart,  Msrcquardus , Maro 
uardus,  -wardus,  -wart,  Markwardus,  Mar- 
quardus,  Marquart,  ts.  13,  133..  4ü4. 

— abb.  de  Crucllogen , Cruzellngen,  in 
suburb.  Constanticnsl.  in  Kruzeün  243. 
275,  326..  u.  335.,  Fuldeus. , ts.  94^ 
Ilyrsaug.  319..  lauen*.,  de  Iseniue,  ts. 
170-  — Atiuus,  ts.  357.  — canou.  Conr 

6* 
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stant.,  s.  Anewiler.  — cecus  AL  — ««I- 
lersr.  canon.  (Splr.),  ta.  245.  253,  254 

— comea  142-  et  fllii  «jus  Mtnegoldiia 
et  Ualnrlcus  170.,  de  — , » Veringen. 

— dspifer,  ta  313..  de  — , Anewi- 
laere.  — de  — , a.  (Afllltrene),  Brunnen, 
Kroldlshelu  , Etcnheiui  , Gatlenhofen , 
Grumbach,  Heinuelde,  Ihellugen  , Salle- 
steten,  Scbellemberch , Swendine.  — fr. 
cellerarii  Constantlana.  335..  Ilugonla  de  \ 
S.  Slepbano,  u.  364.  — Larabesboch, 
ts.  357.  — miles  Wlzemannl  Hl.,  ta. 
Idd.  — pincerna,  ta.  242.  — pinguis 
de  — , s.  lhellngen.  — ppua.  S.  Pauli 
(Wonnat.),  ta.  269-  297. 

Marcianus  Constantlens.  epus.  95. 
Marrkmtunut  Glisa  42-,  Holer  42. 
Marcolfos,  Marchollus  de  — , a.  Agelester- 
vrilare. 

Marcolveshelro,  Markeltheim.  33.  — Kber- 
hardue,  F.iapertus,  Eberhard»,  laicl  de  — , 

iss.  238- 

Marcquardua,  a.  Msrchwardus. 

Marcos,  sanctus,  llt.  ejns  pbr.  eard.  Johan- 
nes 197,  209  246.,  Itolandus  440.  — 
ej.  cella,  a.  S.  Marci  cella. 

Marcuardus  , -wardus , -wart , a.  March- 
wardus. 

Margaretha  virgo,  sancta  — 223. 

Marbtel,  Marhtll,  s.  Marchlhel. 

Marhtorf.  s.  Marcdorf. 

Maria,  beata,  dei  geuitrlx,  dna.  nostra; 
genitrix,  mater  Jesu  Christi,  virgo,  sancta 

— 94.  95.  102-104.  145.  149.  165. 
217.  222.  223.  235.  242.  248.  292. 
340.  343.  361.  362.  3G8  379.  391.  - 
astumption.  ejns  lest.  141.  — de,  In  — , 
s.  Adelborg,  Alba,  Aqulro,  Augla,  Beben- 
husen,  Costnldlu,  Flanhelm,  Lorch, 
Marchlhal.  Mimas,  Muleiibrunne,  Wo/A. 
Salem,  Scbfnicnta! , Siutleiesowa,  SpIraJ 
Tyrus,  Wormatla.  — In  monasterio,  ej. 
dlac.  card.  Nlcholau*  173.  in  porticu  j 
S(fj,  ej.  diac.  card.  Gttido  440..  Labo- 
rans ISO. , Rollandus  247,,  M'ifredus. 
173.,  In  Via  lata,  ej.  diac.  card.  llumhat  ■ 
dus  31.,  Johannes  377..  Petrus  TL  305. 
Solfredus  229.  247.  263.  — I.atina  (in 
Jerusalem)  35.  — Nova,  eju»  diac.  card. 
Johannes  71.  440. . Math-,  Matthen« 
492.  218..  Vgblclo  179  - «rans  Tibe-  j 
rini , ej.  pbr.  card.  Gregnrius  23.  ■ pbr. 
card.  tit.  Calixti,  Laborans  218.  226. 
229  246.  — Montis  saucie  — abb.  Hai-  j 
dewlmis  442. 

Maria  Magdalena,  sancta  223. 

Maria  Homanornm  regina  370. 

Mariaberg,  409. 


Markdorf,  s.  Marcdorf. 

Marienthal , s.  Maittnlhal. 

Markeltheim,  s.  Marcolieshelm. 

Markgröningen,  a.  Grunlngen. 

Markoltheim,  Kaut.  (Elsas«)  12. 

Marktbibert,  baier.  L.G.  28 1. 

Markl-Kinertheim,  baier.  II.G.  7. 

Markwardus,  s.  Marchwardus. 

Merlach , Marloho,  Wortwluus  mil.  de  — 
366. 

Marnheim , s.  Marrehelm. 

Marpach,  Marbach,  abgeg.  Ort  bei  Herr-' 
lingeuAlL  — fluvius.  99  — O.A.  19. 
222.  JOS. 

Marquardus,  Marquart,  s.  Marchwardus. 

Marrehelm,  Marrenheim,  (nicht  Marn- 
heim, kamons  kirchbeim  Uolanden,  wie, 
109  124  183.  (loudcru  abgeg.  Ort  süd- 
lich von  Speier,  wie)  442.  443.  (ge- 
deutet Ist). 

Marsteten,  Märtlelle is  (im  Thurgau),  97, 

Marsteten , -stellen  (abgeg.  Ort  a.  d.  Iller, 
O.A.  Leutkirch),  dns.  Uotefrldus  de  — , 
ts.  310.  423  l nicht  Maureletten  wie 
Anm.  9 deutet). 

Marticeiler,  s.  Maierswllar. 

Mattel  lense  monast.,  Marthel,  Marthellum, 
s.  Marchthal. 

Martini,  Ferrandus  — 259 

Martiulauus,  sanctus,  martyr,  223. 

Martinus,  aepus.  llurgeus.  259  — epns. 
Tusculanus.  S.  Kom.  ecclae.  caucellar.  | 
179  — Martinus,  sanctus,  381. , epus. 
222.1  ej.  festurn  44.  227.  414.  416.. 
ej.  pbr.  card  Ut.  Equitii  Hugo 289309 
349 , in  — , s.  Ahnsen , llrunesperc, 
|Wlngartenj.  — et  Oswaldus  (In  Wlu- 
garteu)  89  — Silvester  et  — , s.  Sil- 
vester. 

Masella,  Manxllla,  Albanus  Koderici  do  — 
259.  260  kk, 

Mattenbachkauicn  261. 

Mateshowe,  Mettelhof  T f.  28.  29. 

Matheus , Matthen* , diac.  card.  S.  Marie 
uovo  192,  218-,  S.  Theodori  349  — 
dux,  ts.  81..  Lotharinglae,  ta. £9— mol. 
Spiretis,  ecclo.,  ts.  104. 

Mathilda,  -bildis,  -bilt.  Mahthildis  , Mah- 
tildis,  Mechtblldis,  Mehthlldis,  Mehtll- 
die,  Methildls,  a.  Curenberc , lliolingcn. 
Justingen,  Tuwingen,  W'llare.  — de  — , 
s.  Itaueugereaburc,  Sunthbsun.  — dom- 
na 136.  — matrona  Iib.  condit.  59  — 
quaedam  403.  — «oror  Beriugeri  lib 
hom.  49  — uxor  comitis  Erlenini  404., 
lleehonls,  mans.  Novi  monast.  39  84., 
Slgebotonis,  mnis.  S.  Viti  Elewang.  4L 

Matiscoiiensls  comes  Wlllehelmus  99 


Mallhsnberc  ( Madenberg ).  comitlssa  de 

— 207. 

Mattheus,  s.  Matheus. 

Matthias  Kberhardus,  procurator  llorbensls 
390.  — sanctus,  aplus.  229  229 
Matnen,  s.  Matzln. 

Mattenhofen,  s.  Marxenhonen. 

Malaentiet,  s.  Mazlusiei. 

Matiin,  Matten,  88.  92. 

Mstzo,  ts.  438. 

Mauchen,  s.  Mucheim. 

Maudach,  s.  Mudaeh. 

Mavermiintler,  Kanton  Im  Elsa-a,  9 
MaVginheim,  s.  Magenhalm. 

Maulbronn,  s.  Muleiibrunne. 

Maurach,  s.  Mrron. 

Mauren,  s.  Muron. 

Mauricius,  sanctus,  martyr,  223.  — ej. 

eccla.  Iu  — , s.  Augtburg. 

MaurtteUen.  a.  Marsteten. 

Maxburg.  s.  Kestenbnrc. 

Mazensez,  s,  Mazintlez. 

Mazbriihoueu,  s.  Mazienhouen. 

Maziusiez,  Mazensez  (Matzentict),  Her- 
maunos  de  — , ts.  249  276. , et  11.  et 
C.  fr.  «Jus,  ts«.  242. 

Mazzenhouen,  Mazhenhouen,  Mattenhofen . 

99  224 

Mechclingen,  Meckelingin,  Mögglingen.  28. 

425. 

Mechinburren,  Mencbenbiirren.  Meckenbeu- 
ren. Ob.-,  11«.-,  87.  92. 

Mechingen,  Norcbltigeni,  Maichingen.  256. 
260  dd. 

Mechtersheim,  t.  Metersheim. 

Mechtblldis,  S.  .Mathilda. 

Meckelliigin,  s.  Mechelingen. 

Meckenbeuren,  t.  Mechinburren. 

Medendorf  9 4 

Medina  Call  , Seiexs , Mtdinaceli  259. 
260  s«. 

Medina  de  Campo,  dei  Campo  259.  £601*. 
Mediolanensis  vastatio  136. 

Maanbnrg,  bad.  11. A.  26.  82.  92.  99. 

139.  146.  161.  189.  206.  290. 
Megenbodesheira,  Megenboteshaln,  s.  Me- 
ginbudcsheim. 

Megenhclmeswilare,  -wllre,  & Je  an  det 

Choux.  19  198. 

Megenlaus.  s.  Mcginlaos. 

Meglnbodea-,  -botes,  Megenbodesheim,  -bo- 
teshain,  Melnboldlshelm , Meimtheim, 

253-255.  290.  402. 

Meginfridut  fr.  (sancti  Gregorlt  in  Richen- 
bach)  407. 

Meglnhardus,  Meinhardu»,  apbr.,  ts.  410. 
— eellerar.  (In  Adelberc)  359  — cle- 
ricus 401. 
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Megiuiaus,  Mrgenlaus.  <le  — , t.  Obrigheim. 
— mll.  Wemberl  de  Salltetetln,  servl 
llugonis  cumlt.  406. 

Mehlis,  ».  Möolli. 

Meblhildis,  Mrbtildla,  >.  Malbilde. 
Mrierswilrr,  ».  Malersnilar. 

.Meimsheim.  MeliiboldUhrira . ».  Mrglubo- 
dtsbeim. 

Meine  mbeirn  (Meinershcim) , l.uthatdu» 
d*  — , t».  118. 

Melngotus,  Mengotue,  canon.  (Splr.),  (e. 
61. , Woieut. , t».  22 1 . — fr.  (Spir.) 

108. 

Melnhardu»,  s.  Megiubardu«. 

Meinzlnwlllare,  Jetzt  Ergach,  70.  72.  225. 
Malter«,  llertbuldua  — , lulle»,  tnnl.  Au- 
pemi»  317. 

Melance»,  Malens,  82.  02. 

Maliken,  Mellikon.  X 

Meller,  pbr,  card.  SS.  Johannis  «(  l’aul! 

tiC.  Pamaehil,  212.  283. 

.Meilsdorf.  Meilsdorf , X 
Mellerichslatl,  baler.  L.G.  7.  05. 
Meilsdur f,  s.  Mellidorf. 

Memmenhausen.  ».  Miuiaieuhuseu. 
Memmingen,  -gin,  Memmingen,  -gilt.  Hemm  . 
20.  25.  GO.  80.  149.  175.  21.1,  224. 
275.  276.  277.  360.  422  433. 

Meua,  Lupus  Didaci  de  — 259. 
Mencelsbusen,  MenciLbusen,  -huslu,  Men- 
zilsbualn,  Merceishusen.  Mendlishausen. 
119.  188.  231.  240.  292.  307. 
Mcnchenburren,  i.  .Mecbluburreu. 
M«ucil»hu»«n,  -htitlu,  Mendlishausen,  s. 

Mencelsbusen. 

Meugotus,  s Melngotua. 

Menisreule,  ».  Maniifuesrbti. 

Monienahe,  AVAtmmüne.  412.  413. 
Menzilrhusil),  ».  Mencelehuseu. 

Meran,  L.U.,  25.  26.  01.  02.  — Moranie 

dux  llexlmldnc,  I».  29X 

Merceishusen,  a.  Mencelsbusen. 
Mercliellnesirtln,  Mergelstellen,  28,  29. 
Merrhiug.  Bniermänehingen,  24 7. 
Merehingen , «.  d.  Jait  (»gl.  Mecbingeu). 
261. 

Mercbingen  (.Dorfmerkingen) , Conradu» 
adv.  de  — , l*.  387. 

Mercmberg,  Gotfrldus  de  — nobll , U.  133. 
Meratsch,  s.  Maeretsch. 

Mergelsleiten.  8.  Mercheliiiesletiii. 
Mergenlhein , Mergentheim,  eccla.  In  — 
3G5.  — O.A.  33.  34.  40.  55  04.  95. 
146.  152.  161.  162.  ICO.  230.  281. 
366.  387. 

Merklingen  377. 

.Marse,  Mene«,  Merirhe , Mersge  , Mörsch, 
100.  — Bettholdus  de  — , ts.  313..  11. 


de  — , U.51  , lleinricus  de  — , Odoacer 
fr.  ♦).,  Iw.  116. 

I Merseburc  fii. 

Menge,  s.  Merer. 

Vesehenmoos.  ».  Etchlmos. 

; Messelhof , s.  Mateshowe. 

Matslngln  ( Mössingen ),  Bertholdus  de  — 

I 418. 

Metensle,  ».  Mel a. 

Meiershalm,  Mechtersheim.  443. 

Metblldll,  ».  Mathilda. 

Metricius,  sanctu» , epus.  et  martyr  222. 
223. 

Metteln,  s.  .Mittrio. 

Metten»!»,  s.  Mein. 

Mellernimmern,  ».  Zitsbre. 

! Mein,  201.  444.  — Bisch,  von  — , Bert- 
ram, Heinrich.  Hermann.  288.  — Meten- 
sl» epatu».  12.  198-  «pu».  IL,  U.  288.. 
Metten»,  thesaurar.,  mgr.  Symou  regal, 
aule  protonotar.,  ts.  432. 

: Meiningen,  s.  Meningen. 

Meusehenmoos.  s.  Kschimos. 

Meutebrunnen,  ».  Musebrunnen. 

1 Mezzengen,  ».  Mrzzlnguu. 

Mezzestetan  (Grünenmetlslellen) , Azeli- 
nn»  de  — 1QX,  — lllltegart  de  — 
cum  duob.  Hills  llelnrlco  et  Adelberto 

| 102, 

Metzingen,  -gln,  ( Meiningen , O.A.  Urach), 
Adalbertus  de  — , t».  216.  272-  Alber- 
tus de  — , ts.  253.  254.  255. 

Mezzingun,  Mezzengen,  Mötningen  (O.A. 
llerrenberg),  402.  403.  416. 

Michael , Mtchahel , archangel.  Sanctus , «j. 
festuni  103.  108.  — In  — , s.  Backnang. 
Hall,  Itauonsburc,  Staphense.  — niouait. 
ej.  ad  Insulas,  Kloster  in  den  Wengen  in 
Ulm  235.  — Dens  rj.  Ulmae,  apud.  UI- 
mam  (der  Michelsberg),  domus  hospital. 
paup.  Ibid.  233.  234-  ppus.  et  fr»,  ibld. 
266. 

Miehelbach.  s.  Michelubach. 

Michctfeld,  s.  Mlchlmelt. 

.Michelubach,  Michelbach,  dor  — 50.  4L 

Michelnbnch  375. 

Micheleberg,  s.  Michael. 

Michio»elt,  Michelfeld,  256. 

Milnhouen  (Mühlhofen) , de  — Volricus,  j 
ts.  150, 

Miln,  die  — SOO. 

Mimas,  Numas,  eccla.  S.  Marie  de  — 35 
36.  37. 

Mimmenhausen  (bad.  11. A.  Salem)  233.  ! 

[ Mimmaiiliusen,  Mlmminhiueu  , Memmen-' 
hausen  (baler.  L.G.  Ursberg),  191,  228. 
375. 

Miuceubehrc,  s.  Minzenberc. 


Mindel , die  — 235.  243.  378.  — die 
gross«  102. 

Mindelburch  (Mindelburg) , Fridericus  de 

ts.  242. 

Min4elhelm,  baler.  L.G.  24.  02.  178. 

242  805.  378.  428. 

Mindelnell,  s.  Cella. 

Mindensls  epns.  Wernhsrus,  ta.  135. 
MinagoltNowe , -golsovwe,  Min«-,  Mln- 
goitsowe.  Mingolubouen,  jezt  IVirlren- 
haus,  87  02. 

Minzenberc,  -bcrg.  Mincenbehrc,  (.Wün- 
aenberg ) Chduo,  Cuuo,  Cüuo  de  — , ts. 
289.  293.  301.  313.  318. 

Mirlnglu  I Möhringen  i Kblrhart  de  — , ts. 

411. 

Misscho  (Müsseggf) , Bertiardns,  Dl.  Bil. 
da  — X 

Millelbach,  s.  Widelbacb. 

Miltelberc,  Milteiberg  50.  4L  52. 
Milteibuch,  ».  Mlttllbbcb. 

Miltelbnehhof , s.  Uftclieu  und  Mlttllbbcb. 
Mittelhofen,  s.  Mlltellnhousn. 
Mittellubrunneti,  s.  Mlttelnbrunnen. 
Mittellnhuuen,  MiUeihofsn'l,  88.  02. 
Mittelubrnnnen,  Milteliubrunnen,  96.  03. 
Mlttelo,  Metteln,  97. 

Mitlelried,  s.  Miltllinrith. 

Milletcald,  s.  Mittimnalde. 

Mittilbbch,  Mittilbuc,  Mittelbuch.  (Mil'cl- 
buehhofl,  vgl.  Bftchen)  111.  195. 
Miltllinrith.  Mittelried,  20.  225 
Mittimnalde,  Mittewald,  87.  02. 

Modi,  modii  pratum  352.  35X 

Mögglingen , s.  Merheliugen. 

Möhringen,  lad.  B.A.,  12.  174.  338. 
SSI. 

Mönehekogf,  der  — 4L 

Mönchsroth , baier.  11. 0.  260.  — Bened. 

Kl.  72.  — Bolh,  Kloster,  vgl.  diese». 
Mönchweiler  12. 

Miniis,  Mehlis,  88.  02. 

Mörsch,  ».  Morse. 

iff örtelstein.  ».  Morterstal. 

Mössingen,  s.  Metsiiigln. 

Mösskirch.  bad.  B.A.  206. 

Mötningen,  s.  Mezzingun. 

Mogus,  fluvius.  Main,  dsr  — 6.  55.  05 . 
Mogontla,  Mngnncia,  Moguntina  srdss  etc., 
s.  Maguntia. 

Monasterieusis  epus.  Friederlcus , ts.  135  , 
Uermaunus,  ts.  232.  328. 

Monasterio,  Monaeterio  de  ttodilla,  257. 
Monasteriolum.  Munsteriingen , Münslcr- 

lingen,  96,  SS,  ceuob.  in  — 96.  — ltfl- 
doifus  pleban.  de  — , ts,  336. 
Monssierlum,  Monster,  Münster,  295.  436. 
Monheim,  baier.  L.G.  29.  SL  lOL  802 
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Mouio,  Muüo,  257. 

.Mont  lotus,  loctus.  Monlealegre,  259. 
260 1‘*. 

Mont  Peregrinus,  eccla.  9.  sepulrr.  ibid. 

35.  — castellum,  Montpelsrln,  37 . 

Mons  S.  Lamberti,  s.  Lornb.  mons  sancti. 
Mons  S.  Mariae,  s.  Morio. 

I Honstein  99 
Monster,  s.  Monostorlum. 

Montanis  Iu  — 97,  93. 

Monte,  — ( Berg , O.A.  Ravensburg . vgl. 

Berga)  eccla.  In  — 422. 

Monlealegre,  s.  Mons  lotus. 

Monte  de  Ocs  237. 

Monte  forti,  com.  llugo  de  — , ta.  373  ■ 
R.  de  — , U.  432 , Rudolfus  de  — , te. 
432. 

Motito  sancto,  de  — a.  Sancto  Monte,  und 
sgl.  Berga  und  Heiligenberg. 

Montigels,  Monllingen,  99. 

Montis  ferrati,  Bonefaclus  marcblo  — , te. 

301. 

Monllingen,  s.  Monligels. 

Montpolerln,  s.  Mons  Peregrinus. 

Moos,  s.  Mose. 

Moosalb , s.  Mosaiba. 

Mooslronn.  s.  Mosenbrunnen. 

Maosheim,  a.  Mnsehelm. 

Mooweiler,  04,-,  fu.-,  s.  Mowlllare. 
Moria,  Kirche  des  heil.  — , a.  Augsburg. 
Dlorlara  38. 

Morleuotve,  Mortunagla.  Mortunagenais  pa- 
gus, die  Orlenau,  7.  M.  f)3. 

Morlerstal.  Mörtelstein , 399. 

Mortil,  e.  Morchlhal. 

Mortunogcnsis  pagus,  Mortunagla,  s,  Mor- 
leuowe. 

Mosaiba,  Moosalb,  50.  AL  52. 

Mosbach,  s.  Mosebach. 

Mvse,  Moos,  39.  39.  204  (hier  verschrie- 
ben : Alose).  274.  275. 

Mosebach , Mosbach , 269.  — bad  B A. 

136.  261.  3 95.  410. 

Mosebviru  ( Moosheiiu ),  Dicttuaru»  pbr.  de 
— . ts.  193. 

Mosenbruntieu,  Moosbronn,  52.  ISj. 
Mnihardnsbouen,  MtHhalU-,  Mütliarshoien, 
tlutlershofe n,  67.  LS.  92. 

Möller,  die  — 116. 

Mbithefm.  s.  Mucheim. 

Mbla,  Mühlen  (Kaut.  S.  fialieu.),  39. 
Molrhuseii,  s.  Mühlhausen. 

Mbruanch,  Murrirangen,  KL  225. 
Monillarr,  Mooiceiler,  Ob.-,  lTn.-,  99.  — 
eccla.  223.  — superior  223. 

Mojsi,  tirga  — 223. 

Mucheim,  .MOiilirim.  Mauchen,  i 1 1 . 172. 
299. 


Muckensturm  361. 

Mudarh,  Mulaha,  Maudach,  397.  — llelnger 
de  — , ta.  11)8. 

Mühlbach,  Mulibarh,  O.A.  Tettnaug,  88. 
92.  — der  — , Jet«  Stntabach,  Mftl- 
bach,  412  413. 

Mühlbruck,  s.  Muleburc. 

Mühlen,  am  Neckar,  s.  Millen.  — Kant. 

8.  fialieu,  S.  MBU. 

Mühthalien,  s.  Mulhalden. 

Mühlhausen,  bad.  II. A.  Wiesioch,  Mlila- 
huseu,  Sophia  de  — 3D6.  ead.  com  lil. 
tuo  Oerlahn  397.  — O.A.  Geislingen, 
(oder  Schicabutühlhausen  In  Baiern  ?), 
Mulehusen  375.  — O.A.  Tuttlingen, 
Mulehusen , 199.  — abgeg.  Ort , O.A. 
lierreuberg  , Mulhusin,  - lifisen,  243., 
Rüdiger  de  — , mnl.  marchion.  Heinricl 
de  Rfimsperc,  422. 

Mühlheim,  a.  Mulnbelm. 

Mühlhofen,  s.  Miluhuueu. 

Möhringen,  a.  Mlrlngln. 

Müllheim,  a.  Muinheim. 

München  210. 

Münchhöfe,  die  — 242. 

Münchsleinach.  s.  Steinaha. 

Münncrslalt,  baler.  L.O.  94. 

: Münsingen.  O.A.  63.  72. 122.  ISS,  140. 
144.  145.  148.  179.  217.  249.  256. 
284  336.  338  342.  364,  367.  407 
111.  421. 

Münster,  s.  Mouasterium. 

Münslerlingen.  s.  Monasteriolum. 
Münslersehu-araach,  s.  Sehicaroaeh. 
Münacnberg.  a.  Minxenberc. 

Müssegg,  e.  Misacbo. 

Mvethartxhouen,  s.  Mothardeshoucu. 
Mulahgouue  433. 

Mulbrunnerisis  eccla,  s.  Mulenbmnne. 
Muleburc  (Mühlbrnck't),  Sigefrldus  de  — , 
t«.  161. 

Mulecgowe  99. 

Mulehusen,  a.  Mühlhausen. 

Muleubruune.  -bruuueu,  Mulcm-,  Mulen- 
brunen, Mulenburtie,  -burnen,  Muliti- 
brunuen,  -bninuin,  Mlllcnbrunnen.  Maul- 
bronn. coenob.,  eccla.,  fratres,  4c.  de  — , 
locus  , Mulbrunncns.  , Mulenbrunens. , 
•brunnelis.  Mulinbrunnens.  coenob.  &c. 
40.  43  46  59.  «4.  74.  IO0.  194.  IIP 
119.  123.  124.  1311.  131  132.  133. 140. 
I II,  183,  167.  139.  207.211.227. 301. 
309.  317.  340  - 343  315.  353.  354. 
4311.  443.  — abb.  de  — 227,  344., 
Cunradus.  Cflntadus  317.  318.  340.  341  . 
Hieter,  -us.  Hie-,  Hitherus,  Tchithcrus 
43  43.  59.  94.  110,  119.  125.  133. 
436.,  K.  oder  F.  442.  — bibliotheca  141. 


— S.  Maria  Sn  - 190.  1S3,  317,  — 
O.A.  45.  59.  60.  65.  75.  lOL  104. 
105,  110.  124.  134.  184.  185.  187. 
190.  210,  211  227,  245.  298.  301. 
302.  313.  342.  423.  441. 

Mulhalden,  an  den  — , Mühlhalden.  die 

— zu  i Münster  295.  436. 

Miilbtiseti,  Mulhusin,  s.  Mühlhausen. 
Mulibach,  e.  Mühlbach. 

Mulinbruunen,  -bniunln,  a.  Mulenbrnnue. 
Mulnbelm,  Mühl-,  Müllheim,  19.  199. 

— bad.  B.A.  4.  77.  99.  113.  174. 
Munda  156. 

Mundiugen  (Mundingen),  Beringerus,  ple- 
banus  de  — , ts.  399. 

Munster«,  Klingenmünster,  Burcardus  abb. 

de  — , ts.  357. 

Munsterüngen,  a.  Monasteriolum. 

Alunt,  Albertus  — , Albertus  qui  cognomi- 
natur — de  — , s.  Haigiugon. 

Mfllbacb,  s.  Mühlbach. 

,M fileii  ( Mühlen  am  Nericar),  Heinrichs  de 
— , clerle.  416. 

MiMenbrumten,  s.  Mulenbruitna. 

MQItental,  Mullerthal,  50. 

Muosbach,  Musbach.  893. 

Matliarsboien,  3.  Motbardeshouen. 

Murg,  «.  Murga. 

Murga  numen  , Flüsschen,  jetzt  Aach  ge- 
nannt, 97  99,  — Murg  (Im  Schirart- 
walde),  392.  393  394.  395.  499.  493. 
491.  407.  412,  413.;  die  tuihe  400. 
Muruon,  a.  Murnn. 

Mvron,  Manraeh,  150.  151.  188.  231. 
249.  292.  307.  , 

Muron,  Muruon,  Mauren  {O.A.  Saulgau), 

m 92, 

Murfonl,  Mauren  (Im  Thurgau),  96.  99. 
Murrebart,  -liartb,  Murrhart,  abb.  de  — , 
ts  431..  Ilelnricus,  ts.  6.  103  ■ lletbor- 
dns,  Hcrbortus  tolusque  conveulus  In  — 

221.  222. 

Murrwangen,  s.  Mbrnauch. 

Musbach,  s.  Muosbach. 

Musebnitmeti,  Meuscbrunnen.  26. 

Mutabit,  s.  Mudnch. 

Muttershilfen,  s.  Motbardeshovcn. 

M nilerslull,  rholnbaier.  Kant.  108.  397. 
Mullerthal , s.  Mollental. 

in. 

Nagaltlia,  Nagelta.  villa,  Sagold  406.  4 IC. 
— Liutoldus  et  fr.  ej.  Albertus  de  — 
499.  - die  401.  412,  — O.A.  12. 
200.  261  393.  394.  396.  400.  402. 
403.  407.  411.  416 
Xagcra , s.  Nazara. 

KagolJ,  a.  Nagaltlia. 
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Kallas,  Xallls , Nallins,  Aal«,  20.  21.  25. 

M,  87, 

Nallingen,  -gin,  Nalletig,  Nellingen,  1 1 1. 

114  122^  lil  112  Uli  2iilL  331. 
m AUL  AAL  — II.  plnban.  in  — 

m 

Nal)ing<^hnim,-hcin,  Ne.llingsheim.  ALL  — 
llfipo  de  — 403.  Wvrnherus  clerlc.  de 

— 402. 

Nsllit,  «ins,  j Yff/i.  3.  N'slUs. 

Namurc«ü»is  com. , Guido  de  Flsndrit,  u. 
432. 

Nanno,  Wortnac.  cit.,  ejus  filia  Gftda  308. 
NHnther*»hu»en , Natlenha Uten , 19 1.  228. 
Nanltiocli  (cetiiual.  Iticheubsc.)  419. 
NshthobethufeD.  l.andshauscn,  133. 

Nanxo  413.  * 

Narrenberg,  der  — 44S. 

Nathaha,  Na<«haha,  Snsaach,  *.  Kazach. 
A*aa#oM.  Ilxgtb.  233.  ML 
Nastätten,  n**«-aui^cb.  Amt  161. 
Natteubucb.  SaltLueh.  £9*  ZZ  224. 
Naltenhausen.  $.  Nanthere?hus*n. 

Saturn*.  Pfaire  93. 

Sauden,  s.  Nuder». 

Nawa,  Navre,  Kawrn,  -in,  Langenau.  eccla. 

in,  eccla.  S.  Marliui  iu  — 2fL  21»  £3. 

— \i)la  122a  246. 

Naxara,  Sagera , 237. 

Nazacb,  Kasbah*,  Nasshaha , Nastach , 2L 

2£ßL 

N^zariux.  sanctu*.  ej.  fest.  441. 

Neapel.  K.H.  Hü. 

Neapoli.  Petrus  com.  de  — , 13.  288. 
Necchargoiiue,  Nikkerga,  pagus,  Neckargau. 

UL  43a 

Neckar . der  — , 3.  Nckker. 
Neckarbisehofsheim.  ».  Bischofsheim. 
Ncckarclu.  *.  Klinxa. 

Neckargartach,  a.  Negger-Gardaba. 
Neckargau,  >.  Neccbargouue. 
Neckargröningen , t.  Gtuuiugen. 
Neckarhausen , s.  IIiimiu. 
Neckarkatcenbdch.  s.  Caxunbacb. 
Neckarsulm.  t.  Sulmo. 

Neckamimmern  14/, 

Negger-Gardaba,  Neckargartach.  135. 
Nehmetsweiler.  a.  Nontbüdo*llcr. 

Nehren , s.  Neron. 

Nc  i den  au,  Neudenau,  bad.  B.A.  13ß,  211. 

2St  396. 

Seifen , *.  Nifen. 

Neifnaeh , die  — 122. 

Nekker,  fluvius,  Neckar,  der  — /3g.  £62. 

HSA  225  339.  391.  436.  41i& 
Nollenburcb,  -bürg,  castellum  comit.  Eber- 
hard! 142.  — Eberbardus  com.  de  — , 
t$.  9i. 


Nellingen , auf  der  Alb  251.  ■—  O.A.  Ess- 
llngao,  s.  Nallingen. 

NelUngsheim,  ».  Nallingcsheim. 

Nentblldenller,  Nehmelstcciler.  Si  Sti, 

Neresheim , Ernialbevm,  Nüres-,  Nörnis- 
baim,  mouast.  S.  Vdal-,  Wdelrici  07, 
68.  129.  — abb.  Ortiicbua  ibid.  M-  — 
- O.A.  12.  2Ü.  317.  387. 

Nereui  et  Achilleus  saoetus , tlt.  eor.  pbr. 
card  Heiurlcus  74.  113.  120. 

Neristoin  438. 

Neroii,  Nehren , 41 1. 

Nersingen , s.  Norsingen. 

Neftcilrit  ( NcsselriedJ  , Adelbertus  miles 
de  - All. 

iN>jf#re6rri.  s.  Nezzelrebn. 

Nesselried.  ».  Ncscilrit. 

Natingen,  Söllingen , 159. 

Neubronn,  s.  Nuubrun. 

Neuburg.  (vgl.  Nuenburcb  il  -burck)  Niu- 
weuburc,  (bad.  B.A.  Heidelberg)  FoJmaru» 
de  — 306.  — Novum  castrum,  cenob., 
bai  Hagenau  im  EUass,  1 16.  443-,  abb. 
B'ertboldu«)  49.  öl.  öi. , Ekembertus 
443.,  Neuduugui  116.,  Petrus  318.,  ts. 
341.  344.,  Udairicus  A3.  — an  der  Do- 
nau (O.A.  Ehingen),  Nuiuburch  166. 

Neueastei,  s.  Nicastel. 

NeucastilCen,  8.  Castella«  rrgnum. 

Neudenau.  s.  Neidenau. 

Neudungui,  s.  Kiduuc. 

Neuenbürg,  O.A.  ÖL  52.  160.  313. 

Neuenburg,  s.  Nuenburcb. 

Neuenkirch , s.  Nunchiicba. 

Neuershausen.  3.  Nuvrershusen. 

Neufbois , Gereuth , ZZ 

Neufen.  ».  Nifen. 

Ne.ufra,  %.  Niufare. 

Neuhaus t Neuhausen , bet  Wurms,  Niu- 
busin,  de  — , Niere-,  Nu-,  Nuwcnhusen- 
3)8  eccla.  221.  269.  — canon.  Lupfri- 
dus  de  — , ts.  221.  — decao.  C.,  Con- 
radus,  Cunrat  220.  221,  t ts.  269.  — 
ppus.  Ctturadus,  (6.  141.,  L.}  l.upoldus, 
I.npolt  22a  21L 

Neuhausen,  a.  d.  Erms,  Niuwin-,  Nivio-, 
Niwiuhusln,  420. 

Neuhausen,  auf  den  Fildern,  Niwenhusen, 
Rortoldu*  de  — U.  73. 

Neuheim,  s,  Nubeim. 

Neuhornbach  368. 

Neukirch,  Neukirchen,  s.  Nunchiicba. 

Neumünslcr,  s.  Novum  Monasterium. 

Neuneck , s.  Munegge. 

Neunkirchen,  $.  Niunkjrchen. 

Neusäss,  bei  Scbuutbal,  O.A.  Mergentheim, 
Nusaie,  Nvesaxe,  Nuwesexe,  -nf  108. 109. 
113.  1A3.  183. 
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Xeutaes,  In  B«l«m , a.  d.  Wertach,  Mu- 
mm 191.  223. 

Xeuelall,  bad.  II. A..  12.  — ihelobaiar. 
Kaut.  33.  73.  UL  207.  013.  — an 
der  AUch,  baler.  L.O.  Z.  SX  136. 
152. 

Sauweile»,  01.-,  V».-,  i.  Kuuewlllare. 
Xe» weiter  (Im  EU«.»)  310 
Nezznlrebp,  Kcuilrebou,  Xeeterele» . b.7. 
SU. 

Kib.long,  Kivelvngo»,  t».  Ü5.  — mul.  ti. 
146. 

Mcastel  (Sei leeelel),  Otto  de  — , l«.  101. 
Mcvlaua,  Mcholau»,  Nycolaus , Abt  ton 
WeUteaau  929.  — diar.  card.  S. 

Mmlae  In  Cotmldlo  305.,  In  mona- 
sterle  173.  — epo«.  Albaou*  56..  Tu»- 
«uUun»  377..  V.no.ae  clvllat.  — 
. raonaeh.  de  Salem,  to.  33S.  — Pab»t 
(III.)  99.  — pbr.  card.  tlt.  S.  Cyrlacl 
Mi.  — S.  McoUtis,  conf.jjor,  103.,  epn«., 
223 , In  — , ».  Bruchsal,  Camberg,  Kl- 
poldeiowe.  — In  carcere  Tulliano,  ej. 
diac.  card.  Bernardu»  192.,  Egtdlus  2Ü3. 
305. . (ivido  377.,  Octa-,  Octo-,  Otto- 
tlatnis  31.  30,  47.  AB.  71. . Odo  120  ■ 
P.tnu  247. 

KiderhoTprewUen,  te  — 352. 
Kiderndurnchelm,  -drtinltain,  L'ntertürk- 

heim,  333.  933. 

Kiduuc , Neudungu»,  Nnduugua,  336.  — 
abb  de  K'ovo  Castro  116  (s.  Scuturg  . 
— ronl.,  u.  300. 

Xieilereltaii  201. 

SieJeretehmeh  201. 

Xicderolm  ISS. 

XiederwaHgc»,  ».  Wangen  luferlor. 
Siegern,  ».  Kluferon. 

Sielhtim.  >.  Nilbeiin. 

Nleueren,  Nievern,  >.  Kluferon  (luxla  Eni«). 
Kleuerun,  ».  Niuferon  luxta  Waldeh«. 
Nifen,  Kiffen  (Seife»,  Hohen-),  Bcrhiol- 
dos,  Bertoldu*  de  — , te.  323.  354..  Ru- 
dolf von  — 261. 

Kiler&n  iuita  Euie  fluv.,  e.  Niuferon. 
Kiffen,  «.  Nifen. 

XI fern,  *.  Niufare. 

Xifra  (Im  Tburgau),  ».  Nuulron. 

Nigra  Silva,  Sjlva  (vgl.  Suarzewalt),  2. 
10.  14.  17.  111.  146.  142.  172.  124. 
125.  198.  394.  325.  407.  412. 

Nikkcrga,  I.  Kcccbargouue. 

Murdinge,  e.  Xürlingt». 

Nlrthcrhaur,  Bertoldu»  de  — , ts.  214. 
Nlthelnt,  Sietheim,  67. 

Niufare,  Seafra.  O.A.  Hoterell,  oder  Sif- 
fer»  im  EUats  123. 

Niuferon  luxta  Watdahe,  Nienenm,  All- 
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Kuifra , O.A.  N.gold,  396,  400.  — de 
— Adelhart,  Walther,  Cö urad , lu,  410. 
Nlufaron,  Niaueren,  Nievern ; Nlfarön  luxta 
Km«  Out.  Kiefern , a.  d.  Kut,  bad. 

B.A.  Pforzheim,  391.  410,  413.  413.  — 

JUInrlcus.  lleinrlcua  d«  — mul.  (Splr.), 

t*.  243.  253.  254.  352. 

Nlrferon  ( Kn  fr  im  gen) , Ileinricus  de  — 
mal.  marcbioa.  lleiarlcl  d«  RSmsperc. 

4X2, 

Niugertingau,  «.  Nürtingen. 

Nlubualu,  «.  Ntuhaut. 

Kiuuegg.  [Keuneek),  C.  mlles  de  — 415. 
Klunkjrchen,  Keucnkirch . Ken- . Kenn- 
kirchen  ( Kant.  Scbaflhauien  — vgl. 
Kunchllcha  — ),  9G. 

Nlusaxen,  t.  Ketttast  (in  Baiera). 
Klunenburc,  (.  Keuburg  (bad.  U.A.  Hei- 
delberg). 

Nluwlnhuiln,  I.  Neukauten  a.  d.  Krrns. 
Nlvcltngua,  s,  Nibaloug. 

Nltlnhusln,  >.  Ntuhautcn  a.  d.  Krros. 
Nlwehuten,  a.  Kernhaus. 

Kiwenhuaen,  a.  Keuhausen  a.  d.  Fildern. 
Niwinhusln.  a.  Keuhausen  a.  d.  Krm«. 
Nördlinga,  Sördlingen , 817.  880.  890. 

— baler.  L.G.  J2JL 
Kör««-,  Nörnlahaltn,  a.  Kereskeim. 
Nürreniek.  a.  Nurveuihc. 

Köttingen,  «.  Kätingen. 

Kötllenslrauf  4 03. 

Nopuiauiia,  Bnrchardus  dictus  — 417. 
Korbertiuerabt«!  Oberoeti  89.  (s.  Cella). 
Korcbingem,  a.  Mcchlugan. 

Nurderaba,  Kordrach,  3. 

Kordgau,  der  — ißt. 

Kordheim,  a.  Kortbeln. 

Kordkolu,  Nordiholz,  Nordihoz,  Wernbenia 
de  ta.  226.  X77. 

Nordman,  U.  433. 

Kordrack,  t.  N’orderaha. 

Kordruiihaln,  Komhtim,  325. 

Nürnberg,  a.  Nürnberg. 

Nontkeim,  s.  Kordruiihaln. 

Nuislngen,  K er  fingen,  23. 

Kornetten  iS. 

Nortlieln,  Krralm,  Ett«im(  Kordheim,  256, 
260  k 

Nnrreiilhc  (Kirrenick),  Abelbartu*  de  — , 
t*.  110, 

Nutingesbach  403. 

Koltenbach  408. 

Kotara  33, 

Novum  C.tetnini,  s.  Keuburg. 

Novum  Moiiaaterinm,  Keumüusier , Stift, 
altare  S.  Jobannts  Ibid.  33.  — eolieg. 
S Kyllani  ibid.  233.  — (canon  ) Emi- 
cho, liartungue.  Ileinricus  Mammo,  tes. 


238.,  Begonhardus,  238.  — cantor  Kber- 
hardos,  custos  Arno,  daran.  Gerhardus, 
tas.  233.  — ppus.  lleinhardiit,  ta.  146. 

157.,  Wortwlnus,  ta.  238. 

Kuchilca,  Nncbilcba,  8.  Kuncbilcha. 

Kuder«,  Kudlrs.  Kaudtrt,  87.  9Z. 
Nudungus,  a.  Nidunc. 

Kuenhurch  (Neuenburg  am  Rhein),  Bcr- 
toldns  com  de  — , ta.  UL 
I Nuenbnrck,  ileinricus  de  — , ta.  300. 
Kimberg,  s.  Nürnberg. 

Nürtingen,  Nlording«,  Klngertlngen,  Nug- 
gertiugeu,  UL  1 17.  — O.A.  US.  XIS. 
Kteaaze.  a.  Neusatt  (bei  Schümhal). 
Nufringen  i.  Nivferon. 

Kuggertlngen,  a.  Nürtingen. 

Kiibeim  (bei  Münsterliugen  am  Bodentee), 

96,  98. 

Kuheim,  Neuheim  (Kaulon  Zug),  172, 
Nuhusensis.  s.  Neu  haut. 

Kuifra,  Alt-,  a.  Niuferon  iuxta  Waidabe. 
Nuinburch,  «.  Neuburg  (a.  d.  Donau). 
Numaa,  8.  Mimas. 

Nunbrun,  Neuironn,  375. 

Kunchilcha,  Kochilca,  -chllcha,  Neukirch, 
O.A.  Rotireil,  (Erst  Im  Jahr«  1739  *er- 
kaofte  S.  Blaaleu  seinen  Zehnten  daselbst 
an  das  Kloster  Kotenmllnater,  daraufhin 
wird  an  allen  hier  angez.  Stellen  dieses 
Neukirch  und  nicht  Neunkirchen  im  Kant. 
Srliadliansen  — egl.  Klunkyrcheii  — je- 
denfalls nicht  bald  das  eine  bald  das 
andere  anzunehmon  sein.)  14,  111.  122. 
153.  172.  195  266. 

Nunewlllare,  Nnullara,  Keuiceilen . Ob-, 
{As.-,  119.  1XL 

Nunprechtespach  66. 

Nürnberg.  Nürnberg,  Nfinibergk,  Nürnberg. 
L 2,  836.  331  — Gotefridus  ad*,  d« 
— , t«.  13.  — Nörenbergnnsium  denarii, 

— 425 

Nutare,  s.  Neutast  ibel  Schönthal). 
Atiailonm  S3. 

Nussdorf,  Niiuzdurf.  s.  Nuzdorf. 

Nuuilar«.  s Kunewiliarn. 

Nnulron,  Kifra,  Im  Thurgau,  350. 
Nusrenhusensie,  a.  Kfuhaus 
Nnerarahnsan,  Neuerihaiiien.  8. 

Xuwesez«,  -n,  ».  Nensatt  (bei  Schönthal). 
. Nuvuillacho  1 95.  197. 
j N'jrcolaus.  s.  Nicolaua. 

Nuzdorf,  Nnnzdorf,  Nussdorf  16.  führst 

do  — , ts.  133, 

O. 

O.  ppus.  S.  WldonU  Spiranais  raucellar. 

regalis  eurie  432. 

Obcrditchingen,  6.  Tlcchiugt'n. 


Oberdorf  (SUx  dei  balar.  L.G.)  998 . 
L.G.  978. 

Oberelsass,  das  — 201. 

Ober*nhov*n,  Oberhofen^  191.  228. 
Ob*r»n-,  Oblro-,  Obroatatln , Oberstetter », 
256.  — Adolbortus  da  — «t  fr.  $J. 
lleinricu»,  ua.  138.,  Albanus  da  — , ta- 
rn 212. 

Obcrembach  186. 

Oberesslingen  ».  Halingen  (Esel,  aupa- 
rior). 

Oberetnlgin,  Qbaratiligiin,  a.  Obersulgeu. 
Obergiinzburg , a.  (iunzlbarc. 

Oberhausen , a.  Husen. 

Oberhessen  368.  392. 

Oberhofen , a.  Obarenhoven. 

Oberinnthal  li.  26.  92. 

Qberlnwilar,  a.  Obtrweiler. 

Oberkirch . bad.  HA.  io 5.  403.  404. 
All* 

Oberkirchberg , a.  d.  Iller,  a.  Kirchberg. 
Oberkletlgau , L.G.  (Kaut.  .Schaffliaulen) 

99L 

Obe.rlana,  Oberluuoon,  •innen,  s.  Lana. 
Obermarchthal.  ».  Marchlhal . 

Oberndorf  ( Oberndorf , bad  B.A.  ConaUoz), 
de  — Burchardu»,  U.  130. 

Oberndorf , O.A.  9*  201.  311* 
Oberul&uon,  s.  I.ana. 

Obernwilaere,  -wiler,  a.  Obertceiler. 
Oberrolher  Wald  (In  Haltro),  226. 
Obersehtcabcn  421 
Oberstetten,  a.  Oberanatetln. 

Obersulgen , -gin.  -snllgun,  Oboratulgin, 
(vgl.  Sulegin)  20.  23.  87. 

Oberurbach , s.  l'rbach. 

Oberrintehgau  21. 

Obericätden , *.  OdibnwildKo  und  Vvaldu. 
Obertceiler  (O.A.  lUvenaburg),  Obarinirl- 
lar,  Obernvilar  £S«  22* 

Obertceiler  (O.A.  Saulgau) , Obarwilare, 
Übern-  , Oblrnwllaoro  232.  240.  202. 
307. 

Obencillelsbachj  *.  Witalfneabacli. 
Oberzelt,  a.  Calla. 
übesUt,  a.  VbeKl.vt. 

OblroMetin.  a.  Oberonsletiu. 

Obrigheim,  0*brenchelm,  393.  300.  AQ0. 
— MeginUu«,  Wolprandua  et  Hartman- 
niia  fratres  trea  de  — , v Irl  nobilas,  400. 
Obulngen  , Opfingen  , Ob.  - , Cn.  HL 
223. 

Oca,  Monte  de  — 231. 

Ochemhuuon,  Olgishofen,  373. 
Ochsenbach  bhd.  B.A.  Heiliganberg),  Ohaen- 
bach  bL  92, 

Ochsenbach  (O.A.  Rrackeohalm)  342, 
Ochsenfuri,  baier.  L.G.  43* 
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Ochtenhausen , Mochten-,  Ilocsenhuten, : 
llohilnbuiin , llosnuauu , Ochaeuhueen, 
-eutcn,  Ocbttenhusen.  Ochlln-,  Ohtln- 
hutin,  rella  X.  3.  14.  57.  58.  III. 
114.  149.  172.  195.  197.  266.  368. 
269.  — adv.  dux  Welfu  14!).  — ptlor 
Chbnradui  14!).  — eiuclui  (Jcorjtlu*  1 49. 
Octavianus,  Octo-,  OUovlanut , diac.  card. 
S.  Nirholal,  Nicolai  in  carcero  Tulliano 
31.  36.  47.  48.  71.,  SS.  Sergii  et  Hiebt 
229.  247.  377.  — epus.  Ilottiena  el 
Vollelrena.  303.  349.  — pbr.  card.  tlt. 
S.  Ceclllae  73.  113.  120. 

Octo,  >.  Otto. 

Octotianus,  t.  Octavianus. 

Oddo,  a.  Otto. 

Odaccaru,  Odacltarnt,  Odoacer  de  — , a. 

IMerscJ.  — marcblu  de  — , e.  Stira. 
Odnlricue  (30.  2173.  a.  Ulricuo. 

Udenheim,  Odin-,  Olenheim,  Utenbalment. 
«ccla.  (vgl.  WlguldesbercJ,  villa,  134.  135. 
268.  — abb.  de  — Silredut,  - ftidus, 
Slffredus  26S.  3I&.  ts.  242.  344.  357. 
— Dimar  de  — , clertc.,  ta.  269. 
OdenicaU,  der  — 344.  444. 
Odihmilldiu,  Odluwaldiu,  Otencätden  0(1. 

Vvaldu)  221.  — Welfo  de  — X37. 
Odlnbetui.  s Odenbeltu. 

Odo,  >.  Otto. 

Odoacer,  t.  Odaccaro. 

Udtu,  s,  Otto. 

Orden-,  l'.denhachen , e.  llachalm  und 
Uacbiu. 

OedenxoaldsteUen , o.  Waltstelen. 

Oefingen,  t.  Owingen. 

Ochningen,  t.  Onlngen. 

Uehringen,  ».  Orongouo. 

Oellingen,  e.  lilliugeu. 

Oelschtcang,  a.  Otbulfeswiuc. 

Oenonburtvii,  s.  Oneubureu. 

Oeningen,  a.  Onlngen. 

Oeschettronn,  t.  Eekelbrunnen. 
Oetchiunioneu,  Ktchimoa. 

Oesterreich,  Herzogthum , lieg.,  ilarkgr., 
Uoinrlch  li.  von  — 93. 

Oeslringen,  a.  Otterlngeti. 

Oetendorf,  s.  Ottendorf. 

Oelhlingen,  a.  Heiligen. 

Oelighrim , a.  Ulrncheiu. 

Odisheim,  a.  Ovteuesbelm. 

0°tteuo,  a.  Otteno. 

Oellingen,  Othingen,  comcs  L.  de  — , tt. 
432.,  gralT  I.ndnig  von  — , ta.  237.  — 
Oeltingische,  dai  — 260. 

Ordlrdingen,  Operdingen,  393. 

Offeubach,  Albertus  de  — , ta.  357. 
Offenturg  362.  — bad.  B.A.  2.  IX.  394. 
40t.  404.  417. 


0*wa.  a.  Owa. 

Offenhnaen,  Offenhauten,  137.  138.  346. 

— Ilorcliardua  aacerd.  de  — 138. 
Offingen,  Markt-,  Mindernffingen  Im  lllet 
246.  — Offingen,  baler.  L.G.  GQnzburg, 
Offlngln  275. 

Operdingen,  a.  Ofdlrdlngen.  . 

Ogger,  a.  Otbgeraa. 

Ogkenbeim,  a.  Iloggenhelm. 

Ohmrnheim,  a.  Vmmrnhaim. 

Ohaenbach,  a.  Oehsentmch  (bad.  B.A.  Ilel- 
llgeuberg). 

Ohaeohualn,  a.  Ochtenhausen. 

Oiginea-,  Olginlabuaen,  a.  Engithauten. 
Olgishofen,  a.  Ocberabouen. 

Olmedo,  Olmelum,  a.  l'lmetnm. 

Olareute,  t.  Vodllaruttl. 

Omelin,  Winricus  — 42. 

Ouitngln,  Hochemmingen,  1 22.  1 53.  172. 

195.  266. 

Onimuntestat  438. 

Omnium  8anrtonim  cecla.,  a.  Spira. 
Undingen,  ( Ehningen)  Adllbertua,  milea  de 
— cnm  conjugo  toa  M.  242 
Onenburen , Denen  - , Onlnburron , Rnna- 
teuren  4X1.  — Ueluricua  et  Manegot- 
dua  et  Cburadua  fratres  de  — , las.  266, 
Onewanhc,  Entrangen.  440. 

Onlngen,  -glu,  Oehn-,  Oeningen , ppura. 
96.  — villa  3L  — PP«».  Adelbertua  de 
— , ta.  132. 

Ounlngen,  t.  Owingen. 

■ Onoldeabacb , Anttach  (vgl.  diese»),  ppoa. 
Oielerleua  d»  — 300. . Ueinrieua  157. 
161 

Onoriua  papa,  a.  Honorius. 

Opeuowe,  Oppenan,  417. 

Opentluie,  Oplnrute,  Oppenreute,  87.  92. 

93. 

Opfingen,  Ot.-,  l'n.-,  a.  Obulngen. 
Opinrute,  a.  Openrlute. 

Opolthnven , Opultethouen Ofpellthofen. 
20  21.  2.1.  86. 

Oppenau,  a.  Openowe. 

Oppenreute,  a.  Openrlute. 

Opte,  Hutle,  259. 

Orcejon,  Orcexon,  Ordejon,  257.  26044. 
Oreo  (361,  a.  Otto. 

Ordejon,  a.  Orcejnn. 

Orduulua,  Carclae,  Garslaa  259.  260 
Oren-,  Ovrengow»,  llorcngöena.  accla.,  Oeh- 
ringen  78.  105.  — daran.  Vdalrlcu» 
Ib.  78.  — magr.  Kberbardua  de  — ta. 
319.  — ppns.  Golfrldua  de  — 78.  — 
S.  Petri  altare  in  — 105- ■ mnla.  106. 
— O.A.  186.  387.  438. 

Oronles  37. 

Onlugen,  Orringen,  0t.-,  L'n.-,  440. 


Ortenhausen,  Hurten-,  Oralubuaan,  Orain- 
huain  111.  172.  195. 

Orlenau,  a.  blortenowe. 

Orlentsrg  (im  Kltate),  Grafen  von  — , 155. 
Ortinbarch,  Wemherut  de  — , vir  nobll. 

154.  152  Idem  et  fr.  ej.  C6nradut,  tat. 

155. 

Orlenterg,  Orttenbergk,  Heinrich  nnd  Rnp- 
polt  gebender  von  — , tee.  227. 

Ortbea,  Centiua  dlac.  card.  S.  Lucie  In  — , 
dnl.  ppe.  camerarius  309. 

Ortbolfua,  a.  Ortolfu». 

Ortliiberch,  a.  Orlenterg. 

Ortleibua,  Ortliebul,  Orttliebnt,  abb.  monait. 
NSroabalm  67.  — eput.  Batll.,  ta.  57. 
135. 

Ortolfus,  Ortbulfua,  de  — , a.  Altori  und 
Smalnegge.  — decanus  maior,  ecclae. 
(Constant.)  235.  — ppus.  de  Augia 
( ITiinam)  335.  336. 

Orttenbergk,  a.  Orlenterg. 

Otttllebua,  a.  Ortleibua. 

Ortwinua,  pbr.,  ts.  IS. 

Otma.  a.  Oxoma. 

Oateim,  Auentlein,  405. 

Osterdurf,  a.  Oatemdorf. 

Oaterhilde,  vidua  Krneslonla  do  Stoohelm 
397. 

Oateringen,  Oeslringen,  122 
Otterndorf,  Orter-,  Oellradorf,  Rsehen- 
dorf,  232.  240.  292.  307. 

Oelerode,  bannover.  A.  118. 

Oaleratetin,  Otterstellen,  28. 

Ostfranken  438. 

Oelhausen,  Osthofen,  Oalbozen  10. 
Oallensla,  lloitlensta  epna.  Albericua  15. 

23.2Ü.TL,  Gvido  5IL,  Hobaldua  12Ö. 
1 9 _>.  197.  202.  — ot  Vellelrensia  epns. 
Octavianus  305.  349. 

Oltrach,  zollar.  O.A.  283. 

OswalduF,  «anctos  — 83.  £6.  223.  — in 
— , t.  Buwigel,  l.ana,  Wingarteu. 
Otdarstat,  a.  Otterstabt. 

Otdo,  a.  Otto. 

Otanbruke.  a.  l'otlnbrogge. 

Otan-,  Otinchein,  Oelighrim,  181.  — He- 
lenwlcus  da  — , ta.  363. 

Otenhelm,  a.  Odanbelm. 

Olerium  da  Celli»,  Sellia,  T ordesillat,  259' 
260 1*. 

Oteratat,  a.  Otlerttabt. 

Otbeno,  s.  Otteno. 

Otbgerua,  Ogger,  Ovgger,  11b.  bomo  401. 

— de  — , a.  Wlzenlocb. 

Otbingeti,  t.  Oettlngen. 

Olbolfetwanc , OtolOawank , OltolAswine, 
Oeltch-,  Otter  swang,  Mauo-,  Mangoldus 

de  — , ta.  170.  237.  230. 
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Otinchftiii,  i.  Otenchein. 

Otlno,  s.  Otteuo. 

Otolftswank,  a.  Otholfcsvane. 

Olrarn,  (4.  _43& 

(liranto,  Provinz,  8Z. 

Ottcudorf,  Oetendorf,  Ottersdorf  t , 403. 
406. 

Olteno,  0°Uano,  Otheuo,  Otiuo,  Oltiuo,  abb. 
eccle.  Hole,  Hoihens.  69.  149.»  U.  170. 
2 12.  r 224.  — ppu*.  monast.  Hotens. 
i6i 

Otterstabt,  Otdmtat,  Oterstat,  Ollenlall , 
100.  124.  183. 

Ollersicang,  8.  Otholfeswanc 
Olicrsictirr , Otterswilere,  -vilre,  49.  40. 
51.  18L  — R.  et  1L  do  — , 1«.  (fide- 
les palati»,  comit,  de  Tvtngen)  31. 
Oltbo.  s.  Otio. 

Ottinburreo,  O^ttinbnrreu.  QUobeuren , Klo- 
»tor,  AU,  122.  423.  424.  - Helnrl- 
ctis , Rödolfu*  et  Kuuradus  et  Waltbe- 
rus  de  — , tts.  423.  — S.  Alexander 
martyr  ln  — 422.  429.  — baler.  L.G. 
121  869.  878.  428. 

Ottlno,  a.  OtUno. 

Otto,  Ocio,  Odo,  Odio,  Orco,  Otdo.  Oltbo 
(vgl.  Vio)  canon.  iSpir.),  s.  Stuzellogen 

— cantor,  iud.  Magunt  aedis,  220.  — 
civis  Glmundin,  ta.  140.  — comes  de 
— , s.  Kirchberg , Kabensborch.  — de 

— , s.  Antringen , Kbentein,  ürßnbah, 
llasitmilaer«,  llohembercb,  lluruiii,  Kii- 
ningcn,  l.oubon,  Nicastel , Kaggesiugeu, 
Scharfenberg.  Stnalna,  Stuzelingen,  SuiiU 
heim,  Windeheiu.  — diae.  card.  S.  Ge* 
orgii  ad  telum  aureum  9_.  11  31.  36. 
36.  1L  1 13.  120. , 8.  Nicolai  iu  carcere 
Tulliano  120.  — dumicel).  do  — , ». 
Kbantein.  — dux  Ratariae,  u.  232.  — 
epus.  Baben-,  -bin-,  lUfbergeu« , U.  £9. 
91L  290.  398.  301..  lUtilians,  ts.432  . 
Cou^tantieti».  153.  163  167.  168.  170. 
1IL  111.  261  304.  Batatant , tf.  393.. 
Fristen*.  Frisihgen*  . Ii.  2H).  2£li  -29X 
297. , llerbipolens.  363  . Spirensis,  ta. 
313  , 318  — ilL  duc.  8a\0l)iS6,  t9.  2. 

— fr.  Hart  manui  comitis  42,  303.  304. 

— homo  quidain  et  tSI.  ej.  Slfridus  238. 

— palati»,  come*  de  — , s.  Witeliues- 
bacb,  — ppns.  (Spir.).  t».  344. , maior. 
(Splr.),  ta.  337.  366.  . maior,  ecclae. 
(Wircrb  ),  ta.  6 3-1.  — pbr.  card  lit. 
SS.  I.aurentll  et  Dama«!  173.  — Roma- 
tior.  imperat.  (IV.)  3H„  rex  (IV.)  37_L 
37 3.  374.  379.  — Sporelln,  lib.  condit , 
18.  i 0S.  — aubdiac.  (August.),  ta  442. 

Oitobeuren , s.  Ottinburren. 

OUolUSvarif,  8.  Olhulfesvaiic. 


: Ottovianus.  a.  Octavianus. 

Ov.  minister  de  Aloloespacb  (Allensbach), 

144. 

Ovber*ncbelm,  s.  Obrigheim. 

Oucheim,  Auggen , 97. 

( »'dalrlch  (42.  436.).  O^dalrtcus , Odalrib 
I (44 1 )t  ».  Ulricus. 

! Ordalscalcus,  a.  V<’del>raleus. 

, 0Tdd-,  Oudelricus  (60.  324.),  t.  Ulricus. 

; OvdUbildis,  s.  LodilhildU. 

0Tdi  Hingen,  s.  Uhldingen. 

Ovfbouen  (vgl.  Ov*boven)  224. 

UTgger,  9.  Otbgerus. 

Oulieim,  Auernheim,  28. 

0Tlrlch  (222.).  0*trleus  (181.  205.).  s.  Ul- 
ricus. 

Orne*wilare,  -villare,  8.  Uniswiiare. 
Ovreng«we,  s.  Orengowo. 
t)vr*endorf,  s.  Ursendorf. 

Ovehouen  (vgl.  OtfboTeo),  Ulicnhofen  (O.A. 

Leutktrdi’.??  69. 

0Ttenesheiro,  Odisheim , 183. 

Outenwilar,  s.  Uienweiter  (O.A.  Ried- 
llngen). 

0*ten-,  OvlinwlUre,  >.  Vtenscciltr  (abg«*g. 
Ort), 

Orto,  s.  Vto. 

O'ttitiburreu,  s.  Ottinburren. 

0*twin  de  famil.  S.  Aurelii  393. 
Ovveldingen,  s.  Uhldingen. 

<>vwa,  Orvvoo,  Augia,  An  am  Rhein , IBI. 

| m 4Ufi. 

Ov»a,  .4 m,  bei  liorb,  lleinricu*  clericus  dn 

- 4U2. 

Ouve,  cenob.  S.  Petri  in  — , 8.  Augia 
( W tissnxau) 

<>vwiugeti,  s.  Owiugen. 

Ovwon,  8.  Ovwa  (.4««,  am  Rhein). 
Ovzenbotven,  a.  Yzzeuhftfon. 

Ovzenhufen  395. 

Ova,  0*wa,  Ove,  Kgb,  20.  25.  &L 
Ova . abbatia  8.  Marie  In  — , 8.  Augia 
( Reichenau ). 

Ove,  a.  Ova,  Eyb. 

Ove,  ccnoh.  S.  Petri  in  — , S.  Petrus  in 
— . s.  Augia  (HWssenati). 

Ovingen,  Onn-,  Ouu-,  Orvlngen.  Oicingen, 
zuller.  O.A.  Ilaigertoch,  10  (nicht  Oefln- 
geu  vie  12.  Anm.  XO  itelit,  noch  auch 
bad.  H.A.  Salem).  19&  403. 

Oxorua,  Otma.  Rurgo  de  Osma,  239. 

Oye,  Oyhof.  Jezl  Sophienhof , 69.  221. 

p. 

1‘aar,  dio  - 12T 
Pabo  de  — , 8.  I.ollinge». 
i’afendorf,  #.  Hafrudort'. 

Pagruacbius  (229).  4.  Paniachiu». 


Palanda,  Patentia  comitis,  Palenzuela 

237.  260". 

Palantia,  Palentia,  Valencia , 259.  260**. 
Palentuela.  a.  Palanda  comitis. 

Palermo  818. 

Pamachius,  Pagmachius , sanctus,  tit.  ejus 
pbr.  card.  $S.  Jubannls  et  Pauli  Cen- 
cius  349.  377.,  Johannes  74-  IftQ.  182. 
1S4.  lfii  19L  200.  202.,  Melior  241. 
283.,  Kainerius  229. 

Pamplivlua,  «auctus,  martyr,  222. 
i*aucorbo  257. 

Pancratiua,  -gratius,  Bangracios , sanctus, 
martyr,  222.  223.  — eccla.  $J.  (n  — , a. 
Uacknang  und  Ultenlhal. 

Paudulfus,  pbr.  card.  Ut.  bd^iicae  XII. 

apoatolor.  229.  246,  281  201 

Paugrarius , s.  Paueratius.  — Pankran. 

Sankt  — , s.  Ultenlhal. 

Paparo,  Johannes  — , diae.  card.  S.  Adrianl. 

1L 

Paplensla  epus.  Syro*.  173. 

Pappenheim.  s.  Bappenhain. 

P arisch  ins  25. 

Pascalis,  Paschalis  pp.  (II.)  19.  28. , (IU., 
Gegenpabst)  152. 

Pastor,  sanctus,  tit.  ejus  pbr.  card.  8.  Pu- 
deutianae  Boso  180.  182,  184.  186. 
Pauline,  cella  domne  — (Paulinsnvcll-), 
abb.  O^dalricus  ibid.  400. 

Paulus,  epus.  Preuestinus  218.  246. 
Paulus,  sanctus.  411.  — In  — , Wor- 
matia.  — aplus.  2$0.  — martyr  103. 
— Johannes  et  — , s.  Johannes,  — Pet- 
rus et  — , ».  Petra*. 

Pairigl,  8.  Bimlgel. 

Pazlongos,  Paznengos,  257. 

Pedrana,  de  In  Sierra,  f.  Petraea. 
Pelagius  diar.  card.  8.  Lude  ad  septa  so- 
lis, 377.  — sanctus,  s.  Denkendorf. 
Pefiafiel,  Pennartd,  25X  260". 
Pennenrothe  cella.  Binnrolh , 70.  221 
Peregrinus,  Aquileglenxis.  patriarcha,  ts. 
121 

Perbtolt  (436  ).  s.  Bertoldus. 

Perseus,  Persius,  decau.  (Wirceb.),  ta.  146. 
137.  161. 

Pcrtuldus  ;276 ).  s.  Bertoldus. 
Petershausen , Potri  domus,  Petrishusensia 
abbatia  91  — abb.  Kberbardus  ibid., 

18.  336. 

Petraea.  Pedrava  de  la  .Sierra,  239. 

Petri  domu«,  Petmhusfusis  abbatia,  s.  Pe- 
tershausen. 

Petris**  matrona  15-L  — uxor  llugouis 
(seniori?,  generis  militum  de  llillgen,  vgl. 
Ibelingcii)  413. 

Petrus,  abbas  Novi  castri  (vgl.  Xeuburg, 
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bei  Hagenau).  318-  341.  344.  — aepus. 
Maguutineu*.  sacri  Imper.  per  German, 
acaiift.  432.  --  comes  259. . 4«  — »J 
a.  Neapoli.  — de  Rono  pbr.  card.  tit. 
S.  Susannae  246.  — diae  card.  S.  Ma- 
rian in  via  lala  XL  305. , S.  Nicolai  in 
carcero  Tulliano  247.  — epu*.  Basilen- 
fil,  ts.  433. , Portuensis  et  S.  Ruflnae 
283.  349.  — Kerraudi  259.  — mile*  de 

- , t.  Hellingen  (loller.).  — phr.  card. 

tit.  S.  Caeciliae  34,  305.  349.,  tit.  & 
Urbogonl  202..  tit.  8.  Marcelli  S.  377., 
Ut.  S Susannae  3L  180,  182,  18L  186. 
197.  200.  202.  218.  229.  — prior  S. 
Sepulcri  Jerotol.  3L  — Roderici  de 
Gusman  259.  — scolast.  (Magunliu.)  220. 
— Petrus,  beatus,  sanctus,  apostolus,  apo- 
swlor.  princeps  17.  35.  40.  46,  48,  02, 
69,  Ul  IL.  102,  103.  111.  1 15.  119. 
125.  129,  137,  105.  lfifi,  178. 179.  I8i. 
183.  l£&  19L  195*  198.  203,  217. 
223  225.  228.  233.  239.  245.  281. 

299,  303,  3ÜL  32L  33L  340,  315, 
439.  — ad  vtucula,  tit.  ej.  pbr.  card. 
Willelmns  180.  — katbudr*  ej.  276.  — in 
— . a.  Augia,  Berga,  lluwigel,  Hellingen, 
V archthal . Oreiigow* . Roma,  Wingar- 
(en.  — Marcrllinus  ct  Petrus,  s.  Mar- 
celllnus.  — Petrus»  et  Johannes,  sancti,  • 
apli.  in  — , s.  l'rsberg.  — Petrus  et  t 
Paulus . saucti,  apli.  26.  36.  42,  47. 
129,  223.  209.  213.  300,  314  - 316. 1 
33L  333,  345.  340,  32L  381,  444,  - : 

cor.  altare  In  — . t.  Wingarten.,  — fest. 

200. 

Pfäffingeu,  s.  PhaflTiugen. 

Plaf**uwech  (L 

Hfaffmhofen  (bad  R A.  .Salem),  Phafen- 
boven,  274.  — (im  Klsass)  116. 
Pfatnlurg  200. 

Pfalografenircilcr , s.  Wilare. 

Pfin,  4.  Phiua. 

Pfirl.  Kaut,  (ltn  K^asf)  S2. 

P /Usingen,  Pfuricha,  Pfuzeke,  Puxccke, 
Adelbertus  d«  — t*.  16!.,  Cönr.idu*  de 

— , ts.  94,  140, 

Pforecln,  veuator  in  »Iler  qui  dicitur  — 
(Pforzheim'!  \gl  dieses)  417. 

Pf  amen  (bnier.)  423 . 

Pfomheim.  Pborceitn.  Por/heim  (vgl.  Pfor- 
coin),  &£L  312.  4/7?  — Dietpoldus  de  \ 

— nml  , t*.  1 10.  — Sigefridus  de  — 

123  - bad.  R.A.  Li,  UL  ULL  HO.  i 
116  136  160.  ML  243.  253.  397.  | 
402.  410. 

Pfrttndebacb,  Frohnbach.  412.  413. 

P füllender f,  l.  Phulleudorf. 

Pfullingen,  s.  Phnllingiti. 

II. 


Pfuzlcba,  s.  P/Usingen. 

Phafenboven,  a.  Pfaffenhofen. 

PhaflTiugen  (Pfäffingen),  Cunradus  de  — , 
mul. , ts.  272.  M'dlpvto  de  — , ts.  255. 
Pbaunui.stll  (Flurgegcnd),  352.  353. 
Pbiexen,  Fäetuen.  10. 

Philippiburg , bad.  R.A.  108.  125.  141. 
2A5 

Philippus,  aepus.  Coloniens. , ts.  193.  — 
dux  Sueute,  Sueuortini  320.  321.  324. 
335  (Phylippus).,  Tu*cie,  ts.  317.  — 
epu9.  KUtet-us. . ts  432.  — ppnt.  de 
Sindiluingin,  Syndelphingeu,  ts.  237.  250. 
— rex  , Romanor.  rex , secundus , 327. 
328,  829.  330,  35L  353,  334  355. 
364.  370.  — Philippus  et  Jacobus,  sancti, 
apli.  223, 

Phillskove,  Filegatt,  der  — 17. 

Pbina  cnrtl«,  Pfin , 97, 

l’hlftth  de  Krfstctin,  Waltbcrus  — , ts.  367. 

Pborceitn,  s.  Pfomheim. 

Phullrndorf.  -dorff,  Phullindorpf,  (P füllen- 
dorf .)  comes  Rodulpbns,  R6-,  Rftdolfüs 

de  — , ts.  82,  1ÜL  205.  — bad.  B.A. 
22.  /29,  1L2  15L  154.  189.  203. 
238.  273.  290.  310. 

Phiilüugin,  ( Pfullingen).  Cöno  de  — et 
fr.  ej.  Geben*,  iss.  138,.  Friderieus  de 
— . drc.  Constant.,  ts.  137. 

Phuzeke,  s.  Pfitningen. 

Phylippus,  s.  Philippus. 

Pippiniis  rex  438.  439 
Piaceucia,  PUsencia,  250.  2C0rv. 

Plan , s.  Illar*. 

Plasencla,  s.  Placenda. 


Pratum,  Pratum  Campis  ad  Sentus.  Geiu- 
xcnowe,  Gambtchency  ( vgl.  Snudert 
92  ) 20.  2L  25.  22. 

Praxedes,  aancta,  virgo,  ej.  diae.  card.  Crl- 
sogonus  L,  tit.  ej  pbr.  card.  Cfl»,  C»ri- 
sogontis  8.  15.,  llu-.  Ifug-.  Vbaldut  36. 

I 68,  440.,  Soffredus  305. 

PretuonstralMDsis,  -ium  institutio  224.  281. 

i 315,  - ordo  165,  21L  2IL  281.  322, 
| 339_.  345,  350, 363,  384.  - religio  335, 

l Prenestiuus  epus.  Johannes  283-  305., 
Paulus  218,  246.,  Stephanus  23.  3L  36, 

! Vtuiauus  173. 

Preuuen.  K R.  399. 

Primm,  die  — 221. 

Prls  Cfturadus  — , ts.  32. 

Prisca,  sancta,  tit.  ejus  pbr.  card.  AsUl- 
dus  120,  Johannes  349. 

Provence , Provinciae  terra  60,  — Pro- 
vinciales epl.  136. 

Pudentiaua,  sancta,  cj.  pbr.  card.  tit.  pa- 
storis 180.  182.  184.  186. 

Puerto  de  San  Andrian , s.  Portus  S. 
Anderli. 

Pullus,  Siffridus  — , ts.  357. 

Pulrerdingtr  Hof , $.  Burfeldlngen. 

Puocbo,  Buch,  304. 

Pöral,  *.  Burach. 

Purcb,  s.  Rurch. 

Puret,  s.  Burach. 

lNisenwilaie  228. 

Puvrcnbouen,  Bauhöfen  ’i,  69,  225. 

1’uzeck*.  s.  Pfitningen. 

ft. 


Plebanu«,  Romanae  curiae  notarius,  56. 

Pleichfetd,  n.  Rleichfelt. 

Plein  feld,  baler.  L.O.  (vgl.  Abembergh) 
129, 

Plieningen , s.  Rlinlngen. 

Plochingen,  -gin,  s.  Rlorbingrn. 

Plüderhauten.  s.  Rliderliuseu. 

Po.  Fluss  — 98. 

Podamrnsis  eccle.  Podoma.  s.  Rodemen. 

Potlringen . s.  Ilolthringen. 

Ponte,  llelnricus  de  — , ts.  326. 

Pnppo,  s.  Roppo. 

Portellum,  Por lilio , 259- 

Portuensis  et  S.  Rutinae  epus.  Rernhardus 
120..  Petrus  283,  349.,  Tbeodinus  226, 
229, 

Portus  Sancti  Ander!!,  Andrea*.  Puerto  de 
S.  Andrian  oder  dio  beiden  Amayue- 
lat,  oder  Santander'.  257.  260 uu. 

Por/heim,  s.  Pfomheim. 

Poaenheim,  s.  Bozreushdm. 

Pranbach,  rivus,  66, 

Prati  aibor  (vgl.  Wjstböm)  395. 


Quadrat,  Quarten.  Quadralhofe , 20,  2L 

25.  86. 

Quarantaiia,  Quarantena.  Knrunlul,  ecrla. 

ibid.  3-i  36  87. 

Quarten,  s.  Quadrat. 

Quedlinburg,  s.  Qullilingoburg. 

Queich,  die  — 290.  968. 

Quiburc,  s.  Chibure, 

Quinlanilla  de  Somttiio.  261. 
Quirvmbacb,  Cwirn-,  Quiren-,  Quiriubach, 
Quirnbach  (.rheinb.  durchgehend*,  eher 
als  Kirubacb.  bad.  B.A.  Rretten.)  Ciin-, 
Cunradus  de  — lalc. , ts,  221.,  Hb.,  ts. 
211.  — hrutvrinu*  de  — lib. , ts.  245. 
— Ü*dal-  Vodalrlcus  de  — (caoon.  Spi- 
retis ),  ts.  141.  244. 

Quireiibarh.  rivulus,  s.  Himbach  'Rach), 
Quililingoburg.  Quedlinburg,  439.  439. 

R. 

' K.  bur»*>iii»  de  Snlem  monaeh  , U.  J3?*. 

! K.,  com.  de  — , Kirckierf 
'H,  i uu),  p.iat  de  — . t.  Tuwiitfen. 
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It.  d*  — , S.  MnntofOTti. 

H.  ft  II.  do  — , ».  Ollertteeitr. 

liabfn.burch,  coaies  Otto  de  — , tt.  ! 18. 

R»bin»Uin,  >.  IUvenst.In. 

IUcciiingln.  e.  IUsgo.Ingeii. 

Itadfbuto  ADI. 

Iladlffl  (Hadtrach),  llermauilii»  do  U. 

139. 

Raiolft,tU.  lUtholfsci-lt«,  lUtolffJfolla 
97.  137.  — b*d.  it.A.  99.  ML  ISS. 
SIS. 

ILdolpho.  ( S6p\ •).  Kadulfu*  (247-).  s. 
Rudolfue. 

Raggwingon, -gun,  R.vcisingin,  Kecheilngtn, 
Hexingen  400.  4Q7.  417.  — da  — , 
Gebehart , t*.  411.,  Otto,  ta.  400.  Wal- 
ther, HartmÖt,  158.  410.  — Wallberot 
de  — (amu).  S.  Aurelii  406..  Waltherut, 
Kgilnlfus  et  Sigofridus  de  — 4Q0,  — 
Wernherus  et  Walto  fratre*  de  — 407. 
— Werubenja  de  — 417. 

Rahl,  Lehenbauer  62. 

Rahlen  62. 

Hainaldu»,  8.  Rolnaldus. 

Rain« rin»,  Raynerlus,  dlac.  card.  S.  (Seorgll 
ad  velum  aureum  ISO.  102.  197.  220. 
— pbr.  rnrd.  SS.  Johanni»  et  Pauli  tit. 
Pngmachii  220. 

Rainoldus,  s.  Keiualdus. 

lUiusteten,  s.  Belasteten. 

Haistingon,  Reustingen  'abgeg.  bei  Herren- 
berg)  122. 

Raithasla,  HaithasUcb,  Relntiiihatlla . Rei- 
teubasfla>'h,  Reithatala,  -basilach,  Heitiii- 
hasilah,  Raithaslach,  07.  ISS.  231.  240 
202.  ML  ML  888.  — Pfarrei  242. 

Haina,  Ramleh , Ramena*  territor.  35.  27. 

RamfrldoihÖsen,  Renfri&hattsen,  413. 

Kamt.  ts.  438. 

Kaminisbach,  Rnmit- , Remisbach  (jetzt 
die  Höfe  Jlartmann  und  Wuramaier) 
88.  92. 

Uainitta  35. 

R amlehr  *•  Raum. 

Hauimofborg.  -porc,  [Rainsberg  ; con».  HA-, 
UudolftiS  de  — , 18.  OS.  1 42. 

Hammesheini,  Ramsen.  07. 

Haniiueäpere,  & Hammesberg. 

Kanimiiigeii,  -uugeti,  lUmungnri,  Rammin- 
gen , Ob t’n.-,  2iL  23,  86.  — Heri- 
maiiliui  de  — , l».  140. 

Ramsberg , s.  Ramniesberc. 

Ramsen,  t.  Rammetheim. 

Haniimgeii,  * Hnmmingi-u. 

Hatigeuue.  >gOUUe  438. 

lUiihnlm,  Rahnheim.  H>. 

Kankwile,  Rankteil,  274. 

Uapadu  il3'.  a.  IUppoto  und  Berga. 


Haphiiishurg,  8.  Patentbüro. 

Maputo,  6.  Pappolo  und  Berga. 

Rappoldt,  von  — , $.  Orlenberg . 

Kappoto,  Rapadu,  -poto,  de  — , *.  Bergn. 

— acolaitic.  (canon.  August.)  370. 
Rasemannus  43. 

Raslall , Rastede,  -»taten,  I fei . 369—360. 
— Albertu»  de  — et  Kherhardu»  fr. 
suu»,  ts*.  3G0  — 362.  — plabauu*  de  — 
Cftnradul  35&  — bad.  R.A.  1ÜL  182, 
3Gt . 302.  396.  403. 

Ratfelde,  Rotfeld.  Holhfelden  (O.A.  Nagold) 


! lUulntburc,  -burch,  -bork,  -pure,  *.  Raten»- 
burc. 

! Raynerius,  *.  Kainerlu». 

Karin,  hoiuo  Rudolt)  et  Cunon.  de  Vtinko- 
fen,  139. 

Raiwlb,  quaedam  matrona  d«  Wormalla 

400. 

Rebistal,  Reppischlhol , 04.-,  i'n Mittel-. 

172. 

Recbberg,  -perg,  Rehperc,  -p«rg,  {Uohen- 
rechberg.)  Siegfried  von  — , blich,  von 
Augsburg  379.  — Vdal-,  Y«l-,  Vlricos 


4 16. 

Ratfrlden,  Rull  fclden  (abgeg.,  O.A.  Heiden- 
beim,)  21  29 

Ralholfscelle,  s.  Radolfssetl. 

Katlnzgouue  438. 

Ralirthouen,  llftdlgerus  do  — , ts.  336. 

Ratieponentls  oocletia,  Regensburgk,  bisch. 
Conradus  zu  — , t*.  337. , «pus.  Cvnra- 
dus,  (regal,  aul.  cancellar.),  tf.  354., 
epus.  Jlartwieits  105.  lütL , Helnricus, 
Heyuricus,  t*.  13.,  79.  70.  — Regens- 
burg, Abt  Johannes  im  Scbotleukluster 
zu  - 

Ratolfescella,  8.  Radolfsnell. 

Hauch,  Bruder  Benedikt  — , Profess.,  Prior, 
daun  Abt  in  Wibliugen  390. 

Itaunau,  .Meder-,  s.  Ronon. 

Hauen  do  Wiuipina  laicu»,  ts.  260. 

Kauencsburch,  8.  Rauonsburc. 

Havengaresburc  (Ravengiersburg?)  Mah- 
tilt  de  — , matrona  397. 

Ravenueusl*  aeput.  Guido,  ts.  136.. 

Kaueusburc,  -burch,  -pure,  -pureb,  Rave- 
nes-,  Rauinlsburch,  -pureb,  Ravintburc, 
-burch,  -burek,  -pure,  pureb,  Ravens- 
burg. 20.  23  90.  97.  137.  310.  311. 
35(1  434.  435-  — capella  S.  l‘hri$tiu*e 
in  — 320,  eccla.  ejusd.  iu  — 333.  335. 
— capella  S.  Michael.  In  - 2iL  23 , 
S.  Vill  In  — 94L  — Dleto  do  — , ts. 
138  206.  237.  242..  /Aero  du  — , t*. 
250.  — O.A.  ZA.  23.  2JL  Ü2L  12,  iöL 
91  92  93.  138.  139  H8.t68.12iL 
171  182.  104  206.  233.  238.  243. 
249  273  277.  290.  311.  321,  2&L 
383.  441. 

lUteiistaln,  Uabinstain , Rarieneslan,  Ra- 
\fii9tein,  Rauinisteiii.  .Ravenstein.)  Adil- 
biTtus  du  — , ts.  276.  Albertus  d*  — , 
ts.  264.  272-.  351.  Albrehl  d*  — , ts. 
379.  Alhreht  — , cauoti.  (August),  t». 
379.  — Itrrengeru» , Berngcni*  do  — , 
llb.,  t«.  75  . t».  101.  — Sterchn  do  , 
ejus  fll.  Kbcrhardu*  425. 

Rauinisburch,  •purrh.  s.  Raveiisburc. 

Uauiuiatrin,  s.  Ka\ei)6tdln. 


do  — , tt.  193.,  216.  manhaicu?,  et  fll. 
sunt  Htldeb(raudus).,  ttt.  321  • , mul., 
tt.  264. 

Rechaslngin,  *.  Raggesingen. 

Kerhilt  (vgl.  Rethilt),  mulier  401. 

Kechperg,  t.  Rechberg. 

Regen,  drr  — Klust,  Z9, 

Kegenboto.  s.  Reginbnto. 

Kegeufridl  (vgl.  Rniufridus)  cata  06_- 

Rrgenhardns,  t.  Roiuhardus. 

Itegenhocb,  tu.  39. 

Rtgentberch,  Altregenebcrg , Lutoldu*  do 
— , tt.  58, 

Regensburg,  Reg-nsburgk,  s.  Ratlapooeua 
eccla. 

Regilo  eamerar.,  ts.  70. 

Kegiubertuf,  sanctus  — , 1 12. 

Kegluboldus,  ».  Uoinboldus. 

Regiuboto,  comes  do  — , t.  Mali.  — de  , 
s.  Bemoldoshouen  [Glldelingen  ) , R Ig- 
gingen. 

KegiuharJus,  ».  Reinbardus. 

Rpginmar  de  — , s.  Brunnen. 

Rehuus,  6.  Rhein. 

Rehperc,  -perg,  8.  Rochberg. 

Reichenau,  i.  Angla. 

Reiehenauer  See , der  — 99L 

Reichenbach , ».  Richenbaeh. 

Reichenhofen , s.  Rlcheiihouen. 

Reihen,  s.  Riet. 

Reiuoldus,  Rainaldns,  -oldut , Remaldus. 
nepus.  Colonlana.,  t*.  135.  136.  — can- 
cellar. (imper.)  109.  118.  — do  — . 
i.  Custordingon.  — ppus.  Constant.,  ts. 
57. 

Reinardus,  s.  Koinhardus. 

Reiiiboldus,  -bull.  Reginboldus,  civi»  (11- 
muudin.  tt.  139.  — da  — , *.  Vtingen. 
— Ilecel,  de  Itunreuhiisiui  (vgl.  Hem- 
hausen),  t».  18,  — Hb.  homo.  ts.  394. 
»colaitir.  dir  Gmundin  330. 

Ruirie.rheirn,  Renlcheln,  Renchen  404.  411. 
413.  — KÖdeger  do  — 404.  — Wrm- 
herut  do  — , t*.  408. 

Rniufridus  t vgl.  Regenfridi  cata).  fr.  Gutu- 
boldl  mul.-  . 361. 


Orts-  und  Pcrsoneu-Regislcr. 


499 


Relnbardns , R-gen-,  Rcginhardus , Regin- 
harc.  Keinardu*.  »diae.  S.  K yjlanl  (Wlrcib  ), 
l».  10-3.  — (ramm.  No».  Mona»».)  23S. 

— da  — , s.  Caiu»,  Glalebach,  Taphaitn, 

— elecl.  Wlrceburg.,  »».  169.  — epus. 
Wirceb.  urbis  238.  — ppus.  Novi  Mo- 
na»»., ts.  I jfi.  137.  Ilii.  — quidam 
407. 

Iteiusleteii,  -»trtin,  Rninstaten,  Reinstctten. 

ili.  i 43.  172.  185, 

KciMinbasUa,  ».  Raithasla 
Reischach.  a.  Rischa. 
lieitcnhascUcb,  Rrithaaala,  -ha>ilach,  Reit- 
hnstuch,  ICeitluliasiliih,  «.  Raithasla. 

Iteitwiso  407. 

Hemehinger  llof.  s.  Keiuirhitigio. 

R«mi,  IlkeimS,  48. 

Kemlchlugiu  (Hemehinger  llof),  C&nrat 
da  — , ts.  133. 

Remigius.  »anctu»,  »J.  fest.  243.  — in  — , 
s.  Richenbach. 

/ lemiskach , ».  Rsminiabach. 
Rcnitutngesbeitu , Remmingsheim  , 397. 
413. 

Remshard,  ».  Riniinlihart. 

Remsthal  237. 

Rcuaugia,  s.  Rheinau. 

Renehen,  s.  Iteluecheim. 

Rendetkoch,  a.  Kennielbarh. 

1 lenfrinhausen , I.  Ranifridrsbftsru. 
lienlcbclli,  8.  Krinecheim. 

Rennkaeh.  8.  Rlulbach. 

Itcnnkerg,  t.  Rltuberc. 

Reuniclbach,  Rendelkach,  dor  — 412.  413. 
Renu»,  Rehnus,  fluv  , *.  Rhein,  der  — . 
Repis,  lleppisch.  dio  — IS,  17 1. 
Reppisehthal , Oh.-.  Vn.-,  Mittel-,  * 
Rebistal. 

Besehen,  92  (vgl.  A 'anders). 

Rcthrurhuini,  Rettigheiux,  135. 

RoUiilt  (vgl.  Rerbilt),  ».  ileritoldushouuri. 
Retia  Curieusii,  s.  Kheiia. 

Rettigheim,  s.  Rethaucheliu. 

Heloal,  di«  schwäbische  — 260 
Reuslen,  e.  Rosten. 

Reutlingen,  s.  Raisliugen. 

Reute  und  Reute  bei  Fronhofen  ( beide 
O.A.  Ravensburg),  Riuthe,  -»hi,  -ti, 
ltuili , Rail  ■ 20.  25  27.  96.  87.  — 
bei  Thaldorf,  Ituli  148.  — I..O.  In  Ti- 
rol, 21.  92  (vgl.  Brailenteang  u.  MH- 
teurald ). 

Reuthe  (in  lladen)  99. 

Reutlingen,  Rutelingln,  ISS,  397.  420. 
— O.A.  113.  133.  249.  272.  4 09 
422 

Rexingen.  s.  Raggeslngeu. 

Renal,  die  fränkische  — 136 


Rheims,  f.  Romi. 

Rhein,  der  — Renn»,  Rehnu» , Rhenus, 
flur.  4.  95  - 97.  93.  99.  134.  136. 
14L  193— ISS.  200.  23f>.  392.  326, 
442.  413.  — Rheinfall,  der  — . 99 - 
Rheinufer  93.  113,  114.  220.  — 
lieni,  Rheni  via  271.  296 , romes  pala- 
tio. Reni,  Rheni,  de  Rnno  Cun-,  Cfin- 

radus  1 10.  111..  t».  136.  301.  ■ !Ln 
llenricn»,  dux  Saxonia«  ot  — 312.  368. 
Rheinau.  Ren-,  Rinangl»,  121.  122.  351. 

— abb.  de  — 351. 

Rheinkaiern  133.  207  293  343  395. 
444, 

Rheinfelden,  Rlnrelden,  lleinricu»  de  — , 

ts.  326. , Rndolfus  de  — , ts.  18. 
Rheinhessen  293.  392.  438. 
Rheinpreussen  IIP.  363. 

Rheinlhal,  das  — 92. 

Rheinlhal,  S.  Call.  Bei.,  98.  99. 

Rhenus  fluv.,  s.  Rhein,  der  — . 

Rhetla,  Refia  Cnriensls  96.  37. 

Rhodt  unter  Rielkerg,  s.  Rode. 

Khota,  a.  Roth  (Augustin.  Kl.). 

Rlbertus,  s.  Ripertus. 

Rlceolfut,  s.  Richolf. 

Rlcgardis,  Illust,  reglna  8. 

Richalm,  -us,  mul , ts.  3,  mul.  S Kiliani 
39. 

Rlchardus  da  — , s.  Cepella  mtd  Totir- 
husin. 

Richboldeshoueri , Riheboldei-,  Ulpoltes- 
houen,  Rippoldshofen , 87.  93. 

Richen,  s.  Riet,  rastrum. 

Richrnbarh,  Reichenkoch  (bad.  R. A.  Gon- 
genbarh),  8. 

Rlehenbach,  Reiehenkach  (O.A.  Saulgaul, 

20,  25. 

Richenbach,  Richinbaeh,  Reiehenkach  {O.A. 
Freudenstatt;, cella,  claostr.,  roariob.  eccia.,  : 
ecete.  S.  Gregorii  In  — , Kloster,  391. 
407.  4 12  — 4 1 7. , domni,  fratres  de  — 
4IO.  413.  — lorus  403.  — rivus  403. 

407.  — convers.  de  — Gotefridus  410. 

— prlor  Rlehenbach.  familia«  Guntherus 
419.,  prlor  de  S.  Gregor.  Trudoirinus 

408.  — S.  Grcgorins,  cella  coenob.  ejus 
(In  Rieheub.)  390.  391-397.  399-417. 
8.  Gregor,  et  Remigius,  ibld.  416—419. 
— Schenkungshuch  des  Klosters  389. 
390-  419. 

Rirheiibach,  Kichinktch.  Rickeninch  (im 
Thurgau)  350.  longum,  l.angen-,  minus, 
hürnen-,  97. 

Rlchenhnurn,  Reichenhofen.  69.  225. 
Rictienra  de  — , s.  Splzzcnberc  und  Wa- 
cbeudorf  — irtlia  Clrunradl  lib.  1mm.  d« 


liirebil  et  ux.  Reinhard!  lib.  hont,  de 
Tapkeim)  143  — (tilia  Richenzan  nt 
Reinhardt  dictor.)  142.  143. 

Rlcherus  clerlc.  (Wirceb.),  ts.  34 
Rirhfrith  de  — , s.  Rachaim. 

Richinbaeh,  s.  Kirhenbach. 

Ilichlisreule,  s.  Richoltesbougarteu. 
Richolf,  Rlccolfus,  RieholfT,  iticholfiM,  ts. 
34.  39,  — adlacon.  (Wlrzeb.),  ts.  146. 
— cieric.  (Wlrtzb.) , ts.  53  — cogno- 
mento Sperwer,  ts.  41  — de  — , s. 
Dampfesdorf,  Dingolshausen , — ppus. 
(Wirceb.)  185.,  malor.  eccle.  (Wirceb.), 
ts.  157- , maior,  domus,  160. . summus 

»60.  t».  161. 

Rirhoilfisbereh,  Richolueperc , Ricboiues- 
berge,  -perc  150.  151.  231.  233.  240. 
292.  307. 

Rlcbolfus,  s.  Richolf 

Iticholtesbougarteu,  RichtisreuleT  87.  93. 
Ricboltesbruel  3t)7. 

Richolueperc,  Richolucsberge,  -perg,  s. 
Rirbolffisberch. 

Hickenkaeh,  im  Thurgau,  Langen-,  hür- 
nen-, s.  Rlehenbach. 

Riden  ( Winterrisden l)  Swiggerus  de  — , 

ts.  149. 

Ried,  s.  Riet. 

Riede.  Itirdln,  (das  Ried  nordamMl.  von 

lUltbaslacfa)  23L  240.  293 

Rieden  149. 

Riedhausen,  s.  Itieihusen. 

Riedheim,  ‘,  Rulhine. 

Riediir,  s Riede. 

Riedlingen  421.  — OA.  145  165.  168. 

173  233.  249.  362, 

Riehaeim,  -heim,  -hem,  Riehen,  ili.  1 14. 
172.  195.  266. 

Rieht  ( Altenrielh ),  Lintfridus  de  - 418. 
Rielasingen.  ».  RMrizingen. 

Ririnrcb,  ».  Ilieucke. 

Ries,  das  — , S.  Rlez. 

Riet,  itielh,  Ried  (O.A.  Ravensburg),  eccla. 
in  — 21.  25  86,  — (bei  Fronhofen?,  O.A. 
Ravmsb.)  310. 

Riet,  Itlercii,  (Rieth,  O.A.  Vaihingen,  vgl. 
Rieth,  oder  Reihen ? Richen ?)  rastrum. 

256,  260«. 

Rielkerg  ( Roth  unter  - ) 305 

Rieth,  s.  Riet. 

Rieth  {Rieth,  O.A.  Vaihingen,  vgl.  Riet). 

t'önradus  de  — , liberal.,  t».  245. 
Riethusfii,  lüthnsrn,  Riedhausen,  20  25. 
86.  — Rertolfus  de  — . ts.  203  Oun- 
radus  de  — mul.,  ts.  249. 

Ricxingcn,  6.  R&ggcsiugin. 

Ries..  Uirza»,  provintia,  Ries,  das  — 53 
247.  256.  260*. 
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Hihberaht.  -bertus.  s Hipertu*. 
Kihcb»lte*houen,  *.  Ricbboldeshouen. 
Rilinda,  -di*,  41  — dei  — . s.  llusluglu. 
Rimigesdorf.  Rumlenadorf ’ & 

Riminisbart.  Remahard,  304. 
Rimmelabacher  Jlnf \ s.  HumilnUbacb. 
Rimmeraberg.  s.  Rtuwlnepere. 

Rinaugi«,  f.  Rheinau. 

Itincga  mons,  Rinkcnberg , der  — 401  ( 

Rinchenhusen,  ».  Rinkenhauaen. 

Rine,  s.  Kiue. 

Hingen-,  Kingluhtisln,  a.  Rinkenhauaen. 
Rinkcnberg,  *.  Riurga  mons. 
Rinkenhauaen , Rlnchenhusen  , Hingen-,' 
Hingin-,  Hiiikiiihutin,  ISI  231  240.  i 
201  307. 

Hintbach,  -padi,  rixu»,  Rennbach.  der  — j 

ÜL 

Hinlb»rc,  Rennberg.  der  — 31 
Rinvelden.  a.  Rheinfelden. 

Rlutfeld 

Ripertus.  -bertnf»  Ribberoht.  -bactllf,  1Ä.  , 
334. , t«.  437.  — quidam  cum  fr.  Ar-  ' 
noidu  407. 

Ripoldosowe,  Rippoldaau , cella  S.  Nicolai 
ibid.,  IO! 

Hipoltesboiifii,  t>.  Rirhboldrshoiien. 
Rippoldaau,  9.  Ripoldesuwe. 

Rippoldshofen,  a.  Kichbuldeshoven. 

K i »ari  i «oror  412. 

RUcha  ( Reiachoeh ),  Wetslo  miles  et  Bur- 
cardits  futuelis  sum,  dicti  do  — 337. 
338 

Rische,  Rischen  (Flurgegeud)  352. 
Riaerahof  422. 

Hisimal.  Kberhardu*  — , is.  41 
Hithuseri,  t.  Ulethnsrn. 

Riteuholdun  Kreufiidu*  de  — . t*.  4Q0. 
Hiutbe,  -thi,  -ti,  a.  Reute. 

Kiun-insperc  . Hiv»  innubere . - bcreh  , -b*rg, 
Rlwlnisberg,  Rimmeraberg,  6j_.  62.  i 48 
Ilixa  de  — , a.  Drriiu. 

Hiuiiifitberr,  -berch  &eM  s.  Hiiixvinopctc. 
Robbern,  Untern.  1 33- 
Rohertu*,  R&bprtus,  -periu«,  Hubeitua.  Rfi- 
bertus,  -prrtu»,  Rftp-,  Hfttpertus,  Rupei« 
tus.  (*gl  Röcpertu»)  abb.  llir?.vjp  154. 
— rumes  de  — . a Ronaberg  — de  —.i 
s.  [Aha].  Castri*,  Durna,  Gundolflngon, 
Ronaberg,  Tliitenheim.  Tiuringen.  Vro- 
burr. , — parrurliiati  , is.  103.  — pbr. 
(August  J,  ts  442 

Rnrhenburc  (Rogganburg),  Cieriiugn»  ppns. 
de  — , t«.  163.  — baicr.  I..G.  122, 
226  212-  277- 

Rode,  Roth.  Rhodt  unter  Rietberg?.  DI 
Rede  ( UohcnroJrn . Burgruine,  bad.  R.A. 
Aeherr»,  ?),  Hurrhardus  de  — , ts.  3*iS 


Rode  (Rodt,  O.A.  Kreudenstatt ,?  vgl. 
Rftide;,  l.Sutfridua  de  — , Billutig  01.  ej. 
401 


Roden  ( Hohen -,  f, einroden.  O A.  Aalen, 
vgl.  auch  Roth , Ober-).  Qvd«Irich  de 
ts.  41 

Rodenberg  207. 

Rudenburch  (432.),  S Roteriburc. 

Roder id  de  Guzniau,  l’etru*  — 23Ü. 
Rodcrici  de  Matella,  Mamilla,  Albarur  — 
231  260  *k. 

Rodericus,  Podex icui.  Calagurritanus  epus. 

23IL  260*4. 

Rodericus  Guten!,  Goterrll,  senetcalcus  re- 
gia 231  260  hh. 

Rudliad.  ts.  43B. 

Rodolfus  (194.  203  ).  a.  Rudolfus. 

Rodt,  ».  Rode  und  Röldo. 

Rodulfus  (148).  -pbut  (101 .),  s.  Rudolfus. 
Rückingen , t.  Ruggingen. 

Homer,  König  der  — (336. a.  Roma. 
Rümtenadorf.  t.  Rimigesdorf. 

Rödern  211  (vgl.  Ratfeldeii). 

K&diger  (79),  §.  Rudflgeru*. 

Röhmabach.  t.  RÖmanesbach. 

Ronlelciu  (Rotteln),  Thedcricus  4b  — , no- 
bil  , ts.  1 

Rüth  892.  1118  (vgl.  RftUe). 

Röthenbach , der  — 82. 

Rotteln , s.  Roetelein. 

Rötlingen,  a.  d.  Taubor,  a.  Rotiugun. 
Rogeriua  (xgl.  Rudpgerus  und  Ruggerus), 
pbr.  card.  fit.  8.  Anastasi«,  377. 
RoggenLurg.  6.  Hochcnburc. 

Itogglngen  ( Rückingen Regeubuto  de  — , 


ts.  38. 

Rohnheiut , s.  lUuhciiu 
Rohrdorf , % Rurdorf. 

Hobt*,  s.  Roth. 

Koinndus,  Rollandus,  diae.  card.  S.  Marian 
in  l'urlicu  247.  — pbr.  card.  8.  Roman, 
ecclae.  ot  cancellor.  1 13.  120.  127.,  tit. 


S.  Marci  44ü. 

Roma  2 L 1L  72  1L  WO.  272 . 273.  i 
2SI.  m Um  301  3WL  311  - Ro- 
mana curia,  riotar.  «jus  IMebauua.  3iL 
— Humana  dtguila*  211  — Romana 

ecela.  i_L  14  21  21  34.  4Z  31  67. 1 
68-TI  82,  lila  107.  m 200.  202.1 
218.  220  220.  m 384.  - ejus  «»- 

rnlUr.  Amerini»  II  , Johannes  (diar. 
erd  S.  Marii,  in  Osmidin, ) 377  ■ 
Mirliini«  (Ttisculau.  epu» ) 173.  — diu-. 
Iterardut  71.  — diae.  rard  rt  r.nc«l- 
!*r.  AI-,  AI-,  Atn.rira,  4.  0,  13  , Cuidn 
47.  48  — pbr.  eird.  ac  bibliolhrcar 

(■■■r.rdiK  21  3J  30  — pbr.  card.  c( 
canrrllar.  Alb.rtut.  102  107.  200.  202  , 


218.  220.  220.  241.  247..  R<.l»ndm 
1 13.  120.  127.  — »accrd.  Gilbcrtns 
7!..  Guuido  23.  — scriptor  lloso  08. 
71.  440.  — subdiac.  ct  nolar.  Gratia- 
nus 170.  182.  184.  186.  180..  Jo- 
hannes 340.  — Humana  sedes  1 1 . 27. 
248.  308  300.  348  370.  ejus  poniiflcrs. 
Itoniani.  Ituinanor.  pruitillcc« , Itomanus 
antistes,  pontif.  73.  1 14.  122.  194.  106. 
201.  232.  262  202.  303.  332.  376.. 
Adrianns  1 14..  Caliatm,  llonnr.  rt  In- 
nncent.  1 12. . Calixt.  II.  Innocont.  II. 
Atoxandcr  III.  263. . l’rban  et  Ho- 
nor. 67  , l'rbau  II  l’asral  1L  10.  — 
Humani  imperatores  322.  — Humanor., 
Humani  s Imperatur  148.  134.  248  Itu- 
niannr  imperaturo«  et  reget  431.  432.. 
Adolfus,  -pbus  428-430.  43X  433  . 
Albertus  428  — 430.  43!..  Conrsdus. 
Cbbri-,  Cön-,  Clin-,  Cunradus  (II.) 

(16.  Ulü.  107.;. , (Ul.)  1.  2.  4.  S.  (7). 
13.  16.  32-34.  38.  39.  10.  (41.  42. 
43).  31.  (AM  33.  57.  38.  (77).  61. 
(117.  122.  132.  142.  143.  131.  196.) 
230.  230.  291.  (410.  433.  436  ).  Kri- 
dericus,  -''Ims,  Fiederirus  (I.)  30.  (00), 
61-63.  63.  00.  74  - 79.  80  81-83. 
04.  03.  08  101L  101.  U03).  103-110. 
113  - 118.  (122  ) 123.  132.  134.  130. 
137.  140.  141.  (143.  144.)  146-148. 
130.  152.  134.  136.  138  161—163. 
164.  (163.1  108  100.  (170).  171.  180. 
100.  193.  203,  (206  211).  2l2(R-us 
tmp.).  213-217.  (222 . 227.  230J232. 
234.  235.  237.  238  141.  243,  214. 
(230.)  233.  234.  236,  238  263.  264, 
269.  (271.)  277.  278.  (270.  284l.  267 
(R-m  imp.).  201.  200.  '209],  320. 

321.  (330.  351.)  335.  436  - 4 30.  431. 
132  433.  434.  433,  (436  I ej.  Bl.  (Ro- 
manor.  rex)  254 . (II.)  426-430.  434 
<U-os  rex). , (Hl)  J26—43Q.  434. 
433..  Ileinricus.  Hain-,  llenrieus.  (III.) 
(16  J 107..  (IV  ) (5.  97.)  107.,  (V.) 
(14.  16.  107.  112.  136.  172,  106. 
408).  (VI.).  t>  (232  , 238)  269.  (271. 
272.  274.  (275  276.)  277.  (278. 279.) 
260.  284.  266.  258—  291.  293.  294. 
296.  (299  ) 300.  301.  310.  320.  Sil. 

322.  324..  et  rex  Siciliae  311-313. 
317-  (VII.  Kricdrirhs  II  Sohn)  (286.). 
(VII.  von  Luxemburg)  4 26 - 430.  431 . 
432.4-  Ludovlrita,  - trico*  (piut)  (371. 
3721 . IV.  427  - 430.  434.  433..  Otto 
(IV  ) 27L  373.  374,  (379.  384  ).  Hhi- 
lippus  327.  328  319.  336,  (331.)  353. 
334.  353,  364.  370..  Iludullus,  Rndnl- 
fus,  426 — 430.  431  — 433.  — prineeps 
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j_L  — reges  88.  293.  — regln*  Constantia 
209 . Maria  370.  - Romanum  Imperium 
2M7.  431.  433.  434. . ejus  gubernacula 
gerens  C(ooradus).  51. , ejus  principe» 
21Z 

Romani  236. 

Romanshom  98. 

Komanu»,  pbr.  card.  tit.  S.  AnastasUe  293. 

Komesberc.  s.  Rungberg. 

Homisbaeh,  *.  Kamlnlsbach. 

Komisperch,  %.  Rimsberg. 

Rommelshausen.  s.  Knruoldeth wseu. 

Romsberg , a.  Ronsierg. 

ltonnn,  Rounau.  Meder-,  375. 

Ronsberg,  Romsberg.  Romrsberc,  Komis* 
perc.  Knniesber.  -perch,  Kiimrsbcrcb, 
Ktiomis-,  Rftrnsperc,  oiarrhio,  marchio  et 
romes,  comes  de  — , ts.  271).  II..  Hain-, 
Hein-,  Ifenricus,  ts.  205.  212.  242.,  et 
u\»r  ej.  «‘'dii-,  fodilblldi»  42L  422. 
422.  cum  (II.  Uotefrid».  Ilemicu  et  Ku* 
oiirado  422.,  Kobertu*,  ts.  422.  — Kö- 
pertu* de  — , ts.  1 49. 

Rurdorf.  ( Rohrdorf , O.A.  llorb),  Kkke- 
liardu*  de  — 403.  — ■ (O.A.  Wangen) 
264. 

Kor-,  Koradurf,  { Rohrdorf , bad.  B.A.  Möss- 
kireb.}  comes  Manrgoldus  de  — , ts.  373 
— Üötefridus  de  — , t*.  203 

/losen-,  Rosselberg  403. 

Rossoch , a.  Hosserith. 

Rossel -.  Rosenberg  403. 

Kusserith,  (Rossrieth,  jetzt  Rossseh)  Luil- 
fridus  d«  — , n.  161 . 

Koste  wag,  -wäk,  ltoMah,  -wir,  Russowa;, 
(Rosstcog ,)  Kerthulfu*  de  — , ts.  39.. 
Krrtbolfu*  Hering  de  — . t*.  39  , Wern- 
er«)* . Wernherr , Wernhenis  domnus  de 
— 4 1.  45. . U.  (cum  duob.  fratr.  Cnn- 
rado  et  Ruggero  de  Gruuiiigen)  43 . 39  . 
ts.  133.,  189,  U.  213.  301.  334. 

Rossrieth,  *.  Rosseriih. 

Rosstrag , Kost  ah,  -war,  s.  Ko<srwag. 

Kota,  Kote,  e.  Roth. 

Rute,  poht  413. 

Kotembnrcb,  s.  Kotetiburr. 

Kotenarher,  Rothenacker , 173. 

Ituteiibere,  Albertus  de  — H 1L  frater  ej., 

u*.  m 

Kotenburc , Bete  11  bu  ich . Koteruburc , Kö- 
tern-, Kotenhnrch,  -bürg,  Kuttcnburg.  KÖ- 
tenburc,  Rotenburg,  a.  d.  Tauber,  cast- 
rum 169.  236.  260*.  — Arnoldu»  de 
— , ts.  32.  39.  , Arnoldus  adv.  de,  ts. 
106. . Arnoldus  ad*,  de  — et  fllii  ej. 
Arnoldus,  Walterusel  Cfmradu»,  t?s.  169., 
Arnoldus  daplf.  de  — , u.  193.«  nml. 
reg  Conrad!  38.  — CAoradus  piuceroa 


(de  — ts.  193.  — Walterus  de  — 400 
(nicht  y.  K.  am  Neckar  wie  Anm.  1 16. 
aus  Verleben  steht).  — dux  de  — Con- 
radus  256.  F.  Fridrrlcus,  Fredrricos, 
106.  168. , 236.  176,  286.  887.  - 
baler.  LJL  3JL  ÄSL  42.  132,  — Ro- 
tenburg, a.  d.  Tauber,  oder  am  Neckar 
(Rodenburcb),  432.  — am  Neckar,  O.A. 
178.  243.  233.  236.  396 . 397.  402. 
A1L  418 
\ Kotenclinia  6, 

j Rotensol , fuüs,  Rothensohl,  Bacbquelle 
bei  — , 30, 

Kotewil,  s.  Ruhr  eil  (Stadt). 

Kotfeld,  s Ratfelde. 

Roth,  die  — Rota,  fluv.  (Zufluss  der  Sechtaj 
1 66.,  ( Zufl  der  Werniu)  66.  — (Zufl. 

der  I>onau)  173.  242. 

Roth.  Augustiner  Kloster,  Kbota,  Rota,  -te, 
-tba . -ll»e,  Kothens,  eecla , fratres,  mo- 

11  sst.  69.  ia  149.  163.  193.  193.  212. 
219.  224.  242.  276.  374.  - -bb.  0«u-, 
Ol-,  Oth-,  Otteno,  Ol-,  Oltiuo  69.  149. 
163  (ppns ),  ts.  170.  212.  224.  — S. 
Maria,  S.  Maria  et  Vertut  in — 69.  149. 
224,  216. 

' Roth,  Ober-,  O.A.  Gaildorf,  Kohta,  -0, 
Rothe.  CAuradiis  de  — , Ovlrich  de  — , 
tss.  222  (vgl.  Roden). 

Roth,  Ob.-,  (/*.-,  (bater  L.G.  IllertUten), 
Rota  373. 

Roth.  Rhodt  unter  Rietberg , a.  Kode. 

Ko  tba,  s.  Roth  (Augustiner  Kl.}. 

: Koihardi,  domus  — 96. 

| Rothe,  s.  Roth. 

ICotheaiburr,  s.  Kotenburc. 

1 Kothemun,  Rottum , 711  223. 

Rothenacker,  s.  Kotenarher. 

: Kothcnburc,  s.  Kotenburc. 

Rothensohl  s.  Rotensol. 

Rolh/elden,  s.  Katfelde. 

■ Rolhthsl,  das  — 222. 

Rolhtceit,  Ob-,  Med - oder  Un.-,  (in 
Kaden),  * Rotwila. 
j Rvthwllo,  s Rottreil  (Stadt). 

I Rutin,  guth.  des  - 419. 

Kotingull  'Rötlingen,  a.  d.  Tauber)  Erchen- 
beitus  de  — 396,  — baier.  L.G.  40. 
; 33  1£1L  281 

I Kottenburg,  *.  Kotenburc. 

Rollfclden,  s.  Kalfeldcu. 

Rottum,  s Kdthemun. 

Rotweil  (Stadt),  Rolewil,  Rolhwilo,  Rdt- 

wil  1 19  321.  323.  334.  - O.A.  Sl 

II.  12  13,  174.  200.  394.  411. 
Rotwila,  -«vile, -wilo,  RolhwiU,  Rolhtoeil, 

Ob.-,  Sied . - oder  trn. (in  Kaden) 

III.  114.  133.  172.  193.  266.. 


Körperlos  (vgl.  Robertus)  404. 

Köchelbeim,  Röcheln.  405. 

Rödeger,  6.  Kudegeros. 

Ködolf,  -us,  Rßedolfos  (170),  a.  Kodolfus. 

Köggesingin,  -gun  • Riexingcn,  Ob.-,  I 
Sigeboto  de  — 392.  493. 

Kßlde,  Rodt,  eher  Röth,  O.A.  Fxeodeostatl? 
(vgl.  Rode),  403. 

Röleiziugen,  Rielasingen,  97. 

Kömaldus  (vgl.  ltumoldus).  Constant.  epus. 

9Z 

Köuiariesbach,  Rvhmsbaehf,  400. 

K&perius,  s.  Robertus. 

Rösteinus,  >.  Kosteinus. 

Kötenburc,  s.  Kotenburc. 

K&thine,  s.  Kutbine. 

Kötbwlc,  s.  Kftlwic. 

Konti,  a.  Ruith. 

Kötmao,  clericus  de  Stöpbilin.  396. 

Kubertns,  ».  Robertus. 

Ruck,  s.  Ruke. 

Kudegeros,  Ko*di-,  Köde-.  Rüdiger,  Rondo-, 
Rudi-  , Köde  - , Kudigerus  (vgl.  Kogerlus 
und  Koggerus),  t*.  365.  — apbr.  (Rt- 
tispoiicns.) , ts.  19.  — canon.  (Marthtl- 
lent.),  t».  323.  — capellan.,  ts.  357.  — 
(censual.  Ellwang.)  423.  — de  — , ». 
| Kallenberg  } , Bodoboro  t Kthrangen, 
Kochen , Mühlhausen  (abgeg.  bei  Her- 
renberg),  lUtirsbouen,  Eeitiechelm,  Su- 
pbört,  Votelflngen.  — fr.  Cunradi  de  Ta- 
genberch.  ts.  132.  — schultet.,  U.  363. 

Rudolf,  s.  Rudolfus. 

Rudolfesriet,  Rftdoifeirieth , Russenried , 

Ob  -,  21.  26.  86. 

Kudolfesriuti,  Russenreule,  87.  93. 

Rudolfus,  -olf,  -olff,  -olphus,  - uolphus, 
IUdoIpbus  {2GQi\)t  Kadulfui  (247.), 
Rodol-,  Kodolfus,  -phus,  Ködolf,  -us, 
Köe*.  Rudolfus’,  KQdolf,  -us.  - olffus, 
-phus,  - ulfus , KwoJolfus  ranon.  Con- 
stantlens.,  ts.  137.  — cellerar.  318-  — 
censual  d«  Ascbacb , IS.  170.  — co- 
mes de  — , s.  Kregautia,  Habesburc, 
Kirchberg  , Monteforti  , Fbullendorf, 
Kammesberg , Tierstein  , Werdembercb. 
— coin.  palat.  413  . de  — , a.  Tu- 
vringeu.  — dapifer,  ts.  75.  — de  — , s. 
Adclmannetfelden  % ( lUschopheswinede], 
Kruion,  Gvdingin,  Kaldewanc,  KLelowe, 
[Kuchen].  Kuppingln,  Lato  Lapide,  Ni- 
fm,  [Ottinburren] , Rhein  fclden  , Salle- 
steten. Scöwenburg,  Sigemaringrii,  [Vtia- 
kofen).  Vazis,  Walddorf,  Waltsteteo, 
Winterbach.  Wurmelingen.  — decan.  de 
Asperk,  ts.  271 ..  S.  Andrea*  (Wormat), 
ts.  269.  — diae.  card.  S.  Georgii  ad 
>«lom  aureum  247  (Radulfus).  — fll.ma- 
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tronae  Judithen  401.  ■ palatini,  t*.  103 
(vgl.  Tuwlngen),  — frater  Bcrnoldl  6a- 
ccrd.  de  Doruileten  405.  — gubernator 
Campidon.  eccle.,  ts.  431.  — Islr,  dic- 
tus — (mol.  Helnrlcl  inarch.  de  RBms- 
pere)  dg».  — palitin  , palatln.  com.  d« 
— , Pfalzgraf  von  — , s.  Tuwingou.  — 
pleban.  de  Munstetllngen,  U.  336.  — 
ppus.  de  S.  Gwldone,  S.  Wldonls  (Splr.}, 
u.  45..  64.  108.  — protonotar.  imper. 
aulao  2,'i9.  260  — Itomauor.  Imp., 

rcx  426-430.  431  — 435.  — lacerd. 
de  Cjmboron,  U.  221. 

Hücheln,  *.  KSchelheim. 

Rüdesheim,  Amt,  891. 

Rudolfus,  6.  Rudolfus. 

Hämikon,  6.  Rumiken. 

Rüdenhausen,  baier.  Herrsch. Oer.  7. 

Huffach,  Kant.  Im  ob.  Eisaas,  £01. 

liuflua,  sancta,  ej.  epus.  Thoodovinus,  -wt- 
t;U6,  Tbeodwimis,  8.  15.  31.  36.  56.  — 
Portuens.  et  ej.  epus.  Iterubardus  120.» 
Petras  283,  340, , Theodiuus  226.  220, 

Rugcrus,  s.  Itiiggerus. 

litigge,  s.  ltuke. 

Itiiggerus,  Kugeras,  ROgerns  (vgl.  Rogsrius 
und  Rudegerns),  ts.  40  (vgl.  Winipere). 

— custos  (Msgunt.) , 220.  — de  — , ». 
Riitenrheim,  (Iruningeu,  Hohenberg. 

Ruhr,  die  — Fl.,  62. 

Ruilh,  Routi,  Rutte,  Ruttl,  172.  195.  266. 

Iiuiti,  a.  Heule  (O.A.  Ravnnsb.). 

Ruke.  ltiigge,  Huck,  210.  — Cunradus, 
adv.  de  — , tan). , ts.  272.,  (iebizo  de 

— (adv.  Blabiurens  ) 178. , Heluricus 
tnil.  de  — , ts.  178. 

Rimiesber,  -pcrcb,  s.  R onsltrg. 

Rumiken.  Hümikon,  3 

Ituuilluisbacb , Rimmeiebacher  llof,  409. 

Rumoldoshuseu  ( Rommels  hauten),  Wnrt- 
srln  de  — , ts.  39. 

Runmldiis  (vgl.  RBmaldus)  de  — , s.  Stm- 
pba. 

Runiueld  438. 

Rflberlu«,  s.  Robertus. 

Rudegerns,  s.  Rudegerns. 

Ruudesbof  438. 

Kildigerus,  s.  Rudegerus. 

Rudolf,  s.  Rudolfus. 

Kfidolfesrieth.  s.  Rudolfesriet. 

Rudolfus,  s.  Rudolfus. 

Kügems,  ».  Itiiggerus. 

liiime-lierch,  Kuomls-,  Kümsperc,  s.  Hons- 
berg 

Hilpertus,  Rilppertus  (161).  s.  Roberlus. 

ROteris  gebrugt  66. 

Uittpertus  (103),  6.  Robertus. 

ROtwic,  Ublbnic,  Rutbuicus.  laic.,  ts.  31. 


mul.,  ts.  Tu  mnl.  S.  Killaul . ta.  30 
(Rutbuicus  albus). 

Rupert,  Rupertus,  s.  Robertu«. 
Rupprechlebruck,  Kuprechtespere , -prac, 

83  03. 

Ruesenreule,  s.  Rudollesriull. 
Russenried,  Ob,-.  I n -,  s.  Rudolfesriet. 
Russe  wag,  s.  Russe  wag 
Rusteinus,  R&stelnus,  abb.  S.  Rlasii  3 
121. 

Rüsten,  Reuslen,  409. 

Rutrlingin,  a.  Reutlingen. 

Ruthiue,  Rötbine,  Riedheim?,  60.  224. 
Rutbuicus.  s.  Rätsle. 

Itutl,  s.  Reute. 

Rillte,  Rutti,  s.  Ruilh. 

Rvvodolfus,  s.  Rudolfus. 

Rwti,  s.  Heule. 


Saale,  die  — 899.  — die  frank.  - 161. 

Saar,  die  — 968, 

Saarbrück,  s.  Saroponte. 

Saarburg,  Arrnnd.  £00. 

Saas,  Sackls,  (llohensax)  Albertus  de  — , 
ts.  253  254. 

Sabaict,  Sabareth,  35.  96. 

Sabieusis  (262.),  a.  Sabinens. 

Sabinensis,  Subiens.  Sabintens.  epus.  Con-, 
Cun-,  Chon-,  Chbn-.  Chnnradus,  23  33 
36.  71.  73.  202  (minist.  Salzpurgen*, 
eccle.).  262  (Mognntini!  sedis  aepus.) , 
(iregorin*  1 13.  120  ■ Johanne*  173.  377. 

Sachsen,  s.  Saxonia. 

Sarhseuhart  28,  29. 

Sachsenhausen,  s.  Sachsenhusen. 

Sachsenheim , Sahsenbelm  , Sachsenheim , 
Gross-,  Klein-  135.  397.  — duo,  Gr.- 
u.  Kt.-Sochs  408. 

Sachscabnaeti,  Sachsenhausen.  28, 

Sackls,  9.  Saas. 

Sacra  Silva  (vgl.  Walptirga,  sancta— ) Con- 
radns  abb.  de  — 919. 

Simplis  alpe,  s.  Sambatina,  Alpe  — . 

Sahagun,  % Sanctus  Kacundns. 

Sabsbarb,  s.  Sasbaeh 

Sahsenhelm,  s.  Sachsenhelm. 

Saint- Mark.  s.  S.  Marcl  cella. 

Salageiiui  438 

Satamanea,  s.  Talamanca. 

Salem,  Salem,  Snlmannsueeiter,  (vgl.  Sal- 
mauneswilaere) , cenob. , eccla. . fratres, 
mouasl.,  S.  Marie  de  — 6£.  63-  81. 
82.  150.  178.  179.  IST.  199.  230.  239 
240.  283.  291.  233  299  303  306. 
307.  310.  311.  337  - 339.  353  366. 
969,  363  383  386.  - abb  de  - 


I 351.,  Christlenus  176.  179.  230.  230. 
240  , Ebcrardus  , Eber- , Kbir-,  lieber- 
b ardus  291.  203  306,  307.  811.  366.. 
ts.  386  . Krlnbert  179..  FiBniuus,  Fro- 
srlltus  81.  150.  292.  — bursarius  do 
— R.  monadi.,  U.  338.  — cellerar.  de 
— Cunradus,  t*.  386.,  cellerar.  maior 
de  — llalnricus,  munach. , ts.  338.  — 
mobach.  de  — Njcolaus,  t*.  338.  — bad. 
11. A.  1£1.  1U  145.  15L  189.  21 IS 
2.19.  275.  290. 

Saligcstad,  Seligenstatt , 259. 

Sallesteteu,  -stetin,  Salaslellen,  402.  — 
Ilerhtoldus,  Hiltegetus,  Adelbertn*  do  — , 
tss.  409  ■ Bernhardiis  de  — ej.  ux.  Maeh- 
tilda  404.  Hugo  de— , Rfidolfus  patruus, 
Waltherus  pater  ejus  400.,  Rödolf  de 
— , t*.  393..  Weruherus  do  — 40G  (serv. 
Hugoiiis  comit.).  408.  — de  — , Heinrich, 
ßurchart,  Marevrart,  tss.  410. 

Salmanncswilaere,  -wilar,  Salmannsweiler 

(Vgl.  Salem),  83  69.  233  230.  369. 

Salmasa,  (luv.,  Salmsach,  06,  1 19. 

Salome  43 

Salpia  97. 

Salz  438, 

Salzpiirgensis  aepus.  Cbnnradns,  ts.  103-  — 
eccle.  minist,  et  Sabinens,  epus.  CQtiia- 
dus  202. 

Salaslellen,  s.  Sallestetm. 

Sambatina  alpe,  Sämplii-,  Senlisalpe,  06, 

S.  Aegidien  Prubstei  tu  — , s.  Camberg. 

-S.  Blasien,  Kloster,  Rlasii  (vgl.  Rlasius, 
S.)  abb.  et  cunv.,  coenob.,  fratres,  mo- 
naster.  ln  Kigra  Silva  3 3 13  37. 58. 
(II.  113.  313  123  123  140.  153, 
153  373  103  105.  265.  266,  220, 
831.  333  313  443.  - abb.  Ilerthol- 
dus,  -tuldus  3 14-  Günthern»  1 1 1.  113 
123  123  149,  153  (G.).,  Manegoldu* 
332.,  RBsteinus,  Rustainus,  3 |2I- 
Theudebertus  194-  Vto  121.,  Cuerneru», 
172  — sdiutor  ppi.  Ilerbloldus  410.  — 
sdv.  Cunradus  dux  3 — famllla  410. 
— ppus.  Erlewluus  410.  — summus 
prior  Heluricus  149.  — bad.  HA.  12, 
122.  171. 

S.  Gallen,  S.  Calli  (vgl.  Gallus,  Sanc- 
tus — ),  S.  Gallo  de  — abb.  Wernborns 
83  98.  — Cilnradus  du  — nionach. 
In  Salem.  ts.  386.  — Kanton,  39.  98, 

S.  Georgen , auf  dem  Srbwarzwald,  Klo- 
ster, S.  Georgii  (vgl.  Georgius,  sanctu*  — ) 
mouasl.  In  Nigra  Silva  10.  17.  1 46. 
198.  — abb.  Adelbertn*  330.  ■ Joanne* 
10  . Manognldiis  108. 

Sollet!  l.amberti , mous  — , 6.  I.ambertl, 
mons  sancti  — . 
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& Leon,  ad.  apud  S.  Leonera  107.  121. 
UL  1SX  äUL  210-  - I.ndewicus  de 
S.  I.oon*  ct  Alht.tos  fr.  ej.  mnles,  tss. 

2LL 

Sanctl  Marci  (vgl.  Marcus,  sanctu*)  cella,  • 
Saint-.Varc.  12  101L 
Sancto  M'vitc,  Monte  tancto,  U/eiligenberg 
- vgl.  dieses  und  Berga  — )a  eooiel  I 
Heinrlcus  de  — 138.  — Heinricu*  de 
- 1ÜL 

S.  Pankraz.  Sancti  Pancratii  eccla.  in  — , 

s.  /lient  hat. 

Sanctus  Estcfanus,  Strphauus,  San- Estebon 
de  Gormaz , 250.  260 *». 

Sansteten,  Söhnstetten,  2 $. 

Santander,  i.  Portus  S.  Anderii. 

»Stron«.  die  — 60. 

Sardinia.  Sardinien.  38.  — Sordini.*  prin- 
ceps Welfo,  WeJfTo,  WVIpho , 138  210. 

232. 

Sargans , S.  Gail,  flez  , 33. 

Samios  96. 

Saroponte  (Saarbrück) . Friderlcus  com. 
de  — , ts.  303. 

Satlach  (bei  Breisach).  Sahsbacli.  07. 
Sasbach  (bod.  B.A.  Acherti).  412.  — Eber-  | 
bardus  do  — Itigoti.  homo  412.  — Sai-  J 
Sacher  Thal  339. 

Saulgau , S&lrgcii,  Stllegan,  eccla.  372.  — ! 
clientes  comit,  d«  Wringin.  Cöno.  Wem*  ^ 
htru 8 de  — , IM.  168.  — pbf.  Bet  (hol-  j 
fus  dt  - , ts.  liÄ  — O.A.  23.  26.  j 
22.  OL  32  133.  US.  LLL  168  206. 

233.  249.  338.  351. 

Saulheim.  Ob.-,  Med.-,  Saunilenhelu. 
437. 


Scerclogen  (Schörzingen),  Garolt  et  fr.  I 
ejus  da  — , tss.  394. 

Schachen,  Scahen  ad  — (vgl.  Bschah),  zum 
Schachen,  25.  33. 

Schaff ölsheim,  Ober-,  s.  Scaf/oUheiro. 

Schafhof,  s.  Touziusvriler. 

Schäftersheim,  8.  Scheftersheim. 

Schaffhausen . Gross-,  *.  Schafhöien. 

Schaffhausen , Kant.  33.  1/3.  114  122 
174.  — Stadtbex.  33. 

Srhafliftsm,  -husett,  Schaffhausen,  Gross - 
(O.A.  I.aophelrn),  Til  225. 

Schaflolsheim,  Ober-,  t.  Scaf/olshelm. 

Schainbuch,  -btuch,  a.  Schönbuch. 

Scbalkeliugen  ( Schelklingen)  , Walthern* 
lib.  homo  de  — 235. 

Scfaaluo»  Johannes  de  — , dns.  de  Arlato, 
ts.  132. 

Schappacher  Thal  200. 

Scharfenberg  {bei  Trifels  in  Ilheiubaiern). 
Scarpheuberc  ( vgl.  übrigens  das  fol- 
gende), Bertolf,  Beriolpbus  de  — , ts. 

26  101. 

Scharfenberg  (O.A.  Geislingen).  Scar- 
phciibrrc,  -berch,  Scharphiriberch.  Gote- 
fridus  de  — 299.  — Otto  at  Fridaricus 
de  — , tss.  101.  (vgl.  das  vorige). 

Srhatebuch,  -bilrb,  Schfttienbuech,  Schal t- 
bueh.  £8,  03. 

Scha(/v«r)iese,  Heinrich  — , ts.  79. 

Schauenburg , Schaumburg , s.  Sc&weii- 
bürg  und  Sconenburc. 

Srhazlioldesheiin.  6.  Scar/oUheim. 

Schcchingcn.  Schecbingin,  423. 

Scheerteeiler,  s.  Schern  iir. 

Schefccrsheim , Schäftersheim  , 30,  16$. 


3*vjii*7  eancta.  rj«i»  pl»i.  tsru  Ju« 

- 113. 

Saxones  390. 

Saxonia  390.  — Saxonia*  du\  llrinricus, 
llenricits,  60. . ts.  66.  231.  240.  277 
218,  292,  3üL  30  3 320..  tarn  Baun-, 
Bav-,  Bawariae  quam  S.ixonlne  61.  1 17., 
et  cnm  palat.  Reni , Blieui  312.  36s. 

— epus.  u utis  de  — , Anselmus  nomine, 
ts.  7$.  — flÜui  duci*.  Otto,  ts.  2.  — 
marchio  Alberto-,  t6.  ßß. 

Sazcentobelc,  ze  — Klurgegend  332 
Scaffohheim  . Schaxhnldesheini  . Ober- 
Schaflols-,  oder  -Sehaffolsheim . im 
Etats,  11L  m 
Scahen,  *.  Schachen. 

Scaiiebrunne,  Schönbronn,  100. 
Scarphenberc,  -berch,  s.  Scharfenberg 
Scegetibftcb,  s.  S«  heiubneh. 

Sceizollus  de  — . s.  Magen  hei  tu. 

Scerbrn.  Schernbuch,  416. 


J1UL 

Scheibenhart.  *.  Scibenhart. 

Scheid  tlG. 

1 Scheidbrunnen  52. 

1 Scheiobiich,  Sct’geubftch,  Scheinbuch,  (vgl. 
Schönbuch)  £2,  18$. 

Schelklingen,  s Schalkelingen. 

''chellrtiibcrcb,  Marquardus  et  V)rieu6  frat- 
res de  — , tsa.  432. 

Sclieliing^miiliii  03 

Schello  ictnsnal.  Ellwang.}  123. 

’ Scher,  dio  — (im  Eisass)  155. 

Schernbach,  a.  Scetben. 

Scherwilr,  -nilre,  Scheer-,  Schenceiler, 
fi.  133. 

Schiedingen,  s.  Scletingeo. 

$rhil*r*Ut  UL 

$cViillingi*flr>t  ( Schillingsfirsl ) , Hartmau- 
iiiis  de  — 103. 

Schillachcr  Thal  20/. 

Schilt zburg,  Schitzlurg.  367 . 

. Sfblppa.  Scliipph,  Scippue  {Schupf,  Ob.-, 


| l Cuoradus  de  — , ts.  101. , Wil- 
terus  de  — , te,  32.  73. 

Schlrmi6.  Tscherms , SSL  32. 

Schimon,  s.  Sirna. 

Schlaitdorf , s.  Sleithdorf. 

Schlanders.  1..G.  in  Tirol,  25. 

Schlatt.  Sclilatta,  s.  Slata. 

Schtechtbach.  8.  Slecbbach. 

Schlegel,  Wölpern,  cognomento  — , t*.  43. 

Schtettstall , Kant..  Arrond. , 3.  12.  ZT. 
L5A. 

Schlichten.  Schlichlentceiler,  f.  Sllhtun- 
wilurt. 

Schlüchtern,  s.  Slutheren. 

Schmahingen,  s.  Smrlilngln. 

Schmaleck,  - egg , Schmateneck , s.  Smaln- 
egge 

Sehmalnohc,  s.  Smalna. 

Sehmerlenbach,  Kloster,  366, 

Schmiedelfeld.  s.  Saiidelfeld. 

Schmicthal  /89. 

Schmulter , die  — 164.  378.  379. 

Schnailbach.  s.  Sncfte. 

Schneisingen,  s.  Sneisanc. 

Schnetzenhausen , t.  Sneztnhusen. 

Schömberg.  *,  Sconenberc. 

Schönau  (bad.  B.A.  Sitz),  Schonnb%al 
Sconooua,  -ovwa,  ScÖnona,  Scuooone, 
Slionowa,  -ouua,  122.  133.  172.  195. 
266.  HL 

Schönau  (im  Odenwald,  bad.  B.A.  Heidel- 
berg.) Schon-,  Sconaugia,  Sconaugleuse 
monast.  36$.  — abb.  de  — , Sconaa- 
geus.,  Scouaiigicns.  abb.  Gode-,  Gothfri- 
du*,  (».  271.,  443.,  Theobaldu»,  ts.  311, 
WaM^ud,  ts  36$. 

Schönberg.  s.  Sconenberc. 

Schönbronn,  *.  Scanebrnon*. 

Schnnbuch  (vgl.  Scbniiibiich),  der  — , Wald, 
Scbaiiibiicb , -bvoeb,  Shalenbucb,  silva, 
249.  219.  270.  21L  296. 

Schönenberg , s.  Shonirberr, 

Scbbiieutal , -thall  (387,),  Speciosa  val- 
li*, Vallis  speciosa,  Schönthal . dio- 
uast.  de  — , rnonast.  S.  Mariae  de  — 
109.  145  146.  160.  179.  183.  233. 
300  386.  387.  — Slbodo  abb.  in  — 
386, 

Schönholzerswyl,  4 /O. 

Schönmünz.  s.  Menxenahe. 

Schönmünzach  333. 

Schönrein,  s.  Sconenren. 

Schunlhal,  t.  Scbftnontal. 

Schörzingen,  t.  Scercingen. 

Schollen,  ilcinricus  — , ts.  36L  362  (beide- 
mal: coram  11 — 0 Schollen). 

Scboneiibercb,  t.  Sconenberc. 

Schongau,  s.  Soueger. 
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Schonnöva,  f,  Schönau  (bad.  H A.  Sitz). 

Schopfbr.m,  Scopf-,  Scopp- , Scöphboim, 
Schopfhrim , bad.  B.A.  Sitz,  odrr  04.-, 
Nied.-,  (bad.  B.A.  Lahr  u.  Offenburg) 
ß.  Iß.  199.  — (bad.  B.A.  Sitz)  Adal- 
bertoi  de  — et  Hugo  fr.  ej.  409.  — 
bad.  B.A.  A.  113.  13A.  174. 

Sehopfloch , Seophelo , Sckopflochberp, 
(eher  ab  Schopfloch , O.A.  Klrchbeim), 

IX  199. 

Schopfloch  (O.A.  Freudenslalt),  Scopbloch, 
Lberbardii»  de  — 419. 

SchopPoch  (O.A.  Klrchheim),  Scophelocb 
G9.  224. 

Schorndorf . O.A.  1IL  HL  207.  217_. 
222.  287.  264. 

Schotteuklostcr  zu  Kegen? borg,  Abt  Johan- 
nes Im  — ZO. 

Schotzachgau,  der  — , 8.  Scuzengonve. 

Schowenburc,  8.  ScÖwnnburg. 

SchrAg,  Srek«,  Schröck,  Leopoldshofen , 
132.  1 33.  211  (N.B.  Anm.  X auf  dio- 
ser  Seite  stellt  an»  Versehen  Ludwigs- 
hafen). 

Scbraiuberga  12. 

Schreiber,  Melchior  — 800. 

Schröck , a.  Schräg. 

Schöpf,  Ob.-,  Vn  ».  Schippa. 

Schützingen,  ».  Scuzingru. 

Schüssen,  die  — 275.  351.  383. 

Schussenpuu,  der  — , ».  Seuzengow. 

Schusscnried,  Schusscnriet,  Schuzeu,  -ln, 
Scuzin-,  Shfueurict,  Shuzlnret,  Sorech, 
fiX  03.  349.  351 L 3SX  — Chon-, 
Cun  - , Cftmadua  de  — , ts.  90.  2Ü5. 
234. 

Schussenthal  01. 

Scbuzen,  -In , (87.  93  ),  8.  Schusscnried. 

Scbuzeogeu,  ».  Seuzengow. 

Schwabach , baier.  L.(i.  425. 

Schwaben,  ».  Suevia. 

Schtcabmönchinpen , Schwabmunchen , ». 
Mandebingen. 

Schwabsberg , a.  Swab*»berch. 

Schwaipern  (O.A.  Brack«  uh  ei  in),  Suaeig- 
rer».  Soaigrem,  Surigtem.  Suelgrera.  230. 
260«.  201. 

Schwaigern  (baJ.  HA.  Iluxberg),  Suege- 
ron,  Suegren,  133.  290. 

Schwandarf , »•  SueOidorf  und  Sweindorf. 

Schwerlich,  die  — 243. 

Schwarzach,  Münster-.  Suarii,  abb.  Tie- 
terlcu*  de  — li. 

Schwurznch,  Unter-,  Swarzahe,  Helnricii» 
do  — , ts.  276. 

Schwarzenbach,  ».  Snarzeubach. 

Schwarzenberg , (bad.  B.A.  Waldklrch). 
Suar/ciiWrch , Cburado»  de  — u.  38. 


— (O.A.  Freuden»*.) , Swarcinberc  393. 

m, 

Schwarztnhorb , 8.  Swarzeuhorewe. 
Schwarzwald,  Schwarzwalt,  ».  Suarzewalt. 
Schwarzwasserstetzen,  s.  Wazerttelze. 
Schweden,  die  — , ».  Saecl. 

Schweinberp , - sburp , ».  Sweineburch. 
Schwein  fur  t.  baier.  L.G.  40. 
Schweinprube,  Hof,  s.  SwingrüTen. 
Schweinhausen,  s.  S wenhuien. 

Schwein  L 136. 

Sch  welk,  die  — 173. 

Schwendi , a.  Swendine. 

Sch  wen  Ingen,  Swanulngen,  Schwenningen. 

UL  199. 

Schwerzen,  ».  Swercin. 

Schwetzingen,  bad.  B.A.  1ÜL  108,  113 
141  343 . 

Scibonhart,  Scheibenhart , 181. 

Schlingen,  Skitingun.  Schiedinpen,  394. 

— Dlezo  de  — 403. 

Scippno,  a.  Schippa. 

Srodlr*t6de,  lleinricu»  daplfer  de  — , (8. 

m 

Scola»tlca  (»ancta),  virgo,  103. 

Sconaugla,  -gien&e  monaat , «.  Schönau  (Im 
Odenwald#). 

Sconenberc,  Schömberp  (O.A.  FreudentUtt), 
marcha  393. 

Sconenberc,  Srhonenberch,  Schönberp  (O. A. 

Kavensb.)  ßX  03, 

Sconenren,  Schönrein,  mnna«t.  X 
Sconouua,  Sconovwa.  ».  Schönau  (bad. 
B.A.  $.). 

Scopflieim,  8.  Srhoplheim. 

Seophelo,  Scopheloch,  Sropblocb,  8.  Schopf- 
loch Ac. 

Sroppbrim,  *.  Schopfheim. 

Scönowa,  ».  Schönau  (bad.  H.A.  Sitz). 
Scöpbhnim,  a.  Schopflieim. 

Sc&wciiburg,  Scoweubtirc,  -bürg.  Schowen- 
bnrg , Schauenburp  (bad.  B.A.  Ober- 
kirch),  Bertlioldu*  de  — 244. , Friderl- 
cu»  de  — , t».  313 . Ileblrhardo»  et  Frl- 
dnricti»  de  — ct  Ililtrbiirtu»,  ts«.  133- 
llftdolfus  cuji,  de  — 417. 

Scowenbiiro  ( Schauen  - , Schaumburp, 
Oraficb.),  corae*  Uerhardu»  de  — , t». 

im 

Seubach.  a,  Stnbach. 

Scurzengow,  s.  Seuzengow. 

Senonnne,  *.  Schönau  bad.  ILA.  Sitz). 
SnUibach  IL 

Scutzingrn,  ».  Sruz.ingen. 

Sruzengou.  S.  Scuzeugow. 

.Scuzengoui  t,  Schotzachgau,  107. 
Seuzengow,  -gou,  Schuzeiigen,  Seuczeugow. 
Schussenpau.  der  — . 01.  62. 


Seuzlugan,  Scotzlngen,  Schützingen , 59. 
— lielnrlcut  »acerdoa  parroebiae  — ML 
— Landolfu»,  Cftii’ados , Wernheru*  de 

— , ua.  59. 

Scuzin  riet,  s.  Schussenried. 

Sebacb,  Seebach,  der  — 392. 

Sebastiauu»,  Fabiauos  et  — , nartyre«,  ». 
Fabbnu«. 

S obiirr,  (Seeturg) , Rertoldu«  do  — 366. 
Seckaeh , die  — 146. 

Seckinpen,  bad.  B.A.  38. 

Seenbia,  -via,  Sepocia  239.  260 rr. 
Seebaeh.  a.  Sebacb. 

Seeburp,  s.  Sebnrc. 

Seefelden , a Scuelt. 

Seelfingen,  s Seolningeii. 

Seenheim,  t Sebein. 

Safridu*  (163.1.  «.  Sigefridu«. 

Seg^lbach  88.  03. 

Scgelen  423. 

Segentobele,  za  — (Klurgegend)  332. 
ScgoucU  , Segontuni  , Sipuenza  . *239. 
*60**.  * 

Sepocia,  ».  Sucobia. 

S«*gta.  (luv.  61L 

Sebein  {Seenheim),  Slfridu»  de  — , i».  363. 
.SV irren.  » Surren.  * . 

Seitingen , Seitingln,  a.  Sftingen. 

Selbach,  8.  Sfllebach.  h 

Seligenstatt , «.  Sallg«*tad. 

Sellebacb,  Setbaeht,  199. 

Selsa,  Selz,  280,  2&L 

Senau»,  20.  23.  02  (vgl.  A anders). 

Sendelbach . Sendelinbach  403. 

Senelfelt  ( Sennfeld ),  Hnrcbardu«  de 

U.  M. 

Senket,  die  — 192.  3t  3. 

Sennfeld , *.  8enefMt. 

Sentisalpe , a.  Satubaiina  alpe. 

Seololngen  ( Seelfingen ),  I.audolOi*  de  — 

81.  231.  239.  291. 

Septa  Soli»,  Ftflagiu«  diar.  card.  S.  Lucle 

ad  — 377. 

Scpteinpublica,  Sepulveda , 239. 
Septimauca,  Simancas,  239. 

Sepulcrum,  »anctura  — , ».  Acon,  Baruluu, 
Denkeudorf , Diepprucheu  , Jeroiolima, 
Mon»  iVregriuu»,  Tr<»la. 

Sepulveda,  *,  Seplempublica. 

Sergius  et  Hacliu».  SS.  , eor.  card.  Greg«»- 
flus  , diac.  card.  Gr»*gorlii»  fi  IX  2X 
31.  30. . Johanne»  440. . I.otariut  2ß3- 
303  . Octavianus  229.  24X  37X.  Wllel- 
mu*  173. 

Sernutingen,  SexiUil'mgeniJjUdwigshafen), 

9<i-  326. 

Scruilianu«,  »aucti  Sulpicius  et  — , 9.  Sul- 
picius. 
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Setia.  dt*  — 38. 

Selzingen,  s.  Sezlngen. 

Seuzach.  441. 

Sei ich,  Seuelth,  Seefelden.  160.  — llert»l- 
du*  plcban.  in  — , Walthern*  adv.  ec-  ! 
cle.  de  — , Wiltbertll  de  — I jQ. 

Sezingen,  Setzingen,  28. 

Sfiinag,  a.  Klina. 

Shaienbuch,  s.  Sehönbuch 

Sbnesoucb,  s.  SnaUanc. 

Shomobrrg,  Schönenberg  (a.  d.  Mlndcl). 

37,5. 

Shonowa,  -ouua,  ?.  Schönau. 

ShOzcnriet  (*o  statt  Shuzenriet,  S.  205  zu 
lesen],  Shuzinret,  t.  Schustenried. 

Sibato  (336),  *.  Sigeboto. 

Siirfridut  1 127».  s.  Slgefrldu». 

Sibenech,  Svveubairh  {Siebeneich  Sibnach. 
Simnach ),  Manegoldus  do  — , ts.  328. 
et  fr.  autia  H. , t*a.  242. 

Sibcrtu*  (76),  ».  SigeJbertus). 

Sibnach , a.  Sibenech. 

Sibodo  (342.  386).  a.  Sigeboto. 

Slboldua  ( 421  ),  f.  Sigeboldu*. 

Sibot  (379).  Siboto,  *.  Sigeboto. 

Sieencbilcba,  ».  Sizimliilcha. 

Sicilia  SIS.  — Heinrieus  aextu*  Rom.  im- 
prr.  et  rex  Sicilia  311.  3JL2*  312.  317. 

Sickingen  oder  Alltickingen , Sickingin, 
Siifiugen,  Siggiugen  253.  254.  296. 

Siebeneich , s.  Sibenech. 

Sieberaltrente,  t.  Sig*breht**riuli. 

SitTridus  (357  ) , Siflridua  f!6.) . Sifredu» 
(342.  344  ).  -fridus,  -frit,  i.  Sigefridus. : 

Sigbodo  -146.!,  a.  Sigeboto. 

Slgeb(enuf),  Slbertu«  com.  do  — , a.  Kran* 
kennejburrh.  — de  — , f.  (Malhoieslieim]. 
— miles  406. 

Sigebodo,  a.  Sigeboto. 

Sigeboldu*,  Sibolditi  da  — . s.  (iunderichin-  | 
gen  und  Iluniiuge. 

Sigeboto , - bodo , Sibato,  -budo,  -bot, 
-boto,  Slgbodo  236  (Sibato).  402.  — , 
ts.  1 15.  — abb.  in  Sch6nental  386.  — 
Bischof  \on  Augaburg  436.  — carmn.  , 
maior,  accle.  Spir. , ta.  342  — (clerlc.  | 
Wormat.).  I*.  269.  — de  — , s.  Al- 
berge,  Bondorf,  Mageiiheim,  Rftggetin- 
gin , Zimbr*.  — tnnl.  , t*.  7.  146.. 
tnnl.  S.  Vitl  Klrwangen  J_L  — aerv. 
Waltberi  de  llorewa  404.  — nolar.  da 
GieCu^en,  ta.  323. 

Sigcbrcbtesriuti , Siganprehteuute , Siebe - 
raltreule.  87.  H. 

Sigefridus,  -frit,  -frith,  Sigifredus,  -fridua, 
•frit,  Sa-,  SMefridus,  Siffridus,  Siflridu«, 
-fredui,  -fridua,  -frit,  Syfrldut,  ta.  152 
442*  — abb.  de  Ahusen  35-.  t».  163..  de 

11. 


Oden-,  Odin-,  Otenbcim  268. 318-  319., 
ts.  342.  344.  357.  — aepus.  Magnntiu. 
38!..  et  toc.  (i  er  man.  acanc.  373.  — 
apbr.,  ta.  410.  — canon.  (Spir.),  ta.  64., 
da  llaaelach,  ta.  319. , S.  Trinit.  (Spir.) 
senior,  iunior.  tsa.  342.  — civ.  Cimun- 
din,  ta.  140.  — cumes  de  — , s.  [Blau- 
chcnbnrcb).  — do  — , a.  Altbeim,  Ruten- 
cbeim.  [Elltcangen],  Muleborc,  Pforz- 
heim, Sehein.  Soiidelfrld,  Swabcxberch, 
Weatbaaen.  — ditc.  (August.),  ta.  441. 

— dna.  claustra!,  (de  Klrwangen),'  ta. 
42.  — Knko  (centual.  Kllwang.)  425. 

— epus.  August.  (r«w  Rechberg)  3?8- 

379. , Curiena.  431.,  Spira  na.  UL  127. 

140.,  Wlrtzburg  52..  — öl.  Öttonia  cu- 
Jusd.  238.  — fr.  Cuonradi  Colbouis  XUX. 
— Ilerlinde.  ts.  357.  — In  Biustrln 
163.  — ppns.  (August ),  ta.  379..  (Wir- 
zeb.),  ta.  6.  34. , Wormat.,  ta.  141.  — 
pbr.,  ta.  18.  — Pullus,  ta.  337.  — Zu- 
racb,  ta.  152. 

Sigabardus,  abb.  I.aurleena.  318.  319.,  S. 
l.ambriti,  ta.  141. 

Sigehartesbouen,  Siggenhofen.  978.  379. 
Sigelocb,  -lobus,  -loua,  Sighlogu*,  ta. 
399*  — (cenaua).  Kllwang.)  425.  — de 
— , a.  (ftamerttncbeiin] , protAonator. 
imperat..  Imperial,  aulae,  ts,  280..  292. 
301. 


Sigemarlngen  , Sigmaringen  , com.  l.odo- 
wricua  de  — , U.  232.  Ködolfus  de  — , 
ta.  409*  — O.A.  (zollerisches)  13.  280.  j 
409. 


Sigeso,  ts«  43* 

Sigrwart , - tue  da  — , s.  { llirsaba  j und 


Vraha. 

Sige  warte»  wilere  100.  101, 

Sigewartus.  s.  Sigevrart. 

Sigetvitius  comes  42. 

Siggenhofen , s.  Sigehartn.hbuen. 

Sig gingen,  r.  Sickingen. 

Sigblogua.  a.  Sigelocb. 

Suifred'is.  -fridua,  -frit,  a.  Sigefridus. 
Sigismundu*,  aanctus,  martyr,  iU3. 
Siglitdorf.  Siglist  rf  5. 

Sigmaringen , s.  Sigeraaringen. 
Sigultiabeiin.  Sigollthiim,  383. 

Signenza,  s.  Segoncia. 

Silva  Nigra,  a.  Nigra  Silva  und  Suarzeualt. 
Silvestri  et  Martini,  samior.,  pbr.  rard.  Ste- 
phanus t':t.  Kquicii  173. 

Slmcbingen  (Sinehing},  llartwich  da  — , 
mul.  Katisponem.  eccla  , ta.  79* 

SimeUe  97,  IOO. 

Simnach.  a.  Sibenech. 

Simon,  caocellar.  Ileinr.  L reg.  439. 
Sinching,  a.  Süucbiugeu. 


Sindelfingen.  s.  Sindeluinga. 

Sindelinguo,  Sindlingen , 397.  402. 
SiudeUteten  403. 

Sindeluinga,  -\ingrn,  -diluingin,  Syudel- 
phiugen,  Sindetfingen , ppura.96.  — Al- 
breht  — , canon.  (Aogtiat.),  t*.  379.  — 
ppua.  de  — Albertus  351..  Philippus,  la. 

237.  250. 

Sindlingen , x.  Sindelingnn. 

Siudringen,  Sindringen.  186.  386. 
SingrugiMi  375.  378. 

Sinningen.  a.  Sunnlngen. 

Sinsheim,  s Siinncnsbelm. 

Siutlezesowa,  monasL  S.  Mariae  quod  con- 
structum esl  in  insula  quae  vocatur  — 
Reichenau  (vgl.  Augia),  143. 

Sintzingen  (Sinzing),  Herchtolt  de  — , 
t*.  79. 

Sinzenhofen.  Sinzonhftfen  403. 

N'inoAfim,  a.  Suntienesbeiu. 

Sinzing,  a.  Sintzingen. 

Sipelingen,  Sipplingen . 91L 
Sirna,  Sirnon , Scbiroon  , Tschirland,  2ü* 
26.  87-  93. 

SiaterclenaSs  ordo  (109.),  a.  CUterciensis. 
Siting>*u,  Seltlnglo,  Seillngen , 9L  146. 
199* 

Silier,  die  — , a.  Sydrona. 

Silzenkirch,  a.  Sizinchilrha. 

Sixtus,  vlc.  gereus  S.  Roman,  eccle.  can- 
cellarii 173, 

Sizilien , a.  Sicilia. 

Sixinrhilcha,  Slcen-,  Sizzenchllcba.  Sitzen- 
kirch, Ul*  172.  123.  195.  266. 
Skitingun.  a.  Scielitigcn. 

Slat«,  Schlaf  ta.  Schlatt  (am  Randen,  oder 
bad.  B.A.  Staufen  Y)  HL  199. 

Slecbbach  (Schlechtbach') , Dlepoldua  de 
-,  ta.  211L 

Sleithdurf  ( Schlaitdorf ),  Albericu*  de  — , 

ts.  394* 

Slihtunwilere  , Lichtinwilare  , Schlichten. 

Schlichlentcciler  237.  250. 

Slithinguth  419. 

Slofga  ßL  93. 

Slutheren.  Schlüchtern , 135. 

Smalineege,  a.  Smalnegge. 

Smalna  ( Schmalnohe),  Otto  de  — , uiul. 

RatUpon.  eccle  , ta.  79. 

Smalnegge.  -ekke,  Suiallnefge,  Sraalunegge. 
Sehmaleneck.  Schmalegg,  Hain-,  lleln- 
ricus  de  — , ta.  321.  373. . 382*  383.. 
mnl. , U.  249«,  mnl.  reg.  Philippi,  ts. 
251.  — Kunradus  de  — 422.  — Ortul- 
fu>  do  — , la.  139. 

Smalnstetin,  Sroalstetin,  Stellen , bei  Ebin- 
gen, 165.  282. 

Smnlunrggr,  t.  Smalnegge.  0 
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Smchingin,  Schmähingen,  125. 

Sraidelfeld  ( Schmiedel feld)  , Sifridu*  du 
— , ts.  169. 

Smitta  5Q.  52. 

Sneiftanc,  -»huic,  Shuesoncb,  Snesancb, 
Schneisingen.  Ob-,  Un i U,  111- 

114.  122.  153.  112,  195,  266..  ALL 
Sneite.  Schnailbach  (Bach),  AiLL 
Snesntieh,  s.  Sneisanc. 

Snazenhu<en.  SfAnflwuAoMifn.  87.  5iL 
Sohnstetlcn,  ».  Sanstetin. 

Soffredu»,  diae.  rard.  S.  Marin  in  via  lata 

m 2AL  283,  - pbr.  card.  Ut.  S. 
Praxedb  305. 

Sohomr  (eensual,  de  Gnhai)  422. 

Solbachs  Hof,  dez  — 93. 

Solothurn,  Kant*»n.  327. 

Sommers.  *.  Sumar. 

Sommersbach,  ».  Sumerapach. 

SomuiiO,  (Juintanilla  de  — 261. 

Soncgev,  Schongau , 212.  — baler.  L.G- 

26, 

Sonnenberg,  dar  — 75. 

Sontheim  (O.A.  II*idenheira).  29. 
Sontheim  (O.A.  Ilellbronn  undO.A.  Mün- 
»i ii gcii,  im  Stubrnthale),  ».  Suntbeim. 
Sonthofen,  balcr.  L.G.  247 . 

Sophia,  abba,  cccle.  S.  Maria  in  »uburb. 
WormaL  269.  — de  — , *.  Mühlhau- 
sen 

Sophienhof,  ».  Üye. 

Sorrch,  ».  Schussenried. 

•Soria  239. 

S&legen,  a.  Saulgau. 

Sölzftwa,  a.  Sulzowa 
Spaichingen . O.A.  233.  394.  425. 
Spauhelm,  Johannes  c*»mes  da  — , t*.  432. 
Sparengrreshoiien.  *.  Warengercshouen. 
Spareware«*kke  (Sperberseck) , Berhtoldu» 
da  — , nobil.  Sueoui  399. 

Speciosa  valli»,  a.  Schftnental. 

Speier,  9.  Spira. 

Speierbaeh  357. 

Spelte,  (Ob.-,  Un.-Spellach),  Garobertu» 
da  — , lib.  homo,  1 39. 

Sperberseck . *.  Sparewtresclk*. 

Sperwer,  Richolff,  cognomento  — , ts.  43.  ! 
Spessart,  der  — 3CG. 

Spiegler.  ».  Haimenwiler. 

Spietberg.  Spilbrrc,  135. 

Spiesberg.  Spiezberch , -perch,  Spizberr. 
86-  97.  93. 

Spindeltcag,  Spittel-,  Spinnelw*»*h  20.  225 
Sptra,  Sptren#.  mb»,  Speier,  HL  62.  03 
64.  IOO.  10L  106  109.  132.  134. 
140 . 1AL  VLL  1ML  252.  253.  351 
400.  443.  — da  — , Spirent,  dyoces 
A9,  — tccla. , ecc’a.  maior,  ercle.  ca- 


pitul. ia  5L  63  — 65.  110.  162  1S9. ; 
227.  244.  250.  253-255.  271.  296.  306. : 
31B.  310  312.  343.  352.  113.  - »pato». 
95.  135.  30X  — Kanton  LOL  125.  — j 
mensura  399.  — moneta  210.  — solidi  ' 
227.  — de  — , Spirans,  adiaron.  263- 

— Arnoldus  nobil. , t*.  IS,  — came- 
rar.  141..  Anselmus,  ts.  101.  — cano- 
nicl,  ts».  187  , V«l.  F.  et  C.,  tss.  2S9. 

— cellcrar.  Fridericus  318.  — comei 
Ergebend»,  ts.  133.  — custos  Alber- 
to» 3 18.  — decanus  Arnoldus , ts.  187.  t 

— Drtuardut,  -bardus,  Trusardus , tS.J 
299.  318.  32S.  — electus  Gndefrldu«, 
ts.  148  , l>dal-,  fdal-,  Walricus,  ts. 
140.  Ui.  306.  — epn*.  16.  59.  12fr  ! 

130..  Itruno  127..  Con-,  t'un-,  Cftn- 
r»4os  isa.  ISO.  341-  343.  334.  356 
SSS.  373..  Ciot.fridu« , U.  155.  ■ Gon-  , 
loros,  -th.rut,  Cmtheros  (4fr.).  Gflnt.- ; 
ms  4U.  4t.  43.  48.  49.  51.  59.  60  , 
ts.  fijL  64,  ts.  Mu  Itj  ts.  10t,  104 
106.  116.  123.  124.  127.  132-,  u 135,, 
140.  207.  202.  263..  Joli.nn.s  107., 
Otto,  Ottho,  t».  313..  318.  ai9.  — 
Sipefrldos.  SlMri.lus,  Sifliidus  UL  127. 

140..  Ulriciis,  0»d»!-,  WM-,  Vdol-, 
WM-,  WIricu» , ts.  ISO.  103.  2Öfi. 
ML  211  , ts.  215.,  227.  214  234., 
ts.  263. » 296.  442.  — mgr.  senior. 
Winrmsrus,  ts.  101.  — mtil».  Anth.l- 
mus,  H.tlns.r,  Hlllanc,  Cuntat  dapit,  ! 
llrinrkh,  Mathscs , tss.  104.  — ppus. 
(iodefridus  , ts.  101. . Ilsinricus,  ts. 
187.  227.  363. ■ Otto,  Ottho,  t».  344.  | 
366-  — seolastic.  Andreas  , ts.  187, 
263.  — Kirche  de»  heil.  Grabs  in  — | 
261.  — S.  Germani , canon. , Conra- 
dus,  Heldenricus,  Hugo,  Wernenis,  tss. 
342. ; ppu». , t».  141..  Rertholdus,  ts. 

344..  Cfturadns , ts  123,  133,  11L 

244..  Ileinrirus  64,.  ts.  101,  109 , Hen- 
rlcu*  lUwalt,  t».  15 , Johannes,  i».  207 
2J-L  227.  — S.  Guidnnis.  Gl-,  Gwi-, ! 
\Vidonis  ecrla. , ppura.  123.  12S.  43 1 - - 
custos  Albertus,  ts.  342. : ppus.  Alber- 
tus et  decan.  Spir.  eco!e.  344  , I>ie- ; 
th-rus.  ts.  123  ■ 128,.  ts.  133.  141.  j 
207  227,  244..  O.  cancellar.  regal,  curir 
432  . Itudolfu»,  -phus,  Rildoifus,  ts.  45.. 
OL  109.  — S.  Mariae,  altare  UL  253 

334..  canonici  140  , dec  an.  1 4 1 , fratres 
65.  227 . — Omnium  .Sanctorum  ppu».  \ 
Cun-,  Ciinradus,  t».  21 1.  253  254.  — 
sanctae  Trinitatis  ranon.  C’fmo,  Kolcma- 
ro»,  llelnricii*.  Sifredus  iunlor.  senior.: 
t»s  342.:  cu*toa  Goaolt.  ta.  104.;  ppus. 
Berhtoldus.  ts.  342  , Cuo-,  Cfinradus. 


ts.  2ÜL  221.  21L  263..  Lambertus, 
ts.  45. , Winemarus  1LL  1Q8  (et  mgr. 
scolar.).,  Uuthvkiut,  Witichlnt,  la.  104. 
13X 

Spirechischeid  16. 

Spisarius,  Diepoldus  — , ts.  352. 
Spilzenberg,  Spiz/enberc,  coro,  de  — . Eber- 
hardus,  t».  433.  — l.udevricus  de  — 
400.  — Itichenza  de  — 403. 

Spizberr,  ».  Spiesberg. 

Splzzenberc,  9.  Spitzenberg. 

Spoioti,  Spoliti  du x ('honradus,  ts.  232., 
Welfo,  WellD»,  Wclpho  (vgl.  Welf)  138. 
219.  237. 

Sporelin,  Oddo  — f liberae  condit.,  ts.  109. 
Spurca  villa  6. 

Sreke,  ».  Srhr&g. 

Stade  (nicht  Stellen , O.A.  Lauphcim.  son- 
dern das  nachherige  Freudeneck , a.  d. 
Iller,  baler.  L.G.  Neuulm)  304. 

Stadel  (O.A.  Waldsee},  Stadelin  97.  93. 
Stadel  (Kaut.  Zürich),  Sudilti  172. 
Sladelhofen.  Stadelhonen , -houen.  lifi. 
LÜL 

Stadelin,  Stadiln,  s.  Stadel. 
Stadl-am-llof,  baier.  L.G.  79. 

Staffelsee,  $.  S taphense. 

Staffort.  9.  SlaphClrt. 

Stahain,  s.  .S7^»nA«im. 

Staig,  %.  Stafge. 

Stalnahe,  ».  Steinah«. 

Stainbacb,  s.  Steinbaeh. 

Staine,  a.  Steine. 

Staiuhaim.  f.  Steinheim. 

Stainriekke,  *.  Sleinerge. 

Stallinrhovin . Stellikon,  I f 1 . 153.  172. 
195.  266. 

Stalringen,  Staringen.  91 
Stamheirn,  Stammheim,  ($lammheim.>  Co- 
radus , Cönradus  de  — , te.  210.  215-, 
Thendcricus  de  — 295. 

Staugbach.  Slongcnbach,  437. 

Staphense,  Staffelsee , 246.  — Intel  mit 
der  S.  Michaelskirche  darin  247. 
StJphftrt.  (Staff ort,)  Rildegcrus  de  — . mnl  , 

u.  i m 

Slaringen,  t.  Stalringen. 

Stuf**,  Staig.  3»3. 

Staufen,  bad.  ILA.,  //.  12  113, 

Staufen  (bad.  B.A.  lUumenfeld ,?)  Stölln. 
St&ifln,  \V.  de  — 332. , Wernherus  da 
— ranon.  t’onstant..  t8.  335.  351. 
Staufen  (ruch  Auro  1.  S.  164.  baler. 

L.G.  Lauingen,  ist  ohne  Zweifel  da»  f.}. 
Staufen  (Hohen- ),  Stoflen.  Stoiphen.  Sto- 
phe,  -ti,  Sloufc,  -n,  Sto»ffe.  -pba,  -pbin. 
Stowfen.  StulTen.  Stuophe,  castrum  216. 
370.  — de  — , Albertus,  ti.  352,  353  . 
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ftrrnoldu*,  U.  216.  333.  370.  Beruno)- 
dus  el  fll.  ej.  Conradu»,  ts*.  232. , llru- 
ulngu*,  Cunradu*  — 331.  332. . ('uno* 
t«.  330. . Cunradu*,  u.  21  (i.  222.  295  ., 
Kberhardus,  ts  330  , Egeno,  -Ino,  is. 
351  353,  370..  IVI«-,  Kolke-,  Volk- 
niudus,  U.  1£3-  ULL  115.  216.,  Kride- 
llcu«,  ts.  213.  216-,  Hain-,  lleiuriru* 
162  {eher  ah  Staufen,  baier.  L.O.  l.au- 


111.  rj.  do  — , ts».  410. . Bertoldus  de 
— , ts.  317.,  et  01.  »uns  Llrlcu*,  ia». 
301. . Citnradu*  de  — , te.  1 10. 
Steinegge  ( Steineck , bad.  B.A.  Stckingen), 
IIUtebnH  de  — , ts.  5& 

Siteinen,  s.  Steina. 

Steineuthat , s.  Slelnintal. 

Steingaden  276. 

Steinhansen,  «.  Steinhiisin. 


lugen). , te.  330. . llcri  nuimus,  t*.  330.  Steinheiui  (1..0.  GUnzburg),  Stahain  373. 
— dux  do  — Eridericus,  ts.  148.  — , Steinheiui  , Staitibairn  . reiiob.  ( Stein  heim . 
nui«,  de  - c.  et  L_,  tM.  2SS.,  Kolke-,  O.A.  Ileideiiheim)  318,  379.  380. 
nandus  2 10  (mnl.  Krldoflc I imp.}.,  mnh.  Steinbeirn  (in  Nassau)  Kzzo  do  — 4Q(). 


castellani  de  — Heruoldus.  Cunradus, 
Krlderkus  Gerungu«,  tee.  264.  — tcul- 
tctu»  dn  — Vernherus,  ts.  333. 

Staufen , kümg'iTkrothische  Herrsch.  32!. 
SlaufenLerg  ( bad.  B.A.  Offenburg  ) , e. 

Stoijfrtibnrc.  — hrnuuschw.  Amt  118. 
Stecho  de  Ravenstein  {vgl.  die.-e»)  423. 
Steckborn  thurg.  Btz.  55,  4 40. 

Stediliunui  66. 

Steegen , s.  Stegen. 

SUflielo,  Stephein,  Stephan.  ST-  53. 
Stegen,  -gln,  ad  — , Steegen,  hL  53. 
Sieigerwatd , der  — 162. 

Stein,  t.  Steine. 

Stein , llof  am  s.  Steine. 

Steina,  Steinen,  111.  1 14.  172.  193  266. 
Steinach,  Steinach  (bad.  B.A.  Haslach).  8. 
Steinach,  Bach  und  Dorf  99. 

Stcinaha,  flumen  ÜfL 

Steiuabfl,  -alir,  Staiuahe,  rix  ul.  (im  Schön- 

buch)  2TL  2M, 

Steinnha  ( Münchsteinach  , llaitinnnu  abb. 
de  — , ts.  6, 

Stuiiuhe,  s.  Stcinaha,  rivulus. 

Steinbach  (O.A.  Hall),  Steinerte  102. 
Steinbach  (O.4.  Ravensburg).  Stuiubacli, 
Steinbag.  Stelnibach,  20.  26.  8iL  87. 
Steiuba-h  (a.  d.  Jaxt,  O.A.  Crailsheim), 

i9i.  m 

Stelnbach  (bad.  B.A.  Bühl?).  134.  135. 
Steinbach,  Staiubach,  Steinbach  <n.  d.  Iller, 
baier.  L.O.  Gruneiibacb),  £0.  2 12.  224. 
Sielubach,  -habe.  Steinbach . Sleinb»cher- 
hof  (O.A.  Vaihingen),  1S7.  227.  436. 
Stelubag,  8.  Steinbach  (O.A*.  Ravensb.). 
Steiubahr,  s.  Steinbach  (O.A.  Vaihingen] 
Steine,  Sulne,  Drackenelein,  Ober-,  363. 
364.  373.  381. 

Steine,  Stein,  Kocherstein,  32,  — Il«r- 
niannua  dn  — , ts.  169. 

Steine,  Steue,  curia,  curtis  In  I.apiJe,  Stein, 
llof  am , cum  — ; beim  steinernen 
Kreuze,  199.  115.  145.  179.  181 

Stelnecge,  -egge,  -ekke,  Stainnekke  [Stein- 


Stfiiiliusiu,  Steinhausen , 172. 

: Steinibach,  t.  Steinbach  (O.A.  Ravensb ). 
Steininul,  -thal,  Steineuthal,  69.  88,  23. 

! 225. 

.SteinlsbofR  ( Steiiuherj'),  Adolrst  de  — , 

! «,.  m 

* 

Steinmauern  392. 

Steinsberg.  ».  Steinisberg. 

1 Stoinwac,  s.  Steinbach  (O.A.  Hall). 

; Stelinunriet,  Stellenried , Hinterstetten- 
ried, 21.  15.  87. 

Stetlikon , a.  StalHuchovIn. 

Stene,  8.  Stellte. 

SteneneMvilare  10. 

Stephan,  a.  Stefheln,  Stephanus,  sanctus 

— und  Constantia. 

Stephanus,  abb.  Wiblingens.  46,  171.  — . 
aepus.  Ciennens  , ts.  135.  — dlac.  rard. 
S.  EuMatil  173.  — rpus.  Treueslinus 
23.  31 . 36.  — pbr.  enrd.  SS.  Silvestri  i 
et  Martini,  tlt.  EqoMi  173.  — Stepha-  , 
nun,  sanctus  — in  Cclio  monte,  pbr. 
card  tit.  eins,  Gerardus  1 13. . Johan- 
nes 283.  349.,  Vlvlanus  191.226.  229.. ! 

— (In)  — , ».Constantia.  bVeitMOUburg 
{im  KUat*).  — protAomartyr  103.  223. 

Stetcblm,  Stetten,  O A.  Nereihelm,  £2* 
Steten,  Statin,  Stetten,  Stetten , (am  Auer- 
bach . baier.  I..G.  Mindelheim  , oder 
O.A.  f.acipheim , vgl.  auch  Stade,  da- 
nach die  Anm.  an  beiden  Stellen  zu 
berichtigen)  du».  Heinricus  de  — , ts. 
212.,  Heinricus  de  — , ts.  423.  — bad. 
B.A.  Meersburg?,  97.  (30.  — O.A. 
Khingon , s Sinaln-ietiu.  — O.A.  Ell- 
nangen , 423.  — O.A.  Neresheiro , ». 
Stetehim.  — O A.  Rotveil,  a d.  1- sch- 
ach, 8.  10.  198.  — (zu  Weingarten  ge- 
hörig) 88.  9JL 

Steusstingen,  Alt  — , s Stuzelingeu. 
Stiefenhofen,  s.  Stiuenhnuen. 

Stige,  am,  amme  — 353- 
Stimpfach , Stimpbah , Slinphaha  ££.  — 
cella  S.  Viel  in  termino  villae  — 137. 


eck,  bad.  B.A.  ITorzheim),  Adclbertus  et  Stira,  -la,  Liupoldu»  dux  Auitrie  et  (Stl-  • 


| rie),  tl.  301.  Odaccaro,  Odackaru«,  mar- 
chlo  de  — , t».  £3  66, 

Stluenhouen,  Stiefenhofen,  £9.  224. 

Stocheiiu  ( Stockheim ),  Kniosto  de  — 397  , 
Osterhilde  ejm  vidua  397. 

Stoekach , bad.  B.A  , 55.  144.  134.  ISO, 
2ILL  206.  J233  242.  326.  836.  388 
3SC  — die  — 55, 

• Stoekheim.  $.  Storheim. 

Stufeleii,  Stufeln,  Stophilin,  StulTrle.  ( Stöf- 
feln, Stoffelberg,  bei  Gönningen,  oder 
flohenstuffeln).  Adclbertus  de  — , ts. 
210. , Albeitus  de  — et  Cono  fr.,  iss. 
213. » et  fr.  ej.  Cuuradus  do  — , US. 
272.  — Rötmau  cleric.  de  — 396. 

Stoffen  (333.  151.),  Stoipheo  (222.  332  ). 
Stopbe  (161.) , -n  (370  ) » s.  Staufen. 

Stophillu  (396),  a.  Stufelen. 

Storkesbacb,  Halde  In  — ■ 332.  333. 

Slum*,  Swiggerus  mnl.,  ts.  211. 

storzingen,  Storzinglo.  188. 

Stolzingen,  s.  Stozingin. 

Stoufe  (293).  Stoufeu  (216.),  ».  Staufen. 

Stoufenberc,  Stöfoubcrc,  ( Staufenberg , in 
Baden)  comes  . Burchardus  de  — et  fr. 
ej.  Berbtolfos  396.  — de  — Adeibertu* 
lllius  l.utebcrli  403. , Burchardus  Alias 
l.Üdebertl  402  , l.bdebertus  402  , LÖde- 
bertus  fll.  L&dobe.rti  403.  — Ingen,  de 
— , Bertholdus  — 394.  villicus  de  — , 
Gutefridus  417. 

Stovffe  (215/,  Stbfin,  Stouflu,  StÖifiu,  S*au- 
pba  (148/.  -phen  (264),  Stbphin  (330). 
».  Staufen. 

St&zelingen.  s.  StuzeJiugen. 

StonTen,  s,  Staufen. 

Stozingin,  Stotzingen , Ob.-,  Sied-,  2S. 

Stozzisheim  4 12. 

&/r«j*4ur£,  Zoller,  O.A.,  189. 

Slrassburg.  s.  Argciillna. 

Strauben , *.  Strubcringeubacb. 

Streipho,  Bertholdus  — , ts.  221. 

Streilberg  55, 

Strubecha,  Scrubirho,  Brrhtoldas-,  Bertol- 
dus  ts.  317.,  mnl.,  ts.  245. 

Slrubenharl,  (abgeg.  Butg)  62..  E . Eber., 
Kberhnrdu»  de  — 30  , ts.  3 1 . 32.  244. 
212  313. 

Strublcho,  ».  Strubeche. 

SlrubingrDbach,  Struberiugenbuih  , Strau- 
ben. 87-  03 

Strupha  Rumoldua  de  — , mul.  u.  161. 

Struze,  C&nradus  et  llalnrlcu»  dictu»  — . 
de  Wartunbercb  (vgl.  dies«»)  337. 

Struzenhoucu  88-  93. 

Struzo,  Volcmaru*  — , adv.  GosUrlen^i», 
ts.  191 

61* 


V* 


L 
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$tubach,  Sctibacb,  (Sluppaeh^)  Gottfridus 
de  — , U.  367. 

.Stubeuthal,  — 380. 

Sluhtingen,  s.  Stülingen. 

Stu/elingln.  s.  Stuzelingen. 

Stufi«0«  f2l5’t  «.  Stofelen. 

»Stoffen  (162),  8.  Staufen. 

Stttlingen,  (Sluhtingen ,)  I.üdolfu»  do  — , 

36.  — bad.  n.A.  113,  ITA,  327. 

Stiioph«  (163  ),  *.  Staufen. 

Stftzclingrn,  S.  .StUZrlingCU. 

Stuppach , s.  Stubscb. 

Sttirccibrunnen , Sturzclbronn , abb.  Rer-  j 
toldus  de  — 443. 

Sturmi,  abba  (Fuldcns.),  437. 

Sturzclbronn,  8.  Slurcslbrunnan. 

Stuttgart,  0 A.,  19  A3,  174.  237.  349 • 
402. 

Stulzbach,  *.  Mühlbach. 

Stuzelingen,  «linge)  StÖzo-,  Stüxc-,  Slüze-, 
Stasi  Stuzzcllngen , Alltteusstingen. 
Ofi.  — Ernest,  Ernestus,  Ernist.  KvoUto 
de  - 61,  ts.  m,  23Li  «*•  237 

(Üurelingaii).,  240.  292.  — Ileinricu*  de 
— 366. . UelnrlcüS  Wsthi  rt  fr.  ipsius, 
ts».  366.  Otto  de  — canou.  (Splr.),  t*. 
253.  254.  — pbr.  Herinauuus  de  — et 
fr.  ej.  Burrhardus  (Ü 

SCA  unter  SW. 

Sungrcm  {260 9 .),  s.  Schwaigern. 

Sl’E  bis  SEI  unter  SW. 

Solbach  (noch  jetzt  Name  eines  Raches  bei 
Mogglingfii , O.A.  Gmünd,  datier  eher 
abgrg.  Ort  als  Sulbacb,  O.A.  Klrchbeim, 
nach  Anra.  43,  S.)  2Ö. 

Sulce  (vgl.  Sulza),  (Suis,  ehemal.  Rurg, 
bei  Kircbeim  , O.A.  Gwrabionn),  Wailc- 
rus  de  — , 16.  1 15. 

Sulecho  16. 

Sulegin , Sulgin,  (vgl.  Obersulgen,)  Obere. 
duo.  frss.  de  — , Cönradus  cleric.  et  Ge- 
ruugua  lalc.  302. , mnls.  Gtrungus  et 
Cönradus  fr.  ejus.  2S9. 

Sutgen  (Kant.  Thurg.),  Suligen  440. 

Sulgin,  %.  Sulegin. 

Sulmu , Seckareulm , 367.  — O.A.  136. 
18t  136,  26L 

Sulpicius,  Sulpitius  et  Scruilianu*  sancti, 
martwei  4-L  65*  73. 

Sulz.  t.  Sulce  und  Sulza  (Sulz,. 

»Milz*  fuita  Wormatinm . Iluhensulztn , 

IM, 

SuUe.  Sülze  (Sulz.  O.A.SU,  com.  Alewicus, 
Alivii:  d«  — , fr,  ilerimamii  306.  402, 
403- » la.  41 1. . Bertboldus  416.  t lierl-, 
llermannos,  t».  338.  373. . fr.  Alenici 
396,  462,  465.  — O.A.  9,  12  392. 
393  4M,  101  AÜ3L  HO . 417. 


Sulzau . d.  Sulzowa. 

Sulzbach,  am  Kocber,  Sulzpach  425. 
Sulzbach  |bad.  R.A.  Ettlingen),  408. 
Sulzbach , baier.  L G.  79. 

Sulzbach  , Rach  (in  die  Murg  mündend), 
Sulzebarb  392.  — (iu  den  Kodier  mün- 
dend) Sulzpab  66 , Sulzpacb  parvus  66. 
Sülze,  s.  Sulza. 

Sulzebach,  8.  Sulzbach , Bach. 

Snlzova,  SÖlzowa,  SnUÖwa,  Sulzau,  392, 
397.  — Riircliardus  do  — 410. 

Sulzpach  , - pah , * Sulzbach,  am  Kocher 
und  Racb. 

Sulzwald  392, 

Sumer,  -e,  Sumern.  Sommere,  bl,  68.  93L 
Sümerberc  6, 

Sumere,  Sumern,  s.  Sumer. 

Sumerouwe.  Sumirünr,  (Summerau.)  Al- 
bertus de  — mul.,  t*.  249..  CbÖno  de 
— , Albertus  fr.  ejus,  tss.  139. 
Siitnerschebnrc  Fridericus  palat,  com.  de 
t».  u& 

Sumerspach,  Sommereback,  KL  225. 
i Sumiröwe,  »Snmmcrau,  *.  Sumerowe. 
Suiidcrbarh,  s.  Zundelbach. 

Sunderuuboua  438. 

Suiiurnncsheim  (Sinzheim)  HdnricQ6  de 

-,  ts.  36L 

Sunnensbelra,  Suimes-,  Sunnit-,  Sftnins- 
beim,  .S'inaAeim,  eccla..  fratres  de  — IQ7T 
159.  441.  — abb.  de  — , 141.  Reringe- 
ru»  16Q , Cönradus,  ts.  342.  344.,  Hein- 
ricus  159.  160. . Johannes,  ts.  141., 
Wolfrnmus , ts.  319.  — bad.  R.A,  261. 
269, 

Sunningen,  Sinningen,  422.  — Swigge- 
riis  de  — 422. 

! Sunthain,  s.  Suntbeim. 

Sunthausen,  s.  »Sunthösun. 

. Suntbeim,  -hain.  ; Sontheim  im  Stubenthal,) 
Rerlngeru*  et  Otto  de  — , tsa.  380..  II. 
de  — , ts  338. 

Sunthelm,  -heil»,  Sontheim  ;bel  Heiibrotin) 

; m 260t. 

Sunthösun,  Sunthausen , in  Thüringen, 

Mathflt  da  — 399. 

Suurhusen,  (Alltundhauten.)  Her  da  — . t». 

m 

Siiiegen,  l Saulgau. 

Silnluahcim,  n.  Suuncnsheim 
Susann«,  sancta,  til.  ejus  plir.  card.  Bene- 
dictus 377..  Johannes  Felix  283.  305.. 
Jordani*  71.  Petrus  3 1 . ISO.  182.  184. 
186.  litt,  200,  202,  218.  229  , Petrus 
de  Bono  240. 

Süssen,  Seist. n,  126. 

Svrenhäich,  a.  Sibenerh. 


SW  mit  SU,  so  weit  dieses  dem  erstem 
gleichlautend. 

Swabesberch  (Sckwaletcrg),  Sigefrith  de 
— , ts.  4L 

Suaeigrera  (25C  1.  Sualgrem  ( 260 w) , s. 

Schwaigern. 

Sualbenden  , Sualveld  , Sualfcldgau,  25ü. 

260*. 

Suaners«  BQ,  8t. 

Swaunlngen,  s.  Sebweningen. 

Snarcluberc.  s.  Schtraruenhtrg. 

Suarra,  s.  Schwaraach,  Münster-, 
Swarrahe,  s.  Sehicaruaeh,  L'nler -. 
Svrarxetibarh,  Schwarzenbach,  {Schw aracn- 
hach.)  Wemherus  de  — 337.  338. 
Swarzenberch,  f.  Schtcaruenherg. 
Snarrenhorewe,  Sch irar.enhorl,  226- 
Snarzawalt,  Swarzwull.  flilva  Schwaruscald. 

(«gl.  Sigra  silval,  12.  93.  M,  124.  892. 

— eella  de  sil«a  — i 12. 

Suebia,  a.  Sueuia. 

Sneei,  Schweden,  die  — 390. 

Snegeren,  Swegren,  s.  Schwaigern. 

, Swein,  rez  do  Teuemarcb,  U.  Gi. 

Sudndorf  (Sckwandorf , O.A.  Nagold,) 
ßerhla  et  maritus  cj.  Hugo  de  — 402. 
Sweindorf,  Sehwandorf  (.bei  Salom),  188. 

231.  240,  292.  307. 

Snetneburcb.  -burg,Scbwelnehurg(Sc*icei»i- 
herg)  Craft,  CraUto  de  — , t*.  32..  380. 
Suelgrera  (2S0-J,  t.  Schwaigern. 

1 Swendlue  ( Schwendi ),  du».  Marquardus  de 

— mnl.,  t*.  212. 

Swenbusen,  Sehweinhaueen.  320.  321. 
Swerciu,  Suucrztu,  ScAicrracn,  111.  172. 

193. 

Sueuia,  -bla.  -via,  Sweuia,  Schwaben,  8. 
142.  236.  260  «.  327.  — ducatus  . 
Hxgtbin.  276.  328.  — SiKwiae  &c.,  Sue-, 
Sve-,  Swevorum  duz  214..  Con-,  Cdn-, 
Cun-,  COuradus  276.  278.  279. , t». 
293.  295..  310  (0.).  311.,  ts.  317., 
320.,  Fridericus,  Fredeiicus,  (vgl  Fride- 
ricus dual.  (III.),  t*.  37..  (IV.),  ta.  94, 
118.  135.  ■ (V.)  136.  204  („IUI.“).,  ts. 

I 232  . 242,  243,  247.  248.  230.  263- 
! 214.  271,  278.  320^  Philippus  320, 

i 321.  333.  Suatur,  lut  18,  lex  143.. 

I plure.*,  US.  399.  — Sueuus  nubil.,  du», 
de  Sparewaresebk«  399. 

Sueuus.  Swuiius,  Ileiuricus  — (ceosual  Ell- 
wang 1 423  , Vdalricua,  ts.,  Wemherus, 
ts.  43. 

Suibbodo  Canon,  (de  O-rengnwe),  U.  106. 
Suic-,  Swicgerus,  Svicherus,  s.  Swiggerus. 
Swigberthus.  sanctus,  martyr  103. 
Swiggerus,  Suic-,  Swic-,  Svig-,  Suig-,  Suuig- 
gerus,  Swigeru»,  S.icherus  de  — . a.  Al- 


Orts-  und  Personen-Register. 


509 


cbiin.  GuodelilDgen , lüden,  Sunutugen. 
Yraha , Wessingen.  — epus.  Branden- 
burgern. , ta.  L 13  — ( Incula ) de 
Miluhuuen,  ts.  1 30.  — Storr«,  nml.,  ta 
211. 

SKingrtlvcn,  Swlnlfgnibe,  Schiceingrube, 
llof,  211).  393 

Sydrona,  fluv, , St'llrr,  die  — SIL  alba, 
weit*»  Silier,  HViaeiacA,  1*6.  33. 
Syfrldu»  (32).  s.  Sigeftidua. 

Sy  Iva  Nigra,  a.  Nigra  Silva  und  Suarae- 
«all. 

Sjmo»,  nigr.  thesaurar.  Mvllrnen« , regal. 

an!.  protAunotar.,  ta.  132. 

Symphoriauua,  Thymotheue  et  — , aanctl 
martyres,  223 

Syndelphiiigen,  a.  Sindeluloga. 

Syon  223 

Syrus,  Paplensis  «pus.  173. 

T,  s.  D. 

u 

(mit  V und  \V,  soweit  beidu  VocäI). 
Wnlflcu»,  s.  Ulritu». 

Vbaldns  (36.  439  ).  s.  Hubaldu» , vgl. 

Ilumbtldtis. 

Vbaltuflti,  t.  Waltusin. 
l.'bedlngen.  s.  L'betiiigeo. 

Vberah,  Vf berauchen,  109. 

VlitilitigHn,  VeUrlingen,  83.  90.  5iL  — 
bad.  I!  A.  32.  83.  33.  100.  Ul.  145.  | 
275  - Ivberlinger  Se«  143  336. 
Vbeitat,  Obe. tat,  Ubtloll,  135.  181. 

6 betrugen t -dingen,  Vobetiggen,  -tingen, 
Iptingen,  301.  353.  131).  Vdel-,  V°dal-  I 
Vlrlcue,  l'lrieb,  vir  ingen.,  nobil.,  miles  I 
de  -.  von  — 301.  340.  341.  353  j 
351.  430.  — l'lricus  de  — , eellorar. 
313. 

Vbiliubrrcb,  a Viliberch  unter  W. 
l'btlall,  «.  Vbeatat. 

Uceda  259. 

Ueles , eommeiidator  de  — , 259.  260**. 
L' dal  - , Vdal-,  Wdalricu«  (227  ),  a.  Ul- 
riet». 

Udeharlesniler,  Uhelttceiler,  33. 

Vdel-  (301.4,  Wdrlricu«  (129),  a.  Ul- 
rieu». 

Vdenbriigeii.  a.  L'otinbrugge. 

Vdingen  , Eutingen  (bad.  B.A.  Pfnrxheim, 
vgl.  Ylingeu),  Krlelridus  et  fr.  ej.  de  — , 

Im.  75. 

Uberauchen,  a.  \ herab. 

I bedingen,  8.  Vberlingen. 

Clen,  Clti,  Ve|iie,  Vlln«,  Uiloq , Vilon, 
Vien . Jeiit  Fein . 20.  24.  26.  86.  87. 
V«nn,  s.  Vnriste. 


Vifunburch  191.  22 8.  230. 

U/fenheim , baler.  L U.,  40.  106,169. 
366. 

Vfbuven,  Aufhauten.  28. 

V fkirchin,  Aufkircken.  256. 

Vgbicln,  diae.  eard.  S.  Marie  nove,  173 
l'kelewtiler,  v l'drharteawllrr. 

Uhldingen.  Ob.-,  Un.-,  O-diltingen,  O-vel- 
dirigen , 1 19.  — Kberhardus  de  — , u. 
150. 

Vltrie,  Uilon,  Vilon,  a.  Clen. 

Mimt«,  «.  Vmlit«. 

Vlrelingen,  Irtlingen,  3 
Vien,  a.  Clen. 

Vllolngen,  Unlingen,  4L  plebanus  de  — 

143. 

Ulm,  Lima,  25  (villa).  143-  148.  203. 
213  (civitas).  214.  233  234.  261 
206.  274  275.  331.  371.  373.  422. 
434.  433.  — Gerwicua  de  — , ta.  289. 
— Vlricna  notar.  de  — , ta.  370.  — 
Vlrnenaia  inoneta  251.  397.  — O.A. 
23.  47.  57.  122.  123.  145.  234.247. 
264.  373.  380.  421. 

L'lmetum,  Oluieiunr,  Olmedo  239.  2G0u_ 
Ulricus,  Odel-,  0"dal-,  Ovdel -,  O-Iilcus. 
0“dal-,  O-Irich,  Udal  - , Vdal-,  Wdal-, 
Vdel-,  Wdel-,  Ul-,  VI-,  Wal-,  Wl-  212 
253.1 . U°dal  - , V»d.l-  , Wodal-,  Vol-, 
\V«lrieu§,  V l'lrieb,  abb.  de  Ab II, in , ta. 
216..  Alba  I8I.#,  Augla  23.  97.  142. 
143.  1 44.  145.,  ta.  148 . Caeaarieoa.  (in 
Kaivheim)  80..  Cella  dir«.  Pauline  400  . 
I.imp-,  Lintburc,  ta.  342.  344. , Noil 
Caatri  43  . Zvviuüdena.  420.  421.  — 
cancellar.  vice  lieinaldi  Colon,  aepi.  136. 
— etnon.  Splr. , ta.  288  (Vol.).  — 
rellerar.  de  Ubedingeti  318.  — cotnea 
31)3.  de  — , 8.  Berga,  Cbiburc,  Itellon- 
atein,  lliirniuge , l.rniburrh.  — custoa 
Angiena.  143  144.  — de  — , s.  Bach, 
Harbin  , Barunna,  (Bodrmcn],  llregantia, 
Castello,  Furthcinj.  Iluruinge,  lloateten, 
Iheliugeri,  Magenbelm,  Quitembach,  Kech- 
berg,  Boden,  llolk,  Srhrllomberrb,  [Stcin- 
eege],  l'betiiigen.  Walda.  — daran  Con- 
dant., ta.  386. ■ llorengbena.,  in  0“ren- 
ßono  78..  ta.  IQCr.  Spirem.  206. , 18. 
241.  253.  254..  et  cnsloa  Constant., 
te.  335.  — electua  Spir.  140.  142. 
396.  — epus.  Condant.  3 121.  123 
153  . llalberttadena. , ta.  193..  Spirona. 
190,  ta.  193  , 206.  20  7.  211.,  n.  215,. 
227.  244.  234  , ta.  263,  443  - fr. 
Waltheri  Augudena.  epi.  26.  30.  — ge- 
nerös. Juvenia  393.  — (incola)  de  Mllu- 
hoven,  ls.  150.  — manhtlcus  de  — , 8. 
liecbberg.  — nular  do  l'Itna,  ta.  370. 


— ploban.  de  Horbein  227.  — portar. 
(In  Orengbwe),  ts.  106.  — ppua.  de 
Adel  - , Madllberg  213  243  264.  351. 
353  353..  de  Marthello  203  208, , S- 
Stephani  In  Wizenbure. , u.  342. , Ura- 
pergeus.  233  — pbr.,  eualoa  ecclo.,  sco- 
lar  mgr.  Augieua.  144,  — subdlacon. 
(Augudena.),  te.  443  — Sereuui,  te.  43 

— vicodna.  ronl.  Batlspon.  eccle.,  ts. 
79.  — Wayee,  Weiao , libere).,  U.  75- 
245,  — l'lricne  4c.,  «anctus,  e.  Adel- 
bere,  Constantia,  Kreuulingen,  Neret- 
heim. 

Cllenlkat,  Ultio,  l'ltun,  eccla.  sancti  Pan- 
cratii, -eil,  -gracii,  Bangratii  ln  — , S. 
Pankraa . Im  — 20.  21.  25  26.  86. 
83  — predium  in  — 23  21.  25.  26. 
l'lvenesheini,  llvetkeim,  397. 

Vmeudorf,  (Ummendorf),  CBnradua  da  — , 
366.  367-,  Geruugua  et  01.  anna  Cftn- 
radus  de  — , tat.  366. 

Volat«',  Mm-,  Umste,  Vouet,  Imtl,  23 
26  87. 

Umlack,  die  — 367. 

Ummendorf,  a.  Vmendorf. 

Vmmenhaim,  Ohmenkeim,  316. 

Umtlatt,  hees.  damitt.  L.G.  290. 

Uuiste,  a.  Vmiste. 

Undecim  millia  virginum  103. 

Vndelhiiteii  ( Indelhauten ),  Heinricos  et 
ilerniaiiiiut  Illius  tuus  do  — , tat.  366. 
Ungariae  reg,  Ferdltiatidut  III.  990. 

Utl Inger,  der  — 422. 
ünftnllare,  Onevwilaro,  -«lllare,  Untwei- 
ler.  l’tieeiher,  Ettlingenweier , 406. 
407.  408.  41 1.  — Lfutfridus,  aedon» 
ibi  408.  — pbr.  do  — Ltidovvicna  406. 
Unlingen.  ».  Yllcingen. 

Untwciler.  t.  Unlswilare. 

Unlerbiekingen,  a.  Barbingen. 

Unlerkerg , Berg  boi  Uavonaburg  (vgl. 

Berga)  91. 

Unlertenren  183. 

Unterifflingen.  t.  Vueuingun  inferior. 
l’nlermaiiililein.  s.  Maiielataln. 
Unleröicitheim  436. 

Unlertee,  der  — 99.  145. 

Unterlürkheim,  s.  Kiderndumchrim. 
Unlervintckgau  25. 

Unterwalden,  Kanton,  114. 

Vobetiggen.  e.  Ubetlugen. 

Vocinawilaro,  -wilaere,  Vociawilere,  Fitaen - 
weil  er  fl.  188.  231.  243  293  393 
U°dal-,  V«dal-,  Wodalrirni  (223),  a.  Ul- 
ricus. 

Vodolacalcut , Ovdaltcal<  ut , V»dlUchtlcua, 
V°laralcua , epus.  Augutleua.  243  299. 
316.  — ppus.  (August.),  ta.  442. 
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UodllhildU,  Odllblldis,  oxor  Heinrici  mir-  j Ursendorf,  O^rsendoif,  Ursendorf  70.  225.  Uuachalloga,  Wathlingen.  437. 
chioo.  de  Kuomitpcrc,  4SI.  422,  421  Ursin,  Urs  Ingen,  tr  sing  en , 20.  25.  26.  Wachendorf  llilteboldu»  et  Kichciiza  uxor 


Vodilschalcus,  *.  Vedelacalcus. 

VodiUruiti,  Olnreute , 350. 

V°lrlch  (370),  V«J- , W«lricua  (357.),  s. 
Ulricus. 

V°l*calcus  (245 ),  s.  V°de)scalcu9. 
V°]tenbach  , ( das  Ruichonbachcr  Urbar 
kennt  ein  Folien-,  Forteubach  bei  Achtrii, 
d.  6}  Faulenbach , (daher  wohl  Volttu- 
odcr  Vftltenbarh  au  lesen,  als  Zusatz  zu 
Auen.  220.),  404. 

Voraha,  9.  Vraha. 

Uorbach,  a.  Urbach.  Ob.-,  Un. 

Yfta,  Vtba,  conj.  Bertoldl,  dui.  de  Eber- 
stein  (vgl.  dioses),  59,,  (conj.  WelfunU 
ducis)  236, 

V°teJflng«n  (Edelfingen) , RAdtgetus  de 

— , ts.  363. 

Uotln  Votinbrugge,  Oteubruge,  Vdenbru- 
gen,  Vtinbrucca  ( Jetlenburg ) Walteru«. 
Walthrrus  do  «— , ts.  213.  249.  233—255. 
222.  411. 

Votingon,  -gun,  s.  Vtingon. 

U°to,  a.  Vto. 

U°ueningen,  -gun,  s.  Vucningen. 

Vra,  s.  Vracb. 

Uracback,  8.  Urbach,  Ob  -,  Un.-. 

Vrach,  Vra,  Vraha,  Wrahe,  Urach,  liohen- 
urach  , com.  K(geiio). , Kgeno , Kgiuo, 


SG.  — Heinricu»  de  — , ts.  423-  | ejus  de  — 407.  408.  409.  — Judith* 

Vrsiuuo  58.  • do  — et  fll.  ej.  \V**c II  4U4. 

Urspere,  -perch,  s.  Vreberg.  Wachrr»hus*n,  Wicktenhuion,  Wackere-, 

Urspring , Rened.  Frautnkloster,  Ursprio-  Waggershausen  87,  90. 

gen,  cella,  198.  . Wachingon,  Wachingen}  Unter-,  curla  in 

Ursula,  saurta,  tligo.  103.  — 292.  — ecila.  in  — 165.  166.  |7(i. 

Vruel , Urrual»  Urbel  del  Cast  Wo,  237.  177.  178.  2ilX  340. 

260  rr.  j Wachtersbuaau , Wackershausen . e.  Wa« 

Ustteiher,  t.  Unhwllare.  chenhusaa. 

Uten-,  UtttnweUer , Uten-,  l'tinwilare,  Wathlingen,  s.  Uacbalinga. 

Ontrnnilar  (O.A.  Mellingen)  172.  195.  Wärtbühel,  t.  Wartbwbel. 

197.  266.  j Wa«zillnhrute,  s.  Wczelinsriutl. 

Uten  weiter,  Oneii-,  Otiuvvilare,  (abgeg.  i Ha^cnAaujen.  8.  Wageuhuscti. 

Ort,  O.A.  Nagold,  zwischen  Hniterbarh  Wagenhofen,  Wafenhoffeu,  -bouen,  -buven, 


und  Alt-Nuifra,  wonach  zu  ändern  Amn. 
313  und  316.»)  410. 

Vterlna,  Utrina  vallls,  Uzerstal,  Eusser- 
thal . Kl  , 442.  443-  — abb.  ej.  Rexe- 
liiius,  U.  344.  443..  Wicmaru»  319. 

Vtba,  8.  Vota. 

Utllinga,  t.  Ilutelingin. 

Vtinbrucca.  9.  Uotiubrugge. 

Vtlngen.  Vot  lugeo,  -gun,  Vtlogin,  Eutingen 
(O.A.  Horb,  vgl.  Vdingei»),  394. 406  407. 


do  — Wolfrauiuius  et  Conradus 
tss.  367. 

Wagenbusen,  Wagenhausen,  26. 
Waggershausen,  s.  Wacbersbusen. 
Wahticies,  9.  Walewig. 
Waiblingen,  O A.  117.  236. 
Waibslalt , 8.  Weiblstat. 

Wain  173. 

Wal  capcllaiuis  272. 

Walbrurius,  15.  360. 


fr.  ej., 


410  (Amn.  315  und  326  danach  zu  be-  Walburch,  s.  Waldburg. 


richtigen).  417.  Kberbardus  de  — , ts. 
289. , Gozzolt  de  — 407. , Reglnbuldus 
de  _ 4 0G. 


Kgono  de  — , u.  215.  255.  517.  390.,  ■ Utlnkofen  {Uttenhofen , O.A.  Hall),  Ru- 
41H.  — Ger  de  — 418.  - O.A.  SL  dolfus  et  Cuno  d«  - 159. 


1 # 


22.  200.  212.  233.  256.  319.  367. 

42L 

Vraha,  V°raha,  Hftra,  (Aurich.)  Adelbeitus 
et  fr.  suus  Swiggerus  de  — , lib  , tss. 

1 10. . Albertus  de  — 40  , Sigcwardu*,  ' Uttenhofen  (O  A 
Sigewarf,  -tu*  de  — , ts.  40»  133..  Swl- 
gerus,  Swiggerus,  lib.,  do  — 40.  1 IQ. 

Urbach,  Ob.-,  Un-,  U°ibach,  Uracbacb, 

Geruiidus,  GerAulh  do  — , tss.  2 16.  222. 

Urbanus  pp.  (II.)  10,  19.  45,  46.  125. 

194,  m.  (HI.}  215,  246,  247. 

Vrbmiius,  sanctu*,  martyr,  225, 

Urbel  del  Castilto , s.  Vruel. 

Urdorf  12L 

Vreudorf  (Irrendorf) , Hugo  de  — 307. 

Vringen,  Ihringen,  97. 

Vrlefeim,  Vrlufbeim,  Urlo/fen,  401.  417. 

Vro,  ts.  459. 

Urrual,  8.  Vruel. 

Vrsberg,  -perc,  Urspere,  -perch,  ruonuat. 

Urspergoiisn  cunob.  Vrsberg , Kloster. 

235.  563.  564.  574.  315»  58L  885.  - 
ppus.,  Probst,  Burkhard  von  — 386.. 

Friderlcus  363  , (iriin,  ts.  163.  — S. 

Petrus  et  Jobauues  In  — 374.  373  391 
- baicr.  L.(i.  St.  ISS.  hTS, 


Utinwilare,  »•  Vtentceiler . 

Vto,  (Mo,  V«lo,  abb.  (S.  lllaell)  68.  121 

— com.  Sn  IJsga  1 17. 

Utrina  vallis,  s.  Vterlna  vallis. 

Hall),  9.  Vtiukofen. 
Uttenhofen  (O.A.  I.eutkirrh),  s.  Ou*hoven. 
Uitenweiler , e.  Utenweiter. 
Vttiugensbusen,  Ittingshausen,  346. 
Vueniiigen , Votietiirigeii , -gun  . lfflingen, 

Ob.-,  Un.-,  595,  4lil  405,  — Höb« 

de  — . ts.  393  . vir  generos,  habitans  in 

— 395.  — Cöno  clerlc.  d»*  — 402.  — 

404, 


Vueuinguu  inferior,  Unlcrifflingtn 
Uzerstal  (442.).  s.  Vieri  Da  vallls. 
Vzzenhbfcn,  O^/eiibovven,  Oltenhofen T? 
404.  415. 

v, 

•1$  Cunsouant  unter  F und  W , als  Vocal 
unter  U. 

w 


(mit  V und  U,  soweit  diese  dem  W gleich- 
lautend). 

| \V.  de  — | a.  Venafeo. 

* Wacelinna  401. 


Walchden  (Walchstatt),  Fridrich  com.  de 
civitate,  ts.  79. 

Walcbun,  -ciiu,  -ninu»,  camerar.  42.  — de 
— , 8.  Adelmantiesfeldrn  und  Widcnsut. 
— mul.  (Wirceb.),  ts.  146. 

Wald,  zollcr.  O.A.  114  (die  Amn.,  in  der 
c*  hier  genannt,  hl  unrichtig,  vgl.  Burou}. 
152.  242.  338. 

Wolda.  Walde,  10-  199, 

Wal  da,  Waldaba,  Wallach,  di«  - 400,  - 
(Ort)  Owd.ilricii«  de  — , t*.  409.,  lib. 
homo  do  — 397. 

Waldburg,  Walburch,  Waldpurg,  Walpurc, 
-ptircb,  -purg.  Waltpurg,  Kberhsrdus  da- 
pifer  de  — , ts.  432.  433.,  Fridertcus  de 
- , ts.  159.  205,  et  II.  d*  tss.  276. 
277  . Fridcrirus  dapifer  de  — , t*.  328., 
mul.  reg.  Philippi  35 ! . — IliMurirus 
et  Fridcricu»  fratrr*  d«  — 382.  llefu- 
ricus,  Heinrich  d ipifer  de  — , ts.  321 . 
334.  373.,  Trurhses*  von  — % t«.  337. 

Wald  bürg  am  Jlberbacb,  im  K !»♦>»'  Wal- 
purgft,  de  ts  neu  — (vgl.  Waldbmjis, 
sancta  — ),  Walpurgis,  sancte  — «bb. 
Cunradus  319..  te.  319. 

Waldburgis,  Walpurgis,  -purgn,  Wa'tpurga, 
cetiMial.  de  Gollahourn  103.  — sancta, 
virgo  (vgl.  Waldburg,  am  Kberbach), 
101.  221 

Walddorf  (O.A.  Nagold),  Waltorf,  Itüdul- 
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fot  do  — 403.  — ( O.A.  Tübingen), 
Wattdorf  346. 

Wald-,  Walldüren , s.  Durna. 

Walde,  s.  Wald«. 

Waldeck , Wildwktt,  Waldrgge,  Albertus 
de  — , U,  165.  3C3. 

Waldenhofen , s.  Waltenhouen. 
Waldenweiler , s.  Walihunwillani. 
Waldeuer  crispus,  ts.  43.  t AI.  Hasemanni, 
(s.  43. 

Watdhausen  (O.A.  NVmltrim  oder  W»dz- 
hnlm),  Vbaltufln,  Walturin  256.  260L 

— (O.A.  Tübingen)  WalthÖtun  404.  — 

— (O.A.  Welzheim),  Walthnsrn , -jun, 
Albertus  du  — , ts. , Cunradus  de  — , 
18.  205..  Egeno  et  Abelbexlufi  de  — , 
ts*.  216.  — 04.-,  (’«  - (in  den  Ober- 
äruteni  IU«en>b.  u.  Tcltnanf),  Wallhu- 
sen  21.  2S  (die  Aura.  (&2>  hienach  zu 
ergänzen}.  87,  274. 

Waldkirch,  bad.  11. A.  Ai 
Waldpurg  (337.).  *.  Waldburg. 

Waldtee,  s.  \V*|i»eh«<*. 

Waldehul , bad.  II.A  , 1LL  174. 

Waldu,  Olertralden  (vgl.  Odihnwaldiu ), 
m 230. 

Walerho  du  — . s.  (Winterbach]. 

Walech*a%  Walbse , Waltse,  ( Waldtee,) 
llertollu*  de  — , ts.  Kberhardus  de  — , 
ts.  203  . Kttfrhsrdus  de  et  Conradus, 
tss.  214  — Eberharden  et  fll.  eius 

flerllinldu!»  et  patruum  Ipsius  Cbunradus 
de  — , tss.  2l3.  — mnU.  de  — , 214. 
ppu«.  rccle.  in  — 214.  — O.A.  /2. 
25  72.  9t.  92  93.  139  171  RÜR 
2/3  RIA  23H.  RAR.  240  277  321 
351 . 

Valencia  261. 

Valerianus.  sanctus  — 223. 

Walccvilarn,  Wallerttrrier,  404. 

Walewis,  Wahltriet,  07.  109. 

Walbse,  8-  Walecbso 

Valisolrtum.  Yallibolelttra,  Valladolid,  2511. 

260  c*.  — Provinz  261. 

Walk  er  Ithofen,  s.  Warengeaeshoueo. 
Valladolid,  t.  ValUoIetum. 

Wall-,  Walddüren , *.  Dnrna. 
Wallenbruggc  97,  9R 
Wallenziu,  Welzheim,  fecla.,  442.  — O.A. 
3.  20.  33.  ISA.  212.  222,  260.264. 
330  306. 

Wallerstein.  Valistrem,  Velrau«teln,  Val- 
raustem  f 256.  260  h.  — Herrsch  Ger. 
81.  247.  3S0. 

Vallis  speciosa,  S.  Srhänrntal. 

Vallisoletum,  s.  Yallsoletum. 

Wallmutried,  ».  Halmbrrht*<rief. 

Walpurr.  -purcb,  -purg,  s.  Waldburg. 


Walpurga,  -purgis,  s.  Waldburg  (Inj  El- 
sa.«*) und  Waldburgis. 

Walraueu,  t.  Limpurc. 

Walncus.  s.  Ulricus. 

Walldorf,  t.  Walddorf. 

Waltenhofen,  s.  Walteiilmuen. 
Waltenhouen,  Waldenhofenf  360.  — Wal- 
lenhofen , 2Q  16. 

; Waltere,  8.  Walther. 

Waltersweier,  * Walewllare. 

Walteru».  8.  NS  alitier. 

Waltgaruba,  Grossgarlach  (vgl.  Gartahe), 

136. 

Walther,  -us,  Gualterus,  Waltere,  -terus,  t*. 
39.  1 13.  132.  260.  — abb.  Scnnaugiens., 
ts.  368.  — udv.  eeelr.  de  Seuelt  (vgl. 
dieses)  130.  — cemeiitarius  (censual. 
Iticheubac.)  418.  — censual  de  Aschach, 
t*.  170  , (Klwangen)  423..  Gollahoven 
106 , (Richenbacb)  418.  — civ.  Gtmun- 
dln,  i«.  130,  — Cudo,  Cuto,  t8.  13 
(mul.  reg).,  105.  — custos  canon.  (An- 
giiti.), ts.  370.  — dapifer  (KL  — de 
— , s.  Ahbeuwllare,  Althelm,  Aneroar- 
chingen,  Ilebilifigrn,  llranbiirc,  Dalehcim, 
Durrehalm,  Ehingen,  Ettlingen.  Grezin- 
gen,  Grunirigen,  [llaldewanc],  Iforwa, 
Lobenkauten,  l.onieresheim,  Eustenonre, 
Niuforon,  Oitiuburron,  Kagg*»*  Ingen.  Ito- 
teriburc , [.Sallestoten],  Schalkelingen, 
Schipp* , Seuelt,  St«/«  (bei  Kirchberg), 
Terdingin,  (Umendort).  U°tlnbrngge,  Va- 
zis.  — tpu«.  Augusteus,  30  28-  30.  .32. 
55,  ßÜ.  442  . Troiauus,  t*.  293.  — (In- 
cola) de  Miluhuuen,  ts.  150.  — mnl., 
IS.  45.  — Phlftrh  dn  Krfsletin,  t*  367. 

— praedii  excultor  ln  Altingen  422.  — 
ppns.  Constant  . ts.  386.  — proübono- 
tar.  regal,  aul.  373.  — quidam  In  Hirt- 
landen 410.  — tacerd.  du  Colstetcn  137- 

— subdiac.  (Augustens.)  442. 
Walthönvillare,  s.  Walthunwillare. 
Walthösun.  8.  Waldhauten. 
Walthunwillare,  Walth&nwillarn,  Waldcn- 

weiler'i  70.  225. 

Waltbuseo,  -sun,  t.  Waldhauten. 

Walto  de  — , 9.  (OageluingenJ  und  Hag- 
gealngen. 

Waltorf,  s.  Walddorf. 

Waltpure  (321.),  8.  Waldburg. 

Waltpurga,  s.  H'aM4wr^  (im  Klsait)  und 
Waldburgis. 

Waltse,  i,  Walechse. 

Waltsteten  ( Oedentcaldtlellen ),  Rbdolfus 

de  — , ts.  138. 

Waltnsin  (256.),  s.  Waldhauten. 
Wambrehteswate,  - wallte,  Wammerat  ticalt 

UL  143. 


; Waneboltswiler , Wanibolteswllare  SL  03. 
Wangen,  Wangen,  (am  Hodenseo  — Unter- 
see — ) 97.  — Wangen  Inferior,  Kieder- 
wangen , 69,  225.  — Harten,  O.A. 
25.  26*  IR  SL  3R  03+  12L  206. 
265. 

Wankheim  349. 

WareniAndisrit,  s.  Warmundisriet. 
Warengcreshouen,  Sparengereshoucn,  ir«/- 
kertshofen  192.  228. 

Wargattilla,  Vargerilte,  lOO. 

Waringen,  Wehringen,  24G. 
Warmathiensis,  s.  Wormatia. 

Il'armiarict/,  s.  Warmundisriet. 

Warmthal  149.  249. 

Warmundisriet, -rlrtb,  Waremöndlsrit,  llar- 
mitried,  1XL  J_LL  172,  195,  266. 
Warmttndus  cleric.,  ts.  34. 

Waruexus  (368.),  *.  Weniher. 

Wartberg.  s.  Wartpexc. 

W.rtbuh.l,  Wärlkühtl,  97. 

Wartenberc.  -berch,  -tinberc,  -berch,  -tun- 
berch  , Wartenberg,  231.  230.  292. 
307.  — Chonradus  de  — 349.  350.. 
Cflnradus  et  llaiuricos  dictus  Struze  de 
— 337 , nobiles  de  — 338. 

Wsrtperc,  lfrarfler^,  188. 

Wartstein  com.  de  — 367..  com.  Heinri- 
cus  de  — 266..  ts.  373. 

Wartunbercb,  8.  Wartenberc. 

Uats,  diae.  card.  S.  Kuitachii,  15. 
Watteinheim,  Kant.  Im  Klsasa  9.  IR 
Wusserstclnen  , Sch  warn- , Weist-,  s. 
Wazerstelze. 

Wasterlrudingen , vgl.  Truheulingcn.  — 
bal«-r.  L.ü. 

i Wathl , lleinricuf  — et  Ir.  ipsius  de  Stu- 
zellngen,  tss.  366. 

Wayse,  Wniso , llrlnricns  ran]  , ts.  146. 
— Ovda!ricus,  Vojrlcus,  liberal.,  ts.  75. 

243. 

Wazelln  (vgl.  Wezel),  lib.  homo  393. 
Wazerstelze  ( Wasserstellen . Schwarz-, 
II Visa-),  Kberhardus  de  — , ts.  326. 
Veagirsrhit,  Baiertried?  (vgl.  Hagirsrit) 

373. 

Weceb»,  Uveceln,  l.  Wezel. 
Wechtetstceiler,  s.  Wehsei wilare. 

Wecil  (408.  404.),  s.  Wezel. 

Werkesberc  50,  52. 

Vcdastus  et  Amandus,  sancti,  confessores 

223. 

Wehringen,  s.  Waringen. 

Wrhselwilare,  Wechsetttceiler , 274. 
Weibistat  ( Waibttott ),  Godefrlt  ds  — , ts. 

269. 

Weickertberg,  $.  Wichcubsrc. 

Weida , s.  Wida. 
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Weigen  (280.),  •.  Vehlngtn. 

Wsikersheim.  i.  Wichartesheim. 
ffllff,  das  Dorf , s.  Wile. 

Weil  die  Stadt . ».  Vllibrrch  und  WHe. 
Il>»7  im  Schonhuch . I.  Wile. 

Br#f{,  O.A.  Esslingen,  t.  Wllare. 

Wsilbach,  s.  Wilbacb. 

Weitdorf.  im  Thurgau,  s.  Dorf.  — bei  Sa- 
lem, 8.  W Udorf. 

II  Vifer,  a.  Witara  und  Willare. 

Weiler,  Ob.-,  Milt.-,  Dl.-,  f.  Wolfgan- 
geswilare. 

Weilerftld,  *.  Wilervelt. 

Weiler  ho  f.  f.  Agelestcnvilare. 
HVi7rr#6flcA,  8.  Wilaresbacb. 

Weiler  steusslingen , a.  Wilare. 

ItVifAeim  (baier.  L.G.  Monheim),  Gullun 
fiO.  — baier.  L.G. 

Weinfelden,  t.  Wlnfeldin. 

H'rin^ffr/en , an  der  Ilergitrasse,  8.  Wiu- 
gardeii.  — Kloster,  ».  Wingarten  und 
Altorf. 

W’einheim,  u Winenheim. 

Weinsberg , a.  Winesberc  und  Vtrbinis- 
percb. 

Weinslrasse , dia  all«  — 4 12. 

Weise,  a.  Wayse. 

Wcissach,  $.  Wisahe. 

Weisslach,  s.  Sydrona,  alba. 
llVissenau,  Kloaier.  8.  Augls. 
It'eiaafM&ury  (im  Elsas*),  Wizen-,  Wfz- 
zenburc  212.  21&  444.  — Clrleui 
ppus.  S.  Stephani  in  — , ts.  342.  — 
Bezirk  319.  — (loa  Nordgau),  Vlcem-, 
Vicenbtirch  236.  260  k.  — baler.  L.G. 
161. 

Weissenborn,  s.  Wizenhorn. 

Wcissenried , Vorder Hinter *.  Dicze- 
raannesbereh. 

li'riaarna/fin  4L  UHL  //6. 

Weisshofen,  t.  Wizhouen. 
Weissicasserstelzm,  s.  Wazerstelze. 
ItVffenau.  s.  Witinowa. 

Weitingen.  8.  WitlogeD. 
Welcmanucswillare,  IIVffjntifA#icei7erf,£9. 

m 

Welf,  Gwelfo,  -pbo , Welf«.  Welff«,  -fho, 
-phn,  is.  Ql.,  61 , 83  (lieg  In  Utk.  1t. 
Gwel-,  nicht  Gutlpbn).,  237.  — du». 
£(L  250.  dux,  t*.  00. . 81. . i>.  82.T 
H3..  ts.  aa  iui.  m.  isu,  201,  t*. 
205..  212.  231..  ts.  232..  236.  232. 
242.  2AL  214.  276  277.  27H.  212 
320.  4<»3.  413. . dux.,  adv.  (S.  Georg. 
Hochäeiihufeti)  149. , dux  de  RspLins- 
bürg,  1$.  13j. , dux  et  Öl.  ej.  |terth«l- 
dus  de  Zeringa,  tss.  1 18. . dux  Spnlrti, 
ruarebio  Tusciae,  p:iuc.  .Sardiniae  237  . 


dux  Spoliti  prluc.  Sard.  dnt.  domus  due. 
Mehthildi»  138.  — illuslr.  tir  19.  — 
patruus  lleiur.  ducis  Bavar.  et  Saxoniae 
OL  — princeps  284. 

Veliurhon  , ViiiucboD  , bclinchon , salinae 
de  - 231.  260t*. 

Vellanga,  lterlauga,  Berlanga.  259.  260**. 

Wellbrechts,  e.  Werenprehtes. 

Vellatri,  Vellitri  226.  229.  — Octavianus 
Hostiens,  et  Vrlieireti*.  epus.  305.  349. 

Weltingen,  ».  Williggen. 

Wellmuthstceiler , s.  Wclemanneswillare. 

Welpho,  s.  Welf. 

Velraustein.  s.  Wallerstein. 

Weltbstetln,  5.  Fetdstelten. 

Welzheim,  s.  Wallenzin. 

Venafeo.  Ven&sto,  W.  de  — 377. 

Wcnelenwilar«  28. 

Wengen,  Kloster  In  den  — Wtngenklo- 
ster , in  Ulm,  monast.  S.  Michaelis  ad 
Insults,  233.  — ppus.  et  fratres  S.  Mi- 
chaelis 33 1 . 

Venosa,  chitas,  33.  — ejus  epus.  N'lcbo- 
laus  33. 

Venustus  36. 

Verbinlsperch,  Wmlspercb,  Virni-,  Weins-, 
W emsberg  236.  2601 

Werda,  Werde,  Uonauxcerth , 263.,  abb.  de 
— Theodoricus,  t».  163.  — baier.  L.G. 
SL  164 

Werdern-,  Werdeitbdrch,  comes  Hugo  de  — , 
ts.  432..  Rodolfus  di*  — , ts.  432. 

Werdeiieberch  (73.  7C-) , *.  Wirtemberch. 

Verena,  Uerrena,  sancta,  223.  — de  — , 
in  — , ».  lloth  (Auf.  Kl.)  — Vtrena, 
Sand-  Verenahof.  ».  Wilaudes. 

Werenprehtes,  WclUrcchts,  iüL  225. 

Weringrodc,  Albertus  com.  do  — ts.  297. 

Wern,  die  — 300. 

Wem,  llb.,  miles  de  — , s.  [Altheim;  und 

llopf au. 

Werudrudis,  s.  lheliligen. 

Woruhardus  (vgl.  Benilurdu*;  de  — , s. 
Tanne. 

Wernher,  -e.  -lug  (125.),  -us,  Veruheru* 
(333) , War-,  Werncrus,  ts.  39-  360. 
abb.  monast.  8.  Johanni*  bapl.  ( in 
Blaubeuren)  123.  17 9. , de  Horbab,  ts. 

337..  8.  niasil  172.,  S.  Galli,  ts.  82. 
98 . (II. J von  Zwiefalten  314.  — adv. 
de  vllla  Auexeaifiigin.  X\.  138.  — cauon. 
S.  Germaul  (Spir.),  ts.  342.  — clcrlc. 
Wirzeb  . ts  34  , Wormae.,  ts.  269  , d»* 
Nnllingefheini  4t)2.  — cornes  de  — , » 
llabe»burc.  — conver«.  ( Mattheiten«. ), 
ts.  323.  — de  — , s.  Aigoltiugcii,  Alt- 
heiin,  Arion  |W.),  Uondorf,  Itonlaudvii. 
Candestat,  Dsgtluingeii,  Durichaim,  Kl- 


lingeu,  Kselesberc,  Fuligunstat,  Kurte, 
Granebelm,  Ihelingen,  Xordholz , Orten- 
berg, Kaggesingen,  Reinerheim,  Rosse- 
wag,  Sallesteten,  Saulgau , $cu2ttig*n, 
Staufen . Swarzeubach,  Talihoueti.  Wil- 
zingeti,  Witingen,  Wizeolocb,  Zange.  — 
elect.  Constantient.  363.  — epus.  Min- 
dens, ts.  135.  — (et  Cönradus),  dl. 
(Tinradi  de  Swarzenberch , tS8.  38,  — 
homo  duc.  Rertold  01_.  — Krich,  libe- 
ral., ts.  — mll.  395.  — mnl.,  ts.  141., 
corait  ltudold  do  Ilabespnrch  325.  326. 

— pastor  (de  Clulteüngen)  344.  — pin- 
cerna do  — , s.  Albecge.  — ppus.  (IU- 
tUpon  ) , ts.  19.  — pbr.  (August.) , te. 
442.  — quldatn  407.  — scultttus,  ts. 

332.,  de  .Stoffen,  ts.  353.  — serviens 
393  — Sweuus,  ts.  43- 

lt>rrt*£rr£,  $.  Verbinlsperch. 

Wenn  von  Kroltzbain,  -heim,  368. 

Verona  24 1 . 243.  247.  — Ilermannus, 
xuarrhio  Veronae,  ts.  82- 
If'err«,  die  — 136. 

Uerrena,  sancta,  s.  Verena. 

Wer  lach,  din  — 25.  161  213.  373. 
Werteneberch  (74),  a.  Wirtemberch. 
Weriheim,  -hem,  coin.  de  — Uoppo  280. 

— (('rafto  du  — 280.) 

Werthenberc,  a Wirtemberch. 

Werlingen , baier.  L.G,  H 164  247. 
Werzeburgensis,  s.  Wirzburg. 

Weschnitz,  die  — 441. 

Wesingeti , Wössingen,  Ob.-,  Vn 135. 

— Sviggerus  de  — , ts.  408. 

Westendorf  246. 

Wefthusen,  Westhausen  (O.A.  Kllaangen}, 
4L  — Sigofritb  de  — , ts.  41. . Wolf- 
rarnmus  de  — , 4L  — ln  Alsatia , 
ll  esthausen  («Isis».  Kant.  MauarmOu- 
ster),  8, 

Vestine,  pbr.  card.  S.  Vitalis  tit.  — > Theo- 
diiitii  180.  197.  202.,  Thomas  31- 
Weslyhalen  91 

WeUeiibtisea  , Wettenhausen , Wortwinne, 
ppus.  de  — , ts.  163. 

Wetter,  die  — 290. 

Wetter  au  233. 

Wetzisreule.  ».  Wezellnsriuli. 

Wetzl«,  s.  Wezc!. 

Weyher,  s.  Wiar. 

Wezel,  -celo,  -eil,  -zelo,  -zilo,  Wetzl«, 
Wezzel  (tgl.  Wazelin),  ts.  39.  — co- 
mes de  — , s.  Grezlngen.  — de,  s. 
Iltabiiiwtlare] , Ilergi,  Driueles,  Kigiste- 
gin,  lliieha,  Wachendorf,  Wile,  Zollers. 

— pamchlan.  ecclae.  In  Cnuttelingen. 

43. ,  item  cum  duob.  dliis  Word- 

wiuo  et  RurcharJp,  ts.  45.  — porte- 


I 


i 

i 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personen-Regisler. 


513 


naritis,  portarios  (Wineburg.) , U 157. 
161. 

WtitÜDiiiutl,  W**illl(ii»nite,  Wctaitreulc. 

87.  93. 

Wcz.lo  (45  ).  -lilo  ( 161),  Weite)  ( 75. ), 
s.  Wml. 

Wiar  (It'eyher) , L'olcmarua  dt  — , U. 

423. 

Wiblingen,  Klostrr,  Wibillng.n.  -ein.  mo- 
titat. S.  Martini  in  — , Wiblingen»«  c«-  \ 
nob.  ifi.  m.  3ÜX  — abb.  ibid.  licti«-  i 
dictus  390. . llentirus  50-'(  , Stopbanua 
46.  171. 

Wibolt,  d«  Kaltebrunnin  — , ts.  150 
Vicetn-,  Vicenburch,  ».  Weittrnturg. 
Wirb.rtcihrim,  Wirkarteshoim,  (WcikerM- 
heiui.)  Cttn-,  Cüuradus  de  — , ts.  161.  ( 
169. 

Wicb.hb.rc,  Weickerilerg,  28, 
Wick.rt.nheim,  s.  Wicharteshettn. 
Wickenhaut . s.  Miiirgolto.owe. 

Wictnatintts , Wigniatinus  , Magdobtirgcti».  | 
aepus.,  ts.  94.  118.  169.  193. 

Wicmarus,  abb.  de  l'trltia  Vall«  {»gl.  L'te- 
ritt«  Valll»)  319. 

Wicnant,  Wig-,  Wihnandus,  abb.  de  Tba- 
riüia,  t».  6.  — do  — , ».  [Urningen],  — 
laic.,  ts.  269. 

Victoriatius  sanctus,  martyr  223. 

Wld»  (Weida),  lleinticus  de  — , t»  1 18. 

} Yiddertlall,  s.  Witersal. 

Widelbach,  M itielbach.  5£L 
Widelinrsbacb  (136.),  a.  Wit«line»bach. 
Wideti  Teodoricus  eutn.  de  — , ts.  1 10. 
Widetistst  ( OlenelUtlalt),  Walcutt  do — , 
ts.  115. 

Wido,  s.  (itildo.  — sanctus  — , ».  unter 
Spira. 

1 Vit  landet,  s.  Wilaudcs. 

Wieiandus.  Wielant  de  — . s.  Altheim. 
Vuielantesbeim  436. 

Wielaltried,  s.  Willegrreswlnkel. 

Wieibiirc  (407.),  ».  Willebirc. 

Vienna  com.  Uerkardus  de  — . ts.  90.  — 
liiennens.  aepus.  Stepbanu»,  U.  135. 
Wiernekeim,  s.  Winresbcim. 
lt'iese,  di«  — (Fluss)  400. 

I Yieeel,  Hock-,  Meder-,  s.  Wisele. 
Iliesen,  s.  Wiion. 

Wictendangen,  s.  Wislntova. 

Wieten/eld,  s.  Wisentfelt. 

Wittleih,  s.  Wiselat. 

Wietloch,  s.  Witeuloch. 

Wiftedu».  diae.  card.  S.  Mari«  in  porticu 

173. 

Vigilius,  heil.  — in  Pavigl  93. 
Wigreaunus  ( 169-  193.).  s.  Wicmaunu». 
Wignandua  (6.).  s.  Wicnaut. 

II. 


Wigoldesberc,  eenob.  (\gl.  OdeuhelQi),  135. 
Wigoltitignn  6L  9Q 

Wlbiugen,  -giti,  ( Rn%w eihingen).  Hein- 
rich, -rlcu*  do  — mol.,  ts.  51L  133.. 
Uvortwin  do  — mol.,  ts.  133. 
Wihnatidu«,  s.  Wicnant. 

WiUer  (333  )»  $ Wilare. 

Wilaudcs,  Wielandes,  «drr  Sauet-  Verena, 
Yercnahof.  Kl  223. 

Wllara  (%gl.  Willare),  Wllaer , -kr.  ItVi- 
ler%  153  112  (Anm.  25  und  49).  lüj. 
266.  — 0 A.  Brackenheini  136.  2AL 
— O.A.  Esslingen  (jetxt  Weil).  I72(?) 
2G6?)  — O.A.  IlateUkburg,  8iL  21L  — 

0 A.  Schorndorf,  353.  — Badrnweiter , 
112 ',?)  266(?).  — Pfal+grafenweiler, 
Folmartu  do  — cognumeuto  (ira »a,  u. 
414  , Hugo  du  — 414. , ej.  u\.  Ma- 
tliildi*  ibid.  — Weilersteusslingen  61L 
2ö2. 

Wilaresbarb,  Weilersbaeh,  199. 

Vilarirnsie,  o.  Vlllarlene. 

Wilbach,  Wilbahc,  WeilbacH  325. 

Wilbirgi*  (4171  a.  Willebirc. 

Wücemburcb.  Ybilcem-,  Viscomburcb,  Wil&- 

bürg,  252.  *60*. 

Wildberg,  i.  Villbmh. 

Wildenberg , a.  Wilperch. 

Wildenthierback,  %.  Dieibacb. 

Wlldorf,  We Udorf  (bei  Salem),  142 . 144.  ! 

151L 

Wile , H'lil  das  Dorf,  oder  die  Stadl. ' 
414.  413.  — (IFeif  die  Stadt),  Wecilo 
de  — 404.  — Weil  im  Schönbuch, 

255.  34Ü. 

Wilolmus,  a.  Willobelm. 

Wiler,  8.  Wilare. 

Wilerborc  (261.),  %.  Viliberch. 

Wllervelt,  Weilerfeld , 3G6. 

Wilferdingen  L&L 
II  ilfmgen,  Witflingen,  8.  Vvluolingen. 
Vilfurado,  Belfurado  , Belorado , 257. 
260 »». 

Wilibaldut,  8.  Wllllbaldus. 

Viliberch,  Vblllnberch,  Wilerberef  Wild-, 
Yetiberg?? , 256.  260*. 

Villa  Corel,  s.  Yillarroel. 

Villa  frauca  (de  Montes  de  Oca)  252.  I 
Willare  ('gl.  Wilare I,  Weiler,  bei  Har- 
dern, In  IllighaufOfi  aufg^gaiigen,  440. 
VlUarieusI«,  Vilarien«.  eccla , Yilliers-Bell- 
nae,  443.  abb.  llcinricus,  ord.  Cysterc. 
aui.  reg.  caucellar.,  ta.  432. 

Yillarroel,  Villa  Corel  237.  26(P*. 
litte.  Weiter , «l»äs».  Kaut.  iL  77.  155. 
Willebertus  laic.,  ta.  302. 

Willebirc,  Wiolburc,  Wilbirgis,  (canaual.  j 
Ellwang).  425.  — couj.  Worüber!  de 


Ibellngen  417.  — bor.  Berhtolfl  do  Büb, 
ennj.  Ansheiml  407. 

WiMegerOMiinkrl,  WilleharUwinkil,  Will«- 
bart/wiiirbel,  jeM  Wietatsried  ?,  &L 

ÜJL 

Willrhart,  do  Witeline^wilaro  — , t«.  410. 
Willrhart»wiukil,  Willehartxwincbel.  a.  Wll- 
legerebwiiikel. 

Willehelm.  -ui.  Wll-,  WilleJcnu»,  Wlllihel- 
mu«,  abb.  (llirr-augiens.)  5.  ß.  391.  395. 
39G  — 398.  40G.  — com.  MatUcooenti» 
GO.  — de  — , s.  Ilesbenrlieim.  — diac. 
(August.),  ts.  442.  — diac.  card.  SS. 
Sergii  et  Hachi  173.  — epu*.  Au- 

gust., ts.  232.  — patriarcha  domini«  i 
Sepulcri  — ppus.  Aqueusit  328. 

— pbr.  card  tlt.  .S.  Botri  ad  \incula 
180. 

Willibaldiis,  Wilibaldus,  convers.  Martbel- 
leiis.  177.  — sanctus  — , epua.  223- 
Willibrordus  sanctus  — , epus.  223. 
WUliggeu,  Wetliugen,  GO. 

Willibelmus  (3.).  •.  Willohelra. 

Wllmaitdus  de  — , 8.  Altorf. 

Wllpercb,  Wildenberg,  GiL  225. 
Iti(e4wry,  $.  Wilcemburcb. 

WlUingoii  ( It^ 'ituingen  , Ob.  - , t ’n.  - 
Ilenuanuus  et  fr.  Ipsius  de  — , ts.  366. 
•—  llermanous  et  Weroherus , fratres 
lleiurici  sacerd.  de  llatinge,  tsa.  367. 
Wimarus  ('gl.  Wie-  und  W'ineraarut),  cle- 
rlc.,  ts.  34,  — de  — , t.  Husen  uud 
Ysolleühubeu.  — serv.  Wallberi  de  llo- 
rewa  404. 

Wimmersbach,  *.  Wlninemansbach. 
Wimpfen,  Wimpfen  im  Thal,  .Stift,  Wim- 
pina  26t.  294.  — Ludewie  de  — , fila- 
ri c.,  ts.  26Q.  — Itauou  do  — laic. , ts. 

269. 

Wiurelun  (Winnein),  dnus.  I.andoidus  de 
— , ts.  310. 

Viocentius,  sanctos,  martyr  223. 
Windeheim  (Windheim),  Otto  de  et  01.  ej. 
Otto,  tnuls.,  tss.  7, 

Wiudesln  ( Windschläg) , Ilerituauuus  de 

- 402. 

Windhag , 8.  Winthage. 

Il’ifu/Arim,  s.  Windeheim. 

Windschläg,  t.  Wiudesle. 

Winede,  (jtlneden,  IVinMONcfc/i  iO.A.  Blau- 
beuren) 80.  163. 

Wlnedon,  Wlnlden,  Winodin,  (ll  innencfoit, 
O.A.  Waiblingen,)  (Jude-,  (jolefridus  de 
ts.  216.  264.  265. 

Wiriegartei),  8.  Wlngarten. 

Wiueguudewilaro  28.  20. 

Wltiehart.  mlles  Fridchclmi,  U.  399. 

Wlnetnarus  (%gj.  Wimarus),  mgr.  »colar. 
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1PL  — ppus.  S.  Tiinit.  et  mgr.  »colar. 

1LL  109. 

Wineuheim  ( IIVinAriin),  Drutbwltius  M- 
cerd.  do  — , t8.  123, 

Wftietberc,  Wiuubsrg,  Winsborcb,  -pe  re, 
-j»rrg , I Yemsberg  (vgl.  Verblnlspercb), 

2G0  — Kngelhardtis  du  — 366..  pin- 
cerna, ts.  152  , Kngilhardut  de  — , Ulli 
ej  CAnradu*  et  Kugllhardu»  dn  — , ts*. 
295.,  Utuirfsni.  Wolframus,  -ramum  s de 

u.iaüm  - o.a.  zia, 

221.  302.  438. 

Wiufeldlo.  Weinfctden.LlSL  — tburgauUfb. 

\\  A 98  90.  121  Illi.  332. 
Wiugardcu  t -garten,  W eingarten,  (a.  d. 
llerg^tras»*)  2!  1.  (oder  Iu  drr  Kltoin- 
pfalz)  230. 

Wingarten,  Winegarten,  Guiuigorth-,  Win», 
Winigartensn  motiAtt. , \Yeingarlen.  K). 
(vgl.  Altori),  1Ü.  25.  26.  83.  85-  tS. 
31  — 91.  158.  222.  284.  2M  327. 
328.  426  — 130.  431.  432.  121  434. 
— abb.  (>gl.  Altorf)  Dlthmaru*  170. 
Gebeardu*  19-,  Her.,  Hermattfius,  84. 
93.  431.  433.  — S.  .Mutinus  In  — , et 
Oswaldu*  83  . — S.  Petri  «Itare  in  — 
223. 

L'uiugartuuelba  4 28. 

Winiden,  s.  Wlntden. 

Wiuigartcuse,  t.  Wingarten. 
Wlnlnematisbacb,  Wlueniannesbacb,  If 'im- 
mer#-, Immer#-,  Entersbach , 333. 
112.  313. 

Wiui»b«rg,  *.  Wiur*berc. 

Winnemannesbach,  8.  Wltjlnemanfbacb. 
Winnenden,  Wioodln,  t.  Wined*  und  Wl- 
nedcii. 

Wiureabeim,  Wiernsheim,  244.  3UL 
Winricn*  Omelin  42, 

Wiusberch,  -pKO,  -pfleg,  8.  Wlnesberc. 
Wintenowa,  8.  Wltlimwa. 

Wintcrbacb,  II'.,  (O.A.  lta%eii»Lurg),  82. 
93.  — (bad  II. A.  Ob»*f klrcli) , Kdduirns 
da  —401  404..  et  fr.  ej  Walecho  4lLL 
WiuterbrAnno  4 13. 

W'interrieden . 8-  Uuiutrlediii . \gl.  leiden. 
Wiüterstaien,  Winlbenledon,  (W  internet- 
len,  Stadt,)  Cuuradus  pincerna  de  — . 

t».  432 , lleitiricti»  de  — , ts.  214 
Winterthur,  ».  Wiuthcrthura. 

Wlnlhag*,  Windhag,  87.  93. 
Winthcrstndcn,  s.  Wintrrsteten. 
Wintherthura , W interthur . 90.  — Ikl.  I 
33.  444. 

l'uihtriediii , W interrieden,  (\gl  Kidon). 


Winseln,  8.  Winrelun. 
iperti.f  de  — , 8.  Liuzenhart. 


Wirreburc,  -bnrrb,  8.  H7r»6urp. 

■ Wirdenberc  ;13  ),  ».  Wlitemberch. 
Wlrmereshelm.  I1'»irmer#/i#im,  100. 

Wirtembefcb,  Werden-,  Wertcneberch,  Wer- 

I 

then-,  Wirden- , Wirten-,  Wirtenebrrc. 
Wirttemberg.  IVirftm-,  Wärtern-,  Il'wrl- 
temberg . WL  121L  122.  lßJL  IM. 
260.  377.  112.  121.  - como«  llnrl- 
nunnuK  de  — , t».  334. t com.  Hartman- 
nua  et  rom»t  I.Adeuicus  fr.  suus  dn  — , 
tss.  373.«  com.  Kode-,  Lude-,  Lndo-, 
Lftdewlms  de  — , t*.  3iL  ZA.  20.  213 

370. . com.  l.udewii'iift  do  — et  fr.  »uu» 
Kmeclio,  Iss».  13.  T com.  I.udowicus  — 
et  fr.  ej.  Emicho  de  — , t8.  28.  — d«m- 
lius  l.ödcwicus  de  — 1 10.  — I. Adrui- 
eu*  de  — 24.  — Wuertembergici,  Wiir- 
tembergleus  praefectus  390. 

li'irelwr^,  Wirreburc,  -bnrcl»,  Wirt**-, 
Wirze  - , Wirxiburc,  Werze-,  L’iilrci-, 
Wlrtz-,  Wlrtze-,  Wirze-,  Wurzeburgens. 
Krbi-,  lUrbipolotis.  civiUs,  eccle.,  urb» 
5,  7.  34.  38.  39.  65.  G6.  94.  102.  109. 

152.  157.  1G0.  161.  168.  IM  231 

239.  251  279.  2M  2UL  292.  300. 

301.  3G5.  387.  400.  138.  — epatus. 

95.  250.  — monete  denarii  32.  — adite 
(S.  K ili  Arii  Ibid.)  Reginhnrdu»  1(?3.  — 
lioto,  t».  109.  — burggratius,  lirbia  co- 
moj,  Doppo,  18.  109..  238.  — canrmirt 
maior,  eccle.,  ts*.  305.  — do  — Ilein- 
ricu*,  ts.  32..  ilerlmannus  401.  — elec- 
tu» lleinrlcu»  273.  274. . Iteinardus.  t». 
1C9.  — epus.  54.  93  387. , Adelben» 
5 . Cuorudus  (imp.  aul.  ranrellar.)  328., 
Kmbrirho,  Kiubrico,  i.  5.  IX  32,  31 

39. . Krlungus  1,  ürba-,  Grbehardu», 
Gebbard,  OG.  93  04.  I()2.  1 13.  14G„ 
(iudnlridus,  Gottfried,  S9.  $3.  Heinrich, 
-eu».  Ilenricus,  ts.  135. , 145  , ts.  280. 

292..  299,  te.  3ÜL  (lll.)4?8tf.,  llerman- 
tiiis,  ts.  285.  286 , licroldus  152.  157 
/M,  1«0. 1ÜL  181,  Otto  3G5..  Syfridus  | 
52  , Tbloto  439.  — S.  Ilurrhardi  aeccln 
ibid.  3!L  e|.  abb.  »oblxi  101  — S.  Cbi-. 
Kl-,  Kyllanus,  ejus  eccla  (ibid)  (L  3fi. 
31  111  Ul,  «diae.  Jleginhardu*  103., 
uniis..  188.39.  — baier.  I..G.  7,  39.  55. 
78.  35.  IM.  136. 

Wisahe,  Weissveh , 185.  317  431». 
l!'i#&nrA.  die  — 298. 

Viscemburch,  *.  Wilznmbtirch. 

WJspbötn  (vgl.  I*MII  «rlHir ) 400. 

Wlselat,  WjsiUili.  -Iliat,  Wietlelh,  111- 
121  llil 

Wlwlf,  (ll  ie#e/.  Hoch jYirrfrr-)  Johanne» 
notarius,  piebann»  de  — , ts.  3G8. 
Wisendanga  (96. ),  8.  Wi-lnloua. 


Wieontfelt,  Wiesenfetd , 1 
Wisontovva  (195 ),  ».  Wi»intowa. 

WIHIaUi,  WUIIhat,  8.  Wltelat. 

Wisiutovra,  -entovwa,  Wisendanga,  IVif- 
sendangen , 0G.  172.  195.  2GG. 
Wiskelingen.  Eischlingen,  Gr-,  Kl  135. 
W'istikofen , Wiztlinhouen,  Wizilincbouin, 
-vin.  L'uizielinebouln,  Wyalikon  cella  1 

14.  III.  171  191  2iil 

Wisloeh,  *.  Wizeiilocb. 

Wison,  ll’i##ent  20,  25.  26.  ÖL 
Vitali»,  »auctus,  ej.  pbr.  card.  Tbeodiuus. 

tit.  Vestina,  IM  192,  292, 

WltegÖ,  -gö»»,  'goua.  -gotiwaa,  -gowe.  -go- 
iru>  de  — , ».  Albnrge.  — subdiac.  (Au- 
gust ),  18.  442. 

Witelineabicb,  Wldellna#-,  Witenlinesbacb, 
Wittiiinesbalic , Wiltetsbach  ( l’nter -), 
229.  — (Manmiarhl..  abgeg.  l*el  Ober-), 
Fnderlcus  com.  palat,  da  — , t*.  1 18., 
fll.  palat,  comit,  de  — , ts.  101. , Otto 
palatin.  com.  do  — , 18.  iill  136.«  Otto 
palat,  com  iunlor  et  fr.  vuus  l'redericus 
do  — , u*.  94. 

Wilelihiswllore  ( H ’ittlensteeiUr) . do  — 
Adelbertus,  Itrrhtolt,  Manegolt,  Willrhart, 
Hartman,  Adelbertus,  tss.  410. 
Witotidorf,  W'illendorf,  407.  — HarlmÖt 
de  — , ts.  410.  ilartmöt,  Ingen,  bomo 
de  — , pater  ej.  (iozzoldui,  mater  Berh- 

ta  4M 

Wltellhowa,  s.  Witimma. 

Wilen-,  Withmllaere,  Wltln-,  Witllnnllar« 

82,  IM.  21L  239.  292.  302, 

Viterbium,  Yilerbo,  218.  377. 

Wtursal,  I Yidderslall,  375. 

Wiier?busen,  Witter shausen,  8, 

L’vithnkiut,  Witicbiiit,  ppUS.  do  fancta  Tri- 
nität»« (Spir.),  U.  1U4.  133. 

Vitlms,  sanctus,  s.  Vitus. 

Witicbiiit,  s.  l.vitbokiüL 
Witigin,  s Wiiingeii. 

Wititi,  lleiuricns  com.  du  — , ts.  118, 
Witingen,  -gun.  Wittingen,  -glll,  ll'eilrUfM 
(O  A.  Horb).  253.  254.  29G.  — Flieh« 
du».,  mil.  de  — 419.  KHderlcus  et  Ktbe- 
cbo  do  — mtils. , tss.  272. , Weruberus 
do  — , et  uxor  ej.  l.iutgart  407. 
Witingen,  Witigin.  Wittingon,  Wiltingen. 
3G3.  375.  38L 

Wltlnowa,  Wlntenowa,  Wlteohowa,  Witno- 
\«a.  Wittlnoue.  I1>i(rnaii,  14.  111.  1 14. 
122.  191  2611. 

Witiuuilaro,  t.  Witcnwilaere. 
lYitlelsbaehy  Ob.-,  ».  Witelinesbacb. 

Witte näorf.  *.  Wltemlorf. 

Willershausen,  s.  Wlter#bu»en. 
Wittiiinefbahc  (101.).  8 Witelinesba«  h. 
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Wiltingen,  ».  Witingtn. 

Wittinowa  (193).  s.  Wiliiiowa. 
Wittinuilare,  j.  Wltenwihere. 
Wittlensweiter , s.  WitellnUwilar*. 
WUtlich , iheinpreuss.  Kreis,  96$, 
Witlslalt , Ober-,  *.  WidenstiL 
Vitus,  -thus.  sauelus,  martyr,  101  — in 
— , ».  EUtcange n,  I(aucn*b urc,  St  impf - 
ach. 

Wiurimos,  s.  Vurimos  unter  F. 

Vlvlanus,  epua.  Prenostlnu«  173.  — pbr. 
card.  $.  Stephani  in  Cello  mmif«  197. 

221L  m 

Wlzelinhoueii.  s.  Wistikofen. 

Wizcmanuus,  pater  Marrhnuardt  roilit  , 144. 
Wizenhurc,  *.  Weittenburg. 

Wizenhorn,  Vvizinhorn,  ( Weissenhom ,) 
Bertnldus  de  — , ts.  242.  276.»  421. 
Wl/enloch,  Wlzzenloch  Wisloch), 

Ogger,  Olbgerus  de  — , ts.  104.  108.. 
Wernherus  de  — lib. , ts.  2M.  — bad. 
B.A.  101.  186.  1X3.  261. 

Wixhoueu,  \\  ritthofen,  302. 
Wlzllinebuuln,  -vln,  s.  Wistikofen. 
VTlzluhorn,  s.  Wizenhorn. 

Uulzzelinrhouin,  s.  Wistikofen. 
Wixzenburc,  s.  Wcissenburg. 

Wixzen-,  Uvizzcnioch,  s.  Wlzeolucb. 
Wölfingen,  s.  I nHlnga. 

H’örrf.  Kanten  im  Khass.  8! 9. 

Wömil%,  dio  - &L  260.  425.  442. 
Wörrstatt  43S. 

Wössingen,  Ob.-,  t’n  s.  Wenigen. 
Wahlen,  *.  Woion. 

Wolbodo  (39.).  -b»»tto,  -pnto,  -fAodo,  -Inda, 
(W'olt-f  I Votfbodo)  19 t*.  30,  — de 
— , s.  Cuxtordiugeii  und  PlufTingen. 
Wolcolfosdorf,  Wölkersdorf \ 423. 

Wolde,  Druckfehler  statt  Walde,  12. 
IVolfaeh , s.  Wului. 

Wolfbodo  (19. i.  S.  Wolbodo. 

Wolfegg  (\gl.  (iebi/inline),  92. 

Wolferts,  Wolfertstcende,  $.  Wolvold. 
Wolfgangeswilarrr.  -ttiiare,  -gi.tuilare,  lFtfi- 
ler.  Ob  — , Miit.- , Uttt.-,t  bad.  B.A. 
Salem,. 82.  £3.  18 S.  23L  133.  240. 
292.  30L 

Wolfger,  -us,  Wölfgerus,  U.  438.  — clerie., 
ts.  34.  — de  — , s.  fiunderichingen.  — 
fcolastic.  (Wirceb),  ts.  140. 

Wolfhoe  de  — , s.  Altlicim. 

Wolfmar  Jaicus,  ts.  33- 
Wolfram.  -ns,  -rammu*.  -rarnnus,  Volfra- 
mus,  ts.  39.  — abb.  de  Lymburc,  ts. 
337.  — comes , ts.  32  — de  — , s. 
Bebenbnrc,  Bernhansen.  Gartnbe,  Hllte- 
trarteshusen,  SunnrnNheirn,  Wagenhofen. 
Westbusen,  \\  inesberc.  — mul.,  ts.  2 


Wolfrathusen,  Wolfrathshausen , Heinrich 
comes  de  — , ts.  79. 

Wolfsbrunnen  HL 

Wolfseid«  (Wolf seiden) , Rertoldus,  comes 
do  — 22L,  is.  222 
Wollt  rtgil 
Wulfwlnl  casa  99. 

Wolgnandns  (»gl.  Folcnaiidus),  fr.  de  domo 
(Wlrzeb.),  ts.  33. 

Wölkersdorf,  % Wolcolfesdorf. 

Wot Ibach , s.  Wolpacb. 

Wollmatingen , Wolmfttingen,  llurchardus 
plcbanns  de  — , ts.  336. 

Woion  ( Wohten),  Chttno  et  fr.  ej.  de  — , 
tss.  326. 

Wolpacb,  Wolpbacb  , Wollbach  Ul  (da- 
nach die  Aum.  S.  1 13.  zu  berichtigen) 

| 112  193. 

Wolpero,  cognomento  Schlegel,  tu.  43, 
Wolpoto  (233.),  s.  Wolbodo. 

. VVolprandus  de  — , s.  Obrigheim. 
Woltbodo , WolfAodo  (18.).  Wolfodo  (19.), 
*.  Wolbodo. 

Wolua , t Wot  fach.  vgl.  Wolpacb,),  Fride- 
ricus  de  — , (s.  101.  — bad.  B.A.  fl., 
B.A  St.  200. 

Wohold.,  (Woluoldos,  Wolferls’i,  Woluol- 
deswendiu,  Wot  fertigende?,)  Krinber- 
tus  de  — , t».  423. 

Worblingen,  s.  WormelirigHi. 

Wordwinus  (43.),  s.  Wortwin. 

Wormacia,  Wortuatia,  Worms,  IQ.  193. 
194.  2£ß  269.  276  290 . 296.  297. 
357 . 368,  392  400,  — de  - , In 
Warmathiem*.,  Wormaclens.,  -tieus.  eccla 
maior  220.  221-  — suburbium  268.  — 
cauoii.  Mengotus,  ts.  221.  — clv.  CÖuo 
I 392  , Drutftlnua  399. . Nanuo,  ej.  filia 
I GÖda  398.  — cuft.  S.  Andre«,  Eber- 
hart, ts.  209.  — d«  — Hugo,  ts.  301. 
303  , Kazwib  matrona  qnedam  4Q0.  — 
decafi.  maior,  «ccle.  llerbolt,  ts.,  sauctl 
Andre«  Budolf,  ts.,  S.  Faull,  (iiselbreht, 
ts.  269.  — elwct.  CAnradus,  ts.  193., 
l.Apuldus,  ts.  313.  — eput.  Clibn-, 
Cun-,  KAnradus,  ts.  82  98.  133.  263., 
268  (C.).,  Hein-,  lleuricus,  ts.  280 
293.  297.  — fr.  d«  S.  Pauli»,  dns.  I.iut- 
fridus  407.  — ppus.  Sigcfridus,  ts.  141., 
niaior  Dietherus,  ts.  263. , maior,  eccle. 
I.upoldus,  ts.  297-,  S.  Andrea,  ts.  342.» 
$.  Pauli  Mnrqnardux,  -quart,  ts.  269. 
297.  — acnlast.  S.  Pauli  liregorius,  ts. 
269.  — S.  Mario  eccla.  in  suburbio 
26&  269.,  nbbatisra  Sophia  ibid.  268. 
— rheinhess.  Krell  111.  400. 
Uuornia/frlde.  pagus,  437. 

Wormclingon,  Worblingen.  274. 


Worm$,  s.  Wormacia. 

Wortwin,  -11s,  Word-.  Wörtwlnus  de  — , 
s.  Cnutelingen,  Merlach,  Rumoldeshusen, 
Wetteuhusen,  Wibingen  — decan.  (Wir- 
zeb  ),  ts.  4L  34-  — parrochian.  de  Cnu- 
tellngen,  t6.  43.  — ppus.  Novl  Mouast , 
t*.  233. 

Wölfgrrus  (34  ),  s.  Wolfgrtrus. 

Wörtniuus  (34.),  t.  Wortwin 
Wouelin,  «lu  — , s.  Gundoriebiiigen. 

QertHmbcrglcI,  s.  Wlrtembercb. 

H ärm,  diu  - 399. 

Ifilrmcra/irim,  s Wirmeresheim. 
ll'ürlSMiirry,  Wfirtembergicus,  lrürffem- 
berg , s.  Wirtomberch. 

Uulöng«,  Wölfingen,  437. 

Vvluoliugen.  Wilfiingen,  10  {Atim.  14-  da- 
nach zu  berichtigen).  200. 

Wmispercb,  s.  Verbinisperch. 

Witnihaldus,  sanctus,  epiis.  223. 
Wurenberc,  Wmmberf,  H'urinÄ-crp , 301. 

422.  Bertholdus  de  — 423. 

Wrmacb,  Wurmbach.  Ob.-,  (/«.-,  423. 
Wurmberg,  s.  Wurenberc. 

Wruielingen,  -gin,  (Wurmlingen,)  Alber- 
tus cum  duob.  ft I.  Bertoldo  et  Alberto, 
et  palnio  eoruud.  Diclcrico  et  K5nrado 
cum  fratre  suo  Budulfo  de  — , ts.  243., 
Aosbrlmus  mll.  de  — 177. 

Wrruuberg,  s.  Wuronbcrg. 

Wurzeburgansis  (89 ),  s.  H’iroAfirp. 
Wurcenmuier.  >.  Kaiuluislarh. 

Wysllkon,  6.  Wislikofen. 

X. 

Xemonez,  s.  Grmenez. 

Y,  s.  1. 

Z. 

Zvher,  die  — 253.  33S. 

/.berenkone,  Zaiergnu,  22t.  253- 
Zubern,  im  KlftSI , Kent. , Rez.  9.  12. 

77.  136.  201.  313. 

Zoitenhofen,  Ceizzerobouen  ii9- 
Zaiterswciher,  t.  Zeitoifeinilre. 
Zaiserltkofen,  CeUteres-,  Cersteiesbouen, 
234.  226. 

Zung  29. 

'/.* nge  (Zange n?),  Wernberu,  de  — , u. 
321. 

’/.x ringe,  -gin,  Zeringn,  -gen,  lie>h(otdui, 

Rertuldui  dux  de  — , ts.  148.  133.  193. 
194  212. 

Z..gl  231. 

Zi'gilhrr,  der  — 418. 

Zeit,  8.  Zile. 
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Zeixolfcawllre  ( Znieersieeiher),  Ciluradu» 

de  — , t».  59. 

Zel xolfii«,  Celtolfo»,  Zejrxolf,  buriena.  (Spir.) 
v NI.  — caucullar.  75.  — decan.  Mu- 
gontlens.  3!)!).  403.  — ppn».  Spir.  64. 
Zell.  abgeg.  bei  PfoizM,  baier. , a,  Oll». 
— am  llammrrstaeh , .Windel-,  Ober-, 
Inter-,  t.  Olla.  — unter  iieheUery, 
«.  C«lla  luxta  Cbillrbclm. 

Zellorigo,  Cellorijo,  257. 

Zerejo,  Crreno  Je  rio  Tiro»,  251. 
Zerlnga  (148.).  -gen  313.1.  *.  /«ring«. 
Zentern.  *.  Zutern. 

Zej»,  Ce»,  259.  !60'\ 

Zeyxolf,  *.  Zelxolfus. 

ZU«  ( Zell ),  (iotefridus  du  — , t*.  170. 
Zlrubro  , (imbere,  -teil,  Clmbren,  Cvrnbo- 
ren,  Zimmern,  — (Im  Zollerltchan ,) 
cum.  Gudelrldus  do  — , t».  101.  — (O.A- 
Gmünd?,)  29.  — {Dürren-,  Frauen-) 
135.  — ( Dürren  - , Frauen  - , Mel- 


ler-) , Gerlacu* , pleban.  dn  — 220.. 
Itndolfua  aacerd.  da  — , t(.  22JL,  — 
{Grünfeld  -,  bad.  II. A.  (tarlacbabeim, 
nicht  dat  an  dar  Seckarb,  bad.  II. A. 
Huchen,)  Sibuto,  Slgbodu,  Sifebod«,  -botri 
da—,  18.  1)4.  146.  I CI . 230.  300.  Idem 
«t  fr.  ejui  Tragcbnth»,  tu.  Hil.  — 
(Herren-)  llartbreih  de—,  fr.  Albericl 
(llb.  hominis),  ts.  3!I4. 

Zollera,  -ran,  Zulra,  -re,  -rein  (142.).  -reu 
(23'i  ).  -ro  il3.),  Z..LI]ra  (337  ).  Zuirr« 
(310.;.  com«  de  — Bertholdus,  ts.  232.. 
Burchardns  — , l».  142. . Cvnradut , la. 
373..  Vrtderlcus,  ts.  13.  212.  232,  293. 
291.  310.  337  (UraflT  Frledericb  von  -). 
334  393.  — Wecil  da  — , fl!,  sororl» 
Herbtol.il  d«  Kbersleln  403. 

Zürieh  99.  121.  — Kanton  /<J.  3».  99. 
113.  UZ  (so  unrlcbllg  hier  »Ult:  .lar- 
jati).  Ul  174  317,  331 
Zny,  Kanton.  171. 


- .- 

Zuidltun,  a.  Zwlvelte. 

Zümberth,  Zuriberc,  -berch,  Zuutery.  20. 

21.  26.  86. 

ZnndeUack,  Sünder-,  Zundarbach  £8.  93. 
Zurech,  Stgefrldus  — , U.  152. 

ZurnacS,  Kant,  aargauisch.  Bei.  4. 

Zutam,  die  — 173,  37 S. 

Zutmnrshuusen.  baler.  I..G. , 173.  230. 

37fl.  379. 

Zuteru,  Zuthrreu,  Zentern.  135.  230.  251. 
Zwiefalten,  ZwiefnllenJorf,  ».  Zwivolte. 

Zulgl.  Berlutdu»  et  Albertus  — , (ceniua!. 

iiiclienbac.)  419. 

Zwlvelte,  Zuiniluri.  Zwlulldee.  Zwiefalten, 

Dorf , 292 . — eccla.  de  — Zwiulldens  , 
Zwyfuldenv.  ceuob  , Kloster  314.  371. 

420  421.  - abb.  de  - 314,  C5nta- 
du»  (I.),  ta.  170u  Konrad  (II.,  III.)  37!.. 
Johannes  III.)  420.,  0“d»lricus  (Ulrich 
1.1.  420.  421.  — abb.  et  fratres  de  — 

371. 
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